
Südliche Ringstraße 

wird Großbaustelle 

Neue Kanal-, Gas- und Wasserstränge 
(sor) Kaum sind die Bauarbeiten 

am oberen Stück von Langens 
Südlicher Ringstraße beendet, 
wird einige hundert Meter westlich 
erneut der Preßlufthammer ange- 
setzt. Auf Höhe der Gutenberg- 
straße haben Bauarbeiter im Auf- 
trage der Stadt gestern damit be- 
gonnen, die Fahrbahndecke der 
Südlichen Ringstraße zu öffnen. 
Vordringen wollen die Männer bis 
zu den Kanalsträngen. Auf der 
nördlichen Straßenseite sollen sie 
bis zur Uhlandstraße neu verlegt 
und an den Straßenkreuzungen in 
die Seitenzuflüsse eingebunden 
werden. Kosten wird das Ganze 
rund 750 000 Mark. 

Durch die Arbeiten wird es auf 
der vielbefahrenen Durchgangs- 
straße für Wochen zu erheblichen 
Verkehrsbehinderungen kommen. 
Wie der Langener Magistrat mit- 
teilt, sei trotz allem die Aufrechter- 
haltung des Verkehrs für beide 
Richtungen gewährleistet. 

An den Bauarbeiten in der Südli- 
chen Ringstraße sind auch die Lan- 
gener Stadtwerke beteiligt. Das 
Unternehmen wird in dem Ab- 
schnitt zwischen Pittlerstraße und 
Siemensstraße Versorgungsleitun- 
gen für Erdgas und Wasser verle- 
gen. Sowohl Stadt als auch Stadt- 
werke gehen davon aus, daß alle 
Arbeiten bis Ende September ab- 

■ geschlossen sein werden. 
Anschließend will dann das Hes- 

sische Straßenbauamt Frankfurt 
die Südliche Ringstraße mit einer 
neuen Fahrbahndecke ausstatten. 
Diese Aktion betrifft die Strecke 
zwischen dem östlichen Ortsende 
und der Gutenbergstraße. 

Wie die Stadt weiter mitteilt, sol- 
len im Anschluß an die Kanalsa- 
nierung in der Südlichen Ring- 
straße die Kanalstränge im Sand- 
weg und in der Friedrichstraße (bis 
zur Kreuzung mit der Bahnstraße) 
auf Vordermann gebracht werden. 
Dabei müssw der Verkehr umge- 
leitet werden, heißt es im Rathaus. 

Bahnstraße: In Kürze 

wieder Bauarbeiten 

Sanierung des Kanals wird fortgesetzt 
Während auf der Südlichen 

Ringstraße gestern Kanal-Bau- 
arbeiten begonnen haben, wer- 
den sie in der Bahnstraße im 
September fortgesetzt, nach- 
dem dort vor kurzem erst die 
Asphalt-Decke geschlossen 
wurde. 

Wie Bürgermeister Hans 
Kreiling jetzt erklärte, ist zwi- 
•schenzeitlich der Hauptkanal in 
der Neckarstraße und am Jahn- 
platz verlegt worden. Saniert 
werde der Kanal zur Zeit in der 
Flachsbachstraße. Hier komme 
auch ein Regenüberlaufbau- 
werk und ein Anschluß an den 
Sterzbach unter die Erde. 

Danach wird nach Planungen 
des Stadtbauamtes der Kanal in 
der Fabrikstraße und in der 
Mühlstraße saniert. Diese Ar- 
beiten werden voraussichtlich 
bis September dauern. 

Danach können nach Anga- 
ben aus dem Rathaus die Ka- 
nalsanierungs-Arbeiten in der 

Bahnstraße fortgesetzt werden. 
Sie sollen in Höhe Mühlstraße 
beginnen und fortgeführt wer- 
den über den Lutherplatz bis zu 
den Anschlüssen Lutherstraße 
und August-Bebel-Straße. 

Wenn das Wetter mitspielt, 
hat sich das Stadtbauamt zu- 
dem für dieses Jahr die Sanie- 
rung des Abwasserkanals in der 
Rheinstraße bis zur Wasser- 
gasse vorgenommen. Nach Ab- 
schluß der Arbeiten soll die 
Fahrbahndecke sofort wieder 
provisorisch hergerichtet wer- 
den, damit in der Vorweih- 
nachtszeit keine Beeinträchti- 
gung des Verkehrs eintritt. 

Die Sanierung des Kanals in 
der Bahnstraße - zwischen Nek- 
kar- und Mühlstraße -, der wei- 
tere Straßenausbau und die 
kürzlich beschlossene Umge- 
staltung des Lutherplatzes wer- 
den nach den Worten von Bür- 
germeister Kreiling voraus- 
sichtlich im Frülyahr 1989 ver- 
wirklicht. 

In einen regelrechten Ferienelub verwandelt hat sich am Sonntag das Langener Schwimmstadion. Die Stadt 
veranstaltete eine originelle Poolparty. Foto- kio 

VHS-Kurse 

ausgebucht 
Kaum ist das neue Programm 

der Langener Volkshochschule 
für das Semester 1988/89 in die 
Briefkasten verteilt, schon sind 
die ersten Kurse ausgebucht. 
Keine Anmeldungen werden 
mehr entgegengenommen für 
die „Einführung in die Pro- 
grammiersprache BASIC" 
(Kurs Nummer 12), „Porzellan- 
puppen" (Kurs Nummer 80). 
„Gestecke und Collagen" (Kurs 
Nummer 82), „Ikebana" (Kurs 
Nummer 84 und 86), „ Keramik 
für Kinder" (Kurs Nummer 
114), „Orientalischer Tanz" 
(Kurs Nummer 54), „Advent- 
sarbeiten" (Kurs Nummer 91 
und 92) und „Seidenmalerei" 
(Kurs Nummer 94). 

Für alle anderen Kurse, vor 
allem die begehrten Sprach- 
kurse, musischen Kurse sowie 
Yoga und autogenes Training, 
können sich Teilnehmer noch 
melden bei der Volkshoch- 
schule im Langener Rathaus, 
Zimmer 114, Telefon 203 122. 

Ferienstimmung im Schwimmstadion 

Zünftige Poolparty mit Schnuppertauchen, Wasserspielen und Disco 
(kio) Ferienstimmung lag am 

Sonntag über dem Langener 
Schwimmstadion an der Teich- 
straße. Bei sommerlichen Tempe- 
raturen veranstaltete der Stadtju- 
gendring in Kooperation mit der 
Jugendpflege der Stadt Langen 
und der Freibadverwaltung eine 
zünftige Poolparty. 

Seit drei Jahren verwandelt sich 
das Langener Freibad an einem 
Sommertag in einen regelrechten 
Ferienclub. „Die Idee für diese 
Veranstaltung hatte ich bei einem 
Tauchurlaub im Süden, wo diese 
Parties in den Ferienclubs zum 
Alltag gehören", erklärte Dieter 
Hahn, stellvertretender Vorsitzen- 
der des Stadtjugendrings Langen. 
Nachdem im vergangenen Jahr die 
Poolparty wegen Regens buch- 
stäblich ins Wasser gefallen war, 
hatten sich die Organisatoren nun 
erneut darum bemüht, denen, die 
jetzt nicht in den Urlaub fahren. 
Ferienclub-Stimmung zu vermit- 
teln. 

So boten die Veranstalter jedem, 
der Lust und Laune hatte, die Mög- 
lichkeit zu einem „Schnuppertau- 
chen". Mit Preßluftflasche und 
Taucherweste stiegen die vorwie- 
gend jugendlichen Teilnehmer 
dann in die Schwimmbecken, um 

Auch an einem Wasserball-Turnier konnten sich die Besucher bei der 
die andere Art des Tauchens ken- 
nenzulernen. 

Zahlreiche Wasserspiele standen 
außerdem auf dem Programm. 
Luftmatratzen-Rennen, Enten- 
treiben, Wasserball-Turniere und 
vieles mehr sorgten dafür, daß die 
Wasserratten auf ihre Kosten ka- 

men, Bei einem Skat-Turnier kam 
zudem auch für die Wasserscheuen 
keine Langeweile auf. Außerdem 
bewirkten lockere Disco-Musik 
und eine Exotic-Bar mit coolen 
Mixgetränken, daß sich die Besu- 
cher des Freibades wie in Urlaub in 
Italien, Spanien oder der Türkei 

Poolparty beteiligen. potQ. ^io 
fühlten. 

Der große Ansturm und die Be- 
geisterung der Teilnehmer belohn- 
ten die Veranstalter für ihre Bemü- 
hungen. Im nächsten Jahr soll 
demnach erneut eine Poolparty ge- 
feiert werden. 

 ———^  I   I   
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Dm Baugewerbe m der Region ist mit der Konjunktur zufrieden. Nur wenige Firmen klagen über ihre 
^ituation. Ihre Auftragsbücher füUen konnten Baubetriebe unter anderem für den Neubau des Langener 
Amtsgerichtes und Finanzamtes an der Südlichen Ringstraße (Bild). Foto sor 

Heimische Wirtschaft sieht 

stabiles konjunkturelles Hoch 

IHK-Quartalsumfrage: „Es geht weiterhin bergauf 
(seg) Die heimische Wirtschaft 

blickt mit Optimismus in die Zu- 
kunft. Die Industrie- und Handels- 
kammer (IHK) Offenbach spricht 
für ihren Bereich von einem „sta- 
bilen koryunkturellen Hoch". 
Grund für diese positive Prognose 
ist das Ergebnis der Koryunturum- 
frage für das zweite Quartal 1988. 
„Noch nie in den vergangenen 
zwei Jahren beurteilten so wenige 
Unternehmen die gegenwärtige 
Lage skeptisch", meldet die Kam- 
mer. Nach den Erwartungen der 
Firmen gehe es „auch weiterhin 
bergauf. 

Das Gros der industriellen Bran- 
chen hält die gegenwärtige Lage 
für gut bis zufriedenstellend. „Die 
Anzahl der positiven Stimmen ist 
gegenüber dem Vorquartal sogar 
noch um einen Prozentpunkt auf 
91 Prozent gestiegen", so die Kam- 
mer. Das gelte für den Maschinen- 

bau als größte Branche, aber auch 
für die Chemie, Nahrungs- und Ge- 
nußmittelindustrie. Zudem gebe 
auch der Straßenfahrzeugbau, dem 
hessenweit 1987 Produktionsrück- 
gänge vorausgesagt worden seien, 
ein „uneingeschränkt zufriedenes" 
Votum ab. 

Die insgesamt wenigen skepti- 
schen Beurteilungen der Lage kä- 
men Überwiegens aus den Bran- 
chen Eisen-, Blech- und Metall- 
verarbeitung, Steine, Erden, Textil 
und Bekleidung. Etwas vorsichti- 
ger gegenüber der überraschend 
guten Stimmung im ersten Quartal 
schätze dagegen die lederverar- 
beitende Industrie ihre' Lage ein. 
Trotzdem hielten 83 Prozent - 
deutlich mehr als im vergangenen 
Jahr - die Situation „für befriedi- 
gend bis gut. 

Eine „völlige Trendwende" regi- 
striert die IHK im Bauhauptgewer- 

be. Hier klagten nur noch 14 Pro- 
zent - gegenüber noch 70 Prozent 
im Vorquartal - über ihre Situati- 
on. 

Für den Groß- und Außenhandel 
brachte die Koryunkturumfrage 
der Kammer ein „absolutes Spitze- 
nergebnis: Fast jeder zweite Be- 
trieb halte die derzeitge Lage für 
gut, und nur sieben Prozent klag- 
ten. Auch der Einzelhandel spre- 
che durchweg von einer guten bis 
zufriedigenden koryunkturellen 
Situation. 

Weitere erfreuliche Meldungen: 
Umsatzrückgänge des Vorquartals 
im Elektro- und Fahrzeughandel 
sind gestoppt. Bei Fahrzeugen 
melden zwei Drittel der Betriebe 
wieder steigende Umsätze. Als 
„besonders positiv" wertet die 
Kammer die Einschätzung im Tex- 
tilhandel, wo drei von vier be- 
fragten Betrieben eine gute Lage 
und steigende Umsätze meldeten. 



Freunde an eigener 

Gestaltung gefördert 

Oberstudienrätin Böhm verabschiedet 
(sor) Oberstudienrätin The- 

rese Böhm ist jetzt vom Leiter 
der Dreieic'hschule, Dr. Gün- 
ther Hoch, in den Ruhestand 
verabschiedet worden. Seit De- 
zember 1966 hatte die gebürtige 
Berlinerin an dem Langener 
Gymnasium unterrichtet: zu- 
nächst als Assessorin im Lehr- 
amt, dann als Studienassessorin 
und seit 1979 als Studienrätin. 
Im Jahre 1974 wurde Frau 
Böhm vorzeitig zur Oberstu- 
dienrätm ernannt. 

„Um die Kollegin Böhm und 
ihre Tätigkeit an unser Schule 
zu würdigen, muß erwähnt wer- 
den, daß sie ausgezeichnete 
lachliche Kenntnise mit einer 
natürlichen pädagogischen Be- 
gabung verbindet. So kam es zu 
emem zeitgemäßen und moder- 
nen Kunstunterricht, der für 
alle Schüler erreichbare Ziele 
setzte. Ihren Schülern gegen- 
über war sie immer verständ- 
nisvoll und fand deren Aner- 
kennung. Sie förderte vor allem 
die Freude an der eigenen Ge- 
staltung." Mit diesen Worten 
beschrieb Dr. Hoch bei der Ver- 
abschiedung das Wirken der 
Oberstudienrätin. 

Frau Bähm studierte von 
1946 bis 1950 an der Hoch- 
schule für Bildende Künste in 
Berlin, wo sie im Jahre 1950 die 
Erste Staatsprüfung in Kunster- 
ziehung und Werken ablegte. 
Von August 1962 bis Juni 1964 
unterrichtete sie Kunst, Werken 
und Handarbeit am Humboldt- 

Gymnasium in Sao Paulo/Bra- 
silien. Referendarin am Franzö- 
sischen Gymnasium in Berlin 
und am Sfudienseminar Berlin- 
Wedding war sie von Oktober 
1964 bis Juni 1966. Nach der 
zweiten Staatsprüfung setzte sie 
dann ihre Berufstätigkeit an der 
Dreieichschule fort. 

Schon bald nach Beginn ihrer 
Tätigkeil in Langen übernahm 
Frau Böhm die Leitung einer 
Theat(!r-AG, die unter anderem 
Münchhausen (als Schatten- 
spiel), Goldonis „Diener zweier 
Herren" und Jonescos „Die 
Nashörner" zur Aufführung 
brachte. Dabei führte die Ober- 
studienrätin Regie, gestaltete 
das Bühnenbild und entwaif 
die Kostüme. 

Welchen Eindruch Therese 
Böhm bei ihren Schülern hin- 
terließ, machte Dr. Hoch deut- 
lich, indem er zitiert aus einem 
Artikel des Schülers Bernd 
Neumann, festgehalten im Ab- 
itur-Jah-buch 1988,; aber es 
gab auch Lehrkörper, mit de- 
nen man sich gern identifizie- 
ren konnte und auch Ehrfurcht 
übte. Stets geborgen fühlte ich 
mich zum Beii-.piel in den ein- 
einhalb Stunden des Kunstun- 
terrichts von Frau Böhm. Ich 
bin stol:£ darauf an der sagen- 
umwobenen Ära der Mama 
Böhm teilgenommen zu haben 
und eventuell bei ihr sogar Ab- 
itur machen zu dürfen. Ich muß 
ehrlicli sagen, daß ich keine 
Kunsvstunde absichtlich ver- 
säurr.t habe.. 

Oberstudienrätin Therese Böhm wird von Dr. Günther Hoch, 
Leiter der Langener Dreieichschule, in den Ruhestand verab- 
schiedet. Seit 1966 gab die gebürtige Berlinerin an dem Langener 
Gymnasium Kunstunterricht. Foto: sor 
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Erdgaspreise: CDU sieht sich bestätigt 

Gerlach: Senkung der Tarife hat des Anstoßes durch die Union bedurft 

(sor) Die jotzt von den I,,{uigcner 
^Stadtwerkon vorgenonirncnc 
kung des Krdgaspreises verbucht 
der Sprecher der C'DU-Stadtver 
ordnetenfraktion, Klaus Cierlach. 
indirekt auf das Konto der Christ- 
demokraten. In eiÄer Krklärung 
der „CDU-Langen zum Krdga 
spreis der Stadtvverke" sclireibt 
Cierlach: ..Ks bedurfte des Ansto- 
ßes durch die CDU-Fraktion, den 
Cieschäftsführer der Stadt werke. 
Heinrich Betteüiäuser. auf den 
Weg der wirtschaftlichen Vernunft 
zurückzubringen. Die Krdölprelse 
befanden sich im Herbst letzten 
Jahres im Sinkflug, und der US- 
Dollar war in den Keller abge 
rutscht, beides Kaktoren, die sich 
kumulierten und den Erdgaspreis 
- in DM ausgedrückt - erheblich 
verbilligten. Den I'reis trotzdem 

zum l. Januar 1988 lieraufzusct- 
zen, offenbarte m<inopolistisches 
Verhalten zum Schaden der liür 
ger. Dies prangerte die CDU an." 

Die Langener Stadtwerke hatten 
seinerzeit angekündigt, den Preis 
für Krdgas zum 1. Januar 1988 /u 
erhöhetj, diese Kntscheidung spä 
ter aber wieder zurückgenommen, 
Zum 1, August liat das Versor 
gungsunternehmen dann die Ar 
beitspreise beim Krdgas ein weite 
rcs Mal gesenkt und zwar um 
durchschnittlich 0,3 Pfennigje Ki- 
lowattstunde. Die Preise sind dem 
nach in diesem Jahr um insgesamt 
etwa 0.6 Pfennig je Kilowattstunde 
gesenkt worden. 

Als Cirund für die neuerliche 
Preissenkung gab das Unterneh 
men an, daß die Preise für leichtes 
Heizöl, an die die Erdgaspreise ge 

bunden sind, erneut niedriger no 
tiert würden Sinkende Olpreise 
bedeuteten für die Stadtwerke eine 
entsprecliende Reduzierung der 
Erdgasbezugskosten, Dazu merkt 
CDU-Sprecher (Jerlacli an: ..Wenn 
der (lesi'häftsführer der Stadt 
werke jetzt feststellt, daß smkende 
Olpreise für das Versorgungsun 
ternehmen eine entsprechentle 
Reduzierung der Erdgasbezugsko 
st<'n bed«'uten. so hat er in seiner 
Argumentation eine Kehrtwen 
dung von 180 (tiad vollzogen." Als 
die CDU, so (Jerlach weiter. \n den 
I laushaltsberatungen im Novem 
ber vergangenen Jahres die damals 
beschlossene (Jaspreiserhöhung 
aufs Korn genommen habe und die 
,,oben zitierte Schlulifolgeiung 
vertrat, war Herr Bettelhäuser 
überrascht, daß jemand ar. seitK'r 

Preispolitik Anstoß nahm, und 
dann auf Abwehr eingestellt". 

.Jmmerhin ein halbes Jahr" 
habe es gedauert, bis die Stadt 
werke ihre „unternehmerische 
Kehlentscheidung" zurückgenom 
men liältcn, kritisiert (lerlach und 
merkt zugleich an, daß dies, ..wie 
von der CDU verlangt", zum I Ja 
nuar geschehen sei. Zunächst hat 
ten die Stadtweike nur an die (Je 
Wahrung eines Bonus ge(Jacht, 
.,um ihren Kehler zu kachieren". 

Klaus (ierlach hofft nun, ilaß die 
,,künftige Preispolitik der Stadt 
werke sich wieiler am Marktge 
schehen orientiert", ,,Denn nui 
marktgerechte iMeise sind attrak 
tive Preise", zitiert der CDU Krak 
tionssprecher den Direktor der 
l iangener Stadtwerke. 

Schönes Wetter 

beim Gartenfest 
Wunderschönes Wetter hatten 

die Teilnehmer des jüngsten städ- 
tischen Seniorenprogramms „Im 
Wa'dhaus • (beim Motz). Zum Tanz 
spielten StuUgarter Hobby-Musi- 
ker, die südamerikanische Klänge 
als Einlagen darboten. Wie immer 
war die Stimmung, vor allem am 
späten Nachmittag, da die Hitze 
nachließ, sehr munt.^r und lustig. 
Auch die Vorträge fanden besten 
Anklang. Nächster Tanznachmit- 
tag für Seniorinnen und Senioren 
ist das Sommerfest ain Doimers-' 
tag, 25. August, um 14.30 Uhr im 
ssc: Clubhaus an der rechten 
Wiese. 

Diamantene 

Hochzeit 
Das Ehepaar Bruno und Elfriede 

Lauer feiert am Donnerstag, 4. Au- 
gust, Diamantene Hochzeit. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

Jahrgang 1913/14 
Der Jahrgang 1913/14 (Langen) 

trifft sich am heutigen Dienstag, 17 
Uhr, im Klubhaus des SV Dreiei- 
chenhain (Haltestelle Waldhaus;. 
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Infoabend über 

Gentechnologie 

Langener Parlament hält an Prioritätenliste fest 
Planck-Institut in der Grundlagen 
forschung im Bereich Krebsheil- 
kunde tätig war und nun einen 
mehrjährigen Forschungsaufent- 
halt in den USA antritt. 

Kindergärten 

Thema bei Treff 
Das nächste Treffen der Kinder- 

garten-Initiative Langen isl am 
Mittwoch, 3. August, 20 Uhr, im 
Mütterzentrum, Altes Rathaus, 
Haus C. 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 

(rt) Die Baulücke an der Nord- 
seite des Hofes arn Alten Rathaus 
wird auch in den kommenden Jah- 
ren nicht geschlossen. Das dort 
vorgesehene -Gebäude für multi- 
funktionale Nutzung, für das im 
vergangenen Jahr ein Architekten- 
wettbewerb durchgeführt worden 
war, soll vorerst nicht gebaut wer- 
den. Grund dafür sind die städti- 
schen Finanzen. Im vergangenen 
Jahr hatte die Stadtverordneten- 
versammlung eine Prioritätenliste 
aufgestellt, diskutiert und be- 
schlossen, in der die städtischen 
Vorhaben nach ihrer Wichtigkeit 
und Finanzierbarkeit aufgelistet 

sind. Das Bauvorhaben am alten 
Rathaushof kam damals in die 
Stufe zwei, das heillt in den Pia 
nungsbereich nach 199(1. 

In jüngster Zeit kam das Thema 
erneut auf den Tisch, und zwar im 
Zusammenhang mit Landeszu- 
schüssen, die im Rahmen eines 
Progiammes „Einfache Stadter- 
neuerung" auf Antrag vergeben 
werden. Die Stadt hätte demnach 
fünf Prozent der tiesamtbau- 
summe als Zuschuß erhalten. Bei 
dem Projekt von rund vier Millio- 
nen Mark wären dies 200 000 Mark 
gewesen, die aus Wiesbaden in den 
Stadtsäckel geflossen wären. 

Bereits im Haupt- und Finanz- 

ausschull zeichnete sich die Mei 
nung ab, daß man sich wegen eines 
relativ geringen Zuschusses nicht 
in so hohe Kosten, sprich Schul 
den, stürzen wolle. In der jüngsten 
Sitzung der Stadtverordneten 
wurde diese Auffassung erneut be 
stätigt und der Empfehlung des 
Haupt- und Finanzausschusses ge- 
folgt, den Zuschuüantrag nur für 
solche Projekte zu stellen, die in 
der Prioritätenliste auf Nummer 
eins stehen, also noch vor 1990 in 
Angriff genommen werden sollen. 
Ebenso sollen Zuschüsse zur Un 
terstützung privater Renovie 
rungsmalJnahmen beantragt wer 
den. 

Ein stimrtiungsgeladenes Sommerfest gefeiert haben die Langener Freien Demokraten. 
Sie nisteten sich dabei ins Vereinshaus des Kleintierzuchtvereins ein. Umgeben von 
Hühnern, Tauben und Enten entwickelten sich zahlreiche Gespräche rund um die 
Langener Kommunalpolitik. Die Diskussionen angefacht wurden durch Beiträge von 
Gästen aus anderen politischen Lagern. Unser Bild zeigt im Vordergrund Roland Kirch- 
ner, Vorsitzender der Langener FDP (links), und Günther Krumm, FDP-Stadtverordneter 
(rechts). Foto: sor 

Im „Langener Hör* haben jetzt erstmals Auszubildende ihre Lehre abgeschlossen. Das im 
Jahre 1985 erülTnete ilotel am Rande des Industriegebietes (Robert-Bosch-Straße) bildet 
zur Zeit 15 Azubis aus. Drei von ihnen - Janine Endres, Kerstin Becker (zweite und dritte 
von iinks) sowie Matthias Dietrich (nicht im Bild) haben ihre Lehre nun mit Erfolg 
bestanden. Direktor Josef Cortina (links) und Werner Libotte von der Geschäftsleitung 
(rechts) beglückwünschten die jungen Leute zur bestandenen Abschlußprüfung. 

Foto: sor 

Chancen und Risiken der Gen- 
technologie sind Thema einer In- 
formationsveranstaltung, zu der 
der Ortsverband Langen der Grü- 
nen am Mittwoch. J. August, um 
20 Uhr in den multifunktionalen 
Raum des Alten Rathauses ein- 
lädt. Referent des Abends ist der 
Biologie Joachim Altschmied, der 
bis vor kurzem am Münchner 
Max- 

Der Hof am Alten Rathaus bleibt vorerst ein Parkplatz. Das dort vorgesehene Cieäude soll nach dem Willen 
des Langener Parlaments vorerst nicht gebaut werden. Foto: sor 

Rathaushof: Baulücke bleibt 
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Sommerzeit 
Seit gut einer Woche sind 

Sommerjerien. Auf Jen Sihiilliö- 
fen ist Hube eingekehrt, in Jen 
StaJthiissen herrscht mitunter 
fähnenJe l eere, iinJ Jie l'isver- 

aufer un der iiahnstraße ver- 
missen einen I eil ihrer KiinJen^ 
Jie SihiilkinJer. Mit lieginn der 
Stmimerferien hat aber ,inih 
schlagartig die Zahl der Veran- 
staltungen abgeuonimen. Da sah 
es vor zwei Wochen iioib gam 
anders aus. An allen Etken iinJ 
l.nJen Jer Stadt war etwas los. 
Alle, die bis zum zweiten Juli- 
Drittel noch Hic/Jf gefeiert hat 
ten, wollten das noch vor den 
ierien tun. 

Doth nun ist der Veranstal- 
tungskalender geradezu ein un- 
besihriebenes Hlatt. Sein Verein, 
keine ()rganisation und keine 
stadlische Dienststelle scheinen 
den Mut zu haben, jetzt eine Ak- 
tion zu starten. Die l'oolparty 
am Sonntag im Schwimmsta- 
dion war da eine rühmliche Aus- 
nahme. 

jeder Veranstalter hat jetzt 
Angst, daß ihm die Gaste aus- 
bleiben. Diese Furcht ist in der 
Urlaubszeit verständlich. Auf 
Jer anderen Seite gibt es in 
punkto Veranstaltungen wäh- 
rend der Sommerferien eine 
Marktlucke. Wer in den Ferien- 
wochen eine Feier, ein Konzerl 
oder sonst etwas auf die Beine 
stellt, kann durchaus mit einem 
großen Zuspruch rechnen. 
SchlieJSlich aalt sich nicht jeder 
Langener unter sudlicher Sonne. 
F.s gibt geniigenJ Menschen, die 
sich in die Fluten des Waldsees 
Sturzen, sich im heimischen Gar- 
ten bräunen, lassen oder ihren 
Urlaub überhaupt erst in der 
Nachsaison antreten. Auf diese 
Leute können Jie Veranstalter 
jetzt bauen. Es kommt nur dar- 
auf an, etwas Originelles zu bie- 
ten. 

Die Poolparty im Freibad war 
so eine Aktion, die buchstäblich 
aus dem Rahmen fiel unJ sich 
gerade deshalb eines großen Zu- 
spruchs erfreute. Ganz anders 
sah es hingegen am vergangenen 
Sonntag im Stadtmuseum des 
Alten Rathauses aus. Dort ist 
vormittags und nachmittags ge- 
öffnet. Bei dem schönen Som- 
merwetter hat sich allerdings 
kein Mensch über die Vergan- 
genheit Langens informiert. Der 
Mitarbeiter der Stadtverwal- 
tung, der im Alten Rathaus die 
Aufsicht hat, war gänzlich ar- 
beitslos. 

I.andrat Karl M. Rebel (links) übergab an verdiente Bürgerinnen und Bürger des Kreises OfTeiibacli bt < ei- 
ner Feierstunde im Kreisliaus die Laiideseiirenbriefe. Nach der Ehrung stelllen sich (v. I. n. r.) Kurt Scho- 
ber (Egelsbach), Uwe Jensen (OfTenlhal), Georg Meinen (Langen), Hauptamtsleiter Willi Jacobi (Langen) und 
Friedrich Kahl (OfTentiial) zusammen mit dem l^indrat dem Fotografen. Es fehlt Konrad Freitag (Langen), 
der an der Feierstunde nicht teilnehmen konnte. Foto: WiDieltn 

Landesehrenbriefe als Dank 

für jahrelanges Engagement 

Zwei Langener und ein Egelsbacher ausgezeichnet 

Auffahrunfall 
Drei Leichtverletzte und einen 

Sachschaden in Höhe von rund 
9 000 Mark forderte nach Angaben 
der Polizei ein Auffahrunfall, der 
sich am Sonntag vormittag auf der 
Südlichen Ringstraße ereignete. 
Eine in Richtung Mörfelden fah- 
rende Pkw-Lenkerin mußte in 
Höhe der Zimmerstraße ihr Fahr- 
zeug abbremsen, da die Ampel 
Rotlicht zeigte. Ein nachfolgender 
Autofahrer erkannte dies offen- 
sichtlich zu spät und fuhr auf. 

I 

(seg) Die Übergabe von 18 I.an 
desehrenbriefen und einer liun- 
(lesverdienstmedaille an Bürgerin 
nen und Bürger des Kreises Of 
fenbach waj' Anlaß für die Feier 
stunde, zu der I.andrat Karl M. 
Rebel am vergangenen Fieitag in 
den Sitzungssaal des Kreishauses 
eingeladen hatte. Zu den Geehrten 
zählten drei Männer aus dem Ver- 
breitungsgebiet der LANGBINER 
ZEITUNG: Konrad Freitag und 
Georg Heinen aus I.angen sowie 
Kurt Schober aus Egelsbach wur- 
den mit dem Ehrenbrief des lin- 
des Hessen ausgezeichnet. 

Konrad Freitag zählt zu aen 
Bürgern des Kreises Offenbach, 
die der hessische Ministerpräsi- 
dent Walter Wallmann für ihre eh- 
renamtlichen Verdienste um den 
Sport ausgezeichnet hat. Der 
46jährige /-.angener, der an der 
Ehrung im Kreishaus nicht teil 
nehmen konnte, ist gebürtiger 
Berliner. l.,andrat Rebel würdigte 
während der Feierstunde den Ein- 
satz des technischen Angestellten. 
Von 1975 bis 1979 war er Jugend- 
leiter im Tauchsportclub Dreieich. 
Seit 1978 ist er bis auf den heuti- 
gen Tag als I^ndesjugendwart des 
hessischenTauchsportverbandes 
mit Sitz in Frankfurt tätig. 

Für kommunalpolitisclie Ver- 
dienste wurde (jeorg Heinen ge 
ehrt. Der 73jährige gebürtige Lim- 

Risiko beim 

Kirschenpflücken 
Wer in einer Planlage Kirschen 

selber [iflückt, statt sie fertig abge- 
wogen zu kaufen, lebt riskant. Fällt 
er vom Baum und verletzt sich da 
bei, ist die gesetzliche Unfallversi- 
cherung draußen vor. An diese un 
angenehme Seite des Pflückens 
von Kirschen und anderen süßen. 
Früchten, erinnert Manuel Hinkel, 
Bezirksgeschäftsführei der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in I.angen. Nach seinen An- 
gaben hat das Bundessozialgericht 
geurleilt, das Selberjjtlücken von 
Kirschen und anderen süßen 
Früchten sei der eigenen Haushal- 
tung zuzuordnen, nicht jedoch 
dem Unternehmen des Verkäu 
fers. 

Natürlich ist der unglückliche 
Pflücker nicht ungesichert die 
Behandlungskosten trägt seine 
Krankenkasse. 

burger war von Beruf Kommunal 
beamter und ist seit einigen Jah 
ren Pensionär. l.,andrat Rebel 
zählte eine Reilie von Ehrenäm- 
tern auf, die (jeorg Heinen seit 
1948 übernommen und teilweise 
noch inne hat. So isl er seit 1977 
Archivpfleger beim Magistrat der 
Stadt l.angen und in dieser Funk 
tion seit 1980 Ehrenbeamter der 
Stadt I.,angen. 

Überdies war (Jeorg Heinen von 
1948 bis 1972 Schriftführer der 
I ..angener Stadtverordneten ver 
Sammlung, von 1968 bis 1976 Mit 
glied des Kuratoriums der Kreis- 
volkshochscliule Offenbach und 
als solcher Ehrenbeamter des 
Kreises. Zudem übernalim Heinen 
insgesamt zwölf Jahre lang - von 
1948 bis 1957 und von 1968 bis 
1971 - die Aufgabe eines ehre- 
namtlichen Richters als Beisitz^er 
der Disziplinarkammer beim Ver 
waltungsgericht Darmstadl Von 
1967 bis 1987 war Georg Heinen 
ehrenamtliches geschäftsführen 
des 
Vorstandsmitglied der Gewerk 
Schaft der Kommunalbeamten im 
Deutschen Beamtenbund (KOM 
BA). 

Kurl Schober aus Egelsbach 
wurde wegen seiner Verdienste 
„auf den Gebieten von Bildung 
und Kultur sowie dajüber hinaus 
in den Bereichen von Natur und 

Waisenrente ist keine 

staatliche Versorgung 

Wer Vater oder Mutier ver- 
liert, muß nicht auch nocli 
nachweisen, daß er „arm" ist: 
Waisenrente gibt es ohne Rück 
sieht auf das Einkommen des 
verbliebenen Elternteils. Wai 
senrente ist keine staatliche 
Versorgung, sondern eine Ver- 
sicherungsleistung der Renten- 
versicherung - eine Hinterblie- 
benenrente wie Witwen- oder 
Witwerrente auch. 

Anspruch und Höhe einer 
möglichen Rente richten sich 
also allein nach den gezahlten 
Beiträgen und den versiche- 
rungsrechtlichen Vorausset- 
zungen. Gezahlt wird die Wai- 
senrente mindestens bis zum 

18. Geburtstag. Während einer 
Vollzeitausbildung in Beruf 
oder Schule sogaj' bis zur Voll 
«Jndung des 25. I.eljensjahres 
bzw. nach abgeleistetem V/ehr 
oder Zivildienst entsprechend 
länger. 

Allerdings darf während der 
Ausbildung dann kein hohes 
Einkommen erzielt werden. 
Monatlich erlaubt sind weniger 
als 1000 Mai'k brutto aus dem 
Ausbildungsverhältnis, bzw. 
weniger als 730 Mark Unter- 
haltsgeld vom Arbeitsamt cxier 
weniger als 800 Mark Üljer- 
gangsgeld bei beruflicher Reha 
bilitation. Wer also glatt 1000, 
730 oder 800 Mark bekommt, 
geht leer aus. 

Stenografen-Senioren 

auf dem Siegespodest 

Vize-Titel bei hessischen Meisterschaften 

Tounsmus" mit dem J.^ndt;se)i 
renbrief ausge/.Afid)net Dar J^uJ 
rat nannte die Amte/, die der 
BOjäiinge gebüilige J Ranziger inne 
Jjatte: Vorstajidsmiiglied in der 
Oitsgruppe Kgelsbach des 'Joun 
stenveieins „Uie Naturfreunde" 
ny4b bis ]962j, Vorsitzender des 
sen Bezirksverbandes (Odenwald 
Ried n96J bis J975; und hier seit 
J976 Ehrenvorsitzender. 

Zudem geiiörte Sc'liober von 
J953 bis J972 dem Vorstand des 
Kujtuikreises Kgeisbar.'h, einem 
Vorgänger der dortigen Volks 
hochschule, an und ist seit 1977 
Mitglied des Seniorenbeirates der 
Gemeinde Egelsbach. 

Die übrigen 15 I^desehren 
briefe gingen an Jakob l^altes 
(Mühlheim), Gert Bergmajin, Tho- 
mas Braun (beide Dietzenbacli;, 
Walter Kritscher ^Klein-Krotzen- 
bürg;, Jakob Grimm (Klein Welz- 
heim), Alfred Jager (Hainhausen;, 
Uwe Jensen, Knedrich Kahi (l>eide 
OffenlliaJ), Valentin Klein (Hain 
Stadt), Josef Knies (Mainflingen), 
Maj'gajete Kunde (Dietzenbach), 
Albert Mergel (Klein-Krotzen- 
burg), l)r Dietnch Hehschuli 
(Dietzenbach), Adam fieiseii 
(Ober Il^jden) und Hans Soxnmer 
(Seligenstadt). Mit der Hundesver 
dienstmedaille wurde Kathanna 
Weiler aus Seligenstadt ausge- 
zeichnet. 

den hessisclien Mann 
schäftimeisters<'haften i/i Kurz 
schuft und Mas<*hinenschreil>en 
gelang es der Senio 
ren Man;is<')iaft des Stenogiafen 
Vereins 1 «angen wieder eininaJ, das 
'j'iepijchen zu erklimmen und den 
Vizemeislertitel zu erschreiben in 
der i/nmei wieder erfolgreiclien 
Mannschaft s<'hneJx.*n Klfriede 
Kels (bis iiöO SiU>en/Minute). Khsa- 
bet.h Grau und Helga Mainusch 
(220) sowie Klfriede I^oi (J6(J). 
Auch die anderen 1 angener Mann 
scliafLen waren sehr erfolgieich, 
obwohl es hier nicht zu einer Me- 
daille gereicht hat 

In Kurzschrift erreiclite die Ju 
gendniannschaft mit lixgme 
Hoppe (bis 205 SiUxfn/Minute). 
Katrin i^urr (160, 0 Kehlejn;, Ma 
non (!hnsll (J20), Annelte 
Schweinslx'ig (110; und Alexan 
der Jung '80) Platz 5 Die Slan 

Fünf Tage für 

das kranke Kind 
Sind kleine Kinder krank, sfj 

biauclien sie lückenlose Betreu 
ung. Die Krankenkasse hilft dabei: 
Sie zaiilt Mutti oder Papa fünf 
Tage lang ..Verdienstausfail", falls 
sie deshalb zu Hause bleit>eri müs- 
sen Bis zu fünf Arbeitstage lang 
gibt es nämlich Krankengeld, 
wenn Berufstätige nicht zur Arbeit 
gehen können, weil sie jlir unter 
acht Jalire altes Kind betreuen 
oder pflegen müssen. Das gilt aller 
dings nur, wenn kein Anspruch auf 
bezahlte Freistellung durch den 
Arbeitgeber besteht und niemand 
srjnst im Haushalt einspringen 
kann. 

dardmannscliaft erreichte mit 
Anita Schul>er1 (200), Susajjne liu 
sal (145), Anja Sand hofer (130) und 
('laudia Vis 020; den 17 Platz. 

Im MaM'hi/ienM'hreiljen wurden 
alinliche gutc' Krgebniss*.' erzielt 
Srj erschneb sich die Standard 
man/ischaft mit Susanne i</>sal 
(yi78 Ans<'hlage/Minute;. Monika 
Kntsch ^426), Marna Ix.*i/jwel>er 
(342) und Hans (ieoig S|>^rer f316) 
den 10 Plüi/ Die Jugendmann 
Schaft kam mit J^etra Scliultz (250), 
Katnn Purr '213; u/id Marion 
(!hnsti (204; auf l-'Ialz 16 KU*/)tails 
kxfteihgten sich iCegine Hojj/x^ so 
wie Anita Schubert am Mas<'hi 
nenschreibe/i. 

Der Vorstand gratulierte den 
SchreiU-rn zu diesefi schonen hi 
folgen und liofft nun auf ein 
elx?ns<j gutes Al>schneide/i bei den 
hessisi'hen Ei/izelmeisteis<'haften. 
die 1/1 Jlüsselshei/n ausgetragen 
werden 

AbwasserkanaJ 

wird saniert 
Einen Auftrag ü^H*^ rund 300 000 

Mai'k eileilte dej- Magistrat der 
Stadt i.»angen kürzlich einem Ha 
Dauer Tiefhauunterneli/nen 
Grund: In der Itaiffeisenstralie 
weist der Abwasserka/ial whad 
hafte Stellen auf und muß deslialb 
ausgetaus<'lU werden 

Wegen der Eillx'durfligkeit der 
Maßnahme wurde si'hon Anfang 
Juli mit der Durchfuhrung dei not 
wendigen Arbeiten begonnen Um 
die doil anfallenden Abwasser 
menge/i künftig besser aufnelwne/j 
zu können, wird jetzt auch gleich 
ein Kanallohr mit grölierein 
Durchmesser verlegt 

hine Pyramide gebaut haben diese Huben bei den Langener Kerieiispie- 
len. Auf der Wiese am Musikpavillon sind in den vergangenen Tagen 
eine Keilie solcher HolztiUtleii entstanden. IJie Langener Kerienspiele 
dauern noch bis /um 12. August. h'oto: sor 

Kalbs-Brust mit Knochen 

KallK-Bratm zart 
1 kB  
Kalbs-RolllNraten saftig 12.90 

Medcnälder 

iMeister-AiifSdiiiitt 
Kalbfleischwurst, 
Bierschinken, 

I Jagdwurst und 
Bierwufst . ^ _ 

100 g 

Softlan Weictispüler 

449 4 Uter-Flasche 

MARKToi 

199 

Gladiolen 
verschiedene Farben 
StrauB 

MeHtta Kaffee 
AHtese« od. "MIMe Hanrnnle« 

gemahlen 

Packung 7J9 

Zemn Küdientüdier 

»Wfsdi&vileg" ^ 

4x65 Blatt- 
Packung 

itaL Tafeitrauben 
»Vigneti«. Klasse I 

199 1000 g-Schale 



AWO Egelsbach zog für 1987 

überwiegend positive Bilanz 

„Essen auf Rädern" findet immer mehr Abnehmer 

ffm) Das besondere Augenmerk 
der Arbeiterwohlfahrt Egelsbach 
lag im vergangenen Jahr wieder 
auf der Aktion „Essen auf Rä- 
dern". Dies erklärte Vorsitzender 
Willi Grein in der Jahreshauptver- 
sammlung, die im Kolleg des Ei- 
genheims über die Bühne ging. Die 
t-inrichtung erfreut sich offen- 
sichtlich immer größerer Beliebt- 
tieit. 1987 seien von der AWO 
IU400 Mahlzeiten zugestellt wor- 
den. 1986 habe man nur 7 200 
Mahlzeiten ausgeliefert. 

Grein wertete diese Steigerung 
als Beweis dafür, daß das Essen bei 
den Abnehmern gut ankommt. 
Über die Qualität habe es keinerlei 
Klagen gegeben, freute sich Grein. 
Hei knapp 40 Prozent der Mahlzei- 
ten habe es sich um Diabetiker- 
Kost gehandelt. 

Erfreulich sei auch, daß man die 
Preise seit Jahren habe stabil hal- 
ten können, berichtete Grein. 
Durch die kostenlose Bereitstel- 
lung von Tiefkühlboxen für Ab- 
nehmer mit geringerem Einkom- 
men, habe man sicherstellen kön- 
nen, daß auch die Versorgung die- 

ses Personenkreises nicht geschei- 
tert sei. 5 000 Mark habe die AWO 
für die Anschaffung dieser Boxen 
ausgegeben, so Grein. 165 000 
Mark seien 1987 bei der Aktion 
,,Essen auf Rädern" umgesetzt 
worden. Der Zuschuß der Ge- 
meinde habe sich auf 7 000 Mark 
belaufen, bilanzierte der Vorsit- 
zende. 

Die Einrichtung habe nur des- 
halb so reibungslos funktionieren 
können, weil mit der Langener Ar- 
beitenvohlfahrt immer eine gute 
Zusammenarbeit gewährleistet ge- 
wesen sei. Ein Lob für ihr Engage- 
ment sprach Willi Grein auch den 
Zivildienstleistenden aus. 

Der Vorsitzende hatte auch noch 
andere gute Nachrichten. Der Mo- 
bile Soziale Hilfsdienst sei 1987 et- 
was besser angekommen. Acht Fa- 
milien beziehungsweise Einzel 
haushalte seien ein- bis zweimal 
wöchentlich unterstützt worden. 

Die Kreiselternschule der Arbei- 
terwohlfahrt habe nun auch in 
Egelsbach Fuß gefaßt, erklärte der 
Vorsitzende weiter. Vier Kurse mit 
36 Teilnehmern seien durchge- 

führt worden. Grein hegte aller- 
dings Zweifel daran, daß sich die- 
ses Ergebnis angesichts der gut 
funktionierenden Volkshoch- 
schule in Egelsbach steigern läßt. 

Bei den Beratungsstunden von 
Pro Familia seien 1988 durch Fi- 
nanzschwierigkeiten und der da- 
durch verbundenen Personal- 
knappheit einige Engpässe ent- 
standen. Die Beratungsstelle in 
Egelsbach soll aber in jedem Fall 
erhalten bleiben, so Grein. 

Erstmals habe sich die Egelsba- 
cher AWO 1987 an der Verteilung 
der EG-Butter beteiligt. Von der 
Gemeindeverwaltung habe man 
nicht die erhoffte Unterstützung 
bekommen, bedauerte Grein. Sie 
hätte beispielsweise die Sozialhil- 
feempfänger benachrichtigen kön- 
nen. 

Die Veranstaltungen des Orts- 
vereins seien alle gut bis sehr gut 
besucht gewesen, freute sich 
Grein. Zwölf Frauentreffs, ein 
Lichtbildervortrag, drei Omnibus- 
ausflüge, eine Grillparty und eine 
vorweihnachtliche Feier gehörten 
zum Programm der AWO. 

Jugendabende 

in der Kirche 
Jugendabende veranstaltet die 

evangelische Kirchengemeinde 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 
56, täglich bis einschließlich Frei- 
tag, 5. August, immer von 19 bis 22 
Uhr. Das Angebot richtet sich an 
junge Leute vom 14. Lebensjahr 
an. Laut Programm wird marmo- 
riert, mit Holz gewerkelt, werden 
Masken gebastelt und Theater- 
Verkleidungen angefertigt. Außer- 
dem gibt's Akrobatik, Getränke 
und Knabbereien, eine Leseecke 
sowie Musik. 

Ferienbetrieb 

im Jugendraum 
Wie die Gemeinde Egelsbach 

mitteilt, gelten bis zum 19. August 
für die Jugendräume geänderte 
Öffnungszeiten. Demnach ist mon- 
tags, dienstags und mittwochs je- 
weils von 18 bis 22.30 Uhr geöffnet 
und donnerstags von 18 bis 22.30 
Uhr. Die Teestube öffnet donners- 
tags bereits um 15 Uhr. Freitags ist 
der Jugendraum geschlossen. 

Keine Beratung 

für die Mütter 
Die Sprechstunde der Mütter- 

und Säuglingsfürsorge fällt im Mo- 
nat August in Egelsbach aus. 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Die Pfarrbücherei der katholi- 

schen Kirchengemeinde St. Josef 
ist während der Sommerferien nur 
nach dem Sonntags-Gottesdienst 
geöffnet. 

Ein Film über 

die Geburt 
Einen Film über die Schwanger- 

schaft und die Geburt zeigt das 
Langener Dreieich-Krankenhaus 
am Donnerstag, 4. August, 18 Uhr. 
im Mehrzweckraum. 

Wenige Wochen nach ihrem 90. Geburtstag hat uns unser Liesie 
für immer verlassen. 

Sie war die letzte von 9 Geschwistern der Familie Becker, im Ort 
bekannt als die Schweitzer Sanncher aus der Woogstraße. 

Wir trauern um unsere Mutter, Oma und Ur-Oma 

Elisabeth Knöß 
geb. Becker 
1898-1988 

Du wirst uns fehlen, denn du warst immer für uns alle da. Unser 
Wohl - und dein Garten bestimmte dein Leben. Dafür danke! 

Für alle - in Liebe deine Töchter: 
Gertrud Noll und Meta Becker 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 10 

Den letzten Weg gehen wir gemeinsam am Mittwoch, dem 
3. August 1988, um 13.45 Uhr zu einer Trauerfeier auf dem 
Egelsbacher Friedhof. 
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Kammereck: Rechtsanwälte sprechen 

von einer »fragwürdigen Legalisierung* 

Dem Gemeindevorstand mit einem Normenkontrollverfahren gedroht 

Von Roland S o r g e r 
„Wir fühlen uns hier pudel- 

wohl", sagt der Besitzer eines 
schmucken Einfamilienhauses im 
Egelsbacher Kammereck. Damit 
das auch künftig so bleibt, will die 
Gemeinde die Gebäude in diesem 
westlichsten Egelsbacher Wohnge- 
biet unter den Schutz der Legalität 
stellen. Keinei der Hausbesitzer im 
Kammereck hält nämlich eine 
Baugenehmigung in Händen. Alle 
haben schwarzgebaut 

Nach dem Krieg wurden die Ge- 
bäude, etwa 35 an der Zahl, errich- 
tet. Die Grundstücke sind zum Teil 
großzügig geschnitten, die Häuser 
werden von üppigem Grün umge- 
ben. Lange Zeit mußten die Kam- 
mereck-Bewohner ohne elektri- 
schen Strom auskommen; noch 
heute sind sie nicht an das Kanal- 
netz angeschlossen, müssen ihr 
Wasser über den eigenen Brunnen 
zutage fördern. Auch die Straße ist 
als einzige in einem Egelsbacher 
Wohngebiet ohne festen Belag. 
Wer in diesen Sommertagen mit 
seinem Auto über die Piste fährt, 
zieht hinter sich eine große Staub- 
wolke her. Dennoch: Aus dem 
Kammereck will wohl niemand 
wegziehen. Die Menschen leben 
unmittelbar in der Natur. Der Wald 
ist gleich um die Ecke, in der Luft 
duftet es nach Blumen, das ganze 
Viertel hat den Flair einer Ferien- 
kolonie. Doch schon seit geraumer 
Zeit schwebt darüber das Damo- 
klesschwert der Abrißverfügun- 
gen, denn der Flächennutzungs- 
plan sieht für dieses Gebiet eine 
Wohnbebauung nicht vor. 

Die Gemeinde will nun durch 
die Aufstellung eines Bebauungs- 
planes auf der Grundlage des Be- 
standes von 1982 erreichen, daß die 
Kammereck-Häuser doch noch am 
Flächennutzungsplan ihren Nie- 
derschlag finden. Doch bereits in 
der Aufstellungsphase haben 
Grundstücksbesitzer dem Vorha- 
ben Hürden in den Weg gestellt. 
Ein „Verein zur Förderung bürger- 
freundlicher Besiedelung und so- 
zialer Gerechtigkeit im Kamme- 

Schwere Verwüstungen angerichtet haben unbekannte Täter in der 
Nacht zum Sonntag auf dem Egelsbacher Friedhof. Als Egelsbacher 
Bürger am Sonntag früh die Gräber ihrer Angehörigen pflegen wollten, 
trauten sie ihren Augen nicht: Zahlreiche Grabsteine waren aus den 
Angeln gehoben und lagen umgestürzt auf den Gräbern (Bild). Außer- 
dem hatten die Unbekannten Biumensch.ilen und -vasen zertrümmert 
und Holzkreuze zerbrochen oder entwendet. Eines dieser Kreuze hat 
Bürgermeister Hans Dürner am Egelsbacher Bruchsee gefunden. Die 
Gemeinde erstatte inzwischen bei der Polizei Anzeige. Nach Aussage 
des Offenbacher Polizeisprechers Karlheinz Raupach lagen gestern 
noch keine Hinweise auf die Täter vor. Foto: sor 

Unter den Äxten der Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach unternahmen 
Medard und Gitta Hetz, geborene Schubert, am vergangenen Freitag 
die ersten Schritte in der gemeinsamen Ehe. Unmittelbar zuvor waren 
die beiden im Standesamt des Egelsbacher Rathauses von Heinz 
Schroth getraut worden. Medard Hetz ist aktives Mitglied bei der 
Feuerwehr. Das Spalier für das junge Paai- bildeten insgesamt zwölf 
Mitglieder der Einsatzabteilung sowie der Jugendfeuerwehr. Foto: sor 

Die Häuser im Kammereck sind umgeben von üppigem Grün. Durch einen BebauunesDlan will die 
Gememde Egelsbach den Bestand der Siedlung sichern. Foto- sor 

reck" nennt die Bestrebungen der 
Gemeinde eine „Notlösung" und 
fordert eine Bauleitplanung, die 
„Hand und Fuß hat". Erreichen 
will der Ve.-ein. daß auch auf die 
unbebauten Parzellen im Kamme- 
reck Häuser gebaut werden dür- 
fen. 

Zur Erreichung ihrer Ziele ha- 
ben die Grundstückseigentümer 
inzwischen ein Darmstädter 
Rechtsanwalt-Büro eingeschaltet. 
Die Juristen haben daraufhin in ei- 
nem Brief an den Gemeindevor- 
stand geschrieben, „daß gegen die 
Rechtmäßigkeit des im Aufstel- 
lungsverfahren befindlichen Be- 
bauungsplans gravierende Beden- 
ken sprechen". Als Grund nennen 
die Anwälte die fehlende Überein- 
stimmung mit dem Flächennut- 
zungsplan und auch dem Regiona- 
len Raumordnungsplan. Dem Ge- 
meindevorstand halten sie vor, der 
Bebauungsplan stelle „lediglich 
den Versuch einer bauplanungs- 

rechtlich fragwürdigen Legalisie- 
mng" dar. Es fehle eine ,,sinnvolle 
Bodenordnung". 

Die Anwälte sprechen von einer 
„reinen Bedarfsplanung", die un- 
zulässig sei. Indem Grundstücke 
von der Bebaubarkeit ausgeschlos- 
sen würden, verstoße die Ge- 
meinde gegen den Gleichbehand- 
lungsgrundsatz. Der Bebauungs- 
planentwurf führe dazu, daß 
Grundstückseigentümer, die in der 
Vergangenheit illegal Bauwerke 
errichtet haben, ihre Häuser legali- 
siert bekämen. Gesetzestreuen 
Landbesitzern, die darauf verzich- 
tet hätten, illegal zu bauen, würde 
hingegen die Bebauungsmöglich- 
keit ihrer Grundstücke auf Dauer 
entzogen, sagen die Anwälte. 

Als „noch schlimmer" erachten 
sie es, daß durch das von der Ge- 
meinde in Gang gesetzte Planauf- 
stellungsverfahren Grundstücksei- 
gentümer „geradezu ermuntert 
werden, vor Rechtskraft des Be- 

bauungsplanes illegale Bauwerke 
zu errichten". Eine sinnvolle Pla- 
nung kann nach Auffassung der 
Darmstädter Juristen nur darin be- 
stehen, einen Bebauungsplan mit 
einer Bodenordnung zu verbinden 
und dabei ,,alle im Planungsgebiet 
liegenden Grundstücke einzube- 
ziehen und einer Bebaubarkeit zu- 
zuführen. 

Dem Gemeindevorstand hat das 
Darmstädter Anwaltsbüro jetzt ein 
Normenkontrollverfahren ange- 
kündigt: „Angesichts dessen, daß 
Ihre Gemeinde in abwasserrechtli- 
cher Hinsicht unter Planungs- 
zwang steht upd die Konsequen- 
zen bei Verstößen gegen die ab- 
wasserrechtlichen Bestimmungen 
bis in den strafrechtlichen Bereich 
hinneinreichen können, wäre die 
Gemeinde besser beraten, ein 
neues Planaufstellungsverfahren 
durchzuführen als an einem Ver 
fahren festzuhalten, das im Augen- 
blick alle Merkmale der Rechtswi- 
dngkeit trägt." 
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SGE verwies den FSV in die Schranken 

lönHyono-Post 

LOTTO 
4 - 7 - 25 - 39 - 40-49 

Zusatzzahl: 43 
„6 aus 45" 

2 - 26 - 27 - 34 - 36 37 
Zusatzspiel: 16 

TOTO 
1-0-2-0-2-0-0-1-0-1-1 

Rennquintett: 
Rennen A in Frankfurt: 

Einlauf: 9-11-12 
Rennen B in Hannover: 

Einlauf: 26 - 32 - 29 
„Spiel 77" 

6 5 0 1 7 5 0 
(ohne Gewähr) 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: 8x 686 764,80 
Klasse 2: 30 x 118 235,30 Mark 
Klasse 3: 1 535x 6 932,30 Mark 
Klasse 4: 97 043 x 109,60 Mark 
Klasse 5: 1 791 743 x 8,50 Mark 

In einem Testspiel trennte sich Egelsbach vom Oberligisten aus Frankfurt 1:1 (0:0) 
(geo) Obwohl das Freund- 

schaftsspiel zwischen der SG 
Egelsbach und dem FSV Frankfurt 
für beide Mannschaften der letzte 
echte Test für die neue Saison war, 
wirkte vor allem der FSV gegen 
eine gut spielende Landesligaelf 
noch recht müde und schien noch 
nicht den richtigen Tritt gefunden 
zu haben. 

Hier die Aufstellungen beider 
Mannschaften: SGE: Pundmann 
(58.Minute Kraus), Becker, Michel, 
Luckhaupt, Butsch, Schmidt (85. 
Minute Neu), Komma (58. Minute 
KJeinsorge), Elmas, Erk, Wagner 
(46. Minute E. Dietrich), Appel (46. 
Minute Schrimpf). FSV: Herzer 
(60. Minute Hambrückers); Bor- 
chers, Mintgen, Klein (60. Minute 
Tschiedel), Weigert (46. Minute 
Bürkle), Helbing, Hassenzahl, Ben 
Neticha (15. Minute Bär), Schäfer 
(46. Minute Walter), Rosario Di 
Falco, Mohri. 

Besonders vor der Pause sah 
man vom Oberligisten sehr wenig. 
Echte Chancen waren nur auf 
SGE-Seite zu verzeichnen. In der 
dritten Minute verstolperte Stefan 
Erk eine Linksflanke von Helmut 
Appel gegen seinen Bewacher 
Mintgen. Dann (14. Minute) war es 
ein Hinterhaltschuß von Mike 
Schmidt, der knapp am FSV-Tor 
vorbeiflog. Augenblicke später 
ging Spielmbacher Ben Neticha 
verletzt vom Feld, und Wolfgang 
Solz mußte den Ex-Offenbacher 
Bär bringen. Eine kurze Unterbre- 
chung gab es auch in der 16. Mi- 
nute, als Hassenzahl, der Neuzu- 
gang aus Höchst, verletzt im Egels- 

SGE-Schlu0mann Thomas Kraus orientiert sich nach der bedrohten 
Ecke. Aus dem Spiel SGE - FSV Frankfurt. Foto: sor 
bacher Strafraum behandelt wer- 
den mußte, aber deuin doch durch- 
spielte. Nach einem Paß von Ste- 
fan Komma schlenzte Riza Elmas 
in der 30. Minute gegen Weigert zu 
schnell über die freie Ecke. Einen 
Fehler von Ralf Butsch, der gegen 
Di Falco den Ball vertändelte, 
hätte der Ex-Dietesheimer fast zur 
FSV-Führung nutzen können (33. 
Minute). Dann aber lag der Ball 
sogar im FSV-Netz, als nach einer 
hohen Rchtsflanke von Dietmar 
Becker in der 38. Minute Stefan 
Komma von der Torauslinie den 
Ball noch per Kopf und FSV-Hilfe 
ins Tor brachte, der Linienrichter 
auf der Gegenseite aber die Bek- 
kerflanke anscheinend im Aus ge- 
sehen hatte: also kein Tor. Kurz vor 
dem Wechsel konnte dann Herzer 
nur mit Mühe im Herauslaufen ge- 

gen Helmut Appel retten. So hatte 
sich die SGE zumindest dieses tor- 
lose Unentschieden zur Pause red- 
lich verdient. 

Die rund 250 Zuschauer sahen 
dann in der zweiten Hälfte am 
Sonntag nachmittag am Berliner 
Platz einen stärkeren FSV, wenn- 
gleich besonders bei Ronni Bor- 
chers die pomadige und lössige 
Spielweise auch jetzt noch negativ 
auffiel. Abstimmungsschwierig- 
keiten zwischen Stefan Komma 
und Michael Luckhaupt, der sei- 
nen Zweikampf unnötig verlor, 
führten in der 46. Minute bereits 
durch Rosario Di Falco zum 1:0 für 
den FSV. 

Im Gegenzug schoß Stefan Erk 
aus der Luft nach einem schönen 
Spielzug hoch darüber. Zwar hatte 
nun der Oberligist eine optische 

Vorteile, aber die Chancen blieben 
im wesentlichen auch jetzt noch 
verteilt. So landete ein Freistoß 
von Stefan Erk fast von der linken 
Eckfahne in den Armen des einge- 
wechselten FSV-Torhüters Ham- 
brückers, weil Hans-Peter Klein- 
sorges Kopfball nicht genau genug 
plaziert war. Sekunden später (65. 
Minute) scheiterte auch Hassen- 
zahl an Thomas Kraus im SCiE- 
Tor. Ewald Dietrich blieb wenig 
später mit seinem Schuß zunächst 
in der Abwehr hängen, reagierte 
bei dem Abpraller schnell, doch 
sein Schlenzer landete knapp ne- 
ben dem Pfosten. 

Gute Reaktion zeigte dann wie- 
der auf der Gegenseite Thomas 
Kraus, der im Nachfassen am Bo- 
den gegen Bär retten konnte. Die 
einzige gute Aktion von Borchers 
war dann in der 75. Minute ein 
Hinterhaltschuß, den Kraus nur 
mit Mühe um den Pfosten zur 
Ecke drehen konnte. 

Die Bemühungen der SGE um 
den Ausgleich wurden in der 81. 
Minute endlich belohnt, als Stefan 
Erk den zögernden Borschers 
überlief und aus spitzem Winkel 
von links ins Netz zum l:l-Aus- 
gleich kanonierte. 

Fast hätte Bernd Schrimpf, aer 
in der zweiten Hälfte für Helmut 
Appel gekommen war, in der 89. 
Minute noch den Siegtreffer mar- 
kiert, als er nach einem Erk-Paß 
nur noch den Tor.mann vor sich 
hatte, aber letztlich doch schei- 
terte. Aber auch so konnte SGE 
Trainer Dieter Rudolf zufrieden 
sein. Seine Mannschaft, es fehlten 

ja noch Michael Göbel und Jürgen 
Bellersheim, scheint für die neue 
Saison gerii.stet. Nur ein einziges 
Mal mußte Schiedsrichter Hall- 
stein aus Darmstadt die gelbe 
Karte zuücken, als in der 78. Mi- 
nute der FSV-Spieler Tschiedel 
mit einem rüden Foul Bernd 
Schrimpf von den Beinen holte, 
der schon an ihm vorbei war. 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 2 371 636,95 Mark 
Klasse 2: 1 x 89 324,00 Mark 
Klasse 3: 113 x 2 371,40 Mark 
Klasse 4: 5969 X 59,80 Mark 
Klasse 5: 106 935 x 5,80 Mark 

Elferwette 
Klasse 1: 2 x 250 433,80 Mark 
Klasse 2: 130 x 3 852,80 Mark 
Klasse 3: 1 791 x 279,60 Mark 

(Alle Zahlen ohne (lewähr) 

Letztes Te.stspiel vor der neuen 
Stefan Erk (links) im Zweikampf 
Mintgen. 

Runde: SGE - FSV Frankfurt 1:1. 
mit seinem Frankfurter Bewacher 

Foto: sor 

Sehen und gesehen werden in Offenbach! 

ABELE fantastisch optisch! Neu! Franidurter Straße 39 - 45/City Passage! 

abele fantastisch optisch. Die neue Art des 
Optil<l<aufs. Die neue Lust an Optiic Die Riesen- 

auswahl an optischer Fantasie. Die Rosa Brille 
von abele, die man für ein Rezept bekommt. Und 

die Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse nur 
4 Mark Rezeptgebühr kostet Oder Marken- und 
Designer-Brillen, die man sich nach Lust und Laune 
leistet. Alle, die selbstbewußt genug sind, ihre neue 
Optik zu genießen, kommen jetzt zu uns. 

Samstag: 9.00 bis 14.00 Uhr M1^ ^ | ^ i" .••••: i" 
ume,hmstv:9MUsiiMm  00616 I V.!I ]5..'....i:;>Li5L.| ] U,Ui..i5L.| ] 

Jetzt neu in der Frankfurter Straße 39-45/City Passage. Telefon: 069-887880 

Öffnungszeiten Offenbach: 
Montag-Freitag: 9.00 bis 18.30 Uhr 

★ Das /st dm Brille, die Sie für ein Rezept 
bekommen. 

★ Alle Mitglieder einer gesetzlichen 
Krankenkasse zahlen nur 4 Mark 
Rezeptgebuhr 

★ Die Rosa Brille von abele ist 
fantastisch optisch. 

tt Klar, stehen 
ihnen beidel Aber 
ich hab mir beim 
neuen abele Heber 
eine Designer-Briiie 

gekauft. Sonst seh' 
ich die Biaue Periode 

ja rosal fJ 

ff Die Rosa 
von abele gibt's 
Rezept. Meine rote 
Schleife nichtl 
Passen aber doch 
gut zusammen, 
oder? ff 
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Einer der „Schirmherren" beim Woehentumier der SO Egelsbach: 
Norbert („Nobby") Mann (rechts), der die zweite Mannschaft der Egels- 
bacher betreut. Foto: sor 

SGE-Il-Spielfuhrer Will Heck (rechts) nimmt aus den Händen seines 
Abteilungsleiters Hans-Pcier ^ng als Auszeichnung für den siebten 
Platz einen Fußball entgegen. Foto: sor 

Mörfeldens Spielführer mit dem Wanderpokal der Volksbank Egels- 
bach. Die Mannschaft des SKC schlug im Endspiel die TG 75 Darm- 
stadt. Foto: snr 

SKV Mörfelden siegte beim SGE-Wochentumier 

Gastgeber schlössen auf Platz sieben ab / Spannende Begegnungen und am Ende viele Tore 
(geo) Beim SGE - Wochentur- 

nier wurden am Donnerstag abend 
in der Gruppe 2 die beiden letzten 
Gruppenspiele ausgetragen. Hier 
die Kurzberichte: 
Susgo Offenthal - SG Dietzen- 
bach 0:0 

Schiedsrichter: Klaus März (Rot- 
weiß Darmstadt) 

Das Nachbarderby der beiden al- 
ten Rivalen sah den zweimaligen 
Turniersieger Offenthal deutlich in 
der Hinterhand, wenngleich keine 
Tore fielen. So mußte Schlußmann 
Franko Marzano (Susgo) bei dem 
Foulelfmeler glänzend parieren, 
um die Dietzenbacher Führung in 
der achten Minute zu verhindern. 
Toni Iglesias hatte geschossen. 
Nach einer gelben Karte gegen 
Uwe Jung (23. Minute) wegen 
Foulspiels, mußte Klaus Zimmer 
Sekunden vor der Pause gerade 
noch zur Ecke retten. Auch hier 
war die Führung der SGD möglich. 

Im zweiten Abschnitt wurde die 
Partie wesentlich schwächer. 
Beide Seiten hatten nur jeweils 
eine einzige torreife Chance zu ver- 
zeichnen. Während Dietzenbachs 
Stephan Stadter erneut an Franko 
Marzano scheiterte, flog Dirk Som- 
merlad in der 46. Minute an einer 
Rechtsflanke mit dem Kopf vor- 
bei, so daß es bei der torlosen 
Punkteteilung bis zum Schluß 
blieb. 
RotweiB Walldorf II - TG 75 
Darmstadt 1:5 

Schiedsrichter: Franz Schyd- 
lowski (TSG 46 Darmstadt) 

Das zweite Spiel am Donnerstag 
sah dann den Turnierfavoriten 75 
Darmstadt gegen die Reserve von 
Rotweiß Walldorf Zur Überra- 
schung ging der Außenseiter be- 
reits in der fünften Minute in 
Front, nachdem Martin Geyer ei- 
nen Foulelfmeter zum 1:0 verwan- 
deln konnte. In der 11. Minute deu- 
tete aber der Unparteiische auf der 
Gegenseite auf den gleichenPunkt, 
und Mathias Schmidt (75 Darm- 
stadt) verwandelte zum l:l-Aus- 
gleich. Wenig später erhielt Jens 
Balkmann wegen harter Spiel- 
weise die gelbe Karte, und kurz vor 
der Pause (27. Minute) gelang es 
der TG 75 durch Michael Lüft mit 
2:1 in Führung zu gehen. 

Im zweiten Abschnitt t'ielen 
( dann im regelmäßigen Abstand 
1 weitere drei Tore für die TG 75 
i durch Karl-Heinz Schnägelberger 
c (32.Minute), Roland Lötz (39. Mi- 
1 nute) und zuletart Klaus-Peter Bal- 
5 ser (48. Minute) so daß am Ende 
{ ein klarer und erwarteter 5:1-Er- 
1 folg feststand. Damit war die TG 75 
s Darmstadt neben Mörfelden im 
1 Endspiel des dritten Wochentur- 
1 niers um den Wanderpokal der 
c 

Volksbank Egelsbach. 
Am Samstag wurden dann ab 

13.30 Uhr die drei Plazierungs- 
spiele um die Plätze 3 bis 8 ausge- 
trag.?n. 

Hier wurde wie in den Gruppen- 
spielen nur zweimal 30 Minuten 
gespielt, während das Endspiel, 
über die normale Spielzeit von 
zweimal 45 Minuten ging. 

Spiel um Platz 7: 
SG Egelsbach II - RotweiB Wall- 
dorf II 6:3 (2:1) 

Schiedsrichter: Dieter Thomas- 
berger (TSV Pfungstadt) 

Die SGE-Reserve hatte als Ver- 
anstalter des Turnieres endlich 
einmal keine Ladehemmung, 
denn es fielen teilweise sehr 
schöne Tore. Zwar gingen die Rot- 
weißen Reservisten in der 16 .Mi- 
nute durch Holger Schwappacher 
in Führung, aber Markus Schwein- 
hardt konnte bereits fünf Minuten 
später ausgleichen. Vor der Pause 
(26. Minute) kanonierte Erwin Ur- 
stadt einen Abpraller mit seinem 
Fuß unt<!rs Tordach zur 2:1 Füh- 
rung. 

Im zweiten Abschnitt lief es für 
die SGE II weiterhin gut. Erwin 
Urstadt (37. Minute), Robert 
Schwanzer (44. Minute) und Anto- 
nio Traba stellten bis zur 48. Mi- 
nute einen sicheren 5:1 Vorsprung 
her. In cier 51. Minute verschoß 
Walldorfs Markus Ladebeck einen 
Foulelfmeter, war aber nur Sekun- 
den danach mit einem Schräg- 
schuß von links zum 5:2 doch noch 
ei folgreich. Zwei Minuten vor dem 
Ende w.-ir es dann Robert Schwan- 
zer, der einen an Willi Heck verur- 
sachten Foulelfmeter zum 
6:2-Er.dstand verwandelte. 

Die SGE II Spielte mit Rene 
Praaß, Jens Höpfner, Markus 
Schweinhardt, Stefan Avemaria, 
Gerhard Heck, Robert Schwanzer, 
Antonio Traba, Mathias Rühl, Ro- 

land Kurz, Willi Heck und Erwin 
Urstadt (Mathias Kiröch). 

Spiel um Platz 5 
SSG Langen - Susgo OfTenthal 1:1 
(1:0) 5:6 nach Elfmeterschießen 

Schiedsrichter: Wolfram Keller 
(TUS Griesheim) 

Anfanglich gab es ein recht ver- 
teiltes Spiel ohne besondere Höhe- 
punkte. Erst in der 20. Minute 
scheiterte Jörg Meixner (Susgo) 
am herauslaufenden Langelner 
Schlußmann Hans Fenzl, der er- 
neut eine gute Partie spielte. In der 
22. Minute schoß Waldemar Fink 
von rechts auf das Susgo-Tor, aber 
auf der Linie klärte Holger Stroh. 
Uwe Roßteutscher (Susgo) erhielt 
nach Foulspiel im Mittelfeld die 
gelbe Karte. Zwei Minuten später 
(27. Minute) ging Langen durch 
Andreas Häffner 1:0 in Führung. 

Nach dem Seitenwechsel hatten 
beide Mannschaften nicht mehr 
viel in spielerischer Hinsicht zu 
bieten. Nur Jürgen Schnürer 
konnte für die Susgo in der 39. 
Minute aus kurzer Instanz den 
l:l-Ausgleich herstellen. Im er- 
sten und dann auch einzigen Spiel 
gab es ein Elfmeterschießen, das 
die Entscheidung bringen mußte. 
Jeweils standen Hans Fenzl (SSG) 
und Franko Marzano (Susgo) ge- 
gen die jeweiligen Torschützen im 
Tor. 

Hier die Chronologie der „Elfer": 
1:0 durch Jörg Bauzaf, postwen- 
dend das 1:1 durch Helmut N.old 
für die SSG. 2:1 für die Susgo 
durch Jürgen Schnürer und erneu- 
ter Ausgleich für Langen. Jürgen 
Valloz war der Torschütze. Dann 
das 3:2 für die Susgo. Uwe RoDteut- 
scher hieß der Schütze. Das 3:3 
schloß sich an. Waldemar Fink 
hatte verwandelt. Langsam stieg 
die Spannung immer mehr. 4:3 
ging die Susgo wieder in Front. 
Jörg Meixner hatte getroffen. 

Nochmals glich Uwe Reimer für 
die SSG zum 4:4 aus und dann fiel 
praktisch die Entscheidung für Of- 
fenthal. Während Manfred Haas 
von der Susgo seinen Strafstoß ver- 
wandeln konnte, löffelte Langens 
Andreas Häffner den Ball kläglich 
über Franko Marzanos Tor und es 
hieß 5:4 für Offenthal, plus den bei- 
den Toren aus der Spielzeit, so daß 
am Ende die Susgo mit 6:5 Zählern 
gewann und sich Platz 5 holte. 

Spiel um Platz 3: 
SV Erzhauzsen - SG Dietzenbach 
2:3 (0:2) 

Schiedsrichter Wolfram Keller 
(TUS Griesheim) 

Hier zeigte sich die Spielstärke 
des A-Ligavertreters aus dem 
Kreis Offenbach deutlich, denn 
der SVE konnte vor der Pause die 
Dietzenbacher Kreise nicht ent- 
scheidend stören. So gingen die 
SGDler durch ihre beiden Neuer- 
werbungen Hafiz Demirtas (fünfte 
Minute) und Ismail Kulac (zehnte 
Minute) mit 2:0 in Führung, wäh- 
rend Erzhausen in den ersten 30 
Minuten keine einzige Chance auf 
einen Erfolg besaß. Nach dem 
V/echsel erhöhte in der 34. Minute 
Stephan Stadter sogar auf 3:0 für 
die SGD und Platz 3 schien verge- 
ben. Aber der SVE raffte sich noch 
einmal auf und kam nach einem 
Konter durch Rüdiger Bott zum 3:1 
in der 49. Minute. 

Spannung kam noch einmal auf, 
als in der 55. Minute Frank Röss- 
ling mit einem Foulelfmeter der 
2:3-Anschlußtreffer glückte. In 
den letzten verbleibenden fünf Mi- 
nuten hielt die SG Dietzenbach 
aber den knappen Vorsprung fest 
und kam damit auf Rang 3 des 
Wocheiiturniers. 

Endspiel des Turniers um den 
Wanderpokal der Volksbank 
Egelsbach. 

SKV Mörfelden II - TG 75 Darm- 
stadt 3:0 (0:0) 

Schiedsrichter: Hans-Jürgen 
Becker (TSV Pfungstadt) 

Bis zum torlosen Pausenstand 
hätte keiner mit einem klaren Er- 
folg der SKV-Rcservisten aus der 
westlichen Naachbarschaft ge- 
rechnet, denn der eindeutige Favo- 
rit war die TG 75 aus Darmstadt. 
Obwohl Trainer Willi Weiß (früher 
Lizenzspieler beim SV 98 Darm- 
stadt) erstmalig in diesem Turnier 
seine Mannschaft coachte, wirkte 
die TG 75 pomadig und war gegen- 
über den Gruppenspielen kaum 
wiederzuerkennen. 

Im zweiten Abschnitt gingen 
dann die Mörfelder auch überra- 
schend in Führung, als in der 52. 
Minute Adrian Jungmann ins Netz 
der TG 75 traf Mörfeldens Mann- 
schaft ließ sich auch in der Folge 
nicht von einem kontrollierten 
Spiel abbringen und es boten sich 
weitere gute Chancen. So vergab 
Jörg Müller in der 57. Minute frei 
vor dem TG-Tor, und in der 68. 
Minute jagte Eric Hirschl (SKV) 
ohne zu Zögern den Ball zum 2:0 
ins Darmstädter Netz. 

Der gleiche Spieler hatte dann 
genau eine Viertelstunde vor dem 
Abpfiff die Chance zum 3:0, doch 
er schoß freistehend hoch darüber. 
Als dann gar auch noch die Num- 
mer 11 der TG 75 einen Foulelfme- 
ter gegen den SKV-Torhüter Heinz 
Mathes nicht verwandeln konnte, 
war das Endspiel in der 83. Minute 
praktisch entschieden. Den 
Schlußpunkt setzte aber in der 85. 
Minute Werner Gumbart, so daß 
der hohe Favorit des Turniers 3:0 
geschlagen vom Platz gehen 
mußte. 

Die Siegerehrung im Anschluß 
wurde vom Abteilungsleiter Fuß- 
ball der SGE, Hans-Peter Seng, 
vorgenommen. Er überreichte der 

Auch in diesem Jahr wird wieder 
eine große Zahl von Urlaubern, die 
mit dem Auto unterwegs sind, in 
Unfälle verwickelt werden. Bei der 
Suche nach der Unfallursache 
wird rpeist „menschliches Versa- 
gen" angenommen, das heißt Ner- 
vosität und Hektik bei der Abreise, 
nachlassende Aufmerksamkeit 
nach der Fahrt in kilometerlangen 
Staus oder einfach Übermüdung. 

Dabei wird oft vergessen, daß 
eine Urlaubsfahrt im Pkw beson- 
ders hohe Anforderungen an das 
Sehrvermögen und Reaktionsver- 
halten stellt. Durch eine einge- 
schränkte Sehlelstung kommt es 
etwa zu Fehleinschätzungen beim 
Überholen, Spurienwechsel, bei 
der Einschätzung des notwendigen 
Sicherheitsabstandes zum Vorder- 
mann, bei Abbiegemanövern oder 
beim Einfahren in eine vorfahrts- 
berechtigte Straße. Fachleute spre- 
chen daher von typischen Unfallsi- 
tuationen durch „schlechtes Se- 
hen". Der Appell an die Einsicht 
der Kraftfahrer, ihr Sehvermögen 

SSG Langen: 

Die nächsten 

Fußballspiele 
Die Fußballer der SSG Lan- 

gen haben für den Monat Au- 
gust folgende Spiele abge- 
schlossen: 
• Mittwoch, 3. August: Freund- 
schaftsspiel gegen TSG Stein- 
bach (Langen, 19 Uhr). 
• Samstag, 6. August- Freund- 
schaftsspiel beim SV Geins- 
heim (Reserve 15 Uhr, 1. Mann- 
schaft: 17 Uhr). 
• Mittwoch, 10. August: 
Freundschaftsspiel beim TSV 
Nieder Ramstadt (19 Uhr). 
• Samstag, 13. August: Freund- 
schaftsspiel bei der Susgo Of- 
fenthal (Reserve: 15.15 Uhr, 1. 
Mannschaft: 17 Uhr). 
• Dienstag, 16. August: Freund- 
schaftsspiel gegen SG 08 
Praunheim in Langen (Beginn 
für Reserve und 1. Mannschaft 
jeweils 19 Uhr). 
• Sonntag, 21. August: Punkt- 
spiel in Langen gegen KV 
Mühlheim (Reserve: 13.15 Uhr, 
1. Mannschaft: 15 Uhr). 
• Mittwoch, 24. August: Punkt- 
spiel in Klein Krotzenburg (19 
Uhr). 
• Sonntag, 28. August: Punkt- 
spiel beim FC Offenthal (Re- 
serve: 13.15 Uhr, 1. Mannschaft: 
15 Uhr). 

siegreichen Mannschaft des SKV 
Mörfelden den von der Volksbank 
Egelsbach gestifteten Wanderpo- 
kal und 500 Mark für die Mann- 
schaftskasse. Die TG 75 Darmstadt 
konnte sich mit 300 Mark trösten. 
Auch Platz 3 (SG Dietzenbach) 
und Platz 4 (SV Erzhausen) wur- 
den mit einer Prämie bedacht. Die 
weitere Reihenfolge: Platz 5: Susgo 
Offenthal, Platz 6: SSG Langen, 
Platz 7: SG Egelsbach II und Platz 
8: Rotweiß Walldorf II. 

in regelmäßigen Abständen unter- 
suchen zu lassen, wird zwar von 
vielen gehört, aber wenig befolgt. 
Wie ließe sich sonst erklären, daß 
nach Mitteilung des Deutschen 
Grünen Kreuzes allein auf bundes- 
deutschen Straßen 3,6 Millionen 
Auto- und Zweiradfahrer mit ei- 
nem unzureichenden Sehvermö- 
gen am Steuer sitzen? Das Pro- 
blem liegt sicherlich darin, daß der 
Einzelne oft nicht in der Lage ist, 
Ausmaß und Auswirkungen der 
allmählichen Verschlechterung 
seines Sehrvermögens richtig ein- 
zuschätzen. 

Auf diesem Gebiet ist für die Zu- 
kunft eine intensive Aufklärungs- 
arbeit erforderlich, die sich an die 
Eigenverantwortung der Kraftfah- 
rer richtet. Ein erfolgversprechen- 
der Schritt in diese Richtung ist der 
„ Sehpaß", der anläßlich der bun- 
desweiten Aktion „Gutes Sehen 
gibt Sicherheit" des Deutschen 
Grünen Kreuzes eingeführt wurde 
und nicht nur bei den Kraftfah- 
rern, sondern bei der Bevölkerung 
insgesamt das Bewußtsein für eine 
regelmäßige Kontrolle des Sehver- 
mögens wecken soll. 

TV-Schwimmer: Erfolge im Rheingau 

t Die Schwimmer des Turnver- 
1- eins nahmen am 10. Juli zum er- 
r sten Mal an dem alle Jahre durch- 
t, geführten Rheingauer Schwimm- 
{. fest in Eltville teil. Ein schönes 

Bad, am Rhein gelegen, mit großen 
f Liegewiesen, eine schöne Cafeteria 
t, mit reichhaltigen Angeboten, alle 
i; Voraussetzungen für einen Schö- 
ll nen Tag im Freibad. 

n Das Wetter war hervorragend, 
P, strahlend blauer Himmel und 

schön warm. Gut organisiert lief 

die Veranstaltung reibungslos ab. 
Da es hierbei ja nicht mehr um 
Meistertitel ging, konnten alle 
Schwimmer locker in diesen Wett- 
kampf gehen. 

Trotzdem gab es spannende 
Rennen, denn jeder will ja, wenn 
es geht, gewinnen. Dabei wurden 
neue persönliche Bestzeiten er- 
zielt, und junge Schwimmer starte- 
ten zum ersten Mal im Freibad. 

Die TV-Schwimmer errangen 
wiederum schöne Erfolge in einem 
großen Starterfeld. Die ersten drei 

Plätze wurden mit Medaillen aus- 
gezeichnet. 

Eine Goldmedaille holte sich Mi- 
chael Hoffmann im 100-Meter- 
Freistilschwimmen, Steffen An- 
thes über 100 Meter Brust. Silber 
gab es für Tanja Hoffmann und 
Michael Neulinger über 100 Meter 
Schmetterlingsschwimmen, Stefa- 
nie Marka und Michael Hoffmann 
auf der 100-Meter-Rückensttecke; 
ebenfalls Silber über 100 Meter 
Brust für Elke Woltmann und Oli- 

ver Mihlan. Eine Broncemedallle 
errangen Oliver Milan bei 100 Me- 
ter Schmettern sowie Manuela In- 
gendorf über 100 Meter Rücken. 
Ilona Knechtel, Andreas Mansfeld 
und Björn Knell erreichten vierte 
Plätze, weitere Plazienangen: A. 
Mansfeld, E. Woltmann, I. Knech- 
tel, M. Neulinger fünfte, St. Marka, 
B. Knell, U. Kämmerer sechste. 
Nina Breidert, Melanie Semmel- 

'roth und Daniela Klein konnten 
ihre ersten Erfahrungen im Frei- 
badwettkampf sammeln. 

Schlechtes Sehen führt 

oft zu Verkehrsunßlllen 

DGK: Intensive Aufklärung erforderlich 

Aus dem Wochentumier-Endspiel SKV Mörfelden II - TG 75 Darmstadt 3:0. Szene vor dem Tor des spateren 
Tumiersiegers. Foto: sor 
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SSG will in der kommenden 

Runde ganz vom mitspielen 

Dieter Dickmann kann aus dem vollen schöpfen 
(fm) Bei den Fußballern der SSG 

jangen laufen die Vorbereitungen 
luf Hochtouren. Der neue SSG- 
Trainer Dieter Dickmann, im übri- 
;en kein Unbekannter bei der 
SG, möchte mit seiner Elf topfit 
n die neue Saison starten. Krafl- 
aubende Trainingseinheiten und 
Testspiele lösen sich ab. Vor Jäh- 
en hat Dickmann mit den Lange- 
iern bereits einmal einen zweiten 
^latz erreicht. 

Die Verantwortlichen des Tradi- 
ionsvereins hoffen auf ein noch 
jesseres Abschneiden als in der 
abgelaufenen Saison der Kreisliga 
\ Offenbach. Damals hatte die 
Mannschaft den sechsten Platz be- 
egt. 

Den fünf Abgängen .lörg Edel- 
mann (FC Langen), Bernhard Sor- 
don, Erwin Fenzel (beide TG 
Sprendlingen), Rolf Hackel und 
Michael Gernandt (beide SG 
Egelsbach) stehen genausoviele 
Neuzugänge gegenüber. Mit Do- 
nald Bohlender vom A-Ligamei- 
ster Union Niederrad und Harald 
Albusberger vom A-Ligaabsteiger 
VfB Offenbach fanden zwei Mittel- 
feldspieler den Weg zur SSG. Vom 
SV Jügesheim kam Abwehrspieler 
Michael Schick nach Langen. Oli- 
ver Bartel vom FC Langen und 
Fred Reimer von der SKG Sprend- 
lingen sollen den Angriff verstär- 
ken. 

Trainer Dieter Dickmann kann 
also aus dem vollen schöpfen und 
bei verletzungsbedingten Ausfäl- 
len immer noch eine spielstarke ' 
Mannschaft aufs Feld schicken. 
Derzeit haben die Langener noch 
zwei Verletzte zu beklagen. Ma- 
thias Benz wurde in Saarlouis an 
der I^'iste operiert, befindet sich 
aber mittlerweile auf dem Weg der 
Bessern ng. Bei Steffano Marzano 
geht es nach seinem Bänderriß 
ebenfalls bergauf 

Wenn es Dieter Dickmann mit 
seiner Elf gelingt, die ,,traditio- 
nelle" Heimschwäche abzustellen, 
dürfte ein Spitzenplatz nicht aus- 
zuschließen sein. 

Von den Neuzugängen erhofft sich der neue SSG-Trainer Dieter Dick- 
mann (links) einiges. Unser Bild zeigt die Neulinge (von rechts): Mi- 
chael .Schick, Fred Reimer, Donald Bohlender und Oliver Bartel. 

Foto: sor 

Tägliche Ration: 

4000 Eimer Luft 
Bis zu 20 000 Liter Luft atmet 

der Mensch täglich ein und aus. 
Das entspricht einer Füllmenge 
von 4000 5-Liter-Eimern! Neben 
dem lebenswichtigen Sauerstoff 
gelangen dabei aber auch Staub, 
Rauch, Abgase und verschiedene 
Krankheitserreger in die Atem- 
wege. Um mit den iFremdstoffen 
fertig zu werden, ist der Organis- 
mus mit einem komplizierten Rei- 
nigungsmechanismus ausgestattet. 
Die Allgemeine Ortskrankenkasse 
(AOK) weist darauf hin, daß das 
Rauchen die Funktionstüchtigkeit 
dieser Härchen stark beeinträchti- 
gen kann. Krankheitserreger kön- 
nen so ungehindert in den Körper 
dringen. 

In ihrer Broschüre „Gut bei Pu- 
ste - Atemwege" rät die AOK des- 
halb, auf eine gesunde Lebensfüh- 
rung zu achten und aufs Rauchen 
möglichst zu verzichten. 

SensationeH! 

Jedes Teil 
nur 

0.";:':.«»i 
Herren 
Sport-Slips^ 
Knaben und Mädchen 
Trikot-Shorts 

Geschirr-[Q^ 
45x70 cm M 

Hand 
stricicgarn 
so g-Knäuel 

Eiswürfeiformen 
Eisportionierer 
Wäscheklammern 
Spülbürsten 

Minlkht 250.1 
Seife Probierflasche 
2 X 100 g 

SensationcjU 

Jedes Teil 

nur 

T-Shirt^ 
für Damen, 
Herren und Kinder 
Pullunder für Damen^ 
und Kinder 
Damen Blusen" 
5 Paar Herren 
Socken 
3 Paar Knaben und 
Mädchen Tennissocken 
Knaben und Mädchen 
Jogginghosen 

Memo Pinnwände i::— 
60 X 40 cm, bedruckt /V—»r 
Serviertablett | 
rund, oval oder eckig 
Glasvorratsdos^ 
mit rotem Bügel, 1,5! 

Tretabfalleimer 
121, hübsches Dekor 

Töpfe gerade Form 

SensationgiU 

Jedes Teil 
nur 

Plastik 
tischdecken 
Cocktailtücherca.45 x 70 
Herren Slips mit Eingriff 
Murmeln 100 stück 
Strandmatten 

Rolletta 
Kleiderrolle 
mit 2 Ersatzrollen 
Giasvorratsdose 
0,61 
Eisbecher 
verschiedene Sorten 
Holzbrett 
mit Saftrille 
Spülmatte 
Hübsche Bilder 
ca. 16 X 12 cm 

Dentogard 
©Zahncreme 75 mi 

cml 

:h 

I flüssig 500 ml 

i 

Sensationell' 

jedesTeil 
nur 

Herren 
Hemden 

4 
Herren 
Baumwoll-ShorR^Ni; 
Damen Shorty- 
Schlafanzüge 
Knaben und Mädchen 
Pullover o. 
'Sweatshirts 
Knaben und 
Mädchen 
Schlafanzüge 
Kleinkinder 
Jogginganzüge 
Kinder Schlafdecken 
Spitzen-Tischdecken 
ca. 80 X 80 cm 
Töpfe gebauchte Form 
Lockenstäbe in hübschen 

Farben 

SensationellV 

JedesTeil 
nur 

Knabeir 
und 
Mädchen 
T-Shirts 

Herren Sportjacken 
ohne Arm 
Modische Damen Slips 
Baby Strumpfhosen 
Giasvorratsdose^ 
mit rotem Bügel, 0,751 
Tiefkühldosen 
lebensmittelecht 
1,251, 3 Stück 
1,01, 3 Stück 
0,75 1,4 Stück 
0,51, 5 stück 

t^ilodenna 
Creme 25o mi 
^ QUSCn sortiert, 
Äeiviis aas 
Toilettenpapier natur 
Umweltfreundlich! 8 X 250 Blatt 

SensationellV 

JedesTeil 

nur 

Knabeiv 
und 
MädchenT-Shirts 
Knaben 
Wäsche- 
Boxer- 
Shorts. 

Sensationell 

Jedes Teil 
nur 

^ Sweatshirts für Damen 
und Herren 
Damen und Herren 

■ Schlafanzüge Frotteestretch 
Teener Micky Maus 
Big-Shirts 
Knaben und 
Mädchen 
Micky Maus 
Sweatshirts 

Weiße 
Haustuch- 
Bettücher 

Feinfrottier-lj 
Handtücher 
ca. 50/90 cm 

Mitteldecken 
ca. 80/80 cm 

Hübsche Bilder' 
mit Holzbllderrahmen. 
ca. 17 X 22 cm 
Fußabstreifer 

Glasvorratsdose < 
mit rotem Bügel, 1 

Sensatioi^ll^ 

Jedes T^l 
nur 

Baumwoll- 
Hosen für Damen, Herren 
und Kinder 
Damen Strick-Zweiteiler 
Herren Pullover 
Herren Blousons 
Biber- 
Bettwäschegarnituren 
ca. 135/200 cm 
-I- 80/80 cm 

Fönlocken 
bürste 

Bademäntel 
I für 
I Knaben 

und 
^ Mädchen 

vom 25.7. 

bis 6.8.88 

Jen, Bahnstraße 61 

Haushaltwaren, Drogerie- und Sonderartikel^ 

nicht im SSV — trotzdem spottbillig! 

NKDMINI-PREIS-MÄRKTE 
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BÜCHER Leser 

Plötzlicher Reichtum 

Roman von Marie Louise Fischer 

Es ist nicht zu fassen, das junge Ehepaar Karsten, das seit 
sieben Jahren Lotto spielt, hat gewonnen. Sechs Richtige. 
Kaum ist der Freudenschocl* überstanden , beginnen die 
beiden Pläne zu schmieden. Und bereits hier werden sie 
sich zum erstenmal nicht einig. Sie geben ihre Berufe auf 
und gehen auf Reisen, zum erstenmal getrennt. Schließlich 
finden sie wieder zusammen. Ihre 2,7 Millionen sind zwar 
erheblich geschrumpft, aber ihre Lebenserfahrung ist sehr 
gewachsen: Geld allein macht nicht glücklich. 

Atemlos 

Roman von Desmond Bagley 

Max Stafford ist von der zähen Sorte. Nichtsahnend hat er 
seine Nase in eine gefährliche Sache gesteckt und ist dafür 
zusammengeschlagen worden. 
Es geht um eine alte Geschichte, die 1936 während der 
Flugrallye London-Kapstadt passierte. Peter Billson stürzte 
dabei in der nordafrikanischen Wüste ab. Er war mit 100 000 
Pfund versichert und wurde nie gefunden. Die Witwe kas- 
sierte. Eine Zeitung sprach von Betrug. 

Der Silberfalke 

Roman von E. Anthony 

Charles Schriber, Besitzer eines renommierten Gestütes, 
hat sein ganzes Leben der Pferdezucht gewidmet. Nach 
vielen Jahren harter Arbeit sieht er sich nun am Ziel. Mit dem 
Silberfalken glaubt er, ein perfektes Pferd gezüchtet zu 
haben, das für ihn alle internationalen Derbys gewinnen 
wird. Doch die Verwirklichung seines Lebenstraumes, den 
ersten Start des Silberfalken, darf Charles Schriber nicht 
mehr erleben. Auf dem Sterbebett nimmt er seiner jungen 
Frau Isabel das Versprechen ab, den Hengst am nächsten 
großen Rennen teilnehmen und für ihn gewinnen zu lassen. 

«o 
r DM 

Monsungewitter 

Roman von Rudolf Braunburg 

Mitten in der Wüste von Mauretanien begegnet Flugkapitän 
Brix dem jungen Mädchen Tonja. Ihre Begegnung gräbt sich 
unauslöschlich in sein Gedächtnis ein. Als er Tonja drei 
Wochen später in Bangkok v^iedertrifft und sie danach auf 
seinen Zwischenlandungen in der thailändischen Metropole 
immer wieder besucht, entwickelt sich allmählich eine tiefe 
Beziehung zwischen den beiden. 

1 

Giovanni 

"Äill» 

foflSf&l 
*"jewitter 

O 
dmI 

Don Camino 

und die Rothaarige 

.. .aber Don Camillo gibt nicht auf... 

Roman von Giovanni Guareschi 

Wer kennt sie nicht aus den beliebten Filmen: den unkon- 
ventionellen, listigen Landpfarrer Don Camillo und seinen 
Erzfeind, den schlitzohrigen, kommunistischen Bürgermei- 
ster Peppone. 

Das Beste 

von Willy Breinholst 

Er steht als einziger humoristischer Schriftsteller der Welt 
im »Guinness Buch der Rekorde«. Im hier vorliegenden 
Auswahlband finden Sie rund 100 seiner besten, witzigsten, 
amüsantesten und vor allem humorigsten Geschichten. Er- 
kennt man erst einmal, daß es im Leben selten einen Scha- 
den gibt, der nicht irgendwie seinen Nutzen hätte, fällt es 
nicht mehr so schwer, sich an das Motto, daß Lachen 
gesund ist, auch tatsächlich zu halten. So wird dieses 
köstliche Buch, bei dessen Lektüre Lachen über die ande- 
ren - und uns selbst nicht nur erlaubt, sondern geradezu 
PflichJ ist, für jung und alt zur praktischen Lebenshilfe - und 
Anlaß zu manchem positiven Denkanstoß. 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen €ängiauÄKuncfS 

Achtungserfolg des 

FC Langen in Münster 

Club für kommende Saison gerüstet 
(fm) - Nachdem am 12. Juli mit 

dem ersten Trainingstag der Spiel- 
betrieb bei den Aktiven des 1. FX; 
Langen wieder aufgenommen 
wurde, nahm die Mannschafl an 
einem Wochentumier des SV 
Münster teil. Zunächst wurde in 
zwei Gruppen zu je vier Mann- 
schaften gespielt. Im ersten Grup 

Der Gegner hatte gegen den wie 
entfesselt aufspielenden 1. FC nie 
den Hauch einer Chance und war 
mit dem Ergebnis noch gut be- 
dient. Ein zweistelliges Ergebnis 
wäre möglich gewesen. Türkmen 
(3), Fuchs, U. Grohmann, Wer- 
witzke und Meyerhöfer waren die 
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Torschützen. Aufgrund des besse- _ .. 
rpn Torverhältnisses hatte sich «'"'Ben Wochen rollt die 

penspiel war der TSV Altheim der runde Lederkugel wieder. Bei den 
Gegner. Qualifiziert ® bereits um Punkte ge- 

Die ersten 35 Minuten standen kämpft. Für die Landesligalücker Gegner war die zweite Mann- Vorbereitungs- 
Schaft des SV Münster, die vor gpide bald vorbei. Die zweithöch- 
Turnier^ginn kurzfristig für die Klasse im Amateurbereich 

w " / - . /V ^ ^ 

- N O . \ 

eindeutig im Zeichen des Clubs, 
der ein gutes Spiel lieferte. Ledig- 

INKAUFS-ZIEt 

haperte es enorm. Erst als Zahalka 
eine 

lieh mit der Chancenauswertung ausgebliebene Mannschaft der■ Sonnta^i'rÄ'ugJrf,den 
o _ , „ Spielbetrieb auf. Die A-, B- und C- 

Ligisien haben noch etwas Zeit, 1 
den Griff, doch konnten erneut ei- reiten. Für sie geht*s erst am 21 
nige herrlich herausgespielte August los. Foto: sor 

Sprendlingen eingespmngen Spielbetrieb auf:Die A-, B- und C- 
. , anHolif knnnfo glühender Hitze bekam Ljgisten iiaben noch etwas Zeit. Chance nicht verwände n i^onnte jer Club auch sofort das Spiel in Startschuß vorzube 

und Werwitzke nur die Latte traf, ■ ' * ' -■ 
erzielte Türkmen in der 20. Minute 
das längst fällige 1:0. Noch vor der 
Pause hatte es Zahalka auf dem 
Fuß, das Ergebnis zu erhöhen, 
doch sein Schuß ging am Tor vor- 
bei. 

Nach dem Wechsel glaubte der 
Club, den Gegner im Griff zu ha- 
ben und ließ die nötige Konzentra- 
tion vermissen. Das eigene Spiel 
wurde immer zerfahrener. So kam 
Altheim zehn Minuten vor Schluß 
zum glücklichen Ausgleich. 

Das zweite Spiel gegen den Ver- 
anstalter und klaren Favoriten auf 
den Turniersieg, SV Münster, be- 
gann für den Club äußerst ungün- 
stig. Bereits nach 30 Sekunden lag 
der Ball im Langener Netz. Die 
Mannschaft steckte diesen frühen 
Rückstand allerdings sehr gut weg, 
bekam das Spiel in den Griff und 
war dem Ausgleich mehrfach sehr 
nahe. 

Das 1:1 lag in der Luft, doch 
Pech, Latte und Pfosten verhin- 
derten den verdienten Ausgleich. 
Nach der Pause allerdings war der 
Ausgleich fällig. Spieler und Fans 
sahen den Ball im Tor, nur der 
Schiedsrichter nicht. Eine völlig 
unverständliche Entscheidung, 
denn der Ball hatte mindestens 30 
Zentimeter die Linie überschrit- 
ten. Als im Gegenzug das 2:0 fiel, 
war der Widerstand des Clubs ge- 
brochen. Münster hatte leichtes 
Spiel und kam noch zum 4:0, ei- 
nem Ergebnis, das den Spielver- 
lauf total auf den Kopf stellte. 

Im letzten Gruppenspiel gegen 
den FSV Münster war dann aber 
der erste Sieg für Langen fällig. Mit 
sage und schreibe 7:0 setzte sich 
der Club mehr als deutlich durch. 

Poster zu 

„Dirty Dancing" 
Das Plakat zu „Dirty Dancing", 

der sich immer mehr zum Kultfilm. 
Jugendlicher entwickelt, gibt es 
jetzt als Poster bei der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK). Wie DAK-Bezirksge- 
schäftsführer Manuel Hinkel mit- 
teilt, hält er einige Poster für die 
Jugendlichen in Langen und Um- 
gebung bereit, die sie in der Be- 
zirksgeschäftsstelle Langen, Bahn; 
Straße 25, kostenlos erhalten. 

Chancen nicht verwandelt werden. 
Erst nach der Pause ergaben Tore 
von Krahn und Meyerhöfer den 
2:0-Sieg und stellten damit einen 
guten dritten Platz sicher. In dieser 
Verfassung braucht man für die 
Mannschaft für die kommende 
Saison keine Bange zu haben, eine 
gute Zukunft scheint gewährlei- 
stet. 

Im Endspiel setzte sich überra- 
schend der FV Eppertshausen ge- 
gen den SV Münster durch. 
Folgende Langener Spieler kamen 
zum Einsatz: Horn, Deuser, 
Kletzka, Basile, Jungmann, 
Schwierz, Dieler, Wobst, Meyerhö- 
fer, Fuchs, Werwitzke, Krahn, Za- 
halkam, Türkmen, M. und U. 
Grohmann. 

Im Kindergarten 

unfallversichert 
Mädchen und Jungen, die in 

Kindergärten gehen, sind dort und 
auf dem Hin- und Rückweg Unfall 
versichert. Darauf weist Manuel 
Hinkel hin, Bezirksgeschäftsfüh- 
rer der Deutschen Angestellten 
Krankenkasse (DAK) in Langen 
Eine wichtige Voraussetzung; im 
Kindergarten müssen qualifizierte 
Mitarbeiter den Kindern eine vor 
schulische Erziehung geben. Uner- 
heblich ist dann, ob es ein kommu 
naler oder karitativer Kindergarten 
ist. 

Schrittfolgen und Bewegungsabläufe lernten die Lehrgangs-Teilneh 
mer beim Lauftraining auf der RoUschuhbahn. Foto; kk 

Kindern Theorie und Praxis 

des Rollsports vermittelt 

Rollsport-Abteilung der SGE veranstaltete Lehrgang 

ZimmerßilßJll 

hat nochmals 

reduiKTt 
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(kio) Einen Lehrgang veranstal- 
tet hat die Rollsport-Abteilung der 
Sportgemeinschaft Egelsbach. 
„Der Grundgedanke dieses alljähr- 
lich stattfindenden Lehrgangs ist 
es, den Kindern ein Programm an- 
zubieten, bei dem sich Theorie und 
Praxis die Waage halten, da die 
Theorie im alltäglichen Trainings- 
ablauf, auch aus Zeitgründen, et- 
Vas vernachlässigt werden muß", 
erklärte Sophia Haßloch, Leiterin 
der Abteilung. 

Da gerade beim Rollsport die 
Theorie eine wichtige Rolle spielt - 
„Wer die Figuren nicht im Kopf 
hat, kann sie mit den Füßen nicht 
umsetzen" (Sophia Haßloch) 
war die Resonanz entsprechend 
groß. Trotz regnerischen Wetters 
nahmen 21 Kinder und Jugendli- 
che im Alter von fünf bis 15 Jahren 
aus den Leistungsgruppen eins bis 
vier der Rollsport-Abteilung an 
dem Lehrgang teil. Abgehalten 
werden sollte er auf der Rollschuh- 
bahn an der Heidelberger Straße. 

Da die Witterungsbedin^ngen 
ein Lauftraining auf der eigenen 

Bahn jedoch nicht zuließ, began- 
nen die Trainer, Hanno Haßloch, 
Alice Schumann und Claudie Keß- 
ler mit der Umstellung des Pro- 
grammes. Für den Nachmittag war 
vorsorglich die Rollsporthalle in 
Groß-Zimniern angemietet wor- 
den. Der Vormittag stand dann 
ganz im Zeichen der Theorie. So 
vermittelte Dr. Valentin Mayer 
den Teilnehmern einige sportme- 
dizinische Grundkennntisse. Ger- 
unge Kemmler, stellvertretende 
Jugendwartin des Hessischen Roll- 
sportverbandes, diskutierte mit 
den Jugendlichen über das heiß- 
umstrittene Thema „Fair Play", 
was die Anwesenden zu starken 
Diskussionen anregte. 

Nach dem gemeinsamen Mittag- 
essen machten sich die Teilneh- 
mer auf den Weg nach Groß-Zim- 
mem, wo das Lauftraining im Vor- 
dergrund stand. Schrittfolgen und 
Bewegungsabläufe, die schon teil- 
weise in der Tlieorie durchgespro- 
chen wurden, setzte die Grupfie 
nun in die Praxis um. Den Ab- 
schluß des ersten Tages bildete ein 

Vortrag über das Thema „Kampf 
richter beißen nicht". Zur Aufloli 
kerung gab's Jazzgymnastik. 

Den Vormittag des zweiten Ti 
ges konnten die Läufer ausgiebi 
nutzen, um das bisher etwas ! 
kurz gekommene Lauftrainin 
nachzuholen. Die Egelsbache 
Bahn war aufgrund des bessere 
Wetters abgetrocknet. Auf dei 
Programm stand Kürlauftraininl 
das Haltungstraining und d' 
Pflichtlauftraining. Nach erneute 
Regenschauern kam wieder di 
Theorie zum Zuge. „Rollschut 
pflege" und „Motivation und Le 
stung" waren die Themen. 

Obwohl das widrige Wetter de 
Organisatoren einen Streit 
spielte, konnte durch gute Impr" 
visation fast das gesamte P" 
gramm abgewickelt werden. D 
Organisatoren und die Teilnehn* 
waren trotz des Schweißes, 
dieses Wochenende kostete, i" 
der gesamten Veranstaltung » 
frieden und freuen sich schon « 
den Lehrgang im nächsten Jahr 

Sommer- 

Herren-AnzUge 

„DEUTSCHE KLEIDERWERKE" 
alle mit Garantie 

Übergangs- 

Herren-Anzüge 

Herren- 

Blousons oder Hosen 

Herren- 

Blazer «ler Sakkos 

Damen- 

Röcke, Blusen, Hosen 

Damen- 

Sommerkleider 

Damen-Mäntel, 

-Jacken, -Kostüme 

bis 50% 
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Als modische Kombination 
dazu haben wir 

Super Skin • 

COKYAk 

bis 

bis 
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Wer ruft rechtzeitig 

ZUR Party? 

Darmstailt-Eberstadt | onnon - """elsheim 
Oberstraßela LdliyCll Bonner Straße 40 
Tel. 06151 / 59 46 51 Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 Tel. 06142 / 41414 

Am langen Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 
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Der llssot TwoTimer ruft 
nicht nur rechtzeitig zur 
Party. 

' I 
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TISSOT 
l¥rofimer 

Er stoppt, weckt, zeigt das 
Datum an und weiss auch, 
wann In New York Mitter- 
nacht ist. 
Für 135,- DM. 
(Unverbindlich« Preisempfehlung) 

Besuchen Sie uns! Sie werden begeistert sein. 

\ BURGMAYEI MI Ihrer 1 • Schmuc k' 1 
 -j 

1 Hauptstraße 72 • 6072 Dreieicl h • Telefon 6 70 88 

' 
Bahnstraße 7 ̂ ■ ( 3070 Langen • Telefon 5 13 63 
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Wir trauern um 

Georg Weber 

der am 26. Juli 1988 kurz vor Vollendung seines 76. Lebensjahres 
verstarb. Der Verstorbene stand 42 Jahre im Dienste unseres Unterneh- 
mens. Als stellvertretender Leiter der Gruppe Scheidegeschäft unserer 
ehemaligen Metallabteilung zeichnete er sich durch Fleiß, Zuverlässigkeit 
und Pflichtbewußtsein sowie durch ein verbindliches Wesen aus. Bei 
Kunden, Vorgesetzten und Mitarbeitern war er sehr geschätzt. Seit Mai 
1969 lebte er im Ruhestand. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes und dankbares Gedenken 
bewahren. 

Vorstand, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der Degussa AG 

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. 

Wir heiraten 

Hans Jürgen Heinz 

Daniela Heinz 
geb. Matthes 
6070 Langen, 

Südliche Ringstraße 124 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. August 

1988, um 14 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 
(Polterabend am Donnerstag) 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

IM SOMMERSCHLUSSVERKAUF vom 25. 7. — 6. 8. SB 
totaler PREISSTURZ bei Tepplchböden 

(über 1 OOO Rollen) 
• alle Tepplchffllesen • alle Tepplchlfiufer 

wir haben unseren großen Lagerbestand 
radikal reduziert 

Nutzen Sie diese Chance! Kommen Sie und überzeugen Sie sich selbst! 

6073 Egelsbäch ' Kurt>Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom toom-Markt. neben VoQel-Bekle>dung 
Tel. 0 61 03 / 4 25 16 Geschäffszeüen: Mo.-Fr. 9,00-10.30. Sa. 9 00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

Ihr 

Mode-Treff 

WIR ZEIGEN IHNEN, WAS MODE IST. 

ITEPPICHJ 

nacK 

F I 

TEPPICHBODEN nuBU ndaiM 
Sommer-SchluB-Verkauf vom 25. 7. bis 6. 8. 88 

Unser Angebot: 

und Vi-Arm-Hemden 
von Gr. 38-46 in 19 Fb. 

FREISENS 1.1'Xt"'n.im.' hjr rtrn 
, Rwf 3 ?3?»'1 n,»h<,r;tr n- 

M Nadeifilz-Fliesen 
: 40 X 40 cm, selbstklebend. A 71« 

SSV-Preis stock nur U p f W 
> Veiours-Teppichboden 

Sä gut und preiswert, 400 cm breit, O 
SSV-Preis m' nur O" 

Schlingen-Teppichboden 
s einfach Klasse, 400 cm breit, Q 
j SSV-Preis m' nur w!" 
! Berber-Teppichboden 
f spottbillig, 400 cm breit, 10 

SSV-Preis m' nur IbP 
: Kurzveiours-Teppichboden | 
i strapazierfähig, 400 cm breit, IC |i 

SSV-Preis m' nur W" li 
ii Reiief-Teppichboden f 
. Velours mit Schlinge kombiniert, IQ 
radikal reduziert, SSV-Preis m' nur 13™ 

>churwolf-Berber- 
Teppichboden ^ 
für natürliches 
Wohnen, 4 m 

►sSV-Preis m' nur 

Egelsbach 
an der B3 

gegenüber Aldi-Markt 
Telefon 06103/42409 

Amtt. Bakatminiacltting«! 
^dwj^adtümgaii 

öffentliche Bekanntmactiung 
Betr.: Vorwegnahme der Entschei- 
dung gemäß § 76 Baugesetzbuch für 
das Gebiet des Bebauunasplanes Nr. 
16, Wohngebiet am Steinoerg 
In der Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplans Nr. 16, Wohngebiet 
am Steinberg, wird gemäß § 71 Bau- 
gesetzbuch (BauüB) bekanntge- 
macht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidunq nach § 76 Baugesetz- 
buch vom 25. 7.1988 am 17. 7.1988 
unahfechtbar geworden ist. 
r\/1it dem Zeitpunkt dieser Bekanntma- 
chung wird der bisherige Rechtszu- 
stand durch den im Umlegungsplan 
der Vorwegnahme vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die be- 
treffenden Eigentümer werden hiermit 
in den Besitz der zugeteilten Grund- 
stücke eingewiesen. 
Langen, den 2. 8.1988 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Dr. Zenske 
Erster Stadtrat 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich für mindestens 6 Monate und welter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der. 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 
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1 Dach- 
Neu-+ Umdeckung/Spengterarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 64S0 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

Jahrgang 1913/14 trifft sich am 2. 
Aug. um 17 Uhr im SV Dreleichenha 
Balkan-Grill (IHaltestelle Waldhaus) 

Reinemachefrau 
als Urlaubsvertretung für die Zeit vom 8. 8. bis 19. 8.1988 
gesucht. ^ 

langmcrÄftung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 21011 

iwimm 
Kleiner getigerter Kater (Persermix) 
entlaufen. Pokrandt, Egelsbach, Kir- 
chenrottweg 18, Tel. 4 91 33 

STELLENANfiEBOTE 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Montag-Samstag 

7.00-9.00 Uhr 
fsg-Gebäudereinigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35-36 

Farbbild V. Negativ 
7x10 _ «U 
vom Kleinbild 1%^ 
Farbfilm lur brillante 8(tdef 
ASColorHRlOO 099 
Rockel, Ktetnblld, Pak, je 2« Aufn. 

Farbfilm lur brillante SUder 

SCHLECKER 

AS Exptess- 
waschmittel 
450 g 

..,Neu im Sortiment: ■749 
Palmolive ■■■Im 
Automatic 151 

IMIlupa 
Milchfertigbrei 

Iversch.Sorten 
650g 

Hui Wannen- 
wlchtel 
SOOmICitro 

Miluvit mit 
850 g Faltschachtel 

Paral 
Insektenspray 
400 ml 

J Gard Haarspray 
I 300 ml 
I versch.Sorten 

I Gard Haarlack 
I 200 in! 

Schauma Shampoo 
400 mioder 
Schauma SpOlung 
300 ml versch.Sortsn je 

Bess Toilettenpapier 
2 lagig plus 
8 X 224 Blatt 

149 

2?9 

2?9 

2.49 

049 

8P 
Niemand in Deutschlandiverkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Kaloderma Lotion o. 
Creme ^ 
250 ml vefsch, 
Sorten )e 

1 

Wllklnson 
Contact 
Klingen 
10 Stück 
Wllklnson 
Contact Plus 
Apparat mit 
2 Klingen 
Satlna Creme- 
lotlon 200 ml 

YCHABELLE 
Nagellack- 
entferner 
125 ml 

TempoTaschentücher 
Super- 
pack 
18x 10 

YCHABELLE 
Parfüm Deo 

7Q versch. Duft- 
noten 100 ml 

LKamln Duschbad 
300 mi 
versch.Sorlen 
Dunhwell 
Einmalwasch- 
lappen, 
6-lg . aoSUclt 
Thsramsd 
Zahnersm* 
100 ml Spender 
versch.Soiten 
Blsnd-s.d«nt 
2 Phassn Rslnigsr, 
96 Stück 

^ -- \ 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTayiHKOHDIOUHOHLATT fOn LAWOIW UND BOSLIIACH 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie foigt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

iängmcr2atun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEKKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Städtische Kindertagesstätten: 

Mehr Personal und länger offen 

Kreiling: Erhebliche Verbesserungen / Künftig auch Halbtagsplätze 

(sor) Das pädagogische Personal 
in den Kindertagesstätten der 
Stadt Langen wird im kommenden 
Jahr von derzeit 39,5 Stellen auf 49 
Stellen aufgestockt. Dadurch kön- 
nen die Öffnungszeiten ausge- 
dehnt werden. Ferner wird ein 
Kindergartenentwicklungs- und 
bedarfsplan erarbeitet. Eine neue 
Gebührenstruktur für die Kinder- 
tagesstätten soll zum 1. Januar 
1989 in Kraft treten (siehe Kasten 
auf dieser Seite). Das ist der we- 
sentliche Inhalt der Beschlüsse in 
Sachen Kindertagesstätten, die 
nun von der Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung gefaßt 
wurde. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
vertrat die Auffassung, daß „schon 
mit diesem ersten Schritt erhebli- 
che Verbesserungen im Angebot 
der Einrichtungen erreicht werden 
können". Der Magistrat werde sich 
bemühen, die Beschlüsse so 
schnell wie möglich Wirklichkeit 
werden zu lassen, versprach der 
Bürgermeister. 

Geöffnet werden sollen die Kin- 
dertagesstätten der Stadt im kom- 
menden Jahr von 7.30 bis 13 Uhr 
und von 14 bis 17 Uhr. Dabei will 
die Stadt auch Halbtagsplätze an- 
bieten. Die Gesamtzahl der Ganz- 
tageskindergartenplätze soll un- 
verändert bleiben. 

Einen Kindergarten-Entwick- 
lungs- und -Bedarfsplan erstellen 
soll das Deutsche Jugendinstitut in 
Frankfurt. Die Stadt will dafür 
rund 9 500 Mark ausgeben. Nach 
Vorlage des Planes (gegen Jahres- 
ende) soll das Parlament erneut 
darüber befinden, ob das Angebot 
noch weiter ausgebaut und das 
Personal aufgestockt wird. 

Die städtischen Kindertagesstät- 
ten bieten zur Zeit 400 Kindergar- 
tenplätze und 100 Plätze für Hort- 
kinder. Diese Zahlen werden sich 
auf 475 (Kindergarten) und 120 
(Hort) erhöhen, wenn die Kinder- 
tagesstätte an der Ecke Nordend- 
straße/Westendstraße zum Jahres- 
anfang 1989 ihren Betrieb auf- 
nimmt. 

In seiner Stellungnahme zur Dis- 
kussion der vergangenen Wochen 
legt der Magistrat Wert auf die 
Feststellung, daß die Personalaus- 
stattung in den Langener Kinder- 
tagesstätten nach Aussage des hes- 
sischen Landesjugendamtes bis- 
lang den Mindestanforderungen 
entspricht. Von einem Personalde- 
fizit könne deshalb nicht gespro- 
chen werden. Nach den Worten 
von Bürgermeister Kreiling hat die 
Stadt „immer großen Wert darauf 
gelegt, daß alle vorhandenen Stel- 
len auch tatsächlich besetzt und 
die Richtlinien des Landesjugend- 
amtes erfüllt wurden". 

Weiter meint der Bürgermeister, 
der Tatsache werde zu wenig Be- 
achtung geschenkt, daß zwischen 
der Zahl der gemeldeten Kinder 
und der Zahl der wirklich anwe- 
senden eine beträchtliche Diffe- 
renz bestehe. In der Regel würden 
von den gemeldeten Kindern vor- 
mittags nur etwa 70 Prozent und 
nachmittags sogar nur 20 Prozent 
die Einrichtungen besuchen. Da- 
bei sei in den Nachmittagsstunden 

Höhere Gebühren für die 

Kindergärten in Langen 

Stadt und Kirchen streben einheitliche Sätze an 
(sor) Die Personalkosten für 

die städtischen Kindertagesstät- 
ten in Langen werden nach An- 
gaben von Bürgermeister Hans 
Kreiling durch die Aufstockung 
des Personals von derzeit 39,5 
auf 49 Stellen im kommenden 
Jahr auf rund 2,4 Millionen Mark 
steigen. Momentan liegen die 
Personalkosten bei 1,99 Millio- 
nen Mark. Die Kostensteigerung 
will die Stadt durch eine Erhö- 
hung der Gebühren auffangen. 
Vorgabe der Stadtverordneten- 
versammlung ist es, künftig 
durch die Gebühren etwa ein 
Drittel der entstehenden Kosten 
abzudecken. Der Kostendek- 
kungsgrad der städtischen Kin- 
dertagesstätten liegt zur Zeit bei 
etwa 26 Prozent. 

Dem Magistrat hat das Parla- 

ment inzwischen den Auftrag er- 
teilt, mit den konfessionellen 
Trägern von Langener Kinder- 
gärten einen Vertrag abzuschlie- 
ßen, wonach ab 1. Januar 1989 
der Sach- und Personalkosten- 
aufwand für den Betrieb der Ein- 
richtungen zu einem Drittel von 
der Stadt getragen wird. Auf den 
städtischen Anteil sollen dann 
alle öffentlichen Zuwendungen 
und Zuschüsse angerechnet wer- 
den. 

Ferner streben die konfessio- 
nellen Träger und die Stadt ein- 
heitliche Kindergartengebühren 
an. Bislang liegen die städti- 
schen Gebühren unter denen der 
kirchlichen Einrichtungen. 

Vom neuen Jahr an soll in al- 
len konfessionellen und städti- 
schen Einrichtungen eine ein- 

heitliche Gebühr für das erste 
Kind in Höhe von 80 Mark und 
für das zweite in Höhe von 40 
Mark erhoben werden. Weitere 
Kinder einer Familie können 
den Kindergarten zum Nulltarif 
besuchen. 

Die Kindergärten der Arbei- 
terwohlfahrt im Flüchtlings- 
wohnheim, die DRK-Sonderkin- 
dertagesstätte Schloß Wolfsgar- 
ten und der Waldorf-Kindergar- 
ten in Neu-Isenburg erhalten 
von der Stadt weiterhin Pau- 
schalzuwendungen. Daß Langen 
die Kindergärten der freien Trä- 
ger in beträchtlichem Maße un- 
terstütze und subventioniere sei 
in den Diskussionen der vergan- 
genen Wochen unzureichend be- 
achtet worden, sagt Bürgermei- 
ster Kreiling. 

Das Langener Bahnhofsgebäude bleibt im Zuge des S-Bahn-Baus unangetastet. Ihm soll es nicht, wie ein 
paar Kilometer weiter südlich dem Egelsbacher Bahnhof, an den Kragen gehen. Dies hat jetzt der Langener 
Magistrat in Beantwortung einer Frage der Grünen mitgeteilt. Weiter heiBt es, daO auch eine Änderung der 
Nutzung des Langener Bahnhofsgebäudes innerhalb des S-Bahn-Baus nicht vorgesehen sei. Foto: sor 

eine pädagogische Arbeit nur in 
begrenztem Umfange möglich, da 
die Konzentrationsfähigkeit der 
Kinder dann stark nachlasse. Die 
Gruppenstärke in den Langener 
Tagesstätten liegt momentan bei 
25 Kindern. 

Wie Bürgermeister Kreiling sagt, 
ist es „zweifellos wünschenswert, 
die Gruppenstärken zu verringern, 
die Öffnungszeiten zu erweitern, 
die Zusammenarbeit mit den El- 
tern zu intensivieren und die päd- 
agogische Arbeit weiter zu verbes- 
sern". Gerade vor dem Hinter- 
grund der bevorstehenden Ar- 
beitszeitverkürzungen im öffentli- 
chen Dienst könne dies jedoch nur 
durch mehr Personal erreicht wer- 
den. 

Ziel des Magistrates sei es, jede 
Gruppe mit einer Ganztags- und 
einer Halbtagskraft zu betreuen. 
Damit ließen sich zeitliche Aus- 
falle besser ausgleichen. Zugeleich 
werde Zeit gewonnen, um die päd- 
agogische Arbeit intensiver vorzu- 
bereiten. 

Einbrecher 

unterwegs 
Zwei Wohnungseinbrechern ist 

die Offenbacher Krimininalpolizei 
auf der Spur. Das Gangsterduo 
(siehe Phantombilder der Polizei), 
das möglicher- 
weise im gesam- 
ten Kreis Offen- 
bach tätig ist, trat 
zuletzt am 26. 
Juli in Dreieich- 
Sprendlingen in 
Erscheinung. Die 
Einbrecher ge- 
ben sich als Zei- 
tungwerber aus. 
In Sprendlingen 
kundschafteten 
sie auf diese 
Weise eine Woh- 
nung an der Su- 
detenstraße aus ~ 
und erbeuteten 
dort später Schmuck und Bargeld. 

Der Kriminalpolizei gelang es, 
aufgrund von Zeugenaussagen 
Phantombilder von den unbe- 
kannten Männern anzufertigen. 
Der erste Tatverdächtige ist 20 bis 
25 Jahre alt, blasses Gesicht, 1,75 
bis 1,80 Meter groß und hat lange, 
dunkle, gewellte Haai'e. Am linken 
Unterarm ist er tätowiert. Sein 
Komplize ist etwa 30 bis 35 Jahre 
alt, 1,70 bis 1,75 Meter groß und 
schmal. Er trägt dunkle mittel- 
lange Haare. 

Die Kripo Offenbach fragt; Wer 
kennt eine der abgebildeten Perso- 
nen? Wo ist das gesuchte Duo be- 
reits schon einmal aufgetreten? 
Hinweise nimmt die Offenbacher 
Kriminalpolizei, Telefon 069/ 
8 09 02 59, oder jede andere Poli- 
zeidienststelle entgegen. 

• •    
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Der Platz vor der Langener Stadtkirche wird umgestaltet. Seit 
Tagen schon sind die Bauarbeiter am Werk. Foto: sor 

Neues Gesicht für 

den Vorplatz der 

Langener Stadtkirche 

Parkplätze am Brunnen fallen weg 
(sor) Vor der Langener Stadt- 

kirche und rund um den Vier- 
röhrenbrunnen ist seit Tagen 
kein Durchkommen mehr. 
Grund: Der Vorplatz des Got- 

' teshauses wird im großen Stil 
umgestaltet. Bauarbeiter haben 
alles aufgewühlt und sind im 
Auftrage der Stadt emsig dabei, 
dem Platz ein neues Gesicht zu 
verpassen. 

Vorgesehen ist, die Fläche 
zwischen Kirche, Vierröhren- 
brunnen und Altem Rathaus 
einheitlich zu gestalten. Als 
Baumaterial hat die Stadt Blau- 
basalt, roten Granit und grauen 
Asphalt gewählt. Der Platz soll 
von der Bundesstraße durch 
halbrunde Bordsteine abge- 
tennt und optisch als verkehrs- 
beruhigte Zone angelegt wer- 
frischen Asphaltbelag, den 
Blaubasaltstreifen durchziehen 
(wie in einem Teil der Hügel- 
straße). Sämtliche Bordsteine 
sollen entfernt werden, um ei- 
nen einheitlichen Charakter 
herzustellen. 

Ein neuer Weg, eingefaßt von 

rotem Granit, soll von der Rat- 
hauskurve schnurstracks zur 
Kirchpforte geführt werden. 
Dafür allerdings muß ein Teil 
der Grünanlage weichen. Die 
Anlage soll jedoch an anderer 
Stelle des Platzes neu entste- 
hen. Eine Baumreihe wird dann 
den Kirchgängern den Weg ins 
Gotteshaus weisen. 

Parkplätze rund um den 
Vierröhrenbrunnen wird es 
nach der Umgestaltung des Ge- 
ländes nicht mehr geben. Auch 
der Langener Weihnachtsmarkt 
muß mit weniger Platz auskom- 
men. 

Die Kosten für die Bauarbei- 
ten belaufen sich nach Anga- 
ben aus dem Langener Rathaus 
auf rund 400 000 Mark. 

In einem weiteren Bauab- 
schnitt ist vorgesehen, auch die 
gegenüberliegende Seite des 
Kirchplatzes zu verändern: Die 
Rathauskurve soll verengt, der 
Bürgersteig am Scherer-Ge- 
lände erweitert und mit Bäu- 
men bepflanzt werden. 

CDU-Kandidaten für Kreistag 

Vier Langener auf aussichtsreichen Listenplätzen 

Vier Langener Christdemokra- 
ten wurden von den Delegierten 
des Kreisparteitages auf aussichts- 
reiche Plätze als Kandidaten für 
den Kreistag gewählt. 

Als Spitzenkandidat der Lange- 
ner CDU befindet sich auf Platz 
zehn der Liste der Vorsitzende der 
Langener CDU-Sozialausschüsse, 
Josef Heger, der bereits seit 1977 
dem Kreistag angehört. Auf Platz 
17, als Neuling für den Kreistag 
nominiert, rangiert die Vorsitzende 

der Langener Frauen-Union, 
Gerda Sommer. Ihr folgt auf Platz 
29 der CDU-Stadtverbandsvorsit- 
zende Claus-Dieter Schneider, seit 
vier Jahren Kreistagsabgeordne- 
ter. Das Quartett beendet auf Platz 
46 das CDU-Stadtverbands Vor- 
stands- und CDU-Kreisvorstands- 
mitglied Thomas Fischer. 

In der laufenden Legislaturperi- 
ode stellt die Langener CDU einen 
ehrenamtlichen Kreisbeigeordne- 
ten und drei Kreistagsabgeordnete. 

„Wir gehen davon aus", so Josef 

Heger, „daß die vier Langener 
Christdemokraten in den Kreistag 
einziehen und somit die kontinu- 
ierliche, politische Arbeit für Stadt 
und Kreis - auch aus Langener 
Sicht - fortgeführt werden kann." 
Die Zusammensetzung von zwei 
erfahrenen Kreispolitikern und 
zwei neuen Kandidaten bezeichnet 
Heger als „ideal". 

Für den Umlandverband kandi- 
diert Claus-Dieter Schneider auf 
Platz neun. 
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Was machen die Langener, wenn sie in Urlaub fahren, mit ihrem 
Vierbeiner? Die LANGENER ZEITUNG hat sich umgehört. Ella Hohla, 
50 Jahre, Selbständige (links): „Wir können unseren Hund mit seinen 
fünfzehn Jahren weder zu Verwandten geben noch mit In Urlaub 
nehmen. Das würde er in seinem Alter nicht überleben. Wir bleiben 
deshalb zu Hause." Brigitte Böhnel, 31 Jahre, Krankenschwester 
(Mitte): „Ich habe meine Katze ,Bene' während meines Griechenlan- 
durlaubs bei Freunden unterbringen^können. Das klappte problemlos. 
Ein Tierheim lehne ich deshalb ab, weil die Tiere dort in Zwingern 

Wohin mit dem Haustier in den Ferien? 

Noch immer werden viele Vierbeiner in der Urlaubszeit ausgesetzt 

(cho) Jahr für Jahr ergibt sich für 
Haustierbesitzer dasselbe Pro- 
blem: Wohin mit dem Vierbeiner 
in den Ferien? Kommen Hamster, 
Wellensittiche und andere Klein- 
tiere immer mal in der Nachbar- 
schaft oder bei Freunden unter, 
hört die Bereitschaft, ein Haustier 
in Pension zu nehmen, oft späte- 
stens beim Hund auf Das mag 
daran liegen, daß Hunde viel Zu- 
wendung benötigen, was automa- 
tisch mit einem großen Zeitauf- 
wand verbunden ist. Da viele Bür- 
ger ganztags benjfstätig sind, ist 
die Zahl der Pflegeherrchen und 
-frauchen gering. Dazu kommen 
noch etwaige Ruhestörungen, weil 
sich der Vierbeiner ganz einfach 
nicht heimisch fühlen will, und 
schon wird aus dem Schmusehund 
ein unangenehmer Logiergast. Oft 
stellt sich auch der Vermieter ge- 
gen den vorübergehenden Einzug 
des Hundes. 

Hundebesitzer können ein Lied 
davon singen, wie schwierig es ist, 
ihren „Liebling" vor der Urlaubs- 
reise unterzubringen. Manche 
Menschen kommen dann auf die 
grausamsten Ideen. Da werden 
Hunde ganz einfach an der erstbe- 

Anzeige 

sten Raststätte oder Autobahnauf- 
fahrt ausgesetzt. Die Gräfenhause- 
ner Raststätte ist beispielsweise 
eine solche Endstation lästig ge- 
wordener Vierbeiner. Oft sind die 
Tiere noch nicht einmal angebun- 
den, rennen auf die Autobahn, ge- 
fährden dort Menschen und wer- 
den .schließlich überfahren. Häufig 
werden die Tiere auch ohne Hin- 
weis auf Name und Alter vor ei- 
nem Tierheim ausgesetzt.l 

Nach Auskunft der Tierherberge 
Egelsbach ist das Aussetzen von 
Hunden zwar zurückgegangen, 
aber immer noch in starkem Maße 
vorha-nden. Jahr für Jahr nimmt 
die Egelsbacher Herberge ausge- 
setzte Tiere auf Ein Mitarbeiter 
bittet „doch wenigstens Name und 
Alter der Hunde zu hinterlassen, 
um den späteren Umgang mit ih- 
nen zu erleichtern". Obwohl die 
Tierhei-berge mit 175 Hunden ihro 
Aufnahmekapazität schon fast aus- 
geschöpft hat, werden in Notsitua- 
tionen immer noch Tiere aufge- 
nommen. Die Tierherberge Egels- 
bach unterscheidet sich von einem 
gewöhnlichen Tiorheim dadurch, 
daß die Tiere nicht in Zwingern 

gehalten werden. Im Gegensatz 
zum Tierheim Dreieich ist die 
Egelsbacher Einrichtung eine pri- 
vate Organisation und finanziert 
sich durch Spenden und Unter- 
stützung des Tierschutzvereins. 
Auch ehemalige Versuchstiere fin- 
den hier Unterschlupf und eine lie- 
bevolle Fürsorge. Alle Tiere wer- 
den bis an ihr Lebensende ver- 
sorgt. 

Eine befristete Unterbringung in 
der Tierherberge Egelsbach wird 
in der Regel mit acht oder neun 
Mark pro Tag veranschlagt. Für ei- 
nen Tag in einer sogenannten Tier- 
pension müssen Herrchen und 
Frauchen zwar bis zu zwanzig 
Mark berappen. Aber dafür wer- 
den die Tiere in einer beheizten 
Umgebung 24 Stunden am Tag 
von einem fachkundigen Personal 
umhegt. Obwohl Katzen aufgrund 
ihrer Selbständigkeit weit weniger 
problematisch bei Nachbarn oder 
Freunden untergebracht werden 
können, steigt die Zahl der ausge- 
setzten Miezen in der Urlaubszeit 
beträchtlich. Viele Katzen • fallen 
dann Tierfangern in die Hände 
oder werden, da sie sich in der 

freien Natur nicht mehr selbst er- 
nähren können, als Häufchen 
Elend halb verhungert und total 
verwahrlost aufgefunden. 

Wer seinen Vierbeiner in den Ur- 
laub mitnimmt, muß unterdessen 
mit Einschränkungen'rechnen. So 
dürfen immer weniger Hunde oder 
Katzen in Hotels und Pensionen 
untergebracht werden. Oftmals 
verwehrt dem Tier auch ein Schild 
mit der Aufschrift „Wir müssen 
draußen bleiben" den Eintritt in 
eine Gaststätte oder in ein Cafe. 
Die Tierhalter akzeptieren zwar 
meist dieses aus hygienischen 
Gründen ausgesprochene Verbot. 
Dennoch sind solche Schilder häu- 
fig ein Hemmschuh für Leute, die 
mit ihrem Vierbeiner Urlaub ma- 
chen wollen. 

Tierschutzorganisationen raten 
den Tierbesitzern, sich vor Ur- 
laubsantritt rechtzeitig um einen 
Pflegeplatz für ihren Hausgenos- 
sen zu kümmern. Adressen von 
Tierpensionen oder -heimen sind 
im Branchenfernsprechbuch der 
Post zu finden oder werden auf 
Anfrage vom Tierschutzverein 
gerne mitgeteilt. 
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Damen- und Herren-Salon P1 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 

Die neuen Dauerwellen! 
Auffallend locker! 

Kreiling: Der Moscheeverein 

muß sich selbst Räume suchen 

Gegen Vorwurf der Ausländerfeindlichkeit verwahrt 

Jahrgang 1902/03 
Der Jahrgang 1902/03 trifft sich 

am Donnerstag, 11. August, um 
15.30 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen" an der Schafgasse. 
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(sor) In einer „Erklärung zu den 
Vorgängen um den Türkischen 
Moscheeverein" richten die Lan- 
gener Grünen schwere Vorwürfe 
insbesondere an die Sozialdemo- 
kraten und den Magistrat. „Vorur- 
teile und Rassismus feiern fröhli- 
che Urständ im Langener Rat- 
haus", behauptet die Öko-Frak- 
tion. Wie berichtet, lehnten es 
SPD, CDU und FDP in der jüng- 
sten Sitzung der Stadtverordneten 
ab, daß die Stadt dem Moscheever- 
ein „Ulu Cami" bei der Suche nach 
neuen Gebetsräumen hilft (die 
NEV enthielt sich). Das Parlament 
verwarf damit den Antrag der Grü- 
nen, eine Ausnahme aus der beste- 
henden Veränderungssperre für 
zwei Grundstücke an der Oden- 
waldstraße zu machen. Dort woll- 
ten die Türken eine neue Moschee 
einrichten, nachdem ihnen für ihr 
jetziges Domizil an der Westend- 
straße die Kündigung ins Haus ge- 
flattert ist. 

„Zur Diskussion stand die Hilfe- 
stellung für einen seit Jahren in 
Langen heimischen und nicht 
durch islamischen Fundamentalis- 
mus aufgefallenen Moscheeverein, 
dessen Wirken grundgesetzlich 
durch die Garantie der Religions- 
freiheit geschützt wird. Die SPD 
machte daraus ein Tribunal gegen 
islamische Lebensformen", sagen 
die Grünen. 

In der Stadtverordnetenver- 
sammlung hatte SPD-Sprecher 
Jürgen Eilers erklärt, der Moschee- 
verein vertrete Positionen, die sich 

nicht mit der Auffassung der Sozi- 
aldemokraten und auch des 
Grundgesetzes in Einklang brin- 
gen ließen. Es sei fraglich, ob die 
Stadt eine Organisation unterstüt- 
zen solle, die ihre Kinder zur Ab- 
kapselung von gleichaltrigen deut- 
schen Kindern zwinge und gar 
keine Integration wolle. Außerdem 
widerspreche es den Grundsätzen 
der SPD, daß beim Moscheeverein 
die Frau isoliert und zur völligen 
Unterordnung gezwungen werde. 

Die gleichen Ansichten vertritt 
auch Bürgermeister Hans Kreiling 
in einer Entgegnung auf die Vor- 
würfe der Grünen. Es könne keine 
Rede davon sein, den in der Stadt 
lebenden Türken die Ausübung ih- 
rer Religion zu verbieten, sagt der 
Bürgermeister. Dies sei nicht allein 
ein Gebot des Grundgesetzes, son- 
dern auch eine Frage der Moral. 

Das Grundgesetz, so Kreiling 
weiter, gebiete aber ebenso die Si- 
cherung der in der Verfassung ge- 
schützten Rechts^ter. Hierzu ge- 
höre als wesentliches Grundrecht 
die Gleichstellung von Mann und 
Frau. Nach dem Glauben und den 
Lehren des Islam sei die Frau dem 
Mann nicht nur untergeordnet, sie 
gelte, zumindest in der Öffentlich- 
keit, gar nichts - „und eben dies 
wird in den Moscheevereinen ze- 
mentiert", argumentiert der Bür- 
germeister. Strikt verwahrt sich 
der Verwaltungschef im Namen 
des Magistrates gegen den Vor- 

wurf der Grünen, die Stadträte hät- 
ten sich in Sachen Raumsuche für 
eine Moschee ausländerfeindlich 
verhalten. 

Der Langener Magistrat vertritt 
nach den Worten Kreilings die An- 
sicht, daß „Gruppen, die ganz of- 
fensichtlich zu unserer Lebens- 
weise auf Distanz gehen, von der 
Stadt nicht zusätzlich gefördert 
werden sollten". Die Religionsau- 
sübung verhindern wolle die Stadt 
trotz allem nicht. Nur: Der Mo- 
scheeverein müsse sich selbst um 
geeignete Räume kümmern. 

Das hatte der auch getan, stieß 
jedoch im Falle der Grundstücke 
an der Odenwaldstraße auf die Ab- 
lehnung des Magistrates. Bürger- 
meister Kreiling betont, daß dafür 
allein rechtliche Erwägungen aus- 
schlaggebend gewesen seien. Die 
von dem Verein avisierten Grund- 
stücke innerhalb des Bebauungs- 
planes Nummer 28 unterlägen ei- 
ner Veränderungssperre, zu der 
aufgrund eines Parlamentsbe- 
schlusses keine Ausnahmen zuge- 
lassen werden sollten. Eine Prü- 
fung der Rechtslage habe zudem 
ergeben, daß auch eine Ausnahme- 
bestimmung der Baunutzungsver- 
ordnung nicht greife. Zur Sicher- 
heit sei die Frage der Zulässigkeit 
einer Moschee auf den Grundstük- 
ken an der Odenwaldstraße der 
Bauaufsichtsbehörde beim Kreis- 
bauamt Offenbach zur Erörterung' 
vorgelegt worden. Das Amt hat 
nach den Worten Kreilings die Hal- 

, tung des Magistrates bestätigt. 

AMP-Vizepräsident 

G. M. Schmidt wird 60 

Mit großem Erfolg in Langen tätig 
Gerhard M. Schmidt, Vize- 

präsident der AMP Incorpora- 
ted, Harrisburg, Pennsylvania, 
USA und Chef der Unterneh- 
mensgruppe Zentral- und 
Nordeuropa, feiert am Diens- 
tag, 9. August, seinen 60. Ge- 
burtstag. 

AMP Incorporated ist welt- 
weit mit Abstand Marktführer 
auf dem Gebiet der passiven 
Bauelemente (Steckverbindun- 
gen) und erzielte 1987 einen 
Umsatz von 2,3 Milliarden Dol- 
lar. Der Konzern beschäftigt 
23 000 Mitarbeiter, von denen 
ungefähr 3 ODO zu der von Ger- 
hard M. Schmidt geleiteten Un- 
ternehmensgruppe zählen. In 
der Bundesrepublik arbeiten 
etwa 1 300 Menschen für AMP, 
die Hälfte davon in der AMP- 
Deutschland-Zentrale in Lan- 
gen an der Amperestraße. 

Schmidt trat bereits 1955 in 
das Unternehmen in den Verei- 
nigten Staaten ein. Aufgrund 
seiner umfassenden Erfahrun- 
gen im Vertrieb und Marketing 
wurde er nach Deutschland 
versetzt und übernahm 1964 als 
Geschäftsführer die deutsche 
GmbH in Düsseldorf Die mit 
120 Beschäftigten bis dahin 
eher bescheiden entwickelte 
deutsche AMP erfuhr ab die- 
sem Zeitpunkt eine rasante 
Aufwärtsentwicklung, Die Sitz- 
verlegung nach L^angen und die 
Erstellung moderner Gebäude 
für Verwaltung und Distribu- 
tion, die Erweiterungsbauten 
für den stark angestiegenen 
Platzbedarf im administrativen 
Bereich, die Errichtung eines 
Produktionswerks in Süd- 
deutschland, der Bau eines 
Marketing- und Entwicklungs- 
zentrums in Bensheim an der 
Bergstraße, die Errichtung ei- 
nes zweiten Produktionswerks 
im süddeutschen Raum sowie 
die Eröffnung eines Vertriebs- 

büros in München sind die be- 
merkenswertesten Stationen, 
die diese Entwicklung markie- 
ren. 

1973 übernahm Gerhard M. 
Schmidt die Verantwortung für 
den Unternehmensbereich 
Zentral- und Nordeuropa. Im 
Interesse einer optimalen 
Marktbeärbeitung gründete er 
in fünf Ländern weitere, eigen- 
verantwortlich operierende Ge- 
sellschaften. Damit wurden 
auch dort die Voraussetzungen 
für den Ausbau der führenden 
Position am Markt geschaffen. 
Neben beträchtlichen Fabriker- 
weiterungen, die derzeit in der 
Produktion in Süddeutschland 
begonnen worden sind, zählt 
die Errichtung eines nach neue- 
sten technischen Gesichts- 
punkten ausgestatteten Ferti- 
gungswerks in der Schweiz zu 
den jüngsten Aktivposten sei- 
nes unternehmerischen Han- 
delns. Die neun Gesellschaften 
der Unternehmungsgruppe 
verfügen heute über mehr als 
100 000 Quadratmeter Büro- 
und Produktionsflächen. 

Die besondere Aufmerksam- 
keit von Gerhard M. Schmidt, 
der seinen Wohnsitz in Egels- 
bach hat, gilt jedoch unverän- 
dert der AMP Deutschland, 
welche innerhalb der europä- 
ischen Gesellschaften des Kon- 
zerns, die 1987 einen Umsatz 
von 691 Millionen Dollar erziel- 
ten, eine unangefochtene Spit- 
zenposition einnimmt. 

Schmidt ist Mitglied des Bei- 
rates der Commerzbank AG. Er 
war von 1976 bis 1980 Präsident 
der American Chamber of 
Commerce in Germany. 1980 
w<arde ihm das Bundesver- 
dienstkreuz 1. Klasse verliehen. 
Im selben Jahr erfolgte seine 
Wahl zum President Emeritus 
der American Chamber of 
Commerce in Germany. 

Gerhard M. Schmidt Foto: p 
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gehalten werden und es beim Füttern eine Massenabfertigung gibt. Das 
ist mir für meine Katze zu lieblos." Karl Helle, 56 Jahre, Lagerverwai- 
ter, und seine Frau Rosemarie, 53 Jahre, Hausfrau (rechts); „Wir 
nehmen unseren Hund normal immer mit, reisen aber nur dorthin, wo 
ein Hund auch akzeptiert wird. Nur bei einer Flugreise nach London 
gaben wir unsere ,Jenny' zu Verwandten. Da wir sie vor neun Jahren 
aus dem Tierheim holten, würden wir sie nie wieder dorthin zurück- 
bringen. Der Hund hat seit damals einen seelischen Knacks. Wir lassen 
ihn deshalb nur in vertrauter Umgebung zurück." Fotos (3): cho 
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Ein manisches Datum rückt 

näher und näher: Am kommen- 
den Montag steht der 8. 8. 88 ins 
Haus, und viele bemühen sich 
darum, diesen markanten Ter- 
min in irgendeiner Form für sich 
zu reservieren. 

Deutschlands Standesbeamten 
steht zum Wochenanfang ein 
heißer Tag bevor. Die Braut- 
paare stehen Schlange, um just 
am besagten Tag den Bund fürs 
Leben zu schließen; in Langen 
sind es sieben, in Egelsbach gar 
zehn. Clevere Werbestrategen 
suchen nach allen erdenklichen 
Mitteln, die bemerkenswerte 
Zahlenkombination publicity- 
trächtig für ihr Unternehmen 
auszuschlachten. Wer auch nur 
ansatzweise mit dem Datum zu 
tun hat, steht plötzlich - obwohl 
ansonsten ein kleines Licht - im 
Licht der Öffentlichkeit. 

Was ist denn am 8. 8. 88 über 
die zwangsläufige, alle elf Jahre 
wiederkehrende Kombination 
von vier identischen Zahlen hin- 
aus so bemerkenswert? Für man- 
chen mag es die Symbolik dieser 
Ziffer sein, die bereits bei den 
alten Griechen ihren Stellenwert 
hatte. Ein positives Image hatten 
die zwei aneinandergefügten 
Kreise von jeher: Sie stehen hier 
für Fruchtbarkeit, dort für Er- 
folg in der Arbeitswelt. Andere 
wiederum sahen hinter den zwei 
endlos gekrümmten Linien 
schlichtweg das Zeichen für ein 
langes Leben. 

Wer rechnerisch den Begriff 
Unendlichkeit ausdrücken will, 
verwendet das Zeichen der lie- 
genden Acht. Aufrecht steht die 
Zahl für Glück und Harmonie, 
und selbst der Eiskunstläufer 
weiß: Wenn er die Acht nicht 
sauber und akkurat ins Eis ritzt, 
ist die „Pflicht" verpatzt. 

Wen wundert es angesichts 
dieser Symbolträchtigkeit, daß 
der diesjährige 8. August in aller 
Munde ist. Selbst wer jeden Ver- 
dacht auf Arberglauben ener- 
gisch zurückweist, findet ein Ar- 
gument für sein Engagement in 
Sachen 8. 8. 88. Es reicht bis zum 
Hinweis auf die sprichwörtliche 
„Eselsbrücke", die einen den 
Hochzeitstag nicht vergessen 
läßt. 

Trotzdem: Auch bei den Ehen, 
die an diesem denkwürdigen 
Tag geschlossen werden, wird 
die künftige Scheidungsrate im 
statistischen Mittelwert liegen 
Die durchschnittliche Lebenser- 
wartung dürfte bei den am Mon- 
tag geborenen Babys kaum aus 
dem Rahmen fallen. Und auch 
die Firmen, die den Tag als An- 
laß für eine Werbekampagne 
nutzen, dürften den Höhen und 
Tiefen künftiger Konjunkturent- 
wicklungen genauso ausgesetzt 
sein wie die Konkurrenz, die die- 
ses Datum „verschläft". Diese 
Prognose wagt Ihr Tobias 

Die Sanierung der Fassade des Langener Rathauses geht weiter. Nach- 
dem bereits zwei Seiten des Verwaltungsgebäudes auf Vordemann 
gebracht wurden, ist jetzt das Gerüst für den dritten Bauabschnitt, der 
mit 180 ODO Mark zu Buche schlägt, gestellt worden. AuBerdem hat der 
Magistrat beschlossen, daß die Ostseite und die Südwestseite des Rat- 
hauses mit einer Sonnenschutzanlage ausgestattet werden. Die Kosten 
hierfür belaufen sich auf 100 000 Mark. Foto: sor 

JU informierte sich bei 

amnesty international 

Diskussion mit Ortsgfruppe Dreieich 
Die Ortsgruppe Dreieich der Ge- 

fangenenhilfsorganisation amne- 
sty international (ai) berichtete an 
einem Diskussionsabend der Jun- 
gen Union Langen über den Auf- 
bau ihrer Organisation und über 
die ihr zugeteilte Arbeit. 

Zentrale Aufgabe einer Gruppe 
ist es, bis zu zwei politische Gefan- 
gene zu betreuen. Die Ortsgruppe 
Dreieich setzt sich für den Bulga- 
ren Ibrahim Eshrefov ein. Er 
wurde als Angehöriger einer türki- 
schen Volksgruppe moslemischen 
Glaubens in Bulgarien zusammen 
mit 22 Bewohnern verhaftet, weil 
er sich geweigert hatte, seinen ei- 
genen Namen abzulegen und ei- 
nen bulgarischen anzunehmen. 
Ihm will ai helfen, wieder in 
menschlichen Verhältnissen und 
in Frieden leben zu können. 

Weiterhin informierte die Gefan- 
genenhilfsorganisation über die Si- 
tuation in Südafrika. Willkürliche 
Inhaftierungen, Folter und Ver- 
bannung, politische Morde und 
Hinrichtungen seien dort an der 
Tagesordnung. Ai habe deshalb 
eine weltweite Kampagne gegen 
Menschenrechtsverletzungen in 
Südafrika gestartet. 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - mitspielen - mitgewinnen j 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie | 
i entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen | 
1 gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzaht kann | 
I nach Belieben däm weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den | 
1 gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf | 
I einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für | 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
1 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- \ 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. [ 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener \ 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei I 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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Die Junge Union Langen be- 
grüßt, daß amnesty international in 
allen Ländern bei den politischen 
Gefangenen unterscheide zwi- 
schen Gewissensgefangenen, die 
Gewalt weder angewandt noch de- 
ren Anwendung befürwortet ha- 
ben, und politische Gewalttätern. 
Für alle Häftlinge verlangt ai eine 
menschenwürdige Behandlung 
und einen Prozeß, der in ar.gemes- 
sener Frist und bei Beachtung ei- 
ner gerechten Verfahrungsord- 
nung durchgeführt wird. Nur bei 
Gewissensgefangenen setzt sich 
die Organisation für eine sofortige 
Freilassung ein. Hierfür erhofft 
sich die Gefangenenhilfsorganisa- 
tion auch weiterhin die Unterstüt- 
zung der Bundesregierung, 

In seinem Schlußwort betonte 
Rainer Hackl, Vorsitzender der 
JU-Langen, amnesty international 
habe gezeigt, daß die Legitimität 
einer Regierung immer eine Frage 
der Mittel sei, „Menschenrechte 
können nie durch eine Ideologie 
ersetzt werden," Die Junge Union 
unterstütze amnesty international 
bei ihrer Arbeit für mehr Men- 
schenrechte in aller Welt. 

= Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O I 

s Wort mit vier Buchstaben: REIM I 
= Gewinner: Golinem Hamidian, Pestalozzistraße 19, 6070 Langen | 

s Wort mit fünf Buchstaben: WORUM I 
1 Gewinner: Christine Heidenreich, Am Hainer Berg 10, 6072 Dreieichenhain | 

= Wort mit sechs Buchstaben: WURMEI i 
s Gewinner: Hans Jürgen Hesse, Weißdornweg 29, 6070 Langen | 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
= Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 330,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtschreibung, Bibliographisches i 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt, Umlaute gelten als ä, = 
S ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige, | 
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Eine Freizeit für Behinderte 

Zwei Wochen Urlaub aufschloß Wolfsgarten 
Ehemalige und aktive Mitarbei- 

ter der Sonderkindertagesstätte 
Schloß Wolfsgarten veranstalten 
wieder eine Freizeit für schwer- 
und mehrfachbehinderte Kinder 
und Jugendliche, Diese Freizeit 
findet statt vom 21, August bis zum 
3, September, 

Zielgruppe sind insbesondere 
jene Behinderten, welche wenig 
Chancen haben, an Freizeiten an- 
derer Einrichtungen teilzuneh- 
men. Zweck der Freizeit ist es zum 
einen, den stark belasteten Eltern 

eine Möglichkeit zum Ausspannen 
zu geben. Zum anderen soll den 
Teilnehmern mit neuen Eindrük- 
ken und Erfahrungen ein Kontrast 
zum Alltag geboten werden. Dafür 
steht das schöne Gelände des 
Schlosses zur Verfügung, Außer- 
dem werden zahlreiche Ausflüge 
in die Umgebung unternommen. 

Das Freizeitprojekt wird dieses 
Jahr zum fünften Mal veranstaltet: 
Es finanziert sich über private 
Spenden des Lions-Clubs. 

Darüber hinaus rechnen die Ver- 

anstalter mit Zuschüssen des Krei- 
ses Offenbach und des Landes 
Hessen. „Da wir uns von Jahr zu 
Jahr ne.u finanzieren müssen und 
diese Aktivität wegen der hohen 
Nachfrage gerne zu einer regelmä- 
ßigen Einrichtung werden ließen, 
sind wir für jede weitere Spende 
dankbar", so die Initiatoren Irene 
Hempe und flalph Neubecker. Die 
beiden erteilen weitere Informatio- 
nen unter den Telefonnummern 

■23 122 und 21 576. 
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1- Zahlung auch mit Scheck. 

Wir bitten alle Kunden um Verständnis, wenn Sie auf Grund 
des großen Andrangs etwas warten müssen. 
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Viele Langener bei Treffen 

der Oberschlesier in Essen 

Ungebrochenes Bekenntnis zur verlorenen Heimat 

Ein nagelneues Fahrrad und ein Scheck über 600 Mark - mit dieser Spende beteiligten sich jetzt Anwohner 
der oberen Wilhelmstraße an der Hilfsaktion der Stadt Langen. Dieses Mal geht es um den Bau eines 
Ärztehauses im armen Süden Portugals. Die Spende der Wilhelm-Straßen-Anwohner kam bei einem 
zünftigen Straflenfest im Hof der „Wilhelmsruh" zusammen. Das Fahrrad, das später versteigert wurde, 
stiftete Schlosser Gregor Kobelt. Pater da Costa (vierter von rechts), der den armen und sozial schwachen 
Menschen im südlichen Portugal hilft und zur Zeit den Langener Pfarrer Johannes Kratz vertritt, freute sich 
über die Spende ebenso wie Paul Roth von der Langener Kolpingfamilie (rechts). Diese Organisation 
unterstützt die Arbeit des portugiesischen Paters. Foto: sor 

Umleitung für 

die Stadtbusse 
Wegen Kanalbauarbeiten in der 

Südlic}ien Ringstraße und im 
Sandweg wurde die Streckenfüh- 
rung der Stadtbuslinien I und III 
geändert. Da der Sand weg einseitig 
in Richtung Bahnhof für voraus- 
sichtlich zehn Tage gesperrt ist, 
fahren die Stadlbusse solange 
durch die Walter-Rietig-Straße und 
Heinestraße. Die Ersatzhaltestelle 
für die Linie I befindet sich in der 
Bahnstraße / Luisenstraße und für 
die Linie III in der Bahnstraße ge- 
genüber der Annastraße. 

Wanderung über 

hohe Berge 
Eine Hochtourenwoche im 

Ahrntal/Pustertal in Südtirol/Ita- 
lien veranstalten die Langener Na- 
turfreunde für die Zeit vom 3. bis 
II. September. Für die Unterkunft 
wurden Zimmer beim Pfarrwirt in 
Taufers angemietet. Auf dem Pro- 
gramm stehen^ unter anderem Hö- 
henwanderungen. Gute Ausrü- 
stung und Trittsicherheit sind des- 
halb erforderlich. Anmeldungen 
für die Tour nimmt bis zum 11. 
August entgegen Peter Becker, 
Turmgasse 6, Telefon 26 725. 
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unser ^ 
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Unter dem Motto „Oberschle- 
sien - Erbe und Auftrag" trafen 
sich vor einigen Tagen i die Ober- 
schlesier in den Essener Gruga- 
Messehallen zu ihrem 21, Bundes- 
treffen unter der Schirmherrschaft 
von Ministerpräsident Johannes 
Rau. Die Zahl der Besucher ging 
auch diesmal wieder in die Zigtau- 
sende - ein Zeugnis für das unge- 
bbrochene Bekenntnis der Ober- 
schlesier zu ihrer ostdeutschen 
Heimat. 

Auch die in Langen ansässigen 
Oberschlesier waren an dem Tref- 
fen zahlreich vertreten. Die Nach- 
frage nach den Busplätzen war so 
groß, daß nicht alle Mitfahrwün- 
sche befriedigt werden konnten. 
Man war sehr früh losgefahren, um 
mehr Zeit für das Wiedersehen mit 
Verwandten und alten Freunden 
zu haben. So war es nicht verwun- 

Iderlich, als die geschlossene Bus- 

reisegesellschaft nach Ankunft auf 
dem Messegelände sich in alle 
Richtungen verteilte. Verschie- 
dene Veranstaltungen, Dia- und 
Filmvorführungen, Ausstellungen 
und erstmalig eine Sonderausstel- 
lung mit Informationen und Bera- 
tung für oberschlesische Ortschro- 
nisten wurden geboten. 

Höhepunkt des Treffens war die 
Großkundgebung am Sonntagvor- 
mittag, die unter Mitwirkung des 
oberschlesischen Blasorchesters 
und der oberschlesischen Trach- 
tenchöre aus Bochum, Dortmund, 
Köln, Krefeld und Solingen zu ei- 
nem feierlichen Bekenntnis zur 
oberschlesischen Heimat wurde. 
Die Kundgebung wurde eröffnet 
mit der „Hymne" der Oberschle- 
sier - „Oberschlesien ist mein lie- 
bes Heimatland, wo vom Anna- 
berg man schaut ins weite 
Land"... 

Hauptredner waren neben dem 
Präsidenten des Bundes der Ver- 
triebenen Dr. Herbert Cz^a und 
dem Bundesvorsitzenden der 
Landsmannschaft der Oberschle- 
sier Reinhold Stanitzek, der nord- 
rhein-westfalische Sozialminister 
Hermann Heinemann (SPD) und 
der Vorsitzende der CDU/CSU- 
Bundestagsfraktion Dr. Alfred 
Dregger. 

Minister Heinemann rief u. a. 
dazu auf, den Aussiedlern und hier 
insbesondere den jungen deutsch- 
stämmigen Aussiedlern, denen es 
nicht vergönnt sei, ihre deutsche 
Muttersprache zu erlernen, bei ih- 
rer Eingliederung in unsere Gesell- 
schaft zu helfen und jede Unter- 
stützung zukommen zu lassen. 
Nicht selten würden die Aussiedler 
als Ausländer und Asylanten be- 
zeichnet. 

Forstdirektor 

hält Dia-Vortrag 
Einen Lichtbildervortrag über 

den Umweltschutz hält Forstdirek- 
tor Joachim Lütkemann am Don- 
nerstag, II. August, 20 Uhr, im 
Langener Naturfreundehaus am 
Steinberg. 

Pony-Reitbahn 
Eine Pony-Reitbahn steht von 

Samstag, 9. August, bis Donners- 
tag, 14. August, auf dem Freige- 
lände an der Südlichen Ringstraße. 

Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Belgisch Gladbach, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

19. Fortsetzung 
„Ich verspreche es", sagte Aleta fest. „Gute 

Nacht, Abby!" 
Ruhig schloß sie die Tür hinter der Wirtschaf- 

terin, näherte sich dem Bett und blickte auf den 
Duke nieder. 

Der Duke fragte sich, ob er die Augen öffnen 
sollte, um zu erfahren, wie das Mädchen mit der 
sanften Stimme aussah. Er hatte nur die Hälfte 
der Unterhaltung zwischen den beiden Frauen 
verstanden, weil er mehr dem wohltuenden 
Klang dieser warmen, ruhigen Stimme gelauscht 
hatte. 

Irgendwie war sie ihm bekannt vorgekom- 
men, aber er war sich nicht sicher. Im Augen- 
blick war er auch nicht imstande, sich darüber 
Gewißheit zu verschaffen. Er war zu müde und 
befand sich noch zu tief in diesem langen dunk- 
len Tunnel, obwohl er das Gefühl hatte, dem 
Ende des Tunnels schon ein wenig näher ge- 
kommen zu sein. 

Der Duke spürte, wie das Denken immer müh- 
samer für ihn wurde, und plötzlich lösten alle 
Dinge sich auf, und er sank erneut in eine tiefe 
Bewußtlosigkeit. 

Der Duke erwachte und hörte eine aufgeregte 
Stimme, die er nicht als seine eigene erkannte, 
rufen: 

„Augen auf, Mann! Mein Gott, nun passen Sie 
doch auf, Sie Narr!" 

Er versuchte, die Hände schützend vors Ge- 
sicht zu legen, als er eine kühle Hand auf seiner 
Stirn spürte, und die Stimme, die er zuvor schon 
einmal gehört hatte, sagte: 

„Alles ist gift. Sie sind in Sicherheit. Nichts 
wird Ihnen geschehen. Beruhigen Sie sich wie- 
der, und schlafen Sie weiter!" 

Er murmelte etwas Unzusammenhängendes, 
und die sanfte Stimme sa^e: 

„Sie hatten einen Unfall, einen Autounfall, 
aber es ist alles noch einmal glimpflich verlau- 
fen. Sie werden bald wieder gesund sein. Was 
Sie jetzt vor allem brauchen, ist Schlaf, viel Schlaf. 
Sie sind noch sehr müde, doch morgen werden 
Sie sich schon besser fühlen." 

Die Stimme besaß eine fast hypnotische Kraft. 
Er fühlte, daß die Spannung in seinem Inneren 
sich löste, und sank in die Kissen zurück. 

Dann sagte die Stimme: 
„Vielleicht sind Sie durstig?" 
Der Duke hörte leichte SAritte, die sich vom 

Bett entfernten und dann wieder näherten. Se- 
kunden später wurde sein Kopf angehoben, und 
der Rand eines Wasserglases schob sich zwi- 
schen seine Lippen. 

Automatisch begann er zu schlucken. Es war 
Limonade, die das Mädchen ihm zu trinken gab. 

Die Trockenheit in seinem Mund, die ihm vor- 
her unerträghch erschienen war, verschwand. 
Dann wurde sein Kopf sehr sanft wieder in die 
Kissen zurückgebettet. 

„So, und nun schlafen Sie", sagte die Stimme. 
Wieder fühlte er die Hand auf seiner Stirn. 

Einen Augenblick blieb sie ruhig liegen, dann 
begann sie sanft, in langsamen, kreisenden Be- 
wegungen seine Haut zu massieren. Etwas Wohl- 
tuendes ging von dieser leichten, gleichmäßigen 
Streichelbewegung aus. Sie löste eine Mattigkeit 
in ihm aus, die er als angenehm empfand. 

Er spürte die Müdigkeit, die ihn befiel. Der 
Schlaf umfmg ihn, und ihm war, als werde er auf 
einer Wolke davongetragen. 

Aleta schloß die Tür ihres Schlafzimmers hin- 
ter sich und begann sich auszuziehen. 

Sie sah das Licht, das durch den Spalt im 
Vorhang drang, ging zum Fenster, zog den Stoff 
beiseite und schaute nach draußen. 

Über dem See lagen Nebelschleier, die Bäume 
im Park standen vor einem blaßgoldenen Himmel. 

Aleta war müde, gleichzeitig jedoch überlegte 
sie, ob es ihr an diesem Morgen vergönnt sein 
würde, wirklich zu schlafen. 

„Wenn ja", murmelte sie, „dann sicher nicht 
lange. Der heutige Tag wird anstrengend wer- 
den, eine Menge Arbeit wartet auf uns alle." 

Aleta war nicht überrascht gewesen, als Mrs. 

Abbott kurz nach fünf den Queen's Room betre- 
ten hatte. 

Es war genau der Zeitpunkt, zu dem die Die- 
nerschaft von Kings Wavte in den alten Zeiten 
aufzustehen pflegte. Und obwohl es Aleta lieber 
gewesen wäre, wenn die alte Frau noch ein wenig 
länger geschlafen hätte, wußte sie, daß Mrs. Ab- 
bott dies nie über sich gebracht hätte. 

„Ist alles in Ordnung, Miß?" fragte sie, sobald 
sie neben Aleta stand. 

„Vollkommen in Ordnung, Mrs. Abby", erwi- 
derte Aleta. „Unser Patient hatte eine senr ruhige 
Nacht. Nur einmal wachte er kurz auf und 
sprach wirres Zeug. Doch nachdem ich ihm et- 
was zu trinken gegeben hatte, schlief er wieder 
ein." 

„Er hat Sie nicht gesehen. Miß?" 
„Nein", antwortete Aleta. „Er hat nicht einmal 

die Augen geöffnet. Aber selbst wenn er das 
getan hätte, bezweifle ich, daß er irgend jeman- 
den erkannt hätte." 

„Na, Gott sei Dank. Wenn man diesem Doktor 
Glauben schenken kann, wird heute abend schon 
eine richtige Krankenschwester dasein. Doch 
nun ins Bett mit Ihnen, Miß. Und schlafen Sie 
gut. Ich werde mich bis zur Ankunft der Schwe- 
ster mit Ethel und Rose am Bett des Kranken 
abwechseln." 

„Na, dann brauche ich mich ja um nichts mehr 
zu sorgen", sagte Aleta mit einem Lächeln. 

Während der Nacht hatte sie immer wieder 
neben dem Bett gestanden und den Duke be- 
trachtet. Und immer wieder hatte sie sich die 
Frage gestellt, wie er eine Frau nur wegen ihres 
Vermögens heiraten konnte. 

Gut, sie und Harry vermieteten ihr Haus, um 
sich über Wasser zu "halten, aber eine Heirat war 
doch etwas wesentlich anderes. 

Aleta hatte kein Verständnis für die Hand- 
lungsweise dieses Mannes, und je länger sie den 
Duke anschaute, desto größer wurde ihre Ver- 
achtung für ihn. 

Um den Familienbesitz zu retten, konnte man 
alles mögliche andere versuchen, nicht aber sich 
selbst opfern. 

Denn ein Sichopfern würde es sein! 
Kein Engländer vom Rang eines Duke von 

Stadhampton heiratete die Tbchter eines ameri- 
kanischen Millionärs aus einem anderen Grund 
als dem, in den Besitz von Geld zu kommen. 

Aleta war kein Snob. Sie war nicht der Auffas- 
sung, gesellschaftlicher Rang und hohe Herkunft 
seien wichtiger im Leben als alles andere, wie 
das die Adligen vor dem Krieg geglaubt hatten. 

Dennoch war sie davon überzeugt, daß in je- 
dem Engländer und in jeder Engländerin ihrer 
Generation eine tiefverwurzelte Hochachtung 
vor den eigenen Vorfahren und ein selbstver- 
ständlicher Stolz auf die Tradition der eigenen 
Familie wohnten. 

Es war König Edward, der Männer, die reich 
waren und ihn finanziell beraten hatten, in den 
Adelsstand erhob. Für die Dienste, die sie dem 
König leisteten, erwarteten sie die soziale Aner- 
kennung durch seine Freunde, und Seine Maje- 
stät ließ keinen Zweifel daran, daß dies auch in 
seinem Sinne sei. 

Das Verhalten des Königs war ein so revolu- 
tionärer Schritt, daß die Generation von Aletas 
Großvater und Großmutter sich darüber aufs 
höchste entrüstete. Doch niemand von ihnen 
wagte eine Kritik am Tun Seiner Majestät in der 
Öffentlichkeit. Man sprach darüber nur zu guten 
FVeunden, und das hmter vo^ehaltener Hand. 

Aleta' hatte von vielen Seiten gehört und es 
zum Teil auch selbst erlebt, daß der Krieg viele 
der alten Standesunterschiede und Klassen- 
schranken niedergerissen hatte. Und es war nun 
vor allem ihr Idealismus, den die Vorstellung 
verletzte, daß ein Mann wie der Duke bereit war, 
sich und seinen Titel gleichsam an den Meistbie- 
tenden zu verkaufen. 

Sie machte den Amerikanern keine Vorwürfe, 
weil sie den Wunsch hatten, Adelskronen für 
ihre Töchter zu erwerben, so wie sie Bilder, 
Möbel und alle möglichen Dinge sonst, die ihnen 
gefielen, in dem verarmten Europa aufkauften. 

Was Aleta verurteilte, war der Übereifer, mit 
dem die Besitzer ihre Schätze loszuwerden ver- 
suchten. 

Und was sie in bezug auf den Duke besonders 
störte, war die Tatsache, daß er ein so. unge- 
wöhnlich gutaussehender Mann war. 

(Fortsetzung folgt) 
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Kombi- und Caravanschirm, 
als Sonnen- und Regenschirm 
verwendbar. In verschiedenen 
Farben. — 

Strandmatte 
mit aufblas- 
barem Kopfteil, 
sommerliches 
Design. Ca. 
55x175 cm. 

Ca. 180 cm breit. 
Eleganter Schwebe* 
türen-Schrank mit pflege- 
leichten Kunststoff-Ober- 
flächen In schwarz, Front 
silbergrau. Dekorative 
Spiegel'Mitteltür mit 
Applikation. < 

Auch ca. 300 cm 
breit lieferbar. 
Schwebetüren- 
Schrank in 
ansprechendem, 
schwarzem Design. 
Sehr dekorativ — die 
messingfarbenen 
Zierleisten die sich 
auch über die ver- 
spiegelte Mitteltür 
ziehen. Breite ca. 
250 cm. 

Ohne Rahmen, Auflage, { 
I Bettzeug und Dekoration. 

Bett^Üä 

F\otte»^®^Sue«e^^ 
"Handu^ efläche < 

niacW- L'"« 

Geschenk 
Boutique 

Mit dem Bus I 
zu Spahn I 

Linie 1 Linie 19 Ii 
iLinie S Linie 20jT 

Hund 
um'8 Bett 

Service 
Zuhause 

GroBraum 
Perkptatz ^Ofttflbac 

Kmder- 
Spielecke Cafeteria 

U 
Lampe rv 
Studio 

Gardinen- 
Komplett- 
Servlce 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Jazzpreis: 

Kandidaten 

vorgeschlagen 
Aus Anlaß ihres zehnjährigen 

Bestehens vergibt die Jazz-In- 
itiative Langen (JIL) erstmals 
einen Preis. Er wurde von der 
Deutschland-Direktion der Zü- 
rich Versicherung gestiftet und 
ist mit 10 000 Mark dotiert. In- 
zwischen sind nach einer Mit- 
teilung der JIL die Vorschläge 
für den oder die Preisträger ein- 
gegangen. 

Vorgeschlagen wurden die 
Frankfurter Pianistin Elvira 
Plenar, der Frankfurter Schlag- 
zeuger Bülent Ates, der Frank- 
furter Gitarrist John Schröder, 
die Kölner Gruppe „F', das 
Berliner „Sibylle Pomorin 
Quartett" und die südbadische 
„Free Dig Bigband". 

Eingereicht wurden diese 
Vorschläge von einer Jury, be- 
stehend aus jeweils zwei Ver- 
tretern der JIL und des Spon- 
sors sowie der Jazz-Musiker Al- 
bert Mangelsdorff und Günter 
Lenz und der Musikkritiker Mi- 
chael Rieth und Dr. Ulrich Ols- 
hausen. 

In Kürze will die Jury ihre 
endgültige Entscheidung mit- 
teilen. Vergeben wird der Jazz- 
Preis dann am 26. November in 
der Alten Ölmühle an der Fahr- 
gasse. Anschließend gibt der 
Preisträger ein Konzert. 

Rundgang durch 

Obstanlagen 
Der Obst- und Gartenbauverein 

Langen besichtigt am Samstag, 6. 
August, das Lehr- und Versuchs- 
gut in Groß Umstadt. An den 
Rundgang durch die Obstanlagen 
schließt sich eine Weinprobe an. 

Abfahrt ist um 13 Uhr am Busde- 
pot der Firma Becker, Flachs- 
bachstgraße. Weitere Zusteigemög- 
lichkeiten: Foto-Bokel in Oberlin- 
den, Friedrichstraße, Rheinstraße 
und Hügelstraße (Bushaltestellen). 

Plätze frei für 

Seniorenfahrt 
Für die Nachmittagsfahrt im Se- 

niorenprogramm der Stadt Langen 
zum Historischen Museum in 
Frankfurt am Donnerstag, U. Au- 
gust, sind noch Plätze frei. Der 
Teilnehmerbeitrag für die Halbta- 
gesfahrt beträgt sechs Mark. An- 
meldungen werden entgegenge- 
nommen im Langener Rathaus, 
Zimmer 6, Telefon 203 213. 

Beratungsstelle 

geschlossen 
Die Beratungsstelle des Kinder- 

schutzbundes, Ortsverband West- 
kreis Offenbach, in Langen, Fahr- 
gasse, ist in der Zeit von Montag, 8. 
August, bis Freitag, 19. August, ge- 
schlossen. In dringenden Fällen 
kann eine Nachricht unter der Te- 
lefonnummer 51 211 auf Band ge- 
sprochen werden. 

Trotz Krankheit 

eine Kündigung? 
Krankheit schützt nicht unbe- 

dingt vor Kündigung. Entgegen 
landläufigen Vorstellungen ist ein 
Beschäftigter nicht vor Entlassung 
sicher, weil er krank und deshalb 
arbeitsunfähig ist, berichtet die 
Barmer Ersatzkasse (BEK). Wer 
noch keinen Kündigungsschutz 
hat, kann auch während seiner 
Krankheit jederzeit „die Papiere 
bekommen". Problematischer 
wird es, wenn der oder die Be- 
schäftigte schon länger im Betrieb 
ist und jetzt entlassen werden soll, 
weil lange Krankheit oder ständige 
kurze Fehlzeiten das Unterneh- 
men unzumutbar belasten. Hier 
gelte auch zu berücksichtigen, ob 
in naher Zukunft Besserung zu er- 
warten sei. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 7. August (10. Sonntag 
nach Trinitatis): 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe: 10 Uhr Gottesdienst (Prä- 
dikant M. Sehring) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31; 10 Uhr Gottesdienst 
(Pfarrer Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46: 10 Uhr Got- 
tesdienst (Prädikant H. Vater) 

Stadtkirche: 10 Uhr Gottes- 
dienst (Pfarrer Wächtler) 

Ihr Sommerfest einmal anders feiern wollen die Sängerinnen und Sänger der Gesangsabteilung der SSG Langen. Am Sonntag, 14. August, wird 
auf dem SSG-Gelände, An der Rechten Wiese, eine österreichische Trachtenkapelle (Bild) aus Pichl/Enns erwartet. Kapellmeister Gottfried 
Kornberger will mit seinen Musikern zum Frühschoppen spielen. Der Clubhauswirt wird dafür sorgen, daß Hunger und Durst gestillt werden 
können. Zu dem Frühschoppenkonzert, das um 10 Uhr beginnt, sind alle Langener herzlich eingeladen. Foto: p 

Rundflüge mit 
der JU 5ä 

Die Deutsche Lufthansa veran- 
staltet am 8. und 9. August 1988 
sowie am 16. und 19. September 
vom Frankfurter Rhein-Main- 
Flughafen aus wieder Rundflüge 
mit der Junkers JU 52. Dieses über 
50 Jahre alte und vor wenigen Jah- 
ren originalgetreu restaurierte Ver- 
kehrsflugzeug bildete in den drei- 
ßiger und vierziger Jahren das 
Rückgrat der damaligen Luft- 
hansa-Flotte. 

Die Rundflüge dauern etwa 30 
Minuten und führen in einer Höhe 
von 350 bis 500 Metern zu interes- 
santen Punkten des Rhein-Main- 
Gebietes. Der Flugpreis beträgt pro 
Person 265 Mark. Flugscheine wer- 
den im Lufthansa-Stadtbüro, Am 
Hauptbahnhof 2, in Frankfurt ver- 
kauft. Mit dem Ticket erhalten die 
Passagiere dort auch die Sitzplatz- 
Reservierung für den jeweiligen 
Flug. 
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Schmunzel * EC KE 

Strandgeflüster 

„Wie magst du Steaks am lieb- 
sten? Gut durch oder nur 
leicht gegrillt?" 

<4S ' y 

„...ist dir kalt an der Brust?" 

Abstammung 
„Ihrem Akzent nach zu schließen, 

sind Sie Franzose", sagte ein Englän- 
der zu einer Reisebekanntschaft. 

„Nein, ich bin Amerikaner", erwi- 
derte der Herr mit dem französischen 
Akzent. „Nur mein Vater und meine 
Mutter stammen aus Frankreich." 

„Dann sind Sie doch Franzose!" 
meinte da der Engländer. „Oder glau- 
ben Sie vielleicht, daß eine Katze, die 
in einem Fischladen Junge kriegt, 
kleine Fische und keine kleinen 
Katzen bekommt?" 

Im Wirthaus 
In einem Landgasthaus muß ein 

Gast mal rasch telefonieren. Damit in 
der Zwischenzeit niemand aus sei- 
nem Maßkrug trinkt, hat er einen Zet- 
tel darauf gelegt; „Ich habe hineinge- 
spuckt!" 

Als er zurückkommt, findet er den 
Zettel mit dem Nachsatz versehen; 
„Ich auch!" 

Im Himmel 
Sie; „Andere Männer heben ihre 

Frauen in den Himmel!" 
Er: „Würde ich mit Vergnügen tun, 

wenn ich wüßte, daß du oben blie- 
best." 

Passender Partner 
Fräulein Misepampel, schon seit 

zwei Jahrzehnten zur reiferen Jugend 
zählend, geht nach schweren inneren 
Kämpfen zum Heiratsvermittler. 

„Tja", sagt der Heiratsvermittler 
nach eingehender Betrachtung der 
Besucherin, „es dürfte wohl nicht ganz 
leichtfallen, den passenden Mann für 
Sie zu finden." 

„Oh", sagt Fräulein Misepampel er- 
rötend, „passen braucht er nicht, die 
Hauptsache ist, ich bekomme einen." 

• „In der Muschel höre ich J 
2 immer blofi: kostet pro Tag S 
• 145 Mark!" • 
• • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Die Kassiererin ist untröstlich: 
„Ich glaube, ich bin nicht mehr so 
attraktiv wie früher." - „Wie 
kommst du darauf?" fragt eine 
Kollegin. - „Die Männer zählen 
jetzt das Wechselgeld nach." 

Schachaufgabe Nr. 32 
Weiß zieht an und setzt In 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ka2, Db6, Bc5 (3) 
Schwarz; Ka4, Bb5 (2) 

S'abcdefgh 

„Es ist ja nicht ungewöhnlich, daß 
jemand in der Badewanne singt, aber 
daß du dazu Klavierbegleitung ha- 
ben mußt...?!" 

Komplikationen 
„Sag mal, Lolita, hat sich dein 

Freund von dem Autounfall erholt?" 
„Nicht so ganz; es sind Komplika- 

tionen eingetreten." 
„Was für Komplikationen?" 
„Er hat sich mit seiner Kranken- 

schwester verlobt." 

„Ich bin so steif, als hätte ich ein 
Brett im Rücken!" 

Nicht bibelfest 
Die Frau eines evangelischen Geist- 

lichen will einer Freundin mitteilen, 
dai3 sie einen Sohn bekommen hat. Sie 
telegrafiert;^ „Jesaja, 9, 6", dort heißt 
es nämlich: „Denn uns ist ein Kind 
geboren, ein Sohn ist uns gegeben." 

Die Freundin, nicht so bibelfest wie 
die Pfarrersfrau, sagt abends zu ih- 
rem Mann: „Meine Ffeundin, die Pfar- 
rersfrau, hat mir mitgeteilt, daß sie 
einen Sohn bekommen hat, der 
9 Pfund und 6 Gramm wiegt. Aber 
wie sind sie und ihr Mann nur darauf- 
gekommen, ihn Jesaja zu nennen?" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - aus - ehe - cho 

-das - de - die - e - erd - est - gas - gel 
-gi - gon - herd - irr - le - le - me - nat 
-ne - ne - ni - no - nus - o - öl - on - pal 
-ra -ra - ra - re - rieh - rieh - rung - sla 
-spie - stand - ta - tan - ter - ter - tiz 
-turn - u - um - wen - wo - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden; 

1 Vorwand, 2 König von Sparta, 3 
Freiwilligentruppe, 4 männlicher 
Vorname, 5 Zeitabschnitt, 6 Denk- 
fehler, 7 europäische Völkergriy)pe, 
8 Toiietteartikel, 9 fugenloser Fuß- 
boden, 10 Vermerk, 11 Koch- und 
Baekgerät, 12 Planet, 13 Nadelbaum, 
14 flüssiger Bodenschatz, 15 Schlan- 
ge, 16 graphisches Kunstwerk, 17 
Fluß zum Ebro, 18 Geschwindig- 
keitsmesser, 19 Staat im Himalaja, 20 
Gegebenheit. 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Bunter Anekdotenstrauß 

Er kennt ihn 
Der berühmte Maler Whistler 

konnte sehr geistreich sein. Auf 
einer Gesellschaft in London, auf 
der auch der fast krankhaft über- 
hebliche Dichter Oskar Wilde an- 
wesend war, sprühte Whistler'nur 
so von geistreichen Aphorismen. 

Oscar Wilde, der immer und über- 
all im Mittelpunkt stehen wollte, 
machte ein saures Gesicht, doch er 
wollte ein fairer Gentleman sein, 
und so sagte er zu Whistler: „Ich 
bewundere Ihre geistreichen Bemer- 
kungen und wollte, ich hätte sie 
gemacht." 

Da meinte Whistler trocken: „In 
einigen Wochen werden Sie sie ge- 
macht haben." 

Der gute Ruf 
Eine junge Journalistin, die erst 

seit kurzer Zeit in Bonn arbeitet, 
unterhält sich mit einem in Bonn 
ergrauten Kollegen über Bonner Po- 
litiker. 

„Merkunirdig", sagt sie nachdenk- 
lich, „wie unterschiedlich doch die 
Politiker hier charakterlich gewer- 
tet werden! Wovon hängt es eigent- 
lich ab, ob man in Bonn einen guten 
oder einen schlechten Ruf hat?" 

„Nun", meint der ergraute Kol- 
lege, „dCT gute Ruf in Bonn hängt 
meist von Leuten ab, die selbst kei- 
nen haben." 

Unverschämtheit 
Zu Bundeskanzler Adenauer kam 

eines Thges ganz aufgeregt ein nicht 
sehr beliebtes Mitglied seines Ka- 
binetts und sagte: „Herr Bundes- 
kanzler, ich bin zutiefst beleidigt 
worden! Vorhin erhielt ich einen 
Brief, in dem mir ein reicher Indu- 
strieller schreibt, er werde mir 
100000 Mark geben, wenn ich mei- 
nen Rücktritt einreiche." 

„Das ist eine Unverschämtheit", 
sagte Adenauer mit seinem berüch- 
tigten, leicht süffisanten Lächeln. 
„Das wäre mindestens das Doppelte 
wert." 

Verlegene Auskunft 
Der Naturforscher Buffon ging mit 

einer jungen Dame spazieren. Da 
fragte ihn die recht naive Dame, 
was denn eigentlich der Unterschied 
zwischen einem Stier und einem 
Ochsen sei. 

Buffon überlegte fieberhaft, was 
er UnverfäTigliches antworten könn- 
te; schließlich sagte er: „Sehen Sie 
die Kälbchen dort? Nun, der Stier 
ist ihr Vater, und die Ochsen stpd 
ihre Onkel." 

Bissig 
Der Berliner Kritiker Alfred Kerr 

unterhielt sich auf einer Gesellschaft 
mit einem abstrakten Bildhauer. 

„Stellen Sie sich vor", sagte der 
Bildhauer stolz, „für meine letzte 
Plastik habe ich 4000 Mark bekom- 
men!" 

„Sie Ärmster!" sagte Kerr und 
lächelte süffisant. „Haben Sie bei 
der Gerichtskasse bar bezahlt oder 
haben Sie sie abgesessen?" 

Er weiß Bescheid 
Als ein französischer Adliger 

seine beiden Töchter am Hofe Lud- 
wigs XIV. vorstellte, sagte er: „Be- 
denkt, meine lieben Kinder, daß hier 
bei Hofe das Laster nichts zu be- 
deuten hat, daß aber Tugend und 
Lächerlichkeit töten." 

Die Zeche 
Einige Zeit nach der Schlacht von 

Kolin, in der der Preußenkönig 
Friedrich II. von den Österreichern 
geschlagen worden war, sah der Kö- 
nig beim Exerzieren einen Solda- 
ten, der eine kaum verheilte große 
Narbe im Gesicht hatte. 

„In welcher Schenke hat man Ihn 
so zugerichtet?" fragte der König. 

„In einer Schenke bei Kolin", 
sagte der Soldat, „in der Eure Ma- 
jestät mit unserem Blut die Zeche 
bezahlt haben." 

Gänsebraten 
Der Dirigent Hans von Bülow war 

von einem reichen Kaufmann zum 
Gänsebraten eingeladen worden. Zu 
spät erst merkte Bülow, daß er bei 
dieser Gelegenheit mit den gesang- 
lichen Leistungen der Tbchter des 
Hauses bekannt gemacht werden 
sollte. Die Lieder wurden sozusa- 
gen als Nachtisch serviert. 

Während sich die junge Dame 
schrecklich abmühte, einem Lied 
von Schubert gerecht zu werden, 
flüsterte Bülow seinem Nachbarn 
zu: „Gänse sind mir gebraten doch 
am liebsten." 

Mixrätsel Schüttelrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen das Fern- 
bleiben von der Arbeit. 
ENTE 
ODE 

MAN 

ICH 

LOGE 
NETZ 

+ BAUER = Erlebnis 
+ BESEN = Binnen- 

see 
= jüd. 

König 
= Fig. aus 

d. Bettel- 
student 

- Nachruf 
= Mittel- 

punkt 

+ SOLO 

+ RENTE 

+ KORN 
+ RUM 

Füllrätsel 
nmgschnktngl 

gcktmnnehtnsml 
Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben; bei - bre - ca - ehe - 

ehen-de-den-er-er-fe-gal-hand 
- il - ir - ken - krup - le - lei - len - 
mann - pa - pe - ra - re - rük - sehel - 
ster - steu - tier - tisch - ton - wein - 
zwang - sind 11 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden; 1 Nötigung zum Tränenver- 
gießen, 2 wahnsinnige Kegelschnitt- 
Rnie, 3 Lebewesen, das in Gaststät- 
ten verkehrt, 4 dt. Industriedyna- 
stie/Mz., 5 vom Vater übernom- 
mene Harke, 6 Schluß des Kum- 
mers, 7 Kehrseite eines Möbel- 
stücks, 8 kurze Feststellung, daß 
einem ein Rheinzufluß gleichgültig 
ist, 9 Finanzbeamter, 10 von emem 
engl. Käse hervorgerufener Laut, 11 
die Glöckchen am Tamburin. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
Möbelstück, das man aufrollen 
kann. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x; (a - b) + (e - d) + e + 
(f-g) + (h-i) = x. 
Es bedeuten: a) Volk und Landschaft 
in NO-Afrika, b) mohamm. Män- 
nername, c) röm. Gott des Handels, 
d) Heilbehandlung, e) Gegensatz zu 

f) Vergeltung, g) Zeichen f. 
Eisen, h) mchbarsenaft ia allen 
Tag. 

Himmelsrichtungen, i) geometr. 
Figur. 
X = Lustspiel von Shakespeare. 

Schar- 
nier an 
Ein- 
gängen 

—T latei- 
nische 
Vorsil- 
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land- 
wirt- 
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band/ 
Abk. 

kanadi- 
scher 
Wapiti- 
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im Ziel 

langer 
SpieB 

Stadt 
ander 
Ems 
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imerlk. 
Astro- 
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(John) 

Ge- 
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gegen- 
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p. 
▼ T ■ T Kontrol- 
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MeB- 
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T T T 

physikal. 
Energie- 
einheit 
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Kunst 
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Maler 
IWo 

Held 
bei 
Shake- 
speare 

Haupt- 
staat der 
Lett. 
SSR 

► 
schnel- 
les 
Musik- 
stück 

Kur- 
gedicht 

r 

▼ T 

FluB 
im 
Engadin 

ohne 
Tara 

r 

T pom- 
tierte 
Kurzge- 
schicnte 

früh, 
lett. 
Währung 

Insel 
Däne- 
marks 

► 
▼ 

Prophet 
im A.T. 

holl. 
Lieder- 
sängei/ 
|Van...| 

Entwick- 
lungs- 
stufe 

► 
chine- 
sische 
Dynastie 

T 

holl. 
Schnapi ► 

T grie- 
chischer 
Buch- 
stabe 

schlan- 
genfär- 
miger 
Fisch r 

Segel- 
schnür- 
tau 

Slock- 
wefk ► 

Stadt 
in Ana- 
tolien 

T f südl. 
Nutz- 
tier 

Abk.: 
Landes- 
sozial- 
gericht 

► 
T 

r 

mäch- 
tigei 
SUat 

► 
brit. 
Ex- 
premler 

i® 

bejahrt 
drei- 
atom. 
Sauer- 
stoff 

> 
unaus- 
gefüllt. 

Kurz- 
form 
von: 
Anton 

► 
P 

Tunnel - Lage - Rabe - 
Reime -Toter - Rot - 

Emir - Sani - Ton 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine von Kin- 
dern nicht gern eingenommene 
Medizin. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Td4 - c4! (droht Dd4 
matt), Tc3 x c4; 2. Sb4 - d3 matt. 
1 Lb5 X c4: 2. Sb4 - c6 matt. 
1 Tc3-e3;2. Df2 x f4 matt. 
 1 Lei - e3; 2. Sg5 - f3 matt. 
1...., d5 X c4; 2. Dß - c5 matt. 
1...., Sg7 X f5; 2. Sg5 - f7 matt. 
Ein Nowotny-Schnittpunkt auf c4 
und ein Grimshaw auf e3. 

Silbenrätsel; 1 Schwarte, 2 Crou- 
pier, 3 Höchstwert, 4 Raumschiff, 5 
Eßlokal, 6 Irrlicht, 7 Barriere, 8 
Exeter, 9 Markierung, 10 Irawadi, 11 
Talisman, 12 Baumstraße, 13 Luft- 
schraube, 14 Uppsala, 15 Tortur, 16 
Umsatz, 17 Neurologe, 18 Drehkör- 
per, 19 dürftig, 20 Umrisse, 21 Werk- 
statt, 22 Interim, 23 Rabulist, 24 
Strafliste. — Schreibe mit Blut: Und 
du wirst erfahren, daß Blut Geist ist. 

Mixrätsel: Tandem, Anstoss, Bo- 
lero, Uganda = Tabu. 

WorMragmente: Was frag' ich viel 
nach Geld und Gut, wenn ich 
zufrieden bin. 

Rätselgleichung; a) welken, b) 
Ken, c) Lenin, d) in, e) Sitte, f) Te, g) 
Tiger, h) Ger, i) Chaussee, k) Aussee. 
X = Wellensittich. 

Im Handumdrehen; Uta - Trapper 
-Oma - Raub - Taube - All - Insel - Ida 
= Arabella. 

Silbendomlno: Schriftsatz - Satz- 
bau - Baustahl - Stahlseil - Seilbahn 
-Bahnfracht - Frachtgut = Gut- 
schrift. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Ergebnisse, 
2 Ruhestand, 3 Dreschflegel, 4 Ge- 
fängnisaufseher, 5 Eiderente, 6 
Schafherde, 7 Courtage, 8 Hochsee, 9 
offenbar, 10 Sommersprossen, 11 
Sonett. — Erdgeschoss. 

Schwedenrätsel 
■DaKBASBGBBBBVaa 
BINHALTBBOHEMIEN 
BEBABKATJABLBETA 
TRAKTORBEBHEULER 
MA L I BHBE K Z EMBEBE 
BELBMOUNTBIBSHAW 
BUEBELBZBELSTERB 
BS EBLBHYMN EB IBMI 
BEB I D I OMBTR I NKER 
KRONEBFETEBOELER 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Eleklroanlag«n aller Art 
Llefarung * Montage von 
Elektro-Oeriton u. Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinleren? 
Blazer, Röcke. Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschaft 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HeinrichsIr, 32, Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen'en 

"Tft. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiB wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Start in den Urlaub? 

Denken Sie an Ihre Zeitung! 

Pietät SEHRiNG Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überfohrung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

"Rainer* SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartieiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 3512 

KUchenplanung bis ins Detail 

yA/ohnstudiozimmermann 
VpllastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon ^ 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertjekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WatMigatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sargiager •, Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wir haben eröffnet 

^ FAHRSCHULE 

A. Böhmke u. Th. Justus 
Egelsbach, Schulstraße 16 

Anmeldung: Di. und Fr. ab 18.00 Uhr 
Noch gelten unsere Eröffnungsangebote 

Die neuen _ 
STIHI i»rofiso^- 

Mehr Leistung - 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bis 3,6 kW (3.1 bis 5.2 PS). EkktronIkzUndung, Elnh«belb«di«nung, Antlvlbratlont- 
». systtm, cutomatischs K0tt«n- 

• bremse, 12 Moniit« Garanti*.—* 
Prüfen Sie, ob es jetzt nicht Zeit 
für eine neue STIHL Säge wäre. 

STIHL 
® 

Wir bariten Sl«l Nr. 1 w»ltw»it. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMAHN 

FrMholstriB* 25 - Tclalon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FOn UM^EN, ECELSBACH UND OREIEICHENHAIN 

LAISIGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 6. August bis 7. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 10. August 1988 

Dr. Pape, Frledrichstr. 20, Tel. 2 31 24 
Whg. Spitzwegstr. 28, Tel. 7 22 32 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten unn 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 5. 8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Sa., 6.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

So., 7.8. Oberiinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Mo., 8.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

DL, 9.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

MI., 10.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Do., 11.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 27 

Fr., 12.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 6. bis 7. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 10. August 1988 

Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, Langen, Tel.: 
2 13 33 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 5.8. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 6. 8. Münch'sche Apotheke, Langen 
So., 7. 8. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 8. 8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 
DI., 9.8. Egelsbach-Apotheke 
MI., 10.8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Do., 11.8. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 12.8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 

DflEIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 6. August bis 7. August 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 5.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Sa., 6.8. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

So., 7.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 8.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

DI., 9.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

MI., 10.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

Do., 11.8. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Fr., 12.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

. Zahnärztlicher Notfalfdienst 
' für den Kmls Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 

6. August, 7. August u. 10. August 

Dr. Vogel, Neu-Isenburg 2 
Am Forsthaus Gravefibruch 27 
Tel. 06102/5 17 35 
priv.: 06102/5 34 09 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen    20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen Tele1ün?27 46 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

iilb 11J5' leisten 

5771 9®"^® 
UmJ Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen 

Service Kundendienst Ersal/teiie 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

BuchdrucIcereiKühnKG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie vor... auch 
IVlittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Franirf. Str. 34 FuDgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Maierbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnehanar 

Varalcharungan 
SchlllarstraBa 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-'t'UmdaGkung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschafl 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnehme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

FARBENHAUS LEHR 

Farben —• Lacke — Tapeten 

8070 Langen 
NackarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
RollAden aui Kunstatotf, Holz, Aluminium 
Rolltor«, Rolloitter. Schertnoifter, Markisen Fertloelnbau-Element« zum nachtrAgllch^n 

Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrteb Im Bundeaver- 
band Deutscher Rolledenhertteller e.V. 
Auftertielb SO 16 ■ e. d. Darmat. Ldatr. 
0070 Langen • Telefon 3 30 79 

Omnibusbctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

^usse bis 25 + Sß'T'Cätge 

für Raisan, Anaflfiga nnd alla Galaganhaltan 

FuBbodenteehnlk Staat!, anerkannt, u. gepr. -          oiddli. diioiKdiiiii. u. yepi. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 7200 

HIER 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- -i-NIWSt. 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 



GES X.JPot.EA I STAUBSAUGER 

TOASTER 

MASSENHAFT KÜCHENMASCHINEN 

UND ELEKTROKLEINGERATE 

ms 

Neu-EröffiiM^ 

Aqua-Stop 

trttHu»f0n/t 

SIEMENS-Geschirrcpüler SN1320 
Lady, 3 Spülprogramme, 60 cm breit 

Gorenje-Kühlautomat KS 504 NW, 
Nulzinhall 128 Liter wämzert 

mCOLE 

iOäUhr. 

Waschmaschin« Gorwamat 102 NW, 
Füllmenge 4,5 kg, 400 UPM W VIW 9 

Gorenje-Staubsauger 1000, 
1000 Watt, kmpl. mit Zubehör, schwarz/ 
rot und schwarz/weiß , 

SIEMENS-Wacchvollautomat 
WV 2760, Fülimenge 4,5 kg, 800 UPM Thomas-Albwecksauger AZS, 

kmpl. mit Zubehör (Nass-Sauger) 
W0cli€ S9m$t9$ 

¥M9-fSühr§tifhet 
AEG-Waschvollautonuit Lavamat 
951 bc, Füllmenge 5 kg, 850 UPM 

Auswahl total!!! 

Unter diesem Motto 

eröffnet Möbel Walther 

Hessen» größten Fachmarkt 

für Elektrohausgeräte. 

Alles 
was zu tollen 

das 
Herz '4^ßH^relsen. 
begehrt. 

SIEMENS-GeschirrtpülerSR 1320 
Lady 45,3 Spülprogramme, 45 cm breit SIEMENS-Bodenstaubsauger 

VS 6008, kmpl. mit Zubehör 

LIebherr-DoppeltiirWihlschrank 
KSD 2014, Nutzinhalt 202 Liter 

liitnmtilfft/i 
AEO>GeschirrsplHer Favorit 567 bc, 
5 Spülprogramme IliUnimttßnft 

Rowenta-Toastar T019, Grafica 
Gorenie-Elektroherd EM 52.1 NW, 
Ober-/Unterhitze, 50 cm breit 

Alles 

Abholpreise! 

Rowenta-Staubsauger DB 02, 
1000 Watt, kmpl. mit Zubehör 

hfflkmftfn/t 

GorenJe-KühhCefrierkombTnation 
HK35.1,4 Sterne, Nutzinhalt 295 Liter Gorenje-Elektroherd EH 52.4 EWC, 

mitCerankochfeld, 50 cm breit TEC-Mikrowellengerät 5011, weiß, 
480 Watt •, 

m 
TEC-Mttcrowelleiiger« 5001, 
500 Watt, weiß und braun erhältlich 

MlfiMftßnit Basch-HaiKlmixerMFQ1308 
timirntifftit Severin-Duo- ^ 

Seveito-Kaffeeautomat, Kaffeeautomat, ^ 
8 Tassen v-^ 2x8 Tassen ^ 

triffnutfnh 

MouKnex-Kaffeeautomat, 
12 Tassen 

Neff-Elektroherd 115.6, Ober-/ 
Unterhitze, 60 cm breit 

Goren]e-Gefriertruhe ZS 22.1 NW, 
Nutzinhalt 198 Liter Moidinex-Elefctromesser 012 

Mfnutttßn/t 
AEG-MicrowellengeriRFX 112, 
500 Watt, 11 Liter Garraum 

Alles 

Abholpreise! AEi^KOchwimScMm KM 21 
Rnesse Plus, Elektronik, 400 Watt 

Rowents-Dan 

Moidlnette S 
TD72 

Rowenta-Bügel automat 
TL71, 1000 Watt 

tnirT9H§tßm9 W W 
Sharp-MIkroweDengefitt R6 G10, 
600 Watt, Grill 1300 Watt, braun und 
weiß erhältlich 

w «jlr» 
GorenJe-CefriersdirankZOS 25.1, 
Nutzinhalt 185 Liter 

l\ 

\\ mtlPomwe« 

lekonxe'*' 

abA3UW. 

Gründau-Lieblos » (0 60 51) 82 20 
Direkt zwischen B 40 u. A 66, Abfahrt Gründau-Lieblos, bei Gelnhausen 
Verkauf: Montags-freitags 9.30-18.30 Uhr, samstags, 9-14 Uhr, 
Langer Samstag 9—18 Uhr. Sonn- und Feiertags geschlossen. 

LANGENER ZEITUNG Nr. 62, FVeitag, 5. August 1988 

Am 26. Juli 1988 verstarb nach langer, schwerer Krankheit meine liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Elisabeth Schäfer 
geb. Elte! 

im Alter von 82 Jahren. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort und Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, 
Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen Worte sowie den 
Herrn Dr. Rauschenbach und Herrn Dr. Müller-Lucanus für die gute ärztliche 
Betreuung sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Heinz Schäfer und Frau Katharina 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Taunusstraße 20, im August 1988 

Nach langer Krankheit verstarb am 24. Juli 1988 mein lieber Vater, Schwiegerva- 
ter, unser Opa und Ur-Opa 

Georg Franz Werner 

im 77. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Dieter und Lieselotte Spieß geb. Werner 
Ulrich und Gabriela Spieß geb. van der Schoor 
mit Janina 
Daniela Spieß 

Niederlemp, Bechlingen, den 25. Juli 1988 

Die Trauerfeier hat bereits stattgefunden. 

Das uns erwiesene Mitgefühl beim Tode meines gellebten Mannes, 
Vaters und Bruders 

Oskar Schank 

hat uns sehr getröstet. 

Ich danke allen, die ihre Verbundenheit durch Wort, Schrift, Blumen- und 
Kranzspenden zum Ausdruck gebracht haben. 

Herzlichen Dank sagen wir den Ärzten und dem Pflegepersonal der 
Station II A des Dreieichkrankenhauses, Herrn Pfarrer Wächtler für die 
Grabrede und allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Marion Schank 
und Angehörige 

6070 Langen, Turmgasse 1, im August 1988 

Danksagung 

Wir danken allen Freunden, Nachbarn, Bekannten sowie den Klassenka- 
meradinnen/kameraden des Jahrgangs 1911/12, die unseren Vater, 
Opa, Bruder und Onkel 

Karl Dauber 

auf seinem letzten Weg begleiteten und mit Wort, Schrift und Blumen 
seiner gedachten. 

Lilo Steinicke und Familie 
Familie Fritz Dauber 
Susanne Kohl geb. Dauber 
Gertrude Vollhardt geb. Dauber mit Familie 
Anneliese Dauber mit Familie 
Gisela Rück geb. Dauber mit Familie 
Familie Steigerwald 

Langen, Ahornstraße 7, Gerolzhofen 
24. Juli 1988 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestaltuiigs- 
durchführung 

J 
Mrd- und 

Fmumrbmmtmttyng^ 
Qb»tiahnmgmn 

tmrglmgar 
6070 LANGEN'HESSEN 

MArfeldar LandstraBs 27 
Talaton 0 61 03 7 27 B4 

Erledigung aller Formalititon — |«d«rz«ll «rrolchbar I 

Das geeignete Cal6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321  

IhrLangenerTaxiruf 

£66666 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Donners 
tag. 11. 8.1988, wie immer in der TV 
Gaststätte. 

WIR HEIRATEN 

Diethard Schönweitz 
Egerländer Straße 29 
6096 Naunheim 

Martina Malter 
Taunusstraße 18 

6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 6. August 1988, um 14 Uhr in der 
Heilig-Geist-Kirche in Raunheim statt. 

Hallo Langener! 

Unsere allerliebste 
Oma Rosel Walter 
ist am 4. August 

75 Jahre 
jung geworden. 

Viel Gesundheit, Gottes 
TöT Segen, eine Menge Freude TäT 

am LetKn wünschen wir ihr ^ 
►Vj von Herzen. 

m 
m 

# 
# 

M 

3 m 
Die Enl<elchen Ayaia, Nid, tva 

€? €? €? €? €? €? €? 

Dani und Steffi 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

auEin 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl, Offenthal, 06074/50064 

t Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
in 876B Bürgstadl 
Miltenberger StraSe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1901 
Energiesparen und Design - 

. Heizung. Fenster, Türen 

rm 

Duo 80. das schlanke Schaltschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Oualitäts-Fenster 

vöm Fachbetrieb; 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Amtl. BekanfitnMichur>g«n 
. der Stadt Langen ; . 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Vorwegnähme der Entschei- 
dung gemäß § 76 Baugesetzbuch für 
das Gebiet des Bebauungsplans Nr. 
16, Wohngebiet am Steinberg 
In der Umlegung für das Gebiet des 
Bebauungsplans Nr. 16, Wohngebiet 
am Steinberg, wird gemäS § 71 Bau- 
gesetzbuch (BauQB) bekanntge- 
macht, daß die Vorwegnahme der 
Entscheidung nach § 76 Baugesetz- 
buch vom 25! 7.1988 am 27. 7.1988 
unanfechtbar geworden ist. 
Mit dem Zeltpunkt dieser Bekanntma- 
chung wird der bisherige Rechtszu- 
stancf durch den im Umlegungsplan 
der Vorwegnahme vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. Die be- 
treffenden Eigentümer werden hier- 
mit in den Besitz der zugeteilten 
Grundstucke eingewiesen. 
Langen, den 2. 8.1988 

Der MagistraVder Stadt Langen 
Dr.zenske, Erster Stadtrat 

öffentliche Bekanntmachung 
Satzung zur Änderung der Gebühren- 
satzung für die Benutzung der Kinder- 
gärten und l-lorte der Stadt Langen 
Aufgrund du §§ 5, 51 Ziffer 6 und ! 
Absatz 1 der Hessischen Gemeinde- 
ordnung (HGO) vom 1. April 
(GVBI. I Saite 66|. c  

1981 
jeändert durch Ge- 

setz vom 6. 3.1Ö85 (GVBI. I Seite 57) 
sowie der §§ 1,2 und 10 des Geset- 
zes über kommunale Abgaben (KAG) 
vom 17. 3. 1970 (GVBI. T Seite 225), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 
14. 10. 1980 (GVBL. I Seite 383), 
wurde von der Stadtverordnetenver- 
sammlung der Sta.^t Langen am 21. 
Juli 1988 folgende Anderungssatzung 
beschlossen: 
§ 2 Höhe der Benutzungsgebühr 
Die Benutzung beträgt ein- 
heitlich: a) für däs 1. Kind ab 1.1.1989 
80.- DM/Monat, b) für das 2. Kind ab 1 
1. 1989 40.- DM/Monat, c) für jedes 
weitere Kind, das gleichzeitig mit dem 
1. und dem 2. Kind einen Kindergarten 
oder Hort der Stadt Langen besucht, 
wird keine Gebühr erhotien, d) für 
ganztags betreute Kinder zusätzlich 
ab 1.1. 1989 30.- DM. 
Langen, den 27. Juli 1988 

Der Magistrat der Stadt 
Bürgermeister 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

l 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen ■ 

Kinoprogramme Langen v. 4.-10.{ 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So. 15.30,18.00 + Sa. 23.00+Di. 
18.00 

Ramin III (16)-3. Woche 
FANTASIA 

Do. 20.30 
Fr. 20.30 
Sa. 15.30 

20.30 
23.00 

So. 15.30 
18.00 

Mo. 20.30 
Di. 18.00 

20.30 
Mi. 20.30 

Aristouti (0. A.) 
Action Jackion -f Nico (16) 
18.00 Aristocats (o. A.) 
Action Jaci(son (16) 
Nico (16) 
Aristocats (o. A.) 
20.30 Action Jaclisan (16) 
Nico (16) 
Aristocats (o. A.) 
Action Jackion (16) 
Jenseits von Afrika (12) 

NEUES UT 
Do. 20.00 MontyPythonaufhotwrSee(16) 
Fr. 17.30 20.00 22.30 

Die Cannes Rolle 1917 
Sa. 16.30 19.00 Die Cannes Rolle 1M7 

21.30 Rendetvoui unterm Nierenütcfi 
-f Die Cannes Rolle 1917 

So. 17.30 MontyPytlionauf)iolierSM(16) 
20 OO Der große Leictitiinn- 

The Big Eaiy(16) 
Mo. 20.00 Ale>lt&)tt)ai(l6) 
Oi. 20.00 MontyPytlion auf hoher See (16) 

all Preview 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Aufmerk- 
samkeiten und Geschenke zu meinem 

60. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Den bei dieser Gelegenheit ausgesprochenen 
Dank für meine ehrenamtlichen Engagements 
gebe ich gerne weiter an viele Freunde, die mir 
halfen und helfen. 
Vielen herzlichen Dank. 

Karl Brehm 
Langen, Feldbergstraße 20, im August 1988 

Praxisgemeinschaft 

Dr. H. + A. Hancke 
Langen, Gartenstraße 72 

Praxis geschlossen vom 11.8. bis 2. 9. 1988 
Vertretung: Herr Prof. Dr. Jorl< 

Frau Dr. Köhl 
Frau N. Kades 
Herr Dr. Schreiber, bis 19. 8. 
Herr Dr. Greifenstein, ab 15. 8. 
Herr Dr. Staszewski, ab 17. 8. 

Dr. med. Chr. Dworeck 
Internist 

Langen, Gartenstraße 24, Telefon 2 87 87 
Meine Praxis ist wegen Urlaub geschlossen 

vom 15.8. - 2.9.1988 
Vertetung haben; Herr Dr. Block 
Herr Dr. Rauschenbach, Frau Dr. Mentzel bis 24. 8. 

Herr Dr. Wenz ab 29.8., Herr Dr. Zabel bis 26. 8. 
Sprechstundenbeginn: 5.9.1988 

Praxis WOLFGANG STRECK 
Geschlossen vom 12. 8. - 5. 9. 1988 

Vertretung; Dr. Greifenstein, Telefon 2 77 88, ab 15. 8. 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Dr. Kades, Telefon 5 12 88 
Dr. Köhl, Telefon 2 37 97 
Dres. Schreiber, Telefon 2 37 40, bis 19. 8. 
Dr. Staszewski, Telefon 7 30 94, ab 15. 8. 

Sprechstundenbeginn; Dienstag, 6. September 1988 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inh. Gernot Schally 

Frankfurter StraBe 33 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 43 55 

Wir machen Betriebsferien 
vom 15.8.1988 bis 3. 9.1988 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und afleri Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, GartenstrqOe 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

22.30 Snuk 
MI. 2000 B<if1y(16) 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 

-Ausland-Büro 
RÖDERMARK 
(06074)734» 
DIEBURG L^3N9VM Q 
(06071) 3t977 

-Ausland-Büro 

Umzüge 

NACHMASS 
Forbprospekle und 

Info von; 

TERRASSENÜBERDACHUNGEN 
PERGOLEN TRENNWÄNDE 

KUPFERVOROÄCHER 

KRAATZ - BERNT 
Wolframstraße 20 

6050 Offenbach 
Tel. 069/88 62 50 

m ElHK-tEtHNliC 

^GSSnSr 

• Pkw't In aH«n KlMsan 
• Lkw'i Ms 7.51 
• «ertch. Umzuflswagm 
• Er*atzwifl«n M UnlaH SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/2 22 88-2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall recfinen vrir die 
Mietwagenitosten direkt mit der geflneriscfien Versicherung ab. 
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LANCIA Y 10 FILA UND 

LANCIA PRISMA SYMBOL: 

2x EXTRAKLASSE! 

2 Sondermodelle mit Extras, die nichts extra kosten: Lancia Y 
1 O FILA, 3,39 m kurz, schwarz oder weiß. Blaupunkt-Radio 
und Sondersitzbezüge FILA serienmäßig. Lancia Prisma 
Symboi. Metallic-Lackierung in 3 Farbstellungen, Leichtmetall- 
felgen, Zusatzscheinwerfer, Alcantara-Innenausstattung und, und, 
und. Unser Preis inklusive Überführung 

V 1 O Fiia 
Prisma Symboi 

OiVI 1 4 4ao.- 
DM 24 730.- 

Auto-MilzettioHG 
Mainzer Straße 46 • Telefon 06074 5 00 64 

6072 Oreieich-Offenthal 

Langen, Freitag, 5. 8. 19B8 
von 10-18 Uhr 
Gerhart-Hauptmann-StraBe/ Ecke W.-Rietig-StraBe 
Langen-Oberlinden 
Samstag, 6. 8. 1988 
von 9-14 Uhr, Wemerplatz 

Die Idee: Aus alt wird neu! 

OAhe Türen? 
Kein Problem. Das PORTAS-Renovierungsverfahren 
macht sie wieder dauerhaft schön in einem Tag und 
preiswert Passend zur Einrichtung. 52 Türen- 
Ausführungen. 
Auch Echtholz und Haustüren-Renovierung! 

OAhe Küche? 
Zum Wegwerfen zu schade? PORTAS 
macht Ihre Küche wieder schön wie nie 
zuvor. In einem Tag und preiswert 24 
Küchen-Ausführungen. Auch In Echtholz. 
Auf Wunsch An-und Umbauten (auch Elek- 
trogeräte). 

Können Sie unser PORTAS-Mobll nicht besuchen, rulun Sie an oder 
kommen sie In unsere ständige Ausstellung. Wir bersten Sie gemßl 

PORTAS-Ausstellungs-Center 6057 Diet:fenbach 2 
Dieselstraße 1-3 Telefon 06074/40 41 27 
PORTI^''J Der Renovierungs-Spezialist. Die Nr. 1 in Europa. 

Da kommt Jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rtitUlial oder ganz modarn, 
ob In iktuellan Farben oder In 
edlen Hölzern, bei K&chen-Welts 
findet jeder seine Küche. 
Unter Senice: Planung und 
Elnbiu nach MaBL ^ 

Luth^lr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7240 21 

ZEITUnCilGSER 

PEUGEOT 309 
OER lOWE UNTER DEN KOMFAKIEN 

Sondermodelle mit Radio- 
Cass. 

309 XR 3tür., 75 PS 16 990.- 
309 XR. Diesel, 64 PS 17 660.- 
309 XRi, 3tür., 104 PS 19000.- 
309 GRi, Stur. 104 PS 19 900.- 
Ausstellungswagen 0 km 

205 XL, 49 PS, schwarz 13 650.- 
205 GL, 49 PS, 5ttür 14 300.- 
205 GL Dirsel, 60 PS 15 880.- 
205 GR Diesel, 60 PS 16 990.- 
405 GR, 95 PS, Kat 20 800.- 
405 GRI, 104 PS, Kat 24 800.- 
405. SRI, 104 PS, kat 27 800.- 
405 MI 16. 159 PS 33 800.- 
505 GR, Diesel, met 28 000.- 

Fahrzeuge schadstoffarm 
üelerung sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
Dieselslraße 63-65 
6052 Mühlheim/M. 

Tel. 06100 / 6 90 51 

(H 
PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

] 

Reifen 

135SR13 ab30.- 
145SR13 ab 30.-. 
155SR13 ab30.- 
165SR13 ab35.- 
175/70 SR13 8b35.- 
165/70 SR14 ab3?.* 
ISS'SRIS ab35.- 
17SSR14 ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 KR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 8b50.- 
205/60 HR 13 abSO.- 

OebraMoht 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwdBrposte» 
185/65 HR14 
185/65 HR15 
195/65 HR 15 
205/65 VRi5 
ab DM 48— 

Reifen Willig 
6072 Dreielch^Sprendlingen 
Etsenbahnstr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. 587, T. 069 / 41 40 04 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab W1# ■ 
Kein Helzaustall • Meisterberatung 

FISCHER 
Schornstejn-'Technjk GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 «/7<i 31 V. 8-22Uhr 

TÜREN & Rahmen 
nie mehr streichen! 

Ein völlig anderes Renovierungs* 
System als bei Türen. Die alten Fron- 
ten (Schranktüren, Arbeilsolatten 
etc.) werden entfernt Wir fe.iigen 
nach Ihrem Geschmack maßge- 
recht neue an. Die preiswerte Alter- 
native zum Neukauf. 
Neu von PORTAS: 
Heizkörperverkleidungen 

Wir geben Ihrer WoSnung in einem 
Tag ein neues Gesicht. 
Rufen Sie uns an oder besu- 
chen Sie unsere Ausstellung. 

O 607A/40 41 27 
PORTAS Deutschland GmbH pomKS* 
Dieselstraße 1 - 3 m ] 
6057 Dietzenbach-Steinberg 
PORTtkS , Der Repovierer Nr. 1 

Kommen Sie zum 
'Tag der ofienen Tür" 

Sa., 6.8. -F So., 7. 8. '88 
I 10-17 Uhr 
I Produktlnformatlon-Betriebsführung, 

Bewirtung, Unterhaltung. Gewinnspiel 
I Schneiden Sie diese Anzeige aus. 
I Sie nehmen damit teil an der Ver* 
I losung einer Schlemmerkiste. _>S 

ffil^rgmer^'tung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN 
• ••■IM ■■iiiiiiiiiaiiiiiM 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle Ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

,|TEPP1CH| I 

4nOCKi 

!TEPPICHB0DEN raMalMduM 
ät. Sommer-Schluß-Verkauf vom 25. 7. bis 6. 8. 88 

si Reste, Reste, Reste! 
Velours, Schlinge, Berber. 

: Zugreifen und Geld sparen 
SSV-Preis m' ab 

TeppIchboden, bedruckt 
: frecti und pfiffig, 400 cm breit 

SSV-Preis nn' nur 

meAn>f\ 

Berber-T eppichboden 
s dichte Noppe, 400 cm breit, 

SSV-Preis m' nur 
Kurzvelours- 
Teppichboden 

j 400 cm breit 
Super SSV-Preis m' nur 

19r 

16r 

400 cm breit, SSV-Preis m'nur 
•VA*A»(iV^A-y.-V.VA'A-V.W.' a ,•>.}«. W 

, ' '-4-/ ' 

Egelsbach 
an der B3 

gegenüber Aldi-Markt 
Telefon 06103/42409 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
Bei Kos :n\jbernahmeerklarung Ihrer 

Versicherung ode^ Abtrelungser-. 
Klarung_ rechnen wir dirokt' mit Ihrer 

. .Versrcherung ab 
Sie brauchen (tjr den Versieherungs- 
Ersiatiui*igsbetrag nicht 'm Vorlage zu 

ireien. - 
- • 

Auch Samstags von 8-i2 Uhr 
gepftnei 

l 

F-^utoglas 
darnnstacit 
Sprendlinger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
Tel 069/831074-75 

Auto -Fell-Bezüge 
100 % Natur-Spitzenqualität, preisgün- 

stig, selbstgefertigt, Feilnäherei 
Mörfelden — Rüsseishelmer Straße 38 

Mo.. DI.. Do., Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr, 
Mi. + Sa. von 9J)0 —13.00 Uhr geöffnet. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kutzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 8110 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio 

Top-Design: kannelierte Rahmen 

Imago contur 
Die senkrechte Kannelierung der Massivhotzrahmen prägt das Design dieses 
neuen hülsta-Programms. Mit schönen Einzelmöbeln oder - wie hier - als 
perfekter Innenausbau mit variablen Baukästen und Wangen. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hülste design collection: 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Malenteldstr. 15 + 34, Telefon 06103/8 46 20 

DIt AKTUELLE 

Und allerhöchste Zeit, in die 
tolle Kiste Panda einzusteigen! 

INFORMATION 

Vorfulirwagen von Sagciio 
Panda 750 L, EZ 88, verson. Fb.... "9 300 

M.f EZ 88    9S0D" auf Wunsch mit Faltdach   gfon" Panda 1000 „Garda"   
met. 5-Gang serlenm., E2 88.. m snn 
Panda 750 CL, EZ 88   
Extras auf Anfrage  o«« 
Uno 45, EZ 88, versch, Farben:;:.;;;;;; 1?M0" 
Uno45„Adria".EZ88,versch.   Farben  

Unn 75 10/87, metallic  14 500. Uno 75 le 3trg., EZ 88, schw  « «o 

mr4 Bo«n 
eS® f-f3r®'"^bärth"ümb^ EZ 6/88, elektr. Schiebedach 
elektr. Spiegel, 2100 km 30505 . 

Unser 
VeiliaufsiMrater j 

Verkehrsaufkommen fordert 

„traurigen Preis" in Dreieich 

Hohe Unfallrate / 33,2% mehr Kraftfahrzeuge als 1978 

II A iivriri? 

WOCHENBLATT 

Nr. 31 Freitag, 5. August 1988 92. Jahrgang 

Blick durchs Untertor in Dreieichenhain. Foto: sor 

,Frauen-Zimmer' laden 

zur Fotoaustellung ein 

Die Abgabefrist läuft bis zum 31. August 

(s^g) Auch wenn die Gesamt- 
zahl der Verkehrsunfälle im Stadt- 
gebiet von Dreieich 1987 gegen- 
über den Vorjahren gesunken ist, 
liegt Dreieich in der Reihe der un- 
fallträchtigsten Gemeinden des 
Kreises Offenbach immer noch in 
vorderer Front. Für den Magistrat 
ist der Grund für die überdurch- 
schnittlich hohe Unfallfrequenz 
offenkundig: Das große Anwach- 
sen des Verkehrsaufkommens in 
den 80er Jahren fordert einen 
„traurigen Preis". 

Zunächst zu den Unfallzahlen, 
wie sie im neuen statistischen 
Jahrbuch des Landratsamtes Of- 
fenbach verzeichnet sind: 1985 
krachte es auf den Straßen von 
Dreieich 540mal, 1986 wurden 588 
und 1987 516 Unfälle registriert. 
Damit ist die einwohnerstärkste 
Gemeinde des Kreises im vergan- 
genen Jahr auf den zweiten Rang 
der unfallträchtigen Kommunen 
abgerutscht. Neu-Isenburg hielt 
1987 mit 554 Unfällen (1985: 484; 
1986: 474) die Spitze der Unfallsta- 
tistik. 

Entsprechend zurück ging in 
Dreieich auch die Zahl der Unfälle 

B 3 drei Wochen 

halbseitig dicht 
Rund drei Wochen lang ist die B 

3 in Sprendlingen zwischen Rat- 
hausstraße und Eisenbcihnstraße 
seit dem vergangenen Montag, 25. 
Juli, halbseitig gesperrt. Grund für 
die Sperrung ist die Neuverlegung 
von Versorgungsleitungen durch 
die Stadtwerke Dreieich. Die Ver- 
kehrsregelung erfolgt durch eine 
Baustellenampel. Die umfangrei- 
che Baumaßiiahme wurde in die 
Sommerferien verlegt, weil das 
Verkehrsaufkommen dann we- 
sentlich geringer ist, heißt es in ei- 
ner Mitteilung des Magistrats. 

(seg) Wer erhält den Kultur- 
preis 1988 der Stadt Dreieich? 
Bis zum 1. September nimmt 
die Kommune entsprechende 
Vorschläge entgegen. Vor- 
schlagsberechtigt sind alle Bür- 
ger, Gremien und Vereine der 
Stadt. Potentielle Preisträger 
können Einzelpersonen oder 
Gruppen sein, die auf dem Ge- 
biet der Kultur und Wissen- 
schaft außergewöhnliche Lei- 
stungen vollbracht haben. Die 
Bewerber müssen mindestens 

Lkw-Fahrer 

wird gesucht 
Die Polizei in Dreieich - Tel. 

06103/61020 - sucht Zeugen zu ei- 
nem Unfall, der sich am Montag, 1. 
August, gegen 10.25 Uhr in einer 
Kurve der L 3317 zwischen Göt- 
zonhain und Neu-Isenburg er- 
eignet hat. Nach Polizeiangaben 
kam einem 21jährigen Pkw-Fah- 
rer, der in Richtung Neu-Isenburg 
unterwegs war, in einer Linkskur- 
ve ein Lkw auf seiner Fahrspur 
entgegen. Um einem Zusammen- 
stoß zu verhindern, wich der Auto- 
fahrer nach rechts aus und schleu- 
derte mit seinem Wagen in den 
Graben. Sachschaden: Rund 
16 000 Mark. Der Der Fahrer des 
Lkw, es soll sich um einen 7,5ton- 
ner handeln, beging Unfallflucht. 
( 

mit schwerem Sachschaden auf 
280 (1985: 262; 1986: 302) und mit 
Personenschaden auf 236 (1985: 
278; 1986: 286). Vier Todesopfer 
waren 1987 zu beklagen (1985: 11; 
1986: 6). 47 Menschen (1985: 71; 
1986: 59) wurden schwer verletzt, 
273 Personen (1985: 253; 1986: 
311) kamen mit leichten Verlet- 
zungen davon. 

Die Gesamtzahl der Verunglück- 
ten betrug 1987 324 Personen 
(1985: 335; 1986: 376). Sie liegt da- 
mit nach Aussage des Magistrats 
„deutlich über den Zahlen der 
Nachbarstädte". Bis Ende Juli 
1988 gab es nach Angaben der Po- 
lizeistation zwei Unfälle mit tödli- 
chem Ausgang. 

Über das Anwachsen des Ver- 
kehrsaufkommens gibt eine Ver- 
kehrszählung vom Mai dieses Jali- 
res Auskunft. Danach ist die Zahl 
der Kraftfahrzeuge seit einer Zäh- 
lung aus dem Jalire 1978 um über 
33 Prozent gestiegen: von damals 
97 345 auf jetzt 129 628. Gezählt 
wurde in beiden Fällen 14 Stun- 
den lang (von sechs bis 20 Uhr) 
an zwölf repräsentativen Standor- 
ten von Buchschlag bis Offenthal. 

Kompost liegt 

ständig bereit 
Ab sofort kann am städtischen 

Kompostplatz (Verlängerung der 
Herrnröther Straße) in Sprendlin- 
gen auch außerhalb der Öffnungs- 
zeiten ständig Kompost kostenlos 
abgeholt werden. Ein entsprechen- 
der Vorrat liegt am unteren Tor 
bereit, teilt der Magistrat mit. Der 
Kompost ist laut jüngsten Untersu- 
chungsergebnissen durch den Um- 
landverband Frankfurt nährstoff- 
reich und schadstoffarm. Er sei als 
Ersatz für Torfprodukte und Bo- 
denverbesserungsmittel gut geeig- 
net. 

drei Jahre in Dreieich ansässig 
bzw. tätig sein oder gewesen 
sein. Eine Eigenbewerbung ist 
ausgeschlossen. 

Dotiert ist der Kulturpreis 
1988 - es ist der dritte nach 
1984 und 1986 - mit 5000 
Mark. Über die Verleihung ent- 
scheidet der Magistrat auf Vor- 
schlag einer sachkundigen Ju- 
ry. Der Preis ist teilbar. Bisher 
sind laut Mitteilung des Magi- 
strates vier Vorschläge einge- 
gangen. 

Fazit des Magistrats: „Die Tatsa- 
che, daß die Stadt die größte Flä- 
chenausdehnung und die meisten 
Einwohner des Kreises besitzt, 
kann nicht darüber hinwegtäu- 
schen, daß die starke Verkehrsbe- 
lastung sich in hohen Unfallzah- 
len niederschlägt." 

Das Ergebnis der jüngsten Ver- 
kehrszählung ist für den CDU- 
Stadtverband von Dreieich Anlaß 
für einen Appell an die Dreieicher 
SPD, „mit uns für eine komplette 
Süd/Nordumfahrung von Sprend- 
lingen einzustehen, und zwar 
durch eine konsequente Nutzung 
der A 661". Durch Gutachten, so 
heißt es in dem Schreiben des 
CDU-Stadtverbandsvorsitzenden 
Rüdiger Hermanns an seine SPD- 
Kollegin Uta Zapf, sei „nachgewie- 
sen, daß eine deutliche Entlastung 
des Ortskerns von Sprendlingen 
durch das Zusammenwirken zwei- 
er Maßnahmen möglich ist: Schaf- 
fung eines Autobahnanschlusses 
im Dreieichenhainer Gewerbege- 
biet sowie Verlängerung der Neu- 
hofschneise (L 3001) über die B 46 
hinaus bis zu B3." 

Container für 

Gartenabfölle 
Ausschließlich für Gartenabfälle 

sind Cointainer vorgesehen, die 
die Stadt Dreieich in den folgen- 
den Wochen an zahlreichen Stel- 
len im Stadtgebiet aufstellt. In 
Dreieichenhain stehen diese Con- 
tainer in der Zeit vom 18. bis 23. 
August an der Trafo-Station Kö- 
nigsberger Straße, auf dem Park- 
platz der Turnhalle an der Kober- 
städter Straße, an den Einmün- 
dungen Kennedystraße/Oden- 
wald- 
ring und Hagenring/Hüge.'straße 
sowie auf dem Parkplatz am Sayn- 
scher Woog. 

Außerdem nehmen stadtische 
Sammelstellen Gartenabfalle täg- 
lich entg^lgen: In Dreieichenhain 
der Betriebshof, Siemensstraße 5, 
in Götzenhain der Lagerhof, 
Rheinstraße 32, und in Offenthal 
der Lagerhof, Am Alten Rathaus 
18. Die Öffnungszeiten: Montags 
von sieben bis 19 Uhr, dienstags 
bis freitags von sieben bis 16 Uhr 
und samstags von acht bis 14 Uhr. 

Einsatzlbitung 

durch Aushilfe 
Wegen der Ferienzeit über- 

nimmt vom 12. August bis 3. Sep- 
tember eine Aushilfe die Einsatz- 
leitung der Nachbarschaftshilfe 
Dreieich. Darauf weist das katholi- 
sche Pfarramt St. Marien in Göt- 
zenhain hin. Wer Hilfe braucht, 
soll die Telefon-Nummern 81391 
oder 82222 anrufen. 

Mahnwache vor 

dem Rathaus 
Eine Mahnwache veranstaltet 

der ökumenische Friedenskreis 
Dreieichenhain am Samstag, 6. 
Au^st, von 11 bis 12 Uhr vor dem 
Dreieicher Rathaus im Stadtteil 
Sprendlingen. Das Anliegen des 
Friedenskreises ist es, den Opfern 
der beiden Atombombenabwürfe 
auf Hiroschima und Nagasaki zu 
gedenken. 

Versammlung 

der Tierfreunde 
Die Jahreshauptversammlung 

des Tierschutzvereins Dreieich fin- 
det statt amMittwoch, 10. August, 
um 19.30 Uhr in der Sport- und 
Kulturgemeinschaft, Seilerstraße 
9, Dreieich-Sprendlingen. 

Von Lothar F e c h e r 
Für Gotthold Ephraim Lessings 

(1729-81) Preislied der Duldsam- 
keit „Nathan der Weise" war die 
Dreieichenhainer Burg am dritten 
Abend der dortigen Festspiele eine 
ideale Heimstatt. Vor der aufra- 
genden Ruinenwand genügten 
Ausstatter Gunther Bahnmüller 
sandfarbene Zeltstoffe, drei vom 
Wind gefächelte Palmen und eine 
teppichbunte Sitzgelegenheit, um 
jenes Jerusalem zu schaffen, das 
für drei Weltreligionen nacheinan- 
der bedeutsam wurde und bis 
heute blieb. 

Von diesem Zentrum des Glau- 
bens und seiner zerstrittenen Eife- 
rer ließ I..essing eine Botschaft ab- 
strahlen, die er als Lehrherr der 
Dramaturgie fabelhaft einzuweben 
wußte: Kinder brauchen viel Lie- 
be! Deshalb vertraut ein christli- 
cher Reitersmann eine halb arabi- 
sche Waise einem Juden an, was 
später einen Gewissensstreit aus- 
löst, den die von Boccaccio 
(1313-75) aus persischem Sagen- 
schatz ins Abendland übertragene 
Ringparabel zu befrieden sucht. 

Hier ist sie: Drei Söhne erben 
von ihrem Vater jeweils ein Ge- 
schmeide, das wunderwirksam 
sein soll. Aber nur eines kann echt 
sein. Niemand weiß welches. Also 
müssen alle drei danach trachten, 
die Kraft ihres Erbes im Wettstreit 
der Tugend zu erweisen. 

Titelheld Nathan, Ziehvater ei- 
nes Christenmädchens aus mosle- 
mischem Herrscherhaus, lebt diese 

(seg) „Frauen sehen Frauen - 
Frauen fotografieren Frauen" lau- 
tet das Thema einer Ausstellung, 
die der Verein „Frauen-Zimmer" 
Ende September im Bürgertreff 
Götzenhain zeigen will. Präsentiert 
werden Arbeiten von Mädchen 
und Frauen aus Dreieich und Um- 
gebung, die nicht unbedingt Profi- 
Fotografinnen sein müssen. Auch 
wer nur ab und zu mal auf den 
Auflöser drückt und seine Fotos 
einer größeren Öffentlichkeit prä- 
sentieren will, ist zur Teilnahme 
an der geplanten Ausstellung auf- 
gerufen. 

Bis zum 31. August können In- 
teressentinnen ihre Bilder bei fol- 

Tugend. Alle anderen reden zwar 
darüber, erfahren sie aber durch 
ihn. Er handelt still und gibt ihrem 
Religionszwist sein Beispiel tätiger 
Nächstenliebe. Nicht nur Kinder 
benötigen sie dringender als drei 
Erbfeindschaften vor einem Gott. 

Lebenslang polemisch tolerant, 
hat Lessing ein Vermächtnis hin- 
terlassen, das zeitlos gültig ist. Be- 
scheiden nannte er es ein dramati- 
sches Gedicht. In rechten Händen 
wird es jedoch zu fesselndem Ge- 
schehen, das dem Betrachter und 
Zuhörer die Geschichte allmählich 
erschließt und ihn ursächliche Zu- 
sammenhänge begreifen läßt wie 
ein sich enthüllender Kiimi. 

Regisseur Helmuth Fuschl er- 
wirkt das durch eine bemerkens- 
wert forsche Inszenierung, die ihm 
ein stets auf Innenspannung be- 
dachtes Ensemble trefflicher Dar- 
steller ermöglicht. Abgeklärt oder 
konfliktscheu sind und wollen sie 
nicht sein. Den großen Augenblick 
für sich selbst suchen sie nie. Statt 
dessen treiben sie eine Handlung 
vorwärts, deren Redseligkeit plötz- 
lich keine Umstände bereitet. 

Karl-Heinz Fiege ist ein derber 
Sultan und gemeinsam mit seiner 
Schwester (Susanne Altweger) 
keineswegs auf ein Stück im Stück 
aus. Gleiches gilt für Brigitte San- 
ne und Ingrid Heitmann in den 
Rollen von Nathans angenomme- 
ner Tochter und ihrer An)me. 
Auch Bernd Seebacher als alle be- 
unruhigender Tempelherr, Willy 
Höller als Derwisch und Hermann 
Ullmer als Patriarch dienen der 
Wiedergabe aufgabengemäß ein- 

genden Stellen abgeben: Bücherei 
im Bürgerhaus Sprendlingen, 
Fichtestraße, „Die Weinkiste" in 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 4, 
sowie bei Ursula Drachenberg, Am 
Hengstberg 4 in Götzenhain. 

Die Aufnahmen müssen zum 
Thema passen und sollten ein 
Mindestmaß von 15 mal 20 Zenti- 
meter haben, heißt es in der Aus- 
schreibung. Sie können schwarz- 
weiß oder farbig sein, sollten in ei- 
nem Wechselrahmen gerahmt und 
auf der Rückseite mit Namen und 
Adresse der Fotografin versehen 
sein. Weitere Auskünfte erteilt der 
Verein „Frauen-Zimmer" unter 
den Telefon-Nummern 06103/ 
87285 und 85154. 

drucksvoll, aber nie vordringlich 
das Kollektiv sprengend. 

Daß Roland Braun für seine Auf- 
tritte als Klosterbruder verdienten 
Szenenbeifall erntete, war fast vor- 
hersehbar. Schließlich vertritt er 
im Reigen der allseits um ihren 
rechten Glauben bemühten Figu- 
ren als Einziger neben Nathan die 
Menschlichkeit des gesunden Ver- 
standes und seiner Taten aus vol- 
lem Herzen, eigenverantwortlich, 
redlich und so gottgefällig, wie 
man sich einen braven Mann vor- 
stellt. 

Titelheld Will Quadfiieg prägt 
die Inszenierung anders als ge- 
wohnt. Er ist kein heiterer Weiser, 
der abdämpft und glättet, sondern 
stets ein Beteiligter. Statt Überle- 
genheit verbreitet er innere Unru- 
he im glaubwürdigen Bemühen 
um alle Fragen, die ihm die Mit- 
welt stellt. So gerät ihm sogar die 
Ring-Parabel über das Gleichnis 
hinaus zu einem beinahe überha- 
stet berichteten Märchen, das nicht 
nur Nachdenken säen, sondern vor 
allem auch überzeugen soll. 

Derart zuweilen bis zur Atem- 
losigkeit getrieben als Nathan statt 
Abgeklärtheit inneres Feuer be- 
zeugend und entsprechend tempe- 
ramentvoll steht Quadfiieg gegen 
jene gängigen Muster seiner Rolle, 
die einst von Kollegen wie Kortner 
und Deutsch geprägt wurden. 
Trotz Schwierigkeiten in seinem 
Mikrofonbereich kam er damit 
durch. Und reichlicher Beifall be- 
lohnte ein prächtiges Ensemble an 
einem beinahe verregneten 
Abend... 

Will Quadfiieg spielte in der Hainer Burgruine die Titelrolle in Lessings 
Stück „Nathan der Weise". Foto: p 

Dreieichs Kulturpreis 

wird erneut vergeben 

Vorschläge bis zum 1. September 

,Kinder brauchen viel Liebe' 

G. E. Lessings Vermächtnis in der Hainer Burgruine 
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Mit großer Begeisterung beteiligten sich die Ferienspiel-Kinder am Tauschmarirt am Obertor. Da wurde in 
allerlei Kisten eifrig gewühlt urd vor allem unentwegt getauscht. Geld war bei dieser Tauschaktion verpönt. 
Bezahlt wurde mit „Naturalien". Foto: hry 

Jahrgang 1906/05 Jahrgang 1925/24 Jahrgang 1916/17 
Zu unserem nächsten Spazier- 

gang treffen wir uns am Donners- 
tag, 11. August, um 16 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz. Gegen 17 Uhr keh- 
ren wir im Gasthaus „Zur Krone" 
ein. 

Am Mittwoch, 10. August, tref- 
fen wir uns um 16 Uhr zum ge- 
meinsamen Spaziergang am Drei- 
eichplatz. Anschließend kehren 
wir gegen 17.15 Uhr in die SVD- 
Gaststätte im Haag 1, ein. 

Volksbank Dreieich eG 

FUSSBALLSPIEL 

wann? 8. August 1988, Spielbeginn 19.00 Uhr 

wo ? Dreieich-Dreieichenhain, Sportplatz Koberstädter Straße 

PROMINENTENELFgegen SV Dreieichenhain 

mit dem Ehrenspielführer 

der Nationalmannschaft 

Uwe Seeler 

SOMA 

Bernd Hölzenbeln, 
Weltmeister 
Bernd Nickel 
„Emma" Emmerich 
deutscher Nationalspieler 
„Buffy" Ettmeyer 
öster. Nationalspieler 
„Ente" Lippens 
holl. Nationalspieler 
Dieter Müller 
deutscher Nationalspieler 

unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Bernd Abeln. 

Eintritt; Erwachsene DM5,— 
Rentner DM 3,— 
Jugendliche bis 18 Jahre DM 2,— 

Karten sind bei allen Geschäftsstellen der Volksbank Dreieich erhältlich. 
Kartenvorverkauf auch bei Sport-Dieter, Frankfurter Str. 29-31, Dreieich 
und Sporthaus Bienefeldt, Isenburg-Zentrum. 
Spenden anläßlich des Spiels können auf das Konto-Nr. 001 33666 04 
bei der Volksbank Dreieich eG eingezahlt werden. Der Erlös wird 
karitativen Einrichtungen zur Verfügung gestellt. 

Volksbank Dreieich eG 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, die mich zu meinem 

85. Geburtstag 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken bedachten. 
Mein besonderer Dank gilt der Arbeiterwohlfahrt, dem 
OWK, den Freunden aus der Gut-Stubb, der Langener 
Volksbank, der Stadt Dreieich und Frau Vikarin Birgit Volk. 

. Wilhelmine Fuhrländer 
Dreieichenhain, Taunusstraße 20 

Werbung ^ Umsatz 

l! 

TVD-Kegler 
An dieser Stelle danke 
wir recht herzlich allen 
anschließend aufgeführ- 
ten Spendern für ihre 
Unterstützung: 
Salon Bruno Uhrig, Drh., Fahr- 
gasse, Horst Stroh, Radio-Fern- 
sehen-Elektrogeräte-Antennen- 
bau u. Alarmanlagen, Drh., Fahr- 
gasse, Möbel- u. Einrichtungs- 
haus Dietrich, Drh., Fahrgasse, 
Norbert Knecht, Hauptvertretung 
Allianz, Ffm., Mörfelder Landstr. 
+ Drh., Albert-Schweizer-Sfr., 
Stadtverwaltung Dreieich, Be- 
zirkssparkasse Langen, Zim- 
merstr. 25, Fa. Laforsch, Hel- 
zung-Sanitär-Kllma, Drh., Indu- 
striestr. 2, Langener Volksbank, 
Dieters-Sportladen, Sprendl., 
Hauptstr., M. Fritsche, Isolier- u. 
Dämmstoffe, Farben u. Lacke, 
Sprendl., Alberusstr., Obst u. Ge- 
müse Leyer, Drh., Fahrgasse, 
Kaisers-Kaffee-Geschäft, Lan- 
gen, Liebigstr., Volksbank Drei- 
eich 

Beim Tauschmarkt der Kinder 

hat Geld keine Rolle gespielt 

Buntes Angebot bei einer Aktion der Ferienspiele 
Mit Verspätung startete der Tau- 

schmarkl der Ferienspielkinder 
am Obertor in der Fahrgasse von 
Dreieichenhain. Die .schmucke 
Straße in der Altstadt wurde von 
der munteren Meute von Jungen 
und Mädchen bevölkert, die wäh- 
rend ihres Ferienabenteuers auf 
dem Gelände an der Breiten Haag- 
wegschneise eifrig gebastelt und 
gemalt hatten. 

Beim Tauschmarkt warteten 
nun die Kinder auf l.,eute, die ih- 
rerseits auf dem Dachboden oder 
im Keller nützliche Dinge aufge- 
stöbert hatten und an den Tau- 
schobjekten der munteren Schar 
Gefallen finden sollten. 

Die Kinder waren sehr einfalls- 
reich gekleidet. Manche hatten 
sich einen Umhang aus Sackleinen 
genäht und einen Wikingerhelm 
aus Alu-Folie gebastelt. Das sah 
ebenfalls toll aus, was natürlich 
auch auf die weißen Gewänder aus 
Bettüchern zutraf, die einige wie 

Wir treffen uns wieder am Frei- 
tag, 12. August, 16 Uhr, auf dem 
Dreieichplatz. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir ins Vereins- 
haus des Sportvereins, Im Haag, 

einst die Römer ihre Tunika ge- 
schlungen hatten. 

Geld durfte übrigens nicht ge- 
nommen werden, so hatte es das 
Betreuerteam festgelegt. Auch Es- 
sen und Getränke waren als Zah- 
lungsmittel beim Tauschmarkt 
nicht zugelassen, obwohl mancher 
Teilnehmer gegen eine eiskalte 
Cola bei der brütenden Hitze ge- 
stern nichts einzuwenden gehabt 
hätte. 

Da kam eine Dame mit einer gro- 
ßen Einkaufstüte voller interessan- 
ter Dinge. Eine nostalgische Son- 
nenbrille aus den sechziger Jahren 
kramte sie heraus und wollte dafür 
einen aus Wäscheklammern geba- 
stelten Untersetzer haben. Doch 
das reichte dem Jungen, der seine 
Waren anbot, nicht. Es wurde 
nochmals in der Tüte gewühlt, 
zum Vorschein kam jetzt ein Ste- 
thoskop. Das war genau das, was 
begeisterte. Der Handel wurde ge- 

macht, der Junge saß später im 
Schatten und lauschte seinem ei- 
genen Herzschlag. 

Das Angebot der Kinder war 
vielfältig, auf Decken fein säuber- 
lich ausgebreitet lagen getrocknete 
Wiesenblumen, Kräuter, gefärbte 
Wolle, aus Wolle und Stöckchen 
gebastelte Schildkröten und eine 
neue Kreation von Sommerschu- 
hen. Sie waren aus einfachen 
Spanbrettchen (Sohlen) und Stoff- 
bändern gefertigt. Daß man damit 
laufen kann, zeigten die Kinder, 
denn diese Art von Sandaletten ist 
zur Zeit eine bevorzugte Fußbe- 
kleidung der Ferienspielteilneh- 

Kirchliche Nachrichten 

Stadtgärtnerei nimmt 

Gartenabfälle entgegen 
Die Stadtgärtnerei, zuständig 

auch für die Unterhaltung und 
Pflege der städtischen Anlagen, 
bittet die Langener Gartenbe- 
sitzer, ihre Gartenabfälle nicht 
in öffentlichen Anlagen oder 
dort abzuladen, wo während 
der Herbstmonate Container 
für kompostierbares Material 
aufgestellt sind. „Wiederholt 
mußten in der jüngsten Zeit Ko- 
lonnen des Bauhofes ausrük- 
ken, um Gartenabfälle abzu- 
transportieren, die in Nacht- 
und Nebelaktionen zum Bei- 
spiel auf der Anlage am Weiß- 

dornweg oder an der Nordseite 
des Schwimmbades, am Hay- 
nerweg, abgeladen worden wa- 
ren", heißt es in einer Mittei- 
lung des Langener Magistrates. 

Solange die Container für 
Gartenabfälle nicht aufgestellt 
sind (sie werden im Herbst wie- 
der an den gewohnten Stellen 
zu finden sein), können kompo- 
stierbare Abfalle während der 
Dienstzeit - montags bis frei- 
tags, jeweils von 7 bis 15.30 Uhr 
- kostenlos bei der Stadtgärtne- 
rei abgeliefert werden. 

V er sorgungsamt 

hat Sprechtag 
Auskünfte in Fragen des sozia- 

len Entschädigungsrechts erteilen 
Mitarbeiter des Versorgungsamtes 
Frankfurt bei einem Sprechtag, 
der am Dienstag, 9. August, von 14 
bis 17 Uhr im Sozialamt der Stadt 
Dreieich, Sprendlingen, Pe- 
-stalozzistraße I, Zimmer 11 (ehe- 
malige Pestalozzischule), ange- 
setzt ist. Das soziale Entschädi- 
gungsrecht umfaßt das Bundesver- 
sorgungsgesetz (BVG), das Solda- 
tenversorgungsgesetz (SVG), das 
Gesetz über die Entschädigung 
von Opfern und Gewalttaten 
(OEG) sowie das Schwerbehinder- 
tengesetz (SchwbG). 

Sprechtag der 

LVA Hessen 
Die Landesversicherungsanstalt 

(LVA) Hessen hält am Donnerstag, 
11. August, von 8.30 Uhr bis 12 Uhr 
im Sozialamt Dreieich, Stadtteil 
Sprendlingen - Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 11 - einen Sprechtag ab. 
Bei Vorsprache wird empfohlen, 
alle im Besitz befindlichen Versi- 
cherungsunterlagen mitzubringen. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns am Mittwoch, 10. 

August, um 17 Uhr in der neuen 
Gartenwirtschaft vom Turnverein 
an der Koberstädterstraße. 

Evangelische Erasmus- 
Alberus-Gemeinde 

Sprendlingen 
Sonntag, 7.8.: 9.30 Uhr Gottes- 

dienst mit Abendmahl, kein Kin- 
dergottesdienst. 

Mittwoch, 10.8.: 15 Uhr Nach 
mittag für ^nioren und Seniorin- 
nen im Gemeindehaus. 

Sämtliche Kreise und Gruppen 
fallen während der Sommerferien 
aus. 

Sprechzeiten von Pfarrer 
Schmidt: mittwochs von 18.30 bis 
20 Uhr, donnerstag 9 bis 11 Uhr 
oder nach Vereinbarung im Pfarr- 
haus, TempelsLsr.l, Telefon 
6 72 63. 

Bürozeiten: Montags bis Freitag 
von 9 bis 12 Uhr. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 6. 8.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Götzenhain 

Sonnt^, 7. 8.: 9.30 Uhr Euchari 
Stiefeier in Götzenhain, 11 Uhr Eu- 
charistiefeier in Dreieichenhain. 
11.50 Verkauf der Waren aus der 
Dritten Welt in Dreieichenhain 

Montag, 8. 8.: 9 Uhr Hl. Messe in 
Dfeieichenhain 

Dienstag, 9. 8.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet für unsere Firmbewer- 
ber in Götzenhain, 18.30 Uhr Hl, 
Messe in Götzenhain 

Mittwoch, 10. 8.: 15 Uhr Hl. 
Messe in Dreieichenhain 

Donnerstag, 11. 8.: 18 Uhr Hl. 
Messe in Götzenhain 

Freitag, 12.8.: 9 Uhr Hl. Messe in 
Dreieichenhain, 14 Uhr Trauung in 
Götzenhain 

Samstag, 13.8.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Götzenhain 

Sonntag, 14. 8.: 9.30 Eucharistie- 
feier in Götzenhain, 11 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Dreieichenhain 

Die Gruppenstunden fallen wäh- 
rend der Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Götzenhain: In den Ferien ist 
die Bücherei nur an den Sonnta- 
gen je eine halbe Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst geöffnet. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 6. bis 12. August 1988 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

Ä" 
21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Halten Sie mit Ihrer Meinung zu- 
rück, bis Sie sie begründen kön- 
nen. Sie ersparen sich Unannehm- 
lichkeiten. Mit etwas gutem Willen 
können Sie die häusliche Atmo- 
sphäre wieder befrieden. 

In der nächsten Zeit müssen Sie 
mit Schwierigkeiten rechnen, auf 
die Sie sich jetzt schon einstellen 
sollten. Lassen Sie sich auf kei- 
nen Fall verwirren, dann meistern 
Sie die komplizierte Lage. 

Mit Ausflüchten hatten Sie noch 
nie viel Glück. Gehen Sie den Ver- 
suchungen doch mal rechtzeitig 
aus dem Weg. Man wird Ihnen 
viel bereitwilliger entgegenkom- 
men - wenn Sie es ehrlich meinen. 

Noch dürfen Sie sich nicht so ver- 
zetteln, ohne daß ein unangeneh- 
mer Rückschlag eintritt. Nehmen 
Sie sich kurze Zeit zusammen, 
dann liegt die schwerste Etappe 
endgültig hinter Ihnen. 

Der Ansatzpunkt ist richtig, nun 
sollten Sie die Methode verbes- 
sern. Mit etwas gutem Willen neh- 
men Sie auch diese Hürde. Geben 
Sie auf Ihre nächste Umgebung 
etwas besser acht als bisher. 

Noch haben Sie die Schwierigkei- 
ten nicht ganz überwunden, im- 
merhin läßt sich der Erfolg er- 
kennen. Bleiben Sie aber in der 
Übung. Ihre Familie hat sehr viel 
Verständnis. Danken Sie ihr. 

Solange Sie nicht alle Trümpfe 
der anderen kennen, sollten Sie 
mit Ihrem Optimismus vorsichtig 
sein. Sichern Sie sich daheim Rük- 
kendeckung, man wartet darauf. 
Bloß weg mit dem falschen Stolz. 

Lassen Sie sich durch Illusionen 
nicht vom rechten Weg abbrin- 
gen. Er führt Sie schneller zum 
Ziel, als Sie es jetzt wahrhaben 
wollen. Allerdings müssen Sie sich 
etwas mehr einsetzen als bisher. 

Besprechen Sie die Probleme lie- 
ber mit Ihrem Partner, statt bei 
Fremden zu jammern. Es ist fairer 
und verspricht viel mehr Erfolg. 
Mit gutem Willen läßt sich man- 
ches rasch bereinigen. 

Man hat Ihnen vielleicht nicht ganz 
ehrlich gesagt, was Sie erwartet, 
aber Grund zum Abbruch der Be- 
ziehungen« ist das nicht. Machen 
Sie das Beste aus der Lage, es 
lohnt sich immer noch. 

Solange alles so reibungslos läuft, 
sollten Sie endlich die notwendige 
Entspannung suchen. Nehmen Sie 
Rücksicht auf sich selbst, das 
muß auch Ihr Partner begreifen. 
Es wird Zeit. 

Sie haben in dieser Woche einen 
kleinen Erfolg zu erwarten, den 
Sie leicht weiter ausbauen kön- 
nen. Machen Sie Ihrer Familie 
eine Freude - Sie gewinnen ein 
schönes Wochenende dabei. 

Waage 

sh 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.«H 

21.2.-20.3. 
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Lauf-Treff Egelsbach: 

40 000. Trimm-Traber 

(sor) Der 40 000. Teilnehmer 
des seit April 1978 regelmäßig 
stattfindenden Egelsbacher 
Lauf-Treffs kommt aus Erzhau- 
sen und heißt Berthold Kauer. 
Am vergangenen Samstag ging 
er exakt um 14.43 Uhr an den 
Start. 

Berthold Kauer beteiligt sich 
seit 1981 mit Begeisterung an 
der Trimm-Aktion im Kober- 
städter Wald. Zugleich ist der 
Erzhäuser (Jahrgang 1950) ein 
erfolgreicher Seniorenathlet im 
TV Langen. In diesem Jahr ist 
Berthold Kauer die 5 000-Me- 
ter-Strecke in ausgezeichneten 
16:32.9 Minuten gelaufen. 

Als 39 999. Teilnehmerin des 
Lauf-Treffs ging am Samstag 
Berthold Kauers Ehefrau Ur- 
sula an den Start und als 40 001. 

Teilnehmerin Colly May aus 
Langen, Auch diese beiden Da- 
men sind seit vielen Jahren 
beim Lauf-Treff dabei. Lauf- 
Treff-Leiter Horst Bernau von 
der Sportgemeinschaft Egels- 
bach überreichte den drei Über- 
glücklichen ein Erinnerungsge- 
schenk. 

Horst Bernau hofft nun, daß 
im Jahr 1990 der 50 000, Lauf- 
Treff-Teilnehmer auf den Par- 
cours geht. An der Trimm-Ak- 
tion beteiligen kpnn sich jeder, 
ob Vereinsmitglied oder nicht. 
Gelaufen wird jeden Samstag 
von 15 bis 16 Uhr, je nach Kon- 
dition in zehn verschiedenen 
Gruppen. Treffpunkt ist der 
Parkplatz an der Autobahn- 
brücke Brandschneise, 

Oper, Operette und Musical 

beim Staatstheater Darmstadt 

Jahres-Abonnements für die Besuchergruppe Egelsbach 
Unter dem Motto „Herzliche 

Einladung zu festlichen Stunden 
mit besonderer Lebensqualität" 
lädt der Theaterring Darmstadt 
e.V. Freunde der Oper, der Ope- 
rette, des Musicals und der 
Schauspiele zum Besuch der 
Theatervorstellungen im Staats- 
theater Darmstadt in der Spiel- 
zeit 1989 (vom 1. Januar bis 31. 
Dezember) recht herzlich ein. 

Ein Jahres-Miet-Abonnement 
beim Theaterring Darmstadt 
umfaßt elf Vorstellungen (sieben 
Musikwerke und vier Schau- 
spiele). Die Besuchergruppe 
Egelsbach in der Miete la des 
Theaterringes Darmstadt hat am 
Dienstag ihre Vorstellungen 
(ausnahmsweise auch Mitt- 
woch). Zu den Vorstellungen 
können die Besucher entweder 
mit dem Theaterbus der Deut- 
schen Bundesbahn (Busfahrtko- 
sten pro Vorstellung cirka 6 
Mark) oder mit dem eigenen 

, Auto fahren. Jeden Monat gibt es 
eine Vorstellung, außer in den 
Theaterferien von Juli bis Au- 
gust. 

Die elf Vorstellungen am fe- 
sten Spieltag (Dienstag oder 
Mittwoch) bei gleichbleibendem 
Platz werden ausgewält aus: im 
Großen Haus: „Der Wildschütz" 
von Lortzing, „Aida" von Verdi, 
„My Fair Lady" von Lerner/ 

Loewe, „Julius Cäsar" von Hän- 
del, „La Finta Semplice" von 
Mozart, „Madame Butterfly" 
von Puccini und die „Banditen 
oder La Perichole,, von Offen- 
bach. Im Kleinen Haus; „Das 
Ende vom Anfang" von &an 
O'Casey, „Die heilige Johanna 
der Schlachthöfe" von Brecht, 
„Der Alchemist" von Ben Jon- 
son, „Der einsame Weg" von 
Schnitzler, „Der nackte Wahn- 
sinn" von Frayn, „Romeo und 
Julia" von Shakespeares sowie 
„Prinz von Homburg" von 
Kleist. (Änderungen vorbehal- 
ten. 

Die Eintrittspreise je Vorstel- 
lung betragen: in Platzgruppe I 
(1. bis 7. Sitzreihe im Großen 
Haus und 1. bis 4. Sitzreihe im 
Kleinen Haus) 23,80 Mark für 
Erwachsene und 16,90 Mark für 
Jugendliche; in Platzgruppe II 
(8. bis 11. Sitzreihe im Großen 
Haus und 5. bis 8. Sitzreihe im 
Kleinen Haus) 21,10 Mark für 
Erwachsene und 15,10 Mark für 
Jugendliche; in Platzgruppe III 
(12. bis 15. Sitzreihe im Großen 
Haus und 9. bis 10. Sitzreihe im 
Kleinen Haus)) 18 Mark für Er- 
wachsene und 13 Mark für Ju- 
gendliche; in Platzgruppe IV (16. 
bis 19. Sitzreihe im Großen Haus 
und 11. und 12. Sitzreihe im Klei- 
nen Haus) 15,40 Mark für Er- 

wachsene und 11,20 Mark für Ju- 
gendliche, 

Bei Zahlung des gesamten 
Abonnement-Miet-Preises bis 
28. Februar 1989 erhalten die Be- 
sucher einen Gutschein, mit 
dem sie zusätzlich eine Eintritts- 
karte zum halben Tageskassen- 
preis erwerben oder verschen- 
ken können. Weitere vier Thea- 
terkarten zum ermäßigten Thea- 
terringpreis können mit 4 Ab- 
schnitten der Theaterringmiet- 
karte gekauft werden. Wer nicht 
den gesamten Abonnementpreis 
auf einmal zahlen kann oder 
will, kann in fünf Raten - 1. Rate 
für 1. bis 3. Vorstellung, 2. Rate 
für 4. und 5. Vorstellung, 3. Rate 
für 6. und 7. Vorstellung, 4. Rate 
für 8. und 9. Vorstellung und 5. 
Rate für 10. und 11. Vorstellung - 
zahlen. Zusätzlich erhält jeder 
Miet-Abonnent monatlich 
kostenlos die Zeitung „Theater - 
Rundschau". 

Anträge auf ein Jahres-Miet- 
Abonnement für die Spielzeit 
1989 sind über den örtlichen Mit- 
arbeiter der Besuchergruppe 
Egelsbach, Reinhold Schön- 
weitz, Schillerstraße 52, Telefon 
43 103, an den Theaterring 
Darmstadt zu richten. Es wird 
empfohlen, dies alsbald zu tun, 
da nicht mehr sehr viele Plätze 
frei zur Verfügung stehen. 

Bundesbahn 

Abwassereinleitungen in Gewässer 

Wasserrechtliche Erlaubnis ist grundsätzlich erforderlich 
Wie Bürgermeister Hans Dürner 

mitteilt, hat das Hessische Ministe- 
rium für Umwelt und Reaktorsi- 
cherheit darauf hingewiesen, daß 
die Einleitung von Abwasser in 
oberirdische Gewässer und das 
Grundwasser eine Benutzung im 
Sinne des Paragraphen 3, Wasser- 
haushaltsgesetz, darstellt und 
grundsätzlich einer wasserrechtli- 

chen Erlaubnis bedarf. 
Diese wasserrechtlichen Zulas- 

sungen werden nicht durch erteilte 
Baugenehmigungen für Kleinklär- 
anlagen oder durch die innerhalb 
des Vollzugs des Abwasserabga- 
bengesetzes erhobenen Kleinein- 
leiterabgaben ersetzt. 

Erlaubnisanträge sind, soweit 
Gewässer dritter Ordnung und das 
Grundwasser tangiert werden, der 

Unteren Wasserbehörde beim 
Landrat, bei Abwassereinleitun- 
gen in Gewässer zweiter Ordnung, 
dem Regierungspräsidenten in 
Darmstadt, vorzulegen, wie Dür- 
ner erläutert. 

Bei den vorgenannten Wasserbe- 
hörden könnten Informationen 
über den Umfang der vorzulegen- 
den Antragsunterlagen eingeholt 
werden. 

Diese Egelsbacher Paare heiraten alle am Schnapszahl-Datum 8. 8. 88 und werden am darauffolgenden 
Samstag in der evangelischen Kirche getraut (von links); Thomas Sittmann und Heike Muskulus, Dirk Riehl 
und Marion Kegel, Birgit Wodiczka und Robert Geister, Pfarrer Stephan Krebs, Manfred Nerz und Julia Keil 
sowie Joachim StrUbin und Sabine Gerwien. Foto: sor 

Die AWO feiert 

ein Grillfest 

Auf dim sogenannten „Massa-Gelände" an Theodor-Heuss- und Kurt-Schumacher-StraBe herrscht seit 
Tagen emsiges Treiben. Nachdem auf dem Grundstück im Gewerbegebiet monatelang die Baukrahne 
tatenlos in der Landschaft standen, wird jetzt unter Hochdurck gearbeitet. Entstehen soll nach Informatio- 
nen aus dem Egelsbacher Rathaus ein groBes Möbelhaus. Der Bauherr hat sich nach den Worten von 
Bürgermeister Hans DUmer dazu bereit erklärt, fUr die Anlieger der Theodor-Heuss-Straße einen Parkstrei- 
fen anzulegen. „Wir haben da erfolgreich verhandelt", freut sich der Verwaltungschef. Noch in diesem Jahr 
soll das neue Möbelhaus bezugsfertig sein. ^ Foto: sor 

grünt ein 
(sor) Für den Bau der S-Bahn 

werden jetzt im Streckenabschnitt 
Egelsbach Grundstücksgeschäfte 
getätigt. Wie Bürgermeister Hans 
IJürner bestätigte-, unterstützt die 
Gemeinde die Bundesbahn bei ih- 
ren Bemühungen, von einem 
Egelsbachpr Unternehmen ein 
Grundstück an der Bahntrasse ein- 
zutauschen. 

Weil auch öffentliche Flächen 
dem Bau der S-Bahn zum Opfer 
fielen, so Dürner weiter, sei die 
Bahn mit der Bundesbahn über- 
eingekommen, daß em acht Hektar 
großes Gelände landschaftsplane- 
risch gestaltet werde. Die Cje- 
meinde stelle diese acht Hektar „ir- 
gendwo in Egelsbach" (Dürner) 
zur Verfügung, die Bahn grüne ein. 

Der Ortsverein Egelsbach der 
Arbeiterwohlfahrt veranstaltet am 
Samstag, 27, August, 15 Uhr, auf 
dem Gelände des Vereins der Hun- 
defreunde am östlichen Waldrand 
der Gemarkung Egelsbach eine 
Grillparty für Mitglieder, Freunde 
und Gönner des Vereins. Die Besu- 
cher werden mit Kaffee und Ku- 
chen kostenlos bewirtet. Für die 
weitere Bewirtung stehen die Mit- 
glieder des Vereins der Hunde- 
freunde bereit. Später gibt es dann 
Gegrilltes, 

Die Teilnehmer werden gebeten, 
ein Kaffeegedeck mitzubringen. 

Für das Fest hat die AWO einen 
Bus-Abholdienst organisiert. Die 
Haltestellen (ab 14 Uhr): Bahn- 
straße (Dr. Krämer), Bürgerhaus 
und Ecke Woogstraße / Ostend- 
straße. 

Täglich Minigolf 

in Egelsbach 
Die Minigolfanlage der Ge- 

meinde Egelsbach ist wochentags 
von 14 bis 21 Uhr sowie samstags 
und sonntags durchgehend von 10 
bis 21 Uhr geöffnet. Kassenschluß 
ist jedoch bereits um 19.30 Uhr. 

8.8.88: Egelsbacher Standesamt wird evakuiert 

Am Montag Trauungen im Arresthaus / Standesbeamte bringen zehn Paare unter die Haube 

(sor) Das Standesamt der Ge- 
meinde Egelsbach wird am näch- 
sten Montag für acht Stunden eva- 
kuiert. Getraut wird dann nicht in 
der vergleichsweise nüchternen 
Atmosphäre des Rathauses, son- 
dern an einem geschichtsträchti- 
gen Ort: dem Arresthaus gegen- 
über der evangelischen Kirche. 
Der Gemeindevorstand erweist da- 
mit all jenen Paaren die Reverenz, 
die eine Vorliebe für Schnapszah- 
len haben und sich deshalb am 
8. 8. 88 in den Hafen der Ehe ein- 
.schiffen wollen. 

Heinz Schroth, Leiter des Egels- 
bacher Standesamtes, und seine 
Mitarbeiterin Christine Gaydoul 
werden am Montag zehn Paare 
trauen. Das ist für Egelsbach ein 
Rekord, der sich ausschließlich 
durch die originelle Kombination 
der Kalenderdaten erklären läßt. 
Bisher lag die Spitzenmarke bei 

vier Trauungen an einem Tag, 
Standesamtlich geheiratet wird 

in Egelsbach gewöhnlich freitags. 
Heinz Schroth und Christine Gay- 
doul schicken im Durchschnitt pro 
Jahr etwa 50 Paare in die Ehe, 
trauen also normalerweise nur ein- 
mal in der Woche, Jetzt kommt auf 
die beiden Schwerstarbeit zu. Im- 
merhin dauert die ganze Zeremo- 
nie für ein. Paar etwa eine Stunde. 
„Mehr als zehn Paare schaffen wir 
deshalb am 8, 8, 88 nicht", sagt 
Heinz Schroth. 

Dabei wollten sich am nächsten 
Montag tatsächlich noch mehr 
Egelsbacher das Ja-Wort geben. 
Heinz Schroth spricht von 15 An- 
fragen. Fünf Paare mußte der Be- 
amte an andere Standesämter ver- 
weisen. „Wir hätten das ganz ein- 
fach nicht geschaft", meint der 
Egelsbacher. Was ihn jetzt wun- 
dert: „Am 7. 7. 77 wollte bei uns 
überhaupt niemand heiraten," 

Inzwischen ist in Egelsbach das 
Bedürfnis nach Eheschließungen 
unbestritten gestiegen. Die Durch- 
schnittszahl von .50 Trauungen im 
Jahr ist bereits jetzt nahezu er- 
reicht. „Wenn das so weiter geht", 
sagt Heinz Schroth, „kommt noch 
viel Arbeit auf uns zu." 

Das Privileg, sich im Arresthaus 
das Ja-Wort zu geben, hat der Ge- 
meindevorstand allerdings nur je- 
nen zehn Paaren eingeräumt, die 
den 8, 8, 88 für ihren Hochzeitstag 
auserkoren haben. Weitere Ehe- 
schließungen seien im Arresthaus 
nicht vorgesehen, heißt es im Rat- 
haus. Der Verwaltungsaufwand sei 
dafür einfach zu groß. Von dem 
Umzug des Standesamtes am 
Montag verspricht sich der Ge- 
meindevorstand eine Belebung 
des Ortsmittelpunktes, Mit Schau- 
lustigen und originellen Hochzeits- 
kutschen wird gerechnet. 

Die Tür zu der benachbarten 
evangelischen Kirche bleibt den 
frisch vermählten Paaren aller- 
dings verschlossen. Pfarrer Ste- 
phan Krebs will erst am Samstag 
trauen, der Angehörigen, Ver- 
wandten und Freunde wegen, die 
am Montag womöglich Arbeiten 
müßten und deshalb keine Mög- 
lichkeit hätten, der Trauung beizu- 
wohnen, In der evangelischen Kir- 
che wollen dann am Samstag in 
acht Tagen sechs Paare heiraten, 

„Im Hinblick auf das Schnaps- 
zahl-Datum war ich zunächst et- 
was skeptisch", sagt der Pfarrer, In 
Gesprächen mit den Paaren habe 
er jedoch festgestellt, daß sich „alle 
diesen Schritt reiflich überlegt ha- 
ben und sowieso schon seit gerau- 
mer Zeit zusammenleben". „Ich 
hatte den Eindruck, daß die Paare 
ihren Schritt langfristig geplant ha- 
ben." 

Heinz Schroth Foto: sor 
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Für die uns in so überreichlichem Maße zu unserer goldenen Hochzeit übermittelten 
vielen Glückwünsche, herrlichen Blumen und Geschenke bedanken wir uns auf diesem Wege 
bei all den vielen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden auf das allerherzlichste. 

Weiterhin gilt unser Dank dem Herrn Bürgermeister der Gemeinde Egelsbach für die sowohl 
dienstlichen als auch persönlichen Glückwünsche und das Geschenk sowie für die Überbrin- 
gung der Ehrungen des Herrn Ministerpräsidenten des Landes Hessen und des Herrn 
Landrats des Kreises Offenbach, dem Herrn Amtsvorsteher des Postamts Langen, dem Herrn 
Präsidenten der Oberpostdirektion Frankfurt am Main, dem Herrn Präsidenten der Bundes- 
druckerei Berlin und den Kollegen der Geschäftsleitung sowie meinem Nachfolger, dem Leiter 
des Zweigbetriebs Neu-Isenburg. Ebenso danken wir der Sängervereinigung 1861 Egelsbach 
für das überbrachte Geschenk i,nd die herrlichen Gesangsdarbietungen der drei Chöre zur 
Verschönerung unserer Feier sowie den Ortsvereinen Egelsbach, der Freireligiösen Ge- 
meinde, der Sozialdemokratischen Partei und der Freiwilligen Feuerwehr, dem Stenografen- 
verein 1952 Egelsbach, den Angehörigen der Jahrgänge 1913/14 Egelsbach und Langen, dem 
Rentner-Kegelclub 78, der Volksbank Egelsbach und der Bezirkssparkasse Langen. 

Anneliese und Gustav Becker 
Egelsbach, Juli/August 1988 

V     > 

Kirchliche Nachrichten 

Obwohl wir Dir die Rulle gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz. 
Dein schweres Leiden sehen 
und nicht helfen können, 
war unser allergrößter Schmerz. 

Am 2. August 1988 entschlief mein lieber, treusorgender Mann, Vater, Schwieger- 
vater und Opa 

Johannes Dörr 
*20.10.1914 t2. 8.1988 

In stiller Trauer: 
Annemarie Dörr 
Christiane Schüttrumpf geb. Dörr und Familie 
Marianne Kilian geb. Dörr und Familie 

Egelsbach, Offenthaler Straße 33 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. August 1988, um 13.45 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
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Aufstieg für die Tennisherren der SGE 

Egelsbacher blieben ohne Niederlage / Damen scheiterten nur knapp 
(fm) Nach der äußerst erfolgrei- 

chen Medenrunde im vergangenen 
Jahr ging die Tennisabteilung der 
SG Egelsbach 1988 mit sieben 
Mannschaften an den Start. Dabei 
konnten die Egelsbacher ihre Posi- 
tionen verteidigen. Der Herren- 
mannschaft gelang der große 
Coup, das Team schaffte den Auf- 
stieg in die Bezirksklasse B. 

Die Mannschaft verlor kein ein- 
ziges Spiel. Es gab Siege gegen SG 
Arheilgen (8:1), TC Pfungstadt 
(7;2), TC Erzhausen (5:4), TuS 
Griesheim (6:3), BG Darmstadt 
(8:1) und TG 75 Darmstadt II (5:4). 

Es spielten: Uwe Schulz, Klaus 
Süss, Torsten Müller, Peter Süss, 
Mennes Gaussmann, Kai Fritzsche, 
Sven Fritzsche. Björn Gauges, 
Christian Rauth. 

Die Damen der SGE verfehlten 
den Aufstieg in die Bezirksklasse B 
nur knapp. Die 4:5-Niederlage ge- 
gen BG Darmstadt machte dem 
Team einen Strich durch die Rech- 
nung. Ansonsten feierten die Da- 

men Erfolge über TG 75 Darm- 
stadt (7:2), TC Erzhausen (9:0), GW 
Gräfenhausen (9:0) und TC Wix- 
hausen (7:2). 

Es spielten: Birgit Reiger, Ga- 
briele Lorens, Birgit Walter, Patri- 
cia Alber, Rose Rauth, Karin Ma- 
leschka, Frauke Lehmann, Alex- 
andra Alber. 

Ebenfalls nur eine Niederlage 
kassierten die Jungsenioren. Das 
1:8 gegen die SKG Stockstadt warf 
die Mannschaft allerdings aus dem 
Rennen um den Aufstieg in die 
Bezirksklasse A. In den anderen 
Spielen blieben die Jungsenioren 
siegreich über TC Bensheim (7:2), 
TC Viernheim (8:1), GW Groß-Ge- 
rau (5:4), ESV Bischofsheim (8:1) 
und BW Gustavsburg (6:3). Mit 5:1 
Punkten bestätigte das Team, daß 
es im Vorjahr zu Recht aufgestie- 
gen war. 

Es spielten: Heinz Müller, Lo- 
thar Jost, Rudolf Lorenz, Manfred 
Ihlo, Peter Hanke, Günther Rauth. 

Den Klassenerhalt sicherte sich 

die zweite Jungseniorenmann- 
schaft. Mit ihren Ergebnissen in 
der Kreisklasse A waren die Spie- 
ler allerdings nicht zufrieden. Vier 
Niederlagen standen lediglich zwei 
Siege gegenüber. 

Es spielten: Dieter Wölk, Wil- 
helm löiauf, Gerhard Alber, Wolf- 
gang Adam, Hanno Koppe, Nor- 
bert Eisel, Wolfgang Haug, Dieter 
Weiss, Gerhart Schweinhardt, Pe- 
ter Friedrichs. 

Schwer zu kämpfen hatten auch 
die Seniorinnen, die erstmals in 
der Gruppenliga an den Start gin- 
gen. Mit 2:4 Punkten gelang es ih- 
nen aber, die Klasse zu halten. Die 
beiden Siege verbuchte die Mann- 
schaft gegen Viernheim und Lol- 
lar. 

Es spielten: Marianne Hanke, Si- 
grid Niemuth, Monika Walter, Do- 
ris Armbröster, Karin Bunzel, Her- 
tha Schlicker, Bruni Reiger, Heide 
Schulz. 

Das Ziel, nämlich den Klassener- 
halt, erreichte auch die Senioren- 

mannschaft, die in der Bezirks- 
klasse um Punkte kämpfte. Siege 
über Nieder-Ramstadt (5:4), Zwin- 
genberg (7:2) und Bad König (5:4) 
sowie Niederlagen gegen TEC 
Darmstadt und den TC Mörfelden 
führten schließlich zu einem 
Punktestand von 3:2. 

Es spielten: Jürgen Honecker, 
Hans Reihs, Peter Schulz, Roland 
Ronge, Willi Rühl, Hermann Mül- 
ler, Jochen Baier. 

Nur mit viel Mühe retteten sich 
die Senioren in der Bezirksklasse 
A. Die Mannschaft behauptete sich 
nur einmal, da aber deutlich. Der 
TC Lampertheim hatte mit 1:8 das 
Nachsehen. Trotz der dürftigen 
Ausbeute spielt das Team auch in 
der kommenden Saison in der Be- 
zirksklasse. A. 

Es spielten: Jakob Pollich, Lud- 
wig Hickler, Georg Schlerf, Alfred 
Höhn, Werner Rasche, Siegfried 
Ritter, Hans Knöss, Kurt Hecht, 
Gerhard Breyer, Albin Baumgärt- 
ner. 

Keine Beratung 

im Standesamt 
Die Sprechstunden des Standes- 

und Sozialamtes im Egelsbacher 
Rathaus fallen am Montag, 8. Au- 
gust, aus. Grund: An diesem Tag - 
8. 8. '88 - wollen sich zahlreiche 
Egelsbacher in den Hafen der Ehe 
einschiffen. Die Standesbeamten 
haben deshalb keine Zeit, neben 
den Eheschließungen eine Sprech- 
stunde abzuhalten. 

Diskussion über ,Motivation zur Mitarbeit* 

Verkehrspolitik Klausurtagung des Pfarrgemeinderates 
In ihrer Veranstsiltungsreihe 

„Bürger gestalten SPD-Pro- 
gramm" laden Egelsbachs Sozial- 
demokraten zu einem weiteren 
Treffen für Dienstag, 9. August, 
ein. Thema des Abends wird die 
künftige örtliche Verkehrspolitik 
sein. 

Die um 20 Uhr beginnende Ver- 
anstaltung findet im Kolleg des 
Restaurants „Zum Elias", Ernst- 
Ludwig-Straße, statt. Wie bei den' 
vorangegangenen Treffen ist auch 
bei dieser Diskussion jedermann - 
unabhängig ob Parteimitglied oder 
nicht - willkommen, wie SPD- 
Sprecher Jörg Hopfe mitteilt. 

Treffen der 

Der im vergangenen Jahr ge- 
wählte Pfarrgemeinderat der ka- 
tholischen Kirchengemeinde St. 
Josef Egelsbach/Erzhausen veran- 
staltete jetzt seine erste Klausurta- 
gung im Bischof Ketteier Haus in 
Dieburg. An der Tagung nahmen 
auch die Familien der Pfarrge- 
meinderatsmitglieder teil. 

Das Thema der Tagung lautete 
•,;Motivation zur Mitarbeit-eigene 
Motivation/Motivation von ande- 
ren". Begleiterin der Tagungsteil- 
nehmer war Annemarie Melcher 
aus Darmstadt, die auch schon mit 
dem vorigen Pfarrgemeinderat ge- 
arbeitet hat. 

Nach dem Kennenlernen und 
der Aufgabe „Selbstwahrnehmung 
und -einschätzung" wurde das 
Thema der Tagung in Gesprächs- 
runden behandelt und die Ergeb- 
nisse im Plenum besprochen. 
Auch die Eucharistiefeier stand 
unter dem Thema „Motivation zur 
Mitarbeit". .leder Teilnehmer 
konnte seine Gedanken, Wünsche 
und Anliegen einbringen. 

„Die Klausurtagung war ein Er- 
folg und ein Gewinn für alle Teil- 
nehmer und für die Pfarrgemein- 
deratsmitglieder Motivation für die 
weitere Mi^beit", teilt die Kir- 
chengemeinde mit. 

AWO-Frauen 
Der nächste Frauentreff der Ar- 

beiterwohlfahrt Egelsbach ist am 
Dienstag, 9. August, 14 Uhr, im Ge- 
meinschaftsraum des Altenwohn- 
heims an der Dresdner Straße. 

Sonntag, 7. August 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer ICrebs) 

Amtliche Bekanntmachung 
Betr.: Spülung des Wasserrohrnetzes In 
Egelsbach 
Wir machen darauf aufmerksam, daß wir 
In der Zeit vom 8. 8. 88 bis einschließlich 
19. 8. 88 das gesamte Wasserrohrnetz In 
Egelsbach spülen. Dabei kann es vor- 
kommen, daß geringe Verfärbungen des 
Wassers auHreten, die jedoch gesund- 
heitlich völlig unbedenklich sind. 

Stadtwerka Langen 

SPD verspricht Riesengaudi 

Sommerfest an der Egelsbacher Waldhütte 
Jubel, Trubel, Heiterkeit werden 

am Sonntag, 7. August, an der 
Egelsbacher Waldhütte herrschen. 
Dies verspricht jedenfalls SPD- 
Chef Rudi Moritz, der Egelsbachs 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zur Teilnahme am Sommerfest der 
SPD eingeladen hat. 

„Wir werden ein Programm bie- 
ten, das jung und alt begeistern 
wird," kündigt der SPD-Vorsit- 
zende an. Mit t6llen Spielen für 
Kinder, humoriger Unterhaltung 
für Erwachsene, Musik und mit ei- 
ner breiten Palette von Gaumen- 
freuden wollen die Sozialdemokra- 
ten nach den Worten von Moritz 

ebenso viele Egelsbacher an die 
idyllisch gelegene Waldhütte lok- 
ken wie bei früheren SPD-Festen, 
bei denen teilweise nicht weniger 
als 1 500 Gäste begrüßt werden 
konnten. 

Mit einem zünftigen Frühschop- 
pen, bei dem wieder reichlich Ge- 
legenheit zum politischen Plausch 
mit SPD-CJemeindevertretern sein 
wird, beginnt das Fest um 11 Uhr. 
Auch Egelsbachs neu gewählter 
Bürgermeister Heinz Eysen wird 
anwesend sein. Den Zapfhahn zu- 
drehen werden die Genossen vor^ 
aussichtlich in den späten'Abend- 
stunden. 

Lebhaft zu ging es im Gemeindehaus der evangelischen Kirche Egelsbach. 50 Kinder tobten sich dort eine 
Woche lang aus. Die Kindertage standen diesmal unter dem Motto „Wir machen Zirkus". Klar, da0 da auch 
originelle Kostüme nicht fehlen durften. Foto: sor 

Bei den Kindertagen der evangelischen Kirchengememde wurde auch eine Band gegründet. Zum Abschluß 
der Aktion standen die jungen Musiker im Rampenlicht. Andere Kinder betätigten sich als Gaukler, 
Akrobaten, Zauberer, Clowns und Seiltänzer. Foto: sor 

... eine Top-Adresse ffif 
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Fußball-Nostalgie 

am Berliner Platz 

SGE-Meisterelf war toll in Form 
(geo) Innerhalb des Wochentur- 

niers der SG Egelsbach um den 
Wanderpokal der Volksbank, 
schwelle der Verein, nach zwei- 
jähriger Pause wieder einmal in 
Fußball-Nostalgie, denn die Mei- 
stermannschaft aus den Jahren 
1970 bis 74 trat einem Redaktion- 
steam der „Abendpost-Nachtaus- 
gabe" gegenüber, die sich durch 
den früheren Eintracht-Star Bernd 
Nickel verstärkt hatte. Im Vorspiel 
schlug die Sorna der SGE die 
Mannschaft der SKG aus Sprend- 
lingen mit 3:0, wobei Edgar Fischer 
(2) und Werner Kaden die Tore für 
ihre Mannschaft erzielten. 

Die SGE-Meisterelf hatte mit 
Eddi Hausmann ihren langjähri- 
gen Schlußmann zwischen den 
Pfosten, der am Ende nur ein einzi- 
ges Mal hinter sich greifen mußte. 
In der Abwehr um Libero Jürgen 
Thiel - er spielte nach eigener Aus- 
sage seit zwei Jahren zum ersten 
Male wieder Fußball, und dies wie 
in alten Zeiten souverän und ge- 
konnt - wirkte auch Heinz Jäkel 
so, als hätte es für ihn nie einen 
Rücktritt vom aktiven Sport gege- 
ben. Er zerstörte und kämpfte, wie 
eh und je. Peter Schmitges, der 
nach 20 Minuten Werner Kaden 
ablöste, Günter Zink und vor allem 
Hennes Bialon, setzten die Ak- 
zente aus dem Mittelfeld. 

Glanzpunkt in der Spitze war 
wie früher der gertenschlanke 
Pummi Basler, dem nach ^t einer 
Viertelstunde das 1:0 mit einem 
Schuß gelang, der an seine besten 
Zeiten erinnerte. Basler setzte sicli 

gegen zwei Abwehrspieler der AN 
durch und traf herrlich ins Drei- 
eick. Auch das 2:0 von Co-Trainer 
Willi Dohmen erinnerte die Zu- 
schauer an die Leistungen des 
nimmermüden Ballschleppers im 
SGE-Meisterdress der siebziger 
Jahre. Zwar konnte nach 24 Minu- 
ten AN-Spieler Klaus Weber auf 
2:1 verkürzen, aber nur wenig spä- 
ter war es die „Leihgabe" aus der 
SGE II, Willi Heck, der auf 3:1 er- 
höhte und damit eine frühzeitige 
Vorentscheidung schuf. 

Im zweiten Abschnitt war es 
dann nochmals Friedhelm Basler, 
der nach einer Linksflanke von 
Hennes Bialon auf 4:1 aufstockte, 
bevor Robert Schwanzer den 5:1 
Endstand kurz vor dem Schluß- 
pfiff herstellte. 

Neben Bernd Nickel, dem frühe- 
ren „Dr. Hammer" im Eintracht- 
dress, war auch der Redakteur der 
Gesellschaftsspalte in der „Abend- 
post-Nachtausgabe", Horst Reber, 
voll des Lobes über das Können 
und die Spielweise der früheren 
SGE-Meisterelf. Reber versprach 
daraufhin beim nächsten Mal mit 
einer stärkeren Truppe an den Ber- 
liner Platz zu kommen. 

Walter Anthes, der dieses Spiel 
zustande brachte, bestätigte im 
nachhinein die Leistung seiner al- 
ten Kollegen, denn auch er, im 
Team der AN spielend, konnte das 
5:1 nicht abwenden. Am meisten 
freute sich aber Reinhard Häußer 
üljer seine „Jungs". Er hatte es sich 
nicht nehmen lassen seine frühere 
Meistermannschaft zu betreuen. 

„Mlttwochslotto 6 aus 49" 

Ziehung „A" 
4-7-11-13-15-47 

Zusatzzahl: 18 

Ziehung „B" 
2-5-9-12-21-31 

Zusatzzahl: 48 

„Spiel 77" 
9 2 2 5 8 8 9 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klasse 1: t x 1 88S 617,40 Marti 
Klasse 2: 30 x 16 237,60 Mark 
Klasse 3: S8S x 2 498,00 Mark 
Klasse 4: 29 955 x 48,70 Mark 
Klasse 5: 523 961 x 4,00 Marti 

Ziehung B 

Klasse 1: 4 x 472 154,30 Mark 
Klasse 2: 8 x 60 891,00 Mari( 
Klasse 3: 923 x 1 583,20 Marti 
Klasse 4: 39 519 x 36,90 Marti 
Klasse 5: 601 786 x 3,50 Marti 

„Spiel 77" am IMittwoch 
Klasse 1 Super 7: 1 x 1 355 555,40 Marti 
Jackpot 168 894,50 Marti 
Klasse 2: Ix 155555,40 Marti 
Klasse 3: 17 x 15 555,40 Marti 
Klasse 4: 173 x 1 555,40 Marti 
Klasse 5: 1 793 x 155,40 Marti 
Klasse 6: 18 479 x 15,40 Marti 

(Alle Angaben ohne Gewihr) 
SGE-Spieler Hennes Bialon Der heutige Co-Tramer Willi Dohinen - ein Mitglied der Meistermann- 
rannte wie in alten Tagen und schall 70 bis 74 - zeigte sich in bestechender Form. Im Hintergrund 
setzte Akzente aus dem Mittel- Robert Schwanzer (Mitte) und Meister-Coach Reinhard HäuOer, der 
feld. Foto: sor das Spiel leitete. Foto: sor 

Für die SGE beginnt die Jagd auf Punkte 

Zum Auftakt der Landesliga-Saison trifft Egelsbach auf Neu-Isenburg 

(geo) In gut 48 Stunden, am 
Sonntag, um 15 Uhr, wird am Ber- 
liner Platz in Egelsbach die Saison 
1988/89 in der Fußball-Landesliga 
Süd angepfiffen. Eine neue Saison 
der Hoffnungen und Erwartungen, 
die nach 34 Spieleri am Sonntag, 
28. Mai 1989, enden wird. Die SGE 
hat sich für die neue Runde gut 
vorbereitet. Trainer Dieter Rudolf, 
der im dritten Jahr die SGE be- 
treut, hat seit Anfang Juli die 
Mannschaft auf die Punkterunde 

, fixiert. Er konnte in den letzten 
Testspielen gegen die beiden Ober- 
ligisten FC Erbach und FSV 
Frankfurt, die beide 1:1 endeten. 

und nach dem 3:2 Erfolg bei Borus- 
sia Fulda mit guten Leistungen sei- 
ner Mannschaft aufwarten. 

Die Zielsetzungen von Trainer 
und SpielausschulJ der SGE sind 
klar. Die Mannschaft will in der 
Spitze mitspielen und am Ende die 
Nase in Richtung Oberliga vorne 
haben. Natürlich ist dies ein langer 
Weg, der geprägt sein wird von Un- 
wägbarkeiten und Überraschun- 
gen, der aber auch von der eigenen 
Leistung, ob positiv oder negativ, 
abhängig sein wird. Die Egelsba- 
cher Fans drücken der SGE die 
Daumen und hoffen mit ihr auf 
eine gute und vielleicht am Ende 

meisterliche Saison. 
Mit dem Neuling und Aufsteiger 

Spielvereinigung 03 Neu-Isenburg 
kommt eine Mannschaft, die im 
Spieljahr 1985/86 aus der Landes- 
liga abstieg und im gleichen Spiel- 
jahr der SGE eine deftige 5:0 Nie- 
derlage im Sportpark bereitete, ein 
Sieg, der die Spiel vereinigung aber 
am Ende doch nicht vor dem Ab- 
stieg retten konnte. Im Spieljahr 
1986/87 verpaßten die Isenburger 
hinter dem Meister FV Bad-Vilbel 
nur ganz knapp den sofortigen 
Wiederaufstieg, der aber in der ver- 
gangenen Saison mit einer souver- 
änen Leistung doch erreicht 

wurde. Diesen Erfolg konnten die 
Neu-isenburger wohl in erster Li- 
nie ihrem auch in Egelsbach be- 
kannten Trainer Werner Staudt 
verdanken, der kontinuierlich auf 
dieses Ziel hinarbeitete. Zu den 
Leistungsträgern der Gäste gehört 
vor allem Schlußmann Holhorst, 
die Stahrbrüder und auch Peter 
Hoffmannn mit dem Jugoslawen 
Brdar, die beide immer für Tore 
gut sind. 

Die SGE kann im wesentlichen 
in diesem Saison-Auftakt-Derby 
gegen Neu-Isenburg auf die 
gleiche Formation wie gegen den 
FSV Frankfurt bauen. 

Jetzt ziigreifen! 

Weiches, UDER 
griffiges Samt" 
Anihn-Leder. »RIMINI« 

• Sitzkomfort der Extraklasse; Hoher Rücken. Im Nierenbereich stutzend 
geformt. Richtige Proportionen von Armhöhe, Sitzhöhe, Rückenneigung... 

• Bodenfrei = viele Vorteile: Keine Schuhberührung mit dem Leder. 
Ideale Luft-Zirkulation. Besonders wichtig bei Fußboden-Heizung. 

• Klassisch schönes Design. Mit handwerklich perfekt gearbeiteten 
Zier- und Steppnähten. 

Dreisitzer, Zweisitzer A A 

und Sessel nur JvDUU«' 

Lieferbare Ausfülirungen und Maße 
92 cm - , ■ Sessei mit 2 Armlehnen 

Zweisitzer 1 II Arml. Ii. 0. re. 
1—^ Zweisitzer mit II 11 2 Armlehnen 

. Dreisitzer. 1 || Arml. Ii. o. re. 
t_92 cm Dreisitzer mit 
1 II 2 Armlehnen 

152 cm sota2-sitzig. 
I 1 iJ Hockerli.o. re. 

^ 100 cm Vollpols,er- 
f ]8 EckVeil 

202 cm o 1 o . 1 1 1V Sofa 3-sitzig. 1 ij Hocker Ii. o.re. 

AM WEIHER 38 
6203H0CHHEIIII/IIIUUH 
^06146/9090 

werktogs von 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr, 
samitagt von 9.00 Uhr bit 14.00 Uhr, 

|lang«r Samtlog von 9.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 
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Karin Laut 

steigerte sich 

Innerhalb eines Leichtathle- 
tik-Abendsportfestes im Frank- 
furter Waldstadion steigerte 
sich die Egelsbacher Mittel- 
streckenläuferin Karin Laut er- 
neut. In einem begeisternden 
1500-Meter-Lauf kam sie als 
Zweite in der persönlichen 
Bestzeit von 5:10.6 Minuten ins 
Ziel Sie verbesserte sich damit 
um mehr als drei Sekunden. 

Die Hürden- und 800-Meter- 
Spezialistin Astrid Jäger lief 
dieses Mal die 400-Meter und 
kam mit 59.0 Sekunden auf den 
vierten Platz. Der dritte Egels- 
bacher Starter war der Jugend- 
liche Alexander Prims. Er lief 
ebenfalls die Stadionrunde und 
belegte in 53.2 Sekunden einen 
zweiten Platz. Insgesamt 
schlechte Witterungsverhält- 
nisse, vor allem ein böiger Wind 
verhinderten dieses Mal bes- 
sere Leistungen. 

Erfolgreicher Test der 

SGE Bei Borussia Fulda 

Borussia Fulda ~ SG Egelsbach 2:3 (1:0) 

/IM 

Die Fußballspieler der SSG Langen trainieren eifrig für die neue Saison. In einem Vorbereitungsspiel haben 
die Kicker jetzt auf heimischem Boden den TV Dreieichenhain mit 2:0 Toren besiegt. Die Treffer erzielten 
Wolfgang Golletz mit Elfmeter nach einem Foul an Betz sowie Betz selbst. Foto sor 

Acht Mannschaften kämpfen um Pokal 

Dreieich-Fußballturnier beginnt morgen ohne den Titelverteidiger 
Die Fußballabteilung des Turn- 

vereins Dreieichenhain veranstal- 
tet am kommenden Wochenende 
das elfte Dreieich-Fußballturnier. 
Am Samstag, 6. August, und am 
Sonntag, 7. August, werden acht 
Mannschaften um den Wanderpo- 
kal kämpfen, den bei der letzten 
Austragung des Turniers vor zwei 
Jahren der SV Dreieichenhain ge- 
winnen konnte. Der Titelverteidi- 
ger kann diesmal jedoch - ebenso 
wie der FV 06 Sprendlingen - nicht 
antreten, da er bereits mit der 
Punktrunde der Bezirksliga be- 
ginnt. 

Aus der Offenbacher Kreisliga-A 
werden an der Koberstädter Straße 
die SKG Sprendlingen, der FC Of- 
fenthal und - als einziger Nicht- 
Dreieich-Verein - die SG Dietzen- 
bach teilnehmen. Alle hiesigen 
Mannschaften der Kreisliga-R Of- 
fenbach West. Veranstalter TV 
Dreieichenhain, Susgo Offenthal. 
SG Götzenhain und die TG 
Sprendlingen sind vertreten, und 
komplettiert wird das Feld durch 
C-Ligist SC Buchschlag. 

Am Samstag wird ab 14 Uhr 

(Turniereröffnung ist bereits um 
13.30 Uhr) auf zwei Feldern ge- 
spielt. Die letzten Gruppenspiele 
finden am Sonntag ab 8.45 Uhr bis 
etv/a 12 Uhr auf dem Rasenfeld 
statt, ab 14.30 Uhr soll es dann mit 
den Plazierungsspielen weiterge- 
hen. Das Finale ist für 17 Uhr ge- 
plant. 

jDie Spieldauer beträgt zweimal 
20 Minuten, in den Entscheidungs- 
spielen gibt es, falls nötig, zweimal 
fünf Minuten Verlängerung. Das 
elfte Dreieich-Fußballturnier fin- 
det dieses Jahr im Rahmen der Fei- 
erlichkeiten zum 75jährigen Beste- 
hen der Fußballabteilung im Turn- 
verein Dreieichenhain statt. 

Auch in sportlicher Hinsicht 
kommt der Veranstaltung eine be- 
sondere Bedeutung zu: Erstmals 
können die Vereine ihre Neuzu- 
gänge. die erst ab dem 1. August 
1988 spielberechtigt sind, einset- 
zen. Besonders gespannt darf man 
auf die neuformierte Elf der SG 
Götzenhain sein, die sich erstmals 
mit dem neuen Paradesturm Diet- 
mar Dillmann (Spvgg. Dietes- 

heim/Oberliga) und Stefan Seibel 
(Spvgg. 05 Oberi-ad/Landesliga) 
präsentieren wird. Götzenhain und 
aucii die erheblich verstärkte 
Mannschaft von Susgo Offenthal 
werden den A-Ligisten SKG 
Sprendlingen und FC Offenthal 
das Siegen schwer machen. 

Aber auch mit den anderen Ver- 
einen ist zu rechnen, was nicht zu- 
letzt die Finalteilnahme der Turn- 
gemeinde Sprendlingen beim 
Dreieich-Hallenturnier 1987 t«- 
wiesen hat. Als Veranstalter wird 
sich sicherlich auch der TV Dreiei- 
chenhain mächtig ins Zeug legen. 

Die Gastgeber spielen in der 
Vorrundengruppe A gemeinsam 
mit dem FC Offenthal, der TG 
Sprendlingen und SC Buchschlag. 
Die zweite Gruppe bilden SG Göt- 
zenhain, SKG Sprendlingen, 
Susgo Offenthal und SG Dietzen- 
bach. Am Samstag finden jeweils 
zwei Spiele zeitgleich auf dem Ra- 
senfeld und dem Hartplatz statt. 
Am Sonntag dann wird nur noch 
auf dem Rasen gespielt. Für das 
leibliche Wohl der Zuschauer wird 
vom Veranstalter TV Dreieichen- 

hain bestens gesorgt sein. Für je- 
den fußballinteressierten Dreieich- 
Bürger sollte am Wochenende ein 
Besuch an der Koberstädter Straße 
fest ins Freizeit-Programm gehö- 
ren. 

Der Spielplan für das Tunrier 
lautet wie folgt: Samstag, 6.8.: 14 
Uhr: SC Buchschlag - TG Sprend- 
lingen und SG Götzenhain - SG 
Dietzenbach; 14.50 Uhr: SKG 
Sprendlingen - Susgo Offenthal 
und FC Offenthal - TV Dreieichen- 
hain; 16 Uhr: FC Offenthal - SC 
Buchschlag und SKG Sprendlin- 
gen - SG Götzenhain; 16.50 Uhr: 
TV Dreieichenhain - TG Sprend- 
lingen und SG Dietzenbach - 
Susgo Offenthal. 

Sonntag, 7.8.: 7.45 Uhr: FC Of- 
fenthal - TG 'Sprendlingen; 9.35 
Urh: Susgo Offenthal - SG Götzen- 
hain: 10.20 Uhr: TV Dreieichen- 
hain - SC Buchschlag; 11.15 Uhr: 
SKG Sprendlingen - SG Dietzen- 
bachd; 14.30 Uhr: Spiel um Platz 
sieben; 15.20 Uhr: Spiel um Platz 
fünf; 16.20 Uhr: Spiel um Platz 
drei; 17 Uhr: Endpiel. 

(geo) Im vorletzten Testspiel 
stellte sich die Mannschaft von 
Dieter Rudolf am Freitag in Nord- 
hessen vor. In der Johannisaue in 
Fulda, bei der Borussia, hatte 
Egelsbachs Vorstopper Oliver Mi- 
chel einige Jahre gespielt, war so- 
gar dort Spielführer, ehe er nach 
der Winterpause in der vergange- 
nen Saison aus beruflichen Grün- 
den nach Südhessen kam und zur 
SGE wechselte. Die SGE spielte 
beim I.,andesligisten aus der 
Gruppe Nord in folgender Aufstel- 
lung: Jörg Pundmann (46. Minute 
Thomas Kraus), Dietmar Becker, 
Oliver Michel, Michael Luckhaupt, 
Hans-Peter Kleinsorge (46. Minute 
Ralf Butsch), Ewald Dietrich, Mike 
Schmidt, Stefan Komma, Stefan 
Erk, Frank Wagner (46. Minute 
Riza Elmas) und Helmut Appel 
(70. Minute Markus Neu). 

Nach nur 54 Sekunden und ei- 
nem herrlichen Steilpaß von Klaus 
Hofmann (früher Kickers Offen- 
bach) führte der Gastgeber durch 
Hach, der Pundmann keine 
Chance ließ 1:0. Die SGE hätte 
nach 25 Minuten zum Ausgleich 
kommen können, als Ewald Diet- 
rich, nach einem Superpaß von 
Mike Schmidt zu lange zögerte. In 
seiner alten Heimat wollte auch 
Oliver Michel nicht nachstehen, 
denn er schoß in der 35. Minute mit 
dem Außenrist an die Latte. 

In der ersten Hälfte waren die 
Platzherren spielerisch sehr stark. 
Die SGE hatte mit ihren lang- 
samen Aktionen im Mittelfeld, bei 
sehr schwacher Deckungsärbeit, 

unübersehrbare Schwächen und 
auch im Abwehrliereich. So mußte 
Pundmann durch einige gute Para- 
den und vor allem geschicktes 
Herauslaufen einige Möglichkei- 
ten der Borussia in diesem Ab- 
schnitt noch verhindern. 

Eine Großtat zeigte der Jörg 
dann in der 43. Minute, als er gar 
einen Foulelfmeter hielt. Nach der 
Pause wirkte die SGE wie umge- 
wandelt, das Mittelfeld spielte nun 
wesentlich druckvoller und beson- 
ders Stefan Erk steigerte sich 
enorm in der Spitze. Er schoß auch 
in der 47. Minute das 1:1, als er 
einen Steilpaß von Riza Elmas aus 
spitzem Winkel ins kurze freie Eck 
bugsierte. Auch die 1:2-Führung 
blieb ihm vorbehalten. Wieder 
ging ein Steilpaß, diesmal von 
Mike Schmidt, voraus, als Erk in 
der 68. Minute sein anschließendes 
Laufduell gegen seinen Bewacher 
gewann und einschoß. 

Die Borussia glich aber in der 78. 
Minute nochmals aus mit einem 
Flugkopfball der Nummer 3 nach 
einem Freistoß von Klaus Hof- 
mann. Drei Minuten vor Schluß 
aber war es wieder Stefan Erk, von 
dem das Siegtror ausging, denn er 
wurde von seinem Bewacher im 
Strafraum gelegt. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte Stefan 
Komma sehr sicher. Der SGE-Er- 
folg war aufgrund der enormen 
Steigerung im zweiten Ab.schnitt 
verdient, wenngleich die Borussia 
sicherlich in der neuen Saison in 
der Landesliga Nord zu den Spit- 
zenmannschaften gehören dürfte. 

Auftakt beim SVD 

Auswärtsspiel beim 1. FC Rödelheim 
Der Sportverein Dreieichenhain 

hofft auf ein nicht minder gutes 
Fußballjahr, wie dies in der letzten 
Saison mit dem achten Tabellen- 
platz als Neuling der Fall war. In 
der Bezirksliga Frankfurt West 
starten die Dreieichenhainer am 
kommenden Sonntag mit dem 
Auswärtsspiel beim 1. FC Rödel- 
heim. Ein schweres Spiel bei ei- 
nem renommierten Gegner. Doch 
man besitzt einen schönen Ver- 
gleich aus der letzten Saison. Da- 

mals holte der SVD mit einem 0:0 
einen hochverdienten Punkt. Das 
Remis wäre zweifellos jetzt ein 
Auftakt nach Maß. 

Völlig von der Urlaubswelle 
blieb auch der SV Dreieichenahin 
nicht verschont. Matthias Zwilling 
und Milan Gulin befinden sich 
noch in Urlaub und stehen folglich 
nicht zur Verfügung. Auch auf den 
Ex-Pfungstädter Manfred Weiss 
müssen die Dreieichenhainder 
verzichten. 
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Elektro-Hausgeräte sagenhaft günstig' 

Juno Super- 
Multifunktionsherd 
EG 6034.1 GBA , 
60 cm, mit Glaskeramik- 
Kochfeld, Heißluft, Ober-/' 
Unterhitze, Zwelstufen- 
Großflächengrill, Auftau- 
stufe, Dampfeinsprühung, 
selbstreinigender Back- 
ofen, Bratautomatik/ 

>Joker 120 C< Neff 
Einbauherd 
Joker 120 C 
Heißluft, Ober-/Un- 
terhitze, Grill, 
komplett mit Glas- 
keramik-Koch- 
feld, lieferbar 
braun und weiß 

Philips 
Kühlschrank KT 165 
181 -3-Sterne-Gefrierfach, 
eingeschäumter Ver- 
dampfer, variable Innen- 
raum-Aufteilung, Inhalt 
1631,55 cm breit, unter- 
bau- und dekorfähig 

AEG 
Öko Lavamat 
Princess 
nur 751 Wasserverbrauch, 
5 kg-1000/650 U/Mln., 
Sensortronic, Schon- 
Schleudern, Super-Sanft- 
Wollprogramm 

398.- 

495.- 

AEG 
Bodensauger 415 
1100 Watt, Mikrofilter 
mit Bakterienstop, 
elektr. Leistungsrege- 
lung, Ordnungs- 
schiene, Leichtlauf- 
düse, Filterwechselan- 
zeige, integr. Zubehör 

Preisknüller 

Waschautomaten ab 475. 
Bodensauger 1000 Watt ab 150. 
Siemens Dampfbügler 
TB 7601 39. 
Krups Kaffeeautomat rs 8 
Aroma Super 59. 
ERA 1000 Netzrasierer 
mit Langhaarschneider 28. 
Eurotech KS 143 
3-Sterne-Kühlschrank 399. 
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AEG 
Geschirrspüler 
Öko Favorit 525 
extrem sparsam und be- 
sonders leise, Ftundum- 
Wasserschutz, unterbau- 
und dekorfähig 

r' 
lau. 

-u 
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Siemens- 
Heimbügler WB 3930 
85 cm Arbeitsbreite, 2 
Temperaturwähler, zwei- 
seitig gelagerte Walze, 
Anfeucht-Automatik 

899.- 

Langer Samstag von 9.00 bis 16.00 Uhr geöffnet 

279.- 

Auslieferung und Aufstellung 
im Umkreis von 50 km inbegriffen 

City-Elektro 
Direkt am „ 

„Otlenbadwjjg^g^jl 
GmbH 

lai 
OF, Berliner Straße 74/78 

Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069/81 9& 74 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

VERKAUF 

Schlafcouch m. 2 Sesseln, grün 100.- 
OM, Teppichboden, grün Velours, ca 
10 m', VB, Schlauchwagen m 25 m 
Schlauch 50.- DM, elektr. Spritzpisto- 
le. Wagner mistral. 50,- DM. Tel. 
06106/ 1 4 7 22 
Bildschöner, mintfarbener Trisetkln 
derwagen mit Zubehör, NP DM 620. 
VB DM 280 -, Tel. 069 / 85 89 36 
WelBe Kinderwiege, VB DM 90 
rosa Autositz bis 9 kg, VB DM 80 
Tel. 069 / 83 47 78 
Neue Golfsets: Shure Shot Lady. 
8 Eisen, 3 Staiilhölzer, hochwertige 
Verarbeitung, DM 1075,-. Ping Eye II. 
9 Eisen, 3 Hölzer (leichter Transport- 
schaden), 25 % unter NP, DM 1.999.- 
Dynacast II, 9 Eisen, 3 Hölzer, DM 
1299,-, Tel 06106/2 17 48 

Schrank 210/243/60. 2 Betten 90/ 
190. weiß mit Lattenrost, 1 Matratze 
1 Wandablage. 1 Flokati prelsw. ab- 
Zug. Tel. 069 / 80 15 59 ab 18 Uhr 
Doppelbett, 2 X 2 m, ohne Latten- 
roste, mit Nachttischen u. Spiegel- 
kommode. 2 Sessel, preiswert abzu- 
geben. 069/89 77 76 u 89 11 14 
Oachgep<cktr8ger für VW Bus, 
Ford Transit o.a., DM 250 -, 3 GTX- 
Alufelgen m. Reifen 195-60-14 für 
VW Golf, DM 300-, Tel. 06108/ 
7 31 51 
Großer, brauner Vogelküfig, fast 

90.-, Tel neu, 80 X 70 X 45. DM 
82 19 95 069/ 

IKEA-Sitzgruppe, (2- + 3-Sitzer). 3 
Ledersessel. 2 kl. Rauchglastische 
(Rattan) zu verk., Tel. 06104 17 46 35 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigon) 

Fr. Bett, 180 x 200, Kopf-u Fußt 
verstellbar, Nach«. Mess/Rauchgl. 3- 
m-Schiebet.-Schr.. Wäschetr.. Wä- 
schek. zu verk. DM 1950.-. Tel. 069 / 
85 52 95 ab 17.30 Uhr 
Doppelseitige Holz-Einbauküche, 
beige, Kühl-Gefrierkombi. Umlutlherd 
mit Cerankochfeld. Geschirrspüler 
usw.. 260 cm I. für Selbstabholer VB 
DM 2500.-, Tel. 06104/54 17 
WZ.-Couchgarnitur, 2- -f 3-Sitzer. 
Hochlehne, wegen Umzug gegen VB 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 7 36 65 ab 
15 Uhr 
Gut erhaltener Farbfemteher. Blau- 
punkt mit Fernbedienung, 4 Jahre alt. 
350.- DM VB. zu verk.. Tel.:06074/ 
2 58 90 

Nußbaum Schlafzimmer um 1900 
Schrank mit tinlegearbeiten .Spiegel 
mit Facettenschliff. Betten. Kommode. 
2 Nachtschränkchen, auch einzeln 
DM 650.-, Tel 069 / 86 97 50 
Alu-Hauetür, Außenmaße 210x100 
cm. Drahtverglasung. ünksanschlag 
DM 300,-. Tel. 06182/6 74 35 
Erdgat-Küchenbeistellofen und Erd 
gas-Wohnzimmer-Kachelofen gün- 
stig zu verkaufen. Preis VB, Tel 
06182/6 68 98 
Qaaherd, Friteuse. Wohnschr., Kü- 
chenschrank, altes Radio (Röhren), 
Tel. 069/86 20 03 

Sehr gut erh,: Verdecksportwagen 
(Gesslein) rot-grau mit Sommerfuß- 
sack, Schirm, NP 490.- für 190.-. 
Reisebett 35.-. Tel 0610817 27 42 

Sony-Cast.-Oeck TC K 700 ES. 850 - 
(neu 1300.-). Denon-Tuner TU 800, 
DM 800 - (neu 1000.-). alles 3 Monate 
alt u. Spitzenkl., Tel. 069 / 81 07 11 

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen ' 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen inn Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! I^it einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post. Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
s,ad,pos,D,«ch (Auflage 199 700) 

■Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

2 Surfbretter Custom made, sehr 
schönes Design, L 340 cm u. 310 cm, 
Tel. 06106/ 1 85 77 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Olfenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieltzahl 
anzugeben Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktt Hier ist meine private 
Kleinanzeige; 

1 
J_L i I I II i 

I ■ 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Mädchenfahrrad mit Tacho. 24 Zoli. 
120.'. Mikrowellenherd 650 Watt. 
300.-. Einbaubackofen, 50.-. Einbau- 
gefrierschr . 50.-. Tel. 06104 / 6 26 84 
2 Mieie-Geschirrtpülmaschinen (Ix 
intakt. 1X defekt) für zusammen 250 
Tel. 06104/77 01 u. 77 02 
Zu verkaufen; sehr gut erhaltener 
weißer Resopalküchenschrank. 
Lange 160 cm. Höhe 200 cm. dazu 
passender Besenschrank. 54 cm 
breit, 120.- DM. 1 Elektroherd. 45 cm 
breit. 3 Kochplatten, 50.- DM. Tel 
06104/ 12 32 nach 19 Uhr 
Farbfernseher, 67er Bild, mit Infrarot- 
Fernbedienung, sehr gut erhalten, für 
DM 350.- zu verk.. Tel. 06106/ 
7 42 33 

Chice Umstandskleidung, Gr. 36/38 
(Sommer- u. Wintergarderot>e). )e 
Stück DM 50 -, 06074 / 3 11 65 
Favorit-Waschmaschine mit Trock 
ner. 4 Jahre alt. umständehalber zu 
verkaufen. VB 350.-, Telefon 06074 / 
2 99 71 

Sehr schöne alte Spiegelkommode, 
massiv Mahagoni mit Kristallspiegel, 
in sehr gutem Zustand, für 725.- zu 
verk. 06074/2 99 86 
Traglufthalle aus PVC-Gitterfolie, 8x6 
m. für Schvi/immbecken. guter Zu- 
stand. DM 1800.-. Tei. 0€J74/ 
2 34 24 

Auto-Radlo-Phlllps 704 mit Kasset- 
tendeck-Stereo 1983, DM 200.-, u. 1 
Jeans Edwin, Gr. 30, Länge 34, neu 
60.-. Tel. 069 / 84 40 38 ab 20 Uhr 
Couchgarnitur, 2-Sitzer, 3-Sitzer u 
Sessel, lose Kissen, 300.-. Tel. 069 / 
85 97 98 

Kinderwagen (weinrot) mit Trageta- 
sche zu verkaufen. Preis VB. Kleiner. 
tragba«'er SW-Fernseher, div. Spielsa- 
chen (Molzbausteine u. ä.) Tel. 06074 / 
2 72 02 

Brautkleid, Gr. 36. m. Stickerei im 
Oberteil, inkl. Zubehör, für DM 550 - 
zu verkajfen, Tel. 06103/8 83 50 
vi/erktags ab 17 Uhr. 
Store. 2tlg.. 2,20 m und 4,60 m breit, 
2.30 m hoch, grob, beige/braun,' DM 
50.-; sehr schöner, feiner Raffrollo, 
vi^eiß. 2,0 m breit. DM 90.-: Velours- 
Tepp.-Boden. altrosö, sehr gut erhal- 
ten, ca. 4.30x4,10, Preis VB. Tel. 
06106/31 42 

Nagelneues Brautkleid, romantisch, 
m. Straß + Zubehör. Gr. 38, günstig 
abzugeben, Tel. 06106 /1 43 27 
Kinderwagen m. Zubehör, preisgün- 
stig abzugeben. Tel. 06106 / 1 50 41 

Alles um 1900: Standuhr, Kamin 
Wanduhren, alte Bilder u. Rahmen. 
Steh- u. Deckenlampen, Schirmstän- 
der, Spiegel, von Privat, Tel. 06106/ 
54 29 ab 15 Uhr. 

Typenrad-Schreibmasch., 345.-; 2 
Tennisschläger 45.-; Motorradhelm, 
weiß, Gr. 59-60, 65.-; Alu-Gestell- 
Rucksack, neuwert., 49.-; 2 gut erh. 
Foto-Kameras, ca. 1938, VB, Tel. 
06106/1 84 03 

Herren-Tourenrad, mit Gangschal- 
tung, für DM 90.- zu verk., Tel. 
06106/36 92 
Verkaufe Polsterbett (1.50 x 2.0), 
hellbraun, Schiebetürenschrank (3,0 
m breit), dunkelbraun, Preise VB, Tel. 
06074/6 82 15 ab 19 Uhr 

80-l-DfuckspeicherStiebel Eltron 1/4 
kW, Waschautomat 4.5 kg Zanker 
800 U/Min. und Kühlschrank 3-Stern 
Bosch, preiswert abzugeben. Tel. 
06103/2 36 22 
Or. ovaler Holztisch, 2 Holzstühle m. 
Korbgellecht, ovaler Mosaik-Tisch, 
Mandoline. Spinnrad, WMF-Silberbe- 
steck Innsbruck. 24 Teile, Western- 
Gitarre, Akkordeon Barcarole. 120 
Bässe, 4chörig. Tel. 06182 / 6 77 93 
Couchgarnitur Eiche rustikal, um- 
ständehalber preisgü. zu verkaufen. 
Tel. 06182/35 29 

Sideboard, altdeutsch, Nußbaum 
270 cm. Preis VB. Tel. 06103 / 7 46 28 

Glastiich mit Rauchglasplatte, Beine 
verchromt. H: 43 cm. L; 139 cm. B: 
70 cm. billig. Tel. 06182/2 47 52 
Polsterelemente-Wohnland Schaft, 
grün-Velours.« m. Tischlampe u 
Couchtisch. DM 600.-. Eßzimmer- 
tisch. Pallis. m 6 Stühlen. DM 250.-, 
Tel 06103/6 41 71 
4 neue Reifen Pirelli 195/65 R 14 H 
auf neuen LM-Felgen 6 J x 14 für 3er 
BMW. NP DM 1600.-. VB. Tel 
06021/1 37 09 ab 18 Uhr 
Paidi-Gitterbett DM 45.-. Wickelkom 
mode DM 50.-. 2 Kinder-Steppdek- 
ken je DM 30.-. Spieluhr DM 20.-. 2 
neue Skianzüge, Gr. 86 u. 92, je DM 
45.-. Tel. 06104/ 18 90 
Schlafzimmer, kompl., Schrank 1.80 
m. VB DM 150.-. Tel, 06108/ 
691 10 

Doppelbett, Holz, m Matr.. DM 150 
Eßtisch. 3 Stühle. DM 100.Neff- 
Dunstabzugshaube DM 150.-. Tel 
069 / 89 04 248 
Stereo-Anlage m. Boxen. Halb 
autom. Plattenspieler, Doppel-C- 
Deck, 2-Band-Radio. 1 Jahr. NP DM 
349.-. VB DM 249.-. Tel. 069/ 
84 57 54. 18-21 Uhr 
Vitrine, Eiche dunkel, m. pass. Tisch, 
rund, ausziehbar, 4 Stühle, gepol- 
stert, Preis VB. Tel. 06103/6 75 54 
Hochwertige Büffelleder-Couchgar- 
nitur, Hochlehner. 3-. 2- u. 1 sitzig 
sowie Marmor-Gouchtisch. NP ca. 
DM 8500.-. für DM 2700.-, Tel 
06106/31 09 
Stereoanlage, hervorragende Mar 
kengeräte, bestehend aus 11 Teilen, 
VB DM 3900,-, Tel. 06104/7 16 90 
Couchgarnitur mit 2 Sessel, VB 
DM 250.-, Tel. 06104/6 22 93 
Zu verkaufen: Schlafkippcouch m. 2 
Sessel, braun. DM 400.-, Wohnzim- 
merschrank m. Glasvitrine. Kommo- 
de. DM 200.-, alles sehr gut erhalten, 
Tel. 06103/25 77 3 
Doppelspüle zu verkaufen. Preis DM 
75 -, Tel. 06102/1 79 53 
Wohnzimmerschrankwand, 150 x 
225. Eiche rustikal neuw.. Tisch, zu 
verk.. Bett. Kommode, Nachtschränk 
chen zu versch. Tel. 069 / 89 66 37 
Schicke Damengarderobe, wie neu. 
Gr. 36-40, auch Leder, At>end-, Ba- 
demoden, Taschen, sehr günstig, Tel 
06181 /69917 
Autositz Kitty DM 70.-. Stut>enwa 
gen, neu. DM 300 -, Hochstuhl DM 
40.-, Trisetwagen DM 75.-. Zwillings- 
sportwagen u. Wintersäcke DM 250.- 
Tel. 06103/6 37 57 
Kinderachaukel, 5teilig. DM 110. 
VB. Tel. 06104/31 38 
Büroschreibtisch, Holzcouchtisch bii 
lig zu verkaufen. Tel. 06104 / 23 09 
Verkaufe Hochbett-Schreibkombi 
nation, DM 300,- VB, Tel. 069/ 
85 74 79 

Oilily-Jeansjacke, 98. Oshkosh; Her- 
lag-üegebuggy m. So.-/Wi.-Fußsack, 
rot. Sonnenschirm. Netz, Schlafsack 
neuwertig. Tel. 06104 / 7 24 51 

Div. Küchenmöbel u. E-Geräte (Spül- 
maschine, E-Herd. Dunstabzug,) 
preiswert abzug.. T. 06104/7 25 14 
Siemens Kühlschrank, 136 I, neuw., 
DM 150,- zu verk., Tel. 069/ 
89 18 47 

Schlauchboot, 360 cm, m. Zubeh., 
DM 150.-, 3-Mann-Hauszelt, sehr gu- 
ter Zustand, DM 150.-, 2flammiger 
Gaskocher. 1 Zeltheizung, 5 kg-Gas- 
flasche, zus. DM 100.-, Tel. 069/ 
86 61 25 
Oamenschuhe, Gr. 5^^, Absatz 4 
cm, schwarz, weiß, braun, beige, neu 
oder kaum getragen, billig zu verkau- 
fen, Tel. 069/86 28 90 
Tennisschläger: Prince Spectrum 
Comp. 110, Griff L3, besp. DM 400.- 
Wilson Pro Staff Midsize. Griff L2, 
besp., DM 350.-. Wilson Pro Staff 
Midsize. Griff L4, besp., DM 350.-, 
Mall EX'11 Midsize. Griff L3 besp., 
DM 200.-, Mall 735 Midsize. Griff L3. 
besp.. DM 200.-. Fino Boron Oversi- 
ze. Griff L2, besp., DM ISO.-. Malik 
Superb Midsize, Griff L4, besp., DM 
140.-, Nordwestern Golf-Set. 3 H., 9 

Putter. Tasche, DM 1600.-, 2 
Nordwestern Anfängersets, 2 H., 4 
E., Putter, DM 400.-. alles neuwertig, 
Tenniskleidung Gr. 52. Tel. 06074/ 
9 76 34 ab 18 Uhr 
Ki.-Fahrräder, 1 x bis 10 J. DM 50.-, 
1 X bis 14 J. DM 100.-, Ki.-Abfahrts- 
Ski, 1 m m. Bind., DM 60.-, Skischu- 
he Gr. 34. DM 40.-, Gloria-Heizkes- 
selreinigungsgerät, DM 150.-, Tel. 
06108/6 67 34 
Ca. 80 Stück Umzugskartons, zu 
verkaufen, Stück DM 2,50 Tel. 069/ 
89 25 54. ab 19 Uhr 

Färb TV, 67er Bild mit Garant:. DM 
500.-. neue Reifen u. Alufelgen 175/ 
70 HR 13 für Opel DM 700.-, Tel. 
069 / 84 12 28 
Verkaufe Teutonia-Quattro-Kinder- 
wagen mit Sommer- u, Wtnterluß- 
sack. Bettwäsche u. Schirm. DM 
300 -, Tel 06103 / 2 71 40 u 2 26 18 

Suche Küchenschrarrk u gebrauch- 
te 50 cm breite Waschmaschine. Tel. 
069 / 86 61 31 

Zu veric.: Sideboard, 2,15 rn u.. DM 
800.-. Wohnzimmerschrank. 3.20 m 
br. DM 1750,- m. mass. Holzfront in 
Eiche rustikal. Schlafzi.-Schiebetüren- 
schrank, 3 m. br., DM 500.- m 
Kieferdekor u. Spiegelfront. Tel 
09372/89 53 Mo.-Fr. ab 19.30 Uhr. 
Sa. ab 10 Uhr 
Jugendzimmer, eichefarben. 3.40 m 
breit, dazu pass. Liege u. Ledersitz- 
sack. zus. DM 450,-. Farb-FS älte 
res Mod-, DM 80.-. Fernsehtisch, alt- 
deutsch. DM 50.-. 4 Klappstühle, 
grün. FM 30.-. Tel. 06181 / 25 33 85 
Sehr schöner alter Küchenschrank 
von 1920. 2teilig, Draufsicht geka 
chelt. gegen Höchstgetx)t zu verk. 
Tel. 06182/6 77 79 
Brautkleid mit Zubehör, Gr. 38 
Abendkleid, blau, Gr. 38. Tei. 06106 / 
7 54 10 
Omas altes Wohnzimmerbüfett, ca. 
50 Jahre alt. guter Zustand, event. 
mit Transport. VB DM 600.-. Tel 
06104 / 4 51 68. ab 17 Uhr 
Eleg. Brautkleid, weiß. Schleppe. 38/ 
40. Schleier. Haarst.. NP DM 950.-/ 
günstig zu verkaufen. Tel. 06074 / 
2 83 04 
Chicco Reisebett, gt. erhalten. VB 
DM 100.-, Herlag-Buggy Softy de Lu- 
xe, pink-gestreift m. Regendach u 
Zubehör. VB DM 100.-, Motorrad- 
kombis Denise. Mod. Toni Mang, Gr 
52. VB DM 600.-, Gr. 40, VB DM 
500,-, Motorradstiefel Gr. 37, VB DM 
60,-. Tel 06074 / 4 23 55 

Qefrierschrank 230 I, 190.- Gas- 
herd 120.-, Elektroherd 2PI.. 90.-, Ste- 
reoanlage 120.-. Außenbordmot. 12 
V. 180,-. Gasdurchlauferh. 120.- Tel 
069 / 84 30 65 
Mod. Poi8tert>ett. grau-rot. 180x200 
cm. m. Sprungr.. Matratze. Tages- 
decke. VB DM 450.-. Brautkleid. Gr. 
38, m. div. Zubeh.. gereinigt. VB DM 
400 -. Tel 06104/6 53 39 
Neuwertiges Polsterbett, 180x200, 
Kopf- u. Fußteil verstellbar. Bettka- 
sten. DM 400.-. Tel. 06108 / 6 67 82 
Neuwertiger Elco-Ölbrenner wegen 
Umstellung auf Gas gegen VB zu 
verkaufen, Tel. 06074/6 73 88 od. 
Tel. 06074 / 69 77 37 bis 16 Uhr 

Kommode mit Marmorpl,, Weichholz 
Kleiderschr.. 2 Türen. Schreibt.. Ei- 
che. Harmonium, Eiche dunkel m. 
Porzellan-Register. Stehlampe, Tel. 
069/85 15 31 
Wegen Umzug zu verk.: Couch, 2 
Sessel, Eckbank, 2 Stühle. Außzieht. 
Schrank, 1,10, Eiche rust., Wasch- 
maschine u. Eisschrank. Tel. 069/ 
85 59 95 

Wohnzimmeriampe, Eiche rustikal, 3 
flam. 50,- DM. Gardinenleiste. 4 m, 
weiß mit Blende, 2läufig. 10.-DM. Tel. 
069/85 56 54 ab 13 Uhr 

Gebr. Commodore C64. Floppy 
1541 Datasette u. viele Spiele für 
450.- zu verk.. Tel. 069/85 81 17, 
ab 16 Uhr 

2000-l-Heizöltank mit Sicherheits- 
wanne u. Zimmer-ÖIofen mit Zubehör 
zu verschenken, Tel. 069 / 85 53 69 

KAUF6ESUCHE 

Couchtisch in erstklassiger Qualität 
gesucht. Nußbaum, Marmor, Glas od. 
Onyx, Maße ca. 70 x 140, recht- 
eckig, Tel. 06104/7 46 38 
Kaufe alles aus Omas Zeiten, bei 
sofortiger Barzahlung. Alte Bücher, 
Porzellan, Gläser u.s.w., auch alte 
Möbel, Tel 06074 / 2 58 90 

Suche Fahrradständer für PKW. 
Typ Daimler Benz 230. Serie 123. Bj 
77. Tel 06108/7 15 03 
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Suche Modellflugzeuge bis 3.5 m 
Spannweite. Tel. 06106 / 53 66 
Gesucht: gut erhaltener Fahrradan- 
hänger, Größe ca 100x70 cm, Tel 
069 / 88 03 27 
Alte Kommode, dunkles Holz (keine 
Eiche Od Kiefer) mit mehreren Schub- 
laden, von jg. Frau gunstig zu kaufen 
gesucht. Tel. 06106 / 2 35 88 

GESCHÄFTLICHES 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

Telefon: (061 51)858-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd)' Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0' 

Verkaut nur über den Fachhandel 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64 - mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen ^te uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49. Kuba-electronic 

Camcorder-Verleih 
Filnnen Sie selbst Ihre UrlauBsfreuden 
etc.; tgl. DM 20.-; auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49. Kuba-etectronic 

Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike Möbel, Kirsch. Esche. Nuß. 
Weichh., eig. Importe. Tel 06181 / 
5 34 33 u 06181 / 2 61 67 

Kühlschr., 130,-, Gefrierschr. 7 
Schublad.. 270.-. Gefrierschr. 4 
Schublad. 220.-. Kühl- u. Ge- 
frierschr, 200.-, E-Herd 120,-, Gas- 
herd m. Heiz., 180.-. Kohlebeislellh. 
160.-. Ölbei.stellh. 140.-. Ölen a. Art 
VB. Spüle 90.-. Hängeschr. 45,-, 
Wohnzim.-Schr. 90.-, Tel 069/ 
85 49 53 

Sonnenbank 
Holen Sie sich die Sonne in Ihre 
Wohnung. Beratung u. Service durch 
Kuba-electronic, 6 Ffm, Schweizer 
Str. 24. « 069/61 67 71, Eschen- 
heimer Str. 16, 9 069 / 28 29 49 

Kaufe von Privat, alles über die 
Jagd, Kaiser- u. NS-Zeit, Tel. 06105 / 
7 58 90 

Suche: Teile für Autorennbahn Carre- 
ra 124, Randstreifen f. Gerade u. 
Kurven, Fahrbahnverbinder u. Autos. 
Tel. 06071 / 3 76 09 
Familie mit 3 Kindern sucht mögl. 
billig kompl. Wohnungseinrichtung. 
Tel. 069 / 89 48 32 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102/5 13 62 
Privat kauft alte Sachen gegen gute 
Bezahlung! Möbel. Glas, Porzellan, 
Bücher. Uhren u. v. a. vor 1940, 
auch Nachlässe, Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche gut erhaltenen, leistungs- 
fähigen Schachcomputer, Tel. 
06106/2 31 67 

Video-Farb-Fernseher 
Erst mal mieten, mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u, Service in- 
nerh, 24 Std. Ffm, Schweizer Str, 
24. 069/61 67 71. Eschenheimer 
Str. 16, 069/28 29 49. telerent. 
Aus Haushaltsauflösung: Antike Mö- 
bel. Gläser, Porzellan, Zinn, Bronzen, 
alte Bücher. Bilder. Silber-Bestecke, 
alte Wäsche u. v. m. günstig abzuge- 
ben. Nur Freitag, o5. 08. ab 9 Uhr. 
Dietzenbach. Darmstädter Str. 34. 
part. 

Werkstattgeprüfte 
Videorecorder 

(nur Markengeräto) ab 398 - m. Ga- 
rantie. Teilzahl. bis 6 Monate. Tei. 
069/61 08 33. H. Schröter. Abwick- 
lung: telerent 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind die deutsche Niederlassung ei- 
nes international tätigen Unternehmens 
in der Investitionsgüterbranche mit über- 
durchschnittlichem Wachstum, Hohe 
Technologie und ausgeprägte Innovation 
sichern unsere Position als Markttührer 
auch in der Zukunft. 
Zum 1. 10. 88 oder früher suchen virir für 
unsere Verkaufsabwicklung einen 

KAUFM. 

MITARBEITER 

PALL 

Wir denken dabei an einen jungen Mann 
mit mindestens 2 Jahren Berufserfahrung 
und fundierten Kenntnissen in EDV und 
PC sow^ie Englisch in Wort und Schrift. 
Das Aufgabengebiet ist Interessant und 
erfordert Eigeninitiative und Engagement. 
Dafür bieten wir einen sicheren Arbeits- 
platz mit guter, Entwicklungs- und Ver- 
dienstmöglichkeiten. 
Bitte schicken Sie uns Ihre aussagefähi- 
gen Bewerbungsunterlagen oder rufen 
Sie uns an. 
Pall Biomedizin GmbH 
Postfach 10 21 20 - Philipp-Reis-Str. 6 
6072 Dreieich 1 (bei Frankfurt/M.) 
Telefon 06103/3 07-4 33 

Die Behindertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach e. V. 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

eine/n engagierte/n 

Mitarbeiter/in 

für den Nachtbereitschaftsdienst 
als Teilzeitstelle mit 20 Wochenstunden in Behinderten- 
wohnheim in 6070 Langen. 
In dem Wohnheim werden 36 geistig behinderte Erwach- 
sene betreut, die in den Werkstätten für Behinderte arbei- 
tefL 
(Berufs-)Erfahrung im Umgang mit geistig behinderten Er- 
wachsenen wäre von Vorteil. 
Die Vergütung erfolgt nach BAT mit entsprechenden Sozial- 
leistungen (2. B. zusätzliche Altersversorgung). 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
an: 

Behindertenhilfe 
in Stadt und Kreis Offenbach e. V. 

Behindertenwohnheim Langen 
Zinkeysenstraße 14. 6070 Langen, Tel. 06103 / 5 26 26 

Wir sind die deutsche Niederlassung ei- 
nes international tätigen Unternef'mens 
in der Investitionsgüterbranche mit über- 
durchschnittlichem Wachstum. Hohe 
Technologie und ausgepräcite Innovation 
sichern unsere Position als Marktführer 
auch in der Zukunft. 
Zum 1.10. 1988 oder früher suchen wir 
für die Verkaufsleitung der BIOMEDIZIN 
eine 

SEKRETÄRIN 
die engagiert und routiniert an die Arbeit heran- 
geht. 
Sie sollte Berufserfahrung haben und fundierte 
Englischkenntisse in Wort und Schrift mitbrin- 
gen. Kenntnisse in Textverarbeitung, EDV und 
PC vKären von Vorteil. 
Wir bieten einen interessanten, sicheren Ar- 
beitsplatz mit guten Entwicklungs- und Ver- 
dienstmöglichkeiten. 
Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder 
rufen Sie uns einfach an; über Ihre künftigen 
Aufgaben möchten wir uns gerne ausführlich 
unterhalten. 

PALLJ Pall Biomedizin GmbH 
Postfach 10 21 20 • Philipp-Reis-Str. 6 
6072 Dreieich 1 (bei Frankfurt/M.) 
Telefon 06103/3 07-4 33 

Zuverlässiger Rentner 
und mehrere weibl. Reinigufigs- 
kräfte für Objekt in Sprendlingen 
gesucht. Arbeitszeit vormittags. 

Fa. G. Jacobi GmbH 
06151 /31 25 96 

Zuverlässige 
Reinigungskräfte 

für Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sa. 7-9 dhr. 
fsg Gebäudereinigung 
Telefon 069 / 5 97 00 31 5/6 

Reinemachefrau 
als Urlaubsvertretung für die Zeit vom 8. 8. bis 19. 8. 1988 
gesucht. ^ 

langcnerÄftung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 

Die Behindertenhilfe in Stadt und Kreis Offenbach e. V. 
sucht zum nächstmöglichen Termin 

pädagogische 

Mitarbeiter 
als Betreuer/in im Wohngruopendienst als Voll- oder Teil- 
zeitkraft mit mindestens 28 Wochenstunden für den Betreu- 
ungsdienst im Behindertenwohnheim in 6070 Langen. 
Das Behindertenwohnheim in Langen betreut 36 geistig 
behinderte Erwachsene, die in den Werkstätten für Behin- 
derte arbeiten. 
Wir erwarten: 
- abgeschlossene pädagogische Berufsausbildung 
- Berufserfahrui^ im Umgang mit (geistig) Behinderten 
- Bereitschaft und Fähigkeit zur konstruktiven Teamarbeit 
- ein hohes Verantwortungsbewußtsein und überdurch- 

schnittliches Engagement und Belastbarkeit 
- Bereitschaft zj Dienst zu ungünstigen Zelten (Schicht/ 

Wochenende) 
Wir bieten: 
- Vergütung nach BAT (Erziehertarif) mit entsprechenden 

Sozialleistungen (z. B. zusätzliche Altersversorgung) 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte 
an: 

Behindertenhilfe 
in Stadt und Kreis Offenbach e. V. 

Behindertenwohnheim Langen 
Zinkeysenstraße 14, 6070 Langen, Tel. 06103/5 26 26 

Kantinenhilfe 
(zur Aushilfe evt'. Festanste'lung) 
gesucht. Montag bis Freitag 
5.45-14.10 Uhr. 

Tel. 069/6 97 01 43 
Sehring-Kantine 

FAHRZEUeE 

VW Käfer, Bj. 62. TU 8/90, div. Neu- 
teile. 81 253 km, an Liebhaber zu ver- 
kaufen. Preis VB. Tel. 06103/20 31 44 
von £f-15.30 Uhr oder 14 45 

MIETGESUCHE 

Für unseren IVlitarbeiter suchen wir dringendst 

ein möbiliertes Zimmer 

mit Bad/WC 

Druckerei Kühn Verlags KG 
DarmstädterStraße26 - 6070Langen 
Telefon 06103/21022 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 

2- bis 3-Zimnier-Wohnung für 2 
unge Frauen in Langen oder Umge- 
3ung gesucht. Tel. 02664/474 oder 
06131 /67 17 73 

Vier Beamte suchen je eine Woh- 
nung in Langen u. Umgebung, ca. 90 
bis 100 650.- bis 900.- Of^ Kalt- 
miete. Tel. 70 74 00 
Paar, beide berufstätig, sucht dring. 
3-4-Zi.-Wohng. in Langen oder Um- 
gebung. Tel. 07158 / 6 16 24 

IMMOBILIEN 

DER OPEL KADETT 
K A 0 E T TC 

Kadett „Miami", dio heiße Son- 
derscrie, die jetzt bei uns läuft. 
Inklusi\o Kxtra-Hits, die Sie 
nicht extra bezahlen müssen: 
Stereo-Cassetten-Radio, Color- 
verßlasunß, transparentes Kur- 
bel /Hebedach und Außenspie- 
ßel in Waßenfarbe. Dazu Breit- 
reifen auf silbernen Sportfei- 
Ken. Daß der Kadett ,,Miami" 
auch live beßeislern kann, be- 
weist Ihnen ßerne unser Ver- 
kaufsleam. 

DM 18 309.-+ + Zulassung 

GEBRAUCHTWAGEN 

( 

Omega GL, 90 PS.B).87 blau. 
19 703 km. Met. Rad 

DM16 900.- 
)C 

Porsche 924,125 PS. B) 81. 
roi.SffOOO km.Hardlop DM 11 900.- M ^ 

BMW 318 i. 105 PS. Bi.ei.rot. 
OM6 900.- 

(Omega GL. Vorfuhrwag . 2.01 ^ g 
115PS.B) 88.blau.168119 | | i 
kn. SSD.Rad .Stereoetc. I I 

DM2S900.- i I 

f Omega GL, 2,01.115 PS. Bi^ ^ 
I 87.rot. 10916km,Autom.,üiv. I I 
l^Extr. DM 23 500.- I | 

(OmegaGLS,2,OI. 115PS.Bj ^ ^ 
86.piat:n. l8 755km.Autom., | 1 

SSO. Super-Ausst. | I DM28 900.- I ^ 

( Kadett Caf.,5trg,. Giesel, 55 A f ' 
PS. Bi. 86. rot. 29 596 km. 5- | I Gang. DM 14 900.- ■ 4 

Opel Senator C, 2.21,115 PS. 
B). 85, grunmet. 72 000 km, 5 

Gang. Rad., SSD. 1. Hd. 
DM16 900.- 

KadettE5trg.,GL,60PS.Bj 
86. Silber, 40 641km DM11 900.- 

BMW 323 i, 143 PS. Bi 82. 
grunmet .68 ODO Km. SSD. Rad.,Alur..DM11 900.- 

3( 

D 

Ford Granada 2,3,114 PS, B| 
82,grun.106 OOOkm.l.Hd.. 

topgepti 
DM6 900.- 

Opel Corsa Strg., 55 PS. B|. 85. 
rot. 57 OOOkm.l.Hd 

DM 8 900.- 

Ascona Strg. Diesel, 55 PS. Bj. 
86. Diau, 75 000 km. 1. Hd 

OM12 900.- 

Opel Rekord CD,2,0l.115PS. Bj 84,goldmet..22 117km. 
Rad..SSDetc..DM12 900.- ) 

c 

AsconaTouring1,81,115PS. 
85. weiß. 48 000 km. 1. Hd 

DM11 900- 

c 

Ford CapriGTIII, 101 PS,Bi. 
83. rot, 54 000km. gepf " Radio. OM 8 900.- 

( 

Kadett D Automatik 60 PS. B) 
83. beige. 37 000 km. i, Hd 

DM7 500.- 

)C 

)C 

Kadett Caravan E, 60 PS.B). 
86.30 906 km. topgepti. DM11 900.- 

) ^ 

Ford Scorpio, 90 PS. Bj 86, 
"ang.^i 

Verr., I .Hd . DM15 900.- 
rot. 70 000 km. 5-Gang. zentr 

) 

3 

) 

) 

) 

Kadett Caravan E. 75 PS. Bj. 
85. v^eiß. 43 000 km. 5-Gang 

DM 10 900.- 
3 

Weitere lOOgepfl. Gebraucht- 
fahrzeuge im Angebot. Auch 

am Abend Besichtigungsmög- 
lichkeit in unserer beleuchte- 

ten Gebrauchtwagenhalle. 

SCHIMABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 

TELEFON 06182/32 77 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30-18.30 Ufir, Samstag 8.00-14.00 Uhr- 

Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, keine Öeratung, l<ein Verkauf 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 • 6070 Langen 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf m 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig 
im Auftrag solventer Kunden: 

Ein- und Mehrfamilienhäuser 
Baugrundstücke 
Mietwohnungen aller Größen (1 -5 Zimmer) 
Sowie für vorhandene Kunden dringend 

Bungalows gesucht. 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Kefmstraße 7 • 6070 Langen 

06103 

51743 

DM 353 000.- 
Chices 1-Fam.-Haus Egelsbach 
mit schön angelegtem Garten, 
hochwertige Ausstattung, 4 Zi., 
Hobbyrauni, Garage, ZH, ruhige 
Lage. Eine Besichtigung lohnt 
sich. 
V. Gagem * Haack Immob., ROM ICB 

06105/6019 

Langen 
freistehendes Elnlam.-Haus m. gr. 
Einl.-Whg., ca.219 m', Gesamt-Wohn- 
bzw. evtl. Büro/Praxisfläche, ca.580 
m Grdst. in guter, ruh. Wohnig. Mo- 
dernisierung erforderl. KP DM 
600 000.- 
Lutz Bemdt Immobilien, Körberstr. 15 
6000 Frankfurt 50, 069 153 30 26 

11^.-3 ETW 
auch unrenoviert und ohne Hei- 
zung von Ehepaar 43/45 J., ruhige 
Lage, unvermietet zu l<aufen ge- 
sucht, auch f^lietkauf o. I^ieten u. 
später kaufen u. gute Bahnverbin- 
dung erwünscht. 
Tel. 06074 / 78 60 

UNTERRICHT 
 zsdneH'sictier-olineMogsitrel-  
Führerschein SdiniHtt PciU Uli ■ 5H0 Olst U 037^/3X31 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Servlce  

KalskI GmbH, 9 06151 / 2 40 72 
Holzfässer, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab, DM 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Bierzapfstation. 
Grilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104/4 39 93 gew. 

UW ;«:h f c*»*" luc" " MCf""' 
mTVIS TI^CH^rMain- 

glOJ ^ . LVu«chnetVf«n«'EDtntl/4A« »ichluntj/nj«rw«hi J 'fcMs 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäöen, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und ^bstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- ur>d 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefner- 
Q^fite, Geschirrspüler. Staubsauger. 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
Einbaukühltchrflnke ab 499.- 

Lager Waldacker 
R&dwmarti fWaklacktr) L Kotil ' 

HauplstraBe 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

1^ 'auer 

Balkongeländer- 
Pwgolan und HauttOr-Vonlictiar 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellür>gsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
lmEfMg12 
(all) OftMingana, 1. Str. raciiM) 
S7S2 Leufach M Aachaflanbwg 
T«l«lanOaOB3/4S7 

Präzision 
auf Rädern Wohnmobil- Einrichtungen Anhängerfcupphing 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Anhänger- u. Camping-Speualhs. TUV- u. Gasabnahme, a. Sa. geSHnel 
Gebr. VW-Camping-Busse, Diesel und Beniiner, Top-Zustand 

Markenqualität zum Superpreii, Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 
Anhänqerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie können darauf warten! 
IZ. 8. VW Golf 399,-, Mercedes 123 ab 9/01 679,-, Opel Manta. Ascona B 427.- OM I 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
uhverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 - 6450 Hanap 
Tel. 06181/8 22 92. 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum nonatl. 
Bezugspreis von DIW 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

bei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments. 

Datum Unterschrift 
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STELLENANGEBOTE 

Wertkauf Sprendlingen stellt zum 
näctistmögllcfien Termin 

Mitazijeiter 

Wareneingang 

Als Warenannehmer, möglichst mit Staplererfah- 
rung oder Auszeichnungskontrolleur sind Sie für 
uns interessant. Wir bieten Ihnen angenehme Ar- 
beitszeiten und leistungsgerechte Bezahlung. 

Bewerben Sie sich bei 

H'ERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/39 98-0 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unseren Kunden-Service und für die Mö- 
belmontage suchen wir qualifizierte 

Möbelschreiner 

mit Branchenkenntnissen und Führerschein 
Kl. III in Dauerstellung. 

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit an- 
spruchsvollen Kunden besitzen und an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, dann soll- 
ten Sie sich unbedingt bewerben. 

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafte 

6050 Offenbach/Main 

mVbdl'o-' 

mahn 

069/83 30 72 

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen im Raum 
Frankfurt. 
Zur Unterstützung unseres technischen Abteilungsleiters 
suchen wir zum sofortigen Eintritt eine routinierte 

Selbständiges Arbeiten, perfektes Beherrschen der 
Schreibmaschine, Zahlenverständnis und Einsatzbereit- 
schaft setzen wir voraus. Englischkenntnisse wären von 
Vorteil. 
Neben einem krisenfesten Arbeitsplatz bieten wir eine lei- 
stungsgerechte Entlohnung mit allen üblichen Soziallei- 
stungen. 
Bei Interesse senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 
Westphal GmbH & Co. KG 

- Personalabteilung - 
Rathenaustraße 21,6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 29 04-0 

Ihrneuer Start 
Wertkauf sucht 
Für unsere Frischfleisch- 
abteilung stellen wir noch 
zwei 

[Mitarbeiterinnen 
I in Teilzeitbeschäftigung für Sor- 
llier- und Verpackungsarbeiten 
I din. 
I Rufen Sie uns an. 

j )J'ER!nCAUP*Cenler 
I Robert-Bosch-Str. 15 
16072 Dreielch 
I Tel. 06103/3 99 8-0 

Wir suchen für unser Lager Dietzenbach-Steinberg zum bakllgen 
Eintritt (Dauerstellung) 

zuverl., qualifizierte Kraftfahrer 
(FS Kl. 2 mit Fahrpraxis) sowie 

Kommissionsmacher 
Telefonische Ternninvereinbarung: Mo. bis Fr. 7-17 Uhr. 
Drissler & Co. Papiergroßhandlung 
Von-Mevesy-Straße 5, 6057 Dietzenbach-Steinberg 
Telefon 06074 / 2 50 41 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Bauindustrie und Markttührer 
aul unserem Gebiet. Im Jahre 1987 erzielten wir mit 2800 Mitarbeitern 
einen Umsatz von 610 Millionen DM. 
Wir suchen eine 

Sekretärin/Sachbearbeiterin 

Unsere neue Mitarbeiterin soll ihren Chef bei der täglichen Arbeit unter- 
stützen sowie die Korrespondenz und alle anfallenden Sekretariatsarbei- 
ten erledigen. 
Wir erwarten neben einer kaufmännischen Ausbildung einige Jahre Be- 
rufserfahrung, Englischkenntnisse in Wort und Schrift. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, Arbeit in einem kleinen 
Team sowie die Sozialleistungen eines zukunftsorientierten Industrieun- 
ternehmens. Sie sind interessiert? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsun- 
terlagen an 

Braas & Co GmbH 
Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/6 02-3 36 

Wir, mittelständisches Großhandelsunternehmen mit Sitz in Offen- 
bach/Main, suchen zum sofortigen Eintritt einen 

Erfahrung im Lagerwesen erwünscht, aber nicht Bedingung. Wir 
arbeiten Sie auch gern ein. Führerschein Klasse 3 erforderlich. 
Tel. Kontaktaufnahme unter: 069 / 84 00 4-21, Herrn Eifert 

IhrneuerStart 
Für interrasanto Montag^ 
TitWaHan bn Rhahi-Mm- 
OabMt tuch«n wiR 
Betriebs-/ 
Maschinen- 
Schlosser 
mit gut»n Schw8iBk«nnmift' 
sen 
Dreher und 
Fräser 
'CNC-Bediener 

Rutwi Si« una 

VERSCMIEOENES 
Teiefongesprächspartnerin ■ 

02842 7 18 53 

MIET8ESUCHE 
Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter' 
nehmen und suchen für Flugkapitäne, Flug- 
ingenieure, Stewardessen und Mitarbeiter 
der QeschSftsleitung ständig Wohnungen 
und Hluser Jeder Größe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz, Tel. 06181 / 
65 90 11 

Für unser Center suchen wir per 
sofort ein 
StaplerfaOirer 
Rufen Sie uns an; 
H'ERTKAUP* Center 
Robert-Bosch-Str. 15 6072 Dreieich 
Tel. 06103/39 98-0 

Aktuelle Jobs 

wir MichM drfogwid: 
Studentinnen 

mit kaufmSnnitcher 
AuwiMung 

Bftta tufan Si« 
untanl 

Wir suchen: 

Lagerarbeiter 
Montagehelfer 
Mascliinenarbeiter 
Telefon: 069 / 29 0811 

„Heim- u. Nebenttltigk. ab soforti 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 10 42" 

Auszubildenden zum Kfz-Mechani- 
ker zum 1. 9. 86 gesucht. Rasch 
GmbH, Rodgau 2, Tel. 06106 / 20 57 

nERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Mundezucht und Pu- 
delsalon. Tolefon 06108 / 7 27 54 

Wir suchen 
ständio f. vorgem. Kunden 1-5-ZW, 1- 
FH, od. ETW z. Kauf od. zur Miete 
Rufen Sie uns unverb. an, wenn sie 
nette Mieter od. solvente Käufer su- 
chen. 
WOLZ-iMMOBIUEN, T. 06182 / 6 QS 24 

Empfehlenswert 
Leute suchen dringend über uns: 2-, 3- 
4- und S-Zl.-Wohnungen od. Hausert 
Wollen Sie problemlose u. zahlungs- 
kräftige Mieter? Dann rufen Sie uns 
schnell ant Wir erledigen alles kosten- 
los bis zum Mietvertrag! 

^j3unhcr -s? (o 6i 06) 120 20 4^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Polaroid sucht ab 
September für 6 Monate 

1 möbl. Appartement 
in Offenbach. 

Angebote richten Sie bitte an: 
Polaroid GmbH 

Sprendlinger Landstr. 109 
6050 Offenbach 

Tel. 069 / 64 04-202 

IMMOBILIEN 
Von Privat zu verkaufen: Großes, 
schönes 1-2-Fam.-Reihenhaus, Bi. 
1962, mit Gaube u. Garage, In Rod- 
gau-Nieder-Poden. Steuerl. anerk. 2- 
Fam.-Haus. Wohnfl. 145 m , Wohn/ 
Nutzfl. 198 m . Ausstattung oehobene 
Mittelkl. mit viel Extras, Teppichb., 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstückl Auch aanz kurzfristig 
beziehbar! Preis von Privat 368 500.- 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 06106/ 
7 22 91 
1-Fam.-Haus, ruhige Lage, im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größe von 268 m' 
bis 489 m' für 229,23 DM/ m' 
z. B. 268 m' 66 018,24 OM 
469 m' 112 093,47 OM 
Inkl. Erschließung, sofort bebaubar 
Gartengrundstücke in Größen von ca. 
400 m' für 25.- DM/ m', z. 8, 10 000.- 
DM. 
DSK Deutschs 
Stsdtsntwicklungsgssellschaft mbH Organ der Staatlichen 
Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 f 79 30 464 

DUTiNL^^Immoblllen 
^ 06104 /611S8 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Exklusive Maisonettewohnung 
Wann Sie... 

.. auf ca. 140 m' Wofin-ZNutzflfiche Ifire persönlichen 
Woftnwünsche erfüllen möchten,... 

... eine kleine Wohneinheit lieben,... 

... die ruhige Lage in Rodgau-Jügesheim zu schätzen wis- 
sen, und doch auf gute Infrastruktur nicht verzichten 
möchten,... 

dann rufen Sie uns an. 
Sauer & Partner Wohnungsbau QmbH 
6054 Rodgau-JUgesheim 
Lange Str. 105, Telefon 06106 /1 20 05, auch Sa. v. 9-13 Uhr 

VERKAUF 

Fertiggaragen 
Supergelegenheit 

Noch 2 Doppel- u, 3 Einzeloara- 
gen aus Lagerüberhang, fix. u. 

fertig verputzt, abzugeben. 
Doppelgaragen ab 4754 DM 
frei Baustelle. Bauantrag inkl. 

Rufen Sie uns sofort an. 
ESB - Tel. 0561 / 51 20 31 

Keyboards, Synthesizer, Sampler 
Digital-Pianos, Software, Midi-^ui- 
pement, Musik & Computer-Heimor-, 
geln, Kirchenorqeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraöe 7, 
6056 Heusenstamm-2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 061 Oo / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Tel. 069 / 81 38 12 

Dralit - Gewebe - Gitter 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westebachstr. 179, « 069 / 34 1 0 31 

KAUFBESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer. 069 / 
55 59 96 

WIR ZAHLEN KORRRKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Ank«uUprcl>c(0'24Uhr)(K>9 28 7604 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infomiationcn (0 24 Uhr) 069 28 79 05 
Bevur Sir iu billig verkaufen, holen Sie 

bme unM^re Angebote ein? 
Kaialin Szotiyj. 6000 hrankfun/M. I 

. Steinweg 2 (An dei Haupiwdrhe) 

GESCMFIUCHES 

Sonnenbank 
für prfvat und gewerblich 
Bari(auf/MI>tkauf/Laa«lno 

Pfo&pekle gratis Fa Sonnenmu&chel 
Eushifchcn 

Sauna. /si^oio 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bleiwrer StraBe 77 

*069 / BI 26 17 und 81 58 17 

Fenster l^*| 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rolladen, Jalouilen, Mtrfclian 
Qoetharing 25 

OF, 069 / 88 75 72 

MARENA - das größte 

Möbelhaus in Rodgau informiert: 

Zur Abrundung 
unseres 
kompletten 
Möbelprogramms 
eine neue 
Variante 
unseres Hauses 

Atelier 

Gardinen 
nach 

Maß 
faltenfertig 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSEGEHT: 

ein» TopH.9latung aut dem Hause MARENA I 
MARENA, das Famlllenunterrtehmen 

1 

6054 Rodgau 2 (DiMlenhofan) 
HegtfMraB« 1, am toom-Baumarkt 

Talafon 06106 / 2 40 94 + BS 

mm 
1 (Mffnat 9-16.30, S«m«t«g 9-14 Uhr 
' 1 

1 6. 8. lairger Samstag • bis 18 Uhr geöffnet 

schnell 

bequem 

preiswert 
KFQ Mineralwasser und kohlensäurearm 
Apollinaris Mineralwasser und still 
frlscha Orangen-Zltronenllmonade 
BIzzI Orange-Zitrone, kalorienreduziert 
CocaK^la, Cola light, Fanta, Sprite u.a. 

GETRÄNKE 

/ 

9 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kasten 
12-Liter-Kasten 

6.98 
8.48 
6.98 
7.95 

13.95 
FInlandia Wodka 40 Vol. % 0.5 I 
Ballantines Whisky 40 Vol. % 0,7 I 
Pernod Cynar 
40 Vol. % Liter 23.98 16 Vol % Liter 

- . - Moskowikaja Wodka 9.90 40 Vol. % 0.5 I 
Ferne! Branca l7.9ö 40 Vol. % 0,7 I 

10.98 
18.98 
14.98 

Blauer Bock Apfelwein, Speierling, extra Apfelsaft 8-l-Kasten 11.98 
Glaabsbräu Pilsener „Privat" 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Binding Römer Pilsener, Export 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Clausttialer alkoliolfrei 20/0,5-l-Kasten 16.95 
Henninger Kaiserpilsner, Kaiser Export 
 0,33-l-Einweg 6er 3.20, 24er 12.75 
Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 68 60 90 Senefeldarstraße 170 Tel. 069/83 20 62 Hauten Seligenstädter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen MalteserstraSe 3 Tel 06104/4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraAe Tel, 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhaueen) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel 06106/1 58 01 Sprendlingen Ei&enbahnstraße 141 Tel, 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Seligenstödter Str. 60 Tel 06181 /69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr 69   Tel 06074 / 9 53 37 Langen LangsstraOe 3 Tel, 06103/52813 
Pitllerstraßa 45 Tel, 06103/7 19 39 

Neu-I«eriburg Schleussnerstr. 56a Tel, 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanenestr 7 Tel 06162/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str 43 Tel 06182/2 52 17 

Profi-Tank Senefeiderttr. 170 
Di«s«{ Sup«r 
0,829 0,979 

IHR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

t^SCHORNSTEIN 
u ■ 2 I bietet an; • ftSauern m. Klinkern • Isolieren b. Versot- 
IS I S"l '""9 o«'-Hei^""9sumstellg. • m. Leictitbetoh • Sctia ^ "^otte-u. V4A'Edelsl.-Rofirenm. Materialaufzug ü. Däcfi 

• HEISSE PREISE »bis 31. ia 1968* ^ t I Rl>FEN SIE AN, ES LOHNT SICH BESTIMMT! 

^ j R.JUNG SCHORNSTeInTECHNIK GmbH 
6457 Maihlal J.Pf, 1363.06161/495193.b ?OUhrfWoch<nendserVice) 

hGbGi>Gn 

KGGHEN 

HID 1 unter 
die NU. I den 

Küchenfachgeschäften 
irn Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Weitere Rubrikanzeigen fmden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Alle reduzieren 

Medican- REDUCING 
Gewichtsreduzierung Inh. SchnekJer-Hechler — auch 

• Urlaubspreise bis 5. 8. 
Für Männer, Frauen, Junge, Alte und alle, die sonst n 
einige Kilo auf angenehme Art loswerden wollen. 
Die von uns unter Aufsicht von Ärzten ambulant durch 
führte medizinisch-biologische Kurmethode wird schon 
vielen Jahren in Amerika, England, der Schweiz, Holla 
Italien und Deutschland mit nachgewiesenen Erfolgen 
spezialisierten Sanatorien angewandt. 
Vorteile der Kl:: 
• schnelles, sicheres und problemloses Abnehmen 
• ohne Hunger, Leistungsabfall und Vitaiitätsverlust 
• ohne großen Zeitaufwand und Berufsunterbrechung 
• Stabilisierung des erreichten Körpergev/ichts 
• Abnahmegarantie 
• unter ärztlicher Aufsichtl 

Medio». REDUCING 
Gewichtsreduzierung Inh. Sdineiöer-Hdcfüer 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH 
Frankfurter Straße 5 
(neben Spielzeug-Behle) 

• IVIontag bis Freitag 9.30 bis 18.30 Uhr 
• Mainz • Darmstadt • Heppenheim • IVIannli 
••••••••••••••••••••••••••••••• 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S>06184 / 4^ 95 

Beton-Fertiggarage 
IMUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
6751 Niederriberg • 06028/12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Jalousien • Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rrllLI L -^ ■in durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Ro1laden(abril< 
AusslellungsbUro Offenbach - GeishornstraBe 16 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Baüknecht 
) Kundendienst 

^88 38 87 SÄ 
Offenbach. Waldstraf)e'36 Emtaukuchen 

Heusenstamm. Niede'r-Röder Weg'22, Telefon 06104/63045 

IC4A1INO RUND' 
SckorMtilMwkMdvRg - wafilweise: ScIilidil SdiiniotlaiDlirt 
• EitMafelrvlirt • mit Wärmedämmung • Lilchttaton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiomsteine • vorsorg- 
lldi anzuraten bei Niedertemperaturtielzungen • Emauem von 

l„85iornitolpjyWtn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Schornsteintectinik ■ M50 Hanau 7 (Steinheim) ■ MaybactisU. 17 • PosH. 700180 

Olf tHTUltll IMfOHMAnOf 

Der Sommerhit 

Panda 750 L 

DM 8990.- 
10% Anzahlung 

1,9% effektiver Jahreszins 
Finanzierungsangebot 
der FIAT Kredit Bank 

Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Uno 45, 3trg. 
Uno 45, 5trg. 
Uno 45 Elba 
Uno 75, 3trg. 
Uno 75, 5trg. 
Uno 75 Super 
Uno 75 Elba 
Regata Adria 

50 km ab 10 400.- 
50 km ab 11 300.- 
50 km ab 12 200.- 
50 km ab 13 500.- 
50 km ab 11 650.- 
50 km ab 13 800.- 
50 km ab 14 250.- 
50 km ab 15 400.- 
50 km ab 14 750.- 
50 km ab 18 850.- 

Testen Sie den 

neuen Tipo! 
Täglich Probefahrten 

ÜJÜÜCTiF-Mueller 
Sprendiinger Landstraße 236 

6050 Offenbach. Tel. 069 / 63 2002 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 3 31 5 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dachdecker-Meisterbetrieb 

Hamburg 
Hamstaot 

Tel, (06182) 72 40 

Reparatur-Schnelldienst 
Dacfi-, Neu- und 

Umdeckung Spengierarbeiten 
schnell und preiswert 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, Tür Maler-, Ta- 
pezierarbeiten, Fassadenanstfich, 
Wrputzarbeiten und Fußbodenverle* 
gung. Fa. Herth + Braun; Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 85 55 87 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIES 
führt kurzfristiQ und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG. 06181 / 7 81 10 

IglMftEl 
m ■ Lassen Sie Ihre Nähmaschine ■ für DM 39.- + Ersatzteile fach- 
I männisch inspizieren. 
I SINGER, Frankfurter Straße 29, 
I Offenbach. TeL 069 / 81 45 80 

Guter Holzrat muß 

nicht teuer sein. 
fHs/fitco «cUrJpch 
OUfHtucii, c/as ivf- 

T^Ogt.' 
luich- 

te dey. löwaÄtatfcoi 
TfeoöÄftiA-Agetofei..' 

Wohn-Atmosphäre 
am laufenden Meter 

» 
Edle Hölzer mit Möbeloberfläche - Inbegriff der Gemüt- 
lichkeit. 
Kommen Sie in unsere einmalig schöne Ausstellung 
und informieren Sie sich selbst! 
Die große Auswahl an Paneelen ist 
unsere Stärke! Z. B.: 
- Eiche hell 
- Eiche aebeizt 
- Eiche Country 
- Eiche mit RundKante 
- Fineline 
- Fineline mit Rundkante 
- Esche 
- Esche wei6, gebeizt 
- Kiefer 
- Carolina 

- Teak 
- Bete 
- Koto 
> Muratinka 
- Sen-Esche 
- Mahagoni 
- Steebe-Paneeie 
- Eba 
- Danzer Flächenpaneele 

BHK Paneele. Kunststoff 
- als Restposten: Vibo-Pan-Paneele (besonders günstig) 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Preisknüiler 
sind unsere 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, fWaschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Firma NezhodaJ. 069 / 8 00 41 41 

Dachreparatur-Schneiidienst tür 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei {Rettin, GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-16 Uhr 
od. von 19-21 Uhr Tel. 069 / 89 79 89 

Offenbach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

I Ma»- "Sf 1 

Damen-Pulli mit Rock 
  Norweger-Look, in den neuen Herbst-OD 

färben ^ U ■ 

W Damen-Jeans-Jacken RCiOG 
W " I moon-washed, modische Kurzformen... wWe 

' Tr Passende Jeans «äoc 
\^#Bl ■" moon-washed, auch Joggingformen QQ J|5 

  45.00 WWb 

Klnder-Trainings-Anzug . _ oc 
mit Reißverschluß. Strickbündchen an 1 Q gO 
der Hose  20.95 I Wi 

W A MMBBBBIBMM Die neuen Damen- 
mm JUbVHV Pullissindda! neue Herbstfarben und Modelle. Natur-_ A« 

aufwendige Verarbeitu^ 4S) 

Kinder-Sweat-Shirt-Jacken 0935 
Rodgau/Nleder-Roden, Borslgstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 Baumwone Acryi 23.70 CC. 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Posttach 155ß 
06181/49359B, bis 20.00 Ühr 

CHEF KOMMT SELBST! 
. • Wochenend service • 

Ausf. Im ges. Rhein-Maln-Geb. 
Gönnen Sie sich zu einem Sommer- 
Niedrigpreis eine Bettfederreinigung 
von Heymann. Tel. 06181 / 6 27 57 ab 
14 Uhr 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvafna, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme. 

Nflhzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

isoiierglas 
k I besdilagen? 

Ohne Glasaustausch 
^ wieder klare Sicht! 

REKLAR a 06106/25 00 

Mauernässe? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist ftostenlos 

LKM -Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 R&dermark 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraSe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendiinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

BRILLEN-BERGNER 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 
Große Auswahl auch an 

preisgünstigen 
Brillenfassungen 

Inh.: Müller u. Obert 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 m^ inkl. neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4500.- DM inkl. 
Mv^St. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator GmbH Sanierungsbau, 
Frankf. Straße 22, 6458 Roden- 
bach. Tel. 06181 / 8 54 42 (auch 
nach Feierabend) 

OFFENBACH-POST 
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III REDUZIERT 
... wir machen das Unmögliche möglich 

Wo sonstfinden Sie Qualitätsmöbel 

reduziert bis an die Grenze? 
Auszugsweise einige Preisbeispiele (Aber glauben Sie nicht, daß das alles ist): 

ALNOJET Anbauküche 
L-Form, ca. 213 x 245 cm, Korpus bucheartig, 
Front grafikblau mit Siemes-Elektrogeräten, 
inkl. Herd mit MIkrowelle, Cerankochfeld und 
320 Liter, 3-Zonen-Kühlschrank 

jelgf Muf Hoek dm 7.598,- 

Anbauküche 
L-Form, ca. 336 x 193 cm, Korpus bucheartig, 
Front weiß mit Elektrogeräten und Spüle. 

jefgf Hut Hoeh dm 4.599,- 

Nobila-Anbauküche 
L-Form, 260 X 170 cm, Korpus Elche hell, Front 
beige mit Muschelgriff, Inkl. Imperlai-Elektro- 
geräten. 

jeiH nur noch dm 4.199,- 

Alle Küchen sind ergänzungsfähig 
bzw. umstellbar! 
Weitere Angebote finden Sie in 
unserem großen Küchenstudio. 

S. Zwischenverkauf vorbehalten. 

Moderne Anbauwand 
Eckkombination, ca. 350 x 245 cm, 
echtwelßElchenatur «««*« 

jefit nur Hoeh dm 4.998,- 

Hochwertige 
Polstergarnitur in echtem Leder 
Farbe hellbelge,3 er-2 er Sofa+Sessel 

jehi nur noch dm 3.798,- 

Anspruchsvolle 
„Kleinemas"- Eckanbauwand 
In echt Elche rustikal, Eckkombination. 
ca. 375 X 225 cm, mit großer Erkervitrine und 
Beleuchtung 

jehfnufiiffeh dm 11.590,- 

Modernes 
Loddenkemper-Schlafzimmer 
In echt Elche natur, mit Rohrbett, 180 x 200 cm, 
aufwendiger Paneel-Frlslerkomblnatlon und 
Kleiderschrank, ca. 350 cm 

iehiHurnoeh dm 6.998,- 

DIETZENBACH'va-Q 
Jüstus-von Liebig-Str. 9 
Telefon 06074 4007 0 

önnungu«lt«n: Mo-Fr. 9.30- 18 30Uhr Sa 9 00- 14.00Uhr le.Sa. 9.00-Id.OOUhr Familieneinkaufslag 
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Weitere Verkehrsbehinderungen 

Bahnüberführuni^ für sieben Wochen halbseitig gesperrt 
Langen (sor) - Wie der Lange- 

ner Magistrat mitgeteilt hat, 
müssen Autofahrer auf dem un- 
teren Teilstück der Südlichen 
Ringstraße von jetzt an mit wei- 
teren Behinderungen rechnen. 
Seit der vergangenen Woche 
werden zwischen Uhlandstraße 
und Sandweg die Kanäle saniert 
und zwischen Pittler- und Sie- 
mensstraße die Gas- und Wasser- 
leitungen. Die damit verbunde- 

nen Bauarbeiten haben in den 
Hauptverkehrszeiten zu erhebli- 
chen Behinderungen geführt. 
Nun habe, so der Langener Ma- 
gistrat, das Hessische Straßen- 
bauamt Frankfurt kurzfristig er- 
klärt, dringende Arbeiten an der 
Bundesbahn-Überführung müß- 
ten umgehend vorgenommen 
werden. 

Vom heutigen Dienstag an soll 
die Überführung deshalb halb- 

seitig gesperrt werden. Der Ver- 
kehr wird über eine Ampelan- 
lage geregelt. Die Arbeiten dort 
werden voraussichtlich bis zum 
30. September dauern. 

Nach einer Information des 
Straßenbauamtes ist der Rund- 
funkt über die Bauarbeiten un- 
terrichtet werden, um die Kraft- 
fahrer regelmäßig aufzufordern, 
während der Bauzeit die Orts- 
durchfahrt Langen zu meiden. 

Neues Kurs-Angebot 

beim DRK Langen 

Erstmals Herz-Lungen-Wiederbelebung 
Langen (sor) - Das Langener 

Rote Kreuz bietet jetzt erstmals ei- 
nen Kursus an unter dem Titel 
„Herz-Lungen-Wiederbelebung". 
Zielgruppe sind Angehörige aus 
Familien, in denen Risikopatien- 
ten leben „und natürlich alle, die 
Interesse haben", wie die DRK- 
Ortsvereinigung mitteilt. 

Für diesen bundesweit neuen 
Kursus haben sich die Langener 
Sanitäter eigens zwei „Phantome", 
das sind dem menschlichen Kör- 
per nachgebaute Puppen, ange- 
schafft. Die beiden Simulatoren 
haben 6 ODO Mark gekostet. Gleich- 
zeitig wurde das Desinfektionssy- 
stem für die Gesichtsmasken auf 
ein umweltschonendes und von 
Formaldehyd freies Mittel umge- 
stellt. 

Der Kursus in Herz-Lungen- 
Wiederbelebung ist für eine 
Gruppe von Betriebshelfern aus 
dem Elektrobereich bereits 
Pflicht. Für die Teilnahme ist der 
Nachweis eines abgeschlossenen 
Erste-Hilfe-Kurses erforderlich. 

Die Teilnehmer lernen, einen 
Herz-Kreislauf-Stillstand zu er- 
kennen. Außerdem wird ihnen von 
den DRK-Ausbildern beigebracht, 
wie die Beatmung in Verbindung 
mit der Herzdruckmassage funk- 
tioniert. Im Ernstfall kommt es da- 
bei darauf an, die Sauerstoffversor- 
gung der Körperzellen aufrechtzu- 
erhalten bis der Notarzt eintrifft. 
Die Teilnehmergebühr für einen 
solchen Kursus beträgt 20 Mark. 
Die Termine teilen die Ausbilder 
mit unter der Telefonnumer 
7 96 00. 

Seit langem zum Standardpro- 
gramm des Langener Roten Kreu- 
zfes gehört der Kursus „Sofortmaß- 
nahmen am Unfallort". Es ist ein 

Pflichkursus für Führerscheinbe- 
werber. Die Kursusteilnehmer 
werden in die einfachen aber mit- 
unter lebensrettenden Sofortmaß- 
nahmen nach einem Unfall einge- 
wiesen. In Langen finden diese 
Kurse alle drei Wochen, jeweils 
montags und mittwochs von 19 bis 
22 Uhr statt. Anmeldungen sind 
nicht erforderlich, rechtzeitiges Er- 
scheinen sichert die Plätze. Die 
Gebühr beträgt 20 Mark. 

Weiterhin bietet das Langener 
DRK einen Erste-Hilfe-Kursus an. 
„Diesen Lehrgang sollte jeder zu- 
mindest einmal im Leben mitge- 
macht haben, besser natürlich in 
regelmäßigen Abständen", heißt es 
dazu in einer Mitteilung der Orts- 
vereinigung. Der Erste-Hilfe-Kur- 
sus ist aber auch ein Pflichtkursus 
für Führerscheinbewerber der 
Klasse 2 sowie für die Erlangung 
des Omnibusführerscheins. Auch 
Betriebshelfer müssen den Besuch 
eines solchen Kurses nachweisen. 
Außerdem ist der Erste-Hilfe-Kur- 
sus für zahlreiche Berufsausbil- 
dungen und Studienfächer die 
Voraussetzung. 

Die Teilnehmer erlernen die 
Maßnahmen, die nach Unfällen, 
plötzlichen Erkrankungen und 
Vergiftungen geleistet werden 
müssen. Zudem wird Hintergrund- 
wissen vermittelt. Bestandteil des 
Erste-Hilfe-Kurses sind auch die 
Sofortmaßnahmen am Unfallort. 

In Langen wird einmal im Monat 
ein Erste-Hilfe-Kursus angeboten. 
Er findet gewöhnlich statt wochen- 
tags von 19 bis 22 Uhr. Eine Ge- 
bühr wird nicht verlangt, aber eine 
Anmeldung. Die Termine teilen 
die DRK-Ausbilder unter der Tele- 
fonnummer 7 96 OD mit. 

Passanten fanden 

Motorradfahrer 
Langen - Ein schwerverletzter 

Motorradfahrer wurde am Sonntag 
morgen von Passanten aufgefun- 
den. Wie die Polizei mitteilt, war 
der 22jährige auf der Wildscheuer- 
schneise, von der Kiesgrube Seh- 
rmg in Richtung Mitteldicker Allee 
fahrend, offensichtlich wegen 
überhöhter Geschwindigeit und 
Alkoholeinwirkung nach rechts 
vom Weg abgekommen und in die 
Büsche gestürzt. Der 22jährige 
wurde in die Städtischen Kliriiken 
Offenbach gebracht. 

82jähriger 

schwer verletzt 
Langen - Zeugen zu einem 

Verkehrsunfall, der sich am 
Freitag nachmittag, gegen 15.24 
Uhr, auf der Friedrichstraße er- 
eignet hat, sucht die Polizei (Te- 
lefon 23 045). 

Nach Angaben der Beamten 
befuhr ein 82jähriger Radfah- 
rer, vom Bahnhof kommend, 
die Friedrichstraße. Plötzlich 
soll der Mann, ohne Handzei- 
chen zu geben, nach links abge- 
bogen sein. Er wurde von ei- 
nem in gleicher Richtung fah- 
renden Jeep erfaßt, gegen die 
Windschutzscheibe und auf die 
Fahrbahn geschleudert. Mit 
schweren Verletzungen brachte 
den 82jährigen ein Notarzvwa- 
gen in die Städtischen Kliniken 
Offenbach. 

Wie am Strand von Rimini ging es am Wochenende am Langener Waldsee zu. Der Zustrom der Badegäse aus 
nah und fern wollte schier nicht abnehmen. Daraufhin sah sich die Polizei am Sonntag gezwungen, die 
Zufahrtsstraßen abzusperren. Bedienstete des Strandbades bezifferten die Zahl der Besucher, die sich am 
Wochenende im und am Waldsee aalten, auf rund 18 000. Foto; sor 

Arbeitslosenzahl im Westkreis 

mit leicht steigender Tendenz 

1 585 Frauen und Männer im Juli ohne Beschäftigung 

Langen - 1 585 Personen waren 
im Zuständigkeitsbereich der Ar- 
beitsamtsdienststelle Langen 
Ende Juli arbeitslos gemeldet. Das 
sind 144 mehr als im Vormonat. 
Damit stieg die Arbeitslosenquote 
auf fünf Prozent. Ende Juli des 
vergangenen Jahres lag sie bei 5,4 
Prozent. 

Die neu gemeldeten Arbeitslo- 
sen kamen hauptsächlich aus dem 
Angestelltensektor, dort lief die 
Kündigungsfrist zum zweiten 
Quartalsende ab. Nach Wirt- 
schaftszweigen betrachtet standen 
bei den Entlassungen der Handel 
und die Dienstleistungsbranchen 
an vorderster Stelle. Nach Mittei- 

lung der Langener Arbeitsamt- 
sdienststelle sorgten aber auch Ju- 
gendliche, die nach Abschluß ihrer 
Lehre nicht übernommen wurden, 
für ein Ansteigen der Beschäfti- 
gungslosen. 

Die Statistik weist aus, daß 792 
Frauen und 793 Männer von Ar- 
beitslosigkeit betroffen sind. Rund 
30 Prozent der Frauen suchen eine 
Teilzeitbeschäftigung. Unter den 
insgesamt 1 585 gemeldeten Ar- 
beitslosen sind 64 jünger als 20 
Jahre, 169 sind älter als 59 Jahre. 
259 Beschäftigungslose sind Aus- 
länder, 78 sind schwerbehindert. 

Im Zuständigkeitsbereich der 
Langener Behörde waren Ende 
des vergangenen Monats 232 unbe- 

setzte Stellen gemeldet. Es handelt 
sich überwiegend um Arbeits- 
plätze für qualifizierte Kräfte. Im 
Juli fanden mit Hilfe des Arbeits- 
amts 73 Personen im Westkreis 
eine neue Stelle. 

Im Gesamtbezirk des Arbeits- 
amts Frankfurt - die Langener 
Dienststelle ist für einen Teilbe- 
reich zuständig - stieg die Arbeits- 
losenquote auf 6,5 Prozent, im Juni 
waren es 6,2 Prozent. Das bedeutet, 
daß 33 803 Personen als beschäfti- 
gungslos gemeldet sind. Offene 
Stellen stehen hingegen 5 222 zur 
Verfügung, im Vormonat waren es 
5 149. Die Zahl der von der Kurzar- 
beit betroffenen Betriebe sank von 
90 im Juni auf 68 im Juli. 

SPD: Rassismus-Vorwurf der Langener 

Grünen ist völlig aus der Luft gegriffen 

Sozialdemokraten stehen zu ihren Aussagen über den Moscheeverein 

Die Langener DRK-AusbUder Bernd Hofmwn und Roland Heil (von 
links) demonstrieren an einem „Phantom" die Herz-Lungen-Wiederbe- 
lebung. 

Langen (fül)) - Vertreter der 
Langener SPD haben jetzt zu den 
herben Vorwürfen Stellung ge- 
nommen, die von selten der Grü- 
nen an ihre Adresse gerichtet wur- 
den. In einer Verlautbarung hatten 
die Grünen den Sozialdemokraten 
im Langener Stadtparlament - na- 
mentlich Jürgen Eilers und Dieter 
Pitthan - vorgeworfen, sie ließen 
„Rassismus fröhliche Urständ fei- 
ern". 

Stein des Anstoßes war die Ent- 
scheidung der Sozialdemokraten, 
die türkische Moscheegruppe „Ulu 
Cami" nicht in ihrer Forderung 
nach Aufhebung der Verände- 
rungssperre im Bereich „Untere 
Bahnstraße" zu unterstützen. Der 
Moscheeverein wollte an der 
Odenwaldstraße für religiöse 
Zwecke ein Gebäude erwerben. 
Die Sozialdemokraten hatten zu- 
nächst auf formaler Ebene gegen 
die Aufhebung der Veränderungs- 
sperre argumentiert. Später führ- 
ten Jürgen Eilers und auch Dieter 
Pitthan weitere Gründe für eine 
Ablehnung ins Feld. Es war davon 
die Rede, daß der Moscheeverein 
Ziele verfolge, die gegen das 
Grundgesetz verstießen. Hier nun 
hakten die Grünen ein und warfen 
der SPD Rassismus vor. 

Diesen Vorwurf, der völlig aus 
der Luft gegriffen sei, traten jetzt 
der SPD-Vorsitzende Eberhard 
Heun sowie Dieter Pitthan und Jo- 
chen Uhl entgegen. Vor allem der 
Ton des von dem ehemaligen 
Stadtverordneten der Grünen, 
Manfred Sapper, verfaßten Papiers 
hat die SPD-Vertreter aufgebracht. 
Pitthan sprach davon, daß „diese 
Erklärung Stoiber und Geißler in 
den Schatten stellt", während 
Heun den Grünen ein „miesdema- 
gogisches Niveau" attestierte. 

Betont wurde von Heun, Pitthan 
und Uhl, daß die Sozialdemokra- 
ten sich immer für die Integration 
ausländischer Mitmenschen einge- 
setzt hätten. „Ulu Cami" sei jedoch 
eine Organisation, die dieser Inte- 
grationsbewegung zuwideriaufe. 
Die Konzeption des ausgeübten Is- 
lams - und sei er auch nicht so 
radikalfundamentalistisch wie bei- 
spielsweise in gewissen Kölner 
Kreisen - stelle die Grundrechte 
der Bundesrepublik in Frage. Aus 
diesem Grunde könne die SPD 
derlei nicht auch noch unterstüt- 
zen. „Zwar sind wir uns der Ver- 
pflichtung zur Religionsfreiheit 
durchaus bewußt, doch gilt es, in 
dem sich hier offensichtlich auf- 
tuenden Konflikt zuwischen Reli- 

gion und Grundrechten für die 
Einhaltung der Grundrechte Stel- 
lung zu nehmen," argumentierten 
die Sozialdemokraten. 

Die Vorhaltungen und Ein- 
wände gegen den Moscheeverein 
„Ulu Cami" seien eben nicht bloß, 
wie die Grünen „vollmundig" ver- 
kündet hätten, Verdächtigungen 
auf der Ebene von Analogieschlüs- 
sen. Gerade der SPD-Stadtverord- 
nete Eilers habe in seiner berufli- 
chen Aufgabe als Rektor einer 
Sprendiinger Schule die Erfah- 
rung gemacht, daß Kinder von 
„Ulu Cami"-Mitgliedern von Re- 
striktionen betroffen seien, hier 
also keine auf „abenteuerliche 
Vermutungen" basierenden Un- 
terstellungen, sondern ganz kon- 
krete Hinweise vorlägen. 

Offensichtlich auch auf diese 
Hinweise hin haben Gespräche 
zwischen der SPD-Fraktion und 
Vertretern des „Ulu Cami"-Vor- 
standes stattgefunden, wobei der 
Vorsitzende des Moschee Vereins 
allerdings nicht erschienen sei. In 
diesem Zusammenhang sei auch 
die Frage gestellt worden nach der 
Stellung der Frau im islamisch ge- 
prägten Moscheeverein und nach 
anderen Gebieten, die eventuell 
mit den deutschen Grundrechten 

kollidieren könnten. Wie Jochen 
Uhl ausführte, sei dabei der Ein- 
druck entstanden, die „Ulu Cami"- 
Vertreter wollten diesem Thema 
ausweichen. Allerdings sei in dem 
Gespräch die feste Haltung der 
SPD, was die Veränderungssperre 
für die Untere Bahnstraße angehe, 
verdeutlicht worden. 

Daraus eine ausländerfeindliche 
Haltung der SPD herauslesen zu 
wollen, sei „äußerst böswillig". Die 
Sozialdemokraten seien durchaus 
bereit - wie es ihre Politik der Inte- 
gration auch vorsehe - beispiels- 
weise eine deutsch-türkische Ver- 
einigung zu fordern, bekräftigt 
Heun und meinte weiter:„Allein 
anhand der Tonbandprotokolle 
der Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzauschusses wird deutlich, daß 
die Angriffe der Grünen lediglich 
dem Kalkül des vorverlegten 
Wahlkampfes entsprechen". Zu- 
mindest eine öffentliche Entschul- 
digung erwarten die Sozialdemo- 
kraten nun von den Grünen für 
diese „Ungeheuerlichkeit". Sollte 
diese nicht erfolgen, behalten sich 
die Sozialdemokraten weitere 
Schritte vor. „Bis zum Rechtsstreit 
wollen wir es jedoch nicht kom- 
men lassen", sagte Heun. 



E. Wallenfels 

heute 80 Jahre 
Langen - Der Ehrenvorsit- 

zende des Langener Gewerbe- 
vereins, Engelbert Wallenfels, 
wird am heutigen Dienstag 80 
Jahre alt. Wallenfels führte von 
1953 bis zu seiner Ernennung 
zum Ehrenvorsitzenden im 
Jahre 1972 den Vorsitz in dem 
Langener Verein. 

Aber auch in anderen Verei- 
nen und Organisationen hat 
sich der 80jährige engagiert, so 
im Einzelhandelsverband Of- 
fenbach, In der Vollversamm- 
lung der Industrie- und Han- 
delskammer, im Aufsichtsrat 
der Langener Volksbank und 
Im Haus- und Grundbesitzer- 
verein. Außerdem übte Engel- 
bert Wallenfels das Amt eines 
ehrenamtlichen Handalsrlch- 
ters aus. 

Der Ehrenvorsitzende des 
Langener Gewerbevereins wird 
heute in seinem Wohnsitz in 
Gravenbruch die zahlreichen 
Glückwünsche zu seinem 80. 
Geburtstag entgegennehmen. 

Leserbrief 

Wer im Glashaus 

sitzt... 
Zu:„Erdgaspreise: CDU sieht 

sich bestätigt", LZ vom 2.8.88 
Daß sich ausgerechnet die Lan- 

gener CDU brüstet, sie habe den 
Anstoß für die Preissenkung beim 
Erdgas der Langener Stadtwerke 
gegeben, erscheint mir als blanker 
Hohn. Einmal davon abgesehen, 
daß auch der CDU-Stadtverord- 
nete Gerlach sich erst öffentlich zu 
Wort meldete als die Proteste aus 
der Bevölkerung, ob der unver- 
ständlichen Preisanhebung, im- 
mer lauter wurden, muß man sich 
fragen, wer hat eigentlich vor ein 
paar Wochen in Bonn die Erdgas- 
steuer beschlossen? Und was ist 
mit der Steuererhöhung für Erdöl, 
Benzin (ausgenommen natürlich 
für die Privatflieger), die Tabakwa- 
ren usw., usw . . . 

Wie heißt es so schön, wer im 
Glashaus sitzt... Aber da im näch- 
sten Jahr Kommunalwahlen sind, 
muß man sich ja mit Federn 
schmücken. Wenn nötig eben mit 
denen von anderen. Dafür werden 
wir nach der Wahl dann wieder 
ordentlich gerupft. 

Rainer Eisinger 
Mörfelder Landstraße 33 

Langen 

Radfahrer auf 

Ölspur gestürzt 
Langen - Auf einer Ölspur, de- 

ren Verursacher noch unbekannt 
ist, rutschte nach Angaben der Po- 
lizei am Donnerstag abend ein 
Rennradfahrer aus, stürzte und zog 
sich leichte Verletzungen zu. 

Der Rennradler war auf der B 
486, aus Richtung Offenthal kom- 
mend, unterwegs. An der Ampel- 
anlage in Höhe der Mühltalbrücke 
hielt er bei Rotlicht an. Beim Start 
nach links in Richtung Langen ge- 
riet er dann auf die Ölspur und 
kam zu Fall. 

Die Polizei fragt: „Wer kann Hin- 
weise auf den Verusacher der öl- 
spur geben?" Die Beamten sind 
unter Telefon 2 30 45 zu erreichen. 

Ausbildung 

zum Fachwart 
Langen - Lehrgänge für eine 

Ausbildung zum Fachwart „Gar- 
ten und Landschaft" bietet der 
Langener Obst- und Gartenbau- 
verein an. Durchgeführt werden 
die Lehrgänge im Lehr- und Ver- 
suchsgut Groß Umstadt. 

Der Grundlehrgang dauert von 
Montag, 29. August, bis Freitag, 2. 
September, täglich von 8 bis 17 
Uhr. Die gleichen Zeiten gelten fUr 
einen Aufbaulehrgang, der am 
Montag, 5. September, beginnt 
und am Freitag, 9. September, en- 
det. Die Teilnehmer des Aufbau- 
lehrganges müssen bereits einen 
Grundlehrgang besucht haben. 
Die Lehränge werden bezuschußt. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
Heinz-Georg Sehring, Wassergasse 
2, Langen, Telefon 254 08 und 
17 07, 
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Wählergemeinschaft nahm 

Bahnstraße unter die Lupe 

FWG-NEV wünscht noch immer eine Einbahnregelung 
Langen (sor) - Eine ellenlange 

Mängelliste aufgestellt hat Lan- 
gens Freie Wählergemeinschafl 
(FWG-NEV) bei einem Rundgang 
entlang der umgestalteten Bahn- 
straße. Zugeicich plädiert die Wäh- 
lergemeinschan noch immer da- 
für, die Bahnstraße in eine Ein- 
bahnstraße umzuwidmen. Dieses 
Thema war im Parlament ausführ- 
lich diskutiert und nach Vorlage 
eines Gutachtens verworfen wor- 
den. 

Kritisiert hat die FWG-NEV 
jetzt, daß auf der Bahnstraße Auto- 
fahrer ihren Wagen nicht „in der 
vorgesehenen Art" abstellen, son- 
dern quer zur Fahrbahn und somit 
auch auf den Fahrradweg. Zuge- 
leich wurde die Beschilderung des 
Rad-Fußwegs zwischen Zimmer- 
und Neckarstraße beanstandet. 
Dazu FWG-NEV-Sprecher Günter 
Jaworek: Dieses Schild weist eine 
gemeinsame Nutzuung der Fläche 
aus. Dies kann nicht im Sinne des 
Umbaus sein." 

Weiter meint Jaworek, es habe 
sich gezeigt, daß die Radfahrer den 
Fahrradweg an der Südseite der 

Bahnstraße in beiden Richtungen 
benutzten. Dadurch würden die 
Fußgänger in erheblichem Maße 
gefährdet. 

Eine „ebenfalls gefährliche Si- 
tuation" hat Jaworek an der Ein- 
mündung Zimmerstraße ausge- 
macht. „Die Autofahrer, die aus 
der Zimmerstraße kommen und 
nach links in die Bahnstrße einbie- 
gen wollen, müssen sehr weit vor- 
fahren, so daß sie auf dem Fahrrad- 
weg stehen und dadurch den Rad- 
ler zwingen, auf die Fahrbahn aus- 
zuweichen", sagt der FWG-NEV- 
Sprecher. 

Angeregt haben die Nichtpartei- 
gebundenen Einwohner-Vertreter, 
daß die Post an der Flachsbach- 
traße oder auf dem Jahplatz einen 
Briefkasten installiert. Die Freien 
Wähler glauben, daß dadurch die 
Parkplätze vor der Post an der 
Bahnstraße von den Autofahrern 
entlastet werden, die nur zum Ein- 
werfen ihrer Briefe dort halten. 

Als „bedauerlich" bezeichnet es 
Jaworek, daß „man den Brunnen 
auf dem Lutherplatz seit längerer 
Zeit nicht sehen kann, da er von 

wild wachsendem Grün zuwu- 
chert". Für die Pflege dieses Areals 
sind die Stadtgärtner zuständig. 
Deren Leiter, Heinz-Georg Seh- 
ring, ist Vorsitzender der Wähler- 
gemeinschaft und erklärte gegen- 
über der LANGENER ZEITUNG 
zu dem Vorwurf seines politischen 
Mitstreiters: „Wir haben die Sträu- 
cher auf dem Lutherplatz bewußt 
nicht zurückgeschnitten, weil der 
Platz laut Beschluß der Stadtver- 
ordnetenversammlung in Kürze 
umgestaltet werden soll," Dabei 
werde voraussichtlich auch ein 
neuer Brunnen aufgestellt. 

Die Schere ansetzen will Sehring 
aber in Kürze bei den Platanen im 
unteren Teil der Bahnstraße. Nach 
Aufassung der FWG-NEV sind 
dort die Bäume so groß geworden, 
daß ihre Kronen den Wohnungen 
das Licht nehmen 

Bei ihrer Bahnstraßen-Tour ha- 
ben die Freien Wähler außerdem 
beanstandet, daß „viel zu wenig 
Papierkörbe vorhanden' sind". 
Auch gebe es an einigen Stellen zu 
wenig Fahiradständer. 

Die Plauen an der Lwgener BahnstraOe sind riesig geworden. Vor vielen Jahrzehnten vom Verkehrs- und 
Verschonerungs-Verein gestiftet, bieten ihre Kronen heute einen majestätischen Anblick. Die Wuchsfreudir- 
keit der Baume hat buchstäblich aber auch ihre Schattenseiten. So kleben die Platanen im unteren Teil der 
Bahnstraße förmlich an den Fassaden der Häuser. Die Wählergemeinschaft hat jetzt angeregt, die Kronen zu 
stutzen, damit die Anlieger wieder Licht in ihren Räumen haben. Unser Bild entstand an der Ecke 
Bahnstraße/Fnedrichstraße. u- . r oto: sor 

Wohnungen auf Gehalt 

von PER untersucht 

Ergebnisse liegen aber noch nicht vor 

Langen (sor) - Das Offenbacher 
Kreisgesundheitsamt hat in Lange- 
ner Wohnungen, die an chemische 
Reinigungen angrenzen, die Luft 
auf den Gehalt von Perchloräthy- 
len (PER) untersucht. PER gehört 
zu den chlorierten Kohlenwasser- 
stoffen, die im Verdacht stehen, 
krebserregend zu sein. Ob die 
Nachbarn der Reinigungen durch 
PER gefährdet sind, kann der Lan- 
gener Magistrat zur Stunde nicht 
sagen, „Analyseergebnisse liegen 
noch nicht vor", heißt es in einer 
Antwort der Stadt auf eine Anfrage 
der Grünen, 

Nach Angaben des Magistrates 
haben Mitarbeiter des Kreisge- 
sundheitsamtes alle chemischen 
Reinigungen in Langen, die mit 
PER arbeiten, begangen. Bei drei 
Reinigungen habe aufgrund der 
Lage der angrenzenden Wohnun- 
gen die Notwendigkeit von Wohn- 
raumluftmessungen bestanden. 

Vorgenommen hat das Kreisge- 
sundheitsamt seine Messungen, in- 
dem die Raumluft durch eine 
Elektropumpe abgesaugt wurde. 
Die Proben wurden dann zur gas- 
chromatographischen Analyse 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich am Donnerstag, 11. Au- 
gust, zu den bekannten Zeiten in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1909/10 
Lan^n - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich am Donnerstag, 11. Au- 
gust, um 16,30 Uhr im Restaurant 
„Alt Langen". 

B*llag*nhlnw«l« Der heutigon Ausgab« liegt ein Prospekt 
der Flrmal>raktll(«r, 6073 Egtitbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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weitergegeben. Dabei handelt es 
sich um fiine ausgesprochen fein- 
fühlige Meßmethode. 

Inwieweit in Langen auch die 
PER-Konzentration in Lebensmit- 
teln in und außerhalb der Reini- 
gungen überprüft wurde, vermajg 
der Magistrat nicht mitzuteilen. 
„Anzahl und Ergebnis von Le- 
bensmittelproben aus dem Ein- 
wirkbereich von chemischen Rei- 
nigungen liegen uns trotz ständi- 
gen Bemühens nicht vor", sagt der 
Mapstrat. Die Stadträte wissen le- 
diglich, daß in Hessen bis Ende 
November 1987 insgesamt 1114 
Lebensmittelproben auf eine PER- 
Belastung hin überprüft wurden. 

Die Frage der Belastung von Le- 
bensmitteln ist deswegen von gro- 
ßer Bedeutung, weil sich alle chlo- 
rierter Kohlenwasserstoffe - also 
auch PER - bevorzugt in Fett anla- 
gern. Da diese Stoffe vom leben- 
den Olganismus nur schwer abge- 
baut «'erden, reichern sie sich in 
der Nahrungskette an, was zu 
schweren Schäden der Leber und 
der Nieren führen kann. 

Gelagert wird PER in Langener 
Reinigungen in Kunststoffkani- 
stern, die laut Magistrat „zum Teil 
in Auffangbehältern stehen". Ei- 
nige Reinigungen würden PER 
überhaupt nicht lagern. 

Gefragt hatten die Grünen auch, 
ob es in Langen Reinigungen gibt, 
die das Mittel Fluorchlorkohlen- 
wasserstoff verwenden? Dazu teilt 
der Magistrat mit, daß eine Reini- 
gung mit diesem Stoff arbeitet, 
Fluorchlorkohlenwasserstoff wird 
für die Zerstörung der Ozonschicht 
in der Erdatmosphäre mitverant- 
wortlich gemacht. 

^®® Lutherplatzes sieht nur, wer genau hinschaut. Der Wasserspen- der kann sich gegen das uppig wuchernde Grun kaum behaupten. Da die Stadt jedoch in Kürze den 

ErnhalTzu ge^itten.'^ umgestalten will, erachten es die Stadtgärtner jetzt als überflüssig, den Sträuchem Foto; sor 

Rheuma-Liga macht Ausflug 

Langener besuchen im September Bad Kreuznach 

Langen (fm) - Die Langener 
Arbeitsgemeinschaft der Deut- 
schen Rheuma-Liga startet am 
Mittwoch, 14. September, zu ei- 
nem Ausflug nach Bad Kreuz- 
nach, Abfahrt ist um 8.30 Uhr am 
Rathaus (Südliche Ringstraße 80). 

Auf dem Programm stehen zu- 
nächst Besuche des Bäderhauses 
und der Heilschlamm-Abteilung. 

Auch den Radon-Stollen werden 
die Teilnehmer in Augenschein 
nehmen. In der Rheuma-Klinik 
erwartet die Mitglieder ein Vor- 
trag oder eine Filmvorführung. 

Nach dem Mittagessen kann die 
Altstadt besichtigt oder im Kur- 
park ein kleiner Spaziergang un- 
ternommen werden. Anschließend 
geht's zu einem Winzer nach Gul- 
dental / Nahe. Wer mitfahren 

möchte, sollte sich umgehend an- 
melden, denn die Nachfrage ist 
groß. Mitglieder der Rheuma-Liga 
brauchen nur ihr Mittagessen zu 
bezahlen. Nicht-Mitglieder müs- 
sen für die Fahrt und. die Wein- 
probe 20 Mark berappen (Mitta- 
gessen extra). Anmeldungen 
nimmt Sieglinde Esders, Weiss- 
dornweg 39, Telefon 7 12 02, ent- 
gegen. 
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Verbotsschilder: 

Doppelt aufstellen 
Falsche Sparsamkeit oder 

Gedankenlosigkeit der zustän- 
digen Behörden führen nach 
Erkenntnissen des ADAC im- 
mer wieder dazu, daß sich Auto- 
fahrer verkehrswidrig verhal- 
ten, ohne es zu wissen. Dies gilt 
insbesondere für Überholver- 
bote. Das Oberlandesgericht 
Düsseldorf (5 Ss (WWi) 96/ 
88-72/88 I; R-hS 88,183) urteilte, 
daß solche Streckenverbote 
über Einmündungen oder Stra- 
ßenkreuzungen hinaus gelten, 
auch wenn das Verbotszeichen 
dort nicht wiederholt wird. Dort 
einbiegende, vor allem orts- 
fremde Verkehrsteilnehmer 
können jedoch nicht erkennen, 
ob ein solches Verbot besteht. 

Der ADAC fordert deshalb 
im Interesse der Verkehrssi- 
cherheit, derartige Verbote 
nach Einmündung oder Kreu- 
zungen dort zu wiederholen, wo 
erfahrungsgemäß viele Orts- 
fremde unterwegs sind. 

Zusammenprall 

mit Radfahrer 
Langen - Eine Autofahrerin 

wollte am Donnerstag morgen von 
der Zimmerstraße nach rechts in 
die Bahnstraße abbiegen. Wie die 
Polizei mitteilt, hielt die Frau an 
der Einmündung ihr Fahrzeug an. 
Als sie wieder anfuhr, kam es zum 
Zusammenprall mit einem Rad- 
fahrer, der von rechts auf dem 
Fahrradweg - entgegen der Fahrt- 
richtung - kam. Der 74jährige Rad- 
fahrer stürzte und verletzte sich 
leicht. 

Langen / Egelsbach - Die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald (SDW) - Landesverband 
Hessen - feiert vom Donnerstag, 
25. August bis Sonntag, 28. August, 
ihr 40jähriges Bestehen in Orten- 
berg/Bergheim In Oberhessen. Als 
mitgliederstärkster Ortsverband 
im Bundesgebiet will sich auch die 
Ortsgruppe Langen/Egelsbach be- 
teiligen und plant deshalb für 
Samstag,27. August, eine Busfahrt 
nach Ortenberg/Bergheim. 

„Die Fahrt ist für Mitglieder und 
diejenige, die es werden wollen, 
kostenlos," Heißt es in einer SDW- 
Mitteilung. Abfahrt ist um 8 Uhr 

am Rathaus, 8.05 Uhr an der Apo- 
theke Berliner Straße und um 8.10 
Uhr an der Fußgängerbrücke an 
der Friedrich-Ebert-Straße, An- 
meldungen werden entgegenge- 
nommen bis zum 20. August in der 
SDW-Geschäftsstelle vom Vorsit- 
zenden Rudolf Diegel, Telefon 
72545. Als Tagesprogramm für die 
Fahrt ist geplant: Altstadt- und 
Schloßbesichtigung in Büdingen, 
Führung in der Wächtersbacher 
Keramikfabrik und Besichtigung 
des Keramikmuseums, Exkursion 
zum fürstlichen Steinbruch (Geo- 
logie Oberhessens), Führung auf 
dem Jiistorischen Glauberg (ak- 

tuelle Ausgrabungen), Besichti- 
gung des Künanz-Hauses und des 
Naturschutzzentrums am Hohe- 
rodskopf, Waldführungen in Bü- 
dingen und Nidda (Waldbewirt- 
schaftung in Eichen - Naturschutz- 
gebiet Heißbachgrund - , Führung 

,im Staatsbad Bad Salzhausen mit 
Besichtigung des Botanischen 
Gartens, Exkursionen in bedeu- 
tende Naturschutzgebiete der Um- 
gebung, Besichtigung des Braun- 
kohlentagebaues sowie Waldfüh- 
rungen im Fürstlich Ysenburg- 
schem Privatwald, 

Darüber hinaus wird den Teil- 
nehmern ein breites Angebot na- 

turkundlicher Filme und Dia-Se- 
rien sowie eine ständige Ausstel- 
lung und das Ökolopoly-Spiel im 
Bürgerhaus Bergheim geboten. Ab 
19,30 Uhr eröffnen die Jagdhorn- 
bläser der Deutschen Waldjugend 
das Abendprogramm im Festzelt. 
Anschließend gibt's Grußworte des 
Landes- und Bezirksvorsitzenden 
und eine Festrede des Schirm- 
herrn und hessischen Ministerpä- 
sidenten, Dr. Walter Wallmann. 
Umrahmt wird die Festveranstal- 
tung durch die Kapelle „Bleichta- 
ler". Die Heimfahrt für die Orts- 
gruppe Langen/Egelsbach ist für 
22 Uhr vorgesehen. 

Leukertsweg-Anwohner 

schrieben Scheck aus 

für Kinderschutzbund 

Bei Sommerfest für die Hilfe bedankt 

Damen-, Herren- und Kinderbekleidung, Wüsche, Strickwaren, Helm-Textilien und Oebrauchsartikel des 
tVgllchen Bedarft gibt es Im NKD-Minl-Preis-Markt, der jetzt in Langen, Bahnstrafle 61, eröffhet hat. Der 
Kunde kann sich in dem Geschäft selbst bedienen oder wird auf Wunsch von geichulten Fachkrttften 
beraten. NKD verfUgt in der Bimdesrepubllk Uber mehr als 37S Filialen. Foto: sor 

Langen (fül) - Bei herrlichem 
Wetter stieg am vergangenen 
Samstag das Sommerfest in den 
städtischen Wohnungen am Leu- 
kertsweg. Offiziell veranstaltet 
wurde das Fest von den Vertretern 
des Deutschen Kinderschutzbun- 
des, die hier seit Frühyahr eine 
ständige Außenstelle - die Lern- 
und Spielstube - unterhalten. 
Maßgeblich am Gelingen des Fe- 
stes beteiligt waren aber auch die 
Anwohner, die mit selbstgebacke- 
nem Kuchen aufwarteten. 

Neben der Versorgung mit Speis 
und Trank waren es vor allem die 
beiden Frankfurter Clowns 
„Schisch und Schusch", die mit ih- 
ren Späßen und Albereien vor al- 
lem die Kinder begeisterten. Dabei 
zogen die beiden Spaßmacher die 
jungen Zuschauer in ihre Aktionen 
ein und sorgten zugleich dafUr, daß 
sich auch die Erwachsenen ein 
Schmunzeln und Lachen nicht un- 
terdrücken konnten. Zum Höhe- 

punkt der Veranstaltung kam es, 
als die Anwohner des „Problemge- 
bietes Leukertsweg" ihre Dank- 
barkeit und Anerkennung für die 
Leistungen der Vertreter des Kin- 
derschutzbundes - hier in alllerer- 
ster Linie Tanja Vontz und Walter 
Tamow - mit einem Scheck zum 
Ausdruck brachten, dessen 
Summe durch eifriges Sammeln 
zusammengekommen war. 

Von den Aufregungen, die eine 
kleine Verlosung mit sich gebracht 
hatte, konnten die „Leukertswe- 
ger" sich bei Grilladen reichlich 
erholen. Pausenlos herrschte gute 
Stimmung, zumal auch die Witte- 
rung mitspielte und strahlender 
Sonnenschein für einen angeneh- 
men Rahmen sorgte. ZuMeden 
mit der Resonanz auf das Fest zeig- 
ten sich Tai\)a Vontz und Walter 
Tamow. „Die Arbeit der beiden 
Sozialpädagogen wird von den 
Leuten gewürdigt und ftUlt auf 
fhichtbaren Boden" ft«ute sich 
dann auch ein Vertreter der Stadt. 

Zwei Unfälle an 

gleicher Stelle 

Langen - Gleich zweimal 
krachte es am Mittwoch auf der 
Nordumgehung in Richtung Of- 
fenthal. Gegen 10.50 Uhr wollte 
eine Pkw-Lenkerin auf die Auto- 
bahn 661 in Richtung Offenbach 
abbiegen. Hierbei übersah sie of- 
fensichtlich ein entgegenkommen- 
des Auto und es kam zum Zusam- 
menstoß. Ein dieserp Auto mitfah- 
rendes vieijähriges'Mädchen trug 
leichte Verletzungen davon. Der 
Schaden wird auf 4 500 Mark ge- 
schätzt. 

Zweieinhalb Stunden später ent- 
stand bei einem Unfall Schaden in 
Höhe von etwa 13 000 Mark. Perso- 
nen wurden nicht verletzt. Ein 
Pkw-Fahrer wollte ebenfalls auf 
die A 661 nach Offenbach abbie- 
gen und kollidierte mit einem ent- 
gegenkommenden Fahrzeug. 

Waldsee-Fieber 
War das ein Supcr-Sommer- 

Wochenendc. Das mitteleuro- 
päische Hoch sorgte für immer 
neue Spitzenwerte. Am Sonntag 
nachmittag war die Rekord- 
marke von 30 Grad erreicht. In 
den Schwimmbädern und Kies- 
gruben herrschte Hochbetrieb. 

Am Rande Langens war der 
Waldsee das Domizil der Son- 
nenhungrigen. Unentwegt 
strömten sie zu den Kiesgruben, 
Alles schien im Waldsce-Fieber. 
Viele nahmen dabei auch einen 
langen Fußweg in Kauf. Als sich 
die Situation nämlich am Sonn- 
tag zuspitzte, riegelte die Polizei 
kurzerhand die Zufahrtswege 
ab. Zuvor hatten die Badegäste 
sämtliche Parkplätze rund um 
den Waldsee belegt. Durchgelas- 
sen wurden dann nur noch Rad- 
ler, Motorradfahrer und eben 
Fußgänger. 

Von der Polizeiabsperrung in 
Höhe der Aschaffenburger- 
Straße stauten sich die Autos bis 
weit ins Neurott hinein. An den 
Nummernschildern war abzule- 
sen, daß die Leute bis aus dem 
Taunus, aus Groß-Gerau, aus 
Darmstadt und von noch weiter 
her kamen, um die Langener 
Sonne zu genießen. Wer sich je- 
doch nicht früh genug auf den 
Weg machte, mußte von den Ab- 
sperrungen aus einen mitunter 
kilometerlangen Fußmarsch zu 
den Kiesgruben zurücklegen. 
Manche Zeitgenossen sollen sich 
dabei sogar im Langener Wald 
verlaufen haben - und das auch 
noch bepackt mit der Kühltasche 
und dem Surfbrett. 

Wer dann mehr oder weniger 
erschöpft den Waldsee erreichte, 
mußte sich wie in einem südli- 
chen Urlaubsland vorkommen. 
Aneinandergereiht, Badetuch an 
Strandmatte, aalten sich die 
Menschen in der Sonne: nackt im 
FKK-Teil, mit dem nötigsten be- 
deckt diesseits der Schilfmatten 
und mal so oder so im wilden 
Bereich der Kiesgruben. 

Wer es unterdessen vorzog, das 
herrliche Wetter auf „Balko- 
nien" zu genießen, bekam von 
all dem Trubel nichts mit. Die 
Stadt Langen war am Sonntag 
wie ausgestorben. Nur in den 
Eissalons und zu späterer Stunde 
in den Gartenwirtschaften war 
Betrieb. 

Junger Mann aus Marseille 

trägt in Langen die Post aus 

Ferienjob macht Pascal Poufffier (19) großen Spaß 
Langen (kio) - „Alle Langener 

sind nett und freundlich zu mir. 
Sie möchten sich gerne länger mit 
mir unterhalten, wenn sie merken, 
daß ich Franzose bin." Dies sagt 
der 19jährige Pascal Pouffier aus 
Marseille, der seit 1. Juli als Brief- 
träger beim Postamt Langen be- 
schäftigt ist und seinen Worten 
nach „bisher noch nicht den Spaß 
an diesem Ferieryob verloren hat". 

Mit Hilfe seiner Freundin, die in 
den Ferien bei der Post in Frank- 
furt arbeitet, hat Pascal Pouffier 
über eine Deutsche, die in Mar- 
seille lebt, den Job in Langen ver- 
mittelt bekommen. „Bereits zum 
viertenmal ist ein Franzose aus 
Marseille während seiner Ferien 
bei uns beschäftigt. Wir sind jedes- 
mal sehr zufrieden mit der gelei- 
steten Arbeit", erklärt Arthur Mül- 

ler, Amtsvorsteher im Postamt 
Langen. Verständigungsschwierig- 
keiten und Probleme beim Lesen 
der Adressen habe es noch nie ge- 
geben. 

Pascal Pouffier wird voraussicht- 
lich nächstes Jahr innerhalb eines 
deutsch-französischen Studienpro- 
grammes Sozialwissenschaften in 
Frankfurt studieren. Seine Arbeit 
bei der Langener Post bietet ihm 
jetzt die Möglichkeit, seine Sprach- 
kenntnisse zu verbessern und da- 
bei auch noch eine Stange Geld zu 
verdienen. 

Obwohl Pascal Pouffier schon 
oft in den Ferien gearbeitet hat, 
bisher allerdings immer in seinem 
Heimatland, ist es das erstemal, 
daß er mit einem Zustellwagen 
durch die Straßen läuft und Briefe 
zu den Leuten bringt. Nach den 

„üblichen Anfangsschwierigkei- 
ten" im neuen „Beruf meistert er 
heute seinen Bezirk - einen Teil 

.der Gartenstraße und deren Ne- 
benstraßen - tadellos und ohne Be- 
anstandungen, wie Arthur Müller 
bestätigt. Seine Freizeit nutzt der 
junge Franzose um die Umgebung 
näher kennenzulernen. Häufig be- 
sucht er auch mit seiner Freundin 
den Jazz-Keller in Frankfurt. 
„Jazz-Musik", so sagt der Briefträ- 
ger, „ist meine Leidenschaft," 

Obwohl Pascal Pouffier meint, 
daß es noch zu früh sei, um sich ein 
Bild von Deutschland zu machen, 
ist er von seinen Erfahrungen am 
Arbeitsplatz und in seiner Freizeit 
begeistert. „Auf meine Studienzeit 
in Frankfurt freue ich mich schon 
sehr", sagt der junge Mann aus 
Marseille. 

Waldschützer feiern 40jähriges Bestehen 

SDW-Ortsverband Langen/Egelsbach föhrt zum Fest nach Oberhessen 

Heilkräuter sind Balsam 

bei Haut-Erkrankungen 

Eine Auf klärungsaktion der Apotheken 
Manche Heilkräuter wie Bein- 

well, Ringelblume oder Wundklee 
sind ein wahrer Balsam bei den 
verschiedenen Erkrankungen der 
Haut. Hierüber informieren in die- 
sem Monat zahlreiche Apotheken 
ihre Kunden im Rahmen einer 
vom Deutschen Grünen Kreuz 
mitgetragenen Aufklärungsaktion. 

Beinwell wächst in Deutschland 
wild auf nassen Wiesen und an 
feuchten Grabenrändern. Schon 
Hildegard von Bingen und Para- 
celsus empfahlen diese Heil- 
pflanze zur Behandlung von Kno- 
chenschäden, Wunden und Ge- 
schwüren. Wie recht sie hatten, hat 
die neuere Forschung bewiesen. 
Heute wird die Wurzel nur noch 
äußerlich angewendet. Ein wichti- 
ger Wirkstoff im Beinwell ist ne- 
ben Gerb- und Schleimstoffen das 
Allantoin. Es löst das Wundsekret, 
reinigt gleichzeitig die Wunde und 
begünstigt so die Bildung neuer 
Zellen. 

Mit Beinwell kann man Um- 
schläge machen, aber auch in Sal- 
ben oder Pasten entfaltet er seine 

entzündungshemmende, schmerz- 
stillende oder antirheumatische 
Wirkung bei Knochenhautreizun- 
gen, Gelenk- und Sehnenschei- 
denentzündungen, bei schlecht 
heilenden Wunden, chronischen 
Eiterungen sowie hartnäckigen 
Unterschenkelgeschwüren. 

Zubereitung; Etwa 2-3 Teelöffel 
(10 g) feingeschnittene oder grob- 
gepulverte Wurzel mit 150 ml ko- 
chendem Wasser übergießen und 
nach 10-15 Minuten durch ein Sieb 
geben. Wunden mit Gazekompres- 
sen versehen, die mit dem Aufguß 
getränkt werden. Man kann auch 
eine Abkochung im Verhältnis 
1:10 herstellen, indem man z. B. 
100 g der Bein well wurzel mit 1 Li- 
ter Wasser übergießt. 10 Minuten 
kochen lassen und durchseihen. 
Damit macht man warme Um- 
schläge, Als Umschlagpaste ist der 
Wurzelbrei dieser Heilpflanze un- 
ter verschiedenen Handelsnamen 
in der Apotheke erhältlich. Auch 
Extrakte aus der Wurzel sind in 
verschiedenen Präparaten enthal- 
ten. 

Schulhof wird 

umgestaltet 
Der Pausenhof der Langener 

Ludwig-Erk-Schule, Bahnstraße, 
wird in Kürze neu gestaltet. Einen 
entsprechenden Beschluß hat jetzt 
der Kreisausschuß gefaßt und ei- 
nen Bauauftrag im Umfang von 
rund 270 000 Mark vergeben. Dem 
Ausfiau des Schulhofes liegt eine 
Planung zugrunde, deren Grund- 
konzeption den Vorstellungen von 
Schule und Elternschaft weitestge- 
hend entgegenkommt, wie der 
Kreisausschuß mitteilt, 

Beifahrerin 

leicht verletzt 
Langen - Eine Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von etwa 10 000 Mark forderte 
nach Angaben der Polizei ein Auf- 
fahrunfall am Donnerstag morgen 
auf der Darmstädter Straße. Ein 
auf dieser Straße in Richtung 
Egelsbach fahrender Pkw-Lenker 
mußte verkehrsbedingt anhalten. 
Sein Hintermann bemerkte dies 
offensichtlich erst so spät, daß er 
trotz einer Vollbremsung auffuhr. 
Die 23jährige Beifahrerin in dem 
auffahrenden Wagen wurde leicht 
verletzt. 

Der 19jährige Franzose Pascal Pouffier stellt während seiner Ferien in 
Langen Briefe zu. Foto: kio 

Skifreizeit auf der Alm 

Die Kreisjugendpflege macht's möglich 

(fm) - Während der Schulferien 
im Winter bietet die Offenbacher 
Kreisjugendpflege Vereinen aus 
dem Kreisgebiet die Möglichkeit, 
Urlaub auf der Bärsteinalm im 
österreichischen Bad Hofgastein 
zu machen. Das Haus verfügt über 
38 Plätze und ist vor allem für Ju- 
gendgruppen geeignet. Die Bär- 
steinalm liegt mitten in einem Ski- 
gebiet und ist insbesondere Alpin- 
Skifahrern zu empfehlen. 

Durch eine Absage ist jetzt ein 
Termin frei geworden. Vom 22. bis 
zum 29. Dezember kann die Hütte 
genutzt werden Die Kosten beträ- 
gen 34 Mark täglich (Vollpension) 
zuzüglich Nebenkosten wie Kur- 
taxe oder Skipaß. Hinzu kommen 
außerdem noch die Fahrtkosten. 

Wer sich für die Freizeit interes- 
siert, kann sich bei der Kreisju- 
gendpflege Offenbach, Telefon 
069 / 80 68 39 0, ausführlich infor- 
mieren. 



Auf Autobahn 

tödlich verletzt 
Egelsbach - Durch das geöff- 

nete Schiebedach seines Autos 
auf die Fahrbahn der A 661 ge- 
schleudert wurde in der Nacht 
zum Sonntag ein 47 Jahre alter 
Mann aus St. Ingbert. Er starb 
noch an der Unfallstelle an den 
Kopfverletzungen, die er sich 
beim Aufprall auf die Autobahn 
zuzog. Der Unfall ereignete sich 
am Egelsbacher Autobahn- 
ende. . 

Wie die Polizei mitteilt, war 
der Mann „offensichtlich nicht 
angeschnallt". Er sei mit sei- 
nem Personenwagen wegen 
überhöhter Geschwindigkeit 
von der Fahrbahn abgekom- 
men. Dabei habe sich das Auto 
übei-schlagen. 

Auto beschädigt 
Egelsbach - Wie die Polizei mit- 

teilt, hatte ein Autofahrer seinen 
Wagen in der Zeit von Samstag 
abend, 19 Uhr, bis Sonntag mor- 
gen, 9.30 Uhr, auf dem Berliner 
Platz geparkt. In diesem Zeitraum 
wurde das Fahrzeug durch einen 
unbekannten Unfallvei-ursacher 
am linken vorderen Kotflügel be- 
schädigt. Es entstand ein Schaden 
in Höhe von etwa 1 500 Mark. 

Bei dem Verursacher müßte es 
sich nach Angaben der Polizei um 
ein blaues Fahrzeug gehandelt ha- 
ben. Zeugenhinweise nehmen die 
Beamten unter der Telefonnum- 
mer 23 045 entgegen. 

Senioren fahren in den 

Mannheimer Luisenpark 

Liegestühle laden zum Verweilen ein 
Egelsbach - Die dritte Senio- 

renfahrt unter dem Motto 
„Parks und Gärten" veranstal- 
tet die Gemeinde Egelsbach am 
Donnerstag, 18. August. Ziel ist 
der großzügig angelegte Luisen- 
park in Mannheim. Dort gibt es 
neben zahlreichen Blütenpflan- 
zen gepflegte Rasenflächen, auf 
denen Liegestühle stehen. Aus- 
ruhen können sich die Egelsba- 
cher dort unter alten, schattti- 
gen Bäumen. Weitere Attraktio- 
nen sind ein Pflanzenschau- 
haus, Vogelvolieren und ein 
großer See, auf dem kleine 
Boote fahren. 

Weiterhin gibt es im Luisen- 
park zwei Caf^s, so daß jeder 
nach Belieben Kaffeetrinken 
kann. Das Abendessen wird im 

nahegelegenen Ladenburg ein- ' 
genommen. I^adenburg ist eine ' 
romantische, mehr als 2 000 
Jahre alte Kleinstadt. Vor oder 
nach dem Abendessen bietet 
sich ein Rundgang durch die 
Altstadt an. 

Abfahrt ist um 12.45 Uhr in 
Bayerseich, um 13 Uhr am Ber- 
liner Platz und um 13.05 Uhr 
am Bahnhof. Anmeldungen für 
diese Fahrt werden am heuti- 
gen Dienstag von 14 bis 16 Uhr 
an der Pforte des Egelsbacher 
Rathauses entgegengenom- 
men. Die Teilnehmerzahl ist 
auf 59 Personen begrenzt. Der 
Teilnehmerbeitrag beträgt sie- 
ben Mark. Hinzu kommt der 
Eintrittspreis in Höhe von 2,50 
Mark, der im Bus kassiert wird. 
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1 400 Besucher an der Waldhütte 

Neuer Bürgermeister 

im Mittelpunkt beim 

Sommerfest der SPD 

, Ambulante Dienste erweitem' 

Egelsbacher Senioren bei einer Tagung in Hofheim 

Egelsbach (fm) - An der Arbeits- 
tagung der Arbeitsgemeinschaften 
Hessischer Seniorenvertretungen 
(AGHSV) in Hofheim nahmen mit 
Dr. Gerd Braune und Heinrich 
Werkmann auch die beiden Egels-' 
bacher Delegierten teil. Mit von 
der Partie war außerdem Helmut 
Schreiber. 

Auch der hessische Sozialmini- 
ster Karl Heinz Trageser machte 
den Senioren seine Aufwartung. 
Sowohl dem Referat von Ministeri- 
aldirigenten Ludwig Größmann 
zum Thema „Hessischer Sozial- 
plan für alte Menschen" als auch 

den Ausführungen des Sozialmini- 
sters war zu entnehmen, daß im 
Vordergrund der Seniorenarbeit 
die Erweiterung der ambulanten 
Dienste stehen müsse. Damit 
könne der Bevölkerung ein „Le- 
ben in Würde auch im Alter" ge- 
währleistet werden. 

Weiterhin war zu hören, daß der 
Wunsch, in den eigenen vier Wän- 
den alt zu werden, bei vielen im- 
mer stärker werde. Gerade deshalb 
müßten die ambulanten Dienste 
ausgebaut und mit bereits beste- 
henden Einrichtungen koordiniert 

werden. Es genüge nicht, in einer 
Gemeinde mit 10 000 Einwohnern 
nur eineinhalb hauptamtliche 
Pfleger zu haben, wenn die Erfah- 
rung gelehrt habe, daß für etwa 
3 500 Einwohner eine volle Pflege- 
kraft erforderlich ist. 

Ein weiteres Thema der Tagung 
war der Bau von altengerechten 
Wohnungen und von Senioren- 
Wohnanlagen, die eine Betreuung 
rund um die Uhr bieten. Auch den 
Seniorenheimen mit Pflegestatio- 
nen müsse mehr Aufmerksamkeit 
gewidmet werden. 

Egelsbach (sor) - Ein zünftiges 
Sommerfest gefeiert haben am 
Sonntag die Egelsbacher Sozialde- 
mokraten. Bei herrlichem Som- 
merwetter begaim die Veranstal- 
tung mit einem Frühschoppen an 
der Waldhütte. Erst kurz vor Mit- 
ternacht, noch immer war die Luft 
von den Sonnenstrahlen des Tages 
aufgewärmt, machten sich die letz- 
ten Besucher auf den Heimweg. 
Nach den Worten von SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe haben sich rund 
1 400 Leute an dem Fest beteiligt. 

Den Besuchern bot die SPD 
reichlich Abwechslung. Da gab es 
Spiele, die zwar für die Kinder ge- 
dacht waren, an denen sich aber 
auch die Erwachsenen mit großem 
Spaß beteiligten. Jung und alt 
machten mit beim Schnüffelspiel - 
hier mußten verschiedene Sub- 
stanzen wie Baldrian, Kaffee oder 
Zimt errochen werden beim 
Mohrenkopfwurfspiel, beim Sack- 
hüpfen und beim Nägeleinschla- 
gen. Groß war der Andrang auch 
an der Klicker-Zertrümmerungs- 
maschine. 

Einen Rundflug zu gewinnen 
gab es bei einem Quiz. Die SPD 
fragte ihre Gäste, wieviel Vereine 
und Verbände es in Egelsbach 
gibt? (45), wieviel Gastwirtschaf- 
ten? (15) und wieviel Eichenblätter 
sich im Gemeindewappen befin- 

den? (sechs). Auch nach dem Alter 
des neuen Egelsbacher Bürgermei- 
sters Heinz Eyßen wurde gefragt. 
Der Sozialdemokrat ist 47 Jahre alt 
und stand gemeinsam mit seiner 
Frau im Mittelpunkt des Sommer- 
festes. 

Ständig war der künftige Ver- 
waltungschef von Besuchern um- 
ringt, die ein paar Worte mit dem 
Rödermarker wechseln wollten. 
Heinz Eyßen will jetzt erst mal mit 
.seiner Frau in Urlaub fahren, um 
sein neues Amt dann im Septem- 
ber ausgeruht antreten zu können. 

Emsig mitgefeiert hat am Sonn- 
tag auch das älteste Egelsbacher 
SPD-Mitglied. Wilhelm Kappes, 
vor wenigen Wochen 90 Jahre alt 
geworden, zeigte sich rüstig und 
vital im Kreise seiner Partei- 
freunde. SPD-Vorsitzender Rudi 
Moi-itz hatte dem 90jährigen einen 
kleinen Sonnenschirm für sein 
Bierglas geschenkt. 

Zur guten Stimmung an der 
Waidhütte trug auch der Alleinun- 
terhalter Karl-Heinz Lötz aus Wei- 
terstadt bei. Gefehlt hat es freilich 
nicht an Grilladen, Bier, Apfelwein 
und Limo. Vor allem zur Mittags- 
zeit herrschte am Grill- und Ge- 
tränkestand Hochbetrieb. „Die 
Leute haben Durst und Hunger 
mitgebracht, das ist ein gutes Zei- 
chen", freute sich SPD-Chef Rudi 
Moritz. 

Trotz seiner 90 Jahre feierte das älteste Egelsbacher SPD-Mitglied, 
Wilhelm Kappes, eifrig beim Sommerfest der Sozialdemokraten mit. 
SPD-Chef Rudi Moritz schenkte dem rüstigen Rentner einen Sonnen- 
schirm für sein Bierglas. Foto: sor 

Dirk und Marion Riehl, geborene Kegel, haben sich gestern im Egelsba- 
cher Arresthaus das Ja-Wort gegeben. Die beiden waren das zweite von 
insgesamt zehn Paaren, die von den Standesbeamten Heinz Schroth 
und Christine Gaydoul am Schnapszahl-Datum 8. 8. 88 unter die Haube 
gebracht wurden. Foto: sor 

Egelsbachs künftiger Bürgermeister Heinz EyBen (zweiter von links) stand im Mittelpunkt beim Sommerfest 
der SPD. Rechts neben EyOen; SPD-Sprecher Jörg Hopfe. Foto: sor 

Rettung in letzter Minute für 

das Egelsbacher Katzenheim 

Haus sollte versteigert werden / Ein Ehepaar half 
Egelsbach (kio) - Vorerst wurde 

die Zwangsversteigerung eines 
kleinen, unscheinbaren Hauses am 
Waldrand von Egelsbach verhin- 
dert und damit für das erste die 
Zukunft für zur Zeit 72 Katzen ge- 
sichert. Durch die Hilfe eines Ehe- 
paares brauchen Waltraud Fritsch, 
ihre kranke Mutter, mehrere Meer- 
schweinchen, Kaninchen, Hühner 
und die vielen Katzen ihr Heim 
nicht zu verlassen. 

Begonnen hatte alles für Wal- 
traud Fritsch mit einem Verspre- 
chen. Einem guten Bekannten 
hatte sie zugesagt, daß sie sich nach 
seinem Tode um seine 35 Katzen 
kümmern werde, die er in einem 
kleinen Gartenhaus hielt. Als der 
Mann dann nach kurzer Zeit starb, 
löste Waltraud Fritsch ihr Verspre- 
chen ein. Da das Gartenhaus ge- 
räumt werden mußte, kaufte sie 
zusammen mit drei Engländerin- 
nen im Jahr 1982 ein Gebäude am 
westlichen Egelsbacher Waldrand 
und richtete dort ein Katzenheim 
ein. 

„Aber schon nach kurzer Zeit 
merkten die Engländerinnen, daß 
sie Stadtmenschen waren und lie- 
ßen mich mit den Schulden al- 
leine", erzählt Waltraud Fritsch. 
Zugleich sprach es sich herum, daß 
sich die Egelsbacherin um Katzen 
kümmert. Die Leute brachten her- 
renlose Katzen vorbei, die von der 
tierlieben Frau aufgenommen und 
versorgt wurden. Mitunter hat 
Waltraud Fritsch schon mehr als 
100 dieser Tiere beherbergt. 

Um die entstehenden Kosten zu 
decken, verkaufte sie ihr neues 
Auto, ihre Stereoanlage und fast 
alles, was sie hatte. Ihre Rente und 
die ihrer Mutter reichten aber nicht 
einmal aus, um die regelmäßigen 
Kosten für Futter und Tierarzt von 

Die Egelsbacherin Waltraud Fritsch mit zwei von 72 Katzen, die sie in 
ihrem Haus am Waldrand liebevoll versorgt. Foto; kio 

mehr als 12 000 Mark im halben 
Jahr zu begleichen. Die Rentnerin 
stand mit leeren Händen da und 
konnte monatliche Rücklzahlun- 
gen nicht mehr leisten: Eine 
Zwangsversteigerung stand an. 
Nur durch die Hilfe eines Ehepaa- 

res konnte der Vollzug der Verstei- 
gerung jetz^ verhindert werden. 
Wer helfen oder eine Katze auf- 
nehmen möchte, kann sich direkt 
an Waltraud Fritsch wenden. Sie 
ist zu erreichen über die Telefon- 
nummer 48 321. 
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Egelsbach (geo) - Trotz der 
hochsommerlichen Temperaturen 
waren zum Saisonstart 300 zah- 
lende Zuschauer an den Berliner 
Platz gekommen, die ein Derby er 
lebten, daß letztlich von den hessi- 
schen Sturmspitzen der SGE ent- 
schieden wurde. In spielerischer 
Hinsicht hielt die Spvgg 03 Neu- 
Isenburg immer mit, war sogar 
zeitweise die bessere Mannschaft. 

Unter der Leitung von Schieds- 
richter Beilstein aus Wiesbaden 
spielten beide Mannschaften in 
folgender Aufstellung: SGE: 
Pundmann, Becker, Michel, Luck- 
haupt, Butsch, Komma, Elmas, 
Wagner (46. Minute Schrimpf), 
Appel, Schmidt (77. Minute Bel- 
lersheim), Erk. Spvgg.03: Hol- 
horst, M. Stahr, D. Stahr, J. Stahr, 
Matejtschek, Koltsch (82. Minute 
Licht), Radtke, Grau (55. Minute 
Brunetti), Brdar, Hoffmann, Tur- 
rini. 

Der Neuling aus Neu-Isenburg 
unter Werner Staudt, lange Jahre 
selbst in den Reihen der SGE als 
Spieler und später Trainer, hatte 
nur anfänglich Schwierigkeiten in 
der Einstellung und mußte so be- 
reits nach sechs Minuten die Egels- 
bacher 1:0-Führung verkraften, die 
nach einem Freistoß, den Schluß- 
mann Holhorst nur abklatschen 
konnte, durch einen entschlosse- 
nen Helmut Appel zustande kam, 
der den Abpraller einkanonierte. 
Schon hier zeigte sich, daß die SGE 
in der Spitze doch schon einiges zu 
bieten hatte, wenngleich im weite- 
ren Verlauf der ersten Hälfte der 
Gast spielerisch immer stärker 
wurde und beim Gastgeber doch 
im Mittelfeld und auch im Ab- 
wehrbereich die Abstimmung und 
das Verständnis fehlte. 

So konnte in der 19. Minute Pavo 
Brdar quer durch den SGE Straf- 
raum spazieren, ehe gerade noch 
ein SGE-Abwehrbein vor dem ein- 
schußbereiten Radtke retten 
konnte. Zwei Minuten danach, bei 
einer Rechtsflanke, war es wieder 
die Nummer 7, die völlig frei köp- 
fen konnte, doch wieder kam nur 
eine Ecke für die Gäste dabei her- 
aus. Die aber wurde von links auf 
den langen Pfosten gezogen und 
dort stand erneut Oliver Radtke, 
der per Kopf den l:l-Ausgleich er- 
zielte. 

Tennis-Turnier 

für die Jugend 
Langen - Sein 19. Tennis-Ju- 

gend-Städteturnier veranstaltet 
der TK Langen von Donners- 
tag, 11. August, bis Sonntag, 14. 
August. Wie TK-Vorsitzender 
Harald Doll mitteilt, beteiligen 
sich an diesem Wettbewerb 
zehn Mannschaften aus Hessen 
und den benachbarten Landes- 
verbänden. Ausgetragen wird 
das Jugend-Städteturnier auf 
der Anlage des Tennis-Klubs in 
Oberlinden. 

„Da das Teilnehmerfeld be- 
stimmt erstklassiges Tennis ga- 
rantieren dürfte, wird den 
Freunden des Termissports am 
Donnerstag, Samstag und 
Sonntag bestimmt eine Menge 

.geboten," verspricht Turnierlei- 
ter Michael Miller. Ausgetragen 
werden die Spiele aji diesen Ta- 
gen zwischen 9 und 17 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. 

Turo-unTO-Post 

LOTTO 
4 - 6 - 23 - 29 - 38 - 41 

Zusatzzahl: 10 
„SPIEL 77" 

3-1-5-9-18-1 
TOTO 

1-1-1-2-0-0-2-0-2-2-1 
„6 AUS 45" 

22 -26 - 29 - 34-40-41 
Zusatzzahl: 33 

RENNQUINTETT: 
Rennen A in MSnchengladbach: 

5-10-13 
Rennen B in Neuss: 

24 - 26 - 21 
(Alle Angaben ohne Gewihr) 

SGE zum Auftakt 

in der Spitze stark 

SG Egelsbach - Spvgg. Neu-Isenburg 5:2 
Im SGE-Spiel war weiterhin 

Sand im Getriebe, denn kaum eine 
gute Aktion kam zustande. Als 
Helmut Appel in der 28. Minute 
sich einen Ball buchstäblich er- 
kämpfte, ging sein Paßversuch ins 
Leere. Dann eine Glanztat von 
■lörg Pundmann, der nach einem 
Freistoß von Joachim Stahr und 
dem folgenden Kopfball von Peter 
Hoffmann den Ball über die I.atte 
lenkte Szenenapplaus gab's wenig 
später für gelungene Spielzüge der 
Gäste, die aber erneut erfolglos 
blieben. Fast wäre unmittelbar vor 
der Pause Isenburg noch in Füh- 
rung gegangen, als Michael Luck- 
haupt, Egelsbachs Libero, schwach 
abwehrte und aus dem Hinterhalt 
Turrini knapp verfehlte., 

Egelsbachs Bernd Schrimpf, der 
für den wenig überzeugenden 
Frank Wagner als dritte Spitze im 
zweiten Abschnitt gekommmen 
war, sollte nun für mehr Druck sor- 
gen. Schon in der 52. Minute ge- 
lang dann auch das 2:1 durch den 
besten Mittelfeldspieler der SGE, 
Stefan Komma, der den herrlich 
nach innen gezogenen Freistoß 
von Mike Schmidt entschlossen 
einköpfen konnte. Das Tor zum 3:1 
m der 58, Minute brachte die Gä 
stegemüter in Wallung. Nach ei- 
nem schnellen Paß von Dietmar 
Becker stand Bernd Schrimpf 
nämlich in stark abseitsverdächti- 
ger Position, doch als Martin Stahr 
den Schuß von Schrimpf ins ver- 
lassene Tor, Holhorst wurde zuvor 
ausgespielt, noch abwehren wollte, 
landete der Ball hintei- der Linie 
und zählte zum 3:1. 

Der Neuling steckte nicht auf 
und hatte weiter Chancen. So in 
der 68. Minute, als Peter Hoffmann 
aus der Entfernung einen Schuß 
wagte, den Pundmann nur mit 
Mühe zu einer der zahlreichen Gä- 
steecken über die Latte heben 
konnte. Am Ende lautete das Ek- 
kenverhältnis 10:2 für den Gast aus 
Neu-Isenburg. Eine schwache 
Kopfballabwehr ging beim An- 
schlußtreffer in der 71. Minute zum 
3:2 voraus. Aus dem Hinterhalt traf 
Brdar vorbei an Freund und Feind 
ins Egelsbacher Netz. 

Die SGE wehrte sich schnell, 
denn schon Sekunden nach dem 
Wiederanstoß war der Zwei-Tore- 
Abstand wieder vorhanden. Hel- 
mut Appel war es, der die glän- 
zende Linksflanke von Stefan Erk 
aus dem Lauf verwertete. Jetzt war 
die Vorentscheidung gefallen, und 

' als zehn Minuten vor dem Ende 
nacheinander Bernd Schrimpf und 
Stefan Erk das 5:2 ausließen und 
Pavo Brdar nach einem Hoff- 
mann-Freistoß drüberschoß (86. 
Minute), blieb es dem nie aufstek- 
kenden Stefan Erk vorbehalten, 
nach einem Steilpaß den Ball auch 
noch an Holhorst zum 5:2-End- 
stand vorbeizubringen. 

Ein Derbysieg zum Auftakt war 
unter Dach und Fach, in der Höhe 
verdient oder nicht, danach wird 
schon in Kürze wohl niemand 
mehr fragen. 

Die SGE Reserve kam in ihrem 
letzten Freundschaftsspiel vor 
dem Start in die neue Saison zu 
einem l:l-Unentschieden beim 
TSV Wolfskehlen II. 

Langnese Eiskrem 

Botteraielkfresh 
Zitrone oder Muitifrucht 

500 ml-Packung 199 

mit oder ohne Fruchtlleisch 
Hohes C orangensaft 

159 0,7 Uter-Flasche 

Klasse 1, Sorte »Suncrest« 
itaiyspan. pfitsidie 

249 1000 g-Schale 

Coca Cola, Coca Cola light, Coca Cola 
koffeinfrei, Sprite, Fanta Orange, 
Zitrone oder Brause 
mitMangoaroma 
Kasten mit 12 Flaschen 
ä1 Liter 7.zgl. Pfand 

Trumpf Sdiogetten + 

Saline 
verschiedene Sorten 

lOOg-Tafel 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasiel: ♦« 1 762 273,90 Martc 
Kl8>ie2: 34* 103 663,10 Marti 
Klasse 3: IIOSi 9 568,90 Marti 
Klasse 4: 72 991 x 144,60 Merk 
Klasse 5: 1 493 396* 10,20 Marti 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse!: 7 * 430 066,70 Marti 
Klasse 2: «» 
Klasse 3; 554 * 692,00 Mark 
Klasse 4: 19 101 * 26,70 MaJ 
Klasse 5: 221 675 * 4,00 Marti 

Elferwette 
Wassel: 176* 
Klasse 2: 4 727 * 92,70 Marti 
Klasse 3: 39 965* 10,90 Marti 

„Spiel 77" 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 2 443 060,30 Marti 
Klasse 2: 6 * 155 555,40 Marti 
Klasse 3: 56 * 15 555,40 Marti 
Klasse 4: 631 * 1 555,40 Marti 
Klasse 5: 6 407 * 155,40 Mark 
Klasse 6: 64 279 * 15,40 Marti 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

Unentscliieden und eine 

Niederlage für den Club 

1. FC Langen absolvierte Testspiele 
Langen (fm) - Zu einem Test- 

spiel trat der 1. FC Langen in 
Sprendlingen bei der dortigen 
SKG an. Die Gastgeber, mit dem 
Ex-Langener Nazet als Neuzugang 
in ihren Reihen, gehören der A- 
Liga Offenbach an. Im Verlauf der 
90 Minuten wurde deutlich, daß 
die Gastgeber in der Vorbereitung 
auf die neue Saison bereits weiter 
waren. Beim Club dagegen waren 
verschiedene Spieler gerade erst 
aus dem Urlaub zurückgekehrt, so 
daß der nötige Spielfluß noch nicht 
vorhanden war. 

Nach 15 Minuten wurde Krahn 
herrlich frei gespielt, doch sein 
Schuß ging knapp über das Tor. 
Nach 20 Minuten lag dann aber die 
Führung für den Club in der Luft. 
Nach einer Flanke von Basile kam 
Wobst frei zum Schuß, der gerade 
noch abgeblockt werden konnte. 
Wenige Minuten später war es er- 
neut der gut aufgelegte Basile, der 
zunächst mit einem Kopfball und 
anschließend mit einem Schuß je- 
weils an einem Abwehrspieler auf 
der Linie scheiterte. 

Die erste gefährliche Situation 
vor dem Tor des Clubs ergab das 
dem Spielverlauf nach nicht ent- 
sprechende 1:0. Nach einem Frei- 
stoß geriet der Club in Rückstand. 
Noch vor der Pause kam es sogar 
zum 2:0 durch einen Flachschuß. 
Unmittelbar nach dem Seiten- 
wechsel kamen die Gastgeber ge- 
gen eine konfuse Clubabwehr zum 
3:0. In der 63. Minute verwandelte 
Fuchs einen Foulelfmeter zum 3:1 
Endstand. Zuvor war Kralin gelegt 
worden. In den restlichen Minuten 
gab es noch verteilte Chancen auf 
beiden Seiten, am Ergebnis aller- 

dings änderte sich nichts mehr 
Alles in allem keine schlechte 

Leistung der Schützlinge von Trai 
ner Eierrnann, doch müssen ein- 
fach die hausgespielten Chancen 
besser genutzt werden. Folgende 
Spieler kamen zum Einsatz: Horn, 
Deuser, Jungmann, Schwierz, 
Nieschler, l>ang, Edelmann, Die- 
ler, Kletzka, Krahn, Wobst, Basile, 
Fuchs, Lenkner, Bluhm und Mey- 
erhöfer. 

Zu einem weiteren Testspiel war 
der Club am vergangenen Samstag 
beim SV Kilianstadien zu Gast. Die 
Gastgeber gehören der Bezirksliga 
Frankfurt-Ost an und galten dem- 
gemäß als klarer Favorit. Doch in 
den ersten 45 Minuten zeigte sich 
der Club wieder einmal von seiner 
besten Seite. Vor allen Dingen 
wurden diesmal auch die heraus- 
gespielten Chancen genutzt und 
völlig überraschend, aber verdient, 
lag der Club zur Pause mit 3:1 in 
Führung. Kiahn. Basile und Wobst 
waren die Torschützen. Nach der 
Pause wurde der Druck der Gast- 
geger stärker, außerdem schienen 
die Langener der großen Hitze Tri- 
but zollen zu müssen. Ein Elfmeter 
in der 60. Minute brachte die 
Wende, das Spiel endete 3:3, wobei 
der 1. FC .^inen hervorragenden 
Eindruck hinterließ. 

Morgen abend steigt um 19 Uhr 
am Langener Waldstadion das 
letzte Vorbereitungsspiel auf die 
neue Saison. Gegner ist der altehr- 
würdige Frankfurter Traditions- 
club SG Westend. Am kommen- 
den Sonntag findet dann um 15 
Uhr im Waldstadion das erste Mei- 
sterschaftsspiel gegen den TSV 
Nieder-Ramstadl statt. 

Giillbratwurst 
Thüringer Art 

-.99 

»Brandenburgs«« 

Orig. Rügenwalder 

Teewurst 4 nfl 
grob oder fein 
100 g  

3ei Druck- 
fehlern keine 
Haftung 
HLF f 32 Wo 

Begeisterung im SGE-l.ager: Gerade ist das 3:1 durch Bernd Schrimpf (Mitte) gefallen. Rechts. SGK M^^seur 
Christian Heinz. 

Trainingszeiten 

der Rollsportler 
In der Roll- und Eissporlabtei- 

lung der SG Egelsbach wird wäh- 
rend der Sommerferien wie folgt 
trainiert: montags ab 16 Uhr, diens- 
tags ab 17.30 Uhr und donnerstags 
ab 17 Uhr. Diese Termine gelten 
für alle Gruppen. 

Der Egelsbacher Bernd Schrimpf (rechts) bei einer Linksflanke gegen 
seinen Isenburger Bewacher Matejtschek. Foto: sor 

Jubel nach dem 4:2 der SGE gegen Neu-Isenburg. Torschütze: Helmut , rolo. sor Appel. 
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Trotz Remis und Niederlage: 

SSG nun im Aufwärtstrend 

Langener Fußball-Elf trat gegen starke Gegner an 

SSG-Abwehrspicler Rainer Karl (zweiter von links) klart hier gegen den Ex-SSGler Wolfgang Heil (rechts), 
jetzt beim TSV Steinbach. Foto, sor 

Landesliga Süd 
FCA DanniUdI - SKV MSrfelden 
SQ Egelsbach - Spvg. Neu-lMtiburg 
Viktofia Gfieshalni - Spvg. Dletaihalm 
(Xvnipla Lamparttwlm - Spvg. WelikMwn 
SO Nledar-R^tn - Qanii. Piungiladt 
Spvg. 05 Obeirad - TSV Wolfskehlen 
SF Mllgenstadt - FV Bad VilM 
SV Steinhelm - Kick. Offenbach Am. 

1 SQ Egelsbach 
2 TSV Wollskehlen 
3 Ktek. Ollenbach Am. 
4 SF Seligenstadt 
5 SQ NIedef'Roden 
6 Spvg. Welskifchen 
7 Spvg. Dietesheim 
B FCA Dannstadt 
9 SKV Mörfelden 

10 KSV Klein-Karbtn 
11 Spvg. Langenselbold 
12 Olympia Lampertheim 
13 Viktoria Qrieshelm 
14 Qemi. Pfungstadt 
15 Spvg. Neu-Isenburg 
16 Spvg. 05 Oberrad 
17 SV Steinhelm 
18 FV Bad Vilbel 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
1 0 
1 0 
0 0 

Am Mittwoch (10. August, 
spielen: KSV Kleln-Karben 
aer^selbold. 

5:2 2:0 
5:2 2:0 
4:1 2:0 
3:0 2:0 
3:1 2<l 
3:2 2:0 
M 2:0 
3:3 1:1 
3:3 1:1 
0:0 0:0 
0:0 0:0 
2-^ 0:2 
0:1 la 
1:3 0:2 
2:5 0:2 
2:5 0'.2 
1:4 0:2 
0:3 0:2 

19.30 Uhr) 
Spvg. Lan- 

Langen (fm) - Nach der nur mä- 
ßigen Vorstellung der SSO-Fuß- 
baller im Spiel gegen den TV Drei- 
eichenhain, das die SSGler durch 
Tore von Wolfgang Goletz (Elfme- 
ter) und Thomas Beiz 2:0 gewan- 
nen, zeigten sich die Langener am 
vergangenen Mittwoch gegen die 
Star-Truppe des TSV Steinbach 
schon in recht guter Verfassung. 
Nach einem teilweise begeistern- 
dem Spiel mit schönen Toren 
trennten sich beide Mannschaften 
mit einem verdienten 4:4. 

Hier die Torfolge: Nachdem die 
Gäste durch einen Kopfballaufset- 
zer und einem 16-Meter-Sonntags- 
schuß des Ex-SSGlers Wolfgang 
Heil mit 2:0 den besseren Start er- 
wischten, in dieser Phase auch im- 
mer einen Schritt schneller am 
Ball waren, erzielte Andreas Haf- 
ner aus 20 Metern unhaltbar den 
Anschlußtreffer zum 1:2-Pausen- 

stand. Nach der Halbzeit über- 
schlugen sich dann die Ereignisse. 
Zunächst donnerte Thommas 
Betz, vun Andreas Hafner glän- 
zend freigespielt, das Leder zum 
Ausgleich unter die l-atte. Dann 
folgte ein Solo des gut aufgelegten 
Wolfgang Lather, der überlegt die 
Führung markierte. 

Durch ein Eigentor kamen die 
Gäste wieder zum Ausgleich, ehe 
der agile Waldemar Fink nach Zu- 
spiel von Hartmann zur erneuten 
Langener Führung einschoß. Der 
Ausgleich der Gäste, dem eine 
schöne Kombination vorausging, 
ließ jedoch nicht lange auf sich 
warten. Dabei hatten die Dick- 
mann-Schützlinge sogar die Mög- 
lichkeit, das Spiel zu gewinnen, 
aber Hafner und Betz vergaben 
ihre hochkarätigen Chancen. 

Auch im Samstagspiel bei dem 
Vizemeister der Bezirksliga Darm- 

stadt, SV Geinsheim, setzte sich 
der Aufwärtstrend der Dickmann- 
Schützlinge fort. Zwar mußten die 
SSGler eine 2:1 Niederlage einstek- 
ken, bestimmten aber über weitet 
Strecken das Spiel und hatten 
auch die klareren Torchancen. 
Finn, Lather und Hartmann verga- 
ben klare Einschußmöglichkeiten, 
und zweimal verhinderten Latte 
und Pfosten Langener Treffer. 

Nach einem für die Platzherren 
schmeichelhaften Pausenstand 
gingen die Geinsheimer durch ein 
vermeidbares Kopfballtor in Füh- 
rung. Nach einer schulmäßigen 
Kombination, die Lather mit ei- 
nem Flachschuß beendete, kamen 
die SSGler zum Ausgleich. Bei 
brütender Hitze gelang dann dem 
Bezirksligisten in der Endphase 
durch ein zweites Kopfballtor der 
Sieges'reffer. Die Reserve verlor 
4:1. Den Langener Treffer erzielte 
Thomas Begalke. 
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I SGE-Soma schlägt Angstgegner 

Die SKG Sprendlingen mit 3:0 Toren abgefertigt 

Unsanft gebremst wurde Langens Sturmspitze Wolfpng Lather hier 
von einem Abwehrspieler der Gäste. Rechts signalisiert Thomas Betz 
das Foul. Aus dem Freundschaftsspiel SSG Langen - TSV Steinbach 
4.4_ Foto: sor 

In einem Spiel innerhalb der 
Sportwerbewoche der SG Egels- 
bach, Abteilung Fußball, schlug 
die Soma der SGE den Angstgeg- 
ner aus Sprendlingen mit 3:0 To- 
ren. In diesem Spiel zeigte die 
Soma ihr spielerisches und techni- 
sches Können und gewann nach 
Toren von E. Fischer, W. Kaden 
und K.H. Fischer hochverdient. 

Schon nach wenigen Spielminu- 
ten war den zahlreichen Zuschau- 
ern klar, daß hier eine Elf auf dem 
Rasen stand, die das Spiel unbe- 

dingt gewinnen wollte. Aus einer 
sicheren Abwehr um den umsich- 
tigen Torwart J. Kipka wurden im- 
mer wieder gefahrliche Angriffe 
auf das Tor der SKG Sprendlingen 
gestartet. 

Mitte der ersten Halbzeit erzielte 
E. Fischer mit einem satten Schuß 
von der Strafraumgrenze das hoch- 
verdiente 1:0. W. Kaden setzte 
nach einem gelungenen Spielzug 
das 2:0 hinterher. 

In der zweiten Halbzeit ließ es 
die Soma bei hochsommerlichen 

Temperaturen etwas ruhiger ange- 
hen, ohne aber in Gefahr zu gera- 
ten. Kurz vor Schluß setzte K.H. 
Fischer nach schönem Doppelpaß 
mit seinem Bruder R. Rischer den 
Schlußpunkt zum hochverdienten 
3:0. 

Das nächste Spiel findet nach 
den Sommerferien am 10.9.1988 
gegen SC Buchschlag statt. Die 
SGE hofft, daß die Soma diese 
Pause gut übersteht und ihre mo- 
mentane Form konservieren kann. 

Egelsbacher Marathon 

seit Jahren beliebt 

Am 28. August steigt zehnte Auflage 
Egelsbach (fm) - Am Sonn- 

tag. 28. August, kommt es zur 
zehnten Auflage des Kober- 
städter Wald-Marathons. Start 
und Ziel ist der Lauftreff Egels- 
bach an der Autobahnbrücke 
Brandschneise östlich der B 3 
(ausgeschildert). Der Marathon 
wird um 8.30 Uhr gestartet, der 
Halbmarathon eine Stunde spä- 
ter. 

Die Meldungen müssen bis 
spätestens 20. August bei Horst 
Bernau, 61 06 Erzhausen, Elisa- 
bethenstraße 6, Telefon 06150 / 
79 08, eingereicht werden. Am 
Veranstaltungstag ist aber auch 
eine Nachmeldung möglich. 

Vor neun Jahren entschlos- 
sen sich die Veranstalterge- 
meinschaft SG Egelsbach / SV 
Erzhausen und der Förderkreis 
Egelsbacher Leichtathletik, ei- 
nen Marathon- und einen Halb- 
marathonlauf auszurichten. 

Das positive Echo und die jähr- 
lich steigenden Teilnehmerzah- 
len zeigten, daß die Veranstal- 
ter den richtigen Weg einge- 
schlagen hatten. 

Mittlerweile streichen sich 
gerade die Marathonläufer die- 
ses Ereignis in ihrem Terminka- 
lender rot an. Zumal die 
Strecke über die klassische Ma- 
rathondistanz von 42,195 Kilo- 
meter in Egelsbach nicht über 
Asphalt-, sondern über gut aus- 
gebaute und schattige Wald-" 
wege führt. 

So sieht am 28. August der 
Streckenverlauf a.as: Brand- 
schneise, Höllschnelse, Offen- 
thaler Schneise, Dreischläger 
Allee, Wildscheuerschneise 
(Nähe Bayerselch), Hanauer 
Straße, Messcler Falltorhaus, 
Bornschneise, Dammweg, Phl- 
lippselcher Trift und zurück zur 
Brandschneise. 

Sabine Steininger lief eine Superkür 

Vierter Platz für die Egelsbacher Vierergruppe beim Länderpokal 
Ausrichter des vom Deutschen 

Rollsport-Bund veranstalteten 
Länderpokals, der innerhalb der 
deutschen Jugendmeisterschaft 
stattfand, war der REV Bremerha- 
fen. Aber ausgetragen wurden die 
Meisterschaften In Bremen. Der 
anhaltende Regen machte den 
Ausrichtern einen dicken Strich 
durch die Rechnung. Vorgesehen 
war als Austragungsort die über- 
dachte Freifläche bei der Stadt- 
halle In Bremerhaven. Bei gutem 
Wetter sicherlich eine gute Idee, 
aber bei widrigen Wetterverhält- 
nissen keineswegs ideal. Schade, 
daß dies der Veranstalter nicht vor- 
her bedacht hatte. 

So herrschte erst einmal Verwir- 
rung, bis feststand, daß man nach 
Bremen ausweichen konnte. Die 
Aktiven waren gezwungen, täglich 
von Bremerhaven nach Bremen 
und zurück zu fahren (etwa 59 Ki- 
lometer einfache Fahrt). In Bre- 
men waren die Wettkampfbedin- 
gungen ideal, nicht aber das Um- 
feld. Die Aktiven waren gezwun- 
gen, sich Im Foyer aus- und anzu- 

ziehen, während die Besucher im 
gleichen Raum Brötchen und 
Suppe aßen und Kaffee tranken. 
Die Gaststätte In der Bremer Eis- 
halle war geschlossen und konnte 
auf die Schnelle nicht geöffnet 
werden. 

Manche der Aktiven machten 
sich im Freien vor der Halle fertig 
und stellten einen winzigen Spie- 
gel auf einen Pfosten, weil in der 
Toilette kein Plätzchen mehr frei 
war. Da liatten es die Egelsbacher 
Teilnehmer schon besser, denn sie 
waren mit zwei Bussen angereist 
und hatten Ihre eigene Garderobe 
dabei. Die Aktiven trugen das 
Ganze mit mehr oder weniger Ge- 
lassenheit, was blieb ihnen auch 
anderes übrig. 

Bedauerlich war, daß sich die 
Verantwortlichen nicht schnell ge- 
nug entschlossen hatten, nach Bre- 
men umzuziehen, denn vorher 
wurde erst noch in der Eishalle 
Bremerhaven trainiert und dann 
nochmal in einer kleineren Halle 
mit Holzboden ebenfalls in Bre- 
merhaven. Das bedeutete für alle 

Aktiven, sich dreimal mit anderen 
Rollen „einzulaufen". 

Mit diesem Dilemma hatte be- 
sonders die Egelsbacherin Sabine 
Steininger zu kämpfen. In der 
Nachwuchsklasse-Ausscheidung 
kam sie auf den 15. Rang In der 
Pflicht. Dies war natürlich kein 
idealer Ausgangspunkt für die 
Kür, zudem zog sie noch die Kür- 
startnummer eins, die bei allen Ak- 
tiven sehr unbeliebt ist. Aber ge- 
rade diese Startnummer erwies 
sich als optimal. Sabine lief eine 
Superkür mit allen gängigen Dop- 
pelsprüngen und fast wäre Ihr so- 
gar noch der Doppelaxel gelungen. 
Sie erhielt eine Durchschnittswer- 
tung von 4,21, an der alle anderen 
Kürläuferinnen gemessen wurden, 
die aber keine aus der 18köpfigen 
Gruppe erreichte. 

Die besten Pflichtläuferinnen 
fanden sich plötzlich ganz unten 
wieder und die schlechteren weit 
oben. So gelang es Sabine, ganze 
zehn Plätze aufzuholen und Im 
Endergebnis auf Platz fünf vorzu- 
kommen. 

Im Nachwuchs-Gruppenlaufen 
gingen im Länderpokal insgesamt 
acht Gruppen an den Start. Bei der 
Egelsbacher Vierergruppe, Andrea 
Gernandt, Alexandra Lucas, Mela- 
nie Wagner und Judith Wetzl, die 
als dritte an den Start mußte, sah es 
lange Zeit nach einem dritten Platz 
aus, aber Im letzten Augenblick 
zog das Braunschweiger Quartett 
ganz knapp an ihnen vorbei. So 
erreichten die Mädchen den 
4.Platz. 

Fast wollte sich so etwas wie Ent- 
täuschung breitmachen, aber dazu 
hatten die Egelsbacher keinen 
Grund. Sie waren ausgezogen, um 
zu laufen und wußten: Jeder Platz 
vor den letzten ist ein Erfolg. Jetzt 
sind sie Vierte geworden von allen 
Nachwuchs-Vierergruppen, das ist 
mehr als man erwarten konnte. 

Der Länderpokal wurde von den 
Aktiven des Hessischen Roll- 
sport-Verbandes mit 44 Punkten 
gewonnen. Zu diesem Erfolg ha- 
ben alle hessischen Läuferinnen 
beigetragen. 

Birgit Walter von der SGE im 

Einzel erneut Kreismeisterin 

Egelsbacher Tennisspielerin verteidigte Titel aus dem Vorjahr 

(fm) - Auch In diesem Jahr fan- 
den auf der Tennisanlage der 
Sportgemeinschaft Egelsbach 
(SGE) die Kreismeisterschaften 
der Tennisspieler des Sportkreises 
Darmstadt statt. Die Kreisklassen- 
spieler der Vereine FC Arheilgen, 
SO Arheilgen, Blau-Gelb Darm- 
stadt, TG 75 Darmstadt, TuS Gries- 
helm, TC 72 Grieshelm, TC Grün- 
Weiß Gräfenhausen, TAS Pfung- 
stadt, SG Weiterstadl, RTW Wix- 
hausen und TC Wixhausen ermit- 
telten ihre Kreismeister. 

Durch die zahlreichen Anmel- 
dungen und die teilweise widrigen 
Weiterverhältnisse wurden den 
Spielern und dem Turnierleiter, 
Herrn Döring, sowie dem Turnler- 
ausschuß einiges an Geduld, Orga- 
nisationsvermögen und beruhi- 
genden Worten abverlangt. 

Im Damen-Einzel konnte die Ti- 
telverteidigerin Birgit Waller von 
der Sportgemeinschaft Egelsbach 
ihren Titel erfolgreich gegen Ma- 
rion Hoffmann vom TC 72 Gries- 

heim verteidigen. Birgit Walter 
kann damit wieder bei den Be- 
zirksmeisterschaften antreten. 
Alexandra Alber von der Sportge- 
meinschaft Egelsbach und die 
letztjährige Zweite, Anne Diefen- 
bach, SO Arheilgen, wurden 
Dritte. 

Im Herren-Einzel wurde Steffen 
Traser, SO Arheilgen, gegen Frank 
Gerhardt vom TC Grün-Weiß Grä- 
fenhausen Kreismeisler. Stephan 
Greim und Wolfgang Schmidt, 
beide SG Arheilgen, belegten den 
dritten Platz. 

Im Endspiel des Herren-Doppels 
konnten sich Frank Gerhardt und 
Holger Schneider vom TC Grün- 
Weiß Gräfenhausen erfolgreich ge- 
gen Torsten Müller und den letzt- 
jährlgen Kreismeisler Uwe Schulz 
vom Gastgeber SGE durchsetzen. 
Die Teams Holger Pfeiffer/Wolf- 
gang Schmidt (SG Arheilgen) und 
Sven Frltzsche/Christlan Rauth 
(SGE) wurden Drille in dieser Dis- 
ziplin. 

Im Damen-Doppel konnten sich 
in einem harten und zähen End- 
spiel Marlon Hoffmann/Regina 
Emrich vom TC 72 Grieshelm ge- 
gen Alexandra Alber/Frauke Leh- 
mann (SO Egelsbach) durchset- 
zen. Auf Rang drei kamen Gabi 
Hener/Petra Dorbath vom TC Wix- 
hausen. 

Außerordentlich erfolgreich war 
die Sportgemeinschaft Egelsbach 
im MIxed. Auch hier konnte sich 
die Kreismeisterin Birgit Waller 
mit Torsten Müller gegen Rose 
Rauth und Uwe Schulz, ebenfalls 
SG Egelsbach, einen Kreismeister- 
titel erkämpfen. Alexandra Alber 
mit Kai Fritzsche und Gabi Lorenz 
mit Christian Rauth (alle SG Egels- 
bach) wurden Dritte bei diesen 
Kreismeisterschaften. 

Die Sportgemeinschaft Egels- 
bach kann mit dem Ergebnis die- 
ser Kreismelsterschaflen außeror- 
dentlich zufrieden sein, zumal sich 
die Meisterschaften durch ein un- 
gewöhnlich hohes Nivau auszeich- 
neten. 

SKQ Bad Homburg - TSQ Uslrtgm 
FC Dletienbadi - Qerminia Ockstadt 
FSV Frankfurt II-SV SMnfurtli 
Kalla Frankfurt - SQ Otwt-Eitonbacfi 
Vlkt Preüs«! Ffm. - FV N SpretKUngm 
Unk» Niedend - Garminia BMMf 
FC Obeiursal - ETC Kronberg 
SV Raldwlshdm - OJK Bid Homburg 
FC RUellwIm - SV DreMdwtihiln 

1 SKQ Bad Homburg 
2DJK Bad Homburg 
3 FSV Frankfurt II 
4ViktPrauB<nFlm. 
5 ETC Kronberg 
6 Union NMerrad 
7 ItaHi Frankfurt 
I FC DleUenbadi 
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10 Germania Ockstadt 
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[ 12 Germania Bieber 
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Wer Sport treibt, schwitzt und verliert viel Flüssigkeit uiid damit 
wichtige Spurenelemente und MineralstofTe wie Natrium, Kalium, 
Caicium und Magnesium. Damit der Organismus keinen Schaden 
nimmt, müssen ihm diese essentiellen Stoffe durch Trinken wieder 
zugeführt werden. Die ideale Kombination von kalorienfreier Erfri- 
schung und Mineralienzufuhr bietet natürliches Mineralwasser, bei 
dem die Vitalstoffe in natürlich gelöster Form vorliegen. Die von 
Ärzten empfohlene Trinkmenge von täglich 1,5 bis 2 Liter reicht bei 
starker körperlicher Beanspruchung - bei Hochleistungssportarten 
wie Tennis, Fußball oder Marathonlauf - nicht aus. Etwa 3,5 bis 5 Liter 
werden deshalb besonders auch an heiBen Tagen empfohlen. 

Foto: IDM 

'Am nichilsn Sonntag (14. Augutt, IS 
Uhr) tplalan; FV 06 Sprendlingen - SV 
Reichelsheim, Germania Bieber - FC RS- 
dalhelm. SV Dreieichenhain - FC Oberur- 

j sei, TSG Usingen - FC Dietzenbach, EFC 
Kronberg - Viktoria-Preußen Frankfurt, 
DJK Bad Homburg - llalia Frankfurt, SG 
Ober-Ertenbach - FSV Frankfurt II. SV 
Steinfurth - SGK Bad Homburg, Germania 
Ockstadt - Union Niederrad. 

• Alt Ersatz für den aus finanziellen 
Gründen freiwillig aus der Basketbaii- 
Bundesliga der Herren ausgestiegenen 
ASV 46 Göttingen rückt die SG FT(MTV 
Braunschwelg in die oberste deutsche 
Spielkiasse nach. 
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Teppichboden in großer Auswahl 

Teppichboden Rips  qm DM 4.95 
Teppichb^en Schlinge qm ab DM 8.95 j^pppenstufenmatten 
Teppichboden Velours, qm ab DM 9.95  — 
Teppichboden Berber., qm ab DM 10.95 ...... cimpr nM 39 95 
Alplnihftoiit-fassadenfarbe, nach DM, scheuerbestamfcg IW-Emiei DM 39.95 

Sonderangebote in Tapeten / Papierlapeten 

Euro-Rolle..-.....-.- ab m 2.95 Sy^yj_Decke.pl.B.n, ^ 
Prägetapeten, weiß ab DM 4.95 oc 
Vinyl-Struktur-Tapeten ab DM 5.95 Wandfarbe, wischfest 8 I DM 5.95 
Acryl-Tapeten, Glimmereffelct ^ ^ FKiictoff  2 leg DM 2.00 
aus laufender Kollektion Rolle ab DM 8.95 rUIISIOn  

Teppichfixierung-Original-Thomasit 2,8 kg DM 9.95 
Jägerzaun-Lasur 51 dm 4.as 

Ham 

6070 Langen, Dieburger Straße 1 / Ecke Darmstädter Straße 
Telefon 06103/27400 

snBter+Türen 

a Leiner 
Markisen 

-SIRM- 

•lektro RolladMiantrtobe 
Wir beraten Sie ausfOtnllch. 

Nehmen MaB zur Selbstmontage. 
W Beiern und montieien mit 

geschulten Monteuren. 
Besuchen Sie unsere Ausstellung, 

am besten nach telefonischer 
Anrrielduhg, montags bis 

donnerstags von 
15 Uhr WS 18.30 Uhr. 

freitags von 10 Uhr bis 14 Uhr. 

OmbH 

ROUÄOeN 

Schlaf 
Em#t-Ludwlg-Stra6« 21 
Telefon 06103/49392 

6073 Egelsbach 

ELEKTRO LOTHAR v/kiCHERT OMBH 
w ^ ^ A B^fttung fj A 1A »■   Hm r' Annastraße 14 

6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103)2 15 29 (2 19 40) 

Beratung 
Planung Ausführung 

SctiwImmbagltechnlK • 

) GmbH 
Vkfoogstr. 38 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel.; 0 61■ Telex 415 085 
Entsorgung und Recycii>a 

Schwimmbad- u. Whiri-Pool-Technik 
Sauna ■ Solarium - Solaranlagen - Follenauskleldung 
Hallen- u. Frelbadanlagen ■ Chlorprodukie ■ Zubehör 

S.Fri«dhofatniBe 25A • 6070 LANGEN • Tel. (06103) 26364« 

BRHun 
Sciinell-Reparatur 
Service 

KRUPS 

e Elektroartikel 
e Haushaltsgeräte 
e Rasierer 

a Staubsauger 
e Raumleuchten 
• Zutiehördienst 

Elektrofachqeschäft 

ADOLF MÖLLER 
Rheinstr. 40 • 6070 Langten 

Telefon (06103)2 36 43 
Siemens- 

Staubsauger 
Auch Mittwoch nachmittag für Sie da 
ber«tung«»tarl< • qualltilttbewuBt ■ preltwert ■ »ervicelntensiv 

Treppengeländer als 
ästhetisches Bauelement 
Treppen mit mehr als filnf Stufen 
müssen ein Geländer haben. Laut 
Bauverordnung ist es eine unerläß- 
liche senkrechte Schutzeinrichtung 
und muß — je nach,, Absturzhöhe 
— 90 bzw. 110 cm hoch sein und 
die vorgeschriebene Sicherheit bie- 
ten. Natürlich sind Treppengelän- 
der nicht nur reine Funktionsele- 
mente. sondern im Innen- wie im 
Außenbereich auch schmückende 
Bauteile, deren ästhetisches Ausse- 
hen der harmonischen Abrundung 
eines Gebäudeteils dient. 
Hohe Ansprüche an Funktionalität 
und ästhetische Formgebung erfül- 
len Normbau-Treppen- und Bal- 
kongeländer aus Nylonrundrohr. 
Dank inliegendem Stahlkem halten 
die 40 mm dicken Rohre extremen 
Belastungen sUnd. Der Stahlkem 
reicht vom Stahlrohr mit 2 und 4 
mm Druchmesser bis zum VoUstab 
mit 36 mm, in unterschiedlicher 
Stahlgüte, je nach Beanspruchung 
des Bauteils. Das Rundtohr aus Ny- 
lon bietet sämtliche Vorzüge dieses 
langlebigen Materials, das eine op- 
timale Farbbrillanz ermöglicht, 
pflegeleicht ist, antistatisch und im- 
mer handwarm, was von den Be- 
nutzern als besonders angenehm 
empfunden wird. 
Diese Treppengeländer sind keine 
Produkte ,,von der Stange", sie 
werden auf Wunsch des Bauherrn 
und unter Berücksichtigung der 
baulichen Gegebenheuen im Werk 
vorgefertigt und baustellengerecht 
angeliefert. Die Endmontage über- 
nimmt der Bauhandwerker. 

£QELSBACH gegenüber TOOIVI'MARICT 

fUesen-Teppichbode-Martct m« |^nd«en 

Teppichboden 
4 m breit verschiedene Färb 

Ein Traumvelour 
Uixusklasse 
4 u. 5 rn breit m'nur ^ 

Feine 
Berbersclilinie 
4 u. 5 m breit m' ab 

PVC 
Bodenbelag 
2 m breit 

Feine Velours 
in alten Farben 

5mbre,l_^, fcVi 
90 

Teppichresie 
bis 5 m' 

Stückpreis I 

GroDschliiigr 
Berber 
hochwertig 
4 u 5 m breit m' I 

6073 Egelsbach Kurt-Schumacher^Ring ^ 
Tel, 0 61 03 I 4 25 16 Geschaltsieilen; Mo-Fr 9.00 IB.30 
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Ich hab' den Berg erstiegen, 
der Euch noch Mühe macht. 
Drum weinet nicht Ihr Lieben, 
ich tverd' zur Ruh' gebracht. 

Rudi Eitelmann 

Plötzlich und für uns alle unfaßbar verstarb am 5. August 1988 im 
Alter von 59 Jahren mein lieber Ehemann, unser treusorgender Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Patenonkel in seiner seit 
fast 30 Jahren Zweitheimat Österreich. 

In stiller Trauer: 
Anni Eitelmann geb. Wiederhold 
Klaus Starck und Frau Sonny geb. Eitelmann 
Ulla Eitelmann 
Jörg Eitelmann 

. Horst Eitelmann 
Enkelkinder Sandra und Markus 
sowie alle .Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelmstraße 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 11. August 1988, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich, für uns alle unerwartet, entschlief am 4. August 1988 unsere 
liebe, herzensgute, treusorgende Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur- 
Oma, Schwester, Schwägerin, Patin, Tante und Cousine 

Magdalene Breidert 
geb. Helfmann 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Adolf und Marie Breidert 
Ernst und Wilma Ewers geb. Breidert 
Hans und Gerdi Brunner geb. Breidert 
Enkel und Urenkel 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 15 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. August 1988, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

l-liermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weller bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daB die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

sei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
Tients. 

Datum Unterschrift 

Wir haben uns verlobt 

£A, SJL 

8. August 1988 

deiner 

Langen, Obergasse 1 

Dr. med. E. Wenke 
- Augenarzt - 
Langen, Bahnstraße 9 

Die Praxis ist wegen Urlaub vom 15. 8. bis 3. 9. 1988 
geschlossen. 
Vertretung: Frau Dr. S. Edlich, Friedrichstraße 10 

Langen, Telefon 2 35 70 
Frau Dr. Freudenberg, Hauptstraße 32 
Dreieich, Telefon 6 54 59 

Prizldon 
auf Rtdem 

Wohnmobil- ElrYrichtung*n AnMngtrkupplung Pkw- Anhing*r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann wiÄ''^mÄÄIIJ,wÄ.i. 
Anhänger- u. Camping-Speziaiht. TuV- u. OaMbnahm«, a. Sa. geöffnat 

Qebr. VW-CampIng-Butsa, Diatal und Baniintr, Top-Zuitand 
Martcanqualitit zum Suparprait, Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 

Anhänoerkuopjung mit Einbau ca. 2 Stuncten 
Sla könnän darauf waitanl 

IZ. B. VW Qolt 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta. Ascona B 427.- DM ■ 

STELLENANGEBOTE 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜbeilUhningen 

Regeluno 2u Lebzelten -> Umbettunoen — SArge, Vl/Ssche, Urnen in vie- 
len Ausfohrungen und günstiger Preisgestaltung » Ausfohrung Kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Tetegrem- 
me — Blumendekorationen — Orabmalangelegenheiten — Alle Forma- litäten auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In alten Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103-2 29 68 

'seit Ober 100 Jahren in Famlllenbesitz 

Reinemachefrau 
als Urlaubsvertreturig für die Zeit vom 15.8. bis 26. 8. 
1988 gesucht. 

€bn0ener^itung 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, TeL 21011 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen QmbH 
8751 NIederntjerg - 06028 / 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

IMIETGESUCHE 

Für unseren Mitarbeiter suchen wir dringendst 

ein rhöbiliertes Zimmer 

mit Bad/WC 

Druckerei Kühn Verlags KG 
DarmstädterStraße26 - 6070Langen 
Telefon 061 03/21022 

Dach- 
Neu- -f Umdiickung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschalt mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

Autog}asschäden 
über Versicherungen 

Bei Kosienubernahmeerklarung Ihrer 
Versicherung oderÄblrelUngser-* 

klarung rechnen wr direkt mt! Ihrer 
., •. Versicherung ab 
Sie brauchen für den Versicherungs- 
Ersiattungsbeltag nichi m Vorlage zu 

Irelen, 

. Auch Samstags von 8-12 Uhr. 
geöffnet . 

^utogjlas 
darnnstadt 
Sprendlinger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
Tel 0 69/8310 74-75 

VERMIETUNGEN 
Zimmer, einfach, möbl., Bad, Dusche, 
Telefon, Parkplatz, keine Nebenko- 
sten, nur montags bis freitags a 
Herrn, ab 15. oder 30.8. z. verm 
Tel. 06103/2 12 07 

hehmarkt 

Ponys zu verioufen. Kaisors-Pony* 
Reiten, Langen, Südl. Ringstr. Ecke 
Leukertsweg 

')7« 

Fisch Rath 

Wassergasse 7 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 21 76 

feiert am Freitag, dem 12. 8. 1988 
sein Firmenjubiläum 

1938 1988 

Langens Spezialgeschäft für: 

Fisch - Wild - Geflügel 
Zu einer fachgerechten Beratung stehen wir 

Ihnen jederzeit zur Verfügung 

- Ausgefallene Spezialitäten - 
Täglich wechselnde warme Gerichte 

wnw 
BEINIGER TJirr i£an0ma*&'tung 

Somat 
Reiniger 
5 kg 

Domestos 
750 ml 

WC-Frisch 
WC-Reiniger 0 09 
flüssig 750 ml 

WC - Frisch Mfx 
Würfel O 49 
2 Stück 

^Alete 
Kleinitind Menü 
250 g versch.Sorten 

Aiete 
Mllchfertigbrele 
300 g versch.Sorten j« 

Pal 
850 ml versch. 
Sorten je 

Whiskas 
425 ml versch. 
Sorten je 

Noy Entfärber 
150g 

Sunllcht 
CItrus 
Geschlrr- 
spülmlttel 
750 ml 

ecvnw. 

Reach Zahnbürste 
versch.Harte- * 
grade.2 StCk:k * 
Lacalut ^ 
Zahncreme 
versch.Sorten 75 ml 
Heitmann 
Fleckensaiz 
500 g 

iii ■•■III 

New Wave 
Haarlack 
250 ml 
Irlscher FrOhilng 
Deo-Spray 
verscti.Sortef) 1S0ml)e 
Irischer Frühling 
Duschbad 
versch.Sorten 300 ml je 

5QQ El'vital Shampoo, 
El VItal 

' SpOlung QQ 
QQ 250mlvefsch. ^ VW «^nrkmbi U I 250 ml versch. _ 

Sorten)e 
El nett 

t QQ Haarspray 
' 500 ml versch ' 

Sorten Je 
i99 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle Ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe Ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

I^n^ener^itun^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKfjNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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In Langen immer 

mehr Spätaussiedler 

Bald Tagesintemat für Schulkinder? 
Langen (spr) - Etwa 200 000 

Spätaussiedler kommen in diesem 
Jahr in die Bundesrepublik. Das 
sind weit mehr als 1987. Betroffen 
von dieser Entwicklung ist auch 
das Hessische Flüchtlingswohn- 
heim an der Straße der Deutschen 
Einheit in Langen. Dieses Wohn- 
heim wird zur Zeit renoviert und 
kann daher nicht voll belegt wer- 
den. Bei einer Kapazität von 730 
Plätzen leben dort zur Zeit mehr 
als 500 deutschstämmige Aussied- 
ler aus Polen, der Sowjetunion, der 
DDR, aus Rumänien, der CSSh 
und aus Jugoslawien. Hinzu kom- 
men 33 sogenannte „Boat-People" 
aus Vietnam. 

Bei ihrer Ankunft in der Bundes- 
republik werden die Aussiedler ge- 
fragt, in welchem Wohnheim sie 
eine erste Unterkunft finden wol- 
len. Nach Möglichkeit werden die 
Wünsche von den Behörden er- 
füllt. Von den 200 000 Aussiedlern 
in diesem Jahr drängen nach Ein- 
schätzung von Lizzi Moser, Leite- 
rin des Langener Wohnheims, 
etwa 20 000 nach Hessen und da- 
von wiederum 90 Prozent in den 
südhessischen Raum und damit 
auch nach Langen. 

Die Vorliebe der Leute für Lan- 
gen hängt nach den Worten von 
Lizzi Moser damit zusammen, daQ 
diese Stadt seit Jahren Spätaus- 
siedler aufnimmt und .somit zahl- 
reiche Familien aus osteuropäi- 
schen Ländern hier heimisch wur- 
den. „Die ziehen dann immer wei- 
tere Bekannte und Verwandte 
nach sich", so die Wohnheimleite- 
rlh. 

Für die Spätaussiedler hat Lan- 

gen nach den Worten des SPD- 
I^ndtagsabgeordneten Matthias 
Kurth in den vergangenen Jahren 
„Vorbildliches" geleistet. Bei ei- 
nem Besuch des Flüchtlingswohn- 
heims erinnerte Kurth daran, daß 
in Langen seit 1979 rund 600 Sozi- 
alwohnungen gebaut worden 
seien, in denen überwiegend Spat- 
aussiedler lebten. Die Stadt habe 
sich dies 5,7 Millionen Mark kosten 
lassen. Kurth warnte allerdings da- 
vor, Langen mit Spätaussiedlern 
7 . überhäufen. „Das kann ganz 
.-chnell zu einer Gettobildung füh- 
en," so der Landtagsabgeordnete, 

ueshalb müßten auch die Nach- 
barkommunen auf dem Gebiet der 
Unterbringung von Spätaussied- 
lern verstärkte Leistungen brin 
gen. 

Gemeinsam mit Vertretern des 
Internationalen Bundes für Sozial- 
arbeit (IB) will sich Kurth jetzt ins- 
besondere für die Sprachfbrderung 
bei Kindern und Jugendlichen ein- 
setzen. Wie die Außenstellenleite- 
rin des IB, Rita Ostertag, erklärte, 
sind die Deutschkenntnisse gerade 
bei jungen Spätaussiedlern sehr 
mangelhaft. Dies erschwere maß- 
geblich die Integration. Der IB 
strebt nach den Worten von Frau 
Ostertag jetzt an, mit Geld aus dem 
sogenannten „Garantiefonds ' des 
Bundesjugendplans ein Tagesin- 
ternat für schulpflichtige Aussied- 
lerkinder einzurichten. Dadurch 
könne das Angebot einer Förder- 
klasse an der Albert-Einstein- 
Schule auf den Nachmittag ausge- 
dehnt sowie Hausaufgabenhilfe 
und sozialpädagogische Betreuung 
geleistet werden. 

In der Sonne liegen und lesen, genau das richtige bei dieser Affenhitze. Gesehen am Strandbad Langener 
Waldsee. Foto: sor 

Taucher fand 

Leiche im See 
Langen - Die Leiche eines 17jäh- 

rigen Franzosen bargen Taucher 
der Bereitschaflspolizei Mühlheim 
am Mittwochmittag kurz nach 12 
Uhr aus dem Langener Waldssee. 
Der junge Mann, der seit zwei Wo- 
chen seinen Urlaub bei seiner 
Tante in Eschborn verbrachte, 
wurde seit Dienstagnachmittag 
vermißt. Er war jeden Tag mit Ver- 
wandten zur lüeßgrube Sehring 
zum Schwimmen gewesen und 
wurde zuletzt gesehen, als er auf 
den See hinausschwamm. 

Polizei und F euerwehr suchten 
noch am selben Nachmittag die 
Wälder rund um den See nach dem 
vermißten Franzosen ab. Auch im 
See selbst fanden Taucher der Be- 
rufsfeuerwehr Offenbach zunächst 
keine Spur von dem jungen Mann. 

Am Mittwoch bestätigten sich 
dann gegen Mittag die schlimmen 
Befürchtungen: Die I.,eiche des 
jungen Franzosen im Waldsee ge- 
funden und kurze Zeit später ge- 
borgen. 

Bäume an Beethovenstraße gefällt 

Wurzeln angeblich Gefahr für Fußgänger und Versorgungsleitungen 

Langen (sor) - Eine ausge- 
wachsene Buche und eine mäch- 
tige Eiche sind im Auftrag der 
Stadt Langen Anfang der Woche 
an der Beethovenstraße gefällt 
worden. Die beiden Bäume stan- 
den im Vorgarten des Hauses 
Nummer 49und grenzten direkt 
an den Bürgersteig an. Wie Artur 
Hartmann vom Langener 
Bauamt auf Anfrage der LAN- 
GENER ZEITUNG erklärte, hät- 
ten die Wurzeln der Bäume zum 
einen die Versorgungsleitungen 
unter der Erde angegriffen und 
zum anderen bereits die Bürger- 
steigplatten angehoben. „Wir 
sind als Stadt dazu verpflichtet", 
so Hartmann, „für die Sicherheit 
der Fußgänger zu sorgen" Dies 
habe die Stadt schließlich dazu 
veranlaßt, an der Eiche und an 
der Buche die Motorsäge anzu- 
setzen. 

Die beiden Bäume mit ihren 
mächtigen Kronen und ihrem 
stattlichen Stammumfang fielen 
unter die Langener Baumschutz- 
satzung. Danach dürfen Bäume 
ab einer bestimmten Größe nur 
dann gefällt werden, wenn trif- 
tige Gründe vorliegen. 

Im Falle der Buche und der 
Eiche wurde der Umweltschutz- 
beauflragte der Stadt Langen, 
Siegmund Krüger, hinzugezo- 
gen. Seinen Worten nach haben 
ihn die „Gesamtumstände" dazu 
bewogen, dem Fällen der beiden 
„prächtigen Exemplare" zuzu- 
stimmen". „Im Hinblick auf die 
Versorgungsleitungen und die 
Sicherheit der Fußgänger blieb 

Vor diesem Haus an der Beethovenstraße standen die beiden ausgewachsenen Bäume, die im Auftrage 
der Stadt Langen nun gerällt wurden. Auf der Fahrbahn legen Bauarbeiter einen groBen Pflanztrog an: 
Die StraBe wird verkehrsberuhigt. Foto: sor 

Das Hessische Flüchtlingswohnheim an der Strafie der Deutschen 
Einheit wird renoviert. Der erste von drei Blocks soll im Oktober 
»ieder bezugsfertig sein. Foto: sor 

Landeszuschüsse für Westkreis 

Langen und Dreieich profitieren von dem Geldsegen 

mir da nichts anders übrig", be- 
teuert Krüger. 

Das Absägen der beiden 
Bäume geschah am Rande der 
Umgestaltung des südlichen 
Teils der Beethovenstraße. Zwi- 
schen der Straße Unter den Lin- 
den und der Lortzingstraße ist die 
Beethovenstraße zur Zeit noch in 
privater Hand, soll aber in Kürze 
auf der Grundlage des sogenann- 
ten „Lindenvertrages" in das Ei- 

gentum der Stadt übergehen. 
Laut diesem Vertrag, der in den 
sechziger Jahren besiegelt 
wurde, wird der jetzige Eigentü- 
mer, eine Erbengemeinschaft, 
das Teilstück der Beethoven- 
straße kostenlos an die Stadt ab- 
treten. 

Beide Vertragspartner hatten 
zuvor die Umgestaltung der 
Straße abgesprochen. Grundlage 
dabei war ein Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung, wo- 

nach alle Straßen Im Linden als 
Wohnstraßen angelegt werden 
sollen. Das bedeutet, Autofahrer 
sollen eine Fahrbahn vorfinden, 
die sie zum Gaswegnehmen 
zwingt. Erreichen will dies die 
Stadt in der .Beethovenstraße 
durch die Anlage von Pflanztrö- 
gen auf der Fahrbahn. Die Arbei- 
ten hierfür haben bereits vor Wo- 
chen begonnen, sind allerdings 
noch nicht abgeschlossen. 

Westkreis (sor) - Weitere 850 000 
Mark an Landeszuschüssen für 
Jen 
Westkreis Offenbach kündigt der 
Undtagsabgordnete Claus Demke 
>n. „Diese Zuschüsse werden zu- 
sätzlich zu den bereits im Mai an- 
lekündigten 2,3 Millionen Mark 
!ewährt", betonte der CDU-Politi- 
ker. 

Die meisten Landesmittel wer- 
'len auch diesmal in die Stadtkasse 
"on Neu-Isenburg fließen. „Der 
Qrund hierfür ist, daß die Stadt zu 
"len 82 Konrimunen gehört, die in 

Musikalische Früherziehung 

Elternschule der Arbeiterwohlfahrt bietet Kurse an 
dem von Bund und Ländern auf- 
gestellten Städteförderungspro- 
gramm berücksichtigt werden", er- 
läuterte Demke, der im Oktober 
sein neues Amt als Staatssekretär 
im hessischen Finanzministerium 
antritt. 

Für Langen bleibt es nach Aus- 
sage des Politikers aus Dreieich 
vorerst bei den 152 000 Mark für 
die behindertengerechte Erneu- 
erung der Gehwege an der B 486 
(Südliche Ringstraße). Hinzu 
kommt, daß der Kindergarten der 
St.-Albertus-Magnus-Gemeinde 

( 

wegen seines hohen Ausländeran- 
teils mit 15 000 Mark vom Land 
Hessen unterstützt wird. Durch 
diesen Zuchuß soll die Personal- 
decke aufgestockt werden. 

Dreieich erhält 57 000 Mark für 
den Bau von Geh- und Radwegen 
an der K 171. Flankiert wird diese 
Maßnahme rnit weiteren 180 000 
Mark an den Kreis OfTenbach für 
die Fortführung dieser Wege in 
Richtung Dietzenbach. Weitere 
27 500 Mark zahlt das Land für den 
Ausbau des Bahnübergangs in 
Dreieichenhain.' 

Die Elternschule des Kreisver- 
bandes der Arbeiterwohlfahrt Of- 
fenbach Land bietet in Zusam- 
menarbeit mit dem Ortsverein 
Dreieich wieder Kurse in „Früh- 
kindlicher Musikerziehung" in 
Sprendlingen an. 

Das Angebot umfaßt drei Kurse 
mit jeweils zehn Stunden. Dabei 
sollen die musikalischen Fähigkei- 
ten des Kindes geweckt und spiele- 
risch gefordert werden. Bei den 
Kursen geht es vor allem um die 
Sensibilisierung des kindlichen 

Gehörs durch bewußtes Hören, 
Nachahmen und Aufzeichnen von 
Geräuschen, Klängen und Musik- 
abläufen, wie die Arbeiterwohl- 
fahrt erläutert. 

Singen, Musizieren mit 
OrfTschen Instrumenten und 
rhythmische Erziehung sind die 
Hauptbestandteile der Arbeit. Sie 
schaffen die Voraussetzung für ei- 
nen aufbauenden Musikunterricht, 
wie es in einer Mitteilung der Ar- 
beiterwohlfahrt heißt. 

Kursbeginn ist Dienstag, 13. Sep- 

tember und Mittwoch, 14. Septem- 
ber, jeweils um 16 Uhr in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, Hauptstraße 13, in Sprend- 
lingen. Kursleiterin ist die Diplom- 
pädagogin Pia Schneider. Die 
Kursgebühr beträgt 40 Mark für 
zehn Stunden. Die Kinder müssen 
mindestens viereinhalb Jahre alt 
sein. Anmeldungen nimmt die El- 
temschule der Arbeiterwohlfahrt 
unter den Rufnummern 06074/ 
3694 oder 06074/32935 entgegen. 



Phantasievolle Holzhütten haben die Kinaer wanrenu u« 
FeSSr^bL. Heute, am letzten Tag der Urlaubsakt.on der 
Stadt, werden die kleinen Bauwerke aber wieder abgerissen. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 17. August, 15.30 Uhr, in 
der Gaststätte „Rebenstock , 
Rheinstraße. Um die Rückgabe der 
Teilnahme-Erklärung wird gebo- 
ten. 
Altenkameradschaft 

des TV Langen 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, 17. August. 16 Uhr, in 
der TV-GasUtätte. Auch Freunde 
und Gönner sind willkommen. 

Goldene Hochzeit 
Langen - Philipp Fischer, Bun_ 

desbahnoberamtsrat a. D., und 
seine Frau Marie feiern morgen, 
13. August, ihre Goldene Hochzeit. 
Das Jubelpaar wohnt in Langen, 
Marienstraße 14. 

iänjcncrÄitunj 
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I. Waschen, F'estiger und Spray 

Zur Eröffnung 

gibt es Kabarett 
Langen ~ Die Stadtbücherei 

Langen öffnet nach erfolgter Re- 
novierung am Dienstag, 16. Au- 
gust, zur gewohnten Zeit (14 bis 19 
Uhr) wieder ihre Pforten, und zum 
Auftakt gibt es Kabarett; Tommy 
Baake bietet von 15 bis 16 Uhr un- 
ter dem Thema „Heute schon 
nachgelacht" Klamauk, Spaß und 
Fröhlichkeit. „Es wird laut und 
turbulent dabei zugehen", verspre- 
chen die Veranstalter. Drei Wo- 
chen lang wurde in der Bücherei 
gearbeitet. Jetzt liegt der neue Tep- 
pichboden, die Wände sind gestri- 
chen imd die Bücher wieder am 
gewohnten Platz eingeräumt. 

Ruhestandskreis 

der SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen hat seine nächste 
Zusammenkunft am Dienstag, 16. 
August, im SSG-Clubhaus. Beginn 
ist um 15 Uhr. 

Vorlesestunde 

in Stadtbücherei 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde der Langener Stadtbüche- 
rei für Kinder (ab sechs Jahre) ist 
am Donnerstag, 1. September, 15 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Ursula Wölfel: „Dreißig 
Geschichten von Tante Mila". 

Die „Perle" 

ist versichert 
Langen - Die im privaten Haus- 

halt beschäftigte „Perle" ist ebenso 
in der gesetzlichen Unfallversiche- 
rung versichert wie der Butler, die 
Köchin oder die Putzfrau. Nach 
Auskunft von Manuel Hinkel, Be- 
zirksgeschäftsführer der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, sind „Perle" 
oder Butler aber nicht automatisch 
versichert, ihr Arbeitgeber muß sie 
schon bei der Unfallversicherung 
anmelden. Zuständig ist der Ge- 
meinde-Unfallversicherungs-Ver- 
band in 6000 Frankfurt 1, Bocken- 
heimer Anlage 37. 

Renate Hafner und Sohn Ralf vor ihrem hpezialgescnan lur r iscn, « iiu 
und Geflügel an der Wassergasse. Heute feiert „Fisch-Rath" sein SOjah- 
riges Bestehen. ^oto: sor 

Langener Fachgeschäft 

feiert Firmenjubiläum 

„Fisch-Rath" wird heute 50 Jahre alt 

Langen (sor) - Firmenjubiläum 
feiert am heutigen Freitag das Lan- 
gener Fachgeschäft „Fisch-Rath'. 
Der an der Wassergasse beheima- 
tete Familienbetrieb wurde vor 
nunmehr 50 Jahren von Andreas 
Rath gegründet. Seit 1962 führt 
Tochter Renate Hafner das Ge- 
schäft. 

An dem Konzept hat sich von 
Anfang an nichts geändert. „Uns 
kam es schon immer darauf an, 
dem Kunden eine qualitativ hoch- 
wertige Ware anzubieten", sagt Re- 
nate Hafner. Einkaufen können 
Leute iDei „Fisch-Flath" Fische, 
Wild, Geflügel und Feinkost. Je 
nach Saison ändert sich das Ange- 
bot an frischer Ware. Außerdem 
gibt's warme Gerichte zum Mit 

nehmen für den großen und klei- 
nen Hunger - etwa frische Paella, 
Tortellini mit Räucherlachs und 
hausgemachte Fischsuppe. 

Andreas Rath hatte sein Ge- 
schäft seinerzeit an der Wasser- 
gasse 1 eröffnet. Nach dem Krieg, 
im Jahre 1948, baute er ein neu« 
Haus an der Wassergasse 7. Damals 
war das eines der ersten Gebäude 
in Langen, das mit dem neuen 
Geld nach der Währungsreform fi- 
nanziert wurde. 

„Fisch-Rath" wird auch in Zu- 
kunft ein Familienbetrieb bleibet 
Renate Hafners Sohn Ralf hat eine 
fachgerechte Ausbildung absol- 
viert, arbeitet bereits tatkräftig in 
dem Spezialgeschäft mit und will 
es später einmal übernehmen 

Ski-Gilde radelt und grillt 

Nach der Radtour gibt's Sauerbraten \ _ ^ ■ _l A. 

Auf der Langener Bahnüberführung geht "Jj®p^£LTAii^^^e'r^^Irlwit^d Gere- 
halbseitig gesperrt, weil das Hessische Straßenba „ kommt es nun zu Staus von bis zu einem 

I» üb« d,. «n an-™»»'; 
Erst am 30. SepUmber sollen die Bauarbeiten abgeschlossen sein. 

Langen - Eine Doppel-Veran- 
staltung steht bei der SSG-Ski- 
Gilde auf dem Programm. Am 
Samstag, 27. August, soll zunächst 
durch die Langener Gemarkung 
geradelt werden. Start ist um 14 
Uhr am SSG-Freizeitcenter. Unter- 
wegs warten auf die Teilnehmer 
spaßige Aufgaben. 

Da Radfahren hungrig macht, 
tischt die Ski-Gilde anschließend 
ein Essen auf. Gemietet wurde da- 
für die Grillhütte auf dem Gelände 
des künftigen Langener Stadt- 

parks. Auf der Speisekarte steht 
Sauerbraten. Zugleich hoffen 
Veranstalter, daß die Besucher Sa- 
late mitbringen. 

Anmeldungen zu beiden Vera» 
staltungen werden telefoniscr 
(7 19 01, M. Wilisch) entgegen^ 
nommen oder mittwochs bein 
Stammtisch im SSG-ClubhaW 
„Eine Anmeldung ist wichtig, ® 
mit genügend Routenskizzen w 
piert werden und ausreichend SaV 
erbraten auf dem Rost liegt", so dl 
Ski-Gilde. 
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Nächte in Hüttenstadt waren 

für die Kinder ein Erlebnis 

Die Langener Ferienspiele gingen gestern zu Ende 
^ -   ör- Horh auch AusfiÜfie zu . 

^rch der stdt'^ilye I Musikpavinon. Rund um den Musentempel vergnügten sich drei Wochenlang 
die Langener Ferienspiel-Kinder. 

Langen (kio) - „Die Kinder der 
Welt und ihre Spiele" - unter die- 
sem Motto stellen die Langener 
Ferienspiele, die heute ihren Ab 
Schluß finden. Drei Wochen lang 
zeigte das Gelände rund um den 
Musikpavillon hinter dem SSG- 
Freizeitcenter ein außergewöhnli- 
ches Bild. Holzhütten in allen Grö- 
ßen und Farben waren rund um 
eine große Feuerstelle entstanden. 
Bauherren waren rund 100 Kinder 
im Alter von sechs bis elf Jahren, 
die hier unter der Aufsicht von 
zehn Betreuern einen Teil ihrer Fe- 
rien verbrachten. 

Begonnen hatten die Ferien- 
spiele mit dem Bau der Hütten- 
stadl. Jede Gruppe hatte vor Baug- 
beginn den Namen eines Volks- 
stammes erhalten und sollte nun 
eine landestypische Hütte errich- 
ten. So machten sich dann „Inder", 
„Schotten", „Mexikaner" und 
viele andere Gruppen an die Ar- 
beit, um ihr Heim zu zimmern. 

Bildungsurlaub in der 

Toskana oder in Genf 

Fast die gesamte erste Woche er- 
füllten Hammerschläge und Säge- 
geräusche die Umgebung rund um 
den Musikpavillon. Zum Bau der 
Hütten wurde Holz verwandt, das 
schon bei mehreren Hüttenbauak- 
tioiien während der vergangenen 
Jahre zum Einsatz kam und vor- 
aussichtlich auch nächstes .lahr 
wieder gebraucht wird. 

Nachdem die Hütten errichtet 
waren, wurden sie von den Bewoh- 
nern ausgiebig genutzt. Mehrere 
Übernachtungen in den neuen Be- 
hausungen standen auf dem Pro- 
gramm. Bei Lagerfeuer und Stock- 
brotbacken wurden die Abende 
und die Nächte in der „eigenen 
Stadt" für jedes Kind zu einem Er- 
lebnis. 

Besondere Mühe hatten sich die 
Betreuer gemacht, als sie die 
Nachtwanderung planten. „Gei- 
ster" und andere Überraschungen 
ließen diese Veranstaltungen zu ei- 
nem Höhepunkt der Ferienspiele 
werden. 

Doch auch Ausflüge zu Fuß und 
per Rad in die nähere und weiterV 
Umgebung wurden durchgeführte 
So fuhren alle gemeinsam zum | 
Oberwaldhaus oder unternahmen 
einen Spaziergang zum Ludwigs- 
brunnchen. Ein begehrtes Ziel bei 
den Kindern war bei den sommer-, 
liehen Temperaturen das Lange- 
ner Freibad, wo das kalte Naß für 
die nötige Abkühlung sorgte. 

Ein weiterer Höhepunkt war die 
Stadtrallye. In Gruppen wander- , 
ten die Kinder durch die Stadl und ', 
mußten an mehreren Posten Fra- 
gen beantworten und Aufgaben lö- , 
sen. Ein besonderer Spaß war da- j 
bei ein Spiel mit Eiern, von denen 
aber nur wenige das Ziel in heilem 
Zustand erreichten. 

Alle Betreuer und Kinder waren 
sehr zufrieden mit dem Verlauf der 
Spiele. Einziger Beschwerdepunkt 
der Betreuer ist die Unvernunft ei- 
niger Leute, die auf dem Ferien-1 
spiel-Gelände ihre Hunde zunri 
„Geschäft" ausführten. ! 

Angebote der Kreisvolkshochschule 

(fm) - Die KreisvolKshochschule 
Offenbach bietet im Rahmen des 
Hessischen Bildungsurlaubsgeset- 
zes verschiedene Weiterbildungs- 
veranstaltungen an. Wer daran teil- 
nehmen möchte, hat laut Gesetz 
Anspruch auf Freistellung von der 
Arbeit. 

Vom 3. bis 10. September kön- 
nen Interessenten einen Anfänger- 
kurs in Italienisch belegen. Die 
Kosten für den Abstecher in die 
Toskana betragen 645 Mark und 
umfassen ein Doppelzimmer (mit 
Frühstück), Mittagessen sowie ei- 
nige Exkursionen und den Unter- 
richt. 

Eine weitere Veranstaltung ist 
ein Kurs für Wirtschaftsenglisch, 
der in der Woche vom 3. bis 7. 

Oktober in Sprendlingen angebo- 
ten wird. Der Unterricht wird täg- 
lich von 9 bis 16.30 Uhr abgehalten. 
90 Mark müssen dafür berappt 
werden. 

Französisch für Anfänger wird 
vom 22. bis 29. Oktober am Genfer 
See gelehrt. In diesem Kurs wer- 
ften - wie auch in den beiden ande- 
ren - zu zwei Dritteln die Sprache 
vermittelt, und zu einem Drittel 
Landeskunde und gesellschaftspo- 
litische Themen behandelt. 685 
Mark müssen dafür auf den Tisch 
geblättert werden (Leistungen wie 
beim Italienisch-Kurs). 

In allen Kursen sind noch Plätze 
frei. Anmeldungen nimmt die 
Kreiövolkshochschule unter der 
Telefonnummer 069 / 80 68 56 2 
entgegen. 
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RUND UM DEN 
Vhrröhteabtvtnnm 

Sommerloch 
Urlaubszeit ist die Zeit zum 

Ausspannen und Abschalten. 
Doch auf die Lektüre der LAN- 
GENER ZEITUNG will kein 
Leser verzichten. Das ist ver- 
ständlich und ganz in Ordnung, 
doch für diejenigen, die dafür 
sorgen, daß die Zeitung pünkt- 
lich an den Mann und die Frau 
gebracht wird, nicht immer ganz 
so einfach. 

Das gilt nicht nur für die Le- 
ser, die ihre Ferien an fernen 
Ufern oder auf einsamen Berg- 
hütten verbringen. Schwierig- 
keiten kann es hie und da auch 
einmal für die Daheimgebliebe- 
nen geben. Denn: Auch der ge- 
wohnte und bewährte Zusteller 
der Zeitung macht irgendwann 
seinen Urlaub. Und obwohl sich 
die Vertreterin oder der Vertre- 
ter des Zustellers nach Kräften 
bemühen, kommt es schon mal 
vor, daß die Fieimatzeitung 
nicht zur gewohnten Zeit auf 
dem Tisch liegt. 

Wer wird denn gleich in die 
Luft gehen? Greifen Sie lieher 
zum Telefon und rufen die Ge- 
schäftsstelle an der Darmstädter 
Straße 26 in Langen an (Tel. 
06t03/21011). Dort bringt man 
ihren Problemen Verständnis 
entgegen. 

Doch nicht nur in eigener Sa 
■ xhe wird hier die Lanze gebro- 
'^chen. Urlaubsvertretungen und 
deren Schwierigkeiten erlebt je- 
der auch in anderen Bereichen, 

fin der Briefzustellung beispiels- 
' weise. Fläujfig stopfen dort Schü- 

ler oder Studenten das sprich- 
wörtliche Sommerloch und 
strampeln sich im wahrsten 
Sinne des Wortes gewaltig ab. 

Was dem Stamm-Zusteller - 
egal ob bei der LANGENER 
ZEITUNG oder bei der Bundes- 
post - an Besonderheiten beim 
einzelnen Kunden in Fleich und 
Blut übergegangen ist (Zeitung 

' hinter den ^umentopf, Briefe ins 
Zeitungsrohr), kann eine Aus- 
hilfe nicht immer und in jedem 
Falle wissen, meint Ihr Tobias 

Der Lotto-Jackpot wird 

immer voller: 400 Mark 
Langen (seg) -^De'" Jackpot 

beim „Lotto in der X^ngener Zei- 
tung" wird voller und voller, das 
Spiel damit immer attraktiver und 
interessanter. Bislang aber wurde 
er noch nicht geknackt. Auch 
wenn mancher glaubte, beim 
jüngsten Lotto ein Wort mit sechs 
oder gar sieben gefunden zu ha- 
ben: F'ehlanzeige! Die präsentier- 
ten Lösungen hielten dem stren- 
gen Maßstab der Redaktionsjury - 
sprich: Duden - nicht stand. 

„Seehof mag auf den ersten 
Blick zwar vertraut klingen. Die- 
ses Wort ist im Duden allerdings 

nicht zu finden, und der gilt nun 
einmal laut Spielregeln als letzte 
und höchste Instanz. Pech gehabt! 
Dasselbe betrifft Wortkombinatio- 
nen wie „Seenhof, „Hofseen" 
oder „Feesohn", die als Lösungen 
eingeschickt wurden. Autfh diese 
Worte konnten - leider Gottes - 
nicht anerkannt werden. 

Der Kampf um den Jackpot 
gehl also weiter. 400 Mark winken 
demjenigen, der vielleicht an die- 
sem Wochenende den Jackpot 
knackt. Die Redaktion drückt al- 
len, die mitmachen, auch diesmal 
ganz kräftig beide Daumen 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIilinilllllilllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllltMllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lotlozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der l..angener Zeitung g 
1 ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie g 
E entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen g 
1 gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann g 
I nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den ^ 
1 gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf g 
i einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche.für Woche ausgesetzt: Für g 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark g 
i 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
i 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
i 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- g 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, g 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei ^ 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen,   = 
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Das Vereinshaus der Langener Kleintierzüchter hat jetzt auch einen 
Namen. Unter dem neuen Schild „Zur Kleintier-Klause" stehen (von 
links): Vereinsvorsitzender Heinz Hunkel, Namensgeberin Ute Sehring 
und Otto Riisseler, der die Tafel angefertigt hat. Foto: kio 

Geselligkeit spielt seit 

jeher eine große Rolle 

Lottozahlen 

Wort mit vier Buchstaben: SENF 
Gewinner: Wilhelm Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: SEHNE 
Gewinner: Eva Rößler, Südliche Ringstraße 163, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSÜNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 400,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 

oi" •» 1 *-i • 1- • J T^i • A- " l-A = Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aun. 1986) fettgedmckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
OO-JZÜir-r eier bei den Kieintierzucntern = nndv;n sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als a, 

ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Ixitto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige. 

Grillfest bei 

Vogelliebhabern 
Langen - Sein traditionelles 

Grillfest feiert der Verein der Vo- 
gelliebhaber am Samstag, 13. Au- 
gust, ah 15 Uhr auf seinem Ver- 
einsgelände Im Erlen. Die Besu- 
cher werden mit Kaffee und Ku- 
chen sowie Steaks und Bratwür- 
sten bewirtet. Der Durst kann mit 
Faßbier und anderen Getränken 
gelöscht werden. 

Broschüre zum 

Thema „Streß" 
Mit körperlicher Anstrengung 

und aktiver Lebensgestaltung ist 
dem Streß in vielen Fällen eher 
beizukommen als mit Nichtstun. 
Diese Kernaussage ist in einer 
AOK-Broschüre zum Thema 
„Streß" enthalten. Die AOK zeigt 
in dem Heft auch konkrete Mög- 
lichkeiten zu aktiver Entspannung 
auf. Darüber hinaus erfahrt der Le- 
ser, wie Streß entsteht, bis zu wel- 
chem Grad er lebenswichtig ist - 
aber auch, ab wann er gefahrlich 
für Körper und Gesundheit wird. 

Die Broschüre ist kostenlos bei 
der AOK Offenbach, Telefon 069/ 
8303-513, erhältlich. 

Langen (kio) - Mit großem Auf- 
wand feierte der Kleintierzucht- 
verein 1903 Langen am Wochen- 
ende sein 85jähriges Bestehen bei 
einem urigen Grillfest in der Ge- 
meinschaftszuchtanlage Langen. 
Der Verein, dessen Zweck die Auf- 
zucht von Kaninchen, Gänsen und 
anderen Kleintieren ist, kann 
heute stolz auf eine ereignisreiche 
Vergangenheit zurückblicken. Als 
der Verein 1903 gegründet wurde, 
widmeten sich die Mitglieder zu- 
erst nur der Kaninchenzucht und 
gaben sich den Namen Kaninchen- 
zuchtverein 1903. Im Jahre 1924 
erfolgte die Angliederung einer 
Geflügelzuchtabteilung, die dann 
zur Umbenennung in „Kaninchen- 
und Geflügelzuchtverein" führte. 
Schon damals richtete der Verein 
große Lokalschauen aus, die die 
Langener in der Umgebung be- 
kanntmachten, 

1975 beschlossen die Vereins- 
mitglieder die Namensänderung in 
Kleintierzuchtverein und gaben 
sich eine neue Satzung. Dadurch 
wurde der im Verein gezüchteten 
Tiere noch erweitert. 

Gemeinsam mit dem Reisetau- 
benzüchterverein begannen die 
Kleintierzüchter dann mit dem 
Bau der Gemeinschaflsanlage an 
der Bundesstraße 3 (südlich der 
Feuerwehr). In Eigenhilfe schufen 
die beiden Vereine eine großzügige 
Zuchtanlage mit Stallungen und 
Vereinshaus im Grünen. 14 Parzel- 

len stehen heute den beiden Verei- 
nen zur Verfügung. Rund 150 Mit- 
glieder zählt der Kleintierzucht- 
verein, von denen rund 25 aktiv an 
Ausstellungen teilnehmen. 

„Die Geselligkeit spielt bei uns 
schon immereine große Rolle", er- 
klärte Heinz Hunkel, Vorsitzender 
der Langener Kleintierzüchter. So 
waren am vergangenen Wochen- 
ende bei der 85-Jahr-Feier 40 Mit- 
glieder auf den Beinen, damit kei- 
ner der Gäste Hunger oder Durst 
haben mußte. 

Bei dem Grillfest folgte dann ein 
Höhepunkt auf den anderen. 
Nachdem der traditionelle Faßan- 
stich erfolgt war, kam Spannung 
unter den Anwesenden auf, da das 
Vereinshaus einen Namen erhal- 
ten sollte. Unter den vielen Vor- 
schlägen wurde das Haus auf „Zur 
Kleintierklause" getauft. Namens- 
geberin ist Ute Sehring. Mit gro- 
ßem Beifall erfolgte die Enthül- 
lung des von Otto Rüsseler ge- 
schnitzten Schildes, und bei allen 
fand der Name großen Anklang. 

Später stand noch eine Verlo- 
sung an Getränken auf dem Pro- 
gramm, die eine wahren Ansturm 
auf die Sektbar auslöste. Bei der 
warmen Witterung fand das Grill- 
fest erst ein spätes Ende. Alle, Ver- 
anstalter und Gäste, waren mit 
dem Fest zufrieden und freuen 
sich schon auf den nächsten 
Abend in der Kleintierklause. 
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Urife Stimmung herrschte bei der 8S-Jahr-Feier der Langener Klein'üerzttchter. 

Volksbank Dreieich eG 

Unser Sparbrief bringt Ihnen 

^ o/ ein kräftiges Zins-Hoch. 

O vo 

sind jetzt zu holen — 

bei einer l^ufzeit 

von 5 Jahren 

Unser Sparbrief 

• bietet hohe Zinsen und 
absolute Sicherheit 

• bewahrt Sie vor Kurs- 
schwankungen 

• erspart Ihnen Depot- 
gebühren 

Eine Geldanlage, bei der 
Sie ruhig schlafen können. 

Volksbank Dreieich eG 



Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 13. bis 19. August 1988 , 

Fangen Sie die schöne Zeit nicht 
mit einem Mißklang an, halten Sie 
Ihre Zunge im Zaum. Die Nervo- 
sität vergeht in einem freundli- 
chen Seelenklima am schnellsten. 
Man dankt es Ihnen. 

Ungestraft begeben Sie sich jetzt 
nicht in Gefahr. Warten Sie noch 
etwas, auch Ihre Stunde schlägt. 
Ihre Chancen sind im Steigen be- 
griffen. Soreen Sie für eine bes- 
sere häusliche Atmosphäre. 

Immer wieder reißt Ihnen die Ge- 
duld am falschen Ende. Springen 
Sie über Ihren eigenen Schatten, 
geben Sie den Fehler zu. Die ent- 
giftete Atmosphäre begünstigt das 
schöne Wochenende. 

Lassen Sie sich jetzt nicht aus der 
Ruhe bringen. Zur Übereilung be- 
steht keinerlei Grund. Für die Fa- 
milie dürften Sie sich am Wochen- 
ende wieder einmal Zeit nehmen. 
Vorsicht mit großen Ausgaben! 

Ihre Finanzen sollten Sie im Auge 
behalten, Sie vermeiden die Durst- 
strecke am Monatsende. Deshalb 
müssen Sie nicht auf jedes Ver- 
gnügen verzichten, es gibt auch 
billigere Freuden für'Sie. 

Nachdem Sie nun einmal A ge- 
sagt haben, sollten Sie sich nicht 
gegen B sträuben, dafür bringt 
man verständlicherweise nicht viel 
Sympathie auf. Nehmen Sie einen 
gutgemeinten Rat an. 

Eine günstige Entwicklung bahnt 
^ich an, nehmen Sie die Chance 
w^r, strengen Sie alle Kräfte an. 
Privatleben kleingeschrieben - 
das sollte jetzt erst einmal Ihre 
Devise sein. Es lohnt sich. 

Wenn Sie sich der Sache weiter- 
hin mit dem gleichen Elan anneh- 
men. kommen Sie bestimmt aus 
dem Schneider. Nicht nachlassen! 
Lieber treten Sie daheim kürzer, 
wenn's ums Vergnügen geht. 

Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, der Fehler läßt sich 
wiedergutmachen, ohne daß un- 
angenehme Folgen entstehen. Je 
eher Sie den Mut zu einem Ge- 
ständnis finden, um so besser. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß, die Freude, die Sie schen- 
ken, kehrt mindestens doppelt zu 
Ihnen zurück. Glück richtet sich 
nicht immer nach Verdienst. Das 
sollten gerade Sie bedenken. 

Sentimentalität hat mit Herzlich- Was»emiann 
keit nur wenig gemein. Vergessen 
Sie das bei einer Entscheidung 
nicht, die für Sie sehr bedeutsam 
werden kann. Halten Sie Ihr Geld 
jetzt besser zusammen. 

Immer wieder macht Ihnen je- 
mand einen Strich durch die 
Rechnung, der Ihre ernsten War- 
nungen in den Wind schlägt. Sie 
sollten sich zu Maßnahmen ent-  
schließen, die wirksam sind. 21.2. - 20.3. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20. J. 

21.1.-20.2. 

Fische 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinire 

22.5.-21.6. 

Krebs 

"sSls 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.S.-23.9. 
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Konkurrenz für die Sportvereine? 

SSG und TV fürchten die beiden Langener Fitneßstudios nicht 

Von Olaf Kirchner 
Langen - Die rund 64 000 Ver- 

eine. die im Deutschen Sportbund 
(DSB) zusammengeschlossen 
sind, haben Konkurrenz bekom- 
men. Bundesweit trimmen sich 
rund drei Millionen Freizeilsport- 
ler in 3 000 privaten Fitneßzentren. 
In I^angen gibt es seit etwa vierein- 
halb Jahren zwei solcher Studios, 
Eines davon ist nur den Damen 
vorbehalten. 

Die ortlichen Sportvereine, so 
scheint es, stehen dieser Konkur- 
renz zur Stunde gelassen gegen- 

über. „Bis heute haben wir keine 
Tendenz feststellen können, daß 
uns die Mitglieder abwandern", er- 
klärt Herbert Kunz, Vorsitzender 
der Sport und Sängergemein- 
schaft (SSG), dem mit mehr als 
2 750 Mitgliedern größten Sport- 
verein in Langen. 

Sportstudios können auch gar 
nicht eine so umfangreiche Palette 
an Sportarten anbieten, wie es 
etwa die SSG oder der I.angener 
Turnverein mit ihren vielen Abtei- 
lungen - unter anderem Fußball, 
Fechten. Surfen. Tennis und Se- 
geln - können. Hinzu kommt, daß 

bei den Leuten, die einem Sport- 
verein beitreten, die Tradition und 
die Geselligkeit sowie die Identifi- 
kation mit dem Verein eine große 
Rolle spielen, 

Horst Zielke, Inhaber eines Fit- 
neßstudios an der Gartenstraße, 
betrachtet sein Angebot keines- 
wegs als Konkurrenz zu dem der 
Langener Sportvereine, „Mir 
kommt es darauf an. den Men- 
schen zu helfen, einen gesunden 
Lebensstil zu finden", sagt der aus- 
gebildete Masseur, der in seinem 
Studio neben dem Training an 
freien Gewichten und an Maschi- 

In Horst Zielkes FitneBstudio trainieren Brian Scherer, Toni Dorenbusch und Andreas Reichhardt an den 
„Freien Gewichten". 

Ausschließlich für Damen 

nen auch die Möglichkeit zu einem 
sonnigen Vergnügen unter dem 
Solarium bietet. Außerdem gibt es 
an der Gartenstraße eine Erfri- 
schungsbar, an dem sich die Besu- 
cher zu einem Gespräch unter 
Gleichgesinnten treffen. 

Anders als Außenstehende viel- 
leicht vermuten, stemmen dort 
nicht muskelbcpackte Body-Buil- 
der die Gewichte, sondern mitun- 
ter schmächtige Frauen und Män- 
ner. die meist einen sitzenden Be- 
ruf ausüben. Im Fitneßstudio ver- 
suchen sie sich, einen Ausgleich zu 
schaffen, ..denn nach acht Stunden 
geistiger Arbeit tut körperliche An- 
strengung gut", meint Horst 
Zielke, 

Schon bei der Ausarbeitung des 
Trainingsprogramms wird der ge- 
samte Tagesablauf des Besuchers 
berücksichtigt, um auch die Mus- 
kulatur zu trainieren, die den gan- 
zen Tag vernachlässigt wird. Viele 
haben sich für ein Studio entschie- 
den. da sie im Gegensatz zum Ver- 
ein die Zeit selbst einteilen können 
und nicht unter einem Leistungs- 
druck von außen stehen. Andere 
sind auf Anraten des Arztes zu 
Horst Zielke gekommen, da mit 
gezieltem Krafttraining die besten 
Möglichkeiten für eine schnelle 
Rehabilitation gewährleistet sind. 

Doch gehen auch viele Mitglie- 
der von Sportvereinen ins Fitneß- 
studio, um sich für ihre Sportart zu 
kräftigen, „Es gibt viele Beweg- 
gründe, die die Menschen in die 
Fitneßstudios treiben. Doch vor al- 
lem wird hier versucht, den Men- 
schen ein besseres Körpergefühl 
zu vermitteln, was sie dann auf ei- 
nen gesunden Lebensstil hinfüh- 
ren soll." sagt Horst Zielke und 
fügt ein Sprichwort hinzu: „Nur in 
einem gesunden Körper wohnt ein 
gesunder Geist," 

Foto: kio 

An der „Schrägbank" stählt hier der Langener Manfred Teuber seine 
Muskeln. poto: kio 
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Im Lady-Studio trainieren Frauen aller Altersklassen 

Die Langenerin Sabine Heil hält 
sich fit. Hier trainiert sie an der 
„Butterfly-Maschine". Foto: kio 

Langen (kio) - Eine ganz andere 
Atmosphäre als in den Fitneßzen- 
tren, zu denen Frauen und Männer 
Zutritt haben, herrscht in dem 
Lady-Sport-Studio an der August- 
Bebel-Straße, Dort dürfen nur 
Frauen rein. 

„Die kommunikative Seite 
spielte eine wichtige Rolle, Es ging 
mir auchi darum, den Frauen eine 
Möglichkeit zu bieten, alleine et- 
was zu unternehmen, sich sport- 
lich zu b«!tätigen und sich zu unter- 
halten, t rklärt Kzirlheinz Duxen, 
Besitzer des Lady-Sport-Studios, 

Die Zahl von mehr als 1 000 Mit- 
gliedern ist für Duxen der Beweis, 
daß „ich mit meinem Konzept 
richtig lag". Der I.angener war der 
erste im Rhein-Main-Gebiet, der 
ein Fitneßcenter allein für Frauen 
eröffnete, 

Frauen aller Altersklassen, die 
aiieste ist Jahrgang 1928, betätigen 
sich an der August-Bebel-Straße 
an den Kraftmaschinen, Die we- 
nigsten, um sich Muskelpakete an- 
zutrainieren, sondern um den Kör- 
per zu straffen. So werden den 
Frauen neben dem Training mit 
Gewichten auch Gymnastikübun- 
gen, Stretching und Aerobic ange- 
boten - alles unter der Betreuung 
qualifizierter Ti ainerinnen, denen 

anzusehen ist, daß Fitneß für sie 
nicht nur ein Wort ist. Zusätzlich 
stehen Solarien zur Verfügung, um 
sich die nötige Farbe zum gesun- 
den Aussehen zuzulegen. 

Doch warum gehen diese Frauen 
nicht in einen Verein, um sich 
sportlich zu betätigen? Da spielt 
erstmal der Zeitfaktor eine wich- 
tige Rolle, „Im Studio kann ich die 
Trainingszeit frei wählen, kann 
auch morgens kommen, wenn die 
Kinder in der Schule sind", sagt 
eine Dame mittleren Alters. 

Inzwischen bietet das Lady-Stu- 
dio sogar den Service eines Mini- 
Clubs an: Zu festgelegten Zeiten 
kiimmert sich eine der Trainerin- 
nen um die Kinder, während die 
Mütter sich fit halten. 

Die Anonymität ist nach Aus- 
sage vieler Langenerinnen ein wei- 
terer Grund, warum sie lieber ein 
Fitneßstudio aufsuchen, als einem 
Verein beizutreten. „Im Studio 
brauche ich mich nicht um die an- 
deren zu kümmern, wenn ich es 
nicht will, sondern kann trainie- 
ren. meine Sportsachen wieder 
einpacken und gehen, was im 
Sportverein unmöglich ist", meint 
eine regelmäßige Besucherin des 
Lady-Sport-Studios. 

im L.angener Lady-Sport-Studio betätigen sich Birgit Hess und Sabine Heil (links) an den „Beinmaschinen". 
Foto: kio 
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Haltestelle 

stillg^elegt 
Langen - Wegen der Bauar- 

beiten auf der Bundesstraße 3 
(Fahrgasse / Wilhelm-Leusch- 
ner-Platz) wird ab Montag, 15, 
August, für voraussichtlich 
zwei Wochen die Haltestelle der 
Stadtbuslinien 1 und 2 am Wil- 
helm-Leuschner-PIatz stillge- 
legt, Die nächste Haltestelle ist 
an der Frankfurter Straße (BP- 
Tankstelle), 

Kirchliche Nachrichten 

I Zubrot zum 
I 

Renteng^eld 

Sonntag, 14. August, (11. Sonntag 
nach Trinitatis): 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße: 10 Uhr: Gottesdienst, 
(Pfarrer Schilling) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31: 10 Uhr: Gottesdienst, 
(Pfarrer Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus, BahnstraOe 46: 10 Uhr: Got- 
tesdienst (Prädikant H, Vater) 

Stadtkirclie: 10 Uhr; Gottes- 
dienst, (Pfarrer Borck) 

Post berät im 

Kabelmobil 
Langen - Das Kabelmobil der 

Post steht am Mittwoch, 17, Au- 
gust, von 9,30 bis 16.30 Uhr vor 
dem Postamt an der Bahnstraße. 
Kundenberater Matthias Seidler 
gibt Informationen zum Thema 
Kabelanschluß, 

AW feiert auf 

der Lohwiese 
Langen (seg) - Die Lohwiese in 

Lorch im Rheingau ist Ort des tra- 
ditionellen Festes im September, 
zu dem die Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen am Sonntag, 4, September, 
einlädt. Ab 11 Uhr werden dort ne- 
ben einem Unterhaltungs- 
programm die bekannten Rhein- 
gauer Weine und Spezialitäten der 
Region wie geräucherte Wisperfo- 
relle oder Wildschweinsülze ange- 
boten, Es gibt auch Quetscheku- 
chen und Kaffee, 

Zudem macht die AW Langen 
auf die von ihr vorbereitete Un- 
garnreise aufmerksam, zu der bis 
Ende August Anmeldungen ent- 
gegengenommen werden. Nähere 
Informationen erteilt die AW-Ge- 
schärtsstelle am Wilhelm- 
Leuschner-PLatz, Tel, 06103/ 
24061. 

Volker Stein auf 

Antrittsbesuch 
Langen - Der neue Kreisbeige- 

ordnete Volker Stein (FDP) absol- 
viert am Mittwoch, 17. August, sei- 
nen Antrittsbesuch bei Bürgermei- 
ster Hans Kreiling. Stein ist Nach- 
folger von Siegfried Nichtweiß, der 

, in den Ruhestand gegangen ist. 

WtMNWBX 

hamau-steimheim 
Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Umfassende und überzeugende 
Angebote aller führenden Hersteller 
in mehr als 100 aufgebauten Küchen 
finden Sie in der attraktiven 

HMiHH Der 

HH wo sie alle zuhausesind^^^H 

Chateaubriand ° und Winierm, 

Jäger, Holzfäller,^., Maitre d'Hotel, 

Förster, Bauer ^ p und Müllerin. 

Pflegeschüler 

machen Examen 
Langen - 32 Schülerinnen und 

Schüler der Krankenpflege-Schulo 
des Langener Dreieich-Kranken- 
hauses wollen am Donnerstag, 18, 
August, ihr staatliches Kranken- 
pflegeexamen ablegen. Anschlie- 
ßend wird in der Cafeteria gefeiert. 

Ausstellung zum 

Thema „Körper" 
Langen - Bis zum 2. September 

ist ab dem kommenden Sonntag 
eine Ausstellung zum Thema 
„Körper" in der Galerie-Kneipe 
Malkasten an der Vierhäusergasse 
zu sehen. Die Exponate stammen 
unter anderem auch von Künstlern 
aus Langen und Dreieichenhain. 

In den Finger 

geschnitten... 
Langen - Wer beim Essen in der 

Betriebskantine so ungeschickt 
mit Messer und Gabel hantiert, daß 
er sich in den Finger schneidet, ist 
nicht durch die gesetzliche Unfall- 
versicherung geschützt. Manuel 
Hinkel, Bezirksgeschäftsführer der 
DeuUchen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, sagt, daß 
Arbeitnehmer im Betrieb wohl un- 
ter dem Unfallversicherungs-, 
Schutz stünden. Essen und Trin- 
ken in der Kantine oder am Ar- 
beitsplatz gehörten allgemein je- 
doch zu den nichtVersicherten „ei- 
genwirtschaftlichen Tätigkeiten", 

r 

Langen - Erwerbsunrähige dür- 
fen monatlich bis zu 440 Mark als 
„Zubrot" zur Rente verdienen. 
Verdienen die Rentner ständig 
mehr, sind sie nach der Rechtspre- 
chung nicht mehr erwerbsunfähig, 
selbst wenn medizinische Gutach- 
ten die Erwerbsunfähigkeit bestä- 
tigen, Dann gibt es, das berichtet 
jetzt Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, nur noch die ein 
Drittel niedrige Berufsunfähig- 
keits-Rente, Begann jedoch die 
Rentenzahlung bereits vor 1984, 
dürfen die Rentner bis 625 Mark 
im Monat zuverdienen. 

achte •''^WMdMung fi.h.-te den L^gener Odenwaldclub in den Schwarzwald. Von NeucnbrÜR über die .Srhwannrrwart,. Drrimarkstrin 

Gerührt^»Iii°r^eifdie H "'c Langener besichtigten das E^^be^g^veq^k „FrisrhRlürk" und dir Forellen/uchtanstaJt im Wandergruppen von Karl Heinz, Gerda und Nadja Holstein, Das (iruppenfot« entstand nach der Vlittaprast 
Kol«: p 

Mit der Vollendung des 6.5, I^- 
bensjahres fallen alle Grenzen für 
das Zubrot zur Rente weg. Daß 
heißt. Rentner dürfen unbe- 
grenzthinzuverdienen, ohne eine 
Beschneidung der Rente befürch- 
ten zu müssen. 

In dieser Küche entsteht aus dem Dreiklang 
perlgrauer Fronten, echtem Holz und verchromter Griffe 

eine neue, zeitgemäße Art der Raumharmonie. 
Die Einheitlichkeit der Fronten wird bewußt unterbrochen 

und aufgelockert sei es durch offene Regale, 
Oberschränke mit Glastüren oder durch den Herdunter- 

schrank mit Fronten in Rotbuche. 
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Bn Wegweiser zu Fachleuten. Ein Senrice der 

Eloktro-Anlagen STECH 
Fachgeachatt für Elektrotechnik 
Autführung von 
El«ktroanlaoen alter Ad 
Lieferung -f Montag« von 
Elektro-OerAtan u. Lampen 
Kundar>di«nst ♦ tec^n. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Mor\iage von 
Nacfitepeteher-Heizg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgiBchsn 44 

V 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

La'ng'ener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl Ringstr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ödUiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenoviemng 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchanpianung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpllastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23466 

Christa Moden 
sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMiyasM 12, Langen, Telelon 2 77 56 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 

V0LLWÄRMESCHUT7 • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrichslr. 32. Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Tft. "Ktii 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Start in len Urlaub? 

Denken lie an Ihre Zeitung! 

HEIM-i^ 
GARTEN 

hat tn££ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurn'en 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wir haben eröffnot 

^ FAHRSCHULE ^ 

A. Böhml<e u. Th. Justus 
Egelsbach, Schulstraße 16 

Anmeldung: Di. und Fr. ao 18.00 Uhr 
Noch gelten unsere Eröffnungsangebote 

Die neue'' 
STIHI Profis^ 

Mahr Leistung 
mehr Slchertielt, weniger Gewicht. 

2,3 Mt 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). ElcMronikzündung, Elnhtbalbadltnung. Antivlbratlont- 
tyiitm, autointtlich* Kalttn- 

brtintt, 12 Monat* Qaranlia.— 
^ ' • Prillan Sla, ob aa jatit nicht Zait 
^ für aina naua STIHL Siga wira. 

STiHL 
® 

wir baralan Slal Nr. 1 waifwalf. 

STIHL-Olenst — Vertragsweriotatt 
FRIEDRICH HKLFMANN 

FrtadholatraBa 25 - Talaton 0 «1 03 / 2 27 60 
8070 LANOEN (HESSEN) 

Information^ und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR iANGEN, EGEI.S8ACH UND DREIEICHENHAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 13. August bis 14. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 17. August 1988 

Dr. Schreiber, Annastr 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und ^eiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 12.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Sa., 13.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 14.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mo., 15.8. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

DI., 16.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

MI., 17.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

Dd., 18.8. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Fr., 18.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 13. bis 14. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 17. August 1988 

Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tei. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 

Sa., 
So., 
Mo., 
DI.. 

MI., 
Dd., 

Fr., 

12.8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Löwen-Apoth., Langen 

13.8. Egelsbach-Apotheke 
14.8. Braun'sche Apoth., Langen 
15.8. Apotheke am Bahnhof 
16.8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberiinden-Apoth., Lan- 
gen 

17.8. Egelsbach-Apotheke 
18.8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth., Langen 
19.8. Apotheke am Bahnhof 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 13. August bis 14. August 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 12.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Sa., 13.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 14.8. Offenthai-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Mo., 15.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

DL, 16.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

MI., 17.8. Dreieich-Apotheke 
Sprendlingen 
Buchschiager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 18.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 19.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Zahnärztlicher Notfaildienst 
für den Kreis Offenbäch 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im Westlichen Kreisgebiet: 

13. August, 14. August und 17. August 

Rolf Hof, Langen 
Bahnstr. 31-33 
Tel.: 06103/2 55 01 
priv.: 06104/36 17 

Wichtige Rufnummern 

Dreleich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst breieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

Pieta SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- undFeuertwstattungen — Überführung 
im In- um Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags,erreichbar 
6070 Lanien, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 081 03 / 7 27 94 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherpiatz 
Walistraßi 41 6070 Langen Telelon 2 ?7 46 

CDDn Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Bodent>earbeltungsmaschlnen Häko 
■Servier Kundendiensl Eibat/Ieiie 

ACHTURG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Nach wie ror... auch 
IVlittwoch-Nachniittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Franlcf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnehanar 

Versicharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Heii-+Unideclaing 
Spengleraitetten 
Fordorn Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42,6450 IHanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NacKarstraB« 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
üelladMitabrik Inh. Kl. Schneider 
RollKMn aut Kunsittotl, Holl, Aluminium 
Rolllor«, Rollaltttr, SchwcngltKr, Martilun   F«rtlg*inb«u-EIWTwnt* turn iMchtrtgllclwn 

Einbau — Raparaturan 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bundaavar- 
band Dautachar Rolladanharatallar a.V. 
Auftartialb SO lt - a. d. Oarmat. Ldalr. 
•070 Langan - Talaton 2 M 7t 

OmnlbiubcCrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^ussc fcts 25 + Sg'PCätge 

für Ratoan, Ausattga und aUa Oalaganhaltan 

FuBbOtfenMChnlk .staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist 1. FuBtiodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/85322 

2 72 00 

'HIER 

könnte ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DM 35.- +MWSt. 
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Pkw-Lenker sollten auf 

Extrawünsche verzichten 

Der ADAC weist auf neue Kfz-Tarife hin 
Im Zusammenhang mit der 

Steuerreform und der Mineralöl- 
stcuer-Krhöhung hat sich auch am 
Kfz-Stcuer-Tarifschema einiges 
geändert. Betrofren sind, wie der 
ADAC mitteilt, insbesondere die 
Autofahrer, die sich einen Wagen 
mit über zwei Liter Hubraiim kau- 
fen wollen. Wird dieser am I.Okto- 
ber oder später erstmals zugelas- 
sen, kann sein Besitzer keine Steu- 
erbefreiung mehr erhalten. 

Bis zum 31. Dezember 1988 kön- 
nen sich mit der Eratzulassung 
jene Autokäufer Zeit lassen, die 
sich für einen schadstoffarmen 
Diesel unter 2000 ecrn entschieden 
haben. Bei einer Erstzulassung im 
Jahr 1989 gibt es auch für diese 
Fahrzeuge keine Steuerbefreiimg 
mehr. 

Der ADAC macht darauf auf- 
merksam, daß eine rechtzeitige 
Auslieferung des Wagens und da- 
mit auch seine Zulassung oft er- 
schwert wird, weil der Autokäufer 

sein Fahrzeug mit einer bestimm- 
ten Ausstattung, Farbe oder Pol- 
sterung haben will. Wenn es mit 
dem Liefertermin eng wird, rät der 
ADAC, auf solche Sonderwünsche 
zu verzichten und das Fahrzeug so- 
zusagen „ab Hof zu kaufen. 

Die ADAC-Tabelle nennt den 
derzeit gültigen Stand der ver- 
schiedenen Kfz-Steuer-Tarife. Die 
Höhe der zu zahlenden Kfz-Steuer. 
ist dabei von drei Punkten abhän- 
gig: Hubraum, Sauberkeit der Ab- 
gase und Tag der Erstzulassung. 
Die Kfz-Steuer für Diesel-Pkw soll 
zum I. .Januar 1989 um 8,40 Mark 
pro 100 ccm Hubraum steigen. 
Dies bedeutet nicht, daß die Besit- 
zer von Benzinern ungeschoren 
davonkommen: Zum gleichen 
Zeitpunkt wird die Mineralöl- 
steuer, soweit der Bundestag der 
Entscheidung des Kabinetts zu- 
stimmt, auf bleifreies Benzin um 
neun, auf verbleites Benzin um 
zwölf Pfennig angehoben. 

Eine Waldbegehung unter der Führung des Botanik-Experten Erich Hilbert (zweiter von links) unternahm 
der Ortsverband Langen/Egelsbach der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald. Ziel war der Dreieichwald. 
Unser Bild zeigt einige der Teilnehmer beim Aufbruch. foto: kio 

Mehr Rente bei 

längerer Schulzeit 
Langen - Alle Schulabgänger, 

die über das 16. Lebensjahr hinaus 
die Schule besuchten, sollten be- 
reits jetzt diese Zeit bei dem Ren- 
tenversicherungsträger als soge- 
nannte Ausfallzeit vormerken las- 
sen. Dieses Rat gibt die Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK), Bezirksgcschäftsstelle 
langen, Bahnstraße 25. 

Die Meldung an den Rentenver- 
sicherungsträger kann bei der 
Krankenkasse veranlaßt werden. 
Dafür notwendig ist die Vorlage 
des Schulentlassungszeugnisses 
und die Angabe der bereits durch 
den Rentenversicherungsträger 
vergebenen Versicherungsnum- 
mer. 

Wie Manuel Kinkel, Bezirksge- 
schäftsführer der hiesigen DAK - 
Geschäftsstelle, weiter mitteilt, 
können solche Ausfallzeiten die 
spätere Rente erhöhen, ohne daß 
für diese Zeiten eigene Beiträge ge- 
zahlt wurden. Über die Anerken- 
nung kann der Rentenversiche- 
rungsträger jedoch erst im Lei- 
stungsfall, das heißt bei Beantra- 
gung der Rente, entscheiden. 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

GM 
ßH Rutohous Kirchberger 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KG. 

VWAUDi-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/7 3008-9 I 

Vertragshandler 
bnRUIn 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unlall-Reparaturen — TUV Abnahme lür 2 Jahre — Klz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault*V«rtragshindl«r 
SB'TvxacO'Qrontanksl«!!« 

Unlai'besettigung Sclaäenat)*ichlung Le'f>tahf7Puqe Vpfi«auf 
Service 

Üfeieicr* Sp'endi Oiio Si'afte ' L>se Meiine'SHafte Tpi 06103 334*»^ u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«ug*ol-T«lbot-Var1ras8nlndler 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ Schlesierstraße 7 
Telelon 06103/46 83 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, 
Kurl Schumachef Ring 8 6073 Egelsbach 

Telefon 06103-4108 

ERNST PATZINA Vertragshändler 
Im Gelsbaum 19 ■ 6073 Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 4 30 20 

Unser weiterer Service: 
Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TUV Im Hause 

Karosserie Karosserie + Lack 

ig*a ptennig 

Karosserie-UnfaIHnstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telelon 8 22 73 

DdS Lied der Nuchtl^ull sie ert^pte 
 ROMAN VON BARBARA CARILAND Worte 

CopyriBht by Dastei-Lübbc-Verlag. BerRisch Gladbach, 
durch Verlag von GrabeiTj & Görg, Frankfurt am Main 

20. Fortsetzung 
Er war älter, als sie geglaubt hatte. Achtund- 

zwanzig oder dreißig vielleicht. Sein Haar war 
dunkel, dennoch besaß er das typische Gesicht 
eines Engländers, und niemand wäre jemals auf 
die Idee gekommen, ihn für etwas anderes zu 
halten. 

Seine gewölbte Stim verriet Intelligenz, und 
Aleta fragte sich, warum er diese Intelligenz 
nicht dazu benutzte, an das dringend benötigte 
Kapital zu gelangen, ohne seinen Titel dagegen 
einzutauschen. 

Doch dann sagte sie sich, daß all dies sie nichts 
anging. Es war seine Angelegenheit. 

Aber so sehr sie sich das auch klarmachte, die 
Frage ließ ihr keine Ruhe. Immer wieder forschte 
sie in dem Gesicht nach einer Antwort. 

Die Züge dieses Mannes enthielten ein Rätsel, 
das sie gerne gelöst hätte. 

Weshalb nur hatte er sich zu einem solchen 
Schritt entschlossen? 

Was war geschehen, daß es für ihn keine andere 
Möglichkeit gab als die, eine reiche Erbin zu hei- 
raten? 

Oder gab es doch eine andere Möglichkeit, 
und er dachte nicht daran, sie zu ergreifen, weil 
er einer von den Männern war, die nie genug 
haben konnten? 

War er ein leidenschaftlicher Jäger, der eins 
dieser riesigen entlegenen Jagdgebiete sein 
eigen nennen wollte, in denen König Edward so 
häufig als Gast geweilt halte? 

War L-r ein begeisterter Segler, für den es nichts 
Wichtigeres gab, als an den großen Segelregat- 
ten teilzunehmen oder mit seinen Freunden nach 
Schottland zu segeln, um in den dortigen Moo- 
ren Birkhühner zu jagen? 

Sie erinnerte sich an die Geschichten, die ihre 
Mutter ihr von der verschwenderischen Gast- 
freundschaft erzählt hatte, die in den Tagen ihres 
Großvaters auf Kings Wayte üblich gewesen war. 
Oft genug hatten dreißig oder vierzig Gäste hier 
gewohnt, jeder von ihnen begleitet von einem 
oder mehreren persönlichen Dienern. 

„Das muß ja ungeheuer viel Geld verschlun- 
gen haben, Mama", hatte Aleta zu ihrer Mutter 
gesagt. 

„Ja", hatte die Mutter mit einem Seufzer ge- 
antwortet. „Aber dein Großvater konnte es sich 
leisten - wir können es nicht." 

„Ich glaube, ich verachte Sie", sagte Aleta 
leise zu dem Bewußtlosen in dem großen Him- 
melbett. „Und dennoch, wenn Ihr Haus genauso 
schön ist wie Kings Wayte, kann ich schon vei^ 
stehen, daß Sie der Meinung sind, es wäre jedes 
Opfer wert." 

Sie wußte, daß Harry recht hatte, als er sagte, 
er wolle keine Frau heiraten, die viel vermögen- 
der sei als er. 

Ein Mann mußte Herr im eigenen Haus sein. 
Das Gefühl, der eigenen Frau für jeden Penny, 
den man ausgab. Dank zu schulden, mußte ent- 
ehrend und entwürdigend sein. 

Harry und ich werden es schon irgendwie schaf- 
fen, dachte Aleta, die mit dem Mann, an dessen 
Bett sie wachte, immer noch stumme Zwiespra- 
che hielt. Mögen wir auch gezwungen sein, zur 
Erreichung unseres Zieles die seltsamsten Dinge 
zu tun. wie das Vermieten unseres Hauses an 
einen '.nillionenschweren Amerikaner, eines wird 
nicht geschehen: Wir werden uns nicht zu Skla- 
ven des Geldes machen. Wir werden uns in kei- 
ne finanzielle Abhängigkeit begeben - denn dai^ 
auf läuft es doch hinaus, wenn man einen Men- 
schen heiratet, ohne ihn zu lieben und nur zum 
eigenen Nutzen. 

Aleta wußte natürlich, daß es auch viele Frauen 
gab, die einen Mann wegen seines Titels, seiner 
gesellschaftlichen Stellung und seines Reichtums 
heirateten. Die meisten Mädchen ihrer Genera- 
tion träumten davon und waren nur allzu bereit, 
sich dafür zu verkaufen und gleichsam dem Tfeu- 
fei ihre Seele zu verschreiben. 

Sie selbst war immer wieder vor diesem Ge- 
danken zurückgeschreckt. 

Sie war sich darüber klar, daß eine Heirat ohne 
Liebe nicht in Frage kam, so schwer und hart es 
auch für sie sein mochte, allein zu bleiben. 

Eine alte Jungfer!" 
Sie ertappte sich dabei, daß ihre Lippen laut- 

los diese Worte formten, und bedrückt fragte sie 
sich, ob es dies war, was das Schicksal ihr in der 
Zukunft bestimmt hatte. 

Doch dann sarte sie sich, daß alles, sogar Ein- 
samkeit und Ledigsein, der Ehe mit einem unge- 
liebten Mann vorzuziehen sei. 

Wieder betrachtete sie forschend das Gesicht 
des Duke. 

Der Gedanke tauchte in ihr auf, daß sich gewiß 
schon viele Frauen in diesen gutaussehenden 
Mann verliebt hatten. 

„Vielleicht tue ich ihm unrecht", flüsterte sie 
vor sich hin. „Vielleicht liebt Lucy-May ihn, und 
vielleicht liebt er sie." 

Es war etwas, das sie gern geglaubt hätte, wie 
ein Märchen, das Wirklichkeit wird. 

Energisch schüttelte sie den Kopf. Sie suchte 
nur nach Entschuldigungen für ihn, weil er an- 
ziehend und sympamisch war und weil er so 
sehr dem Prinzen in ihrem Märchen glich. 

Es klopfte an der Tür, und der Duke, der mit 
einer Decke über den Knien in der Fenster- 
nische saß, blickte auf. 

Die Tür öffnete sich, und Lucy-Mays lächeln- 
des Gesicht erschien. 

„Sind Sie bereit, einen Besucher zu empfan- 
gen?" fragte sie. 

„Ich freue mich, Sie zu sehen", erwiderte der 
Duke. 

Lucy-May betrat das Schlafzimmer. In der Hand 
trug sie ein großes Paket. 

„Nun, da Sie wieder auf dem Wm der Besse- 
rung sind, habe ich ein besonderes Geschenk für 
Sie - von Papa, und natürlich auch von mir." 

„Ein Geschenk?" 
Nach seinem viertägigen Krankenlager war 

das Gesicht des Duke schmäler geworden, aber 
vielleicht ließ ihn das sogar nocn interessanter 
und anziehender erscheinen. 

Lucy-May legte das Paket auf seine Knie. 
„öffnen Sie es!" sagte sie. „Ich muß unbedingt 

wissen, ob Sie sich darüber freuen!" 
Der Duke entfernte die Verpackung und hielt 

ein Bild in der Hand. Nicht sehr groß, doch als er 
den Blick darauf richtete, hielt er unwillkürlich 
den Atem an. 

Einen Moment lang schien es ihm die Sprache 
zu verschlagen. Dann s^e er: 

„Ist es wirklich mein Canaletto?" 
„Ich habe das Pendant dazu unten", sagte eine 

Stimme von der Tür her. „Und Ihren van Dyck." 
Das Bild in den Händen haltend, schaute der 

Duke Mr. Wardolf an. I n seinen Augen stand eine 
Frage, 

Der Amerikaner kam auf ihn zu und erklärte: 
„Ich erwarb die Bilder gestern in London. 

Weshalb haben Sie nichts davon gesagt, daß Sie 
vor hatten, sie zu verkaufen?" 

Der Duke zögerte mit der Antwort, und Lucy- 
May sprudelte hervor: 

„Papa schenkt sie Ihnen. Sagen Sie ihm, daß 
Sie sich freuen!" 

„Ich weiß nicht, was ich dazu sagen soll", 
murmelte der Duke. 

Mr. Wardolf legte seinem Gast die Hand auf die 
Schulter. 

„Sagen Sie nichts, mein Junge. Die Bilder sind 
ein Ttil des Hochzeitsgeschenks. Sie sollen an 
den Ort zurück, wo sie hingehören." 

„Aber Papa", mischte Lucy-May sich ein, „du 
solltest so etwas doch nicht sagen!" 

„Tut mir leid, tut mir leid", entschuldigte sich 
der Amerikaner polternd. „Hab's vergessen." 

„Aber ich habe dir gesagt, daß du es nicht 
vergessen sollst!" beharrte Lucy-May eigensin- 
nig. 

In ihrer Stimme war ein Klang von Verärge- 
rung, der ihrem Vater nicht entging. 

„Ich vermute", begann er in schleppendem 
Tbnfall, „wie alle Frauen wünschst du dir die 
Verlobung mit einem Himmel voller Geigen." 

„Ja, genau das wünsche ich mir!" stieß 
Lucy-May scharf hervor „Und mit dem Mond 
über mir und einer Nachtigall, die in den Zwei- 
gen singt." 

Während sie sprach, blickte sie ihren Vater 
zornig an. Sie bemerkte nicht, daß die Haltung 
des Duke sich versteifte und in seine Augen ein 
seltsamer Ausdruck trat. 

(Fortsetzung folgt) 

Der meistefAa/te Setvke für jedes Kfz: 
Autoelektrik und-eiektronik Sicharheitstut^hör 

Brwnsmndienst nach § 29 St Vo Inspektionen 
Auspuff-Schnelldienst Stoadämpfer'Te»t 

. Blaupunkt'Autoradios (Montage und Senricef 
Fahnteugßbnahme in unserem Hause 
2'tStunden'Auftragsannahme 

... und vieles mehr.., 

BREMSENDIENST LANGEN ■ Rmhwald OmbH « Co KG 
Robm1-Bo»ehStrmB* 9 «070 Lmngmn m O0f 03/7B097 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
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Gesellschaft für Kfz*Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rodermark 
(OT Urberach) Telefon 06074/5614 

NISSAIM 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich Straße15 • Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
• e e e 6078 NEU-ISENBURG e « e « 

TOYOTA 
Vertragsfiandler 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

&n0cncrÄitung 

Telefon 21011 

AUTOS MAOl fOM dKMANY Vertragshändler 

Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 69. S072 Oreieich. Tel. 01103*14213 



LANGENER ZEITUNG« NR. 64 UNTERHALTUNG 
FREITAG, 12. AUGUST 1988 

Schmunzel - EC KE 

Gehalt mit Extras 
Kurzgeschichte von Anton Lanz 

Kennen Sie den? 

geko 
Fuß. 

,Ich hätte ja wirklich mehr Ver- 
trauen zu deinen Ratschlägen, Mut- 
ti', sagt die flügge gewordene Tbch- 
ter, „wenn du Papi nicht geheiratet 
hättest!' 

* 
Zwei Werbefachleute unterhalten 

sich: „Wie kommt es eigentlich, daß 
so viele Hausjrauen eure Produkte 
kennen?" - „Ich schicke Prospekte 
an die Ehemänner und schreibe dar- 
auf: ,Streng vertraulich'!' 

* 
„Hat dir dein Chef die Gehaltser- 

höhung bewilligt?' - „Leider nicht. 
Aber ich darf jetzt näher an der Tür 
sitzen, damit ich bei Büroschluß 
schneller nach Hause komme!' 

* 
„Herr Ober, dieser Hummer ist 

nicht mehr frisch.' - „Der ist doch 
erst heute morgen von der Nordsee 
gekommen.' - „Dann aber wohl zu ?u 

* 
Sagt der Vater zum Sohn: „Den 

Wagen kriegst du nicht, aber den 
Rasenmäher kann ich dir jederzeit 
leihen!" 

* 
Fragt der Untersuchungsri-Mer: 

„Sind Sie verheiratet?" - „Ja.' - 
„Sie lügen, wir haben Geld in Ihrer 
Thsche gefunden!" 

* 
Opa kommt zu Besuch und be- 

staunt die neue Waschmaschine. 
FYagt seine Enkelin: „Na, wie ge- 
fällt sie dir?" - „Nee, nee", sagt Op^ 
„für euch junge Leute mag das ja 
ganz in Ordnung sein, aber ich wa- 
sche mich doch lieber in meiner 
Badewanne!" 

* 
„Gnädige Frau, das Kleid paßt 

doch wie at^egossen." - „Schon, 
aber wenn ich es zwei Nummern 
größer haben könnte, damit meine 
Frmndinnen glauben, ich hätte fünf 
Kilo abgenommen!" 

„Angeklagter, bei dem von Ihnen 
begangenen Veppichdiebstahl, war 
da auch Ihre Frau dabei?" fragt der 
Richter „Hat sie Ihnen womöglich 
auch noch geholfen?" - „Nein, Herr 
Richter, nicht einen Finger hat sie 
gerührt. Sie ist nur mitgekommen, 
um das Muster auszusuchen!" 

„Ich habe gehört, Sie haben ge- 
heiratet?" - „Au, verdammt, waren 
wir so laut?" 

* 
Maiers sind im Theater. Sie flü- 

stert ihm zu: „Gleich kommt der 
große Monolog." - Meint er: „Hof- 
fentlich setzt er sich nicht genau 
vor uns!" 

* 
Artig macht Huber vor dem Vater 

seiner Liebsten einen Diener und 
sagt: „Sobald ich etwas Geld habe, 
heirate ich Ihre Tochter." - „Hier, 
junger Mann, haben Sie 1000 Mark!" 

* 
„Mich hat Mutti sehr gern", prahlt 

ein kleines Mädchen. - „Warum?" - 
„Sie hat schon vier Väter ausge- 
tauscht - aber mich behält sie im- 
mer bei sich!" 

* 
„Die Welt will betrogen sein." - 

„Vielleicht, aber meine Frau ist da 
anderer Ansicht!" 

„Ich hoffe", sagt der Richter zum 
Zeugen, „Sie wissen, was es heißt, 
einen Etdzuleixten!HabenSie schon 
einmal einen Eid abgelegt?" - „Aber 
sicher, Herr Richter, ich habe sogar 
schon einmal einen abgesessen!" 

* 
Der Chefarzt kommt und setzt 

sich zu dem Patienten mit der Lun- 
genentzündung ans Bett. „Na, wo 
tut es denn weh? In der Brust?" - 
„Nein, Herr Doktor, imBein."-„Wie- 
so denn im Bein?" - „Weil Sie dar- 
auf sitzen!" 

Der Personalchef eines großen Un- 
ternehmens führte ein längeres Ein- 
stellungsgespräch mit einem Bewer- 
ber. Schließlich sa^ er: „Wir sind 
bereit, Ihnen die Leitung unserer 
Hauptbuchhaltung anzuvertrauen. 
Zuvor müßten wir aber wissen, in 
welchem Rahmen sich Ihre Gehalts- 
vorstellungen bewegen." 

„Wie in der alten Firma auch; als 
Grundstock 48 000 per anno, also 4000 
im Monat. Brutto!" 

„Aha! Dreizehntes wie üblich?" 
„Ja - dazu noch ein vierzehntes 

Monatsgehalt zum Jahresausklang." 
„Außerdem?" 
„Natürlich Urlaubsgeld: ein volles 

Gehalt. Brutto für netto. Dividende 
im Herbst: sechs Prozent. Gewinn- 
beteiligung im Frühjahr: anderthalb 
Prozent. Bonus: zehn Prozent, au- 
ßertariflich vereinbart." 

„War es das?" ■ 
„Nein, noch nicht. Femei^ab's zum 

1. Mai jeweils ein halbes Gehalt, zu 
jedem Geburtstag zwan:^ Prozent des 
Jahreseinkommens, fürjedes Jahr Be- 
triebszugehörigkeit fünfzehn Prozent 

Notlage 
„Unerhört, daß Ärzte nicht mehr alle 

Medikamente verschreiben dürfen!" 
„Genau. Am Ende werden die Pil- 

len so rar, daß man sich entschließen 
muß, gesund zu bleiben." 

mehr auf das Tarifgehalt, kostenloses 
Kantinenessen, einen gebühren^ien 
Parkplatz, Sechsstundentag mit vol- 
lem Lohnausgleich und bezühlten Bil- 
dungsurlaub von fünf Wochen." 

„Donnerwetter!" staunte der Per- 
sonalchef. „An Ihrer Stelle wäre ich 
aber bei dieser Firma geblieben." 

„An meiner Stelle auch." 
„Und? Weshalb haben Sie es denn 

nicht getan?" 
„Der Betrieb ist pleite. Warum, weiß 

allerdings keiner." 

Verbot 
Der Sohn des Ölscheichs zündet 

sich eine Zigarette mit einem "Kiu- 
sendmarkschein an. 

Schimpft der Vater: „Daß ich das 
nicht noch einmal sehe!" 

„Ich weiß, ich hätte einen kleine- 
ren Schein nehmen sollen." 

„Das nicht, aber du bist zu jung 
zum Rauchen." 

Töflf-Töflf 
Oma Muckermann geht mit ihrem 

dreijährigen Enkel spazieren. „Schau 
mal!" sagt sie plötzlich. „Ist das dort 
drüben nicht ein hübsches Töff-Töff?" 

„Was heißt hier Töff-Töff?" kräht 
der Bub. „Das ist ein Ferrari, Baujahr 
'72, mit obenliegender Nockenwelle 
und Einspritzmotor!" 

Hundeleben 

> V .'.V» . t 

• „Ich glaube, Fifi mag ihn nicht!" j 

• „Wenn du noch einmal bei Rot • 
• ül>er die Kreuzting fährst, dann • 
• fahre ich wieder!" • 

! „Sobald die Türe aufgeht, lau- j 
* fen wir hinein! Wir tun einfach > 
S so, als könnten wir nicht lesen!" • 

„Wenn ich mit meinem neuen Düsenmodell bei Achmed vorfUege, wird er 
wahrscheinlich vor Neid plaizenl** 

„Ruhe, schnarch nicht so laut!** 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 

Schachaufgabe Nr. 33 
F. Karge, Kierspe, 
M'z.-Ztg. 1976 
Matt in vier Zügen. 

Kontrolistellung: 
Weiß: KhV, Tgl, Lei, Sd6. e3. 
Bc3, c5, d2, g4 (9) 
Schwarz: Kd3, Be2, e6, g5, g6 
(5) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben: ab - chen - den - ex 
- flü - gel - geld - he - in - in - ir - kat 
-ken - ken - kot - krat - ku - la - lands 
-1er - na - nacht - no - öl - por - re - ren 
-satz - sei - sten - ten - ter - ti - tie 
-wand - wech - wol - ze - zer - zu - sind 
11 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 

1 Schrarhme an einem Dunstge- 
bilde, 2 ausrangierte Türvorhänge, 3 
Schuhteil, der nur in unserem 
Lande benutzt wird, 4 Tätigkeit der 
Musiker zwischen den Konzert- 
stücken, 5 beschmutztes Klavier, 6 
mit flüssigem Fett Gebackenes, 7 
kurze Feststellung, daß ein Rheinzu- 
fluß versperrt ist, 8 geistesgestörte 
Zahnärzte, 9 Haustier, das Münzen 
und Banknoten maust, 10 zwischen 
den Bettüchern, 11 jemand, der eine 
Tageszeit ändert. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
trübsinnige Monarchin. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten fiesen - nennen den Namen 
für die Reifeprüfung. 
KANU + ARM = Geheimmit- 

tel (lat.) 
LAST + LAB = Schiffs- 

leergut 
MIR + RUT = Falsch- 

denken 
ABT + ELLE = Liste 
AU + BUM = baul.Ver- 

änderung 
TAG + PORREE = Zeitungs- 

bericht 

Silbendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß 

sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilt>e des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen Massensport. 

ball - bar - fuß - haft - 
netz - statt - werk. 

Wortfragmente 

Schüttelrätsel 
Rest - Asa - Halm - Albi - 

Reis - Laus - Radi 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann einen Strom in 
Afrika. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Aus den Silben: an - bahn - blatt - 
chor - dri - ehr - ei - ent - ent - er - exi - 
fah - fer - folk - furcht - ge - gen - gen - 
gung - hal - heim - iden - in - ir - kat - 
lig - lo - mi - na - nai - nal - nasch - 
nehm - nis - nor - nort - or - punkt - ra 
- ran - räum - re - ren - renn - rer - sa - 
set - spar - stand - stie - ta - ta - tät - tel 
- tiert - tio - tisch - treib - tro - un - ver 
- ver - vi - werk - wil - wurm - ze - zeit 
- zen - zif - sind 24 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Ansicht, Auffassung, 2 Astro- 
naut, 3 hoher Respekt, 4 Wolfs- 
spinne, 5 nach innen gewandt. 6 vor- 
handen sein, 7 Zerstreuung, Unter- 
haltung, 8 Hafenstadt in Virginia, 9 
störrisch, 10 Stadt auf Sizilien, 11 
leichtsinniger Mensch, 12 Kantate, 
13 Rücklage, 14 wirbelloses Tier, 15 
Arena, Piste, 16 fatal, 17 Teil der Uhr, 
18 Einfältigkeit, 19 vernunftwidrig 
20 Verzicht, 21 Schleckermaul, 22 
SUdt am Harz, 23 übereinstimmend, 
24 Fassungslosigkeit. 

Die ersten und sechsten Buchsta- 
ben - einmal von unten nach oben 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein Sprichwort. 

Füllrätsel 
nchrgnflgt 
snnnschn - 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit ^Ibstlauten ausgefüllt, 
ergeben eine Redensart. 

Bürger 
einei 
anderen 
Lande« 

Teil 
det 
Auges 

japa- 
nische 
Münze 

Plane- 
tan- 
name 

Eltern- 
teil 
(Stati- 
stikl 

grie- 
chische 
Vorsil- 
be: neu 

schöner 
Jüng- 
ling 

pKtzl. 
scharfer 
Zug 

Arbeits- 
einheit 

brasii. 
Tanz 

T Roman 
von 
Zola 

Teil 
eines 
Dramas 

L 
T f T T ▼ 

B- 
nen- 
stadt 

► 
T T 

unje- 
braucht > Papst- 

name p- städ- 
tisch ► 

kurz 
für: 
Ai^- 
btt 

Spreng- 
stoff 
(Abk.) 

*• 
Mineral- 
wasser f. 
alkoh.Ge- 
tränke 

Frauen- 
name 

Marine- 
untet- 
offizier 

T 

mittel- 
loi 

spani- 
scher 
Ausruf 

► sehr 
betagt 

Autorin 
von 
.Heidi' 
11901 r 

T Farb- 
stoHd. 
Tintan- 
fische 

männl. 
Kurz- 
name 

L 
An- 
strei- 
cher 

Schwar- 
za Sub- 
stanzim 
Rauch 

T T Reh, 
Hirsch, 
Rind im 
I.Jahr 

Stadt 
in NW- 
Böhmen 

T 

vtilka- 
nisches 
Magma 

Kuchen- 
gewÜR 

franz. 
Chan- 
sonette 
t1963 

► dünnes 
Gewebe 

ältester 
Sohn 
Noahs 

Ungar. 
Frauen- 
name 

>■ 
Shetland- 
Insel 
(Schott- 
land) 

griech- 
Buch- 
stabe 

► 
T 

r 

Donau- 
Zuflu& 
bei Ulm 

klein- 
asiat. 
Land- 
schaft j®  

dt. 
Schau- 
wielert 
(Erikj 

früh. 
sthioi). 
Tital 

► Divisor 
(Math.) P- 

franzö- 
sisch: 
Freund 

nt - we - ag - ew - tg - rw - in 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Db6 - h6, Ka4 - b4; 2. Dh6 
- cl, K beliebig: 3. Dcl - a3 matt. 
1 Ka4 - a5; 2. Ka2 - b3, b5 - b4; 3. 
Dh6 - b6 matt. 
(1...., b5 - b4; 2. Dh6 - a6 matt) Weit- 
räumiger Schlüssel. Leicht zu lösen, 
aber mit gefälliger Hauptvariante. 

Siltenratsel: T Ausrede, 2 Leoni- 
das, 3 Legion, 4 Erich, 5, Woche, 6 Irr- 
tum, 7 Slawen, 8 Spiegel, 9 Estrich, 10 
Notiz, 11 Gasherd, 12 Uranus, 13 
Tanne, 14 Erdöl, 15 Natter, 16 Radie- 
rung, 17 Aragon, 18 Tachometer, 19 
Nepal, 20 Umstand. — Alle wissen 
guten Rast, nur nicht, wer ihn nötig 
hat. 

Mixrätsel: Abenteuer, Bodensee, 
Salomen, Enterich, Nekrolog, Zen- 
trum = Absenz. 

Schüttelrätsal: Lunten - egal -Baer 
- Eimer - Rotte - Tor - Reim -Anis 
-Not = Lebertran. 

Füllrätsel; Einem geschenkten 
Gaul guckt man nicht ins Maul. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wein- 
zwang, 2 irreparabel, 3 Caf^tier, 4 
Kruppe, 5 Erbrechen, 6 Leidende, 7 
Tiscnrücken, 8 illegal, 9 Steuer- 
mann, 10 Chesterton, 11 Handschel- 
len. —Wickeltisch. 

Rätselgleichung: a) Somali, b) Ali, 
c) Merkur, d) Kur, e) Nacht, f) 
Strafe, g) Fe, h) Umkreis, i) Kreis, x 
= Sommernachtstraum. 

Schwedenrätsel 
■iBBiIaEaBPaRaBB 
BUTENSILBEICHUNG 
BERGBTAKTIKBEBUL 
BR IGABTBAN E KDOT E 
BABE L I ASBLBLATBN 

I NNBLBBPHAS EBHAN 
BGENEVERBUBESELB 
BETAGEBUR FABBLSG 
ALTBREICHBATTLEE 

lOZONBHOH LBTON I 
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Am 5. August 1988 verstarb unerwartet unser 
Kegelbruder 

Rudi Eitelmann 

Wir werden unseren Freund Rudi sehr vermissen, 
der durch seine Hilfsbereitschaft und sein 

aufgeschlossenes Wesen sich in unserem Kreise 
durch seine menschliche Wärme großer Beliebtheit 

erfreute. 

Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 

KEGELFREUNDE 
1984 Langen 

ZimmcrtlCCI 

Trauerk|eidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. - 
Alle Änderungen weirden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Qahenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/336 87 

l 

Ihr Taxlrul in Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Auto Fell-Bezüge 
100 % Natur-Sp4tzenqu8llUt, preisgün- 

•tig, selbstgefertigt, Fellnäherel 
Mörfelden — Rüsselsheimer StraB« 38 
Mo.. Di.. Do., Fr von 14.00 — 16.00 Uhr. 
MI. + Sa. von 9.00 — 13.00 Uhr geöHr^et. 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321  

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tei. 06103/2 20 51 

SGhornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab W W ■ 
Kein Heizausfall • Meislerberatung 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. ü 61 45/74 31 v. 8-22Uhr 

' Kinder 

gesucht- 
Die Lanponer Kinderstube e. V. 
sucht Kinder Im Alter von 2-3 Jah- 
ren ab Oktober. Betreuung werk- 
tags von 8-14 Uhr. 
Interessenten melden sich bald- 
möglichst unter Tel. 2 33 48 oder 
2 88 05 

Ihr Langener Taxiruf 

6 66 66 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 3 M77 

UiU 
FFrrn MlIVfOVFAAflJf 

Qmuner 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.51 
• Varsch. Umzugswagen 
• Ereatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen yvir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ginz modern, 
ob In aktuallan Farben oder In 
adlin Hölzam, bei KOchen-Welss 
flnäct jeder talna Küche. 
Unsar Santica: ninung und 
Einbau uich 

Luther. 26-28 
6070 Langen 
TbI.061 83/240 21 

Unser Liebstes ist heute kurz vor ihrem 76. Geburtstag von 
uns gegangen. 

Elisabetha Schäfer 
geb. Stelnhelmer 
• 13. 9.1912 110. 8.1988 

In stiller Trauer: 
Georg Philipp Schäfer 
Herbert Schäfer 
Kurt Schäfer und Frau Margot 
Enkelkinder Yvonne, Michael, Andrö 
und Denis 

6070 Langen, Vierhäusergasse 15 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. August 1988, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Am 10. August 1988 verstarb nach langer Krankheit 

Minna Preusch 
geb. Schlapp 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Helmut Preusch und Frau Hannelore 

6070 Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 13 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 16. August 1988, um 11 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim Helm- 
gang meines lieben Mannes , 

Joh. Georg Weber 

sage ich meinen tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seine tröstenden Worte, dem 
Vorstand, Betriebsrat, Mitarbeiter der Fa. Degussa AG und deren ehren- 
den Nachruf sowie dem Stenografenverein, dem Jahrgang 1911/12 und 
allen, die Ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Anna Weber geb. Herzog 
und Angehörige 

6070 Langen, Egelsbacher Straße 5, im August 1988 

Wir nahmen Abschied von unserer lieben Verstorbenen 

Anna Werner 
*25.2.1906 *21.7.1988 

die nach langem Leiden von uns gegangen ist. 

Für die Beweise herzlicher Anteilnahme sowie Blumen und Geldspenden 
danken wir allen recht herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades und denen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Katharina Schmidt geb. Werner 
und alle Angehörigen 

Langen, im August 1988 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Horst Hamm 

Ute Hamm geb. Werner 

6070 Langen, Lorscher Straße 9 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 13. August 

1988, um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt. 

ALS VERLOBTE GRÜSSEN 

Daniela Hohlfeld Andreas Fischer 

8. 8. 1988 
6070 Langen 6072 Dreieich 
Rudoif-Breitscheid-Straße 18 Theodor-Heuss-Straße 1 

Anläßlich meines 

90. Geburtstages 
bedani^e ich mich herzlichst t>ei allen Verwandten, Bekann- 
ten, Nachbarn für die Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke. 
Besonderen Dank der hessischen Landesregierung, dem 
Ministerpräsidenten Herrn Wallmann, dem Kreisausschuß 
Kreis Offenbach, Herrn Landrat Rebel, dem Magistrat der 
Stadt Langen, Herrn Bürgermeister Kreiling, der Landesver- 
sicherungsanstalt Hessen, Frau Pfarrerin Hegner sowie 
dem Jahrgang 1897/98. 

Susanna Margarete Göhel 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 15-17, im August 1988 

Dr. J. Pietsch 
6070 Langen, Annastraße 28, Telefon 2 40 44/5 

Urlaub vom 15. 8. bis einschließlich 7. 9.1988 
Vertretung: Frau Dr. DIrksen, Langen, Bahnstraße 6 

Herr Prof. Dr. Jork, Langen, Rheinstraße 37 
Frau Dr. Tiiling, Dreieich, Eisenbahnstraße 31 

Dr. med. E. Wenke 
- Augenarzt - 
Langen, Bahnstraße 9 

Die Praxis ist wegen Urlaub vom 15. 8. bis 3. 9. 1988 
geschlossen. 
Vertretung: Frau Dr. S. Edlich, Friedrichstraße 10 

Langen, Telefon 2 35 70 
Frau Dr. Freudenberg, Hauptstraße 32 
Dreieich, Telefon 6 54 59 

Kmopro'gramrTte Langen V. M.-17.8.88 I 
1 HOLLYWOOD 

1.00 +Sa. 23.00 +Dt 
ndee II (12) 

20.30*SaiSo. 15.30,1( 
16.00 

CrocodHeDu 
FANTASIA 

Do. 20.30 Nutt(16) 
Fr. 20.30 Die grelten Lichter der Qro6- 

Stadt * CrocodHe Oundee II (16) 
Sa. 15.30 Attefix bei den Brtten (6) 

18.00 Nuts(16) 
20.30 Die grellen Uchter der Gro6- 

Stadt (16) 
23.00 Harold und Maude (16) 

So. 15.30 Asterix bei den Brt^ (6) 
16.00 Die grellen Uchter der Gro6- 

Stadt (16) 
20.30 Nuts(16) 

Mo. 20.30 Niits(16) 
Di. 18.00 Asteril bei den ttriten (6) 

20.30 Die grvHen Uchter der QroB- 
Stadt (16) 

Mi. 20.30 Harold und Maude (16) 
lüldllJJILJ 

Do. 20.00 M*uric«|12) 
Fr. 20.00 Di«UnbMt«chlictwn(16) 

22.30 Betty Hm (18) 
Sa. 19.30 Ö(ipm>i(o.A.) 

21.30 Ai^ Houm * Bhwt Brottwn 
(16) 

So. 17.30 Pink Ftoyd In Pompeji (6) 
20.00 Cottonäub(16) 

Mo. 20.00 Du mich auch (16) 
Di. 20.00 DiaQöttaf mOuenvanOcktMin 

(6) 22.30 Smak Preview 
Mi. 20.00 Chronik einet angekOndigteii 

Todei(16) 

IfWCKl ^ 
'Eflelsbacli, an der B 3 

gegnUber Aldi-Markt. Jel. D6103M2409 i 

Bringen Sie uns Ihren 
„alten Pelz" 

Wir • reinigen 
^ reparieren 
• niodernlsleren 

- Die neue Kollektion ist 66/89 ist da - 
PELZ-KARL 
WilhelminenstraBe 19 

.6100 Darmstadt 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Inte^ierte erkerturef» urxJ veftormte Türen bei den AuBenetementen - dte$er . Schrank wirkt plastisch und belebt jedes Zimmer. Hinter den Erkerturen haben nHIlO-nooa Sie enorm viel Stauraum (Innentiefe 66.5 cm). 
Wir sind autorisierter Vartriebspartner der hülsta design collection: 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 » 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

I 

I 

I 

I 
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Der Tissot TwoTrmer ruft 
nicht nur rechtzeitig zum 
Termin. 

FREUDEN 

DD 

TISSOT 
twofimer 

Er stoppt, weckt, zeigt das 
Datum an und weiss auch, 
wann in New York Mitter- 
nacht ist. 
Für 135,- DM, 
(UnveftxfKjitche Preis«mpteMung| 

Besuchen Sie uns! Sie werden begeistert sein. 

TRANSEUROPA 
GRAN CANARIA j 
Ploya del Apparlements' 
Moriefa. Sehr moderne, gepfleg- 
te Apportementonloge. Apo. mit 
Woharoum, Schlafzimmer, Kodv 
ed(e,Bod/WC und ßofkon.2W6* 
chen mit Untertcunh pro Perjon; 
mit Flug 
ob Fronkfurt 
bei 3-fersonen- jm 
ßelegt/ng ob OM 
bei 2-Personer>-Belegung 
obDM15M 

HUMMEL  

JUGOSLAWIEN 
Kronjsko Goro, Jugoilawiem 
gr&Oles Wintei^portzentrufn mÄ 

SCHARNOW 

MALLORCA 
Apparlementj Playa Gila MiBor. 
Apportement-Worimmgen mit 
jwei Sdilafzimmem. Angenelvn 
rör LongzeituHaub direkt om 
Strand 
5 Wochen UHoub ohne Verpfle- 
gi^ bei 2 Personen, pro Penon 
mit Ftug 

obFrankFurt ^ 
ob DM 1009 

BURGMAYER • Uhren • Schmuck 

Bahnstraße 7 • 6070 Langen • Telefon 5 13 63 

LANCIA f> 

LANCIA Y 10 FILA UND 

LANCIA THEMA I. E. 

TURBO KAT: ENTWEDER 

3.39 METER ODER ISO PS! 

Entweder klein und fein: Lancia Y 1 O Fila, Sondermodell 
3,39 m kurz, schwarz oder weiß, Blaupunkt-Radio und Sondersitz- 
bezüge FILA serienmäßig. Oder größer und feiner: Lancia 
Delta Qran Turlamo, exklusives Sondermodell mit 
Leichtmetallfelgen, Nebelscheinwerfern, Scheinwerfer-Wisch- 
Wasch-Anlage, Drei-Wege-Katalysator mit Lambasonde und KVRS 
(Aktivkohlefilter) und, und, und. Alles Extras, die nichts extra 
kosten. Unser Preis inklusive IJberführung: 

Y 1 O Fila 
Thema I. e. 
turbo Kat. 39 1 90.- 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 • Telefon 06074 / 5 00 64 

6072 Dreieich-Offenthal 

RAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UN» DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

-Erleben Sie Sternstunden im Circus- 

TOUROPA 
KENIA 
Sofori und Bodeurloub an einem 
der sdiönsten Strondobschnitte 5a  iiHi aer xTionfien airt--_ 

, ^»hoteL 1 Wodie Kibo  . « • 'WXjrvii Nil 
DoppeU. mit Halbpemion, bei- 
Anreise mit dem TUl Ferien-' 
Btpre» 
ob Fronicfurl 
für die 1. Person WW« 
ob DM 1111. 
2.-6. Person ab DM 1066 

Mosoi-Safori, Vollpension, - und 
1 Woche Hotel Lagoon Reef, 
Holbpension mit Bug 

mit Europas größtem Programm 
in Frankfurt, Bockenheimer Warte, noch bis zum 28, August, täglich 15.30 und 20 Uhr, 

sonntags 14.30 und 18 Uhr, Telefon (069) 70 05 04, sonntags 70 05 13. 
Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie zu allen Vorstellungen ermäßigte Preise. 

X 

STELLENANGEBOTE 

ob Frankfurt 
ob DM 3145 

Über 25 Jahre Reisebüro 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. • 6070 Langen 
Bahnstraße 48 • TeL (06103) 24051-52 
Öffnungszeiten: Montags bis Freitags von 
9.00 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.30 Uhr. 

Samstags von 9.30 -12.00 Uhr. 

Reinemachefrau 
als Urlaubsvertretung für die Zeit vom 15. 8. bis 26, 8. 
1988 gesucfit. 

langener^'tung 
Darmstädter Straße 26. 6070 Langen, Tel, 2 10 11 

Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 
Suche ganz dringend 2-Zimmer- 
Wohnung, Tel. 07254 / 6 07 11 

Berufstätiger Mann, 35, sucht 1- bis 
2-Zlmmer-Wohnung, mögl. Altbau. 
Tel. 06151 /37 33 85 oder 069/ 
21 56 90 

SESCHÄFTLICHES 

Reifen 

PEUGEOT 309 DER lOWt UNIEB DEN KOMPAKTEN 

Erfahrene Haushaltshilfe, für 3 Pers. 
gesucht, 10 Mon. altes Baby braucht 
Betreuung im Haus, etwa 2-3 Std. 
tägl. in Langen Oberlinden. Tel. 
06103/7 14 51 ab 12 Uhr. 

ZEminCSlESER 

VERMIETUNGEN 

Lagerhalle In Dreieich-Sprendlin- 
gen, 250 m'. auch teilbar. Lkw-Einf. 
mögl., Tel. 069 / 67 22 66 

Preiswerte 2-ZI. ETW für 
Eigennutzer, Langen 

Wfl. ca. 51 m , 4 OG, Loggia, ab 
Nov. 88 f. Eigennutzung bzw. 
bei Kapitalanlegern f. Neuver- 
mietung frei, DM 93 000.- 

'DADERNB^ 06105/6019 
^hAAoC in») 

Konivet gesucht 
für japanischen Kon- 
zern, der seinen euro- 
päischen Firmensitz von 
Paris nach Ffm.-Sach- 

senhausen verlegt. 
Einfamilienhäuser 

zu kaufen 
Bedarf; 5 Häuser bis 
DM 500 000.-, 2 Häuser 
um DM 700 000.-, 1 
Villa ca. 1,3 Mio. Lage: 
Gut erreichbar zu Ffm.- 
Sachsenhausen. Kon- 
taktaufnahme über den 

beauftragten Makler: 

Langen - In ruhiger und grüner Stadt- 
randlage bauen wir für sie attraktive 
Eirifamilienhäuser in verschiedenen 
Größen und Gestaltungsvananten. 
Ausbauwünsche noch möglich. Fer- 
tigstellung bis Jahresende. Vereinba- 
ren Sie einen persönlichen Termin mit 
Frau Schmidt. OF. Hans-Thoma-Str. 
24. 6 Ffm. 70. Tel. 069 / 6 05 50 

FAHRZEUGE" 

Golf, Bj. 75, ATM, erst 72 000 km, je 4 
fast neuw. Sommer- und Winterrei- 
fen, Brems., Kuppl., Stoßd., alles p. 
K., Wagen fahrbereit, jedoch kein TU. 
wegen Rost. VB 400.-. Tel. 06108/ 
7 11 22 

135 Sn 13 ab 30- 
145 SR 13 at) 30.- 
155 SR 13 at) X.- 
165SR13 aD35.- 
175^0 SR 13 ab35.- 
1S5/70SRI4 atl3f.- 
155SR15 at>35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 ab 45.- 
195ffOHR14 al)45.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 abSO- 
205/60 HR 13 ati50.- 

Oabrauoht 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage mit » 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SonJerpiitBi 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VH 15 
ab DM 4B.- 

Sondermodelle mit Radio- 
Gass. 

30S XR 3tür.. 75 PS 16 990,- 
309 XB, Diesel, 64 PS 17660,- 
309 XRi, 3tür„ 104 PS 19 OOa- 
309 GRI, Stür,, 104 PS 19 90a- 
Ausstellungswagen 0 km 

205 XL, 49 PS, schwarz 13 J50,- 
205 GL, 49 PS, 5ltür, 14 300.- 
205 GL Diesel, 60 PS IS tSO.- 
205 GR Dietd, 60 PS 16 990.- 
405 GR, 95 PS, KaL 20 60a- 
405 GRI, 104 PS, Kat 24 600.- 
405. SRI, 104 PS, kat 27600.- 
405 Mi 16, 159 PS 33 600.- 
505 GR, Diesel, met 26 000.- 

Fahrzeuge schadstoffami 
Lieferung sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
Dieselstraßc 63-65 6052 Muhlhorrr^/M. 
Tel. 06108 / 6 90 51 

1 
PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

Reifen Willig 
6072 Dreleleh-Sprendllngen 
Eismibtlinitr, 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldstr. 567, T. 069 / 41 40 04 

den „Wildhofe. V." um Hilfe 

Die Beratungsstelle klagt über finanzielle Engpässe 
(seg) Die Zahl der Klienten, die „zunehmend mit einem Anstieß an als Rpisnipl«. aorianr,! (seg) Die Zahl der Klienten, die 

ich mit ihren Problemen hilfesu 
•hend an die „Arbeitsgnippe Wild- 
lof wenden, ist im vergangenen 
ahr gestiegen. Im Gegensatz dazu 
vird die finanzielle Situation der 
ugend- und Drogenberatungs- 
telle mit Sitz in Sprendlingen je- 
loch immer enger. Das ist die 
Quintessenz des Jahresberichtes 
987, den die „Offenbacher Ar- 
«itsgruppe Wildhof e. V." jetzt 
rorgele^ hat. 

Die hessenweite zehnprozentige 
Cürzung des Landeszuschusses für 
lie Jugend- und Drogenberatungs- 
tellen im Jahr 1987 zeigte auch in 
jprendlingen ihre Auswirkungen: 
;ine Jahrespraktikantenstelle 
lonnte nicht wieder besetzt wer- 
ten. Im Sachmittelhaushalt der 
leratungsstelle wurde, wie es in 
iner Mitteilung der Arbeitsgruppe 
leißt, „erheblich" gekürzt, „So- 
rohl für das laufende Haushalts- 
ähr als auch für 1989 zeichnet sich 
;eine Änderung der eingeschränk- 
tn Finanzierung ab", lautet die 
■rognose. 
Dagegen fordert die Arbeits- 

ruppe Wildhof einen personellen 
nd räumlichen Ausbau, da sie 

Containerdienst 
06182/ 
68027» 

car dreaming GmbH & Co. 
DammstraBe 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/2Z727 

SINGE 
DM 200 gespart mit Nähmaschinen- 
Sondermodell Singer Elegance. Mit 

I Extras, die bei uns sonst DM 200.- 
I mehr kosten würden. Alles inkl. nur 

OM 698.- 
SINQER, Frankfurter Straß« 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Exhibitionist 

festgenommen 
Dreieich - Ein 16jähriger aus 

Dreieich wird von der Polizei 
beschuldigt, sich auf dem 
Sprendlinger FYiedhof einer 
41jährigen Frau unsittlich ge- 
zeigt zu haben. Die Geschädigte 
lief erschrocken davon. Dc-r 
16jährige wmrde von der Polizei 
festgenommen und nach seiner 
Vernehmung wieder auf freien 
Fuß gesetzt. 

„zunehmend mit einem Anstieg an 
Klientenzahlen sowie mit neu hin- 
zugetretenen Problembereirhen 
wie Aids, neue Süchte, spezielle 
Frauenproblemstellungen" kon- 
frontiert werde, und sie belegt 
diese Forderungen mit ihrer Jah- 
resstatistik 1987. Danach ist die Ge- 
samtzahl der Personen, die mit der 
Beratungsstelle in Sprendlingen 
Kontakt aufnahmen, im vergange- 
nen Jahr gegenüber 1986 um rund 
15 Prozent gestiegen: von 220 auf 
255, 

Weiteres Problem: Der Anteil 
der Hilfesuchenden, die mehrfach 
mit der Beratungsstelle in Kontakt 
treten, wird immer größer. Er lag 
1987 bei rund zwei Drittel der 
Klienten, wärend 1986 noch mehr 
als 50 Prozent der Hilfesuchenden 
sich nur einmal an den Wildhof 
gewandt hatten. 

In welchen Fällen bietet die Ar- 
beiUgruppe ihre Hilfe an? Neben 
den Bereichen Alkohol-, Medika- 
menten- und Drogenmißbrauch 
wird die Beratungsstelle auch bei 
nicht drogenspezifischen Proble- 
men aktiv: Magei'-, Fett-, Eß- und 
Brechsucht, Schwierigkeiten in 
Beruf, Schule und Familie seien 

B 3 drei Tage 

langgespe^ 
Dreieich - Die B 3 wird in Hö- 

he des Bahnüberganges am Orts- 
ausgang Richtung Langen von 
Samstag, 27. August, sechs Uhr, 
bis Montag, 29. August, 16 Uhr, in 
beiden Fahrtrichtungen gesperrt. 
Darauf weist der Dreieicher Magi- 
strat hin. Grund für die Sperrung: 
Der Gleiskörper wird neu unter- 
schottert. Der Verkehr wird über 
die Straßen An der Trift, Hecken- 
weg und Hainer Chaussee umge- 
leitet. 

als Beispiele genannt. Zudem zeigt 
die Statistik, daß sich immer mehr 
Frauen an den Wildhof wenden. 
„1987 stieg der Anteil der weibli- 
chen Klienten im Vergleich zum 
Voijahr weiterhin an", heißt es in 
der Bilanz. Von 149 Klienten mit 
mehr als einem Kontakt waren 106 
Frauen; 1986 waren 63 von 94 
Klienten Frauen gewesen. 

Erschreckend ist die Entwick- 
lung bei jugendlichen Klienten un- 
ter 18 Jahren. Ihre Zahl hat sich 
gegenüber 1986 von sieben auf 21 
verdreifacht. Im Verhältnis zu den 
beiden anderen statistisch erfaßten 
Alterskategorien (18 bis 24 Jahre/ 
25 Jahre und älter) verdoppelte 

sich der Anteil der Jugendlichen 
von sieben auf 14 Prozent. 

Auch bei der Auflistung der zu 
behandelnden Probleme gab es 
1987 gegenüber dem Voijahr deut- 
liche Verschiebungen. Während 
die Fälle unter dem Stichwort ille- 
galer Drogenkonsum „nur" von 30 
auf 35 stiegen, hat sich die Alko- 
holproblematik von zehn auf 21 
mehr als verdoppelt und der Medi- 
kamentenmißbrauch von neun auf 
26 Fälle fast verdreifacht. 

S^dig umring von Autogrammjägern war der Ehrenspielfiihrer der 
deutschen National-Elf, Uwe Seeler, bei seinem Gastspiel in Dreiei- 
cnennain. t-. . . . Foto: kio 

0 I £ A K f U E L L B 

VERKAUF 

IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■ÜM 
WALLDORF (0 6105) 710 55 
Stadtbüro; Frankfürt a. M. 
Hauptwache 3 ■ (069) 20521 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Service  

Kslski GmbH, 9 06151 / 2 40 72 
Holzfässer, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DIV1 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Bierzapfstation, 
Grilltlsch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66 
u. 06104/4 39 93 gew. 

Großzügige 
2-ZI.-Maisonette- 

Wohnung in Langen 
110 m Wohnfläche, hochwertige 
EBK, Südbalkon, ab sofort frei 
Dl^ 1950.-U/K. 

Hornivlus-Immoblflen 
Telefon 06105 / 7 10 55 

Klppcouch (2,20) mit 2 Clubsessel 
(Goldf.) gut erhalten, sowie Cordes- 
Bügelautomat (65 cm), Preis VB, Tel. 
06103 / 2 83 68 

"yiiüiscHTES 

Lebensberatung d, Kartenlegen Ge- 
genwart und Zukunft, viele fTeferen- 
zen. Tel. 06106/7 41 56 

MIETGESUCHE 

Für unseren Mitarbeiter suchen wir dringendst 

ein möbiliertes Zimmer 

mit Bad/WC 

Druckerei Kühn Verlags KG 
DarmstädterStraße26 ■ 6070Langen 
Telefon 061 03/21022 

Und allerhöchste Zeit, in die 
tolle Kiste Panda einzusteigen! 

auf Wunsch mit FaltdMh ® f®""- 
Panda 1000 „Gerda"   

 '"soo.- Extras auf Anfrage 
Uno45,E2 8a,versch:Ä'  i/no 45 „Adria", EZ 88. varc^t,  

^meldungen bei den Kindergärten 
Dreieich - Seit fast einem Jahr •—   

Sbt es in Dreieich das Über-Mit- 
äg-Angebot in vier städtischen 

lÜber-Mittag-Angebot" 

)Ieibt weiterbestehen 

12 100.- 
14 500.- 

  30 SOO." 

in vier 
ündergärten. „Die Erfahrungen 
prechen dafür, das probeweise 
ingeführte Angebot in der beste- 
enden Form beizubehalten", teilt 
er Magistrat mit. Der Bedarf sei 
US heutiger Sicht so weit abge- 
eckt, daß es sich nicht lohnt, wei- 
fe Kindergärten mit Über-Mit- 
ig-Plätzen einzurichten. 
In vier Kindergärten stehen zur 

Wt je 15 Plätze zur Verfügung. Im 
ergangenen Kindergartenjahr ha- 
en 34 Kinder das Angebot in An- 
bruch genommen; Neun im Kin- 
ergarten Erich-Kästner-Straße, 
Prendlingen; zehn im Kindergar- 

ten Zeisigweg, Dreieichenhain; 
acht im Kindergarten Friedhof- 
straße, Offenthal und sieben im 
Kindergarten Am Lachengraben, 
Götzenhain. 

Vor allem alleinstehende und 
halbtags berufstätige Mütter, 
freuen sich nach Aussage des Ma- 
gistrates, über das seit September 
1987 eingeführte Betreuungsange- 
bot, Für das kommende Kinder- 
gartenjahr seien bisher 33 Kinder 
angemeldet. In den genannten 
Einrichtungen ständen zur Zeit 
noch sechs bis sieben Plätze für 
interessierte Eltern zur Verfügung. 
Anmeldungen nehmen die Leite- 
rinnen der Kindergärten gern ent- 
gegen. 

^ d" Küberstädter Straße. Die 
Dreieichenhain vor rund I 200 Zuschauer^ mU 9^3 Hn/h V" 

^ °   L«uiii2ir c^mmencti un( 

^^ier Millionen Mark Mehreinnahmen 

Zusätzliche Gewerbesteuer soll die Neuverschuldung 1988 reduzieren 

Unser 
Verkaufsberater 

Stefan Bako 

Dreieich - Statt der im Haus- 
alt vorgesehenen 32,5 Millionen 
lark werden in die Kasse der 
•tadt Dreieich nach Berechnun- 
en des Ersten Stadtrats Klaus 
'etzberger zwischen 36 und 37 
Millionen Mark Gewerbesteuer 
ießen. Wenn es nach dem Willen 
es Stadtkämmerers geht, dann 
ällen die vom Parlament abgese- 
|ieten Kreditermächtigungen 
icht ausgeschöpft und ein be- 
achtlicher Teil der Mehreinnah- 
men der Rücklage zugeführt wer- 
en. 
Klaus Vetzberger vertritt die An- 

|cht, daß die vorgesehene Neuver- 

schuldung der Stadt Dreieich im 
Jahre 1988 in Höhe von 4,42 Millio- 
nen auf rund zwei Millionen Mark 
vermindert werden sollte. Zusätzli- 
che Investitionen schlägt der Drei- 
eicher Stadtrat - er ist auch Stadt- 
kämmerer - nicht vor. Die Auswir- 
kungen der .Steuerreform auf der 
Einnahmeseite der Kommune 
seien noch nicht abzuschätzen. 
Vetzberger geht ab 1990 von 3,5 
Millionen Mark weniger aus. 

Der Magistrat in Dreieich strebe 
an, ab 1990 den gleichen Lei- 
stungsstandard zu halten. Deshalb 
schlägt der Erste Stadtrat vor, trotz 
der positiven Haushaltsentwick- 
lung vor 1990 keine Projekte in die 

Wege zu leiten, die unabsehbare 
Folgekosten nach sich zögen. 

Vetzberger ging bei der Magi- 
stratspressekonferenz am Dienstag 
auch auf die Entwicklung der 
Haushaltsstruktur der Stadt Drei- 
eich ein. 1978 lagen die städtischen 
Zinsausgaben bei 1,86 Millionen 
Mark. Demgegenüber seien im 
Verwaltungshaushalt rund 55,85 
Millionen Mark Einnahmen zu 
verbuchen gewesen. Die Steu- 
ereinnahmen hätten 43,46 Millio- 
nen Mark betragen. Die Zinsen für 
Kredite hätten 3,34 Prozent der 
Gesamteinnahmen und 4,29 Pro- 
zent der Steuereinnahmen ausge- 
macht. 

Das Rechnungsergebnis 1983 
habe Zinsausgaben in Höhe von 
rund 3,65 Millionen ausgemacht, 
das seien 5,24 Prozent der Gesamt- 
einnahmen im Verwaltungshaus- 
halt und anteilig 7,15 Prozent der 
Steuereinnahmen gewesen. Die 
Planansätze 1988 - hier sind die 
Mehreinnahmen durch die Gewer- 
besteuer noch niclit berücksichtigt 
- gehen von 4,66 Millionen Mark 
Zinsausgaben aus, das seien 5,15 
Prozent der Gesamteinnahmen 
und 7,19 Prozent der Steuerein- 
nahmen. Der Magistratsentwurf 
für das Haushaltsjahr 1989 sehe le- 
diglich einen Anteil von 4,8 bezie- 
hungsweise 6,4 Prozent vor. 

Lkw rammte 

Hauswände 
Dreieich - Sachschaden in Höhe 

von rund 18 000 Mark richtete 
nach Angaben der Polizei ein bis- 
her unbekannter Lkw-Führer am 
Montag abend an. Anschließend 
flüchtete er zu Fuß von der Unfall- 
stelle. 

Der Lkw-Führer war im Stadtteil 
Sprendlingen auf der Gartenstraße 
unterwegs und wollte nach links in 
die Elbostraße abbiegen. Offen- 
sichtlich infolge überhöhter Ge- 
schwindigkeit kam er nach links 
ab, prallte gegen eine Hauswand 
und einen geparkten Pkw. Dann 
schleuderte der Lkw über die 
Straße und prallte auf der rechten 
Seite gegen eine zweite Hauswand. 
Dann setzte sich der Fahrer per 
pedes ab. Die Ermittlungen dauern 

Neues vom 

Ortsbeirat 

Dreieichenhain 
■ Abfallcontainer. Auf dem 
Ferienspielgelände an der 
Breite Haagwegschneise soll 
künftig in den Sommermona 
ten ein kleinerer Abfallcontai- 
ner stehen, der die Abfälle vom 
Grillplatz aufnimmt. Eine ent 
sprechende Bitte richtete der 
Ortsbeirat auf Antrag der SPD 
Fraktion bei seiner jüngsten Sit 
zung einstimmig an den Dreiei 
eher Magistrat. Gewünschter 
Standort des Containers ist der 
Eingang des Geländes. Der Be- 
hälter soll einen Deckel haben 
und Asche aufnehmen können, 
so der Wunsch des Ortsbeirates. 
B Straßenfest. Auf Vorschlag 
der CDU-Fraktion soll nach Ab 
Schluß der Bauarbeiten Fahr 
gasse eine Eröffnungsfeier für 
diesen verkehrsberuhigten Be 
reich stattfinden. Als Veranstal 
ter für das am 1. Oktober 1988 
geplante Fest ist der Gewerbe 
verein in Verbindung mit dem 
Ortsbeirat Dreieichenhain im 
Gespräch. 

Anhörung. f4ontag, 12. Sep- 
tember, 20 Uhr, ist Termin für 
eine Anhörung zum Thema 
verkehrsberuhigte Fahrgasse. 
Dazu lädt der Dreieicher Magi 
strat insbesondere die in diesem 
Bereich wohnenden Bürger 
Hauseigentümer, Mieter und 
Gewerbetreibenden ein. Bei 
dieser Erörterungen werden 
alle Fragen besprochen, die mit 
der Umgestaltung der Fahr 
gasse in Zusammenhang ste- 
hen, hieß es bei der jüngsten 
Sitzung des Ortsbeirates. Bei 
dieser Anhörung können auch 
diejenigen ihren Ärger ablas- 
sen, die mit der Park- und Ver 
kehrssituation in diesem Be 
reich nicht einverstanden sind. 

Alte Spielgeräte? Bei der 
Bürgerfragestunde während 
der jüngsten Ortsbeiratssitzung 
geäußerte Kritik, der Spielplatz 
Burggraben sei verschmutzt 
und nur mit alten Spielgeräten 
ausgestattet, wurde von der 
Stadt Dreieich zurückgewiesen. 
Der Spielplatz sei für Kleinkin- 
der gedacht, sagte Stadrat Dr. 
Waither Schliepe. Wenn ein 
„Spielplatz für mittlere Jahr- 
gänge" gewünscht werde, 
müsse d .eser mit anderen Gerä- 
ten ausgestattet werden. 

Die Reinigung des Burggar- 
tens sei, so der Stadtrat, ange- 
sichts der Eigentumsverhält- 
nisse Angelegenheit des Ge- 
schichts- und Heimatvereins. 
Der Garten werde jedoch, fügte 
Ortsbeiratsmitglied Prof. Fritz 
Stier hinzu, „regelmäßig nach 
Veranstaltungen sowie in regel- 
mäßigen Abständen" gesäu- 
bert. 

Bäume an Chaussee. Eine 
alleenartige Bepflanzung der 
Hainer Chausee stößt auf 
Schwierigkeiten. Grund für die 
Prebleme sind die vielen Ver- 
sorgungsleitungen an der 
Straße, teilte Stadtrat Dr. 
Schliepe bei der Vorstellung 
des neuen Gestaltungsplanes 
im Ortsbeirat mit. Eine beidsei- 
tige Bepflanzung der Hainer 
Chaussee sei lediglich im Ab- 
schnitt zwischen Ostpreußen- 
straße und Heckenweg mög- 
lich. _ S0g _ 

Ausstellung bis 

zum 9. Oktober 

Dreieichenhain - „Kachina der 
Hopi - Geister, Tänzer und Pup- 
pen" ist der Titel einer Ausstel- 
lung, die am Mittwoch, 17; Au- 
gust, um 19.30 Uhr im. Dreieich- 
museum an der Fahrgasse in ' 
Dreieichenhain eröffnet wird. Die 
Ausstelllung ist bis iium 9. QktOr 
ber zu sehen. 



Spiel und SpaB pausenlos geboten wurde den Kindern bei den r enenspieien in Dreieicn. unser Bild entstand 
beim AbschluBfest. Foto: kio 

Innerhalb der Ferienspiel-Olympiade gab's auch eine KleiderstafTel. Die Kinder waren von dieser Diziplin 
begeistert. Foto: kio 

Neuer Name für 

Bushaltestelle 
Dreieichenhain (seg) - Mit Be- 

ginn des Winterfahrplanes 1988/89 
erhält die Bushaltestelle „Phönix- 
Werke" an der Koberstädter Stra- 
ße einen neuen Namen. Sie wird 
künftig „Alter Friedhof heißen. 
Dies geht aus einem Schreiben 
des FW an die Stadt Dreieich 
hervor. Grund für die Umbenen- 
nung war ein Wunsch des Orts- 
beirates des Ortsbezirkes Dreiei- 
chenhain, der den Magistrat Ende 
April gebeten hatte, entsprechen- 
de Verhandlungen mit dem FW 
aufzunehmen. 

Zwei Wochen lang auf einer 

„Reise in die Vergangenheit" 

Die Ferienspiele in Dreieichenhain sind jetzt zu Ende 

Die Hainer Burgruine ist in allen 
Winkeln reizvoll. Selbst in luftiger 
Höhe wachsen da noch Bäume, 
wie auf unserem Bild eine Birke. 

Foto; sor 

Dreieich (kio) - Die Ferienspiele 
in Dreieichenhain sind in der ver- 
gangenen Woche mit einer Ab- 
schlußfeier zu Ende gegngen. Zwei 
Wochen lang waren 196 Kinder ge- 
mäß dem Motto der Spiele auf ei- 
ner „Reise in die Vergangenheit" 
unterwegs. Viel Mühe hatten sich 
die 23 Betreuer gegeben, um den 
Jungen und Mädchen ein vielfalti- 
ges Programm anzubieten, das 
auch dem Motto entsprach. 

Im Vordergrund stand vor allem 
die Herstellung von Ge- 
bra\ichsmitteln aus Materialien, 
die ;n der Natur zu finden sind. So 
bekamen die Kinder gezeigt, wie 
Schuhe selbst hergestellt werden 
oder wie Körbe geflochten werden; 
alles unter dem Aspekt, die Kinder 
zum Selbermachen anzuregen. 

„Wenn Sie manche Kinder fra- 
gen, woher die Milch kommt, ant- 
worten die Kinder: ,Aus dem Su- 
permarkt!"', erzählt Sabine 
Schwarz, Sozialpädagogin der 
Stadt Dreieich und Leiterin der Fe- 
rienspiele. Aus diesem Grund 
backt(!n die Betreuer mit den Kin- 
dern Brot, um ihnen zu de- 

Folklorefest auf 

der Hainer Burg 
Dreieichenhain (seg) - Zum 

Au'.bau guter Beziehimgen zwi- 
schen deutschen und ausländi- 
schen Mitbürgern soll das achte 
internationale Folklorefest beitra-, 
gen, das der Dreieicher Magistrat 
am Sonntag, 3. September, ab 13 
Uhr in der Burg Dreieichenhain 
organisiert. Auf dem Programm 
stehen Lieder und Tänze aus 
Deutschland, Ägypten, Eritrea, 
Italien, Spanien, der TCrkei, In- 
dien, Peru und Jugoslawien. Zu- 
dem werden auch kulinarische 
Spezialitäten aus den genannten 
Ländern angeboten. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, 17. August, um 
16 Uhr auf dem „Dreieichplatz". 
Nach einem Spaziergang kehren 
wir in der Gaststätte des Sportver- 
eins von 1890, Im Haag, ein. 

monstrieren, daß Nahrungsmittel 
nicht aus der Fabrik kommen, son- 
dern daß der Grundstock für alles 
in der Natur liegt. 

Deshalb machten die Kinder mit 
den Betreuern auch einen Ausflug 
in den Hessenpark, wo sich der 
Nachwuchs ein ..Indruckvolles 
Bild von der „guten alten Zeit" ma- 
chen konnte, und wo ihm auch 
wieder demonstriert wurde, daß al- 
les, was zum täglichen Leben ge- 
braucht wird, selbst hergestellt 
werden kann. 

Außerdem standen Ausflüge in 
den Frankfurter Zoo, den Pal- 
mengarten, eine Tropfsteinhöhle 
und in das Senckenbergmuseum 
auf dem Programm. Ein Höhe- 
punkt der Ferienspiele waren ne- 
ben dem Abschlußfest der Tau- 
schmarkt in der oberen Fahrgasse. 
Hier wollten die Betreuer ver- 
deutlichen, daß Handeln auch 
ohne Geld funktionieren kann. 
Weiterhin bereiteten die Nacht- 
wanderungen viel Spaß und Freu- 
de. 

Das Abschlußfest stand dann 
ganz im Zeichen des Olympischen 

Bocciaspiel für 

die Senioren 
Dreieich (seg) - Die Stadtmei- 

sterschaft für ^nioren im Boccia- 
spiel steht wieder ins Haus. Termin 
ist Freitag, 16. September, ab 14 
Uhr auf der Bocciabahn „Haus 
Falltorweg" in Buchschlag, Fall- 
torweg 1. Anmeldungen nimmt die 
Seniorenbetreuung der Stadt Drei- 
eich, Pestalozzistraße 1, Tel. 
601331, bis 9. September entgegen. 

Jahres. Die Betreuer hatten für ei- 
ne „Ferienspiel-Olympiade" ge- 
sorgt. Disziplinen wie ein Kartof- 
felhindernislauf, das Pantomimen- 
raten und die Kleiderstaffel be- 
scherten auch am letzten Tag den 
Betreuern nicht abreißendes Kin- 
dergelächter. Zudem präsentierten 
die Kinder die während der Fe- 
rienspiele erlernten Tänze. Markus 
Willmann vom Tanzsportclub 
Grün-Gold Dreieich hatte sich viel 
Mühe gegeben, um den Square- 
Dance, ein amerikanischer Volks- 
tanz, einzuüben. So fanden die 
Tänze auch großen Anklang bei 
den anwesenden Eltern. 

Zum krönenden Abschluß des 
Festes^ecrgte eine Wasserschlacht 
für die nötige Abkühlung bei den 
heißen Wetter. Wasserschlachten 
hatten schon während der gesam- 
ten Ferienspiele für einen kühlen 
Ausgleich gesorgt. 

Alle Kinder und Betreuer waren 
mit den Spielen sehr zufrieden, 
auch aufgrund des guten Wetters, 
und hoffen, daß sie nächstes Jahr 
wieder dabei sein können. 

SPD lädt in die 

„Gut Stubb" ein 
Dreieichenhain - Zu einem po- 

litischen Dämmerschoppen lädt 
der SPD-Ortsverein Dreieichen- 
hEiin am Mittwoch, 17. August, ab 
20 Uhr in die „Gut Stubb" an der 
Fahrgasse ein. Die Gesprächsthe- 
men sind offen. Der Ortsvereins- 
vorsitzende Rolf Mühlbach und 
Vorstandsmitglieder stehen zur 
Diskussion bereit. 

Nachträgliche 

Versetzung? 
Dreieich - Die Aufgabenhilfe 

der Stadt Dreieich bietet in diesem 
Jahr wieder für Schüler, die eine 
Prüfung für eine nachträgliche 
Versetzung ablegen müssen, 
kostenlose Kurse an. Die Kurse 
laufen vom 22. August bis 2. Sep- 
temtjer, jeweils montags, mitt- 
wochs und freitags von 9 bis 10.30 
Uhr in der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain. Anmeldungen 
nimmt Kursleiter Schrötwieser zu 
den angegebenen Zeiten entgegen. 

Ehrenplakette 

des Landes für 

Umweltschützer 
Dreieich - Der Hessische Mini- 

ster für Landwirtschaft, Forsten 
und Naturschutz hat eine Ehren- 
plakette für besondere Verdienste 
im Bereich des Umweltschutzes 
gestiftet. An Institutionen, Ver- 
bände, Vereine, Gruppen und so 
weiter kann die „Ehrenplakette für 
besondere Verdienste um den 
Schutz der Natur" verliehen wer- 
den. Für natürliche Personen da- 
gegen wurde die „Ehrenplakette 
für besondere Verdienste um 
Landwirtschaft, Forsten und Na- 
turschutz" gestiftet. 

Durch diese Stiftung sollen be- 
sondere Leistungen auf dem Ge- 
biet des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege anerkannt und 
gewürdigt werden. Diese reichen 
von Aktionen zum Schutz von Na- 
tur und I.andschaft bis zur Erhal- 
tung und Schaffung von Lebens- 
raumen für wildlebende Tiere und 
Pflanzen. Vorschläge zur Verlei- 
hung der Ehrenplakette können 
formlos beim Magistrat Stadt Drei- 
eich, Hauptamt, im Sprendlingen 
Rathaus, Hauptstraße 15 - 17, Zim- 
mer 107, eingereicht werden. 

Kirchliche Nachrichten 

Manfred Krug als Dorfrichter 

Beifall für Höhepunkt der Burgfestspiele in Dreieichenhain 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
bedanke Ich mich recht herzlich bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten. 
Mein besonderer Dank gilt der Langener Volksbank und der Stadt 
Dreieich. 

Katharina Lenhardt 
Dreieichenhain. HengstbachstraBe 3 

Wir haben uns verlobt 

Warion ^erhardt 

urd lAJuiet 

Dreieichenhain, Waldstraße 6, im Juli 1988 

Von Stefan M i c h a I z i k 
Dreieichenhain - Ob Salzburg, 

Avignon oder Bad Hersfeld - Fest- 
spiele sind es, die das Gepräge des 
kulturellen Sommers traditionell 
ausmachen. In dieserri Jähr nun 
versucht man erstmals auch im 
Burggarten Dreieichenhain Spm- 
mer-Festspiele zu etablieren. Ei- 
nen bescheideneren Zuschnitt hat 
das Programm zwar, man setzt 
nicht auf das avantgardistische 
Element, sondern eher auf be- 
währte Kost, auf Tourneeproduk- 
tionen mit großen Namen als Zug- 
pferd, wie etwa Manfred Krug als 
Dorfrichter Adam in Heinrich von 
Kleists „Der zerbrochene Krug". 

Die weißen Kulissen mit brau- 
nem Holzwerk von Bühnenbildner 
Nico Reck ergeben einen ange- 

1 messenen Komödien-Spielort vor 
dem beeindruckenden Hinter- 
grund der hochaufragenden Burg- 
ruine. Helmuth Fuschls Inszenie- 
rung ist ganz zugeschnitten auf ih- 
ren Star. Manfred Krug, der den 
Fernsehzuschauern seit seiner 
Übersiedlung aus der DDR mit 
schöner Regelmäßigkeit als Fern- 
fahrer Meersdonk oder Liebling 
Kreuzberg über die Mattscheibe 
flimmert, entpuppt sich auch auf 
dem Theater als Routinier, der 

Bühnenwirksamkeit zu entfalten 
versteht. Wen wundert das, weiß 
man doch, daß er seine ersten 
schauspielerischen Gehversuche 
1955 beim etablierten „Berliner 
Ensemble" machte, jener Bühne, 
auf der Bertolt Brecht Theaterge- 
schichte schrieb. 

Den Dorfrichter Adam macht 
Krug zu seiner Rolle, gibt ihn mit 
einer Mischung aus Bürgerlichkeit 
und schlitzohrigem Charme. Die 
Posse, basierend auf der Tragödie 
des jungen Paares Evchen (Sabine 
Ehrlich) und Ruprecht (Nikiaus 
Scheibli) spielt er süffisant aus. 
Dem Rechtsverdreher, der unter 
den Augen des zur Revision ange- 
reisten Gerichtsrats Walter (Claus 
Hofer) am Gerichtstag vom Rich- 
ter zum Angeklagten wird, gibt er 
durchaus sympathische Züge. Die 
dreisten Winkelzüge präsentiert er 
mit einem deutlichen Hang zum 
Schelmischen. 

Leiden ähnliche Produktionen 
oft dadurch, daß dem Star keine 
auch nur annähernd adäquaten 
Kollegen beigestellt werden, so 
gibt es hier doch durchaus passable 
Leistungen, namentlich von Heinz 
Nick (als Schreiber Licht), der die 
Mischung aus eifriger Dienstfertig- 
keit und dem eigenen Interesse an 
des Richters Stuhl gut ins Bild zu 
setzen versteht. Daneben Nikiaus 

Scheibli als einfacher Bursche 
vom Lande und Ingeborg Steiert 
als Frau Marthe Rull, die in robu- 
ster Volkstheatermanier loswettert 
über den zerbrochenen Krug und 
sich um die Ehre ihrer Tochter 
sorgt. 

Ein wenig eindimensional hinge- 
gen Sabine Ehrlich, die die ju- 
gendlich-naive Unschuld Evchens 
nicht so recht auszuspielen ver- 
steht, und Claus Hofer, der den 
Gerichtsrat Walter mit einer ste- 
reotypen Garstigkeit ausstattet 
und ihn so als Figur nicht lebendig 
werden läßt. 

Welche Möglichkeiten zu einer 
Entfaltung von Spannung zwi- 
schen Dorfrichter und Gerichtsrat 
die Dialoge bergen, hat in der Re- 
gion zuletzt Holger Bergs Inszenie- 
rung mit Peter Danzeisen und 
Martina Schwab am Frankfurter 
Kammerspiel gezeigt. Krug fehlte 
hier der gewiefte Widerpart. 

Regisseur Fuschl betont den 
Lustspiel-Charakter des Kleist- 
schen Stückes mittels einer Be- 
schränkung auf die Mittel des 
Volkstheaters. Eine klassische 
Auffassung, die sich nicht lange 
mit Deuteln oder intellektueller 
Reflektion abgibt. Als solche zwar 
nicht sonderlich aufregend, aber 
grundsolide. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Samstag, 13. 8.: 16 Uhr Beichtge 
legenheit in Gö. 

Sonntag, 14. 8.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Montag, 15.8.: 9 Uhr Euchari 
stiefeier in Gö, (!) 

Dienstag, 16. 8.: 18 Uhr Rosen 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 17.8.: 15 Uhr hl 
Messe in Drh. 

Donnerstag, 18.8.: 18 Uhr hl 
Messe in Gö., 20 Uhr Taufgespräch 
in Gö. 

Freitag, 19. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 20. 8.: 16 Uhr Beichtgs 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari 
stiefeier in Drh. (!) 

Sonntag, 21.8.: 10 Uhr Hochamt 
anläßlich der Nachfeier des Patro 
ziniums in Gö., Weihe der Kräutei 

Die Gruppenstunden fallen wäh 
rend der Ferien aus. - 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche 
rei in Gö.: In den Ferien ist di( 
Bücherei nur an den Sonntagen je 
weils eine halbe Stunde vor un( 
nach dem Gottesdienst geöffnet. 

Patrozinium: 
Wie in den vergangenen Jahren 

auch, wollen wir im Anschluß an 
den Gottesdienst am 21. 8. um 10 
Uhr in Götzenhain, an dem wir da 
Patrozinium der Kirche in Götzen- 
hain begehen, diesen Anlaß auf 
dem Grundstück gegenüber det 
Kirche ein wenig feiern. Getränkf 
und Würstchen werden dafür b{ 
reitgestellt. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 13.8.; 18.30 Uhr W( 

chenschlußandacht in der Schlol 
kirche Philippseich (Vikarin Vol 

Sonntag, 14. 8. (11. Sonntag nai 
Trinitatis): 10 Uhr Gottesdienst' 
der Burgkirche (Vikarin Volk) 

Pfarramt I: Pfr. Steinhäus« 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt II: Dekan Pfr. Rud 
befindet sich vom 5. 8. bis 30. 8. 
Urlaub. Das Pfarramt II ist in dl 
ser Zeit geschlossen. Die Vertr 
tung wird von Pfr. Steinhäus 
bzw. Vikarin Volk übernommen, 

Sprechzeiten im Pfarramt 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, fr< 
tags von 9 bis 10 Uhr und na( 
Vereinbarung. 

Kantorin: Frau Christiane W 
land, Bahnstr. 51, befindet si( 
vom 12. 8. bis 3. 9. in Urlaub. 

Altenpfleger: Herr Aufleg< 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39, befind 
sich vom 15. 8. bis 2. 9. in Urlau 
Die Vertretung wird von den städ 
tischen Schwestern übernommen 

Gemeinde übergibt 

neue Anlage an SSG 

Für September ein Sportfest geplant 
Egelsbach - Die neue Leicht- 

athletik-Kunststoffanlage geht 
als erster Bauabschnitt der Mo- 
dernisierung des Egelsbacher 
Sportgeländes ihrer Fertigstel- 
lung entgegen. Die Arbeiten an 
der Kunststoffauflage sind be- 
reits abgeschlossen. Die Linie- 
rung und Vermessung steht in 
den nächsten Tagen an. 

Die Leichtathletik-Abteilung 
der SGE hat bereits das erste 
Sportfest für Samstag, 10. Sep- 
tember 1988, vorbereitet. Im 
Mittelpunkt stehen hierbei ab 
13 Uhr die Wettbewerbe der 
Schülerinnen und Schüler. Um 
16.40 Uhr wird die Leichtathle- 
tik-Anlage von der Gemeinde 

an die SGE offiziell übergeben. 
Im Anschluß daran zeigen 

dann die älteren Egelsbacher 
Leichtathleten zum ersten Mal 
vor heimischem Publikum auf 
der Kunststoffanlage ihr Kön- 
nen. Bis 18.20 Uhr folgt Wettbe- 
werb auf Wettbewerb, Teil die- 
ser sportlichen Show ist unter 
anderem auch ein Staffellauf 
der Schüler der Wilhelm-Leu- 
schner-Schule. Höhepunkt 
wird ein 400-Meter-Hürdenlauf 
sein, in dem die Egelsbacher 
Stefan Bareuther und Volker 
Knöß auf Läufer der deutschen 
Spitzenklasse stoßen werden. 
Umrahmt werden diese Wett- 
bewerbe durch den Musikzug 
der SG Egelsbach. 

FDP überlegt: 

Den Bahnhof 

versetzen? 
Egelsbach (sor) - Die Freien De- 

mokraten wollen dem Vernehmen 
nach einen Antrag zum Thema „S- 
Bahn" ins Parlament einbringen. 
Entsprechende Überlegungen hat 
der FDP-Verkehrsexperte Dieter 
Schroeder angedeutet. Die einzige 
Möglichkeit, den Egelsbacher 
Bahnhof zu retten - die Bundes- 
bahn will ihn im Zuge des S-Bahn- 
Baus abreißen -, sieht Schroeder 
darin, das Empfangsgebäude abzu- 
tragen und an anderer Stelle wie- 
der aufzubauen. 

Damit rückt Schroeder von sei- 
ner ursprünglichen Anregung ab, 
die beiden Fernbahngleise zu ver- 
schwenken, um dann die S-Bahn- 
Gleise zwischen die alte Trasse 
und den Bahnhof zu quetschen. 
Nicht nur die Kosten hätten ihn 
abgeschreckt, sondern auch der 
schwierige Betriebsablauf wäh- 
rend der Bauzeit, sagt Schroeder. 

In einer Fragebogen-Aktion un- 
ter Berufspendlern will der SPD- 
Politiker nun ausloten, wie die 
Stimmung in der Egelsbacher Be- 
völkerung im Hinblick auf die Ab- 
riß-Pläne der Bahn ist. Bei einer 
Umfrage des Hessichen Rund- 
funks hatte sich der überwiegende 
Teil der Befragten für den Erhalt 
des Bahnhofs ausgesprochen. 

Der Amerika-Auswanderer Walter Friedrich und seine Frau Debby machen Rast auf dem Egelsbacher 
Kirchplatz. Als der Egelsbacher seinerzeit die Koffer packte, gab es den Platz in dieser Form überhaupt noch 
nicht. Foto: sor 

In Amerika Karriere gemacht 

Egelsbacher von den USA begeistert / Auf Besuch in der alten Heimat 

Ihren 87. Geburtstag gefeiert hat die Egelsbacherin Hilda Weidenfäller. 
Zum Gratulieren an die GoethestraBe kam auch der Vorsitzende der 
Egelsbacher SPD, Rudi Moritz (rechts). Er gratulierte der Sozialdemo- 
kratin auch zur 7(^ährigen Mitgliedschaft in dieser Partei. Foto: sor 

Obst- und 

Gartenbauvereirf 
Dreieichenhain - Am Samstai 

10. September, findet unser Au» 
flug statt. Wir fahren um 7.45 Ut" 
Elm Dreieichplatz ab. Die Fahi 
strecke führt über Darmstad 
Weinheim, Neckarsteinach unl 
Eberbach nach Mosbach. Hier 
um 10 Uhr eine Stadtführung urii 
anschließend Mittagessen. Nari 
dem Essen fahren wir über Gun 
delsheim zur Burg Gutenbes 
(Greifvögelwarte). Wir bleiben 
17 Uhr hier (Kaffeepause). 

Um 17 Uhr fahren wir durch de 
Odenwald zur Schlußrast nac 
Ober-Kainsbach. Der Fahrpreis b< 
trägt 20 Mark und ist bei Anmc 
dung zu entrichten. Anmeldung« 
nimmt Fritz Häfner, Telefo 
8 11 54, entgegen. Gäste sind wil 
kommen. 

Einen kapitalen Fang gemacht haben Erwin Odloschinski (links) und 
Hans Fatzke vom Angelsportverein Balsbach. Aus dem Egelsbacher 
Teil der Kiesgrube fischte Odloschinski einen 1,14 Meter langen Hecht, 
der gut 20 Pfund auf die Waage brachte. Unmittelbar darauf, und das ist 
das sensationelle, zog Patzke einen 1,19 Meter großen Hecht aus dem 
Wasser, der es sogar auf 30 Pfiind brachte. Beide Fische wanderten 
zunächst mal in die Kühltruhe. Foto: p 

Von Roland 8 o r g e r 
Egelsbach - Amerika ist das 

klassische Auswanderungsland. 
Auch Walter Friedrich hat es dort 
hingezogen. Seit 1984 lebt der ge- 
bürtige Egelsbacher in den USA, 
ganz in der Nähe der kanadischen 
Grenze. Von Land und Leuten ist 
der 32jährige begeistert. Jetzt war 
er mal wieder in seiner alten Hei- 
mat und hat seiner Frau Debby 
alles gezeigt, was es rund um den 
Egelsbacher Kirchturm zu sehen 
gibt. 

Walter Friedrich war früher bei 
der Langener Maschinenfabrik 
Pittler beschäftigt. Eines Tages be- 
kam er das Angebot, als Monteur 
für drei Jahre nach Amerika zu 
gehen. Der junge Mann, der schon 
als 16jähriger mit dem Zug halb 
Europa bereiste, ließ sich das nicht 
zweimal sagen, packte die Koffer 
und flog über den Großen Teich. 
Doch nach einem Jahr löste Pittler 
seine amerikanische Zweigstelle 
auf. Für Walter Friedrich stellte 
sich nun die Frage, ob er in Langen 
für Pittler weiter arbeiten oder sich 
in Amerika einen neuen Job su- 
chen sollte. Die Entscheidung fiel 
ihm nicht schwer: Ein Angebot der 
Amerika-Direktion des deutschen 
Unternehmens Liebherr ließ ihn 
im Land seiner Träume bleiben. 
Hinzu kam, daß der Egelsbacher in 
Amerika eine Frau kennengelernt 
hatte, die er vor den Traualtar 
führte. 

Beide leben heute gemeinsam in 
einem schmucken Haus am Rande 

In diesem Haus am Rande der Großstadt Detroit leben Walter und 
Debby Friedrich. Auch Schäferhund Asta gehört zur Familie. Foto: p 

der Großstadt Detroit. ,',Man fühlt 
sich hier viel freier als bei uns in 
Deutschland", sagt der 32jährige. 
Alles sei größer, weiträumiger. 
Rund um die Uhr kann Walter 
Friedrich einkaufen: „Und das in 
riesengroßen Supermärkten." W'.is 
den Auswanderer genauso freut: 
,,Auch für die Kneipen gibt es 
keine Sperrstunde". 

Angetan hat es dem Egelsbacher 
auch die Freundlichkeit seiner 
amerikanischen Mitmenschen. 
,.Da fällt nie ein böses Wort, weder 

im Umgang mit den Arbeitskolle- 
gen noch mit den Nachbarn." Bei 
schönem Wetter seien Gartenpar- 
tys am Wochenende die Regel. 
Walter Friedrich betätigt sich dabei 
auch häufig als Gastgeber. Immer- 
hin verfügt er über ein 2 000 Qua- 
dratmeter großes Grundstück. 
„Riesige Gärten rund ums Haus 
sind hier normal", sagt er. Und 
wenn mal das Wetter schlecht ist 
und sich auch sonst nichts tut? 
„Dann kann man immer noch den 
Fernseher anschalten und unter 50 

Programmen wählen". 
Bei der Firma Liebherr, die un- 

ter anderem Baukrähne und Robo- 
ter herstellt, ist Walter Friedrich als 
Projektleiter in einer führenden 
Position tätig. Durch seinen Beruf 
kommt er viel in Amerika herum, 
ist häufig mit dem Flugzeug unter- 
wegs. Angetan zeigt sich der 32jäh- 
rige vom Betriebsklima. „Wir re- 
den uns alle mit dem Vornamen 
an", sagt er „Und freitags, nach 
Feierabend, wird häufig mal ein 
Faß aufgemacht." 

Zum erstenmal nach langer Zeit 
kehrte Walter Friedrich jetzt für 
drei Wochen in sein Elternhaus 
nach Egelsbach zurück. „Die Zeit 
war viel zu kurz, um all die 
Freunde von damals zu besuchen", 
meint er. Walter Friedrich war frü- 
her aktiv im Egelsbacher Vereins- 
leben tätig. Allein sieben Jahre 
hatte er den Vorsitz des Egelsba- 
cher Roten Kreuzes inne. Er trat 
dabei erfolgreich in die Fußstapfen 
seines Vaters. Was ihm in Egels- 
bach aufgefallen ist? Überrascht 
äußerte sich der Auswanderer über 
die Expansion des Gewerbegebie- 
tes und darüber, daß in der Ge- 
meinde inzwischen viele Amerika- 
ner leben. Seine Frau wunderte 
sich, daß „in Deutschland die 
Kühlschränke so klein sind". 

Inzwischen sind beide wieder in 
ihrem Holzhaus bei Detroit ange- 
kommen. Lange ausruhen konnte 
sich Walter Friedrich allerdings 
nicht. Das Geschäftsfiugzeug war- 
tete auf ihn. Ziel war Indianapolis. 

Sittenstrolch 

festgenommen 
Egelsbach - Einen mutmaßli- 

chen Sittenstrolch festgenom- 
men hat die Langener Polizei 
am Montag abend im Egelsba- 
cher Ortsteil Bayerseich. Der 
31jährige Ausländer steht im 
Verdacht, sich unmittelbar vor 
seiner Festnahme auf dem 
Spielplatz am südlichen Ende 
der Erich-Kästner-Straße einer 
15jährigen Schülerin unsittlich 
gezeigt und sie auch unsittlich 
berührt zu haben. i 

,Gewerbeansiedlung zahlt sich aus' 

SPD: Finanzielle Gesundheit Egelsbachs ist gesichert 
Egelsbach - Die erneute Steige- 

rung der zu erwartenden Ctewerbe- 
steuereinnahmen der Gemeinde 
Egelsbach um eine Million Mark 
(wir berichteten) sieht die SPD- 
Fraktion als „Ergebnis der von uns 
favorisierten Gewerbeansied- 
lungspolitik der letzten Jahre" an. 

In einer Stellungnahme zum 
Nachtragshaushalt 1988, der den 
erheblichen Einnahmezuwachs 
ausweist, betonte der stellvertre- 

tende SPD-Fraktionschef Peter 
Knöß, „die konsequente Haltung 
der Sozialdemokraten in Sachen 
Gewerbeansiedlung zahlt sich jetzt 
aus". Trotz „aller Nörgeleien und 
Schwarzmalereien" des politi- 
schen Gegners, habe sich die SPD 
vom Konzept einer „schrittweisen 
und wohlüberlegten Ansiedlung 
von umweltverträglichen Betrie- 
ben mit hohem Gewerbesteuerauf- 
kommen" nicht abbringen lassen. 

Dieses Konzept, meint Knöß, si- 

chere der Gemeinde Egelsbach 
ihre finanzielle Gesundheit und er- 
mögliche sogar, die Neuverschul- 
dung auf Null zu reduzieren. 

Mittlerweile sind die meisten 
Grundstücke im Egelsbacher Ge- 
werbegebiet veräußert, allerdings 
noch nicht alle bebaut. Errichtet 
wird zur Zeit ein neuer Möbel- 
markt an der Ecke Kurt-Schuma- 
cher-Straße/Theodor-Heuss- 
Straße, 

Für Ferienspiele sucht die 

Gemeinde einen Betreuer 
Egelsbach-Für die Ferien- 

spiele sucht die Gemeinde 
Egelsbach jetzt noch dringend 
einen Betreuer oder eine Be- 
treuerin, Grund: Ein Betreuer, 
der fest zugesagt hatte, an den 
Ferien>!pielen mitzuwirken, ist 
kurzfristig abgesprungen. Die 
neue Kraft soll das Betreuer- 
team für das Zeltlager an der 
Waldhütte ergänzen. Dieses 

Zeltlager findet vom 26, August 
bis 3. September statt. 

Bewerber werden gebeten, 
sich mit der Gemeinde Egels- 
bach, Rathaus, Telefon 41 21 in 
Verbindung zu setzen, An- 
sprechpartner sind Manfred 
Kraus und Uschi Meichsner, 
Die Interessenten sollten über 
Erfahrungen in der Kinder- und 
Jugendarbeit verfügen. 

FOFI ^RACHFR 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egeisbach 
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Wir verloben uns 

Wiek ue i Ziemer 

Vnuia flieicUer 
Egelsbach, 12. August 1988 

Bonsai-Pflege 

im Monat August 
Bis etwa Mitte August sollten bei 

allen Laubgehölzen der Sommer- 
schnitt beendet sein. Sicheltannen, 
Eiben und Wacholder sind noch- 
mal durchzuzupfen, damit auch 
ihre Triebe bis zum Herbst ausge- 
reift sind. Auch der Rückschnitt 
der Schwarz- und Bergkiefern 
sollte abgeschlossen sein. 

Wird das letzte Schneiden und 
Zupfen später erledigt, treiben die 
Gehölze zu lange und können 
dann durch Frühfröste im Oktober 
geschädigt werden. 

Mit der Flüssig-Düngung gehen 
wir jetzt etwas sparsam um und 
stellen sie ab Anfang September 
ganz ein. (Die letzte Depot-Dün- 
gung gaben wir im Juni.) 

Bei verspäteten Auftreten von 
Blattläusen und Spinnmilben, sind 
die Pflanzen mit entsprechenden 
Mitteln zu behandeln. Sind Kie- 
fern von der Wollaus befallen, so 
ist es erforderlich, zwei bis drei 
Spritzungen mit Ekamet im Ab- 
stand von acht Tagen durchzufüh- 
ren. Zeigen sich nach drei Wochen 
noch Läuse, ist noch eine weitere 
Spritzung erforderlich. 

Kiefern und Fichten können, 
falls nötig, ab Ende August umge- 
pflanzt werden. 

Zum Schluß wieder zwei Gestal- 
tungsformen für Bonsai: Floßform: 
(Ikada) Ein Stamm wird waage- 
recht in eine Schale gepflanzt und 
bildet Wurzeln aus. Die Äste wach- 
sen nach oben und wirken wie Ein- 
zelbäume. Waldform: (Yose-Ue) 
Mehrere, im Alter, Höhe und 
Stammstärke unterschiedliche 
Bäumchen der gleichen Art, wer- 
den in eine sehr flache Schale ge- 
pflanzt. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 14. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Infos für die 

Berufsanfänger 
Die Kaufmännische Kranken- 

kasse (KKH) hat jetzt in Langen 
einen Sonderservice für Berufsan- 
fänger eingerichtet. Über den gan 
zen Komplex der Sozialversiche- 
rung informieren die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle Langen an der 
Bahnstraße 85. „Die gesetzliche 
Sozialversicherung braucht auch 
für Berufsanfänger kein Buch mit 
sieben Siegeln zu bleiben", meint 
Geschäftsstellenleiter Ulrich 
Fliess. 

Die Aufgaben, Ziele und Lei- 
stungen der einzelnen Sozialversi- 
cherungsträger will die KKH den 
Jugendlichen verständlicher ma- 
chen. „Gerade beim Eintritt in das 
Berufsleben treten Fragen zur 
Krankenversicherung sowie Ren- 
ten- und Arbeitslosenversicherung 
auf, die Berufsanfänger oft über- 
fordert", so Ulrich Fliess. 

Da diese Fragen für jeden Ar- 
beitnehmer sehr wichtig seien, bie- 
tet die KKH mit dem Sonderser- 
vice allen Berufsanfängern die 
Möglichkeit, sich über die Sozial- 
versicherung umfassend zu infor- 
mieren. 

Auch eine persönliche Beratung 
und die neue Broschüre „Info für 
Berufsanfänger" mit vielen Tips 
für junge Leute gibt's auf Wunsch. 

Am 2. August 1988 ist unser Ehrenvorsitzender 

Johannes Dörr 
im Alter von 73 Jahren verstorben. 
In Ihm betrauern wir ein Mitglied, das seit über 25 Jahren in unserem 
Verein, von 1962 bis 1963 Schriftführer und von 1963 bis 1985 Erster 
Vorsitzender war. 
Wir werden sein Andenken stets In Ehren halten. 

Obst- und Qartenbauvereln 
Egeltbach •. V. 

Wir heiraten 

Manfred Nerz Julia Keil 

6073 Egelsbach, Rheinstraße 12 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 13. August 1988,14 Uhr 
in der evangelischen Kirche in Egelsbach 
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Wir heiraten 

Joachim Strübin 

Sabine Gerwien 
6073 Egelsbach, BahnstraBe 58 

Kirchliche Trauung Samstag, den 13. August 1988, um 16 Uhr In der 
evangelischen Kirche zu Egelsbach. 

Grillfest bei 

den Züchtern 
Egclsbach - Der Kaninchen- 

zuchtverein Egelsbach veranstal- 
tet an diesem Wochenende sein 
traditionelles Grillfest an der 
Waldhütte. Dabei werden auch ei- 
nige Rassekaninchen zu sehen 
sein. Den Besuchern servieren die 
Züchter neben den Grilladen Kaf- 
fee und Kuchen. 

Am Samstag beginnt die Veran- 
staltung um 15 Uhr und am Sonn- 
tag um 9.30 Uhr mit einem Früh- 
schoppen. 

Ferienbetrieb 

im Jugendraum 
Wie die Gemeinde Egelsbach 

mitteilt, gelten bis zum 19. August 
für die Jugendräume geänderte 
Öffnungszeiten. Demnach ist mon- 
tags. dienstags und mittwochs je- 
weils von 18 bis 22,30 Uhr geöffnet 
und donnerstags von 18 bis 22.30 
Uhr. Die Teestube öffnet donners- 
tags bereits um 15 Uhr. Freitags ist 
der Jugendraum geschlossen. 

t 

Hundefreunde stehen mit 

Rat und Tat zur Seite 

Egelsbacher Verein feierte ein Grillfest 

Beim Verein der Hundefreunde steht neben der Beschäftigung mit den Tieren die Geselligkeit im Vorder- 
grund. Ausgiebig gefeiert wurde jetzt beim Grillfest. Foto; kio 

(kio) „Bei uns steht neben der 
Arbeit mit den Hunden vor allem 
die Geselligkeit im Vordergrund 
des Vereinslebens", sagt Walter 
Pohl, Vorsitzender des Vereines 
der Hundefreunde Egelsbach. 
Diese Aussage bestätigten die Mit- 
glieder des Vereines am vergange- 
nen Samstag bei ihrem traditionel- 
len Grill- und Sommerfest. Bei Ge- 
grilltem und frischgezapftem Bier 
dauerte es nicht lange, bis die gute 
Stimmung Einzug hielt. 

Schon seit Kriegsende residiert 
der Verein auf seinem Gelände öst- 
lich der Bundesstraße 3. Trotz der 
vor Jahren gebauten Autobahn hat 
sich an der ruhigen Lage nicht viel 
geändert. Der Verein führt in sei- 
nem Domizil ein unabhängiges Le- 
ben. Der Strom zum Beispiel wird 
mit Generatoren selbst erzeugt, da 
es keine Stromversorgung von au- 
ßerhalb gibt. 

Bei dem Verein, der heute rund 

100 Mitglieder zählt, ist jeder Hun- 
debesitzer gern gesehen, egal zu 
welcher Rasse der Hund zählt. Vor 
allem Hunde-Neubesitzer suchen 
oft den Rat der erfahrenen Mitglie- 
der, um mit deren Hilfe dem Tier 
die Grundgedanken des Gehor- 
sams zu vermitteln und um sich 
über die richtige Pflege und den 
richtigen Umgang mit dem Hund 
zu informieren. 

Es dauert meistens nicht lange, 
bis aus dem Hunde-Neubesitzer 
ein Hundenarr wird. Die Beschäfti- 
gung mit dem Tier nimmt dann 
einen Großteil der Freizeit in An- 
spruch. Häufig nimmt die ganze 
Familie aktiv am Vereinsleben teil, 
da der Hundesport eine Freizeitbe- 
schäftigung ist, die jung und alt 
begeistert. „Wer Probleme mit sei- 
nem Hund hat, sollte doch einmal 
bei den Egelsbacher Hundefreun- 
den vorbeischauen. Wir stehen 
gerne mit Rat und Tat zur Seite," 
verspricht Walter Pohl. 

Der Not gehorchend! 

Informationsbroschüre 

für künftige Bauherrn 

„Selbsthilfe im Siedlungsbau in Hessen" 

Teppich und Tapeten Gessner räumt total! 

hilfe weit verbreitet. Es war für 
viele Bürger damals selbstver- 
ständlich, daß beispielsweise für 
den Aushub kein Bagger, sondern 
nur die eigene Schaufel in Frage 
kam", erklärte (ier Innenminister 
bei der Vorstellung der Broschüre. 

Die Finanzierung des eigenen 
Heimes gestalte sich um so leich- 
ter, je günstiger das Verhältnis zwi- 
schen Eigenkapital und Fördermit- 
tel auf der einen und Kapital- 
marktmittel auf der anderen Seite 
sei. Zu einer soliden Finanzierung 
gehöre Eigenkapital. Eigenleistung 
sei „Eigenkapital", sagte Milde. 

Die jetzt vorgelegte Dokumenta- 
tion zeigt anhand von Beispielen 
aus Kassel-Nordshausen, Dietzen- 
bach und Darmstadt-Kranichstein 
Möglichkeiten für den Eigenheim- 
bau in Selbsthilfe. 

Die Broschüre kann kostenlos 
beim Hessischen Ministerium des 
Innern, Friedrich-Ebert-Allee 12, 
6200 Wiesbaden, angefordert wer- 
den. 

Die Werbeanlage 
am Gebäude Berliner 
Straße 312, Kaiserlei- 
kreisel, in Offenbach 
wurde von den Be- 
hörden nicht geneh- 
migt! Eine optische 
Kenntlichmachung 
der Firma Gessner 
GmbH ist in anderer 
Form nicht möglich. 

Damit wurde uns die Existenz- 
grundlage zu einer Standortfe- 
stigung genommen. Wir sehen 
uns somit außerstande, unser 
Geschäft weiterzuführen. Sie 
verehrter Verbraucher, haben 
jetzt die große Chance, aus dem 
noch vorhandenen riesigen Wa- 
renangebot Ihr schönstes Stück 
als „Schnäppchen" zu erwer- 
ben. 

Die GroBversteigerung in der 
vergangenen Woche war ein Er- 
folg, aber noch immer stehen 
Riesenmengen an Teppichbö- 
den, PVC-Böden, Tapeten, Tep- 
pichen, sowie wunderschöne 
echte Orient-, Berber- und Ne- 
pal-Teppiche zur Auswahl. 

Da uns noch nur wienige Tage 
bleiben, mußten wir der Not 

Nobles Auto, edle „Kühlerfigur" - diese Kombination entdeckte unser Fotograf im Egelsbacher Ortsteil 
Bayerseich. Poto: sor 

„Selbsthilfe im Siedlungsbau in 
Hessen", so heißt eine neue Bro- 
schüre, die der für den Wohnungs- 
bau in Hessen zuständige Innenmi- 
nister Gottfried Milde vorgestellt 
hat. Sie richtet sich an Landkreise, 
Städte und Gemeinden sowie an 
Bauträger, Architekten und künf- 
tige Bauherren. 

„Für viele Normalverdienende, 
die gerne ein eigenes Haus besitzen 
möchten, ist dieses Ziel ohne staat- 
liche Förderung oft nicht realisier- 
bar. Aber die finanziellen Unter- 
stützungsmöglichkeiten des Staa- 
tes sind begrenzt. Um die Bela- 
stung tragbar zu gestalten, muß 
deshalb versucht werden, die Bau- 
kosten so niedrig wie möglich zu 
halten. Daß die eigene Arbeit, die 
sogenannte .Muskelhypothek', ba- 
res Geld ersetzen kann, ist viel zu 
wenig bekannt, obwohl es zahlrei- 
che gute Beispiele dafür gibt. Bei 
der Aufbauleistung nach dem 
Krieg war der Hausbau in Selbst- 

gehorchend nochmals riesige 
Preisabstriche durchführen. 

Der Warenbestand in Millionen- 
höhe muß raus! 

Dies ist die zur Zeit wohl einma- 
lige Gelegenheit, aus unserer 
Notlage Ihren großen Vorteil zu 
ziehen. 

Die Firma Gessner finden Sie in 

Offenbach am Main, 

Berliner Straße 312, 

30 m vorm Kaiserleikreisel 

Kaiseriei- 
kreisel 
Offenbach 
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Drei Minuten vor dem Abpfiff gelang der 

SG Gö.tzenhain der glückliche Siegtreffer 

Die Dillmann-Elf bezwang den FC Offenthal im Endspiel des Dreieich-Turniers mitirO 

Dreieichenhain - Mager war 
nicht nur die Torausbeute beim 
elften Dreieich-Fußballturnier, 
Mager (Vorname Michael) war 
auch der Torschütze für Turnier- 
sieger SG Götzenhain im Endspiel 
zum 1:0 gegen den FC Offenthal. 
Der B-Ligist aus Götzenhain kam 
durch den Treffer von Michael Ma- 
ger drei Minuten vor Ende des Tur- 
nierfinales zum Gesamtsieg und 
darf den Wanderpokal vom SV 
Dreieichenhain übernehmen. Auf 
dem zweiten Rang landete der FC 
Offenthal, der das Endspiel offen 
gestaltete und beim Pfostentreffer 
von Gaubatz selbst hätte in Füh- 
rung gehen können. 

!m Spiel um Rang drei siegte 
Susgo Offenthal knapp mit 1:0 ge- 
gen die Elf des Veranstalters TV 
Dreieichenhain. Überraschender 
Fünfter wurde der SC Buchschlag, 
der durch schnelle Konter h)eim 2:0 
die Abwehr der SG^ Dietzenbach 
durcheinanderwirbelte. Im Spiel 
um den siebten Rang gab es ein 
reines Sprendlinger Duell. Aus ei- 
nem 0:1-Rückstand gegen die 
Turngemeinde machte die Sport- 
und Kulturgemeinschaft noch ein 
2:1. 

Mit dem reibungslosen Ablauf 
des Turnieres und den fairen Spie- 
len konnten die Organisatoren 
vom TVD zufrieden sein. Das 
Team um Alfred Haimerl, Jörg 
Hoffmann, Martin Leipold, Mi- 
chael Walter, Andreas Marquardt 
und Michael Kuch leistete auch im 
Jahr des 75jährigen Jubiläums der 
TVD-Fußballer gute Arbeit. 

Schon in den ersten Vorrunden- ■ 
spielen waren Tore Mangelware. 
Veranstalter TV Dreieichenhain 
brachte das Kunststück fertig, drei- 
mal 0:0 zu spielen und damit zweit- 
beste Mannschaft in der Gruppe A 
zu werden. Trainer Klaus Kramer 
war mit dem torlosen Remis gegen 
den FC Offenthal wohl zufrieden, 
doch gegen Buchschlag und die 
TG Sprendlingen hätte er lieber 
Tore seiner Schützlinge gesehen. 
Chancen dazu gab es genug. 

Gruppensieger wurde der favori- 
sierte FC Offenthal, der sich aller- 
dings auch nicht als Torfabrik dar- 
stellte. Nach dem 0:0 gegen den 
TVD sicherte ein Schuß von Frank 
Mahn aus sechs Metern das 1:0 
über Buchschlag. Die STG fabri- 
zierte das 1 ;0 für den FC Offenthal 
gar selbst, erst in der Schlußmi- 
nute erhöhte Günter Gaubatz auf 
2:0. Der FCO war mit 5:1 Punkten 
sicher für das Finale qualifiziert. 

In der zweiten Vorrundengruppe 
enttäuschten die mit wenigen 
Stammspielern angetretenen A- 
Ligisten SKG Sprendlingen und 
SG Dietzenbach. Im direkten Ver- 
gleich stellte Rado Mihailovic mit 
dem l:0-Siegtor für die SKG den 
Spielverlauf auf den Kopf, denn 
Dietzenbach hatte wesentlich 
mehr Chancen gehabt. Gegen Of- 
fenthal (Susgo) und Götzenhain 
erreichte Dietzenbach jeweils ein 
0:0. 

Um den Gruppensieg stritten 
sich Susgo Offentha] und die SG 

Götzenhain. Offenthal startete mit 
einem 3:0-Erfolg über die SKG 
Sprendlingen prima (Tore: Wei- 
schnur, Meixner, Jung), während 
Götzenhain gegen die SKG einen 
Elfmeter zum Sieg benötigte, den 
Litjero Nieschier verwandelte. 

Im direkten Vergleich der B-I.,i- 
gia-Favoriten ging es um den Ein- 
zug ins Endspiel. In der ersten 
Hälfte tastete man sich noch vor- 
sichtig ab, doch dann fielen Tore. 
Und was für welche! Thorsten Wol- 
fenstätter hämmerte aus gut 20 
Metern unhaltbar für den guten 
Groh im Susgo-Tor zum 1:0 ins 
Netz, und der Direktschuß von 
Spielertrainer Dietmar Dillmann 
zum 2:0 in den Winkel nach Scholl- 
meier-Flanke war nicht mmder se- 
henswert. Susgo Offenthal hielt 
dagegen, Jürgen Schürer schaffte 
auch den Anschluß, doch das Un- 
entschieden, das die Susgo ins Fi- 
nale gebracht hätte, blieb ihr ver- 
sagt. Götzenhain bejubelte den 
Schlußpfiff, der die Endspielteil- 
nahme sicherte. 

Zu Beginn der Plazierungsspiele 
gab es ein reines Sprendlinger 
Derby. Bernhard Sordon, der Neu- 
zugang aus Langen, brachte die TG 
mit einem schönen Solo in Füh- 
rung, doch Klaere und Langosch 
drehten den Spieß noch um. Die 
SKG gewann nicht nur das Spiel 
um Platz sieben, sondern auch den 
Fairneßpokal. Im Spiel um Rang 
fünf legte der gut ausspielende SC 
Buchschlag schon zur Pause eine 
2:0-Führung gegen die SG Diet- 
zenbach hin, Väth und Fromm- 
hold waren die Torschützen gewe- 
sen. Dietzenbach traf nur dreimal 
das Aluminium und verlor ver- 
dient. 

Auf den dritten Turnierrang 
kam Susgo Offenthal. Der TV 
Dreichenhain gestaltete das Spiel 
ausgeglichen, doch ein Hammer 
unter die Latte von Nachwuchs- 

mann Dirk Sommerlad brachte die 
Entscheidung zu Offenthaler Gun- 
sten. 

Im Finale gab es ein packendes 
Duell zwischen dem FC Offenthal 
und der SG Götzenhain. Günter 
Gaubatz scheiterte bei einem herr- 
lichen Solo nur knapp an Horst 
Tron. Kurz vor der Pause zielte 
Uwe Werse für Götzenhain knapp 
über die Latte. Nach dem Wechsel 
ließ wieder Gaubatz das Gebälk er- 
zittern, sein 20-Meter-Kracher traf 
nur den Pfosten. Nach weiteren 
guten Chancen auf beiden Seiten 
fiel drei Minuten vor der drohen- 
den Verlängerung doch noch der 
Siegtreffer. Dillmann schickte 
Werde über die rechte Außenposi- 
tion, dessen Flanke wurde von 
FCO-Routinier Eberhard Andräß 
unfreiwillig verlängert, und Mi- 
chael Mager rutschte mit dem Ball 
zum 1:0-Siegtreffer über die Linie. 

FC Offenthal: Wiemer, Suß, 
Henning, Walzer, Mahn, Karach, 
Bierbach, Stötzer, Matica, R. Schä- 
fer, Gaubatz, Deginder, I. Pfanne- 
müller, Andräß, Heilmann, W. Hal- 
ler. 

SG Götzenhain: Tron, S. Schä- 
fer, Wolfenstätter, Schneider, Nie- 
schier, M. Schäfer, Schollmeier. 
Dillmann, Werse, Axmann, Mager, 
Ruhl, Jungermann, Beckmann, 
Swirschuk. 

Susgo Offenthal: Groh, Jung, 
Banzhaf, J. Schnürer, Meiy.ner, 
Weischnur, Volk, Knecht, Bohl. 
Stroh, Rossteuscher, Sommerlad, 
M. Haas, Wallhäuser, Zucker. 

TV Dreieichenhain; Kolb, Lei- 
pold, Büttner, Heil, Miedtank, Wal- 
ther, Groher, Schuler, Härtnagel, 
T. Pfannemüller, Kühn, E. Kuch, 
Graf, Lutz, Kauer, Goldhahn. 

SG Dietzenbach: Rieth, Plank, 
Glindemann, Faul, Lehr, Peiffer, 
Carlos, Werner, Iglesias, Kulac, 
Hememann, S. Stadter, Sterber, 
Westrich, Stüven, Tatar, Alami. 

SC Buchschlag; Hauser, R. Rich- 
ter, B. Richter, S. Richter, Wenzel, 

Wepner, Väth, Schad, Dommer- 
muth, Berrer, P. Wenzel, Schallen- 
kammer, Schreiber, Frommhold, 
Baumgartl, Kant. 

SKG Sprenlingen: Schmidt, 
Lohr, Nikles, Klaere, Köth, Hiel, 
Anthes, J. Schäfer, Ehrlich, Ratu- 

Kreisbeigeordneter Volker Stein (links) überreicht den FaimeO-Pokal 
des Landrats an Gerhard Langosch, den Spielführer der SKG Sprend- 
lingen. Fotos (2): kio 

Mrttwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

5-6-11-18-32-38 
Zusatzzahl: 16 
Ziehung „B" 

10-13-16-18-27-46 
Zusatzzahl; 1 

„Spiel 77" 
9 9 1 1 2 6 8 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

2 x 456 652,60 Mark 
35127,10 Mark 

2 017,60 Mark 
40,10 Marie 

13 X 
679 < 

34 1041 
565 1861 

Ziehung B 
3,50 Mark 

3321 
23 094X 

446 850X 

unbesetzt 
913 305,30 Marii 

8 1 57 081,50 Mark 
4 126,30 Mark 

59,30 Mark 
4,40 Mari( 

Klasse 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" am Mittwoch 
1 Super 7: 

3x 
19x 

1691 
1 729X 

17180X 

unbesetzt 
459 770,60 Marie 
155 555,40 Mark 
15555,40 Mark 

1 555,40 Marie 
155,40 Marie 

15,40 Marie 

Die Mannschan des TV Dreieichenhain belegte beim Dreieich-Tumier den vierten Platz (stehend, von links): Bernd Fuhrländer und Michael 
W^ter vom SpielausschuB, Andreas Lutz, Ralf Büttner, Martin Leipold, Toni Graf, Matthias Heil, Jörg Walther, Armin Schuler sowie Trainer 
IUms K^er. Vordere^ihe (von links); Thomas Pfannemüller. Michael Groher, Christian Kühn, Roger Kolb, Michael Goldhahn, Peer 
Miedtank, Enc Kuch und Klaus Härtnagel. Foto: kio 

schny, Michler, Hömmken, 
chailovic, Jonen, Aouini. 

TG Sprendlingen: Fischer, Ma- 
lecha, Knöchel, Weigand, R. Vogel, 
Schlapp, Krapf, Wilkens, Hein, 
Sordon, Neuer, Janovsky, T. Vo- 
gel, Sander. 

(Alle Angaben ohne Gewähr) 
Anzeige 

Neu kn Progmmm: 
TEESORE n «■tm &oa»norrinun9«n untf Stfxr- fy» dm pmWezi yrti 
• leichte Bauait 
• mittelschweic Bauart 
• seiiwere Bauart 
• extraschwere Bauart 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

Norbert Nieschier, Spielführer 
der SG Götzenhain, präsentiert 
die gewonnen Pokale. 

Die SGEI muß am Sonntag 

zum Verlierer FV Bad Vilbel 

Nach geglücktem Start keine Mannschaftsprobleme 

PackMde Szenen, aber keine Tore sahen die Zuschauer beim Spiel des FC Offenthal (dunkles Trikot? eeeen 
den TV Dreieichenhain. Foto: kio 

Egelsbach (geo) - Der Start in 
die neue Landesligasaison verlief 
für die beiden Kontrahenten am 
Sonntag recht unterschiedlich. 
Während der letztjährige Tabel- 
lenzweite sein Auflaktspiel beim 
Neuling in Seligenstadt glatt mit 
3:0 verlor und Torjäger Pross dabei 
vom Seligenstädter Thomas Nau- 
mann an die Kette gelegt wurde, 
kam die SGE am Berliner Platz 
gegen den zweiten Neuling Neu- 
Isenburg im Derby mit den stärke- 
ren Angriffsspitzen zu einem glat- 
ten 5:2-Erfolg. 

Dieser Erfolg wurde bereits am 
Dienstag aufgewertet, denn Kik- 
kers Offenbach, der Zweit-Bun- 
desligist, kam im Sportpark in 
Neu-Isenburg nur zu einem für ihn 
recht blamablen 2.2-Unent- 
schieden gegen den Landesliga- 
neuling unter Werner Staudt. Der 
FV Bad Vilbel steht also am Sonn- 
tag praktisch schon unter dem 

Zwang, unbedingt gewinnen zu 
müssen, wenn er nicht schon früh 
den Anschluß zum Vorderfeld der 
Tabelle verlieren will. 

Diese Tatsache könnte sich die 
SGE eigentlich zu Nutze machen, 
wenn sie es versteht, mit klugem 
Konterspiel aus einer sicheren Ab- 
wehr dem Gastgeber einen oder 
gar beide Punkte zu entführen. Da 
Bad Vilbels Mannschaft als Neu- 
ling der vergangenen Saison unter 
Karl-Heinz Volz auch der SGE alle 
vier Punkte abnahm und nur ganz 
knapp hinter Walldorf geschlagen 
den Aufstieg zur Oberliga ver- 
fehlte, müssen Trainer Dieter Ru- 
dolf und seine Mannschaft damit 
rechnen, daß es erneut sehr schwer 
werden wird, aus <Jer Bäderstadt 
ungeschoren davonzukommen. 

Am Piande recht pikant ist auch 
die Tatsache, daß SGE-Neuzugang 
Michael Göbel - er spielte be- 
kanntlich in der vergangenen Sai- 

son noch auf Bad Vilbeler Seite 
und schoß im Vorspiel gegen die 
SGE ein Traumtor zum 2:lSieg - 
noch immer keine Freigabe erhal- 
ten hat. Außer Göt>el verloren die 
Bad Vilbeler übrigens keinen wei- 
teren Spieler und können so auf 
ihre 1987/88 so erfolgreiche einge- 
spielte Mannschaft bauen. 

Die SGE hat für Sonntag im we- 
sentlichen keine Mannschaft- 
sprobleme. Es ist damit zu rech- 
nen, daß Dieter Rudolf denselben 
Spielerkader nach Bad Villiel 
bringt, der die ersten Punkte gegen 
Neu-Isenburg holte. Ob allerdings 
Jürgen Bellersheim als defensiver 
Abwehrspieler ebenso wie Ewald 
Dietrich von Anbeginn an im 
Team ist und ob in der Spitze wie- 
der im zweiten Abschnitt mit drei 
Angreifern gespielt wird, hängt 
wohl vom Spielverlauf ab. Das 
Spiel in Bad Vilbel l>eginnt am 
Sonntag um 15 Uhr. 
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SSGler kehrten 

mit deutlichem 

6:3-Erfolg heim 
Langen (seg) - Mit zwei Punk- 

ten in, der Tasche kehrte die 
Sport- und Sängergemeinschafl 
Langen. aus Nieder-Ramstadt 
heim. In einem weiteren Vorbe- 
reitungsspiel siegten die SSGler 
beim Darmstädter A-Ligisten mit 
6:3, Die Tore für die Langener er- 
zielten Betz, der gleich dreimal 
erfolgreich war, sowie Fink, Wal- 
loz und Mandic. Die von dem 
ehemaligen Langener Trainer 
Gerbert Pampuch betreute Mann- 
schaft aus Nieder-Ramstadt mußte 
die Überlegenheit der SSG aner- 
kennen, die in Lather, Walloz und 
Albusberger ihre besten Kräfte 
hatte. 

TVL-Schwimmer holten 

zahlreiche Medaillen 

An Wettbewerb in Urberach teilgenommen 

Die Tennismeister der SSG Langen nach der Pokalübergabe. Foto: p 

Meisterschaften bei SSG-Tennis-Cracks 

Ute Richter und Steffen Seinsche holten sich die Tiel im Einzel 
Langen (fm) - Auf derTennisan- 

lage der SSG Langen gingen die 
Clubmeisterschaften mit den End- 
spielen zu Ende. Bei den Damen 
holte sich die TItelverteidige.-in 
Ute Richter erneut die Meister- 
schaft im Einzel und an der Seite 
ihrer neuen Partnerin Hedi Pulwer 
auch im Doppel. Bei den Herren 
setzte sich mit dem jugendlichen 
Steffen Seinsche erstmals der 
Nachwuchs durch. 

Damen - Einzel: 
Bei den Damen war Ute Richter 

erneut die herausragende Spiele- 
rin. die bereits im Halbfinale den 
Geheimtip, Claudia Böhm, nach 
hartem Kampf ausschaltete und 
auch im Finale bei ihrem 6;1, 6:4- 
Erfolg Gisela Brust kaum eine 
Chance ließ. Ihr war im zweiten 
Halbfinsile Doris Boyle unterlegen. 

Herren - Einzel: 
Bis ins Herrenendspiel hatten 

sich der Titelverteidiger Winfried 
Klopper und Steffen Seinsche 
durchgespielt. Beide stießen zuvor 
jedoch im Halbfinale auf erhebli- 
chen Widerstand von Helmut Sie- 
vert und Richard Nötzold, denn 
erst nacfi jeweils drei Sätzen"stan - 
den die Finalteilnehmer fest. Hier 
sah es zunächst für Winfried Klop- 
per nach einer glatten Sache aus, 
doch Steffen Seinsche steigerte 
sich von Spiel zu Spiel und siegte 
letztlich noch deutlich mit 4:6, 6:4, 
6:1. 

Sascha Filipovic 

Neunter der EM 
Langen - Von den Europamei- 

sterschaften der Schwimmer-Ju- 
gend in Amersfoort (Holland) 
kehrte Sascha Filipovic vom TV 
Offenbach mit einem neunten 
Platz zurück (464,0 Punkte beim 
Springen vom 3-m-Brett). Wenn es 
auch für den jungen Offenbacher 
(Teilnahmebereich Jahrgänge 
1971/73) der bislang größte in- 
ternationale Erfolg seiner Lauf- 
bahn war, so ärgerte er sich doch. 
Nach der Pflicht lag er nämlich auf 
Platz sieben, der Abstand zum spä- 
teren Sieger Jan Hempel (DDR) 
Ijetrug da nur zehn Punkte. 

Beim Kür-Springen aber patzte 
der in Langen wohnende Sascha 
Filipovic und sah den Sieger Hem- 
pel nur noch aus beträchtlicher 
Entfernung. Sascha Filipovic, der 
mit Bundestrainer Ulrich Reff im 
Frankfurter Stadion- oder Reb- 
stockbad seine Übungen ab- 
solviert, hatte sich einen Platz un- 
ter den ersten Zehn gewünscht. 
Hinterher war er etwas sauer, weil 
mehr möglich gewesen wäre. 

Am Wochenende beteiligt sich 
Sascha Filipovic bei den offenen 
deutschen Meisterschaften in Heil- 
bronn (Männer und Jugend in ei- 
ner Klasse), Filipovic: „Platz sie- 
ben oder acht wäre ein Erfolg für 
mich". 

SSG Langen 
• Samstag, 13. August: Freund- 
schaftsspiel bei der Susgo Of- 
fenthal (Reserve: 15.15 Uhr, 1. 
Mannschaft: 17 Uhr). 
• Dienstag, 16. August: Freund- 
schaftsspiel gegen SG 08 
Praunheim in Langen (Beginn 
für Reserve und 1. Mannschaft 
jeweils 19 Uhr). 
• Sonntag, 21, August: Punkt- 
spiel in Langen gegen KV 
Mühlheim (Reserve: 13.15 Uhr, 
1. Mannschaft: 15 Uhr). 
• Mittwoch, 24. August: Punkt- 
spiel in Klein Krotzenburg (19 
Uhr). 
• Sonntag, 28. August: Punkt- 
spiel beim FC Offenthal (Re- 
serve: 13.15 Uhr, 1. Mannschaft: 
15 Uhr). 

Im Herren B-Turnier erreichte 
mit Arno Möbius der Favorit das 
Endspiel. Als klar besserer Spieler 
siegte er eindeutig mit 6:0, 6:0 ge- 
,-;en Christian Lange. Im Halbfinale 
mußte Dieter Amrhein krankheits- 
bedingt aufgeben, und Eckehard 
Pulwer hatte gegen den neuen 
Meister keine Chance. 

Senioren: 
Den Seniorentitel holte sich mit 

Hans-Jürgen Pflicht der routinier- 
teste Spieler im Teilnehmerfeld, 
Er besiegte bei brütender Hitze Pe- 
ter Esdorf mit 6:4, 6:3 und wurde 
damit seiner Favoritenrolle ge- 
recht. In diesem Wettbewerb wa- 
ren im Semi-Finale Helmut Brust 
und Dieter Seitz gescheitert. 

Jugend; 
• Im Endspiel der männlichen Ju- 
gend kam es zu einer faustdicken 
Überraschung, denn Volker I..ange 
brachte das Kunststück fertig, den 
neuen Herrenmeister Steffen Sein- 
sche in drei Sätzen mit 6:3, 4:6, 6:2 
zu schlagen. Die beiden, die bereits 
mit der Herren-Medenmannschaft 
den Aufstieg schafften, hatten sich 
durch Siege über Ralph Kölbel 
und Jürgen Laslo für das Endspiel 
qualifiziert. 

Knaben; 
Im ersten ausgetragenen Kna- 

benwettbewerb setzte sich mit Oli- 
ver Becker, ein Namensvetter des 
berühmten Weltranglistenspielers 
durch. Er besiegte Alex Riemer 
mit 6:3, 1:6, 6:3 in drei Sätzen. Wei- 

ter plazierten sich Torsten Braun 
und Mathias Gesing. 

Damen - Doppel; 
Damen-Doppel meisterinnen 

wurden Ute röchter und Hedi Pul- 
wer mit einem 6:4, 6:0-Erfolg über 
Gisela Keim und Hertha Esdorf. 
Diese vier Spielerinnen hatten zu- 
vor Claudia Böhm/Annette Leu- 
niriger und Gisela Brust/Monika 
Linder ausgeschaltet. 

Herren - Doppel; 
Mit Richard Nötzoid und Armin 

Purucker war bei den Herren das 
klar beste Doppel erfolgreich. Im 
6:2, 6:0-Endspielergebnis gegen W. 
Klopper und A. Möbius spiegelte 
sich dies auch deutlich wider. An 
diesem Quartett waren H.-J. 
Pflicht/E. Pulwer und H. Sievert/ 

K.H. Landrock gescheitert. 
Mixed; 
Seinen zweiten Titel holte sich 

an der Seite von Claudia Böhm, 
Volker Lange im Mixed. Sie setz- 
ten sich mit ihrem 6:4, 7:5-Erfolg 
über die Titelverteidiger Hedi Pul- 
wer und Helmut Sievert klarer 
durch als das Ergebnis besagt. Gi- 
sela Brust/Werner Bremeyer und 
Annette Leuninger/Richard Nöt- 
zold waren im Halbfinale ausge- 
schieden. 

Im Anschluß an die Endspiele, 
die sich über drei Wochen hinzo- 
gen, überreichte der erste Vorsit- 
zende der Tennisabteilung, Heri- 
bert Leuninger, Siegern und Pla- 
zierten die Erinnerungspokale und 
Plaketten. 

Jugendhandball: SV Dreieichenhain 
Die männliche B-Jugend des SV 

Dreieichenhain hat erstmals die 
Qualifikation zur Handball-Ober- 
liga Süd geschafft. Beim SVD war 
der Jubel natürlich riesengroß. Die 
Punktrunde beginnt am Wochen- 
ende 17./18. September und geht 
bis zum 25. Februar 1989. Pie Drei- 
eichenhainer müssen bis zum Sai- 
sonabschluß viele Kilometer zu- 
rücklegen, doch dürfte die Runde 
dem Nachwuchs vor allem viel Er- 
fahning bringen. Nachfolgend alle 
Spieltermine des SV Dreieichen- 
hain: 

Vorrunde; 18.9. TV Brecken- 
heim - SVD; 25.9. SVD - TSV 57 

Sachsenhausen; 2.10. TV Trebur - 
SVD; 8.10. SVD - TG Hochheim; 
15.10. VfL Heppenheim - SVD; 
22.10. SVD - TuS Holzheim; 6.11. 
TuS Holzheim - SVD; 12.11. SVD - 
Tschft. Steinheim; 19.11.88 SG 
Wicker/Schwalbach - SVD; 
27.11.88 SVD - SG Nieder-Roden. 

Rückrunde; 4.12. SVD - TV 
Breckenheim; 10.12. TSV 57 Sach- 
senhausen - SVD; 17.12. SVD - TV 
Trebur: 14.1. TG Hochheim - 
SVD; 22.i. SVD - VfL Heppen- 
heim; 11.2. Tschft. Steinheim - 
SVD; 19.2. SVD - SG Wicker/ 
Schwalbach; 25.2. SG Nieder-Ro- 
den - SVD. 

Stefan Wenz sichert Hainern 

zum Saisonstart einen Punkt 

Beachtliches 1:1 in Rödelheim / Rudolfs Eigentor 

Dreieichenhain - Wie schon in 
der vergangenen Saison erreichte 
der SV Dreieichenhain beim 1. 
FC Rödelheim wieder ein beacht- 
liches Remis. Zum Start in die 
neue Runde der Fußbail-Bezirksli- 
ga Frankfurt West erzielten die 
SVD-Fußballer in Rödelheim ein 
1:1. Damit sicherten sie sich eine 
ordentliche Ausgangsposition für 
die nächsten Punktspiele. Die 
Schützlinge von Adolf Zwilling 
boten allerdings ein Spiel mit 
zwei grundverschiedenen Halbzei- 
ten. Folglich geht die Punktetei- 
lung in Ordnung. Einen Sieg hat- 
ten die Dreieichenhainer in der 
Schlußphase allerdings vor Au- 
gen. 

Mit einen Remis steht man 
am ersten Spieltag natürlich im 
Tabellenmittelfeld. Doch die Ta- 
belle besitzt noch keine Aussage- 
kraft. Wichtig ist es für den Sport- 
verein, in den nächsten Wochen 
mit dem Elan weiterzuspielen, 
den man in der zweiten Halbzeit 
zeigte. Die erste Halbzeit von Rö- 
delheim sollte dagegen schnell 
vergessen werden. Da lief beim 
SVD herzlich wenig zusammen, 
da wurde nicht gekämpft und be- 
quem gespielt. 

Und die Rödel- 
heimer kamen gewaltig Sie bela- 
gerten sofort den SVD-Kasten 
und heizten Robert Gemeri or- 
dentlich ein. Im Mittelfeld lief 
gleichzeitig wenig nach vorn. We- 
nigstens hatten sich Thorsten Go- 
dulla einmal in der 12. Minute 
durchgesetzt, schoß aber aus zu 
spitzem Winkel. Zwei Minuten 
später schlug es dafür beim SV 
Dreieichenhain ein. Der SVD 
geizte ohnehin nicht mit Eckbäl- 
len, drückte oft ohne Not das Leder 
ins Toraus. Ein Eckball führte in 
r4. Minute zum 1:0 für Rödelheim. 
Doch Klaus Rudolf besorgte dies 

selbst, als er bei einem Abwehrver- 
such nicht richtig traf und Gemeri 
überraschte. Dieses unglückliche 
Eigentor sorgte in den folgenden 
Minuten für totale Verwirrung in 
der SVD-Deckung, die mehr als 
konfus wirkte. Ohne die übeiTa- 
genden Stefan Berg und Jürgen 
Müller hätte es wohl einen Zusam- 
menbruch gegeben. 

Trainer Adolf Zwilling reagierte 
prompt und nahm mit Jürgen 
Stenger einen Schwachpunkt aus 
der Mannschaft. Dietmar Schäfer 
wechselte dann in die Liberoposi- 
tion und spielte hier sehr ordent- 
lich. Und ab jener 29. Minute beka- 
men die Dreieichenhainer auch 
wieder festen Boden unter die 
Füße. Rödelheims Angriffselan 
wurde gebremst, aber nicht ge- 
stoppt. Es bedurfte vielmehr noch 
ein paar klarer Worte in der Halb- 
zeitpause, dann aber erkannten die 
SVD-Anhänger endlich wieder ih- 
ren alten Sportverein. 

So dominierten die Gäste in der 
zweiten Halbzeit durchweg. Jetzt 
ging man energisch in die Zwei- 
kämpfe, scheute keinen Rempler. 
Auch im Mittelfeldbereich bekam 
der 1. FC Rödelheim die neue Mo- 
ral der Dreieichenhainer zu spü- 
ren. Der Lohn folgte auf dem Fuß. 
Schon in der 54. Minute fiel der 
Ausgleich. Kemmer und Weigert 
hatten sich durchgespielt. Thor- 
sten Godulla bekam das Leder und 
bediente Stefan Wenz mit einem 
Absatzkick. Und Wenz nutzte die 
freie Bahn zum 1:1. 

Die Rödelheimer gingen jetzt 
gänzlich in die Verteidigung, woll- 
ten das Remis halten. Der SVD 
bemühte sich dagegen vehement, 
noch den Siegtreffer unterzubrin- 
gen. Die Führung lag jetzt in der 
Luft. Doch man hatte kein Glück. 
Einmal wurde Wenz in der 86. Mi- 
nute freigespielt, sein Schuß wurde 

Der KSV Urberach feiert in die- 
sem .lahr sein lOOjähriges Vereins- 
jubiläum. Aus diesem Anlass ver- 
anstaltete die Schwimmabteilung 
des KSV, die damit auch gleichzei- 
tig ihr 20jähriges Bestehen feierte, 
einen Schwimmwettkampf im 
Dietzenbacher Freibad, an dem 
sich auch Langener Schwimmer 
beteiligten. Die Veranstaltung litt 
unter zwei Umständen: Die Zahl 
der Meldungen war nicht so hoch 
wie sonst bei den KSV-Wettkämp- 
fen, und das Wetter war miserabel. 
Während der Veranstaltung reg- 
nete es zum Teil ununterbrochen. 
Zum Glück konnten sich die 
Schwimmer in den geheizten Vor- 
räumen der Umkleidekabinen in 
den Wettkampfpausen auflialten. 

Mit dem Gastgeber waren es elf 
Vereine, die ihre Schwimmer ge- 
meldet hatten. Knapp 70 Meldun- 
gen kamen vom TV Langen. Die 
Wertung erfolgte in den Altersklas- 
sen .lunioren und älter, Jugend A, 
B, C, D und E. Die ersten drei jeder 
Altersklasse wurden mit Medaillen 
ausgezeichnet. 

Im 100-Meter-FYeistilschwim- 
men gab es Gold für Tarya und 
Michael Hoffmann, Peter Häusler 
bekam Silber. Dominik Petri und 
Andreas Mansfeld Bronze, Ga- 
briele Keller belegte einen vierten 
Platz, Claudia Scheele wurde 
fünfte, Jutta Krawczyk siebte, Vi- 
ola Umbach neunte, Elke Wolt- 
mann elfte, Christiane Seidel 
zwölfte und Melanie Semmelroth 
18. 

Eine Goldmedaille im 100-Me- 
ter-Schmetterlingsschwimmen er- 
hielten Tarya und Michael Hoff- 
mann, Silber gab's für Oliver Mih- 
lan sowie Peter Häusler und 
Bronze für Ilona Knechtel, Jutta 
Krawczyk sowie Gabriele Keller. 

Ulf Kämmerer kam auf den neun- 
ten Platz. 

Im 100-Meter-Bi-ustschwimmen 
gab es wieder dreimal Gold: Tarya 
Hoffmann, Oliver Mihlan und 
Steffen Anthes. Bronzemedaillen 
errangen Ilona Knechtel und Tor- 
ben Knöß. Den vierten Platz beleg- 
ten Claudia Scheele und Björn 
Knell, Daniela Klein wurde fünfte, 
Christiane Seidel, Jutta Krawczyk 
und Ulf Kämmerer belegten Platz 
6. Elke Woltmann kam auf Platz 
sieben und Dominik Petri auf Platz 
acht. 

100-Meter-Rücken: Gold für 
Tar\ja Hoffmann und Peter 
HMäusler, Viola Umbach holte 
sich die Silbermedaille, Claudia 
Scheele und Oliver Mihlan erhiel- 
ten Bronze. Die weiteren Plazie- 
rungen: Christiane Seidel (vierte), 
Andreas Mansfeld und Björn Knell 
(fünfte), Elke Woltmann und Ilona 
Knechtel (siebte), Daniela Klein 
(zwölfte) sowie Melanie Semmel- 
roth (14). 

Beim 200-Meter-Lagenschwim- 
men holte sich Tarya Hoffmann 
ihre fünfte 'Goldmedaille. Eben- 
falls Gold gab es für Andreas 
Mansfeld und Michael Hoffmann. 
Silbermedaille: Gabriele Keller 
und Peter Häusler, Torben Knöß 
und Björn Knell sicherten sich die 
Bronmzemedaille. Vierte wurde 
Ilona Knechtel, fünfter Ulf Käm- 
merer, siebter Dominik Petri und 
zehnter Michael Neulinger. 

Im 50-Meter-Schmetterlings- 
sprint holten Gabriele Keller die 
goldene und Peter Häusler die sil- 
berne Medaille. 

Eine Goldmedaille erhielt Stef- 
fen Anthes im 50-Meter-Brust- 
sprint. Er erreichte dabei die höch- 
ste Punktzahl aller Sprintwettbe- 
werbe, wofür er mit einem Pokal 
ausgezeichnet wurde. 

aber vom Rödelheimer Keeper ab- 
gewehrt. Und auch den anschlie- 
ßenden Godulla-Schuß drehte er 
bravourös um den Pfosten. Die 
Mannschaft steigerte sich also be- 
trächtlich. Am Ende waren keine 
Schwachpunkte mehr auszuma- 
chen. Doch die dürftige erste Halb- 
zeit sollte schon eine Warnung 
sein. Die Zeit der lockeren Freund- 
schaftsspiele ist seit Sonntag vor- 
bei. Der SVD hat gerade noch em- 
mal die Kurve bekommen und ei- 
nen Punkt aus Rödelheim mitge- 
bracht. 

SV Dreieichenhain; Gemeri, 
Stenger (29. Frank), Weigert, Berg, 
J. Müller, Wenz, Schweitzer, Scha- 
fer, Rudolf, Godulla, Kemmer (76. 
Sanchez). 

Tore; 1:0 (14) Rudolf (Eigentor), 
1:1 (54.) Wenz, Schiedsrichter: 
Klöpfel (Friedberg), Reserven: 5:2. 

Stau-Prognose für 12.-14. August 1988 
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*1NFORMATION 

10 X Uno 75 i.e. Kat. 

Mehrwert 

Uno 75 I.e. Kat.* Uno 75 i.e. Kat.* 
3türig stürig 

DM 15 760.- DM 16460.- 
DM 1660." Mindestanzahlung DM 1660.- 
DM 316.- 1. Rate DM 322.- 
ä DM 318.- 45 Folgeraten ä DM 334.- 

Finanzierungs-Endpreis 
DM 16 286.- DM17 012.- 
 effektiver Jahreszins 1,9% 
inclusive RC-Radio inclusive Tankschloß 

k inclusive Dekorstreifen inclusive 4 Radblenden 
'inclusive Hecktoiie inclusive IHandschuhfach 

inclusive 2. Spiegel inclusive Überführung 
'Neuwagen ohne Briefeintrag 

•RutOhMS 

Ferienzeit - jetzt 

wird ausgebaut! 

Nutzen Sie unser Angebot 

Baikonprofilbrett 
in verschiedenen Ausformungen 
z. B. Fi./Ta., 840x120x16 mm 

nur 
Holzschutzlasuren oder 
Deckenanstriche in großer Auswahl 
z. B. 

Bondex Declc 
750 ml 

2.50 

Drelelch-QOtzenhaln Gewerbegebiat, Tel. 06103 / 8 50 61 
Faehmarkt fOr Holz, Baualement«, Handwerkert>edarf 

Beste Handwerksarbeit.' 
Farbprospelct von: 

KRAATZ-BERNT 
WolframatraBe 20 
60S0 Orlenbach 
Tel. OS9 / 88 62 SO 

GIHFE-TECHNIK 

i hereri ffieieni: W.s iWeii Bf i: i 

BiidiirKTirtlSiiddtißoäfft 
iSitpelrMä^oW^ 

:;;SäslsDiiienlwhielH^ 

Töl. 06185 72939 
FREY-yacWIng-HANAU 

ISCHULSfBOQtSCKARlER^SHOI»: i 

Pachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Oachdacksrei Mettin QmbH, Tel. 
069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr oder 
von 19-21 Uhr, Tel. 069 / 89 79 89 • 

t Kachelöfen 
t Kamine 
f Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
In 8768 BQrgstadl 
Miltenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

llar^ener^'tuncr 
ECtilLSBACHER NACHRian^ »MTUVlBKONDItiUNOIHILATT rCH LAWOtN fNP 
■ ■■■•■ ■•iiiiiiiiiaiiiifiM 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
tür die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben wferden. 

^ipf^chz 
.°®sser/® 

SGE II startet mit einem 

Heimspiel in die B-Liga 
Egelsbach (geo) - Am Sonntag 

um 15 Uhr startet am Berliner 
Platz die Mannschaft von Willi 
Dohmen der Sportgemeinschaft 
Egelsbach in die neue Saison 88/89 
und erwartet zu ihrem ersten 
Spiel in der B-Liga Darmstadt 
den VfB Darmstadt. Nach dem 
letztjährigen Durchmarsch in der 
C-Liga mit der Meisterschaft und 
dem Aufstieg dürfte es für die 
SGE-Truppe um Robert Schwan- 
zer und Willi Heck in dieser Sai- 
son ungleich schwerer werden, 
denn die Spielstärke der Darm- 
städter B-Liga ist sehr hoch ein- 
zuschätzen. 

Schon einmal mußten die 
Egelsbacher den bitteren Weg des 

Abstiegs aus dieser Klasse gehen, 
die in dieser Saison 20 Vereine 
umfaßt. Es gibt also allein in der 
Vorrunde drei Donnerstagsspiele 
für die SGE II. Die Mannschaft 
hat sich intensiv auch in dieser 
Woche noch unter Willi Dohmen 
und Alfons Wängler vorbereitet. 
Sie hofft darauf, wie die erste 
Mannschaft die ersten Punkte 
zum Auftakt einfahren zu kön- 
nen. Doch ist vor einem starken 
Gegner zu warnen. Denn der VfB 
Darmstadt hat in den Jahren zu- 
vor, das wissen die Älteren im 
SGE II-Team noch recht gut, 
meist zu den unbequemen und 
schwer einzuschätzenden Gegnern 
gehört. 

Bei Job keine 

Versicherung 
Langen - Zwischen Schulentlas- 

sung und Studienbeginn oder Ein- 
berufung zur Bundeswehr/Zivil- 
dienst können Schülerinnen und 
Schüler versicherungsfrei jobben- 
Manuel Kinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 

(DAK) in Langen erklärt: „Ihnen 
werden vom Lohn keine Beiträge 
zur Kranken-, Renten- und Ar- 
beitslosenversichenmg abgezogen, 
denn solche Jobs sind nicht berufs- 
mäßig." Das Bundessozialgerichl 
hat hier aber Grenzen gesetzt: Der 
Job - oder auch mehrere - darf 
nicht länger als zwei Monate oder 
insgesamt 50 Arbeitstage im Jahr 
dauern (BSG Urteil vom 11.6.80 - 
12 RK 30/79). 

A S/e 

^Pan 

IKadett 
Sondermodelle 
Miami u. Tiffany ' " 

Öffnungszeiten: 

Senf ® 

Montag bis Freitag 
von 7.30-18.30 Uhr. 
Samstag 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung sonntags 

19.3(f-lf00 Uhr 

Außerhalb der 
Geschäftszeiten 
keine Beratung, 
kein Verkauf. 

# SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 

TELEFON 06182 7 32 77 

hcbGi^cn 

KÖCHEN 

Jetzt i^ifi I unter 

die NIt.lden 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 {Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Fenster + Haustüren 

HAGE 
i.OMhUts- 

(KflMSO 

F«nst*r 
T«Mon 
INOK^ 

Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fensler- und Rolladenlatirilt 
Ausslellungsbüro Ottenbach • Geishornslraße 16 

SiernenS'Constructs^AEG^Bosch. Miele, Bsuknecht 
p Kundendienst 

|ijö883l^Sr 
l"=_ Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Jalousien • Lameilenstores 
Ottostraße 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Holladan, Jalousien, Markisen 
Qoethering 25 

OF, 069 / SS 75 72 

NASSE WÄNDE? 
Uidiehte Terrasse? 

Unser Rat Ist kosteilosi 
LKM-Bautenschutz 

MMunhiuser Str. 3 ■ S074 R6<lwiii«1i 
Telefon 06074 / 7 06 90 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Teimine frei, für Malcf-, Ta- 

pezierarbeiten, rassadensnithch, 
verpuliarbeilen und FuDbodenvetle- gung. Fa. Herth -f Braun, Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 / 85 55 37 

ZEITUnCSlESER 

Isolierglas 
k I besdilagen? 

Ohne Glasaustausch 
^ ^ wieder klare Sicht! 

REKLARS 06106/25 00 

Sonnenbank 
I für prfvat und gewerblich 
I Barfcauf/Mietkauf/Leaslna 

18,-* z.B. Mietkäul 
ab mtl. DM . 

Pro&pekle gratis Fa Sonnenmuschel 
Eushirchcn 

baiina ;si2°oio 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dichäeclcer-Meisterbetrieb 

Hamburg Hainstadl 
Tel. (06182) 72 48 

Reparalur-Schnelidiensl 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeilen schnell und preiswert 

Neu- -f Gebrauchtleasing 
von Autos. Maschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Firma Nezhoda, T. 069 liO 04141 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Höf oder Ihre Einfahrt Meiert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S'06184 / 4a 95 

I Besuchen Sie die großen u, 

I HARK Kamin-Kachelofen- ■ 
I Aussteilungen in; ~' 

6062 Mörfelden. Starkenbura sir. 10a. (Industriegebiet Morfel-a den). Tel.: (06105) 25057« | 6204 Taunusstein 1 (Hahn), Heim- u. Bau-Cenier. . bei Wiesbaden. Encli-Kastner-Str. 3, Tel.: (06128) I 3041 • 6368 Bad Vilbel (HeHsbers), Fertighaus- " cenier. Am sechbacher Busch, Haus 6. Tel {06101)87021 Mo-Fr 10-18, Sa 10-14, lang. Sa 10-18 Uhr Freie Besichtigung! Mo-Fr 9-18.30. Sa 9-14.00. lar^ger Sa 9-18 00 Uhr 

■ üfTIDH -f- U) KU ^ 

MARK 
Deutschlands größte Firma für Heiz- 
Kamine • Kactielkamine • Kachelöfen 

Blitz-Reparatur-Seivice 

06106/ 
790 51-3 
tagl. 9.00 - 23.00 Uhr 
So. 9.00 - 20.00 Uhr 
Fernsieher - Hlli- 
Anlog 
AnfahrlspouKhole 
DM 5 
Ersatigerole 
DM I. 
Tag 

UNI 11/ 1 t.—w»B-Vewnectfl«micr»»l mOH fl 

A< 

ISINGER1 
'ne echte Singer schon für nur 
DM 299.-. Sensationelle Preise 
für Singer-Nähmaschinen aus 
dem Super-Sparprogramm: 
Von DM 2§9,- bis DM 399.-. 
Lassen Sie sich überraschen. 
SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 01 45 80 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
mrite, Geschirrs^ler, Staubsauger, 
Bügelautomalen, Dunsthauben. 
EinbeukOhlichrinke ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rödemiark IWaklacker) L Kohl 

HauptslraB« 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkaul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

möbel 
direkt ab Fabrik 

TisCHFf-Main: 

6103 G"«'" Am LeuschnerstrAße/EbcrlstraBt   Richtung Feuerwehr. 3. StraBe rechts 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Preisknüller 
sind unsere 

DACH- 
Arbeiten aller Art 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/49 35 98, bis 20.00 Uhr 

CHEF KOMMT SELBST! 
• Wochenend-ServIce • 

Ausf. Im ges. ftheln-Maln-Geb. 

Offenbach 
Waldstr. 8 • Stadthof 1 

Fahren Sie günstiger 
Fragefi Sie die NECKURA 

BUro Offenbacfi 
Bieberer StraBe 77 

* 069 I 81 26 17 und 81 SB 17 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera* 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna, 

Riccar. Brother, neu und aebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate 
Nihzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz I.Tel. 88 77 85 
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Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

amim 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 

Slö-dam Modell-Brautkleid, Gr. 38. 
rn. Krone, Bändern, NP 1450.- für DM 
600.-, Umstandskleidung. Gr. 38-40, 
21 Teile, 400.-. Gesslein Kombi-Kin- 
derwagen. grau/weiO/gelb. m. 
Schirm. Fußsack, Garnitur u. Korb, 
400.-. Tel. 06106/ 1 51 34 
Da.-Lederjacke, schwarz. Gr. 36. 
sehr gut erh., für DM 100.-, Da.-Fahr- 
•"ad, blau, 26 Zoll, für DM 50.-. Tel. 
06106/36 01 
Schrank m. Schiebet. (Schreiner- 
arb.), für Büro od. als Aufsatz, DM 
250.-, Matratze. 0.90*2.0 m. DM 30.-, 
pflegel. Decken, DM 20.-. Lampen u. 
Gardinen je DM 20.-, Surfbrett.,Klep- 
per" für Anfänger, DM 400.-, Kinder- 
tafel, DM 30.-, indlanerzelt, DM 30.-. 
Setzkästen, DM 
5.-. Schranknähmasch., mech., DM 
70.-. Tel. 06106/26 66 

Kaufen und 

FLOH 

Achtung HIFI-Fansl Verkaute Onkyo 
SC560 (schwarz). Box der Spitzen- 
klasse 1 't! J. alt, noch 1 ife J. Garantie, 
3-W0ge-System, la-Zust., NP 1000.-, 
für DM 750.-, Tel. 06106 / 2 42 82 
Verkaufe 4 Öltanks, Plastlc In Zink- 
blechhülle, ä 1000 I, zusammen DM 
300.- VB, Tel. 06106/1 83 91 ab 18 
Uhr 
Zanker Waschmaschine, 300.- DM, 
versch. Malersfiguren, Preis VB, Tel. 
06106/ 1 54 29 
Sehr schfine alte Spiegelkommode, 
massiv Mahagoni mit Kristaiispiegel, 
in sehr gutem Zustand, für 725.- zu 
verk., 06074 / 2 99 86 

Haushaltsaufiflsung, Küchenmöbel, 
Schlafzimmer, Fahrräder, etc., gü. zu 
verk., Sa. u. So. v. 7-13 Uhr, Schulstr. 
20, Mainstadt 
4sltzlge Couch + 2 Sessel, beige, VB 
200.-, Tel. 06182/10 69 

Helmorgel (Lowrey), gut erh., DM 
900.-, Hundezwinger (flamm-spritz- 
verzinkt, 1,30*3,45 m), neuw., DM 
950 -, Kalkhoff Tourenrad (Herren), 
12 Gänge, Trommelbremsen, nougat- 
farben, NP DM 950.-, VB DM 350.-. 
Tel. 06182/2 81 34. Paidi Kokos- 
kernmatratze (70x140), DM 50.-, Tel. 
06182/ 15 46 

KonIca-SplegelreflexausrUstung, 
Technics-Verstärker mit Record-Se- 
lector u. Audiokassetten Maxell XL-2- 
S, Tel. 06104/53 97 

Modellbrautkleid, Gr. 38, inkl. Reif- 
rock u. Kopfschmuck, DM 500.-, Tel. 
06103/6 41 22 

Sehr gut erhaltene Velour-Schlaf- 
couch, umlegbar, 2 m lang, 1 Schreib- 
tisch, Nußbaum, 1,20 lang, preisgün- 
stig zu verkaufen, Tel. 06103/ 
6 67 71 

Duschkabine, 4-seitig m. Boiler, 
Pumpe, Schiebel., 83x83x215, zer- 
legbar, geeignet f. Gartenhaus u.fi. 
neuw. (1900,-) VB, Tel. 069/ 
88 09 33 oder 84 24 40 

Doppelspüle zu verkaufen, neuwer- 
tig, 80x60, DM 100 -, Tel. 06104/ 
24 17 
Modellbrautkleid mit Schleppe, 
straObesetzt, Gr. 36, mit Zubehör, NP 
1900 -, VB 800.-, Telefon 06182/ 
2 30 33 
Wohnzlmmarschrank, Couchlisch 
(ausziehbar u. höhenverstellbar) zu 
verkaufen, zusammen DM 250.-, Toi. 
06103/817 84 

Alu-Fenster, Doppelvergl., Br. 114 
cm, H. 140 cm, m. Rolladen, alter 
Sattel. AEG-Heißwassersp., 10 i, 
2kW, Dachgepäckträger, Tel. 06181 / 
6 27 74 

Aus Nachlaß: Elche-Welnflsser 
(rund u. oval), 300, 600, 1200 I, zum 
Füllen oder für Deko-Zwecke, Wein 
keiter (auch für Apfelwein geeignet), 
Tel. 06101 / 8 59 54 

verkaufen im 

Biedermeier-Kommode (Nußbaum), 
Weichholzschrank ca. 1870, Spiegel 
(Nußbaum), drei alte Stühle, Tel. 
06101 / 6 59 54 

MB® 

Chlcco Reisebett DM 100.-, Gehfrei 
DM 35.-, Brautkleid m. Schleier, Gr. 
38, DM 300.-, Abendkleid, Gr. 38, 
DM 50.-, div. Babyspielsachen, Tel 
06074 / 9 54 63 

Und SO Wirdes gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig . Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
fijr Steinheim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstäcter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Motorrad-Regenanzug Gr. M, neu, 
DM 60.-, So. + Wi. Fußsack je DM 
15.-, Babyhochstuhl DM 20.-. Tel. 
06:04/4 42 30 

Farb-TV, 67er Bild, mit Fernbedie- 
nung, sehr gut erhalten, DM 350.-. 
Tel. 06106/7 42 33 

Couchgarnitur, hellbraun, (NP DM 
5600.-) neuwertig, VB DM 1500.-, 3 
u. 2-Sltzer, Umzugskanons, ca. 100 
Slk. DM 1.50/Stck., IKEA-Tisch u. 2 
Stühle, neuw., DM 150 -, Tel. 06106/ 
7 96 39 

Schrank 210/243/60, 2 Betten 90/ 
190, weiß mit Lattenrost, 1 Matratze, 
1 Wandablage, 1 Flokati prelsw. ab- 
zug.. Tel. 069 / 89 15 59 ab 18 Uhr 
Wäschemangel zu verk. VB DM 
300.-, Tel. 06108/7 60 89 

Gebr. Slemens-KUhlschrank, 150 I, 
DM 100 -, Miele Waschautomat DM 
300 -, Tel. 06106/7 90 05 

Babyreisebett, fast neuwertig, DM 
50.-, Türgitter DM 30.-, zu verkaufen, 
Tel. 069/83 61 80 ab 17 Uhr 

E.-Herd, 4 Pl. 180,-, Gasherd 120,-, 
Gefrierschr., 230 L, 180,-, Schau- 
kelst. 45,-, Mech. Adler Schrelbm., 
50,-, Wäscheschleuder 60,-, Tel. 
069 / 84 30 65 

Große, neuw. Fliesenschneidema- 
schine Marke Hufa, ohne Brechvor- 
richtung, Schnittl. 530 mm, NP DM 
240,-, Preis VB, Tel. 069 / 81 82 70 
Polstergarnitur, biau/grau/gemu 
Stert, 3-Sitzer, 2-Sitzer und Sessel, 
preiswert abzugeben, Tel. 06104/ 
56 21 
Tandem, vorn u. hinten Damenteil 
ca. 2 J. alt, sprechende Rechenma- 
schine Canola SP 1260 • D, VB, Tel. 
06181 /69 05 33 

Verschie- 

denes 

Schlafzlmmerschrank aus Omas 
Zelten günstig zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 95 58 
Schlafzimmer, Elche kompl., div. 
Wohnzimmermöbel, Fernsehapp., Kü- 
chenmöbel und Vorhänge zu verkau- 
fen, Tel. 069/88 62 36 oder 069/ 
8 05 22 92 

Aus Wohnungsaufifisung günstig 
abzugeben: Stil-Schreibtisch, 20er 
J., Türen u. Wangen mit mas- 
sivem Schnitzwerk, 1,80 m breit, 1 
Sessel u. 2 Stühle (passend), Wan- 
gen-Schrelbtlsch, 1958, 1,80 m 
breit, m. Sessel, Besuchertlsch m. 
4 Stuhlen u. Lederbezug, Jugend- 
regalschrank m. Schlebeglasschel- 
ben, Chlppendale-Uege mit Rohr- 
geflecht, Tel. 06074 / 3 12 17 
Satelltten-Empfangsanlage für DM 
1500.- zu verk., Tel. 06047 /13 96 

EBtisch, 80 X 120 cm, schwarz, aus- 
ziehbar, 4 Stühle, gut erhalten, DM 
350.-, Tel. 06182/6 67 43 
Romantisches Modellbrautkleld m. 
Schleier, Gr. 36/38, NP 1595.- f. 
450.-, Zeichenbr. DIN AI F^rallel- 
schiene, 290.-, Tel. 06074 / 2 43 55 

schöne ftrg. Schränke, Ix 1trg. 
Biedermaierschrank, alle Weichholz, 
restauriert, um 1900, günstig abzu- 
geben. Tel. 069 / 86 29 21 ab 17 Uhr 
Eilt, Wohn/Klelderachrank, 200 cm, 
braun, Sofa 180 cm, beige, Side- 
board 200 cm, alt, billig Preis VB, Tel 
069 / 85 35 24 

DieFlohmarkt- 
Rubrlk.in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten, zerlegbaren, mit Holzkeilen zu- 

Rundes bordeauxfarbenes Bett, | sammengehaltenen Kleiderschrank. 
80 X 2,40 m, zu verk., mit al'em [Suche außerdem alte Kommode, Tel. 

Zubehör. VB DM 500.-, Tel. 069/ 06174^22414 
81 78 16 (Do. 18-19.30 Uhr) . privat kauft alte Sachen gegen gute 
Treppenstufenfliesen, Glasbaustei- Bezahlung! Möbel, Glas. Porzellan 
ne, Geldspielautomat, Waschmaschl- Bücher, Uhren u.v.a. vor 1940. 
ne mit Schleuder, für DM 100.- zu |auch Nachlässe, Tel. 06073 / 612 88 
verk., Tel. 06106/98 96 

Flurgarderobenschrank, weiß, mit 
Spiegel, ca. 150 cm breit, DM 50.- 
VB, Tel. 06106/59 26 od. 069/ 
81 24 12 

Gitarre Yamaha, NP DM 400.-, 
kaum gebraucht, für DM 250.- zu 
verk., Tel. 06074/315 76 
Kaum getragene Trachtenröcke, 
Gr. 38/40 und Alcantara-Mantel zu 
verk., Tel. 06074/315 76 
Wegen Haushaltsauflösung zu ver- 
kaufen: Möbel, Lampen u. s. w., 
Samstag, den 13. 08. 88, 9-17 Uhr, 
Tel. 069/85 3818 
Verkaufe Schlafzimmer um 1900, 
Elche furniert. Schrank 3trg., DM 
350.-, Kommode DM 250.-, Nacht- 
schrank DM 70.-, event. Transport 
DM100.-. Tel. 06106/2 23 74 
Der Krieg 1914/19 in V^ort & Bild, 
Copyright 1919 - Bong & Co. Berlin, 
In 3 Bänden, Format 31,5 x 23,5 
cm, gegen Gebot zu verkaufen, Tel. 
069 / 85 53 69 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-^, 60S0 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Batikleitzahi 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nSchsten Fiohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

StraSe: Ort: 

Bank: BLZ: Konto; 

Selbstverständlich Icönnen Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschattsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Kinderwagen Teutonia Quattro, 
khaki, m. pass. Bettwäsche, FuB- 
sack, Sonnenschirm, DM 350.-, Tel. 
06074/16 64 
Verkaufs gut erhaltenen KInderwa 
gen, 6 Mon. alt, 80.-, gelber Autositz 
bis 9 kg, 70.-, Tragetasche m. Ge- 
stell, auch als Stubenwagen nutz- 
bar, 50.-, welBes Kinderbett für Ba- 
bys bis ca, 7 Monate mit Himmel u. 
Bettwäsche, 80.-, sehr schöne Baby- 
sachen bis Gr. 80 prelsg. abzuge- 
ben, 06182/2 42 55 
Verkaufe mehrere Zimmer-Heizkör- 
per, sehr gut erhalten, preiswert, Tel. 
069 / 85 77 55 
2 Karten fOr Dlity Dancing, Alte 
Oper am 21.9.88, DM 34,20, 1 
Rang, 19. Reihe, abzugetjen, Tel 
069 / 88 96 60 

Omas KQchenbUfett, Tel. 06074 
51 32 
Waschmaschine u. Kühlschrank zu 
verk., Tel. 069 / 65 48 12 
Schrankwand, dunkelbraun, Couch- 
garnitur, Garderobe, E-Herd 
Waschmaschine, alles gut erhallen 
günstig zu verk., Tel. 069 / 89 18 27 
Koffer u. BUroschr. 49,-/55,-, St. 
Sauger, 27,-, FS 40, 29.-, W. Sehl 
35,-, 20 Zoll Räder 7,-/10,-, Da. 
Rad 89,- Tel. 069 / 87 15 75,18 Uhr 
Aquarium, ca. 120 I, Umbauschrank, 
m. kl. Zuchtbecken u. allem Zubehör, 
für DM 310,- zu verk., Tel. 069/ 
81 99 77 ab 19 Uhr 

Babywippe, Gehfrei, Badewanne mit 
Aufsatz, Babywäsche, günstig zu 
verk., Tel. 069 / 88 57 42 
Herlag-Sportwagen mit Zubehör, 
Kinderbett. 60 x 120, mit Matratze 
und Bett, Reisebett, 60 x 120, 
verk., Tel. 06074 / 9 58 60 
Klnder-/Jugendzimmer, 2 Jahre alt, 
Elche hell Nachbildung, bestens er- 
halten, 4 Schränke (212x96/50x30/ 
52 cm), 1 Bett m. Federkernmatratze 
(200/90 cm) u. Bettkasten, Tel 
06106/43 29 
Neuwertiges Schlafsofa u. Bettka 
stensofa, stabiles Holzgestell, grau 
NP DM 698.- für DM 400.-, Auto- 
Glasdach „Valiko", 41/78 cm, orig. 
verp., NP DM 228.- für DM 150. 
Tel. 06106/1 49 07 
Messingbett günstig zu verkaufen 
Tel. 069 / 86 46 39 

Qrundig Farb-TV, 67er Bild, mit 
Fernbedienung, DM 300.-, Tel. 
06108/7 22 23 
Kl. kombinierter Schrank, Teak, für 
Wäsche u. Kleider, 156 x 55 x 160 
cm, DM 115.-, Tel. 069/81 31 53 
Trachtenbekleidung, Dirndl, Röcke, 
Schuhe, Gr. 34/158, Preise ab DM 
50.-, Tel. 06106/7 24 71 
Harrenschuhe, schwarz, neu, Gr. 
44, DM 20.-, Zlmmer-Fernsehanien- 
ne. neu, DM 50.-, Matratzen m. 
Überzug DM 50.-, Tel. 069 /83 56 13 

Sony Gass. Deck TC K 700 GS, 
800.- DM, Denon Tuner TU 800, DM 
700,- alles 4 Monate alt u. Spitzen- 
klasse. Tel. 069 / 81 07 11 

Wohn-Klalderschrank, 255 cm, 
Sideboard, Wohnzimmer-Kachel- 
tisch, 
Umbauliege m. Bettkasten, Doppel- 
bettcouch, zus. DM 350.-, Tel. 
06073 / 8 75 97 

UnterbauspQlmaschlne und SpQle 
zu verkaufen, Tel. 069 / 85 77 01 
NuDbaumschrank, 2trg., um 1910 
mit geschwungenem Oberteil, VB 
DM 700.-, Tel. 069/8614 98 

Weckgläser In 3 versch. QröBen 
gegen Anzeigengebühr abzugeben. 
Tel. 069 / 89 39 68 
Franz. Bett, 3 m breit, 2,80 m lang, 
Preis VB, Tel. 069 / 83 71 70 
DIN AI Nestler-Zelchenbrett mit 
Laufwagen, DM 260.-. Tel. 06106/ 
1 32 82 

KAUPfiiSUCHi 
Suche Segelfiug-Modeli, 2-3,5 m 
Spannweite, Tel. 06106 / 53 66 (ab 17 
Uhr) 
Rechteckiger Sonnenschirm, gut er- 
halten, zu kaufen gesucht. Tel. 
06108/6 94 01, nach 18 Uhr 

Suche Märklin-Eisenbahn, auch alt 
und defekt. Tel. 06121 / 52 02 78 
Suche preiswert Diaprojektor, Pro- 
lektionswand, Schneide-Rahmungs- 
gerät und Diasortierer. Tel. 069/ 
81 53 56 ab 16 Uhr 
Orden, Abzeichen, militär. Urkun- 
den, alte Militflrsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kompi. Kinderzimmer zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06108/7 67 62 

Schicke Damengarderobe, wie neu.l 
Gr. 36--40. auch Leder-, Abend-, 6a-1 
demoden, Taschen, sehr günstig, Tel 
06181 /69917 ' 

GESCMFTUCHES 

Verkaufe Drucker (Citizen) für Com- 
modore 64/128, DM 350.-, Tel.l 
06106/7 46 79 ab 18 Uhr 
Kinderwagen, dkl.-bl. Cord, DM 
40 -, Sportwagen, DM 60.-, Telefon 
06074 / 2 75 62 
Verkaufe elek. Betonmischer, 120 I, 
DM 120.-, 1 Doppelbett, 2 x 2 m, 
mit Rokado-Lattenroste, DM 100.-, 
50 m Baustellen-Kabel, 4 x 10 m' -| 
NSHÖU (HO 7 RNF), lfd. m. DM 5.-, 
1 Klapprad DM 30.-, 06103 /812 03 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebietSüd): Mielestr.2 
Telefon;'(06031) 935-0 , 

Verkauf nur über den Fachhandel 
Verkaufe gut erhaltene Schlaf- 
couch, Farbe beige, mit Lattenrost, 
NP DM 1200.-, VB DM 400.-, Tel.] 
06182/74 01 

Antike Wanduhren, Jugendstil- 
Leuchten, Trichter-Grammophone, 
Radios u. Nostalgie-Artikel bei: 
ELEKTRO-WAGNER, Bieberer Str. 42 

Brautkleid, Gr. 36, Neupreis 1300,-1 
für 500,- zu verkaufen, Tel. 06106/ Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
2 20 18 {antike Möbei, Kirsch, Esche, Nuß, 

Weichh., eig. Importe, Tel. 06181/ 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 Brautkleid, Gr. 42, mit .Zubehör. 

4 Jahre alt, DM 250,-, Tel. 06104/ 
6 34 53   I Waschmasch. 230,-. Kühlschr. 120,-. 
Wegen Wohnungsauflösung zu verk., 
WoLzImmerschrank 225 x 155, 
ehe rustikal, neuwertig, Tel. 069/ ö'beistellh. 120-, ® ' Wohnzi.-Schr. 100,-, ölgenerator 90,- 

Tel. 069/85 49 53 89 66 37 
2 Liegen, 100/190 cm, mit hellem 
Holzrahmen, DM 75.-/Stck., 2 Ses- 
sel, Eiche rustikal m. Gobelinbezug, 
runder Ausziehtisch, 90 cm. dunkles 

Werkstattgeprüfte 
Videorecorder 

Holz, Schreibtischsessel m. Velours-1 (nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
bezug Cognacfarben, Teppich 250/ Irantie, Teilzahl, bis 6 Monate, Tel. 
350 cm, beige gemustert, Gerrix-Ein- 069 / 61 08 33, H. Schröter, Abwick- 
kochtopf u. Gläser 1^^ u. 2 I, Ge- |iung: telerent  
leetopf 8 l, div. Koffer, Tel. 06074/ """ 
9 73 29 Video-Farb-Fernseher 

Erst mal mieten, mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 

izählten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerh. 24 Std. Ffm, Schweizer Str. 
24, 069/61 67 71, Eschenheimer 
Str. 16, 069/28 29 49, telerent. 

Verkäufe; 

zweiteiliges Seidenkleid, Gr. 4Q, 
Rock klassischer Schnitt, uni kaiser 
blau, Oberteil dezente breite Streifen: 
kaiserblau/türkis/iila, 'i Puffärmei, 
DM 170.-, 1 dto., Rock, zart rostfar- 
ben, Oberteil: rost/oliv/schwarz, DM 
170.-, beide Kleider noch nicht getra- 
gen, raffinierter Schnitt, Tel. 06106/ 
2 35 88 

„Mein Kampf" DM ISO.-, Kurland- 
Band, getragen, seltenes Stück, her- 
gestellt aus Brotbeutelstoff, DM 350.- 

Ledermantel (Gestapo), sehr gut er- 
halten, DM 350.-, Omas Wohnzim- 
merschrank, Omas Sideboard, Ur- 
omas Waschmaschine, sehr günstig, 
Tel. 06108 / 7 59 06 

Kinderwagen, hellbrauner Cord, mit 
Zubehör, guter Zustand, zu ver 
schenken, Tel. 069 / 83 23 58 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kaul- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an • 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 
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BARANKAUF (such defekt) I 
t VERKAUF ★ INZAHLUNGNAHME 

ynipha I com 
24 Std. Info: 069 y 44 30 00 

FFM. Ingolitädter Str. 27, Nähp Berger Str 

Die Flohmarkt- 
Rubrik,die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Camcorder-Verleih 
Filmen Sie selbst Ihre Uriaubsfreuden 
etc.; tgl. DM 20.-: auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, telerent 

Sonnenbank 
Holen Sie sich die Sonne in Ihre 
Wohnung. Beratung u. Service durct 
Fa. Telerent. 6 Ffm. Schweizer Str 
24, * 069 / 61 67 71, Eschenheimal 
Str. 16. « 069 / 28 29 49 

STELLENANGEBOTE 

W 

* 

Für unser Blumencenter und unseren 
Freilandverkauf (Sträucher und Stau- 
den) suchen wir einen jungen 

Baumschulgärtner/Gärtner 

der in einem SB-Warenhaus seine be- 
rufliche Chance nutzen will. 
Erste Informationen erhalten Sie unter 
der Rufnummer 06103/39 98-0 durch 
unseren Herrn Döring. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie 
an: 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieicli - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

West GmbH 

New Brunswick Scientlfic GmbH, die deutsche Niederlas- 
sung von NBS Inc., ist ein schnell expandierendes dynami- 
sches Unternehmen für den Vertrieb und Service modern- 
ster Geräte für die Gen- und Biotechnologie. 
Zum schnellstmöglichen Eintrittstermin suchen wir eine 

Mitarbeiterin 
für die Telefonzentrale 

die außer der Bedienung von Telefonzentrale, Telex und 
Telefax auch Aufgaben der allgemeinen kaufmannischen 
Verwaltung übernimmt. 
Grundkenntnisse In Englisch und Erfahrung Im Umgang mit 
PC-Computern für das Absetzen von Angeboten, Standard- 
schreiben etc., werden unserer neuen Kollegin hilfreich 
sein. 
Wir bitten um Zusendung aussagefShiger Bewerbungsun- 
terlagen (tabellarischer^ Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisko- 
pien und Gehaltswunschj an: 

üfVf BRUNSWICK SCIENTIRC GMBH 
Biosearch' 
IndustrIestraBe 17 • 6056 Hautenstamtn 
Telefon (0 61 04) 50 36 

w mm mm ^ wm ^m 
W w s 

* 
Erfahrenen Kassiererinnen, die voran- 
kommen wollen, oder Damen, die im 
Kassenbereich schon Kontroiiaufgaben 
wahrgenommen haben, bieten wir eine 
Stellung als 

Kassenkontrollkraft 
Die Aufgabe erfordert Verantwortungsbewußt- 
sein, Einsatzbereitschaft und Durchsetzungsver- 
mögen. 
Wir werden Sie gründlich einarbeiten und Ihnen 
jede Starthilfe geben. 
Auch unser finanzielles Angebot wird Sie zufrie- 
denstellen. 
Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen 
richten Sie bitte an 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

w 

* 

m 
IVIC^ 

Wertkauf Sprendlingen ist eines 
der umsatzstärksten SB-Waren- 
häuser im Rhein-Main-Gebiet. 
Als 

)ferkäuffer/in 
für den Bereich 

Radio -Pemseheni 

bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeb- 
lich am Unternehmenserfolg mitzuwirken. 
Auch Handwerkern geben wir eine Chance. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

I 

Wir sind ein bekanntes und erfolgreiches Unternehmen der Bauindustrie. 
Im Jahre 1987 erzielten wir mit 2800 Mitarbeitern einen Umsatz von 610 
Millionen DM. Für unseren Versand suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Sie sollen die Mitarbeiter, in unserer Versandabteilung bei der Auftragsab- 
wicklung unterstützen. Wir denken an eine/n Dame/Herrn, die/der nach 
einer kaufmännischen Ausbildung etwas Berufserfahrung hat und EDV- 
Kenntnisse mitbringt. 
Wir bieten ein leistungsgerechtes Gehalt, Mitarbeit in einem kleinen Team 
und alle Sozialleistungen eines zukunftsorientierten Industrieunterneh- 
mens. Sie haben Interesse? Dann senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-336 

Wir brauchen Verstärkung und suchen zum baldntögllchsten Ein- 
trittstermin einen 

Reparaturschlosser 
mit Elektriker-Grundkenntnissen für die Reparatur und Überprüfung 
unserer Hebezeuge. Elektrokettenzüge, Flaschenzüge, Winden, hy- 
drauliche Heber,-Zylinder und Pumpen werden Ihr Hauptbetäti- 
gungsfeld sein. Die Einarbeitung erfolgt durch einen erfahrenen 
Mitarbeiter. 
Wenn Sie diese Aufgabe interessiert und Sie selbständiges, eigen- 
verantwortliches Arbeiten gewohnt sind, senden Sie uns ihre Be- 
werbung oder rufen Sie unseren Herrn Diener an. 

IMI =1 ml 
HEBEZEUGE 

L. Meili & Co. GmbH MotclitraB« 36, Pettfach 1B55 induttri*g«bi*t Nord 6450 Hanau 1 Talafon (0 6181)18 51 

W. 

* 

Dispcsient 

Iiebensniitt:el| 
Für unseren umsatzstarken Supermarkt suchen 
wir einen aufgeschlossenen Lebensmittel-Kauf- 
mann. 
Neben fundierten Waren- und Sortimentskennt- 
nissen und praktischen Erfahrungen setzen wir 
Einsatzfreude, Kontaktfähigkeit, Dispositionssi- 
cherheit und die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung 
voraus. 
Die Dotierung ist der Bedeutung der Position an- 
gemessen. 
Bewerbungen mit Daten Ihres beruflichen Werde- 
ganges richten Sie bitte an: 

WERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir suchen zum baldigen Eintritt (ür unsere Verwaltung In 6053 
Obertshausen elne(n) 

qualifizierte(n) kaufmännische(n) 

Mitarbeiter(in) 
als Asslstent(in) In der Disposition mit Führerschein der Klasse 3 
und sehr guten englischen Sprachkenntnissen.' EDV-Kenntnisse 
sind von Vorteil. Wir bieten einen dauerhaften und sicheren Arbeits- 
platz in einem jungen Team. Ihre vollständige Bewerbung senden 
Sie bitte an: 

AutoVermietung Eurorent 
Postfach 2180, 6053 Obertshausen 2 

Ihr neuer Start 

wir suchen ab sotort zu b«- : 
•tan Bsdingungan: 
Sekretärinnen 
Texttypistinnen 
Schreibkräfte 

Ich expandiere, biete Ihnen interes- 
sante Tätigkeit bei freier Zeiteintei- 
lung. Tel. ÖB9173 20 45 

l-leim- u. Nebentätigk. ab soforti ge- 
werbl Inlorm. 07232/8 10 94" 

Aktuelle Jobs 

Wir suchen dringend zu sehr gu- 
ten Bedingungen: 
Maschinen- und 
Betriebsschlosser 
mit und ohne Schweißkenntnis- 
sen. 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung an. 
Telefon 069/29 08 11 

Wir suchen zum schnellstmögli- 
chen Eintritt aushilfsweise für 

mehrere Monate halbtags 

Datentypistin 
für unsere BuOThaltung 
Kenwood Electronics 
Deutschland GmbH 

Rembrücker Straße 15 
6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/69 01 63 
Staplerfahrer und Montagehelfer 
dringend gesucht. Tel. 069 / 29 08 11 

MIETGESUCHE 
Sei(retärin sucht 1- bis 2-ZW. zu mieten. G. 
Payer Immobilien 06074 M12 44 
Ingenieur sucht 3- bis 4-ZW. zu mieten. G. 
Payer Immobilien 06074 / 412 44 
Banl(direktor sucht Haus zu mieten. G. Pa- 
yer Immobilien 06074 / 4 12 44 
Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen tür Flugkapitine, Flug- 
Ingenieure, Stewardessen und Mitarbeiter 
der Geschiftsleitung stindig Wohnungen 
und Häuser jeder Größe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich Iteinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobillenbüro Franz, Tel. 061811 
65 90 11 

IMMOBIUEN 

SCHRODEF^ 
If^MOBILIEN 

Wir suchen: 
HÄUSER 
WOHNUNGEN 
WOHNBLOCKS 

Telefon: 06162/38 76 

Zögern Sie nicht " 
uns Ihre ^ 3-, 4-, S-Zi.-Wohnun^ od. 
Ihr Haus zur Miete anzubieten. Wir ha- 
ben empfehlenswerte u. verzweifelt 
suchende Kunden in unserer Kartei! 
Ein Annjf genQgt Wir erledigen alles 
für Sie kostenlos bis zum Mietvertrag! 
^unhcr ■£• (o 6i 06) 120 2Q' ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN'' 

1-Fam.-Haus, ruhige Lage, im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 
Von Privat zu verkaufen: Großes, 
schönes 1- bis 2-Fam.-Reihenhs., Bj. 
1982. mit Gaube u. Garage in Rod- 
gau-Nleder-Roden. Steuert, anerk. 2- 
Fam.-Hs., Wfl. 145 m'. Wohn/Nfl. 198 
m , Ausstattung gehobene Mittelkl. 
mit viel Extras, Teppichb.. Fliesen u. 
Parkett. Einfach ein Schmuckstück! 
Auch ganz kurzfristig beziehbar! 
Preis von Privat 368 500.- DM. Antra- 
gen u. Inform. Tel. 06106 / 7 22 91 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größe von 288 m^ 
bis 489 m' für 229,23 DM m' 
z. B. 288 m^ 66 018,24 DM 
489 0? 112 093,47 DM 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar 
Gartengrundstücke in Größen 
von ca. 400 m tür 25.- DM/ m . 
z. B. 10 000.- DM. 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ 
der Staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069179 30 464 

Exklusive Maisonettewohnung 
Wenn Sie... 

... auf ca. 140 m' Wohn-/Nutzfl8che Ihre persönlichen 
Wohnwünsche erfüllen möchten.... 

... eine Kleine Wohneinheit lieben,... 

... die ruhige Lage In Rodgau-Jügesheim zu schätzen wis- 
sen, und doch auf gute Infrastruktur nicht verzichten 
möchten,... 

dann rufen Sie uns an. 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Lange Str. 105. Telefon 06106/1 20 05. auch Sa. v. 9-13 Uhr 

[ 
dutineT, Immobilien 

®06l04/6l15e 
Wir suchen ständig Häuser, 

ETW, Grundstücke, auch ge- 
werbliche Objekte. 

Zum Kauf entschlossen - Finanzierung gesichert 
im Kundenauftrag suctien wir konkret tür: 

fliegendes Personal ETW's 
Mechaniker renov. bedürftigen Altbau 
Piloten Baugrundstück in guter Lage 
Flugingenieur Reihenhaus od. Doppelhaus- 

Hälfte 
Direktor 1-2-Fann.-Haus bis DM 950 000.- 

Franz Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

VERKAUF 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattaeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
Keyboards, Synthesizer, Sanmier, 
Digital-Pianos, Software. Midi-Equi- 
pement, Musik&Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . 
Orgel - Bauer - Tastenzentrum, jetzt 
Waldstraße 7, 6056 Heusenstamm 2 
(Ortsteil Rembrücken), Telefon 
06106/43 03 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Anktubpreite (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen <0/24 Uhr) 069128 79 05 
Bevor Sie zu btllig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalfn Stonyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

\ Steinweg 2 (An Oer Hauptwache) ^ 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 0691 
55 59 98 

TfEiiMAilirr 
Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

V»ltGliia»IIES 
Telefongesprächspartnerin 

02842 I 18 53 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Oonaustraße 40 
Am«. Prüfnummer 6387 

Tel. Annahme; 
06.9/S8 76 OS o. 06181/1 40 38-39 

VERMISCHTES 

Familienzusammenf. (Ostbl.) schnell, 
diskret. Chiffre M 655 

eESCMFTUCHES 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeciterei Mettin GmbH, 
Tel. 069 / 86 90 01. ivlo.-Fr.. 8-16 
Uhr oder von 19-21 Uhr Tel. 069/ 
89 79 89 

Gönnen Sie sich zu einem Sommer- 
Niedrigpreis eine Bettfedern-Reinl- 

von Heymann. T. 06181 / 
27 57 ab 14 Uhr 

1^ auer 

Balkongeländer- 
Pwgolan und HMStQr-Vonttdwr 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie sich in 
urtserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
lmE>blg12 
(am Ortsaingans, 1. Str. rachta) 
8752 Lmifach iMl Aachaffanburg 
TcMon0S0 93/4S7 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt i<urzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudecitung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

SIEMENS 

MICROWELLE PLUS 
von Siemens 
muß man erleben! 
überzeugen Sie sich von dem 
i<nusprigen Ergebnis aus der 
schnellen Mii<rowell6, 
l<onnbiniert mit Ober-/Unter- 
hitzeoderVARiOGRILL. 

City-Elektro 
GmbH 

Berliner Straße 74-78 
Eingang Hugonottenplatz 
6050 Offenbach am Main 

« 069 / 81 96 74 

Oachdeckermeisterbetrieb Ottenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebafin 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 33 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Außergewöhnlicher Wohnkomfort 

und umweltbewußt heizen mit 

Kachelöfen und Heizkaminen von 

Openfire 
RÖSLER-Kamine 
GmbH 

Der „Titan'VDB-Patent - ein völlig 
neuartiges Kachelofen-Heizsystem 

Beratung • Planung/Gestaltung • Einbau/Meister-Fachabteilung 
vom offenen Kamin bis zum Garten-Griilkamln und Zubehör. 

Großausstellung • 6072 Drelelch-Offenthal 
Behringstr. 1 -3 • Tel. 0 60 74/60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14 Uhr 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Außenleuchten-Aktion 

Jetzt viele 

Sonderangebote 

Aus wetterfestem Alu-GuB in hervorragender Verarbeitung 
max. 100 W-, Farbe: weiB, schwarz/gold oder partina 

-:o^ 

RAPID ^ 

LEUCHTEN 
EitenbahnttraB« 102-104 
6072 Drelelch>Sprendlingen 
Teteton (0 61 03) 6 40 28 
Montag-Freitag 8.00-18.30 
Samstag 8.00-14.00 
langer Samatag B.0&-18.00 

Robert-Boach-StraBe 30 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon (0 61 03) 3 43 40 
Montag>Freltag 10.00-18.30 
Samstag 9.00-13.00 
langer Samstag 9.0(^16.00 

schnell 

bequem 

preiswert 

KFQ Mineralwasser und kohlenslurearm 
Apollinari« Mineralwasser und still 
frischa Orangen-ZItronenllmpnade 
Blzzl Orange-Zitrone, kalorienreduziert 
Coca-Cola, Cola light, Fanta, Sprite u.a. 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 6.9B 
12/0,7-l-Kasten 8.48 
12/0,7-l-Kasten 8.98 
12/0,7-l-Kasten 7.95 
12-Liter-Kasten 13.95 

Moskowikaja Wodka 
9.98 40 Vol. % 0.5 I Finlandia Wodka 

40 Vol. % 0.5 l 
Batlantines Whisky FemetBranca 
40 Vol. % 0.7 1 17.98 40 Vol. % 0,7 1 
Pemod ,, „o 
40 Vol. % Liter 23.98 16 Vol. % Uter_ 

10.98 
18.98 
14.98 

Blauer Bock Apfelwein, Speierling, extra Apfelsaft 8-l-Kasten 
GlaabsbrSu Pilsener „Privat" 20/0.5-l-Kasten 
Blnding Römer Pilsener, Export 20/0,5-l-Kasten 
Clausthaler alkoholfrei 20/0,5-l-Kast8n 
Henninger Kalserpllsner, Kaiser Export 

0.33-l-Einweg 6er 3.20, 24er 

11.98 
14.95 
14.98 
16.95 

12.75 

Offenbach Ludwigstraße 61 
Tel. 069 / B8 60 90 SenefelderstraSe 170 
Tel. 069/83 20 82 Hausen Seligenstädter Str. 68 
Tel. 06104/7 19 73 Obertshausen Malteserslraße 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermar1( (Urt>erach) Konral-Adenauer-Str. Ü1 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße 
Tel. 061Ü6/24551 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Delp-Straße 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 
Tel. 06103/6 74 71 Klein>Auheim Seligenstädter Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 _ 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 
Tel. 06103 / 5 28 1 3 Pittlerstraße 45 Tel. 05103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Profi-Tank Senefatderstr. 170 
DIssel Sup«r 
0j82^J97M 

HR STARKER PARTNER RUND UM DEN 

"tlSCHORNSTEIN 
I S bietet an: • Mauern m. Klinkern • Isolieren b. Versot- 
■ "Ji tung od. Heizungsumstellg. • m. Leichtbeton • Scha- 

• I • r motte- u. V4A-Edelst. Rohren m. Materialaufzug ü. Dach 
pV' • HEISSE PREISE* bis 31.ia 1988 • 
ij f RUFEN SIE AN. ES LOHNT SICH BESTIMMT! 

H J R. JUNG SCHOHNSTEINTECHNIK GmbH 6457Ma(nlal1.Pl.l363.06181/49 5193.b 20unr(Woch«r,.ndserv,cn 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Ferllggarageri GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 12 61 
Beratung und Verkduf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

m Kil^INO RUND' 
SdMMMttlMiitkieiteiig - wahlweise: ScIiii'Jil-Sctiiniotterolira 
• E^ilttililrsliFt • mit Wännedämmung • UichtlMton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine vorsorg- ^ 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Ermuim von 

. Sctaom*i(lnkMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
rKAMlNO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
I Schomsleinlechnik ■ 6450 Hanau 7(Sleinh6im) • Maytaclistr. 17 • Postf. 700180 

Wir reduzieren 
- Ifir Gewicht und unsere Preise - 

Alle nehmen im Urlaub zu - Nehmen Sie zu Hause ab! 
• Urlaubspreise noch bis zum 12. 8. 

Für Männer, Frauen, Junge, Alte und alle, die sonst noch 
einige Kilo auf angenehme Art loswerden und möglichst 
nicht wieder zulegen wollen. 
Die von uns unter Aufsicht von Ärzten ambulant durchge- 
führte medizinisch-bilogische Kurmethode wird schon seit 
vielen Jahren in Amerika, England, der Schweiz, Holland, 
Italien und Deutschland mit nachgewiesenen Erfolgen in 
spezialisierten Sanatorien angewandt, 
Vorteile der Kur; 
• schnelles, sicheres und problemloses Abnehmen 
• ohne Hunger, Leistungsabfall und Vitalitätsverlust 
• ohne großen Zeitaufwand und Berufsunterbrechung 
• Stabilisierung des erreichten Körpergewichts' 
• Abnahmegarantie 

. • unter ärztlicher Aufsicht 

Medican- REDUCING 
Gewlchtsreduzierung Inh. Schnetöer-HecNer 

Rufen Sie einfach an und verein- 
I baren einen unverbindlichen Be- 

ratungstermin 
Tel. 069 / 8 00 33 88 

OFFENBACH, Frankfurter Straße 50 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

DARMSTADT • MAINZ • MANNHEIM • HEPPENHEIM 

0 / f A H TU E L L e. 

2253 

I N F 0« MA T iON 

Unglaublich, aber wahr! Panda 750 L, 50 km, ab DM 8990.- 

I Uno 45,3türig, 50 km 
I Uno 45 Adria, 50 km 

Uno 45, Stürig, 50 km 
Uno 45 Elba, 50 km 
Uno 45 S, 50 km 
Uno 75,3türig, 50 km 

Null Anzahlung, 1,9%* für alle Uno 
ab 11 950.- 
ab 13 400.- 
ab 13 400.- 
ab 11 750.- 
ab 12 950.- 
ab 13 600.- 

Uno 75, Stürig, 50 km 
Uno 75 Adria, 50 Km 
mit Glasdach 
Uno 75 Elba, 50 km 
Uno 75 S, 50 km 
Uno Turbo, 2000 km 

10% Anzahlung, 3,9%* 
ab 13 900.- Panda 750 L, 50 km ab B990.- 

Panda 750 CL, 50 km ab 10 300.- 
ab 15 800.- Panda 1000 CL, 50 km ab 11 300.- 
ab 14 650.- Regata 75 Adria, 50 km ab 18 800.- 
ab15 300.- Croma I. E. „ABARTH" 
ab 19 350.- 50 km ab 30 990.- 

T«st«n Ste «ton 
n«u«nTIPOI 

TiffUth Probefahrten 

• effektiver Jahreszins. Finanzierungsangebot der FIAT-Kreditbank 

1317/717-Mueller 
Sprendlinger Laniistr. 236 

60S0 Ottenbach 
Teleton 069 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Nehmen Sie ihn gleich mit: 
VorfOhrwagen TIPO 1400 
2400 km, Radio/Stereo, 
Lautsprecher, 2 Spiegel 

DM 16 800.- 

Friedhofstraflei 3 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102/3 31 55 

HAmBX 

Rodflau-NIeder-Roden, Borsigstr. 5, Nähe IBM, Tel. 06106 / 7 3919 

Damen Langarm-Blusen 
reine Baumwolle, Stehkragen, 
einfarbig oder 9 
Streifendessins  32.25 ff ■ 
Damen- oder Herren- 
Sweat-Shlrts 
Vorderteil bedruckt. 50/50 Baum- 4 QOO 
wolle/Acryl  I wa 
Baby-Nicky-Strampler -i 475 
in großer Auswahl  I wa 
Baby-Wagenanzug h 795 
Nicky-Plüsch, In vielen Farben .... lim 
Baby-NIcky-Jacke 
mit Kapuze, Pussy-Cat bedruckt, OQ95 
auch passender Strampler  mVi 
Klelnkinder- 
Jogginganzug qso 
Oberteil t)edruckt  3« 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein selbständiges Unterneh- 
men und gehören seit vielen Jahren zu 
den bedeutendsten Textilmaschinen- 
herstellern der Welt. 

Dipl. -Ingenieur (FH) 

Fachrichtung Elektrotechnik 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Ent- 
wicklung und den Aufbau von moder- 
nen t^aschinensteuerungen. 

Neben einer mindestens 2jährigen Be- 
rufserfahrung erwarten wir gute 
Grundkenntnisse auf dem Gebiet der 
Leistungselektronik und Antriebstech- 
nik sowie Erfahrungen in SPS- und 
l\/likroprozessortechnik wären von 
Vorteil. 

Wir bieten eine interessante, abwechs- 
lungsreiche Tätigkeit, ein attraktives 
Gehalt und die Sozialleistungen eines 
modernen Unternehmens. 

Interessiert? Dann senden Sie uns 
bitte Ihre kompletten Unterlagen. Wir 
freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Kart Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

Wir suchen für das Sekretariat Vertriebskoordination 
zwei 

Halbtagssekretärinnen 

vormittags und nachmittags 

mit Engagement und Initiative. 

Wenn Sie Deutsch perfekt sprechen und flott schreiben, 
gerne mit Zahlen umgehen, einige Jahre Sekretariatser- 
fahrung - vorzugsweise im Vertrieb - haben, über gute 
Englischkenntnisse verfügen und darüber hinaus mit 
Textarbeiten vertraut sind, dann sollten Sie mit uns 
Kontakt aufnehmen. Ihre kompletten Bewerbungsunter- 
lagen mit Lichtbild richten Sie bitte an Polaroid GmbH, 
Personalabteilung, Sprendlinger Landstraße 109, 6050 
Offenbach, Tel. 069 / 8404-202 oder 200. 

Polaroid 

/ ■'&/£ \ 

VA .\/ 

Wir sind ein selbständiges Un- 
ternehmen und gehören seit 
vielen Jahren zu den bedeu- 
tendsten Textilmaschinenher- 

- stellern der Welt. 

Für die Wartung unserer elek- 
tronisch gesteuerten Werk- 
zeugmaschinen und Bearbei- 
tungszentren suchen wir 

Betriebselektriker 

mit Erfahrung in NC/CNC-Technik 

Es erwartet Sie eine interes- 
sante und selbständige Tätig- 
keit. 

Interessiert? Dann senden Sie 
uns bitte Ihre kompletten Unter- 
lagen. Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung. 

Kart Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 
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Computerkursus 

für die Frauen 

Langen (fm) - Mit der Compu- 
tertechnologie können sich Frauen 
bei einem Einführungskursus be- 
schäftigen, den der Verein „Zen- 
trum für Weiterbildung" anbietet. 
Bei dem Wochenendseminar (19. 
August von 17 bis 20 Uhr und 20. 
August von 9 bis 17 Uhr) geht es 
um Themen wie Aufbau und 
Funktion von Datenverarbeitungs- 
anlagen und Logik der Program- 
mierung. Behandelt werden auch 
Begriffe wie „Hardware" und 
„Software". Auf den Tisch kommt 
außerdem die Frage: „Welchen 
Einfluß hat die Computertechnolo- 
gie auf den Lebens- und Arbeitsbe- 
reich von Frauen?" 

Die praktischen Übungen wer- 
den an Personalcomputern ausge- 
führt. Die Gebühr für den zweitägi- 
gen Kursus beträgt 120 Mark pro 
Person. Der Lehrgang findet in der 
Schwarzburgstraße 10 im Frank- 
furter Nordend statt. Nähere Infor- 
mationen erteilt der Verein „Zen- 
trum für Weiterbildung" unter der 
Telefonnummer 069 / 72 11 57., 

Südhessische: Der Gaspreis 

bleibt in diesem Jahr stabil 

Weitere Entwicklung von Erdgassteuer abhängig 

Langen (hps) - Die Südhessi- 
sche Gas und Wasser AG (Darm- 
stadt), die große Teile der Land- 
kreise Offenbach und Darmstadt- 
Dieburg - u. a. auch die Städte 
Langen, Egelsbach und Dreieich - 
versorgt, wird ihren zum 1. Juli um 
knapp zehn Prozent reduzierten 
Gaspreis bis zum Ende des Jahres 
„auf jeden Fall" stabil halten. Dies 
teilte Vorstandsvorsitzender Her- 
bert Reißer auf Anfrage mit. Die 
weitere Entwicklung hänge davon 
ab, ob Bonn die geplante Erdgas- 
steuer von 0,31 Pfennigen pro Ki- 
lowattstunde einführe oder nicht. 

Doch selbst wenn die Steuer 
komme, sei keineswegs sicher, daß 
sie zü hundert Prozent über den 
Preis auf die Verbraucher ab- 
gewälzt werde, sagte Reißer. „We- 
gen des harten Wettbewerbs mit 
Anbietern anderer Energiearten" 
sei das Unternehmen möglicher- 

weise gezwungen, selbst einen Teil 
der Steuer zu tragen. „Dann aber 
müßten wir unsere Investitionen 
spürbar einschränken, das heißt es 
könnten weniger Er- 
schließungsleistungen erbracht 
werden", fügte der Vorstandsvor- 
sitzende hmzu. Derzeit investiere 
die Südhessisuhe jährlich für rund 
60 Millionen Mark. 

Im Zuge der Diskussion um die 
Erdgassteuer sind laut Reißer be- 
reits „einige wenige" Aufträge für 
einen Erdgasanschluß storniert 
worden. Bei einer Einführung der 
neuen Abgabe werde es im Kon- 
kurrenzkampf „für das Erdgas 
schwer". Einbußen des Erdgases 
zu Lasten anderer Energiearten 
seien aber „nicht im Interesse des 
Umweltschutzes". 

Die Nachfrage nach Erdgas stieg 
1987 im Versorgungsgebiet der 

Südhessischen, das im Süden bis 
nach Heppenheim und Erbach, im 
Norden bis nach Hainburg, Rod- 
gau und Dreieich reicht, weiter an. 
So verkaufte die Gesellschaft 5,74 
Milliarden Kilowattstunden, 
9,3 Prozent mehr als im Vorjahr. 
Die Weitergabe der seit Herbst 
1986 um fast 50 Prozent verbillig- 
ten Bezugspreise an die Verbrau- 
cher bewirkte einen Rückgang der 
Gaserlöse auf rund 165 Millionen 
Mark. Der Jahresüberschuß sank 
von 15,9 auf 11,2 Millionen Mark. 
Dies ist eine Folge hoher außeror- 
dentlicher Erträge im Jahr 1986, 
Aus dem Bilanzgewinn von 5,3 
Millionen Mark soll eine Divi- 
dende von acht Prozent auf das 
Grundkapital von 44 Millionen 
Mark gezahlt werden. Zwei Millio- 

' nen Mark sind für die Rücklagen- 
dotierung vorgesehen. 

Arbeitsamt vermittelt 

Jobs für die Messe 

Fach- und Aushilfskräfte gesucht 
Langen (fm) - Viele Schüler 

und Studenten im Verbrei- 
tungsgebiet der LANGENER 
ZEITUNG sind in der Ferien- 
zeit auf Jobsuche. Das Arbeits- 
amt Frankfurt vermittelt Fach- 
kräfte sowie an- und ungelernte 
Hilfskräfte für Tätigkeiten auf 
dem Frankfurter Messege- 
lände. 

Vor allem im Bereich der Ga- 
stronomie werden Leute ge- 
sucht. Während der Messezeit 
werden teilweise bis zu 800 ge- 
lernte und ungelernte Mitarbei- 
ter benötigt. Dabei handelt es 
sich um halbwöchige bis ganz- 
wöchige Aushilfstätigkeiten 
mit flexiblen Arbeitszeiten. An- 
geboten werden deshalb so- 
wohl Teil- als auch Vollzeitbe- 
schäfligungen. 

Gebraucht werden Mitarbei- 
ter aus fast allen Sparten des 

Gastgewerbes. Die Angebote 
richten sich sowohl an Fach- 
kräfte wie Köche, Kellner, Ser- 
viererinnen oder Restaurantlei- 
ter als auch an Hilfskräfte, die 
zum Spülen oder Abräumen 
eingesetzt werden. 

Diese Beschäftigungsmög- 
lichkeiten sind nicht nur für Ar- 
beitslose gedacht, sondern be- 
sonders auch für Frauen, die 
sich um eine befristete Tätig- 
keit bemühen, etwa um das 
Haushaltsgeld etwas aufzubes- 
sern. 

In der Zeit vom 27. bis 31. 
August findet auf dem Messe- 
gelände die Herbstmesse statt. 
Interessenten können beim Ar- 
beitsamt Frankfurt unter den 
Telefonnummern 069 / 
21 71 23 36 und 069 / 
21 71 23 37 Näheres erfahren. 
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Bacchus schmollt, wenn Petrus grollt 

Gartenwirtschaften in Langen: Dinieren unter freiem Himmel beliebt 
Langen (hki) - Wer kennt es 

nicht, das Gefühl hinaus ins Freie, 
Sobald die Sonne ihre ersten war- 
men Strahlen aussendet, fühlen 
sich die Hobbygriller in ihrem Ele- 
ment, Geruchschwaden ziehen 
über Terrassen und Vorgärten, 
wenn die Grilladen im Garten zu- 
bereitet werden. 

Im Sommer drängt es die Leute 
dann in die Gartenwirtschaft, Sehr 
oft stellt sich vorher die Frage, wo 
kann man gemütlich draußen sit- 
zen, sein Bier trinken und sich ver- 
köstigen lassen? Gartenlokale ha- 
ben in diesen Wochen Korgunktur, 

Auch in Langen gibt es zahlrei- 
che Möglichkeiten, Lukullisches 
unter freiem Himmel zu genießen, 
etwa vis-ä-vis des Bahnhofs, Unter 
einer mjyestätischen Platane be- 
findet sich der Garten des Lokals 
„Zum Bahnhor', Aufgrund der gu- 
ten Lage kann sich das Pächtere- 
hepaar Strunz nicht über mangeln- 
den Zuspruch beklagen, „Mit den 
Nachbarn habe wir glücklicher- 
weise noch keine Probleme ge- 
habt", erklären die Gastronomen, 
Unweit dieser Restauration liegt an 
der Bahnstraße die „Westend- 
halle", Auch hier können sich 

Frischluftfreunde unter einem 
schattenspendenden Baum bedie- 
nen lassen. Ausgenommen ist der 
Samstag. Denn an diesem Tag hält 
Martin Rüther seine Speisegast- 
stätte geschlossen. 

Die ganze Woche geöffnet haben 
drei italienische Lokalitaten, Da ist 
zum einen das „Waldrestaurant" in 
Oberlinden, Etwas außerhalb, an 
der Georg-Sehring-Halle gelegen, 
bietet es in diesem Langener Stadt- 
teil die einzige Möglichkeit, unter 
freiem Himmel zu speisen. Wie- 
derum am Bahnhof steht Langens 
älteste Pizzeria, das „Milano", Ga- 
stronom Orlando Cocozza und sein 
Bruder Giorgio hätten gerne das 
Platzangebot im Garten vergrö- 
ßert, aber bei der unsicheren Wet- 
terlage in Germania scheuen sie im 
Augenblick noch das finanzielle 
Risiko, Geplant ist auch eine große 
Pergola, die die Gäste bei einem 
unverhofften Regenguß schützen 
soll, 

Langens nördlichste Stätte für 
Freunde des italienischen Gau 
mengenusses heißt „Pizzeria Anna 
Rosa" und ist an der Nordend- 
straße beheimatet. An acht Ti- 

schen kann der Gast, momentan 
noch ohne störenden Verkehrs- 
lärm der Nordumgehung, seine 
Speisen und Getränke konsumie- 
ren. 

Direkt an der Südlichen Ring- 
straße befindet sich das griechische 
Domizil „Akropolis", Der stadtbe- 
kannte Diskuswerfer, zur Zeit mal 
wieder in olympischem Weiß, lädt 
die Liebhaber der hellenischen 
Küche zum Verzehr auf die Ter- 
rasse ein. 

Im Stadthallenrestaurant kann 
sich der durstige und hungrige 
Gast ebenfalls auf einer Terrasse 
niederlassen. Serviert werden hier 
während der ganzen Woche deut- 
sche, italienische und jugoslawi- 
sche Küchenspezialtitäten, 

Luftig speisen kann der Gast 
auch in Langens Altstadt, Im Re- 
staurant „Zum Hafenkasten" (am 
Vierröhrenbrunnen) sorgt ein 
schützendes Dach dafür, daß es 
dem Besucher auch bei plötzli- 
chem Naß weder in die Suppe noch 
in den Ebbelwoi regnet, Ruhetag 
pflegt man hier am Donnerstag 
einzulegen. 

Der neueste Stern am Gastrono- 

miehimmel Langens ist die ,.Mer- 
zenmühle". Auch an diesem Ort 
geht man mit der (Sommer-) Zeit 
und bietet dem Kunden die Gele- 
genheit, im Freien zu dinieren. Die 
Ausnahme bildet der Montag, an 
dem geschlossen ist. 

Das bekannteste Langener Gar- 
tenlokal heißt „Zum Waldhaus". 
Nur kennt es unter diesem Namen 
kaum jemand. Eingebürgert hat 
sich unter den Einheimischen die 
Bezeichnung „Hotz". Was es mit 
diesem Namensverwirrspiel auf 
sich h . verrät die Chefin Thea 
Treu Mein Vater, der die Gast- 
stätte üher betrieben hat. heißt 
Hotz." Geschlossen ist der wegen 
seiner Obstweine besonders ge- 
schätzte „Hotz" dienstags. 

Beenden will die LANGENER 
ZEITUNG ihre Tips für Gartenlo- 
kale mit dem Hinweise, daß wir 
keinen Anspruch auf Vollständig- 
keit erheben. Bewirtungsplätze im 
Freien bieten unter anderem auch 
die Langener Vereinslokale. SSG- 
Freizeitcenter, Fußballclub, Schüt- 
zenverein und Tennisclub sind öf- 
fentlich und laden jedermann zu 
einem Besuch ein. 

Unter der mächtigen Krone einer alten Platane können die Gäste des 
Lokals „Zum Bahnhof bei schönem Wetter sitzen. Auf unserem Bild 
stoOen Mutter und Tochter die Biergläser an. Foto: sor 

Auch die Gäste der Merzenraühle, Langens jüngstem Stern am Gastrononüehimmei, 
können draußen Platz nehmen. Bei schönem Wetter serviert Oberkellner Zivko Behc 
dann die Gaspacho-Suppe, eine andalusische Spezialität, unter freiem Himmel. Foto: sor 

Langens älteste Pizzeria ist das „Milano". Gastronom Orlando Cocozaa (zweiter von links) 
und sein Bruger Giorgio (zweiter von rechts) bedienen ihre Gäste im Sommer im luftigen 
Garten. Die beiden überlegen jetzt, zum Schutz vor RegengUssen eine Pergola zu installie- 
ren. Foto; sor 

Samba und 

Bossa Nova am 

Musikpavillon 
Langen (sor) - Als weiteren 

Beitrag in ihrem Jubiläumspro- 
gramm bietet die Jazz-Initiative 
Langen, die seit nunmehr zehn 
Jahren besteht, am Samstag, 20. 
August, ein Open-air-Konzert 
mit „House of Drums featuring 
The Koite Family" und „Grupo 
Xinxim". Die Musiker kommen 
fast alle aus Afrika und Süd- 
amerika. 

„House of Drums" ist eine in- 
ternationale Percussion-Show- 
band, die „Koite Family" Mit- 
glied einer Künstlerkaste, die 
Sänger, Tänzer, Trommler und 
Artisten hervorbringt. Die For- 
mation „Xinxim" will mit nur 
sechs Musikern heiße brasilia- 
nische Samba-Rhythmen nach 
Langen bringen. Das Reper- 
toire erstreckt sich vom unver- 
geßlichen Bossa Nova bis hin 
zur ansteckend fröhlichen Mu- 
sik der Sambaschulen Brasi- 
liens. 

Das Konzert rund um den 
Musikpavillon An der Rechten 
Wiese beginnt um 17 Uhr. 



im April, um pünktlich am 1. Mai 
wieder die ersten Gäste empfangen 
zu können. 

Die Züchtung und Förderung 
der Vögel steht aber bei allen Ak- 
tionen im Vordergrund. Jeder ak- 
tive Züchter muß mindestens 30 
bis 40 Vögel zur Verfügung haben, 
um für die Ausstellungen eine An- 
zahl von erfolgversprechenden 
Tieren vorweisen zu können. 
Züchtern, die keinen eigenen Gar- 
ten haben, stellt der Verein gerne 
Volieren auf dem Gelände zur Ver- 
fügung. 

Eine Attraktion in diesem Jahr 
war für den Verein, daß zum ersten 
Mal die Züchtung von chinesi- 
schen Zwergwachteln gelungen 
ist. Diese Vögel sind nach dem 
Schlüpfen so klein, daß sie durch 
die engen Maschen des Zaunes 
herauskriechen könrjen. 

Alle, die sich diese kleinen Tiere 
und die anderen Vögel einmal an- 
sehen möchten, sind vom Verein 
der Vogelliebhaber zu einem Be- 
such ,,Im Erlen" eingeladen. 

Leserbrief 

Unverständlich 
Zu; „Bäume an Beethoven- 

straBe gefällt", LZ vom IZ. 8. 88 
Daß der Umweltschutzbeauf- 

tragte der Stadt Langen, Siegmund 
Krüger, seine Zustimmung zum 
Fällen von zwei großen, gesunden 
Bäumen an der Beethovenstraße 
gab, ist mir total unverständlich, 
zumal diese unter die Baumschutz- 
satzung fielen. Es wäre ein Leich- 
tes gewesen, den Bürgersteig in 
Richtung der Fahrbahn zu verle- 
gen, da an dieser Stelle das Pflaster 
sowieso gerade aufgerissen und ein 
Pflanztrog angelegt wird. 

Aber es ist wahrscheinlich viel 
einfacher. Bäume f^len zu lassen, 
als nach einer sinnvollen Alterna- 
tive zu suchen. Schade. 

Helga Büttner 
FriedrichstraBe 10 

Langen 

Gedenkfahrt der 

Naturfreunde 
Zum Gedenken des 50. Jahresta- 

ges der sogenannten „Reichskri- 
stallnacht" am 9. November veran- 
stalten die Langener Naturfreunde ' 
eine Busfahrt zum ehemaligen KZ 
Buchenwald bei Weimar in der 
DDR. Die Fahrt findet am 11. No- 
vember statt. 

Das Programm beinhaltet eine 
ganztägige Busreise nach Buchen- 
wald, Gespräche mit Vertretern 
des FDGB und des Kulturbundes 
über Faschismus und Antifaschis- 
mus, eine Museums- und Lagerbe- 
sichtigung sowie einen Rundgang 
durch Weimar. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 80 
Mark (inclusive einem Mittag- und 
Abendessen). Ein Reisepaß ist un- 
bedingt erforderlich. Informatio- 
nen und Anmeldeformulare kön- 
nen angefordert werden beim Tou- 
ristenverein „Die Naturfreunde", 
Ortsgruppe Frankfurt, Postfach 
730262, 6000 Frankfurt 73. 

Organspenden 

retten Leben 
Möglichst viele Bundesbürger 

sollten sich zur Organspende be- 
reiterklären und so nach ihrem 
Tode Leben anderer retten. Dazu 
ruft Manuel Kinkel, Bezirksge- 

■ Schäftsführer der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Langen, auf. Spenderausweise gibt 
es kostenlos bei der DAK in 6070 
Langen, Bahnstraße 25, Tel. 06103/ 
23041. 

Bei Organ-Transplantationen 
geht es meist um Minuten, berich- 
tet im neuen DAK-Magazin Sigrun 
Haibach vom Arbeitskreis für Or- 
ganspende in Neu-Isenburg. Uner- 
bittlich läuft nach dem Tode eines 
Organspenders die kurze Zeit- 
spanne ab, innerhalb der seine Or- 
gane anderen das Weiterleben er- 
möglichen können. 

Manuel Hinkel weist darauf hin, 
daß bei Unfallopfem, die keinen 
Organspenderausweis bei sich tra- 
gen, erst Angehörige ermittelt und 
um Einverständnis geft-agt werden 
müssen. Ohne deren Einverständ- 
nis dürfen keine Organe zur Trans-, 
plantatlon entnommen werden. ' 

Gelungenes Grillfest beim Verein der Vogelliebhaber 

Bis ins hohe Alter hinein sozial tätig 

Ilse-Marie Ulrich feiert am morgigen Mittwoch ihren 90. Geburtstag 
Langen (sor) - Ihren 90. Ge- 

burtstag feiert am morgigen Mitt- 
woch Ilse-Mari<; Ulrich geborene 
Winckler, die in Langen-Oberlin- 
den lebt. „Jetzt möchte ich gern 
90 werden, damit auch die Män- 
ner meiner Enkelinnen aus der 
DDR nach Langen kommen kön- 
nen," sagt die weißhaarige Dame. 

„Immer an andere denken, für 
ihre Sorgen und Probleme offen' 
sein, das war von Jugend an ih- 
rem Wesen eigen, aber auch aus 
der christlich-sozialen Tradition 
eines preußischen Rittergutes er- 
wachsen und vorgelebt" - so Fa- 
milienmitglieder über Ilse-Marie 
Ulrich. 

Geboren und aufgewachsen in 
Merseburg an der Saale - dazwi- 
schen lange Sommermonate auf 
Gut Salsitz -, war das großzügige 
und weltoffene Elternhaus prä- 
gend für ihr I^ben. Ihr Vater war 
mit hohen politischen und kirch- 
lichen Mandaten betraut - unter 
anderem war er Präses der alt- 
preußischen Generalsynode - 
und führte der sozial und pädago- 
gisch engagierten Tochter jene 
Betätigungsfelder vor Augen, in 
denen sie bis ins hohe Alter tätig 
ist. 

Schon als Schülerin half sie 
den Dorfkindern, die in der 
Schule Schwierigkeiten hatten. 
Im Jahre 1914, nach Abschluß 
am Lyzeum, ließ sie sich zur Kin- 
dergärtnerin und Hortnerin aus- 
bilden und legte 1916 das Staats- 
examen an der Sozialen Frauen- 
oberschule in Droyssig ab. Irn Er- 
sten Weltkrieg leitete ihre Mutter 

die Betreuung der Verwundeten 
im Lazarett in Merseburg, die 
Hilfe der Tochter verstand sich 
wie von selbst. 

Schon bald trat der „Vaterlän- 
dische Frauenverband" mit dem 
Wunsch an die frischgebackene 
Kindergärtnerin heran, sich 
nachmittags der Kinder anzu- 
nehmen, deren Mütter in den Fa- 
briken arbeiten mußten. Ilse-Ma- 
rie Ulrich organisierte Räume 
und sorgte fürs Essen. Das Echo 
war groß, „Herrlich", sagt sie 
noch heute, wenn sie voll Begei- 
sterung von dieser Zeit erzählt. 

Im Jahre 1925 heiratete Ilse- 
Marie Winckler den Juristen 
Ernst Ulrich, damals stellvertre- 
tender Landeshauptmann und 
Erster Landesrat in der Provinzi- 
alverwaltung Merseburg, später 
Leiter der Landesversicherungs- 
anstalt der Provinz Sachsen-An- 
halt. In den folgenden Jahren 
stand sie dem großen Haushalt 
vor und erfüllte zahlreiche gesell- 
schaftliche Verpflichtungen an 
der Seite ihres Mannes. Vor al- 
lem aber widmete sie sich mit 
Liebe und viel Freude der Erzie- 
hung ihrer drei Töchter und dem 

Familienleben. 
Bei einem Luftangriff wurde 

die Wohnung der Familie zer- 
stört, später das elterliche Gut 
enteignet. Die Familie zog nach 
Naumburg, wo Frau Ulrichs 
Mann im Jahre 1947 starb. Nun 
lag die Fürsorge für die ganze Fa- 
mile in dieser besonders schwe- 
ren Zeit allein auf den Schultern 
von Ilse-Marie Ulrich. Dennoch 
übernahm sie immer wieder eh- 
renamtliche Tätigkeiten und bot 
ihre Hilfe an. 1964 zog sie in die 
Nähe ihrer jüngsten Tochter 
nach Michelstadt, und folgte ihr 
dann vor acht Jahren nach Lan- 
gen. 

In Michelstadt hatte Ilse-Marie 
Ulrich die Hausaufgabenbetreu- 
ung von türkischen Kindern 
übernommen, in Langen enga- 
gierte sie sich in der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde, etwa in der 
Handarbeitsgruppe der Frauen- 
hilfe. Mit ihren immerhin damals 
81 Jahren übernahm sie Besuchs- 
dienste im Krankenhaus und in. 
der Kirchengemeinde. Außer- 
dem wurde sie Mitglied des Deut- 
schen Evangelischen Frauen- 
bundes, wo ihre anregenden und 
menschlich warmherzigen Dis- 
kussionsbeiträge bis auf den heu- 
tigen Tag mit großer Dankbarkeit 
aufgenommen werden. 

Kinder, Enkel und Urenkel so- 
wie die Familien ihrer verstorbe- 
nen Geschwister wünschen Ilse- 
Marie Ulrich, daß sie noch lange 
Mittelpunkt ihrer Familie sein 
möge und ebenso des großen 
Freundeskreises. 
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Die Kinder staunten über die 

Pracht in den vielen Volieren 

Bellaganhinwelt Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Fa. Qaitner QmbH, Berliner Str. 312, 
Offenbach, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 

Bellagenhinwelt 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egeltbach, bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Eine Abkühlung tut bei dieser 
I I Hitze gut. Gesehen am Strandbad 
I Langener Waldsee. Foto: sor 

Herzlich willkommen hieö der Verein der Vogelliebhaber seine Gäste beim Grillfest. Foto: kio 

Langen (kio) - Nicht lange dau- 
erte es am vergangenen Samstag, 
bis der vereinseigene Parkplatz am 
Zuchtgelände „Im Erlen" des Lan- 
gener Vereines der Vogelliebhaber 
überfüllt war. Feierten die Mitglie- 
der doch wieder ihr Grillfest, das 
seit 15 Jahren zur Tradition im 
Vereinsleben gehört. 

Neben Gegrilltem und frischge- 
zapftem Bier wurden auch Kaffee 
und Kuchen angeboten, so daß je- 
der der Gäste etwas nach seinem 
Geschmack fand. Unter den Besu- 
chern waren auch viele Stammgä- 
ste anzutreffen, die gewöhnlich 
sonntags in der Zeit zwischen 10 
und 19 Uhr den Weg zu den Vogel- 
liebhabern finden, um in der ruhi- 
gen, gemütlichen Atmosphäre des 
Geländes ein Bier oder eine Limo 
zu trinken. 

Für die Kinder waren wie immer 
die vielen schönen Tiere eine 
Freude. Gern erklärte sich ein Ver- 
einskamerad bereit, den Kleinen 
etwas über die Tiere zu erzählen. 

Auch sonst sind die Mitglieder 

darum bemüht, bei Kindern die 
Liebe zu den Vögeln zu wecken. So 
besuchen unter der Woche oft Kin- 
dergärten nach Absprache die An- 
lage, um sich die Tiere aus der 
Nähe betrachten zu können. Die 
Züchter sind nicht abgeneigt, die 
Kinder nach Hause einzuladen, um 
ihnen die Aufzucht in den privaten 
Volieren zu zeigen. 

Viel Zeit investieren die Vogel- 
liebhaber in ihr Hobby, denn ne- 
ben der Aufzucht der Vögel, mit 
der schon im .lanuar begonnen 
wird, stehen auch viele andere Ak- 
tivitäten auf dem Jahrespro- 
gramm, 

Im Winter, wenn es anfängt zu 
frieren, ist der Verein darum be- 
müht, mit den Winterfütterungen 
den Tieren zu helfen, die nicht in 
den Süden ziehen. Wenn es dann 
langsam Frühling wird, werden die 
Nistkästen vorbereitet und in die 
Bäume gehängt. Mit den Renovie- 
rungsarbeiten am Vereinshaus und 
den Vorbereitungen für die Som- 
mersaison beginnen die Mitglieder 

Auch Clowns sorgen im Freizeitpark Haßloch (Pfalz) für die Unterhal- 
tung der Besucher. Der große Holiday-Park hat sich ein freundliches 
Sommergesicht zugelegt. Die Gäste werden schon am Eingang von 
einer Band musikalisch begrüßt. In diesem Sommer bietet der Park 
eine riesige Auswahl an Freizeitangeboten. Täglich steigen unter ande- 
rem 60 Shows. Als besondere Attraktion gilt äie Wasserski-Show. 
Während der Ferienzeit können sich Kinder und Erwachsene bis 19 
Uhr auf dem weiträumigen Gelände vergnügen. Foto:p 

Rentenberatung 

bei der AWO 
Langen (fm) - Die Arbeiterwohl- 

fahrt (AWO) Langen nimmt nach 
der Sommerpause wieder ihre 
kostenlose Rentenberatung auf. 
An jedem ersten Mittwoch des Mo- 
nats wird - jeweils von 14 bis 16 
Uhr - in den Räumen der AWO am 
Wilhelm-Leuschner-Platz (altes 
Feuerwehrhaus) eine Beratung an- 
geboten, Erster Termin ist der 7. 
September, 

Rollbraten bei 

der Ski-Gilde 
Langen - Keinen Sauerbraten, 

wie ursprünglich gemeldet, son- 
dern Rollbraten wird es bei einer 
Grillparty der SSG-Ski-Gilde ge- 
ben. Die Veranstaltung am Grill- 
platz hinter dem SSG-Freizeitcen- 
ter beginnt am Samstag, 27. Au- 
gust, um 18 Uhr. Vorher, 14 Uhr, 
startet die Ski-Gilde vom SSG- 
Parkplatz aus zu einer Radtour. 

Auf dem Planwagen den 

Vogelsberg durchkreuzen 

Wieder buntes Programm für Senioren 
Langen (fm) - Das Senioren-Pro- 

gramm der Stadt Langen hat auch 
in der zweiten Augusthälfte und 
im September einiges zu bieten. 
Am Donnerstag, 18, August, wird 
eine Tagesfahrt nach Eisenach ge- 
startet, Am Donnerstag nächster 
Wo.-;he wird im SSG-Clubhaus „An 
der rechten Wiese" ein Sommer- 
fest gefeiert. Das bunte Treiben be- 
ginnt um 14.30 Uhr. 

Zu einem mehrtägigen Ausflug 
ins Sauerland brechen die Senio- 
ren am Montag, 29. August, auf. 
Am 2. September kommen die 
Ausflügler wieder in Langen an. 

Einen Dia-Vortrag mit dem 
Thema „Danzig" hält H. Preißler 
am 5. September im evangelischen 
Gemeindehaus an der Carl- 
Schurz-Straße (Beginn 14.30 Uhr). 
Für den 8. September ist ein Abste- 
cher in den Vogelsberg vorgese- 
hen. Dort können die Teilnehmer 
unter anderem eine Fahrt mit ei- 
nem Planwagen unternehmen. 

„Natur im Wechsel der Jahres- 
zeiten" ist der Name eines Dia- 
VortragF, mit dem A. Kolbe Senio- 
ren am 9. September im Siedler- 
heim an der Joseph-von-Eichen- 
dorff-Straße ab 14.30 Uiir unterhal- 
ten möchte. Am 14. September 
wird im Spessart gewandert. Mit 
Israel beschäftigt sich der Dia-Vor- 
trag von A. Neumann am 15, Sep- 
tember il4-,30 Uhr) im Siedler- 
heim. „Zwischen Karachi und Isla- 
mabad" iautet der erste Teil eines 

Vortrags, zu dem H. Thomas für 
23. September, 14.30 Uhr, ins Sied- 
lerheim einlädt. 

Frohsinn bei Musik und Tanz 
verspricht der Nach.mittag des 29. 
Septembers im Clubhaus des 1. FC 
I,angen (Oberlinden), Mit einer 
Nachmittagsfahrt nach Herborn 
schließt sich am 30. der Veranstal- 
tungsreigen im September, 

Anmeldungen für die bunten 
Nachmittag und die Halbtages- be- 
ziehungsweise Tagesfahrten 
nimmt das Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 6, Telefon 
20 32 13, entgegen, 

Kiwis auch für 

Kleinkinder ideal 
Kleine Kinder lieben Süßigkei- 

ten, Doch, was die Kleinen glück- 
lich macht, schadet oft den Zähnen 
und führt häufig zu Pummeligkeit, 
Anstelle von klebrigen Bonbons 
oder sonstigem Naschwerk gibt 
man den Schleckermäulern besser 
süße Früchte. Kiwis sind hierfür 
geraoe zu ideal. Sie haben eine 
feine Süße durch natürlichen 
Fruchtzucker, der auch schnell für 
neue Enegie sorgt. 

Und sie sind für Kinder leicht zu 
essen. Sie enthalten keine gefahrli- 
chen Kerne, an denen sich die 
Kleinen verschlucken können. Sie 
müssen nicht umständlich vorbe- 
reitet werden. 
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Informationen rund 

um den Selbstschutz 

Ausstellung, Wettbewerb, Lehrgang 
Langen (sor) - Mit einer 

Reihe von Veranstaltungen und 
Lehrgängen will der Sachbear- 
beiter für Zivil- und Selbst- 
schutz im Langener Rathaus, 
Dieter Haferkorn, die Bürger 
über Maßnahmen unterrichten, 
die in einem Katastrophen fall 
anzuwenden sind. Angespro- 
chen werden sollen unter ande- 
rem die Brand- und Katastro- 
phenschutzbeauftragten von 
Firmen und Behörden, generell 
die Vertreter von Firmen, 
Schulklassen sowie alle Grup- 
pierungen, die auf dem Gebiet 
des Zivil- und Selbstschutzes 
hinzulernen möchten, 

Angeboten wird von Dieter 
Haferkorn in Zusammenarbeit 
mit dem Bundesverband für 
den Selbstschutz ein zweitägi- 
ger Selbstschutz-Grundlehr- 
gang, Die Termine: 6, und 7. 
September, 8, und 9, Septem- 
ber, 19. und 20, September so- 
wie 21, und 22, September, je- 
weils von 8 bis 13 Uhr im Feuer- 
wehrgerätehaus an der Bundes- 
straße 3. Anmeldungen zu den 
Lehrgängen nimmt Dieter Ha- 
ferkorn unter den Telefonnum- 
mern 203 113 und 220 07 entge- 
gen. 

Informiert wird in diesem 
Grundlehrgang über Katastro- 

phenschutz, Brandbekämp- 
fung und Erste Hilfe, Filme sol- 
len dabei die Maßnahmen ver- 
deutlichen. 

Eine Ausstellung unter dem 
Titel „Zivilschutz mit dem Bür- 
ger - für den Bürger" wird am 1, 
September in einem Zelt vor 
der Stadthalle eröffnet. Dieses 
Schau ist bis zum 6, September 
zu sehen. 

Eingebettet in die Brand- 
schutztage der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen ist ein Si- 
cherheitswettbewerb, an dem 
sich alle Bürger beteiligen kön- 
nen, .Jeder Teilnehmer muß 
Fragen über den Selbstschutz 
beantworten und simulierte 
Unfallsituationen bewältigen. 
Die Teilnehmer sollen dabei 
Gelegenheit finden, ihr Können 
und Wi^en auf dem Gebiet des 
Selbstschutzes, des Katastro- 
phenschutzes und der Hilfelei- 
stungen am Unfallort unter Be- 
weis zu stellen, Anmeldungen 
für diese Aktion am 11, Sep- 
tember, 10 bis 15 Uhr, an der 
Feuerwache nimmt Dieter Ha- 
ferkorn unter obigen Telefon- 
nummern entgegen, Anmel- 
dungen am Start sind ebenfalls 
noch möglich. Die Teilnahme 
ist kostenlos. Zu gewinnen gibt 
es unter anderem einen Rund- 
flug und ein Fahrrad, 

Baustellen 

Kabarett in der 

Stadtbücherei 
Langen - Die Stadtbücherei 

Langen öffnet nach erfolgter Re- 
novierung am Dienstag, 16, Au- 
gust, zur gewohnten Zeit (14 bis 19 
Uhr) wieder ihre Pforten, und zum 
Auftakt gibt es Kabarett: Tommy 
Baake bietet von 15 bis 16 Uhr un- 
ter dem Thema „Heute schon 
nachgelacht" Klamauk, Spaß und 
Fröhlichkeit, „Es wird laut und 
turbulent dabei zugehen", verspre- 
chen die Veranstalter, 

Langen wird in diesem Som- 
mer kräftig aufgewühlt. Viele 
Ecken der Stadt sind eine einzige 
Großbaustelle. Hier bewahrhei- 
tet sich, daß die ßaiiwirtschaft 
die konjunkturelle Lage selten so 
optimistisch beurteilt wie in die- 
sen Monaten. Doch gibt es ob der 
Baustellen nicht nur freudige Ge- 
sichter. Mißmutig registrieren 
die Autofahrer, daß sie in Lan- 
gen mitunter erhebliche Behin- 
derungen in Kauf nehmen müs- 
sen. 

Am ärgsten beeinträchtigt 
wird der Verkehrsfluß auf der 
Südlichen Ringstraße. Vor und 
hinter der Bahnüberführung und 
selbst auf deren höchstem Punkt 
machen Bauarbeiter den Auto- 
fahrern den Platz streitig. Da ist 
der Preßlufthammer im Einsatz, 
wird der Asphalt aufgerissen und 
die Erde umgesetzt. Bei brüten- 
der Hitze sind die Männer den 
Versorgungsleitungen auf der 
Spur, die, in die Jahre gekom- 
men, einer Überholung bedür- 
fen. 

Für die Autofahrer ist dies zu- 
rnindest in den Spitzenzeiten ein 
Ärgernis. Nur im Schnecken- 
tempo, mit häufigen Stops da- 
zwischen, quält sich die Kara- 
wane aus Blech und Gummi über 
den künstlichen Hügel der Bahn- 
überführung. 

Auswirkungen auf den ruhen- 
den Verkehr hat nach wie vor 
die Großbaustelle am Rathaus. 
Dort wird ein neues Finanzamt 
nebst Amtsgericht hochgezogen. 
Zahlreiche Parkplätze sind des- 
halb weggefallen. Auf der gegen- 
überliegenden Seite der Südli- 
chen Ringstraße hat die Stadt 
Ersatz geschaffen. Doch wer im 
Rathaus nur mal schnell etwas 
erledigen will, kurvt lieber 
mehrmals ums Karree, als sich 
auf der anderen Straßenseite ei- 
nen Parkplatz zu suchen. 

Bis an den Rand der Haarna- 
delkurve am Alten Rathaus 
reicht die Baustelle vor der 
Stadtkirche. Dort wird der Vor- 
platz neu gestaltet. Durch die 
Kirchgasse geht deshalb nichts 
mehr. Auch hier sind Parkplätze 
weggefallen. 

Etwas enger als gewohnt ist es 
momentan auch an zwei ande- 
ren Stellen in Langen. An der 
Bundesstraße 3, gleich hinter der 
Ortsausfahrt in Richtung Egels- 
bach, muß der Autofahrer mit 
Behinderungen rechnen, die 
durch den Bau eines großen 
Wohn- und Geschäftshauses ent- 
stehen. Schließlich heißt es auch 
unter der Mühltalbrücke den 
Fuß vom Gas zu nehmen. Dort 
sind Bauarbeiten auf der Zufahrt 
zur Autobahn im Gange. 

Im Opel-Zoo gibt es nun 

„Tiere" zum Anfassen 

Plastiken schmücken das Freigehege 
Die neuen lebensgroßen Wisent- 

Plastiken im Opel-Zoo lassen sich 
willig betasten und streicheln, ja 
sogar erklettern. Das bronzene 
Kunstwerk der fränkischen Bild- 
hauerin Gudrun Kunstmann, de- 
ren Werke von seltener Schönheit 
und Harmonie sind, paßt sich ganz 
selbstverständlich in die Natür- 
lichkeit des weitläufigen Areals 
des Opel-Zoos ein. Und es scheint 
kein Zufall zu sein, daß diese erste 
Plastik im Georg-von-Opel-Freige- 
hege für Tierforschung ein Wisent- 
Muttertier und ihr Junges darstellt. 
Das Wisent als eine Unterart des 
Bisons erinnert an die Anfänge der 
Tierdarstellung, an wilde Jagdsze- 
nen steinzeitlicher Höhlenmalerei. 

Doch auch zu der damaligen Zeit 
hatten die Tiere eine weitreichen- 
dere Bedeutung für den Men- 
schen. Das Tier galt als Feind oder 
Freund, Totem oder jahreszeitli- 
ches Symbol. Es war fester Be- 
standteil im menschlichen Leben. 

Die Geschichte der Tlerdarstel- 
lung begann vor mehr als zwei Mil- 
lionen Jahren. Und doch kann der 
Mensch diese Kunst immer wieder 
neu entdecken. Dies beweisen die 

Werke der mit dem Bundesver- 
dienstkreuz ausgezeichneten Gud- 
run Kunstmann. Ihr gelingt es, 
charakteristische Züge der Tiere 
einzufangen und sie in betont reali- 
stische Formen umzusetzen. Diese 
Klarheit besticht den Betrachter, 
der über die Verfremdungen und 
die Symbolik expressionistischer 
Kunst rätselt. Gudrun Kunstmann 
möchte, daß das Publikum ihre 
Kunst begreift und die Tierwelt 
unverfälscht vor Augen hat. Le- 
bendiger als im „Zoo im Grünen" 
können ihre Tierplastiken nicht 
präsentiert werden! 

Der Opel-Zoo möchte die Kunst 
mit hineinnehmen in die Natur 
und das Freizeiterleben. So kön- 
nen viele künstlerisches Schaffen 
hautnah „begreifen", kleine Kin- 
der große Tiere erobern und Groß- 
eltern und Tanten mit einem ge- 
lungenen Foto davon beglückt 
werden. 

Gudrun Kunstmanns Werk - 
eine Kunst zum Begreifen und Er- 
greifen; der ersten Plastik vor dem 
Wisent-Gehege sollen weitere an 
anderen Plätzen im Opel-Zoo fol- 
gen. 

e ® Trachtenkapelle aus dem österreichischen Pichl/Enns auf dem 
j- -1 ? An der rechten Wiese (oben). Die Gesangabteilung der Sport- und Sängergemeinschait hatte die Muskaten zu einem Frühschoppen eingeladen. Unter der Leitung von Kapellmeister Gottfried Hornber- 
ger heizten die Österreicher ihren Zuhörern dann kräftig ein und warben zugleich für einen Urlaub in der 
Steiemiark. Bei einem Quiz gab es Reisen in dieses österreichische Bundesland zu gewinnen. Von der 
Frühschoppen-Veranstaltung waren die Besucher begeistert. Trotz des heiOen Wetters hörten sich etwa 300 
Leute die Polka-, Walzer- und Marschmusik auf der Terrasse des SSG-Freizeitcenters an (unten). 

Fotos (2): sor 

Viel Beifall für Vortrag 

über den Umweltschutz 

Verkehr erhebliche Belastung für Luft 
Langen (fm) - Einen Dia-Vortrag 

zum Thema Umweltschutz hielt 
der Forstdirektor a. D. Joachim 
Lütgemann im Langener Natur- 
freundehaus. Anhand von Beispie- 
len erläuterte Lütgemann wie In- 
dustrie, Auto aber auch die priva- 
ten Haushalte ihren Teil dazu bei- 
tragen, daß Wasser, Boden und 
Luft verschmutzt sind. Beispiels- 
weise sei der Verkehr auf der B 3 
und der B 486, die durch Langen 
führen, eine erhebliche Belastung 
für die Luft, 

Joachim Lütgemann ging auch 
auf die Entsorgung des Abwassers 
durch das Langener Klärwerk ein. 
Es sei sehr sehr schwierig, die aus 
dem Kanal kommenden Abfalle 
auszusortieren, die dort nichts zu 
suchen hätten, so der ehemalige 
Forstdirektor, Lütgemann erklärte 
auch, wie man durch Aufforstung 
und Neubepflanzungen Umwelt- 
schäden mildern könne. Für seine 
Ausführungen wurde der Forstdi- 
rektor a, D, mit viel Beifall be- 
dacht. 

Ratschläge für 

„Wetterfühlige" 
Oft liegt es am Wetter, wenn es 

auf den Straßen häufiger „kracht" 
oder Arbeitnehmer im Betrieb 
häufiger verunglücken, „Bei Wet- 
terfühligen können schon weit ent- 
fernte Tiefdruckgebiete die Kon- 
zentration stören, die Ltfistungs- 
und Reaktionsfähigkeit mindern 
und so Unfälle begünstigen", er- 
klärt, Bezirksgeschäftsführer Ma- 
nuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen. Anzeichen von 
Wetterfühligkeit sind auch Schlaf- 
störungen, nervöse Erregbarkeit, 
Schmerzen, Angst und Schwindel- 
gefühle. 

Manuel Hinkel gibt RaUchläge, 
was ein Wetterfühliger selbst ge- 
gen sein Leiden tun kann: Rau- 
chen und Alkoholgenuß ein- 
schränken, sich mit weniger Fetten 
und mehr Vollkomprodukten, fri- 
schem Obst, frischem Gemüse so- 
wie Milch und Milchprodukten er- 
nähren. Ausreichend bewegen, 
zum Beispiel mit Schwimmen, 
Radfahren und Gymnastik; genü- 
gend schlafen, möglichst tagsüber 
Entspannungspausen einlegen, 
Wechselduschen und Kaltwasser- 
güsse über Unterarme und Beine 
ergänzen diese eigenen Bemühun- 
gen, 

Sicherheit 

im Haushalt 
Millionen von Menschen verun- 

glücken Jahr für Jahr in den eige- 
nen vier Wänden. Alte Menschen 
sind besonders gefährdet. Die 
AOK Offenbach weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, daß 
durch eine altersgerechte Woh- 
nung das Risiko verringert werden 
kann. Das beginnt schon bei einer 
guten Beleuchtung und rutschsi- 
cheren Fußböden. Kabel sollten 
nicht (i-ei herumliegen (Stolperge- 
fahr!), sondern fest verlegt sein. 
Die Sicherheit im Bad MSt sich 
zum Beispiel durch Haltegriffe 
und eine Matte erhöhen. 

Komödie um eine Entführung: 

Wandervogel auf Theaterfahrt 

Langener mit Planwagen im Wendland unterwegs 

Langen (sor) - Auf Theaterspiel - 
fahrt waren 22 Mitglieder des Wan- 
dervogels Deutscher Bund. Die 
meisten Teilnehmer kamen aus 
Langen. Anderthalb Wochen war 
die Gruppe unterwegs. Auf dem 
Wandervogelhof Reinstorf fanden 
die letzten Proben statt. Dann ging 
es mit Pferden und Kutschwagen 
durchs Hannoversche Wendland, 

Der Wandervogel Deutscher 
Bund ist eine politisch und konfes- 
sionell unabhängige Gemeinschaft 
von jungen Menschen, die sich ge- 
genseitig zu religiöser, kultureller, 
politischer und sozialer Verant- 
wortlichkeit im persönlichen und 
gesellschaftlichen Leben erziehen 
wellen. In Langen ^bt es den Wan- 
dervogel seit 1969. Den Mitttel- 
punkt des Geschehens bilden 
große Fahrten, Das Zusammenge- 
hörigkeitsgefühl zur Gruppe wird 
auf solchen Touren gebildet und 
geprägt. 

Das war auch diesmal so. Zu- 
gleich erlebten die Teilnehmer der 
Theaterfahrt, daß eine Tour mit 
Pferden und Rucksäcken auch 
ihre Tücken hat. Gleich am ersten 
Tag machten die Langener die Er- 
fahrung, daß Pferde ganz schön 
groß und eigenwillig sind und 
Rucksäcke ganz schön schwer sein 
können. Abends durfte die Gruppe 
dann bei einem freundlichen Bau- 
ern ihr Zelt, die Jurte, aufschlagen. 

Am zweiten Tag ging es nach 
Reddereitz und weiter nach Bus- 
sau, einem der schönsten Rund- 
lingsdörfer im Wendland. Ein „Alt- 
wandervogel" hatte die Langener 
zu sich eingeladen. Als Dank dafür 
führte die Gruppe beim Gastgeber 
ihr selbstgeschriebenes Theater- 
stück „Basileos und das Räuber- 
glück - Komödie um eine Entfüh- 
rung" auf. Bei dieser Premiere k)e- 
geisterten vor allem die kleineren 

Schauspieler der vom Alter her 
bunt gemischten Gruppe das Pu- 
blikum. Eine der Schauspielerin- 
nen mußte leider ausfallen, Sie lag 
mit einer Blinddarmentzündiung 
im Dannenberger Krankenhaus, 

Am nächsten Tag zogen die 
Wandervöglel weiter, durchstreif- 
ten Felder, Wälder und Rundlings- 
dörfer. Dabei sahen die Teilneh- 
mer auch zahlreiche Störche. 

Schon folgte der letzte Tag der 
Fahrt mit den Kutschen, Nun ging 
es mit dem Bus weiter nach Dan- 
nenberg zum Krankenhaus, wo die 
Langener erneut ihr Stück auf- 
führten. 

Letzte Station der Tour war Pe- 
vestorf. Auf dem Höhbeck fand die 
Abschluß-Aufführung des Stückes 

statt. Es war ein Riesenerfolg, 
Volkstanz und Singen mit den Zu- 
schauern ließen den Abend harmo- 
nisch unter Lindenbäumen aus- 
klingen. 

Den Abschlußtag nutzten die 
Wandervögel zum Besuch einer 
biologisch-dynamisch arbeitenden 
Mosterei, Außerdem wurde ein 
Spaziergang zur Elbe unternom- 
men, Am nächsten Tag ging es 
dann nach Hauses, Alle Teilneh- 
mer waren sich einig: Die Spiel- 
fahrt war trotz der Anstrengungen 
ein schönes Erlebnis, Die beim 
Theaterspielen eingegangenen 
Spenden wollen die Wandervögel 
nun einer Kirchengemeinde in Sie- 
benbürgen (Rumänien) zur Verfü- 
gung stellen. 

Mit dem Pluiwacen durchstreiften „Wandervöfel" aus Langen da« 
Wendland. Unterwegs unterhielt die Gruppe die Bevölkenuif mit ei- 
nem selbatfeschriebenen Theaterstück. Foto: p 



Verein plant 

Bahnhof-Aktion 
Egelsbach (sor) - Um die Zu- 

kunft des Egelsbacher Bahn- 
hofs soll es in einer öffentlichen 
Veranstaltung gehen, die der 
Fahrzeugveteranenverein Drei- 
eich im Spätsommer oder 
Herbst durchführen will. Der 
Verein nutzt das Empfangsge- 
bäude seit einigen Jahren als 
Museum für alte Motorräder. 
Den Mitgliedern liegt deswegen 
daran, daß der Bahnhof nicht 
der Spitzhacke zum Opfer fallt, 
wie von der Bundesbahn im 
Zuge des S-Bahn-Baues ge- 
plant. 

Durch ihre öffentliche Aktion 
wollen die Motorradfreunde 
nun die Bürger in ihre Bemü- 
hungen um den Erhalt des 
Empfangsgebäudes einbezie- 
hen. 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Hochbetrieb in der Kirche: Fünf Paare vor Traualtar 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekmmtmachnngen für die Gemeinde Egelsbach 
i 
I 
I Nr. 65 Dienstag, 16. August 1988; 

Allerhand zu tun hatte am vergangenen Samstag Egelsbachs evangeli- 
scher Pfarrer Stephan Krebs. Gleich Tiinf Paare mußte der Geistliche 
unter die Haube bringen. So etwas hatte der junge Pfarrer in seinem 
noch kurzen Wirken in Egelsbach bisher nicht erlebt. Das Ganze hing 
damit zusammen, daO sich am 8. .8.88 gleich zehn Paare in Egelsbach 
das Ja-Wort gaben. Da das Sclinapszahl-Datum auf einen Montag fiel, 
wurden die kirchlichen Trauungen nun am Samstag nachgeholt. Auf 
unserem linken Bild sind Thomas Sittmann und seine Frau Heike, 

geborene Muskulus, zu sehen, die sich als letztes Paar in den Hafen der 
Ehe einschifrten. In der Mitte: Robert Geister und Frau Birgit, geborene 
Wodiczka, zusammen mit Pfarrer Stephan Krebs, dessen „Arbeit" von 
allen Paaren sehr gelobt wurde. Ein Höhepunkt im Reigen der Trauun- 
gen war die Vermählung von Joachim Strübin und Sabine Gerwien. 
Der Bräutigam, Mitglied bei der Freiwilligen Feuerwehr, mußte vor der 
Kirche ein brennendes Holzhäuschen löschen. Ortsbrandmeister Peter 
GeiB nahm derweil die Braut in Schutz (rechtes Bild). Fotos (3): sor 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Egelsbach - Die Monatsver- 

sammlung des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach ist am Freitag, 19, 
August, 20,30 Uhr, im Vereinslokal 
„Hexenstüble", Die Tagesordnung 
wird in der Versammlung be- 
kanntgegeben, Wichtige Punkte 
sind die Lokalschau 1988, die am 
29, und 30, Oktober stattfindet, 
und weitere Ausstellungen der 
neuen Saison, 

SPD erinnert 

die CDU an 

Zahlungszusage 
Egelsbach (sor) - Die Gemeinde 

Egelsbach wartet noch immer auf 
einen Zuschuß des Kreises Offen- 
bach für die längst abgeschlossene 
Eigenheim-Renovierung, Darauf 
haben jetzt die örtlichen Sozialde- 
mokraten hingewiesen. Zugleich 
werfen sie dem Egelsbacher CDU- 
Vorsitzenden und Kreisbeigeord- 
neten Leonhard Kirschniok vor, 
bei einer vor eineinhalb Jahren ab- 
gegebenen Zahlungszusage „den 
Mund zu voll genommen" zu ha- 
ben, 

Kirschniok hatte seinerzeit ange- 
kündigt, der Kreis Offenbach 
werde alsbald einen Zuschuß für 
die Eigenheim-Renovierung in 
Höhe von rund 200 000 Mark über- 
weisen, „Bis heute sind aber keine 
Taten gefolgt", merkt jetzt SPD- 
Pressesprecher Jörg Hopfe an, 
„Keine müde Mark ist bislang ge- 
zahlt worden", so Hopfe, „Herr 
Kirschniok ist daher aufgefordert, 
seine Stellung als Kreisbeigeord- 
neter im Interesse unserer Ge- 
meinde zu nutzen und für eine be- 
schleunigte Einlösung des Zah- 
lungsversprechens zu sorgen," 

Daß die Gemeinde Egelsbach 
seit eineinhalb Jahren auf das Geld 
des Kreises wartet, ist in der ver- 
gangenen Sitzung der Gemeinde- 
vertretung durch eine parlamenta- 
rische Anfrage der SPD-Fraktion 
ans Tageslicht gekommen. 

Idee Kaffee 

849 

»Oer Feine" od. »Der Kräftige« 
gemahlen 

500 g -Packung 

Drei Glocken Feine Echte 

Eiemudeln 

-.79 

verschiedene Sorten 

250 g-Pacl<ung 

BessTlssue 

Toilettenpapier 
2-laglg 
16x224Blatt- 
Pacl<ung 649 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung, 
HLF/33 Wo. 

Spiay-Neiken 
verschiedene Sorten 
StrauB 

Span. PaprilQ 

Z99 

grün, Klasse II 

1000 g-Netz 

Putzige Kaninchen erfreuten die Kinder 

Egelsbacher Züchter feierten ein Grillfest / Erfolgreiche Jugendarbeit 

Spießbraten 
vom Schweine-Kamm, Qll 
grillfertig gewürzt 1 kg 
Sdimrenksteak 
vom Schweine-Kamm, grillfertig 
gewürzt und in pikanter M ^ A 
Marinade eingelegt leZSr 

igio 

10 Fischstäbctien 

229 

tiefgekühlt 

300 g-Packung 

Egelsbach (kio) - Ein Vergnü- 
gen fCr jung und alt war am ver- 
gangenen Samstag das traditio- 
nelle Grillfest des Kaninchen- 
zuchtvereines Egelsbach an der 
Waldhütte, 

Der Verein, der rund 60 Mitglie- 
der zählt, hatte dafür gesorgt, daß 
jeder auf seine Kosten kam. Neben 
dem großen Angebot an Speisen 
und Getränken hatten die Gastge- 
ber besonders auch an die kleinen 
Gäste gedacht. Eine große Anzahl 
von Zuchtkaninchen wurde her- 
beigeschafft, um den Besuchern 
ein Bild von der Vereinsarbeit zu 
geben, aber auch um den Kindern 
die Li'jbe zu den Tieren näherzu- 
bringen, So waren die Aktiven 
gerne bereit, die Tiere aus den Kä- 
figen zu holen, um sie den Kleinen 
in den Arm zu reichen. 

„Da wir zur Zeit noch kein eige- 
nes Vereinsgelände haben, be- 
schränkt sich der Kreis der aktiven 
Züchter nur auf Besitzer mit Gär- 
ten", erklärte Lothar Schupp, er- 
ster Vorsitzender der Egelsbacher 
Kaninchenzüchter, Doch soll dem 

Verein in nächster Zeit geeignetes 
Gelände zur Verfügung gestellt 
werden. Somit wäre dann die Mög- 
lichkeit gegeben. Kaninchenfreun- 
den, die kein eigenes Gelände ha- 
ben, eine Parzelle zur Züchtung 
bereitzustellen. So könnten viele 

Interessenten, die bisher abgewie- 
sen werden mußten, aktive Mit- 
glieder im Verein werden und sich 
dem Züchten und Ausstellen von 
Kaninchen widmen. 

Da kein eigenes Klubhaus vor- 
handen ist, tagt die regelmäßige 
Mitgliederversammlung im Bür- 
gerhaus Egelsbach, Hier wird dann 
fachgesimpelt und es werden die 
kommenden Ausstellungen ge- 
plant, 

Höhepunkt des Vereinslebens 
ist jedes Jahr die Lokalschau, die 
seit Bestehen des Vereines im 
Jahre 1967 im Bürgerhaus Egels- 
bach ausgetragen wird. Diese 
Schau ist die Eröffnung der Aus- 
stellungssaison, die im Herbst be- 
ginnt. 

Die Arbeit mit den Kindern und 
Jugendlichen sp eit im Vereinsle- 
ben eine wichtige Rolle, Den zur 
Zeit 18 jugendlichen Mitgliedern 
wird das ganze Jahr über ein gro- 
ßes Angebot an Freizeitaktivitäten 
offeriert. Neben gut organisierten 
Zeltlagern, das jüngste führte den 
Verein nach Elbach im Odenwald, 
stehen viele Ausflüge mit dem 
Fahrrad und dem Bus auf dem 
Programm, wobei die Fahrten in 
die Vergnügungsparks besonders 
großen Anklang fanden. 

CiHlbratmifst 
nach Gyros Art gewürzt 

100g  
Bratwurst 

mit grünem Pfeffer 
100g  

-.99 

-.99 

Einen schönen Erfolg konnte 
der Verein in der vergangenen Sai- 
son verbuchen: Wilhelm Eckert, 
ein langjähriges Mitglied des Ver- 
eines, errang mit seinem Kanin- 
chen „Marburger Fee" auf der 
Bundesschau den ersten Platz in 
einem Feld von mehr als 400 Tie- 
ren, 

GroOe Freude bereitete es den Kindern beim Grillfest der Egelsbacher 
Kaninchenzüchter, die Tiere in ihrem Stall zu beobachten. Foto: kio 

Schon heute fiebern die Züchter 
der Ausstellungssaison entgegen 
und hoffen auf ein gutes Abschnei- 
den mit ihren Tieren, 
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SGE nach tollem 

Auftakt Probleme 

mit der Abwehr 

FV Bad Vilbel - SG Egelsbach 4:0 

Egelsbach (gec' - Nach gelunge- 
nem Auftakt mußte der Trainer 
der SG Egelsbach, Dieter Rudolf, 
bereits die Bitternis der ersten 
Auswärtsniederlage hinnehmen, 
die seine Mannschaft ausgerechnet 
beim Verlierer der ersten Runde, 
Bad Vilbel, kassierte - und das so- 
gar in dieser Höhe berechtigt. Un- 
übersehbar waren diesmal, wie be- 
reits gegen Neu-Isenburg, die Lük- 
ken im Abwehr-Bereich, Vor al- 
lem in den Zweikämpfen zogen die 
Egelsbacher meist den kürzeren. 
So konnte vor der Pause Oliver 
Michel Bad Vilbels Torjäger Pross 
nie richtig unter Kontrolle bringen 
und wurde beim 1:0 in der 27, Mi- 
nute beinahe klassisch verladen. 

Auch nach der Pause, Michel 
machte der dritten Sturmspitze 
Platz, war es Ralf Butsch, der ei- 
gentlich nur in der 56, Minute nicht 
aufpaßte, und wieder konnte Pross 
das 2:0 markieren. Gedanklich wa- 
ren die Vilbeler Angreifer einfach 
schneller, denn auch die Treffer 
zum 3:0- und zum 4:0-Endstand 
ließen die SGE-Abwehr schlecht 
aussehen. 

Wie am Sonntag gegen Neu- 
Isenburg lief die SGE ein, also mit 
Pundmann, Becker, Michel (46. 
Minute Schrimpf), Luckhaupt, 
Butsch, Komma, Elmas, Wagner, 
Appel, Schmidt (60. Minute E, 
Dietrich) und Erk, Anfänglich fiel 
von den Egelsbacher Angreifem 
noch Helmut Appel am meisten 
auf, denn er erlief sich in der vier- 
ten Minute eine schwache Rück- 
gabe, schob sie zu Stefan Erk, der 
aber recht überhastet hoch nach 
rechts drosch, ohne daß ein Egels- 
bacher vor Vilbels Abwehr an den 
Ball kommen konnte. Auch im 
Anschluß wurde Appel wieder von 
der Abwehr der Platzherren abge- 
drängt. 

Bis zur 43, Minute dauerte es, 
ehe erneut die Egelsbacher Num- 
mer 9, Appel, sich kräftig einsetzte. 
Der Abpraller flog zwar in Rich- 
tung Tor, verfehlte den Kasten je- 
doch knapp. Dazwischen lagen ei- 
nige hochkarätige Chancen der 
Gastgeber, so schon in der sech- 
sten Minute, als Pross gegen Mi- 
chel den Zweikampf gewann und 
Rünzi nur äußerst knapp vergab, 

Vilbel geizte schon in dieser 
Phase nicht mit saftigen Schüssen 
aus der zweiten Reihe, Als Spiel- 
führer Köhler in der 15, Minute aus 
dem Hinterhalt abzog, flog der Ball 
nur um Zentimeter übers SGE- 
Dreieck, Schon in der folgenden 
Szene mußte Jörg Pundmann ge- 
gen Rang retten, und Ralf Butsch 
beseitige die Gefahr endgültig. 
Nach einer hohen Kopfballherein- 
gabe, wieder von Appel (24, Mi- 
nute), mißlang der Direktschuß- 
versuch von Stefan Komma kläg- 
lich. Der Kracher von Rünzi, er- 

neut aus dem Hinterhalt, forderte 
volle Aufmerksamkeit von Pund- 
mann, der zur vierten Ecke für Vil- 
bel lenkte. 

Nur eine Minute zuvor war es 
Pross, der in seiner „unnachahmli- 
chen Art", so der Platzlautspre- 
cher, das 1:0 markierte, als er Oli- 
ver Michel im Strafraum buchstäb- 
lich narrte und traf. Nach einer gu- 
ten halben Stunde streifte ein 
Kopfball von Höfler Egelsbachs 
Latte, Bei der drückenden Hitze 
stellten sich dann hier wie dort bis 
zum Seitenwechsel keine weiteren 
Torszenen ein. Obwohl sich Diet- 
mar Becker des öfteren bis nach 
vorne einschaltete, blieben diese 
Aktionen ohne Wirkung, denn Vil- 
bels Abwehr gab sich im Gegen- 
satz zur SGE keine Blößen, 

Gerade hatte in der 55, Minute 
ein Steilpaß von Becker Appel er- 
reicht, der sofort über den vorne 
postierten Friedl, doch auch über 
das verlassene Tor hob: also wieder 
Fehlanzeige, Besser machten dies 
dann schon in der nächsten Minute 
die Gastgeber. Riza Elmas foulte 
völlig unnötig Vilbels Nummer 10, 
Pucher, der den folgenden Frei- 
stoß so nach innen hob, daß wieder 
Pross vor Butsch in die kurze Ecke 
köpfen konnte und so eine soge- 
nannte Standardsituation nutzte. 
Für Mike Schmidt, der sich zw,ar 
erfolglos mühte, brachte Dieter 
Rudolf dann Ewald Dietrich, der 
gerade ins Spiel gekommen (61, 
Minute) voll abzog und Friedl fast 
überrascht hätte. Nach der an- 
schließenden Ecke vergab erneut 
Komma überhastet aus guter Posi- 
tion, 

Der aufopferungsvoll kämp- 
fende Ralf Butsch wurde darm in 
der 67, Minute von Pross wegge- 
schoben, und es sah nach einem 
Handspiel des Egelsbachers aus, 
das aber der gute Unparteiische 
Gromes aus Dorf-Güll zu Recht 
nicht pfiff. 

Immer wieder zettelte Pucher 
(Nummer 10) über die linke 
Flanke blitzsaubere Konter an, so 
auch in der 75, Minute, wo Jörg 
Pundmann den harten Schuß der 
Nummer 10 nur abklatschte und 
Blum nur noch einzudrücken 
brauchte. 

Auch das vierte Tor in der 89. 
Minute ging auf das Konto der 
SGE-Abwehr, Zunächst griff kei- 
ner den eingewechselten Klembitz 
an, der einen Distanzschuß ris- 
kierte, den erneut Pundmann 
nicht festhielt. Diesmal war Pfaff 
gedanklich schneller als die Ab- 
wehr der SGE und es hieß 4:0, 
Bliebe noch zu sagen, daß Michael 
Luckhaupt in der 49, Minute eine 
Zeitstrafe nach einem rüden Foul 
an Köhler absitzen mußte und 
Glück hatte, daß die rote Karte in 
der Schiri-Tasche blieb. 

Laniiesllga Siid | 
FV e«l Vilbel - SS Egelibtch 4:0 
Spvg, Dietesheim - SV Sleinheim 4K) 
Spvg, Langenselbold - FCA Dirmstadt 4:2 
SKVMMelden-Spvg.OSOberrid 1:1 Spvg. Neu-Isenburg - KSV Klein-Karben 3K) 
Kick. OHenbech Am. - SO Nieder-Roden 1:1 
Germ. Plungitedl-SF Seligenstadt 1^ Spvg. Wei8l(irchen - Vilrtofia Griesheim 2^ 
TSV Wollskehlen - Olympia Lamperttelm 3,-0 

1SF Seligenstadt 2 2 0 0 9:1 4K) 
3 TSV Wollskehlen 2 2 0 0 1:2 4KI 
3 Spvg. Dietesheim 2 2 0 0 5K) 4:0 
4 Spvg. Langenselbold 2 2 0 0 6:3 4:0 
5 Spvg. Weiskirchen 2 2 0 0 5:2 4K) 
6 Kick. Odenbach Am. 2 1 1 0 5:2 3:1 
7 SG NIeder-Roden 2 1 1 0 4:2 3:1 
IFV Bad Vilbel 2 10 1 4:3 2J 
9 Spvg. Neu-Isenburg 2 10 1 5:5 2:2 

10 SKV MSrIeldOT 2 0 2 0 4:4 2:2 
11 SG Egelsbach 2 10 1 5Ki 2:2 12 FCA Damistadt 2 0 11 5:7 1:3 
13 Spvg. 05 Oberrad 2 0 11 3:6 1:3 
14 Viktoria Griesheim 2 0 0 2 0:3 0:4 
15 Olympia Lampertheim 2 0 0 2 2:0 0:4 16 KSV Klein-Karben 2 0 0 2 1:5 0:4 
17 Germ. Pfungstadt 2 0 0 2 2:9 0:4 
Ii SV Steinheim 2 0 0 2 1:6 0:4 
Am Dlenitag (16. August, 19 Uhr) spie- 
len: SG Nieder-Roden - Spvg. Dietes- 
heim. 19.30 Uhr. Olympia Lampertheim - 
SKV Mörfelden. - Mittwoch (17, August, 
19 Uhr): Sportfreunde Seligenstadt - Kik- 
kers Offenbach Amateure, SG Egelsbach 
-Germania Pfungstadt, SV Steinheim - 
Spvg, Weiskirchen, Spvg. Neu-Isenburg - 

Bad Vilbel, Spvg. Oberrad - Spvg., 
Langenselt)od. Viktoria Griesheim - TSV 
Wolfskehlen. - 1#,30 Uhr. KSV Klein-Kar- oen - FCA Darmstadt. 
Am nichstsn Samstaig (20. August, 
15,30 Uhr) spielen: Spvg. Dietesheim - 
oportfreunde Seligenstadt. - Sonntag 
i IS Uhr): Kickers Offenbach Amateure - SG Egelsbach, Spvg. Weiskir- chen - SG Nieder-Roden. 

SSG-Elf von B-Li^st 

an die Wand gespielt 

Susgo Offenthal - SSG Langen 9:1 
Langen - Eine tolle Frühform 

zeigte Fußball-B-Ligist Sugso Of- 
fenthal eine Woche vor Beginn der 
Saison 1988/89 in der Kreisliga B 
Offenbach West. Bei der feierli- 
chen Saisoneröffnung, die an der 
Messeler Straße mit Gegrilltem 
und Faßbier gefeiert wurde, fer- 
tigte dit Susgo den A-Ligisten SSG 
Langen mit 9:1 Toren ab. Die Lan- 
gener, die nach eigenen Angaben 
nur zwei Stammspieler zu ersetzen 
hatten, waren dem Offenthaier 
Angriffswirbel nahezu hilflos aus- 
gesetzt, Erfolgreichster Offentha- 
ler Angreifer war Uwe Jung, der 
gleich fünfmal ins Schwarze traf. 
Die weiteren Treffer steuerten Jörg 
Meixner (2), Jörg Banzhaf und Jür- 
gen Schnürer bei. Das Ehrentor für 
Langen erzielte Jürgen Valloz, 

Meixner, der Neuzugang aus 
Messel, machte einen glänzenden 
Eindruck und wird sicherlich auch 
bei den Punktspielen die zentrale 
Figur im Offenthaler Mittelfeld 
sein. Neben ihm zeigte auch Routi- 
nier Klaus Zimmer im Spiel gegen 
Langen wieder sein Können. Alle 
OtTenthaler Neuzugänge sind für 

die Punktspiele spielberechtigt, 
auf Holger Hufen wird Trainer 
Wolfgang Wey jedoch wegen des- 
sen Bundeswehrdienstes nur be- 
dingt bauen können. 

Nach dem eindrucksvollen Sieg 
über A-Ligist Klein-Welzheim, wo 
die Susgo schon ein halbes Dut- 
zend Treffer erzielt hatte, bestä- 
tigte der Kantersieg über die SSG 
Langen die tolle Form der Offen- 
thaler, Abteilungsleiter Hans Ganß 
freute sich darüber, daß bei der 
großen Spielerdecke der gesunde 
Konkurrenzkampf sehr forderlich 
für die Leistung sei. 

Im L^gener Lager war die 
Stimmung indes auf dem Null- 
punkt, Selbst nach den schweren 
Trainingseinheiten und -spielen 
wollten Trainer und Betreuer'die 
Form ihrer Schützlinge nicht ent- 
schuldigen, Gelegenheit zur Reha- 
bilitation hat die Elf am heutigen 
Dienstag, Um 19 Uhr trifft die SSG 
auf eigenem Platz auf die Frank- 
furter A-Liga-Spitzenmannschafl 
SG Prauunheim, Es ist das letzte 
Testspiel vor Beginn der neuen 
Saison, 

LOTTO 
2-9-14-16-37-44 

Zusatzzahl: 6 
„SPIEL 77" 

4-0-9-4-0-4-2 
TOTO 

1-2-2-1-1-1-1.1.0.0-0 
„6 AUS 45" 

10 -11 • 15-17-23-34 
Zusatzzahl: 9 

RENNQUINTETT: 
Rennen A: 
1-4-11 

Rennen B; 
27 - 29 - 26 

(Ohne Gewähr) 

Mehr Rente bei 

längerer Schulzeit 
Langen - Alle Schulabgänger, 

die über das 16, Lebensjahr hinaus 
die Schule besuchten, sollten be- 
reits jetzt diese Zeit bei dem Ren- 
tenversicherungsträger als soge- 
nannte Ausfallzeit vormerken las- 
sen, Dieses Rat gibt die Deutsche 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK), Bezirksgeschäftsstelle 
Langen, Bahnstraße 25, 

Die Meldung an den Rentenver- 
sicherungsträger kann bei der 
Krankenkasse veranlaßt werden. 
Dafür notwendig ist die Vorlage 
des Schulentlassungszeugnisses 
und die Angabe der bereits durch 
den Rentenversicherungsträger 
vergebenen Versicherungsnum- 
mer. 

Wie Manuel Hinkel, Bezirksge- 
schäftsführer der hiesigen DAK - 
Geschäftsstelle, weiter mitteilt, 
können solche Ausfallzeiten die 
spätere Rente erhöhen, ohne daß 
für diese Zeiten eigene Beiträge ge- 
zahlt wurden. 

9,85 Millionen 
hängen am Kabel 

Am 30. Juni waren 9,85 Millio- 
nen und damit 38,2 Prozent aller 
Haushalte in dei' Bundesrepublik 
Deutschland an das Kabelfernseh- 
netz der Deutschen Bundespost 
anschließbar. Mehr als 3,8 Millio- 
nen Wohnungen nutzten zu die- 
sem Zeitpunkt das Angebot der 
Post, sich Hörfunk- und Fernseh- 
programme per Kabel ins Haus 
bringen zu lassen. 

Bereits 95 Prozent dieser Kun- 
den empfangen mit ihrem Kabel- 
anschluß auch Satellitenpro- 
gramme. Die Zahl der Programme 
wird ständig erweitert und damit 
erhöht sich auch die Attraktivität 
des größten Massendienstes nach 
dem Telefon. So wird in München 
und Berlin seit Juni 88 ein weiteres 
Fernsehprogramm eines engli- 
schen Anbieters eingespeist. Auch 
ein neues deutschsprachiges Satel- 
litenradioprogramm ist in einigen 
Netzen bereits zu empfangen. 

Die Attraktivität des Kabelan- 
schlusses zeigt sich in der im Ver- 
gleich zum ersten Halbjahr des 
Vorjahres überproportional gestie- 
genen Zahl der angeschlossenen 
Haushalte. Der Zuwachs im ersten 
Halbjahr 1988 betrug 591 000 Woh- 
nungen, während sich im gleichen 
Zeitraum 1987 etwa 397 000 Haus- 
halte neu an das Kabelnetz an- 
schlössen. 

Mit dieser EVIieB steh die SSG Langen von der Susgo OfTenthal Uberrumpeln (stehend, von links)- 
1 Arthur Piotrok, Alexander Mandlc und Michael Schick. Vorne links): Bainer Karl, Jürgen Valloz, Harald Albusberger, Oliver Härtel und SchluBmann Heinz Fenzl Foto kio 

Tns'sÄJr ""T Club-Gehäuse Lanpns Torhüter Horn (links) kam nicht nur wegen des Wetters 
0-3 Langener Abwehrspieler. Aus der Begegnung 1. FC Langen - TSV Nieder- Foto: sor 

Start in die neue Saison für 

den 1. FC Langen mißlungen 

Club verlor gegen den TSV Nieder-Ramstadt mit 0:3 
Langen (sor) - Mißlungen ist der 

Saisonauflakt in der Fußball-Kreis- 
liga A Darmstadt-West für den 1, 
FC Langen, Gegen den TSV Nie- 
der-Ramstadt verlor der Club am 
Sonntag auf eigenem Platz mit 0:3, 

Waren in den ersten 15 Minuten 
die Chancen für beide Mannschaf- 
ten ausgeglichen verteilt, kam Nie- 
der-Ramstadt dann immer besser 
ins Spiel, Das erstemal bibbern 
mußten die Langener Anhänger in 
der 17 Minuten, Doch Club-Tor- 
wart Horn parierte die flache Her- 
eingabe glänzend. Drei Minuten 
später fiel jedoch das 0:1 nach ei- 
nem Rückpaß von der Torauslinie. 

Die weiteren Minuten standen 
ebenfalls im Zeichen von Nieder- 
Ramstadt. So fiel nach genau einer 
halben Stunde das 0:2. Bei dem 

Kopfballtor machte Torwart Horn 
keine allzugute Figur. 

Für die Langener ergaben sich 
bis zum Halbzeitpfiff keine weite- 
ren Chancen. Auch zu Beginn der 
zweiten 45 Minuten änderte sich 
an dieser Situation nichts. In der 
48. Minute stand das Glücl auf 
Langens Seite, als der gegnerische 
Schuß am Pfosten abprallte. 

In der 52. Minute war es der Lan- 
gener Basile, der mit einem Flach- 
schuß am Torwart der Nieder- 
Ramstädter scheiterte. In der 70. 
Minute zeichnete sich Torwart 
Horn aus, als er mit einem Rück- 
wärtssprung den Einschlag verhin- 
derte, Die endgültige Entschei- 
dung fiel in der 75. Minute, als ein 
Flachschuß das 0:3 besiegelte. 

Erst danach waren es die Lange- 

ner Nieschier und Schwiertz, die 
mit einem Flachschuß und einem 
Kopfball nur knapp das Ziel ver- 
fehlten, In der 90, Minute hatte 
dann noch einmal Krahn mit ei- 
nem Pfostenschuß Pech, Alles in 
allem keine überzeugende Lei- 
stung des Clubs, der nun auf einen 
Erfolg am nächsten Sonntag beim 
TG 75 Darmstadt hofft. 

Es spielten: Horn, Jungmann 
(52, Edelmann), Schwiertz, 
Kletzka (24, Dieler), Nieschier, 
Fuchs, Wobst, Türkmen, Zahalka, 
Krahn und Basile, 

Die Reserve des 1, FC Langen 
gewann gegen den TSV Nieder- 
Ramstadt II mit 3:1, Die Tore er- 
zielten Markus Grohmann (2) und 
Uwe Grohmann, 

Club Sturmer Zahalka (linl^s) umspielt hier einen Abwehrspieler der 
Nieder-Ramstädter. Ein Tor für Langen wollte dennoch nicht fallen. 

Foto: sor 

SG Arheilgen - Rot-WeiB Darmstadt 3:2 
SV BischoMeim - TQ 75 Darmitadt 4:1 
Concordia Gernsheim - FC Leeheim 1:2 
FC Langen - TSV Nieder-Ramitaitt 0:3 
TSQ Messel - Olympia Biel»iheim 2:1 
SKG Roßdorf - SKV BütteiiMm 0:2 
TSV Trebur - Eintr, Rüsselsheim 5:1 

1 TSV Trebur 1 1 0 0 5:1 2fl 
2 SV Bischolsheim 1 1 0 0 4:1 2K) 
3 TSV Nieder-Ramstadt 1 1 0 0 3:0 2K) 
4 SKV Bütteibom 1 1 0 0 2,-0 2^0 
5 SG Arheilgen 1 1 0 0 3:2 2,-0 
6 FC Leeheim 1 1 0 0 2:1 2:0 
7 TSC Messel 1 1 0 0 2:1 2K) 
8 SV Königstidten 0 0 0 0 OK) o!o 
9 Opel Rüsselsheim 0 0 0 0 0^ oio 

10 Rot-WeiB Darmstadt 1 0 0 1 2:3 0:2 
11 Olympia Biebesheim t 0 0 1 1:2 0:2 
12 Concordia Gemsheim 1 0 0 1 1:2 0'2 
13SKGRoBdorl 1 0 0 1 0:2 0:2 
14 TG 75 Damistadt 1 0 0 1 1:4 0:2 
15 FC Langen 1 0 0 1 0:3 0:2 
16 Eintr. Rüsselsheim 1 0 0 1 1:5 0'.2 
Am Donnerstag (18. August, 19 Uhr) 
Spielen: TSV Nieder-Ramstadt - TG 75 
Darmstadt. 
Am nächsten Samstag (20. August, 
16,30 Uhr) spielen: Eintracht Rüssels- 
heim - Opel Rüsselsheim. - Sonntag (21. 
August, 15 Uhr): TG 75 Darmstadt - FC 
Langen. Königstädten - SG Arheilpen. 
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Vom „Hochsitz" 
Städteturnier. 

Pfungstadt kommt mit 

Niederlagen im Gepäck 

Germania morgen zu Gast bei der SGE 
Egelsbach (geo) - Bereits 

morgen abend, 19 Uhr, läuft bei 
der SG Egelsbach am Berliner 
Platz der dritte Spieltag in der 
neuen Landesligasaison 88/89. 
Gegner ist der RSV Germania 
aus Pfungstadt. Während die 
SGE nach ihrem Auflaktsieg 
gegen Neu-Isenburg und der 
deftigen 4:0-Schlappe in Bad 
Vilbel ein ausgeglichenes 
Punktekonto hat, kommt der 
Gast aus Pfungstadt mit bereits 
zwei Niederlagen im Gepäck 
nach Egelsbach. 

Im ersten Spiel unterlag die 
Mannschaft in Nieder-Roden 
bei der SG mit 3:1, spielte aber 
nicht einmal schlecht, ver- 
säumte es jedoch, die eigenen 
Chancen besser zu nutzen. Ka 
tastrophal aber mißglückte die 
Heimpremiere am Sonntag ge- 
gen den Neuling Sportfreunde 
Seligenstadt, der in Pfungstadt 
sensationell hoch mit 6:1 ge- 
wann. 

Die SGE darf sich aber an die- 
ser Tatsache überhaupt nicht 
orientieren, denn gerade die 
Germanir. entführte in der ver- 

gangenen Saison beide Punkte 
vom Berliner Platz und behielt 
auch in der Rückrunde nach 
der Winterpause im Heimspiel 
gegen die SGE beide Zähler. 
Auch morgen wird besonders 
die SGE-Abwehr, die in Vilbel 
so enttauschte, auf der Hut sein 
müssen, wenn die AgbemEiny- 
ole und Co. ihr gefahrliches 
Konterspiel aus einer sicheren 
Deckung aufziehen. 

Gespannt dzirf man sein, wie 
SGE-Trainer Rudolf gegen 
Pfungstadt agiert. Bringt er 
schon zu Beginn drei Spitzen 
und sucnt somii eine frühe Ent- 
scheidung, oder geht er auf Si- 
cherheit und fe.stigt die so arg 
gebeut<!lte Abwehr durch die 
Hereinnahme von Jürgen Bel- 
lersheim in der Libe.'oposition. 
Frage'!, die spätestens morgen, 
ab IP Uhr, am Berliner Platz 
beantwortet werden, wobei es 
für die SGE darauf ankommt, 
ihre Leistung nach der Nieder- 
lage wieder zu stabilisieren und 
nicht schon früh durch eine er- 
ste Heimniederlage in die nega- 
tive Punktezone abzurutschen. 

Geselligkeit und hochkarätige Spiele 

Jugendliche aus zehn Mannschaften beim TKL-Tennis-Städteturnier 

aus beobachteten die Schiedsrichter das TKL-Tennis- 
Foto: kio 

Langen - (kio) Eine gelungene 
Veranstaltung aus der Sicht der 
Zuschauer, der Organisatoren und 
vor allem der Tennisspielerinnen 
und -Spieler war das 19. Tennis- 
Jugend-Städteturnier der Tennis- 
Klubs 1906 Langen (TKL), das am 
vergangenen Sonntag zum Ab- 
schluß kam. Drei Tage lang kämpf- 
ten zehn Mannschaften, unter an- 
derem aus Stuttgart, Ulm, Wolfs- 
burg und Neckarau, auf allen elf 
Plätzen des TK um den Turnierti- 
tel. Die Jugendlichen im Alter von 
zwölf bis 18 Jahren spielten jeweils 
in Mannschaften von sechs Akti- 
ven, wobei für jeden Verein immer 
zwei Mädchen antreten mußten. 

„Der Grundgedanke dieses Tur- 
niers besteht vor allem darin, dem 
Verein eine Möglichkeit zu bieten, 
die geleistete Jugendarbeit mit der 
der anderen Vereine vergleichen 
zu können - auch überregional", 
erklärte TKL-Sprecher Günter 
Kaiser. So ist der Wettkampf als 
Mannschaftsturnier gestaltet, um 
den Teamgeist in den einzelnen 
Vereinen zu fordern, wie Günter 
Kaiser hinzufügte. 

Als Gewinne waren Sachpreise 
vorgesehen, im Gegensatz zu ande- 
ren Vergleichkämpfen, wo den 
Siegern sogar Geldpreise winken. 

Bei gutem Tenniswetter wurde 
den Zuschauern hochklassiges 
Tennis geboten mit einem Niveau, 
das bis vor kurzem nur die Damen- 
und Herrenmannschaften präsen- 
tieren konnten. Schnelle Ball- 
wechsel und gute Technik sorgten 
für kurzweilige und spannende 
Spiele. Für alle Besucher wurde 
schnell klar, daß hier nur Spiele- 
rinnen und Spieler auf dem Platz 
standen, deren Hauptinteresse in 
der Freizeit dem Tennissport gilt. 

So hatten zahlreiche kleir.ere 
Vereine gar keine Meldung für die- 
ses Turnier abgegeben, da viele der 
antretenden Mannschaften mei- 
stens in der Gruppen-., der Ver- 
bands- oder gar in der Regionalliga 
spielen. Bei dem hohen Niveau 

DJK Bad Honburg - lUlia Frankfurt 
Germania Bieber - FC RMelheim 
SV Dreieichenliain - FC Obeiursel 
ETC Kronberg - Vikt PreuBen Ffm. 
SG Gber-Ertenbadi - FSV Frankfurt II 
Germania Ockstadt - Unlo« Niederrad 
FV 06 Sixendlingen - SV Reicfielslteim 
SV sieii'furtli - SKG Bad Homburg 
TSG Usingen - FC Dietzenbach 

1 SKG Bad Homburg 2 2 0 
2 Vikt PreuBen Ffm. 2 2 0 
3 FSV Frankfurt II 2 1 1 
4 DJK Bad Homburg 
5 Germania Ockstadt 
6 Italia Frankfurt 
7 SV Reiclielsheim 
t Union Niederrad 
3 FC Dietienbach 

10 SV Dreieiclienliain 
11 FC Rideltieim 
12 ETC Kronberg 
13 FCOberurael 
14 Germania Bieber 
15 SG Ober-Erienbacli 
IS TSG Usingen 
17 SV Steinfurth 
18 FV 06 .Sprendlingen 

Am nächsten Sonntag (21. August, 15 
Uhr) spielen: FC Dietzenbach - SV Stein- 
furth, Germania Bieber - Germania Ock- 
stadt, Viktoria-Preußen Frankfurt - SV 
Oreieichenhaln, Italia Frankfurt - FV 06 
Sprendlingen, Union Niederrad - TSG 
Usingen, SGK Bad Homburg - SG Ober- 
Erlenbach, FSV Frankfurt M - DJK Bad 
Homburg. SV Reichelsheim - EFC Kron- 
berg, FC Rödelheim - FC Oberursel. 

1 1 
1 1 
1 1 
1 1 
0 2 
0 2 

Mit vollem Einsatz spielten die Teilnehmer des Jugend-Siädtetumiers. Die Zuschauer bekamen hochkaräti- 
ges Tennis geboten. Foto: kio 

hätte dann gar keine Chance be- 
standen, einen guten Platz zu bele- 
gen. 

Angereist waren die Teilnehmer 
am Mittwoch abend. Nach dem 
Empfang wurden ihnen die Quar- 
tiere für die vier Tage zugeteilt. 
Viele der Mitglieder des TKL hat- 
ten sich bereit erklärt, während des 
Turniers die Teilnehmer bei sich 
aufzunehmen. 

Donnerstag morgen wurde dann 
nach der offiziellen Begrüßung der 
Turnierbetrieb eröffnet. Dabei kri- 
stallisierten sich schon erste Tite- 
lanwärter heraus. Nachdem die 
Aktiven den ganzen Tag auf dem 
Platz gegeneinander angetreten 

waren, sorgte am Abend dann ein 
Grillfest dafür, daß sich die Teil- 
nehmer näher kennenlernten. 

Der Freitag war wie immer 
„Freizeit-Tag". So standen eine 
Fahrt mit dem Ebbelwoi-Express 
durch Frankfurt und eine Besichti- 
gung des Rhein-Main-Flughafens 
auf dem Programm. Der große An- 
klang, den diese Veranstaltungen 
fanden, belohnte die Organisato- 
ren für ihre Mühe. 

Am Samstag und Sonntag be- 
herrschte dann wieder das Tennis- 
geschehen den Tagesablauf der 
Spielerinnen und Spieler. So 
sorgte die immer größer werdende 
Zuschauerkulisse dafür, daß die 

gezeigten I^eistungen noch eine 
Steigerung erfuhren und keiner 
der Besucher den Besuch auf der 
Tennisanlage des TKL bereuen 
mußte. 

Turniersieger war nach drei an- 
strengenden Tagen der TC Grün- 
Gold Wolfsburg, der zum zehnten 
Male an diesem Wettbewerb teil- 
nahm. Die Mannschaft des TKL 
belegte einen hervorragenden 
sechsten Platz. Für Langen spiel- 
ten Diana Deusser, Michaela 
Mühle, Thomas Schnierle, Alexan- 
der Schnierle, Amitabh Gupta und 
Mathias Krug. Alle an dem Turnier 
Beteiligten hoffen, daß sie nächstes 
Jahr wieder dabeisein können. 

Zuschauer und Spieler: Schnappschuß am Rande des vom Langener Tennis-Klub veranstalteten Jugendtur- 
niers. Foto: kio 

Hobby-Volleyballer der 

SSG belegten Rang vier 

„Cräxies" bei Turnier in Bensheim 
(fm) Die Freizeit-Volleyballer 

der SSG Langen, vielen unter dem 
Namen „Cräxies" bekannt, beleg- 
ten bei einem Freiluftturnier in 
Bensheim den vierten Platz unter 
30 Mannschaften. Ausrichter des 
Wettbewerbs war der TSV Auer- 
bach. 

Zunächst standen die Vorrun- 
denspiele auf dem Programm. Die 
Cräxies gingen recht optimistisch 
in die Begegnungen, zumal Mo- 
nika Granzer wieder mit von der 
Partie war und man somit fast in 
Bestbesetzung antreten konnte. 

Die brütende Hitze mit Tempe- 
raturen von mehr als 30 Grad 
machte allen Beteiligten enorm zu 
schaffen. Die Langener kamen mit 
den Bedingungen aber ganz gut zu- 

recht und trumpften am ersten 
Turniertag groß auf. Alle vier 
Spiele wurden souverän gewon- 
nen. 

Am zweiten Tag ließ die Kondi- 
tion des Wettergottes nach. Den 
Cräxies fehlte der Sonnenschein 
offensichtlich. Im ersten Spiel ge- 
gen eine Mannschaft aus Höchst 
zogen die SSG-Volleyballer gleich 
den kürzeren. Es blieb aber die ein- 
zige Niederlage. Gegen die Teams 
aus Geisenheim und Bierstadt raff- 
ten sich die Langener dann noch 
einmal auf und gingen als Sieger 
vom Feld. Unter dem Strich stand 
somit der vierte Platz zu Buche. 

Es spielten; M. Arnold, P. Carl- 
staedt, Erwin, M. Granzer, H. 
Hentschel, K. Hüser, Ha. Rottloff, 
He. Rottloff, A. Trautmann. 

Oberliga Hessen 
Spvg. Bad Homburg - VfL Marburg 
TSV Battenberg - SV Wiesbaden 
KSV Baunatal - Eintr. Frankfurt Am. 
FC Ertuch - VfR Bürstadt 
FSV Frankfurt - KSV Hessm Kaisei 
Hormannia Kassel - Rot-WeiB Frankfurt 
Vikt Sindlingen - SG Höchst 
Rot'WeiB Walldorf - Eintracht Haiger 

1 Rot-WeiO Frankfurt 
2 SG HSchst 
3 Rot-WeiB WalMoif 
4 FSV Frankfurt 
5 KSV Hessen Kassel 
6 Spvg. Bad Homburg 
7 TSV Battenberg 
S Eintr. Frankfurt km. 
9 Vikl Sindlingen 

10 VfR Bürstadt 
11 SV Wiesbaden 
12 KSV Baunatal 
13 VfL Marburg 
14 Eintnchl Haiger 
15 Hermannia Kassel 
1b FC ErtMch 

3 3 0 0 
3 2 1 
3 2 1 
3 2 1 
3 2 0 
3 2 0 
3 2 0 
3 111 
3 10 2 

3:1 
2K) 
0:3 
1:3 
2:1 
0:2 
0:2 
3:1 

5:1 
5:1 
5:1 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
2:4 
2:4 
2:4 
2:4 
1:5 
1:5 

6:1 
M 
7:4 
6:3 

12:3 
10:3 
6:8 
4:7 
7:4 
6:1 
3:5 
2:5 
3:7 
2:1 
2:10 1:5 
2:11 1:5 

Am nüchsten Samstag (20. August, 
15.30 Uhr) splslan: KSV Tfessen Kassel - 
FC Erbach, VfR Bürstadt - Viktoria Sind- 
lingen, SG Höchst - KSV Baunatal, Ein- 
tracht Frankfurt Amateure - Hermannia 
Kassel. Rot-WeiB Frankfurt - Spvg. Bad 
Homburg, VfU Marburg - Rot-Weiß Wall- 
dorf, Eintracht Haiger - TSV Battenberg. - 
Sonntag (21. August, 15 Uhr): SV Wies- 
baden - FSV Frankfurt. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos und ohne 

jede Kauf Verpflichtung Heft Nr. I I 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 

I I 
Vorname Name 

Straße Hausnr. 

PLZ Ort 
Coupon bitte aussdineiden und an oben- 
stehende Adresse sdiicken. 

Kennziffer: 00104 

LANGENER ZEITUNG, NR. 65 SPORT 
DIENSTAG, 16. AUGUST 1988 DIENSTAG, 16. AUGUST 1988 

SONDERSEITE UVNGENER ZEITUNG, NR. 65 

In Offenbach sieht's jetzt anders aus! 

ABELE fantastisch optisch. Neu. Franidurter St/aße 39 - 45/City Passa^! 

SGE-Reserve startet mit einer 

Punkteteilung in neue Runde 

SG Egelsbach trennt sich vom VfB Darmstadt 3:3 

Egelsbach (geo) - Ihr erstes 
Punktspiel der neuen Saison be- 
stritt die Reserveelf der SG Egels- 
bach am Sonntag am Berliner 
Platz gegen den VfB Darmstadt. 
Nach einer 2:0-Pausenführung für 
die Gastgeber stand es am Ende 
3:3, das der Dannstädter Toijäger 
Aster aber erst in der 88. Minute 
sicherstellte. Die SGE II spielte in 
folgender Aufstellung: Filius, Th. 
Müller (60. Minute Kurz), Avema- 
ria, Höpfner, G. Heck, Schwanzer, 
Schweinhardt, Traba (75. Minute 
M. Rühl), Junak, W. Heck, Urstadt. 

Schon zu Beginn ging die SGE II 
zur Sache, und Erwin Urstadt hatte 
bereits in der dritten Minute die 
erste Chance, scheiterte aber an 
Darmstadts Schlußmann. Zwei Mi- 
nuten später fiel aber schon das 1:0 
für die Gastgeber durch Jens Ju- 
nak, der nach einer schönen Kom- 
bination zwischen Robert Schwan- 
zer und Toni Traba den Bail über 
die Linie brachte. Dann war es in 

der zwölften Minute Willi Heck, 
der nach einer Flanke von Thomas 
Müller aus nur fünf Metern das Tor 
verfehlte. 

Der Gast hatte seine erste Gele- 
genheit nach fast einer Viertel- 
stunde, doch auch hier fehlten 
dem Schützen bei einem Zehn- 
Meter-Schuß einige Meter. Jens 
Junak kam dann an eine weite 
Flanke von Müller nicht heran. 
Auf der Gegenseite konnte Guido 
Filius einen Hinterhaltschuß des 
VfB unschädlich machen. Nach 35 
Minuten fiel dann das 2:0 durch 
den neuen Spielführer der SGE II, 
Erwin Urstadt, der eine gute Kom- 
bination zwischen Willi Heck und 
Jens Junak mit einem Schuß in 
den Winkel abschloß. Sekunden 
später scheiterte erneut Junak am 
Gästeschlußmann, allerdings war 
seine Position aus spitzem Winkel 
recht ungünstig. 

Die Gäste eröffneten die zweite 
Hälfte mit sehr viel Angriffsdruck, 

doch ein nahezu klassischer Kon- 
ter brachte bereits in der 50. Mi- 
nute das 3:0 durch Willi Heck. Die 
Vorentscheidung schien gefallen. 
Als dann in der 66. Minute dem 
VfB das 3:1 gelang, ahnte im Egels- 
bacher Lager noch niemand die 
Punkteteilung. Zunächst konnte 
Guido Filius einen von ihm verur- 
sachten Foulelfmeter (68. Minute) 
noch parieren. Als aber in der 77. 
Minute Horst Aster nach einer 
Ecke das 3:2 mit einem Kopfball 
gelang, wurde die Partie noch ein- 
mal spannend. 

Die Entscheidung verpaßte dann 
Robert Schwanzer in der 80. Mi- 
nute, nachdem Junak gefoult 
wurde und Schwanzer den Straf- 
stoß am Tor vorbeischoß. In den 
hektischen SchluBminuten behiel- 
ten die Darmstädter kühlen Kopf 
und kamen zwei Minuten vor 
Schluß zum Ausgleich. Torsch)ütze 
wiederum Horst Aster. Für den 
Gast dennoch eine recht glückli- 
che Fhinkteteilung. 

eines Backwagens muß man mindestens 1 200 
DM bezahlen. Besondere Finessen, beispiels- 
weise beleuchtete und/oder versenkbare Sdial- 
ter oder ein mit einer Glaskeramikplatte ab- 
gedeckter Grillheizkörper, verteuern einen 
Einbauherd zusätzlich. Ob das ausgewählte 
Modell dann auch noch optisch in die eigene 
Küche paßt, das kann man letztendlidi nur 
beim Händler feststellen. ■ 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratis! Gleich mit 
Coupon anfordern bei: Stiftung Warentest, 
Vertrieb, Postfadi 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

fJMami war ganz 
schön schlau: 
Meine Rosa Brille 
gab's auf Rezept. 
Sieht gut aus und 
hat gar nichts 
gekostet! fJ 

Q b 61G 

Jetzt neu in der Franidurter Straße 39-45/City Passage. Telefon: 069-887880 

Test: Elektro-Einbauherde (ohne Kochmulde) 

Vorsicht beim ersten Aufheizen 

■ Stiftung Warentest: Neue Backöfen dünsten Formaldehyd aus 

Wer In seiner KUdie einen neuen Badeofen 
ansdilleßen will, sollte beim ersten Aufhelzen 
Vorsidit walten lassen. In ihrer jüngsten Un- 
tersudiung von Eiektro-Einbauherden stellte 
die Stiftung Warentest nämlldi fest, daß in 
den ersten Betriebsstunden Formaldehyd frei 
wird, das mit seinem beißenden, stechenden 
Gerudi Augen und Atmungsorgane reizen 
kann. Wie es in der Juli-Ausgabe von test 
heißt, entweicht das Formaldehyd, ein vom 
Bundesgesundheitsamt (BOA) als krebsver- 
dSditig eingestuftes Gas, aus den organlsdien 
Bindemitteln (Phenolharze), die fUr die Wär- 
medämmung des Badeofens eingesetzt werden. 

17 Einbauherde, die wahlweise mit konven- 
tioneller Ober-/Unterhitze oder Umluft arbei- 
ten und zusätzlich einen Infrarotgrill haben, 
waren im Test. Untersucht wurden dabei nur 
die Backöfen mit den dazugehörenden Sdial- 

Bcwt^ng 
AEG 640 G E-Nr 611 416 505 bzw 506*) 
ALNO Pino PHE 2021 U-ß/W 
Bauknecht EZ 7412) 
Buderus Juno EHL 24.43) 
Philips EH 8702.2 AKG 425/02 
Küppersbusch EEH 62 SK 
Bosch HEE 620 C 
Siemens HE 3300 
Imperial EH915/1M<) 
Neff 1071.43 PSB Joker 125C Art -Nr 6852$) 
AEG EG 6^ G E-Nr 611 416 535 bnv 537«) 
Constructa CH1081 
Quelle Privileg 8*st -Nr 027 865 bcw 011 064 
Bauknecht EMZW1480 
Neff 1071.42 LPWS Joker 140 C 
bzw. 145 C Art-Nr 6972^) 
Siemens HE 4300 
Miele H 810 E 

1078,- 
1120.- 
1199,- 
1235.- 
1278.- 
1318.-"" 
1356.- 

678,-bis 880.- 
796.-bis 798.- 

750.-bis 860,- 
740.-bis 928.- 
886.-bis 1071.- 
948.-bis 1048.- 
930.-bis 978,- 
825.-bis 998.- 

970.-bis 1078.- 

1198,-bis 1410,- 
1273.-bis 1318,- 
1199.-bis 1453,- 

Relhenfolge der Bewertung: ++ - sehr gut. + « gut. O « zufriedenstellend. 
— «» mangelhaft. — - sehr mangelhaft 

Ll Anbieltr tb 2/86 durch NichfolgenrtodAd E 640 1 G «rsfltzl >) Lt. Anbieter durch NachfolgemodeK EZ 748 ersetzt 9) Ll AnbieterinzwischendurchGerl(LeMaitreHEE2306abgel<ist. *) Lt AnbieterGerWnichJ mehr imAngebol.F®rbv»ri»nte br»un E 750/1 M OM1038 -. S) L! Anbieter Gerdt ab 2/88 geJndert mit rwuer Bezeichnurig 1071 43 PG0 Joker 125 C Art -Nr. 7294. Lt Anbieter ab 2/S8 durch Nichfotgemodell EG 640 IG ersetzt Lt. Anbieter Gerti ati 2/88 geändert mit neuer Bezeichnung 1071 43 LPWG Joker 140C An -Nr 7285. 

terblenden, nicht die Kochfelder und -mulden; 
denn von jedem Geräteanbieter gibt es meh- 
rere passende Kochstellen, die der Kunde je 
nach Wunsch und Portemonnaie auswählen 
kann. Alle Backöfen wurden vorschriftsmäßig 
— nach Gebrauchsanweisung zirka 30 bis 60 
Minuten — bei geöffnetem Fenster vorgeheizt. 
Der dabei entstandene beißende Geruch stellte 
sich nadi Messungen als Formaldehyd heraus. 
Die Raumluftkonzentration — exemplarisch 
geprüft an drei Geräten — betrug nach einer 
Stunde mehr als das Zehnfache des vom BGA 
vorgegebenen Richtwertes für Dauerkonzen- 
tration. Und auch nach weiteren vier Stunden 
waren die Werte immer noch doppelt so hoch. 
Deshalb geben die Tester den Rat, einen 
neuen Backofen bei gut belüftetem Raum so 
lange leer aufzuheizen, bis nldits mehr zu 
riechen ist. Dabei sollte sidi der Benutzer dort 

nicht aufhalten. An 
I die Hersteller rich- 

tet sich der Appell, 
das erste Aufhel- 

I zen nidit dem 
Kunden zu über- 
lassen, solange 
es noch keine Er- 
satzstoffe für die 
formaldehydhalti- 
ge Wärmedäm- 
mung gibt. 

Sowohl technisdi 
als auch in der 
Küchenpraxis 
konnten alle ge- 
prüften Einbau- 
herde überzeugen. 
Die Geräte unter- 
scheiden sich in ih- 
rer Funktion nidit 
wesentlich — die 
Technik ist nadi 
Meinung der Te- 
ster nahezu aus- 
gereift. Das Bak- 
ken, Braten und 
Grillen beurteilten 
sie durchgängig 
„gut" bis „sehr 
gut". Unterschiede 
in der Bräunung, 
zum Beispiel beim 
Spritzgebäck, las- 
sen sldi oftmals 
durch veränderte 
Einstellungen kor- 

rigieren. Wenn der 
Braten zu knusp- 
rig oder der Ku- 
chen zu dunkel 
wird, nimmt man 
einfach etwas Hit- 
ze weg, stellt den 
Backofen früher 
als angegeben ab 
oder ändert die 
Einschubhöhe. 

Ob man die Ge- 
richte mit Ober-/ 
Unterhitze oder 
mit Umluft zube- 
reitet, ist für das 
Ergebnis unerheb- 
lich. Die Waren- 
prüfer probierten 
alle Backgerichte 
mit beiden Be- 
triebsarten aus 
und kamen dabei 
zu keinen größe- 
ren Unterschieden. 

Bei den einheit- 
lich „guten" Qua- 
litätsurteilen dürfte der Preis für die Kauf- 
entsdieidung wesentlich sein. Wie teuer solch 
ein Einbauherd ist, hängt stark von der Aus- 
stattung ab. Aushängbare Türen, die das 
Saubermachen erleichtem, sind mittlerweile 
bei dieser Geräteklasse Standard. Unter 900 
DM bekommt man aber selten Zusatznutzen 
wie katalytische Reinigungshilfe, Schaltuhr 
oder Kurzzeitwecker. Und für den Komfort 

Tests auf einen Blick 
RDdcbllck: Altenp...» 

5/88; Auto-Geschwindig helme 6/88; Auto-Alarmanlagen 
—gier 3/88; Auto-Harlwachse 

3/^; Bausparkassen (Sofort- 

r.w.w oroo, HlIwücnso 
^/88: Aulo-Leasing 7/88: Aulo-Holfen (Sommer-, Serie 70) 
3/88; Auto-Wirtschaftllchkeit 6/88; Bandschieiter 6/88; Bau- 

. eparkassen    '   " " 
"Einzahler) 4/88; Blutdruck (Mittel gegen niedrigen Blut- 

druck) 4/88; Durchblulungstördernde Mittel 6/88; Einbau- 
herde (Elektro-) 7/88; Fahrräder (Kinder-, 20 Zoll) 5/88; 
FahrrSder (Mehrzweck-) 3/88; Filme (Farbnegatlv-I 4/88; 
Gartenbewässerung (Steuerungsgeräte) 4/88; Geschlrrspül- 
mlttel (Maschinen- und Klarspüier) 3/88; Hypothekendar- 
lehen (Lebensversicherer) 7/88; Kassettendecks (mit zwei 
Laufwerken) 7/88; Komposthäcksier 3/88; Montageschäume 
7/88; Plckefmlttel 7/88; Pumpen (Haus- und Garten-) 7/88' 
Radlos (Relseemp(änger) 4/88; Radlos (Weitemp/änger) 
5/88; Randielstenrilze 6/88; Rasenmäher (Benzin-) 3/88; 
R^lsekatalo^e_ 3/M; S^]a(säcke (Mumien-) 5/88; Schwing- 

uper , ,     
Textverarbeltung 7/88; Verstärker 6/86; Vldeorecord'er 

lloge 3.«., wM.>u.uuunu .y/uu, OMimilU- 
schieifer 6/88; Spiegelreflexkameras (Autofokus) 5/88; 

—'en-) 3/8°- '  .   Staubsauger (Boden Staubsauger (Hand-) 6/88; • wioioinci viuwicuuiuui 
(VHS) 3/88; Warmwasserspeicher (Gas-) 7/88; Waschma- 
schinen (Schleuderdrehzahl: 800 bis 900) S/88. 

Vorschau: Akne- und Pickelmittel 8/88; Bahnhäfe (Ser- 
vice) 8/88; CD-Player 9/88; Datenbanksysteme 9/88; Dia- 
Projektoren 9/88; Hypothekendarlehen (Kreditinstitute) 
8/88; Innendämmsysteme 8/88; Kabeltrommeln 9/88; Kfz- 
Werkstätten 9/88; Kühl-Gefrlerkombinatlonen 9/88l Matrat- 
zen 9/88; Nähmaschinen 8/88; Pflanzenversender 8/88; 
PInseirelniger 8/88; Tuner 8/88: Vldeo-Kr. nerarecorder 9/88; Zahnpasta 9/88. 

Samstag: 9.00 bis 14.00 Uhr 
Langer Samstag: 9.00 bis 18.00 Uhr 

★ Das ist die Brille, die Sie für ein Rezept 
bekommen. 

★ Alle Mitglieder einer gesetzlichen 
Krankenkasse zahlen nur 4 Mark Rezeptgebühr 
(Bei Kindern, die bei ihren Eltern 
mitversichert sind, entfällt diese sogar.) 

★ Die Rosa Brille von abele ist 
fantastisch optisch. 

abele fantastisch optisch. Die neue Art des 
Optikkaufs. Die neue Lust an Optik Die Riesen- 
auswahl an optischer Fantasie. Die Rosa Brille 
von abele, die man für ein Rezept bekommt. Und 
die Mitglieder einer gesetzlichen Krankenkasse nur 
4 Mark Rezeptgebühr kostet. Oder Marken- und 
Designer-Brillen, die man sich nach Lust und Laune 
leistet. Alle, die selbstbewußt genug sind, ihre neue 
Optik zu genießen, kommen jetzt zu uns. 

Offenbach: 
-Freitag; 9.00 bis 18.30 Uhr 

fJ Oma war auch 
schlau. Und hat 
sich endlich mal 
eine neue Brille 

gekauft, die sie viel 
jünger macht! fJ 

'1» 



LANGENER ZEITUNG, NR. 65 FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 16. AUGUST 19S8 

'.ftS 

* 

•tt v' J 
%- 
t- i- 
'l^'y 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, unser Vater, 
Schwiegervater Bruder und Onkel 

Helmut Bernhard Uhl 
* 26. 5. 1920 1 15. 8. 1988 

In stiller Trauer: 
Lisabeth Util 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Wiesgäßchen 3 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 18. August 1988, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die Anteilnahme am Tod unserer Mutter 

Mina Preusch 

geb. Schlapp 

danken wir herzlich. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Helmut Preusch und Frau Hannelore 

6070 Langen, im August 1988 

An die Langener Zeitung, Darmstadter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf 
dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monatl. 
Bezugspreis von DM 4.60 + DM -.90 Trägerlohn. 

\/or- und Zuname Ort 

Straße Hausnummer 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren von meinem Konto Nr.. 

Dei der_ 
(Bank oder Postscheckamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 

Datum Unterschrift 

WIR TRAUEN UNS . . . 

... deshalb heiraten wir am 19. August 1988 

Ulrich Schaubach 

Andrea Baumann 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Ringstraße 6 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und meinen lieben 
Nachbarn für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke, 
die mir zu meinem 

60. Geburtstag 
zuteil wurden. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Borck, dem TV Langen, 
der TV-Faustballabteilung, dem Reit- und Fahrverein Lan- 
gen, der N, E, V. Langen und dem VW Langen. 

Dieter ferner 
6070 Langen, Dieburger Straße 39, im August 1988 

 ^'J.R 
Dach- 

Neu- * Umdeckung/Spengierarbeiten 
Jürgen Rinker { 

Bedachungsgesellschaft mbH | 
Nordstraße 42. 6450 Hanau | 

Relerenzen in Ihrer Nachbarschaft | 
Erbitte Konlaktaufnahme unter j 

Telefon Wixhausen 06150/81970 | 

IMMOBILIEN 

Langen - In ruhiger und qrüner Stadt- 
randlage bauen wir für sie attraktive 
Einfamilienhäuser^ verschiedenen 
Größen und Gestaltungsvarianten. 
Ausbauwünsche noch möglich. Fer- 
tigstellung bis Jahresende. Vereinba- 
ren Sie einen persönlichen Termin mit 
Frau Schmidi. OfB. Hans-Thoma- 
Straße 24. 6 Ffm. 70. Tel. 069/ 
6 05 50 

mm m 

möbe! 
direkt ab Fabrik 

"s'. 
t>r*^*j'p'"' 

fil03 ^ «b Kr«uiunq Leg»ctiner»lfaf}«'Eberttlf»ö* Richtung Feutnwehf. 3 SiraR« rechii 

UJ 
. H 

X 
o 

|oü 

IM C — DC 

^ z m 
■D Ui (0 
0) C3 -I 
E ZUi 
i <C5 
.E _i UJ 

STELLENANeEBOTE MIET6ESUCHE VERMISCHTES 
Junger Mann sucht 1x wöchentlich 
Hilfe für Haushalt und Wäsche. Tel. 
36103/2 71 39. tagsüber 069/ 
5 00 03 17 

Dipl.-Übers. su. 2-3-ZI.-Whg./Balk. 
bis 800.- DM inkl. I. Langen od. Umne- 
bung. Tel. 09'i 1 / 46 57 32 od. Chiffre 

*23 

Lebensberatung durch KARTENLE- 
GEN Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

lÄngencÄfturuf 
EX; ELSBACH ER NACHRICHTEN »MTf»IIIKCWOIOt)WU»»t<>TT FOK L*NOgW KND ■OH.IIACW 
■ ■■Iii 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

roße Farbbiidaktion 
Dia Filment- Q 
Wicklung jr 
ohne Raiimung ' 
Farbbild vom gerahmten 
Dia 9 *13 ■ ^ ■ C( 
(keine Ausschniltei ■ ^ 

AS Haarspray 
■versch. . AQ 
CJnrton ^ ^ 

AS Seife 
150 g H 

249 

-.59 

Prll, 
llüssig 11 

^ IQ Kraft u. Frische ^ 
1000 g 
Ajax 
Allzwecitrelniger _ qq 

m 
1.5 I versch 
Sorten je 

Cimara 
Parfüm Deo 
125 ml 
versch Sorten je 

Nivea Creme 
500 ml 

Mum Deo Roller 
75 ml verscti Sorten und 
Mum D«o Stift 

m! versch.Sorten J6 

Nicki Fleischbdlk 
Nicki Fisch- IQ 
bdllchen.türdie 
Katze.400 g je, 
Natreen Konfitüre 
Portionspachung mit 
6 Stück a 25 g 

4?9 

5?^ 

Born 
Höschenwindeln 
Doppelsparpack 
versch.Sorlen je 

Blendax Anti- 
Belag 
versch. Serien 
75 ml je 

Seborln 
QQ Shampoo onn ml 200 ml 

versch.Sorlen 

Softlan 
Weich- 
spüler 
4 Liter 

Corega Tabs 99 Beauty Schaumfestiger 
66 Stück g 200 ml, versch.Sorten 
Corega —q Beauty 
Haftcreme C £9 Haariacic 
Super 40 ml ■ 250 ml 

ab sofort billiger 
Bübchen 
Bemhigungs- 
tee 
425 ml 

8?9 
NICHT + DAV 

y 100 8 das 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Reisedienst 

Wichtig für Ihre Reisenachsendung 

1. Ihren Zeitungsnachsendeauftrag erbittere wir 8 liiige vor Reise- 
beginn schriftlich, damit Hörfehler ausgeschlossen sind. 

2. Füllen Sie Ihren Antrag deutlich lesbar aus. Wichtig sind voll- 
stdndige Heimat- und Urtaut^sanschrift mit Postleitzahl und 
Land. Achten Sie bitte besonders bei ausländischen Urlaubs- 
anschriften auf Vollständigkeit und die richtige Schreit>weise. 

3. Vorsorglich weisen wir darauf hin, daß es nach unseren Erfah- 
rungen vorl^ommt, daß Reisenachsendungen 
verspätet oder sogar üt>erhaupt nicht ausgeliefert werden. Die 
Postzustellung ist in den einzelnen Ländern sehr unterschied- 
lich und die Gegebenheiten ändern sich'oft kurzfristig, daß wir 
keine generellen Empfehlungen geben können. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, daß sich nach Auflieferung der Zeitun- 
gen bei der Post der weitere Versand weg unserer Beeinflus- 
sung entzieht, und wir deshalb Ersatzansprüchen wegen ver- 
späteter oder ausgebliebener Lieferung nicht nachkommen 
können. 

4. Die Gebühren für Nachsendungen eines bestehenden Abon- 
nements betragen pro Tag -.50 DM, Luftpost Europa I.- DM, 
andere Länder 2.- DM und werden nachträglich gesondert be- 
rechnet. 
Bei Nachsendung der Zeitung für einen Nichtabonnenten bzw. 
t>ei zusötzlicher Lieferung berechnen wir den Einzetverkaufs- 
preis sowiedie Nachsendegebühren. 

5. Bitten Sie in jedem Fall Nachbarn oder Freunde. Ihren Briefka- 
sten zu leeren. Eine Zeitung oder auch andere Post, die in Ihrer 
Abwesenheit den Briefkasten üt>er1aufen läßt, könnte ungebe- 
tene Gäste in Ihre Wohnung locken. 

6. Falls eine Reisenachsendung nicht möglich ist oder nicht er- 
v^nscht ist, können Sie den Bezug auch für begrenzte Zeit un- 
terbrechen. 

REISE- 

NACHSENDUNG 

HEIMATANSCHRIFT 

FAMIUENNAME VORNAME 

STRASSE HAUSNUMMER 

POSTLEITZAHL 

ORT 

DAUER DER REISENACHSENDUNG 

bis 

URLAUBSANSCHRIFT 

FAMILIENNAME VORNAME 

PENSION/HOTEL 

STRASSE HAUSNUMMER 

LAND POSTLEITZAHL 

ORT 

LAND (NUR BEI AUSLAND AUSFULLEN) 

I I Zusendung an die Urlaubsanschrift soll per Luitpost erfolgen 

Zeitung während des Urlaubs bitte an Heimatanschrift 

I I waiterlletam* 0 nicht welterlletem* 

'Zutreffendes bitte ankreuzen 

DATUM UNTERSCHRIFT 

□ Ich beziehe die Zeltung durch Tr&ger 
□ durch die Post 
□ bin NIchtabonnent 

Nr. 66 92. Jahrgang ' Freitag. 19. August 1988 Einzelpreis -,75 DM' D 4449B 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Blutkonserven: Hoher Bedarf 

Das Langener Rote Kreuz sucht Blutspender 

Langen - Blut spenden - Le- 
ben retten: Alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger im Alter zwi- 
schen 18 und 65 Jahren ruft die 
DRK-Ortsvereinigung Langen 
auf, sich mit einer Blutspende 
am Dienst für den Mitmenschen 
zu beteiligen. Der nächste Blut- 
spendetermin ist am Montag, 22. 
August, von 15 bis 20 Uhr in der 
Stadthalle. 

Jeder Blutspender und jede 
Blutspenderin erhält einen Un- 

fallhilfs- und Blutspendepaß. 
Außerdem wird jeder Spender 
einer gründlichen ärztlichen Un- 
tersuchung unterzogen. 

Nach Auskunft des DRK ist 
die Spende von einem halben Li- 
ter Blut völlig unschädlich. Zu 
beachten sei dabei lediglich, daß 
zwischen zwei Blutspenden eirie 
Zeit von 86 Tagen liegen sollte. 

In diesem Zusammenhang un- 
terstrich Elfriede Ludwig, die in 
der Sozialarbeit des DRK Lan- 

gen tätig ist, die Bedeutung der 
Blutspende. Gegen Unfälle auf 
der Straße, am Arbeitsplatz oder 
im Haushalt sei niemand ge- 
schützt, Jeder könne dabei in die 
Situation kommen, mit einer le- 
bensrettenden Bluttransfusion 
versorgt werden zu müssen. Um 
den Bedarf an Blutkonserven al- 
lein im Land Hessen decken zu 
können, müssen täglich rund 800 
bis 1 000 Blutspender gefunden 
werden. 

Kein Minigolfplatz 

in der Stadt Langen 

Magistrat spricht von Zuschußbetrieb 
Langen (sor) - Wer in Langen 

Minigolf spielen will, guckt buch- 
stäblich in die Röhre. Eine Anlage 
mit Hindernissen und kleinen Lö- 
chern gibt es in der 30 000-Einwoh- 
ner-Stadt nicht, hat es allerdings 
schon einmal gegeben, wie der Ma- 
gistrat in einem am Mittwoch her- 
ausgegebenen Sachstandbericht 
zum Thema „Minigolf erläutert. 
Diesem Bericht vorausgegangen 
waren Äußerungen aus den Reihen 
der CDU, die das Fehlen einer Mi- 
nigolfanlage angeprangert hatte. 

Die alte Minigolfanlage auf dem 
Gelände des Schwimmstadions sei 
im Jahre 1986 abgebrochen wor- 
den, teilt der Magistrat nun mit. 
Wegen des schlechten Zustandes 
sei eine Sanierung der überalterten 
Anlage nicht mehr in Frage ge- 
kommen. Ein weiterer Nachteil in 
den Augen des Magistrates lag 
darin, daß der Platz nur in der Ba- 
desaison und lediglich für 
Schwimmbadbesucher bespielt 
werden durfte. 

Bereits im September des Jahres 
1985 hatte die Stadtverordneten- 
versammlung auf Antrag der 
CDU-Fraktion den Magistrat be- 
auftragt zu prüfen, ob im Bereich 
Stadthalle/Stadtpark oder 
Schwimmstadion ein neuer Mini- 
golfplatz eingerichtet werden 
könne. Die Standortfrage wurde 
seinerzeit mit der Anlage eines 

neuen Mehrzweckplatzes ver- 
knüpft, Da es jedoch keinen neuen 
Mehrzweckplatz gab, sollte die Mi- 
nigolfanlage in den künftigen 
Stadtpark integriert werden. Der 
ist jedoch bis heute auch noch 
nicht verwirklicht „Die Prioritäten 
wurden vom Parlament so gesetzt, 
daß in absehbarer Zeit mit der Pla- 
nung und Realisierung des Stadt- 
parks nicht zu rechnen ist", heißt 
es dazu im Magistratsbericht. Die 
Standortfrage für einen Minigolf- 
platz sei deshalb bis heute nicht 
geklärt. 

Inzwischen hat die Rechtsabtei- 
lung der Stadtverwaltung die 
Frage der Trägerschafl geprüft. 
Demnach gibt es für das Betreiben 
einer Minigolfanlage mehrere Mo- 
delle: Die Stadt errichtet und be- 
treibt als Eigenbetrieb, die Stadt 
errichtet und verpachtet an einen 
Dritten oder ein Dritter errichtet 
und betreibt. 

Die Frage, ob eine solche Anlage 
sich wirtschaftlich trägt oder nicht, 
sei bisher nicht untersucht worden. 
„Erst wenn ein geeigneter und 
städtebaulich auch vertretbarer 
Standort gefunden wäre, müßten 
die städtischen Gremien in Anbe- 
tracht der angespannten Finanz- 
lage entscheiden, ob ein weiterer 
Zuschußbetrieb eingerichtet wird 
oder nicht", so der Magistrat ab- 
schließend. 

,Orte der Armut* 

im Rathaus 
Langen - „Orte der Armut" 

heißt eine Fotoausstellung der Am- 
bulanten Hilfe Stuttgart, die vom 
24. August bis 15. September im 
Foyer des Langener Rathauses be- 
sichtigt werden kann. Organisiert 
und ergänzt wurde die Ausstellung 
von der Langener Sozialpädagogin 
Heike Kratz. 

Die Fotos zeigen Alte, Obdach- 
lose, Asylanten, Arbeitslose und 
Kinder, „dort wo sie leben müssen 
und sterben werden", wie es in ei- 
ner Vorankündigung heißt. 

Auf Ölspur 

ausgerutscht 
Langen - Leichte Verletzungen 

trug eine 16jährige Radlerin bei ei- 
nem Sturz davon, der sich am 
Dienstag vormittag, gegen 9.30 
Uhr, auf der Bundesstraße 3 in 
Höhe der August-Bebel-Straße er- 
eignete. 

Wie die Polizei mitteilt, war die 
Radlerin auf einer Ölspur ausge- 
rutscht. Die Langener Feuerwehr 
beseitigte das „rutschige Verkehrs- 
hindernis". Hinweise auf den Ver- 
ursacher der ölspur erbittet die 
Langener Polizei unter Telefon 
23045. 

Laneens Freiwillige Feuerwehr ist im Sommer-Einsatz. Bei der Affenhitze unterrtüt^n die Wehrmänner die 

Neckarstraße wird „erneuert" 

Ausbau zwischen ßahnstraße und TV-Turnhalle 
Langen - Die Neckarstraße im 

Bereich zwischen Bahnstraße und 
TV-Turnhalle wird im Zuge der 
Arbeiten zur Kanalsanierung kom- 
plett neu ausgebaut. Der Magistrat 
kommt damit der Bitte der Anlie- 
ger nach, die Bautätigkeit, die der- 
zeit dort vorgenommen wird, auf 
einen möglichst kurzen Zeitraum 
zu beschränken. 

Zunächst war geplant, lediglich 
die Kanäle zu sanieren. Im Zuge 
der Bauarbeiten hatte sich aber 
herausgestellt, daß die vorhandene 
Fahrbahn lediglich aus einer Ein- 

streudecke bestand und die Bord- 
steine und Bürgersteigplatten nur 
in Sand verlegt waren. Damit war 
es nicht möglich, die Fahrbahn- 
decke - wie unter normalen Bedin- 
gungen üblich - zum Teil aufzu- 
schneiden und nach Abschluß der 
Kanalarbeiten wieder zu schließen, 
wie der Magistrat mitteilt. 

Das Straßenstück muß nun völ- 
lig neu ausgebaut werden, was 
mehr Geld kostet als ursprünglich 
für die Kanalsanierung eingeplant. 
Das städtische Bauamt beantragte 
daher, wegen der „besonderen 

Verhältnisse" 130 000 M^k über 
den zweiten Nachtragshaushalt be- 
reitzustellen. 

Bürgermeister Hans Kreiling hat 
dem Magistrat vorgeschlagen, die 
erforderlichen Mittel im Vorgriff 
auf den Nachtragshaushalt unver- 
züglich als außerplanmäßige Aus- 
gabe nach Paragraph 100 Hessi- 
sche Gemeindeordnung (HGO) 
bereitzustellen, „um diesem Zu- 
stand, der die Bürger dort nach- 
weislich sehr belastet, so schnell 
als möglich ein Ende zu bereiten". 

Neuer Schulleiter für Gymnasium 

Schuldezernent Stein mit froher Kunde auf Antrittsbesuch in Langen 

Langen (sor) - Dreieich-Gym- 
nasium und Janusz-Korczak- 
Schule bekommen neue Leiter, 
die Albert-Einstein-Schule eine 
Hauptschulklasse, und das in der 
Albert-Schweitzer-Schule ein- 
quartierte Basketball-Teilzeit-In- 
ternat wird in die Albert-Ein- 
stein-Schule umziehen. Mit die- 
ser Kunde im Gepäck absolvierte 
der neue Kreisbeigeordnete Vol- 
ker Stein am Mittwoch seinen 
Antrittsbesuch bei Langens Bür- 
germeister Hans Kreiling. Der 
FDP-Politiker Stein ist Nachfol- 
ger des Schuldezernenten Sieg- 
fried Nichtweiß, der in den Ruhe- 
stand gegangen ist. 

Der neue Direktor des Drei- 
eich-Gymnasiums kommt nach 
den Worten Steins aus der Auf- 
sichtsbehörde, heißt Detlef Voigt 
und ist 46 Jahre alt. Seit einem 
Jahr hat er in der Schulabteilung 
des Regierungspräsidiums in 
Darmstadt die allgemeinbilden- 
den Schulen in Stadt und Kreis 
Offenbach unter sich. In der 
Fach- und Dienstaufsicht ist er 
unter anderem für die Versor- 
gimg mit Lehrkräften zuständig. 
Voigt, der von 1969 bis 1984 am 
Gymnasium in Gernsheim tätig 
war, unterrichtet Deutsch, Ge- 
schichte sowie Gemeinschafts- 
kunde mit Sozialkunde. 

Der Regierungspräsident beab- 
sichtigt, Voigt mit Beginn des 
neuen Schuljahres am 5. Septem- 
ber mit der Leitung des Dreieich- 

Der neue Schuldezement des Kreises OfTenbach, Volker Stein 
(rechts), absolvierte bei Langens Bürgermeister Hans Kreiling 
seinen Antrittsbesuch. Auf einem Luftbild deutet der Verwal- 
tungschef auf den Standort für eine geplante Grundschule im 
Norden Langens. Foto: sor 

Seit dieser Zeit führte der stell- 
vertretende Schulleiter, Dr. Gün- 
ther Hoch, kommissarisch die 
Geschäfte. 

Wenn am 5. September die 
Gymnasiasten wieder in ihre 
Schule stürmen, sollen auch die 
Bauarbeiten beendet sein. Seit 
vielen Monaten schon ist das 

Gymnasiums zu beauftragen. 
Volker Stein glaubt, daß der 
Kreis Offenbach als ^hulträger 
dieser Regelung zustimmen 
wird. Der frühere Leiter des Lan- 
gener Gymnasiums, Oberstu- 
diendirektor Helmut Koch, war 
am 30. März dieses Jahres nach 
einem Schlaeanfall gestorben. 

Dreieich-Gymnasium Schau- 
platz umfangreicher Renovie- 
rungs- und Anbaumaßnahmen. 

Ausgeschrieben ist nach Anga- 
ben Steins die Schulleiterstelle 
für die Janusz-Korczak-Schule. 
Die Einrichtung für behinderte 
Kinder wird derzeit von der Erich 
Kästner-Schule mitverwaltet. 
Stein geht davon aus, daß die 
Schulleiterstelle zum 1. Februar 
nächsten Jahres besetzt wird. Der 
Schuldezement trat mit seinen 
Äußerungen Spekulationen ent- 
gegen, in denen es hieß, beide 
Einrichtungen sollten zusam- 
mengelegt werden. 

Zugesichert hat Stein weiter- 
hin, daß zum Schuljahresbeginn 
eine Hauptschulklasse an der Al- 
bert-Einstein-Schule eingerich- 
tet wird. Dies sei notwendig, um 
eventuell zurückgestufte Real- 
schüler aufnehmen zu können. 

Umziehen wird auf Wunsch 
des Langener Turnvereins das 
Basketball-Teilzeit-Internat von 
der Albert-Schweiter- in die Al- 
bert-Einstein-Schule. Der Kreis 
habe diesem Vorhaben zuge- 
stimmt, weil der neue Standort 
direkt gegenüber der Georg-Seh- 
ring-Halle, dem Domizil der Lan- 
gener Basketballer, liege, sagte 
Stein. Der Schuldezernent lobte 
ausdrücklich das Wirken dieses 
unter anderem von der Stadt 
Langen und dem Kreis OfTen- 
bach finanziell unterstützten In- 
ternats und sprach von einer 
„sehr sinnvollen Geschichte". 

Minigolfspielen macht Spaß. Die ganze Familie kann sich daran beteili- 
gen. In Langen aber existiert eine Minigolfanlage schon seit zwei 
Jahren nicht mehr. Da haben es die Egelsbacher besser. Direkt neben 
ihrem Schwimmbad gibt es einen Minigolfplatz (Bild), der tadellos in 
SchuB ist. Foto: so"" 



Woran Berufsanfänger 

jetzt denken müssen 

Versicherungsschutz rechtzeitig klären 
In diesen Wochen beginnt für 

viele Jugendliche ein neuer Le- 
bensabschnitt. Ausbildung und 
Berufsstart werfen eine Menge 
Fragen auf, auch der „Formu- 
larkram" gehört dazu. Die Lan- 
gener Zeitung sprach mit Ul- 
rich Fliess, dem Leiter der Ge- 
schäftsstelle Langen der Kauf- 
männischen JCrankenkasse 
(KKH). 

Frage: „Jugendliche müssen 
sich sicher um einige Dinge 
kümmern - hilft ihnen jemand 
dabei?" 

Fliess: „Schule, Arbeitgeber 
und natürlich auch die Kran- 
kenkasse stehen mit Rat und 
Tat zur Seite, wenn es um die 
Beschaffung der notwendigen 
Unterlagen für Berufsanfänger 
geht.' 

Frage; „An welche Unterla- 
gen muß der Jugendliche den- 
ken?' 

Fliess: „Als erstes will ich die 
Lohnsteuerkarte nennen. Sie 
ist dem Arbeitgeber auf jeden 
Fal' vorzulegen, auch dann, 
wenn der Berufsneuling auf- 
grjnd des noch geringen Ar- 
bf.'itsverdienstes kerne Lohn- 
steuer zahlt. Einem Elternteil 
trägt das Finanzamt unter be- 
stimmten Voraussetzungen ei- 
nen Ausbildungsfreibetrag in 
die Steuerkarte ein." 

Frage: „Wie steht es mit der 
Krankenversicherung?" 

Fliess: „Wenn der Jugendli- 
che ins Berufsleben kommt, en- 
det seine Mitversicherung bei 
den Eltern. Jeder Berufstätige 
hat seinen eigenen Versiche- 
rungsschutz. Auszubildende 
und Berufsanfänger sollten die 
Frage des Krankenversiche- 
rungsschutzes rechtzeitig klä- 
ren. Berufsanfänger in Ange- 
stelltenberufen können wäh- 
len, ob sie bei der Pflichtkasse 
oder bei einer Angestellten-Er- ■ 
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satzkasse versichert sein wol- 
len." 

Frage: „Sollte der Jugendli- 
che auch schon an die spätere 
Rente denken?" 

Fliess: „Ja, denn es besteht 
Versicherungspflicht. Zur fi- 
nanziellen Sicherung im Alter 
oder bei Erwerbsunfähigkeit 
sind Beitragszahlungen an die 
Rentenversicherung unent- 
behrlich. Die Krankenkassen 
helfen Auszubildenden oder 
Berufsanfangern bei der Be- 
schaffung des Versicherungs- 
nachweisheftes. Es enthält eine 
Versicherungsnummer, und 
die stellt sicher, daß das bei- 
tragspflichtige Arbeitsentgelt 
bei der Rentenversicherung un- 
verwechselbar im Computer 
gespeichert ist. Das Heft selbst 
ist für den Arbeitgeber be- 
stimmt. Jeder Berufsanfänger 
ist normalerweise kranken-, 
renten- und arbeitslosenversi- 
chert. Die Krankenkasse zieht 
die entsprechenden Beiträge 
ein." 

Kabelanschluß hat in 

Neubauvierteln Vorrang 

Kundenberater der Post informierten 

Ulrich Fliess Foto: sor 

Langen (kio) - Großes Interesse 
an einem Kabelanschluß im eige- 
nen Haus zeigte die Langener Be- 
völkerung am vergangenen Mitt- 
woch. Rund 90 Interessenten be- 
suchten den Kundenberater der 
Post, Matthias Seidler, im Kabel- 
mobil vor dem Postamt Langen, 
um sich vor Ort über die Möglich- 
keit eines Anschlusses zu informie- 
ren. In den Mittagsstunden war der 
Andrang so groß, daß Jürgen Weik- 
kert seinem Kollegen helfen 
mußte, um alle gestellten Fragen 
zur Zufriedenheit beantworten zu 
können. 

Im Mittelpunkt des Interesses 
standen die Fragen nach den Ge- 
bühren, den Programmen und vor 
allem: „Wann kommt denn der Ka- 
belanschluß in meine Straße?" 

Auf sechs Monitoren wurde den 
Besuchern die Programmvielfalt 
vorgestellt, die der Kabelanschluß 
im Gegensatz zur einfachen Haus- 
antenne bietet. So ist die Program- 
mauswahl bei einem Kabelan- 
schluß in allen Stadtteilen gleich 
groß, währenddessen das Pro- 
grammangebot bei einer Antenne 
vom Standort des Hauses abhängig 
ist, zum Beispiel in der Nähe von 
Hochhäusern. 

Der Kabelbenutzer in Langen 
kann zur Zeit 18 Fernseh- und 21 
Hörfunkprogramme in hervorra- 

gender Qualität empfangen. Doch 
beschränken sich die Anschlüsse 
bisher auf die Innenstadt, rund um 
das Postamt, und auf das Westend. 

Im nächsten Jahr hat dann die 
Verkabelung des Oberen Steinber- 
ges Priorität, denn Neubaugebiete 
sind zur Zeit noch kostengünstiger 
zu erschließen, da die Kabel bei der 
Verlegung der sonstigen Leitun- 
gen mit verlegt werden können, 
wie der Kundenberater der Post 
erläuterte. 

In den Neubaugebieten besteht 
auch eine größere Nachfrage nach 
dem Kabelanschluß, da jemand, 
der noch keine Kosten für eine An- 
tenne hatte, eher bereit ist, Geld 
für einen Anschluß zu investieren, 
als jemand, der bereits Geld für 
eine Hausantenne aufgewandt hat. 

Jedem Hausbesitzer wurde im 
Kabelmobil auf Anfrage mitgeteilt, 
wann er mit einem Kabelanschluß 
in seinem Haus rechnen kann. So 
kam es auch zu enttäuschten Ge- 
sichtern, da die Verkabelung von 
ganz Langen voraussichtlich min- 
destens sechs Jahre oder noch län- 
ger dauern wird. 

70. Geburtstag 
Langen - Ihren 70. Geburtstag 

feiert Marie Heller, Leukertsweg 
53, am Montag, 22. August. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

Versicherung 

hat Sprechtag 
Langen - Die Überwachungs- 

stelle der Landesversicherungsan- 
stalt Hessen hält am Donnerstag, 8. 
September, in der Zeit von 8.30 bis 
12. Uhr im Rathaus, 1. Stock, Zim- 
mer 138, eine Sprechtag ab. Allen 
Arbeiterrentenversicherten ist da- 
mit Gelegenheit gegeben, ihre Ver- 
sicherungsunterlagen überprüfen 
zu lassen und in Fragen des Bei- 
tragsrechts Auskunft und Rat ein- 
zuholen. 

I Bellagenhinwals I Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
I der Fa. Qessner QmbH, Bertiner Str. 312, 
! Offenbach bei, auf den wir hiermit hinwei- 

sen. 

Heizkosten können auch im 

Hochsommer ein Thema sein 

Vielen Mietern flattert jetzt die Abrechnung ins Haus 
Langen - Der Winter ist längst 

vergessen, da beschäftigen sich 
Millionen Verbraucher in Hessen 
noch einmal mit ihren Heizkosten. 
Denn in der Regel zur zweiten Jah- 
reshälfte geht den Mietern und 
Wohnungseigentümern die Heiz- 
kostenabrechnung zu - oft eine 
faustdicke Überraschung. Über die 
bereits regelmäßig geleisteten Ab- 
schlagszahlungen hinaus soll nun 
nachgezahlt werden. Der Abrech- 
nungsbogen erscheint dabei vielen 
wie ein Buch mit sieben Siegeln. 

Alfred Schmidt, Hessischer Mi- 
nister für Wirtschaft und Technik, 
zeigt im Rahmen seiner Aktion 
„Hessen hilft Verbrauchern", wie 
die Rätsel der Heizkostenabrech- 
nung mit Hilfe einer Checkliste ge- 
löst werden können. 

Bevor abgerechnet werden 
kann, müssen die Erfassungsgerä- 

te abgelesen werden. Die hierbei 
abgenommenen Einheiten sind 
der Maßstab, in welchem Umfang 
der einzelne Nutzer an den Ge- 
samtkosten für Brennstoff und 
Wasserverbrauch zu beteiligen ist. 
Wegen der großen Bedeutung die- 
ses Vorgangs sollten Sie bei der 
„Lesung" immer dabeisein. 

Vergleichen sie Ihre Werte, die 
Sie bereits vor dem Ablesetermin 
abgenommen haben sollten, mit 
den Zahlen im Protokoll des Ab- 
lesers. Reklamieren Sie Unstim- 
migkeiten sofort. Lassen sich even- 
tuelle Zweifel nicht ausräumen, 
verweigern Sie Ihre Unterschrift. 

Ein wichtiger Punkt, bei dessen 
Nichtbeachtung unnötige, später 
nicht mehr reklamierbare Mehr- 
kosten entstehen: Die richtige An- 
bringung der Heizkostenverteiler 
an den Heizkörpern in Ihrer Woh- 

nung. Dies läßt sich auch von Lai- 
en leicht nachprüfen. Bei norma- 
len Glieder-, Rohr- und Platten- 
Heizkörpern muß der Verteiler in 
60 bis 80 Prozent der Gerätehöhe 
angebracht sein. Bei großen Heiz- 
körpern können zwei Verteiler nö- 
tig sein. Bei unveränderter Höhe 
müssen die Verdunsterröhrchen 
dann in die Mitte des halben Heiz- 
körpers aufgehängt werden. 

„Die Erfassungsgeräte für ver- 
brauchte Wärmeenergie verteilen 
die Heizkoken nach der wirklich 
verbrauchten Wärme, sind somit 
eine gerechte Sache und helfen, 
Energie zu sparen", erklärte Mini- 
ster Schmidt. „Damit aber auch al- 
les gerecht bleibt und da wir wis- 
sen, daß jeder Mensch sich irren 
kann, sollten Sie beim Ablesen der 
Geräte dabeisein." 

Lohnsteuer-Verfahren automatisiert 

Das Finanzamt Langen rechnet mit einer spürbaren Arbeitsentlastung 

Langen (sor) - Die hessische 
Steuerverwaltung setzt nach Ab- 
schluß einer mehrmonatigen Pilot- 
phase seit Juli landesweit das auto- 
matisierte Lohnsteuer-Anmel- 
dungsverfahren ein und hat damit 
nach Angaben des Langener Fi- 
nanzamtes einen weiteren Schritt 
zur Verbesserung der Arbeitssitua- 
tion in den Finanzämtern getan. 

Das neue Verfahren entspricht 
in seinen wesentlichen Funktionen 
und Arbeitsabläufen dem Umsatz- 
steuer-Voranmeldungs- und -Vor- 
auszahlungsverfahren, das alle 
hessischen Finanzämter seit 1983 

anwenden. 
Wie das Langener Amt erläutert, 

lohnt sich der Einsatz der automa- 
tisierten Datenverarbeitung vor al- 
lem, wenn gleichartige Arbeits- 
gänge in großer Zahl zu bewältigen 
sind. Dies sei bei der Bearbeitung 
und Überwachung von Lohn- 
steuer-Anmeldungen der Fall, weil 
die rund 190 000 hessischen Ar- 
beitgeberjährlich rund 1,4 Millio- 
nen Lohnsteuer-Anmeldungen ab- 
zugeben hätten. 

Im Bereich des Langener Fi- 
nanzatptes fallen jährlich annä- 
hernd 32 000 Anmeldungen an. 

Durch die Einführung des neuen 
Verfahrens verspricht sich das 
Amt eine spürbare Arbeitsentla- 
stung durch den Wegfall der perso- 
riellen Überwachung des rechtzei- 
tigen Eingangs der Steueranmel- 
dungen sowie ihrer formellen und 
rechnerischen Prüfung. Die rei- 
bungslose Bearbeitung der Lohn- 
steuer-Anmeldungen setze aller- 
dings voraus, daß diese ordnungs- 
gemäß ausgefüllt würden. 

Das Finanzamt bittet die Arbeit- 
geber besonders darauf zu achten, 
• daß die Anmeldungen auf amt- 
lich vorgeschriebenem Vordruck 

abgegeben werden, 
• daß die Anmeldungen neben den 
anzumeldenden Steuerbeträgen 
unter anderem die Steuernummer, 
den zutreffenden Anmeldungs- 
zeitraum sowie die Zahl der be- 
schäftigten Arbeitnehmer enthal- 
ten, 
• daß die Anmeldungen unter- 
schrieben sind. 

Ferner weist das Finanzamt dar- 
auf hin, daß der Berichtigungs- 
grund bei Abgabe einer berichtig- 
ten Lohnsteuer-Anmeldung ge- 
sondert erläutert werden soll. 

Verkehrsflucht 

ist mißlungen 
Langen - Nicht gelungen ist 

nach Angaben der Polizei einem 
VW-Busfahrer eine Verkehrs- 
flucht am Montag nachmittag auf 
dem Parkplatz des Langener Wald- 
sees. 

Der Busfahrer wollte einparken 
und beschädigte dabei einen ge- 
parkten Pkw aus Würzburg. Der 
Unfallverursacher stieg aus, besah 
sich den angerichteten Schaden in 
Höhe von etwa 1 000 Mark, stieg 
wieder ein und suchte sich einen 
neuen Parkplatz. Doch ein auf 
merksamer Zeuge hatte den Vor- 
fall beobachtet und die Langener 
Polizei verständigt. Der „Übeltä- 
ter", so die Beamten, wurde ermit- 
telt. 

Langener Behinderte treiben eifrig Sport 

Gruppe besteht seit 1976 / Auf der iSuche nach Räumen und Übungsleitern 
Langen (kio) - Im Gegensatz zu 

den Vereinen, die sich dem Frei- 
zeitsport widmen und mit ihren er- 
reichten Leistungen auf sich auf- 
merksam machen können, führt 
die Behindertensportgemeinschaft 
Langen, gegründet 1976, nach au- 
ßen hin ein ruhiges Leben. Doch 
der Schein trügt, denn nur die Ar- 
beit einiger Idealisten unter Lei- 
tung von Peter Kremmers .sorgt 
dafür, daß dieser Verein bestehen 
kann. 

Ziel und Zweck des Behinder- 
tensportes allgemein ist es, Sport 
unter ärztlicher Aufsicht zur Erhal- 
tung der Arbeitskraft, als Frizeit- 
sport und als ergänzende Leistung 
zur Rehabilitation auszuüben. 

Nach der Gründung der Lange- 
ner Gemeinschaft waren zahlrei- 

che Vorarbeiten zu leisten, bevor 
das erste Mal eine Übungsstunde 
abgehalten werden konnte. Zuerst • 
wurde ein Arzt gesucht, der auch 
bereit war, einen Teil seiner Frei- 
zeit zur Verfügung zu stellen, um 
mit den Trainern die Programme 
zu besprechen und bei den 
Übungsabenden die ärztliche Be- 
treuung zu gewährleisten. 

Dann mußten ÜT^ungsleiter ge- 
funden werden, die bereits eine 
einfache Trainerlizenz besaßen. 
Außerdem mußten sie sich einer 
Spezialausbildung unterziehen, 
die erforderlich ist, um beim Reha- 
bilitationssport als Betreuer tätig 
sein zu können. Weiterhin waren 
noch Notfallgeräte zu besorgen. 

Nachdem alle Vorbereitungen 
getroffen waren, erfolgte mit Wir- 

kung vom 1. Januar 1977 die Aner- 
kennung durch das Versorgungs- 
amt Frankfurt, so daß nun auch zu 
einem Teil die finanziellen Pro- 
blemegemeistert waren. Denn ob- 
wohl der Rehabilitationssport eine 
wichtige Rolle spielt, was die mei- 
sten Menschen erst merken, wenn 
sie selbst betroffen sind, müssen 
die Behindertensportvereine im- 
mer noch für die notwendigsten 
Voraussetzungen für einen idealen 
Trainingsahlauf kämpfen. 

So hat die Behinderten-Sportge- 
meinschaft in Langen noch immer 
mit dem Raumproblem zu kämp- 
fen, Das wird besonders im Winter 
akut, da Veranstaltungen wie Rad- 
fahren wegen der Witterungsver- 
hältnisse nicht möglich sind. Auch 
spielt das Personalproblem eine 

große Rolle. Zwar gibt es in Langen 
schon eine Reihe von Ärzten, die 
gerne helfen, doch fehlt es an 
Übungsleitern. 

Nicht nur das Anbieten von 
jungen und anderen Aktivitäten 
ist Ziel des Behindertensports, son- 
dern auch die Motivation der Teil- 
nehmer, Erlerntes zu Hause selbst 
zu wiederholen. Oberstes Ziel der 
Trainer ist es, den Leuten die 
Schwellenangst zu neKmen, sich 
mehr zuzutrauen, um dann auch 
im täglichen Leben besser zurecht 
zu kommen. Doch kommt bei den 
ganzen sportlichen Aktivitäten die 
Gemütlichkeit nicht zu kurz. Aus- 
flüge und andere Unternehmun- 
gen stehen auf dem Programm, 
um den Gemeinschaftssinn zu for- 
dern. 

/6iffeur^ 
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Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 
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Lässiges in 
Schnitt und Farbe! 

, .. das neue Gefühl im Haai 

I I Jahrgangl910/ll 
I Lan^n - Der Jahrgang 1910/11 
I trifft sich zu einem gemütlichen 
I Beisammensein am kommenden 
' Dienstag, 23. August, 16.30 Uhr, im 

Restaurant „Dalmatija" an der 
I Rheinstraße. 

M«tih.as Seiaier, Kundenberater der Bundespost, vor dem Kabelmobil, das jetzt in Langen Station machte. 
Foto: kio 

Mitglieder der Langener Bchindertensportgemeinschaft beim Aufbruch zu einer Fahrradtour. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, 24. August, verbun- 
den mit einer Kaffeefahrt zum 
Oberwaldhaus. Abfahrt ist um 
13.30 Uhr am Reisebüro Becker an 
der Flachsbachstraße. Der Fahr- 
preis beträgt 4 Mark. 
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RUND UM DEN 
7itrrdhrenbrunnen 

Ewige Sonne 
Nun haben wir sie, die „eu-ige 

Sonne", erleben schönes Wetter 
pur und lassen alles im Schrank, 
was lange Ärmel hat. Seit gerau- 
mer Zeit brennt die so lange Er- 
sehnte unbarmherzig vom meist 
strahlend blauen Himmel, und 
nachdem bis dato die flehentli- 
chen Bitten dahingingen, doch 
möglichst schönes Wetter zu er- 
halten, gibt es mittlerweile schon 
einige Stimmen besorgter Klein' 
gärtner, die nurmehr die „große 
Dürre" sehen. 

Die Daheimgebliebenen rei- 
ben sich sicheAich die Hände 
darüber, daß sie auf eine teure 
Ferienreise in den Süden ver- 
zichtet haben und nun zu Hause 
braun werden. Auch die Ur- 
lauhsheimkehrer sind bestimmt 
über diese Nachsaison nicht ge- 
rade unglücklich. Grund zur 
Freude haben auch die Verkäu- 
fer von Getränken und die Eis- 
dielen-Besitzer. Beider Produkte 
finden angesichts der Witterung, 
die bei äußerer Wärme nach „in- 
nerer Kühlung" verlangt, rei- 
ßenden Absatz. Da ergötzen sich 
wohl Händler und Kunde in er- 
staunlicher Eintracht. 

Grund zum Stöhnen dürften 
jetzt wohl am ehesten die Be- 
diensteten der Badebetriebe ha- 
ben, die sich einem Massenan- 
sturm von Abkühlungswütigen 
gegenübersehen und dabei noch 
die Nerven behalten sollen. Oh 
die Stadtwerke sich über den 
vermehrten Absatz von Wasser 
freuen, oder ob sie schon besorgt 
auf den Grundwasserpegel ach- 
ten, ist noch nicht bekannt. Un- 
terdessen warnt die Feuerwehr 
vor der Waldbrandgefahr. Las- 
sen Sie sich dennoch nicht vom 
Wetter verdrießen, genießen sie 
die warmen Tage - der nächste 
Winter kommt bestimmt, meint 

Ihr Tobias. 

"\Aferden Sie TauQ)ate 

für das 

Original Seligenstädter 

= Wort mit vier Buchstaben: PAGE = 
I Gewinner: Sandra Seiler, Rheinstraße 26, 6070 Langen 1 

j Wort mit fünf Buchstaben; KAPER s 
i Gewinner: Heinrich Knecht, Dürerstraße 7, 6070 Langen | 

s Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
H Gewinner: KEINER I 

g Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT = 
^ Gewinner: KEINER J 

Jackpot: DIVI470,- 
g Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
g Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
g finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
^ ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
= sind Mitarbeiter des Pressehaus Bintz-Verlages und deren Angehörige. S 

illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

Zur Wiedereröfünung der renovierten Stadtbücherei am Dienstag gab der Langener Kabarettist Tommy 
Baake (links) in der Ausleihe ein Gastspiel. Von dem Klamauk, dem Spafi und der Fröhlichkeit des jungen 
Mannes lieBen sich die großen und kleinen Besucher gerne anstecken. Foto: sor 

Tanznachmittag 

für die Senioren 
Langen - Alle tanzlustigen und 

ge.selligen Senioren sind vom Ma- 
gistrat der Stadt Langen zum 
„Sommerfest mit Zaubereien" ein- 
geladen, das am Donnerstag, 25. 
August, im Saal des SSG-Clubhau- 
ses. An der rechten Wiese, gefeiert 
wird. Beginn ist um 14.30 Uhr. 

Zum Tanz spielt „Schmidtchen 
Schleicher mit den elastischen 
Beinen". Dazwischen sorgt der 
Zauberer Gutelli für Einlagen. 

Der Magistrat bittet um Anmel- 
dung im Rathaus, Zimmer 6, Tele- 
fon 203 213. 

Begegnung 

in Paris 
Langen / Dreieich - Die Le- 

bens- und Arbeitssituation von 
Jugendlichen in Deutschland und 
Frankreich ist Thema einer 
deutsch-französischen Jugendbe- 
gegnung, zu der das Projekt Hilfe 
zur Selbsthilfe zusammen mit sei- 
ner Partnerorganisation La- 
grange in den Herbstferien (vom 
22. bis 29. Oktober) nach Paris 
einlädt. Ansprechpartner für An- 
meldungen und weitere Informa- 
tionen zu dieser Fahrt ist die 
evangelische Jugend im Dekanat 
Dreieich, Tel. 06103/32086. 

Jazz-Konzert 

im Freien 
Langen - Auf gutes Welter setzt 

die Langener Jazzinitiative (JIL) 
für ihr Open-air-Konzert am Sams- 
tag, 20. August, rund um den Mu- 
sikpavillon im künftigen Stadt- 
park. Ab 17 Uhr gastieren dort 
„House of Drums featuring The 
Koite Family" und Grupo Xin- 
xim." Die Musiker kommen fast 
alle aus Afrika und Südamerika. 

Den Besuchern werden unter 
anderem brasilianische Samba- 
Rhythmen geboten. Bei schlech- 
tem Wetter verlegt die JIL das 
Konzert in die Alte Ölmühle. 

Ein ungewöhnliches Ereignis steht bevor: Mitte 
September wird das Original Seligenstädter aus der 
Tdufe gehoben. Für die feierliche Zeremonie suchen 
wir weibliche und männliche Tkufpaten. Einzige 
Bedingung; Alter über 18 Jahre. Bewerben Sie sich 
mit dem abgedruckten Cbupon und einem aktuellen 
Foto. Aus allen Bewerbungen werden sechs Tkuf- 
paten ausgelost Mehr möchten wir hier noch nicht 
verraten, schließlich soll es ja eine Überraschung 
werden. Aber wir versprechen Ihnen, daß es sich 
lohnt 
Den Coupon ausfüllen, auf die Rückseite eines 
aktuellen Fbtos kleben und im Umschlagbis zum 28. 
August (Poststempel) einsenden an Privatbrauerei 
Glaab, Frankfurter Straße 9,6453 Seligenstadt 

Lotto in der Langener Zeitung 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
Die Spielregeln; Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittel: werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 
gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis; Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiifiniiii 

Die mächtigen Kronen der Platanen bilden in der unteren Bahnstraße 
ein grünes Dach, unter dem die FuBgänger, abgeschirmt vom Lärm und 
Staub der Straße, einen Weg vorfinden. Foto: sor 

Fahrt nach Straßburg 

Diskussion mit hessischen Abgeordneten 

Langen - Dem Kreisverband Of- 
fenbach der Europa-Union ist es 
gelungen, einen der inzwischen - 
durch die EG-Erweiterung auf 
zwölf Staaten - rar gewordenen 
Besuchstermine für das Straßbur- 
ger Europaparlament zu ergattern. 
Die Busfahrt, zu der außer Mitglie- 
dern der Europa-Union auch son- 
stige Interessenten eingeladen 
sind, wird voraussichtlich Mitte 
September stattfinden. Die Ab- 
fahrt in Offenbach ist für 8 Uhr 
geplant. 

Auf dem Programm steht die 
Teilnahme an einer Plenarsitzung 
des Parlamentes, das im Juni näch- 

sten Jahres zum drittenmal direkt 
gewählt wird, und eine Diskussion 
jnit hessischen Abgeordneten. Au- 
ßerdem ist Gelegenheit zum Be- 
such der reizvollen Altstadt der El- 
saßmetropole geboten. 

Die Anmeldung zu der eintägi- 
gen Fahrt kann beim EU-Kreisvor- 
sitzenden Gerhard Esders, Weiß- 
dornweg 39, 6070 Langen, Telefon 
06103/71620, oder durch Uberwei- 
sung des Fahrpreises von 30 Mark 
auf das Konto 3902,536 der Europa- 
Union, Kreisverband Offenbach, 
bei der Städtischen Sparkasse Of- 
fenbach erfolgen. 

I Ich will Tau^ate werdenl j 

j Name:  Vomamc;  | 
' Straflp-   ' I I 
I PLZ/Ort:  | 
I I I Tblefon:  AlUr:  | 
j Mit der Veröffentlichung meines Bildes mit Namen bin ich einverstanden, ' 
' falls ich aifi Taufpate ausgelost wenle. I 
I I 

Unterschrift: ' 

Wir drücken Ihnen die Daumen - aber der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt 

Lottozahlen; Q Q O O O O Zusatzzahl: 



;V'> 

LANGEN 

j Gekracht hat es auf der Kreuzung Südliche RingstraBe/BundesstraDe 3. Ein Kleinbus hatte dem Fahrer 
j dieses Wa^ns beim Abbiegen die Vorfahrt genommen. Verletzt wurde niemand. Foto: sor 

„Und nichts als die Wahrheit" 

Volker Brand und andere Prominente zu Gast in der Langener Stadthalle 

Langen (fm) - Viel Abwechslung 
verspricht das Stadthallen-Pro- 
gramm für den Monat September. 
Eröffr.jt wird der Veranstaltungs- 
reigen am des Monats mit der 
Alte-Bürgt Ehrung, zu der der 
Verkehrs- „.id Verschönerungs- 
verein einlädt. Beginn ist um 14.30 
Uhr. 

Einen Tag später trifft sich der 
Bund der Vertriebenen zum Tag 
der Heimat, Von 14 bis 17 können 
im großen Saal Erinnerungen aus- 
getauscht werden. Am Mittwoch, 
7. September, kommt der Brief- 
markensammlerverein zu einem 
Tauschtreffen im Klubraum 1 (19 
Uhr) zusammen. Am Montag, 12. 
September, steht das Theaterstück 

,Aids mich nicht an" im Terminka- 
lender. Der Vorhang hebt sich um 
20 Uhr. 

Einen Tag später kommen die 
Kleinsten zum Zug. Das Zauber- 
theater Rumpelstilz führt um 15 
Uhr in die Zauberwelt von Pepino 
(für Kinder ab drei Jahren). „Wo 
die wilden Kerle wohnen" heißt 
das Theaterstück für Kinder, das 
am 14. September, die Herzen der 
Mädchen und Jungen erfreuen 
soll. Auf der Bühne des großen 
Saals steht das Westfälische Lan- 
destheater. Am gleichen Täg, aber 
um 20 Uhr, zeigt die Volkshoch- 
schule Langen Dias, die Motive 
von Venedig und Venetien zeigen 
(Studicsaal). 

Die erwachsenen Theaterfans 
kommen am Samstag, 17. Septem- 
ber, auf ihre Kosten. Um 20 Uhr 
beginnt die Komödie „Mirando- 
lina". Zum Sonntagstausch treffen 
sich die Brieftnarkenfreunde am 
18. September (9.30 bis 13 Uhr). 
Am gleichen Tag findet von 10 bis 
16 Uhr ein Markt für Modelleisen- 
bahn-Freunde statt. 

Einen Tag später zeigt die 
Schutzgemeinschafl Deutscher 
Wald Dias von „schonen Land- 
schaften und Städten Europas". In 
der Stadtbücherei demonstriert 
das Hessisch/Bayerische Schau- 
spiel am Mittwoch, 21. September, 
was „2 Clowns in einer Wanne" 
alles anstellen können. Die Vor- 

Kirchllche Nachrichten 

Sonntag, ZI. August (12. Sonntag 
nach Trinitatis): 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe: 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pröpstin Helga Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31: 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus Bahnstrafle 46: 
10 Uhr Gottesdienst und Taufe 
(Pfarrer Kades) 

Stadtkirche: 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin C. 
Wencek) 

Kirchliches 

Zeitgeschehen: 

Stadtkirche 
Langen - Nächste Bibelstunde 

ist am Montag, 29. August, 20 Uhr, 
im Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a. 

Fahrräder der Kinder 

häufiger kontrollieren 

Appell der Polizei an alle Eltern 
(seg) Die Polizei im Kreis Of- 

fenbach empfiehlt allen Eltern, 
die fahrbaren Untersätze ihrer 
Sprößlinge häufiger auf ihre 
Verkehrstauglichkeit zu kon- 
trollieren. Dieser Rat ist das Fa- 
zit von Fahrradüberprüfungen, 
die die Beamten im Juli vorge- 
nommen haben. 

Die Mitarbeiter der Jugend- 
verkehrsschule hatten im ver- 
gangenen Monat Hochkon- 
junktur. An der schulischen 
Verkehrserziehung beteiligten 
sich über 1400 Jungen und 
Mädchen, bei den Vorschulak- 
tivitäien waren 130 Kinder da- 
bei. Bei mehreren Fahrradtur- 
nieren warer. die Beamten in 
Stad'. und Kreis Offenbach un- 
terwegs. In LEngen, Egelsbach, 
Offenbach, Dietzenbach und 

Heusenstamm fanden diese 
Turniere statt. 

Das Ergebnis der einzelnen 
Fahrradkontrollen fiel negativ 
aus: Von 356 Drahte.seln wiesen 
189 Mängel auf Da.s sind rund 
53 Prozent. Die Mehrzahl der 
Beanstandungen betraf nach 
Angaben der Polizei die Be- 
leuchtung. „Bei sechs Fahr- 
rädern waren die Mängel so er- 
heblich, daß eine weitere Be- 
nutzung sofort untersagt wer- 
den mußte", teilt die Polizei 
mit. Die Eltern der Sprößlinge 
seien unterrichtet worden und 
hätten die fahrbaren Untersätze 
von den Schulen abgeholt. Vie- 
le Eltern hätten sich überrascht 
gezeigt, daß die Zweiräder so 
viele Mängel aufwiesen. 
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Polizei sucht 

gelben Mercedes 
Langen - Am vergangenen 

Dienstag wurde der Polizei in Lan- 
gen ein Unfall gemeldet, der sich 
bereits am Donnerstag, 11. August, 
17.10 Uhr, auf der Bundesstraße 3 
in Höhe der Gabelsberger Straße 
ereignet hat. 

Der Fahrer eines gelb- oder ok- 
kerfarbenen Mercedes, älteres 
Baiyahr, bog nach Angaben der 
Beamten von der B 3 in die Gabels- 
berger Straße ab. Dabei erfaßte er 
eine Radlerin am Hinterrad. Die 
Radlerin stürzte und zog sich nicht 
unerhebliche Verletzungen zu. Der 
Mercedesfahrer fuhr weiter. 

Die Polizei bittet um Hinweise 
auf den gelb- oder ockerfarbenen 
Mercedes. Sie werden unter Tele- 
fon 23045 entgegengenommen. 

Stellung beginnt um 15 Uhr. 
Zwei Tage danach haben Lügen 

kurze Beine. Zur Aufführung 
kommt das Theaterstück „Und 
nichts als die Wahrheit" mit Karin 
Eickelbaum und Volker Brandt. 
Der KreisschützenbaÄ steigt am 
24. September um 20 Uhr. Zum 
Tag des ausländischen Mitbürgers 
laden die Stadtverwaltung, die Kir- 
chengemeinden und die Auslän- 
derorganisationen für Sonntag, 25. 
September, ein. 

Gegen Monatsende gibt's noch 
einmal einen Leckerbissen für die 
kleinen Langener. Am 26. gastiert 
das Hamburger Theater für Kinder 
um 15 Uhr mit dem Stück „Cinde- 
rella". 

Gedenkfahrt der 

Naturfreunde 
Zum Gedenken des 50. Jahresta- 

ges der sogenannten „Reichskri- 
stallnacht" am 9. November veran- 
stalten die Langenei: Naturfreunde 
eine Busfahrt zum ehemaligen KZ 
Buchenwald bei Weimar in der 
DDR. Die fahrt findet am 11. No- 
vember siatt. 

Das Programm beinhaltet eine 
ganztägige Busreise nach Buchen- 
wald, Gespräche mit Vertretern 
des FDGB und des Kulturbundes 
über Faschismus und Antifaschis- 
mus, eine Museums- und Lagerbe- 
sichtigung sowie einen Rundgang 
durch Weimar. 

Die Teilnahmegebühr beträgt 80 
Mark (inclusive einem Mittag- und 
Abendessen). Ein Reisepaß ist un- 
bedingt erforderlich. Informatio- 
nen und Anmeldeformulare kön- 
nen angefordert werden beim Tou- 
ristenverein „Die Natui freunde", 
Ortsgruppe Frankfurt, Postfach 
730262, 6000 Frankfurt 73. 

Löwen springen durch Feuerreifen, sibirische Tiger zeigen ihre Pran- 
ken, fauchen und reißen ihren Rachen auf. Die gemischte Raubtier- 
nummer ist eine der Attraktionen des Zirkus Belly, der von Mittwoch, 
24. August, bis Sonntag, 28. August, auf dem Festplatz an der Südlichen 
Ringstraße gastiert. Z2 Artisten wollen den Langenem in einem 1 200 
Besucher fassenden Zelt ein zweistündiges Programm bieten. Belly ist 
das erste Mal in Langen. Seine Tournee hat der Zirkus als eine „Reise 
im Wunderland" umschrieben. Die Vorstellungen beginnen täglich um 
16 und 20 Uhr. Am letzten Tag ist nur eine Vorstellung, die um 15 Uhr 
anfängt. Foto: p 

»-V* V* 

Auf eine Weinprobe in Rüdesheim darf sich Irene Göhr (Mitte) aus 
Langen freuen. Das ist der Lohn für die Teilnahme am Europa-Quiz, 
das der Kreisverband Offenbach der Europa-Union (EU) anläßlich 
des Europatages 1988 am 29. Mai im Postbildungszentrum in Heusen- 
stamm ausgeschrieben hatte. Gemeinsam mit neun weiteren Gewin- 
nern nahm die Langenerin ihren Preis am Mittwoch am Kreishaus 
aus den Händen des Kreisbeigeordneten Volker Stein (rechts) und 
dem EU-Kreisvorsitzenden Gerhard Esders entgegen. Foto: Wilhelm 

. Das Lied der Nachtimll 
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21. Fortsetzung 
Fast imhörbar sagte er: „Eine Nachtigall." 
Niemand schien seine Worte gehört zu haben. 
Mr. Wardolf, den die Verärgerung seiner Tbch- 

ter doch ein wenig aus der Fassung gebracht 
hatte, wandte sich an den Duke. 

„Ich habe Ihnen einen Vorschlag zu machen, 
mein Junge, faUs Sie sich kräftig genug fühlen, 
mir zuzuhören." 

„Aber natürlich", erwiderte der Duke hastig. 
„Ich fühle mich ganz gut. Aber zunächst muß icn 
Ihnen sagen, daß ich Ihr Geschenk nicht anneh- 
men kann. Es ist viel zu großzügig." 

„Ist doch nur vemüftig", gab Mr. Wardolf zu- 
rück. „Ich möchte eben nicht, daß Hampton 
Castle all seiner Schätze beraubt wird. Und beim 
nächsten Mal lassen Sie es mich wissen, wenn 
Sie wieder ein Stück davon verkaufen wollen." 

Die Lippen des Duke verengten sich zu einer 
schmalen Linie, und in seinem Gesicht war ein 
Ausdruck, den Lucy-May nicht verstand. 

„Ich werde euch beide am besten allein las- 
sen", rief sie betont munter. „Ich komme später 
wieder. Aber ermüde Tybalt nicht, Paps! Er ist 
heute das erste Mal aufgestanden. Du weißt, was 
der Doktor gesagt hat!" 

„Ich wüßte nicht, weshalb das, was ich ihm 
sagen will, ihn ermüden sollte", verteidigte sich 
Mr. Wardolf und ließ sich gegenüber dem Duke 

' in einem Sessel nieder. 
I Er wartete, bis Lucy-May den Raum verlassen 
' hatte. Dann sagte er: 

„Wie ich hörte, besitzen Sie ein sehr schönes 
I Schloß und mehrere andere Häuser, die Kunst- 

gegenstände von allerhöchstem Wert enthal- 
! ten." 

„Das ist richtig", gab der Duke zu. „Aber da ich 
; sie erst kürzlich von einem Onkel geerbt habe, 
; sieht es dort noch ziemlich chaotisch aus, was 
; auch der Grund dafür ist, daß ich Sie nicht gebe- 

ten habe, dort zu wohnen." 

„Das verstehe ich natürlich", versetzte Mr. 
Wardolf. „Da Sie in einer solchen Umgebung 
aufgewachsen sind, nehme ich an, sie verstehen 
einiges von Bildern und dergleichen Dingen." 

Der Duke lächelte. 
„Ich bilde es mir jedenfalls ein", erwiderte er. 

„Und ich trenne mich nur höchst ungern von 
diesen Gegenständen, die eigentlich gar nicht 
wirklich mir gehören. In meinen Augen sind sie 
lediglich ein Erbe, das ich zu verwalten und an 
die kommende Generation weiterzugeben habe." 

Mr. Wardolf nickte. 
„Aus diesem Grund müssen auch die beiden 

Canalettos und der van Dyck an ihre angestimm- 
ten Plätze zurück." 

„Das ist sehr nett von Ihnen", sagte der Duke, 
„aber..." 

„Bitte kein Aber!" schnitt ihm der Amerikaner 
das Wort ab. „Wir wollen uns deswegen nicht 
streiten, nicht wahr? Ich wollte nur, daß Sie sich 
den Vorschlag anhören, den ich Ihnen machen 
möchte." 

Der Duke lerte das Bild auf einen Beistelltisch 
neben sich und lehnte sich in den Sessel zurück. 

„Wie Sie wissen", begann Mr. Wardolf, „ist es 
mein höchster Wunsch und meine ganze Hoff- 
nung, daß Sie und Lucy-May, die das Kostbarste 
ist, was ich auf Erden besitze, glücklich mitein- 
ander werden. Aber obwohl ich über ein großes 
Vermögen verfüge - eines der größten in Amerika - 
bin ich mir bewußt, daß Sie Dinge besitzen, die 
man mit Geld nicht kaufen kann." 

Der Duke hörte aufmerksam zu. Allmählich 
entspannte sich seine Haltung, und in seinen 
Augen erschien ein Ausdruck, der eine gewisse 
Sympathie dem anderen gegenüber verriet. 

„Ich weiß", fuhr Mr. Wardolf fort, „daß nicht 
nur Sie, sondern eine große Anzahl englischer 
Adliger durch die Umstände gezwungen sind, 
viele der Kunstschätze zu verkaufen, die ihre 
Vorfahren in Jahrhunderten zusammengetragen 
haben. Aber die gleiche Situation besteht nicht 
nur in England, sondern in ganz Europa - vor 
allem in Frankreich." 

Der Duke hatte den Blick fest auf das Gesicht 
des älteren Mannes gerichtet und schwieg ab- 
wartend. 

„Mein Vorschlag geht dahin", sprach Mr. War- 
dolf weiter, „daß Sie, der Sie über ein profundes 
Kunstverständnis verfügen, für mich Gemälde, 
Skulpturen und Möbel aufkaufen, an denen ich 
mich, solange ich lebe, erfreuen kann und die 
nach meinem Tbde das Kernstück einer Kunst- 
sammlung bilden sollen." 

Der Duke beugte sich interessiert vor. 
„Ist das wirklich Ihr Emst, Sir?" 
„Mein voller Ernst", beteuerte Mr. Wardolf. 

„Denn ich glaube, es ist wichtig, daß wir Ameri- 
kaner die Gelegenheit erhalten, mit den großen 
Werken der europäischen Kultur in Berührung 
zu kommen, in der ja letzten Endes auch unsere 
Geschichte ihre Wurzeln hat." 

Auf seinem Gesicht erschien ein leicht ironi- 
sches Lächeln, als er hinzufügte; 

„Ich bin kein Dummkopf. Ich kenne das Gerede 
über die Amerikaner, die ständig Jagd ma- 
chen auf künstlerische Angebote, die Geschich- 
ten, wie sie von gerissenen Italienern und ge- 
schäftstüchtigen fVanzosen übers Ohr gehauen 
wurden, die ihnen enorme Summen lür Fäl- 
schungen und wertlosen Schund aus der Tasche 
zogen. Ich möchte nicht, daß mir ähnliches pas- 
siert, lege keinen Wert darauf, irgendwelchen 
Betrügern auf den Leim zu gehen." 

„Das kann ich verstehen", murmelte der 
Duke. 

„Worum ich Sie also bitten möchte, ist, für 
mich als mein Beauftragter und Agent durch 
Europa zu reisen und in besagtem Sinne tätig zu 
werden." 

Der Duke hob die Brauen, und Mr. Wardolf 
fuhr fort: 

„Ich weiß, es gibt viele Leute, die nur zu bereit 
wären, diese Aufgabe für mich zu übernehmen. 
Aber offen gestanden traue ich ihnen nicht. Sie 
dagegen besitzen mein ganzes Vertrauen. Ich 
mag Sie und bin überzeug, daß Sie eine größere 
Ahnung von Bildern und einen besseren Kunst- 
verstand haben als die meisten dieser Kunst- 
händler, die in Wirklichkeit nur auf ihre Provi- 
sionen aus sind." 

Er machte eine Pause, bevor er weitersprach. 
„Mir ist bekannt, daß der Verdienst der großen 

Kunsthändler - wie zum Beispiel Lord Duveen - 

sich zwischen fünfundzwanzig und hundert Pro- 
zent des Kaufpreises bewegt. Ich biete Ihnen 
fünfzig Prozent. Was ein weiteres Geschäft an- 
geht, das mir vorschwebt, so werden wir eine 

ne ti 
Worum handelt es sich dabei, Sir?" 

Die Stimme des Duke klang leicht heiter. 
„Ich beabsichtige einiges Geld in Europa zu 
investieren. Der Präsident ist der Meinung, die 
Vereinigen Staaten sollten der europäischen In- 
dustrie helfen, wieder auf die Beine zu kommen. 
Und ich möchte auf meine Weise einen kleinen 
Beitrag dazu liefern." 

„Eine gute Idee, Sir", antwortete der Duke. 
„Ich bin in dieser Sache ganz auf Ihren Rat 

und Ihre Unterstützurtg angewiesen." 
Sekundenlang spracn der Duke kein Wort. 

Dann meinte er: 
„Ihr Vertrauen ehrt mich. Aber ich frage mich, 

ob ich von Kunst und Wirtschaft überhaupt ge- 
nügend Ahnung habe." 

„Ich habe das Gefühl, daß Ihr Sinn für diese 
Dinge wertvoller ist als das Wissen darüber, das 
ein anderer sich mühsam angeeignet hat", war 
Mr. Wardolfs Antwort. 

„Ich hoffe, Sie haben recht", entgegnete der 
Duke. „Gleichzeitig ist es eine große Verantwor- 
tung, die Sie mir da übertragen." 

„Ich glaube, Sie werden schon bald feststellen, 
daß es sich durchaus für Sie lohnen wird." 

Der Amerikaner war sicher, daß der Duke 
verstanden hatte, was er damit sagen 
wollte. 

Diese Aufgaben machten ihn unabhängig von 
dem Vermögen, das seine Frau mit in die Ehe 
bringen würde. 

Mr. Wardolf war zu sehr Geschäftsmann, um 
das Thema Heirat nicht schon wieder ausdrück- 
lich anzusprechen. Klugerweise begnüge ersieh 
mit der Andeutung, die seine letzten Worte ent- 
halten hatten. 

Er lächelte dem Duke aufmunternd zu und 
erhob sich. 

„Ich habe strengste Anweisung von Lucy-May, 
Sie nicht zu ermüden, aber denken Sie über 
meinen Vorschlag einmal nach." 

(Fortsetzung folgt) 
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Moderne Anbauwand In Kunststoff 
Esche schwarz-Nachbildung, Front 
metalllcfarben grau. Interessant ver- 
arbeitete Giebelvitrine, Schubkasten-/ 
Element und Barfach. ^ 
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Attraktive Polstergarnitur In 
pflegeleichtem Scotchgard- ( 
TREVIRA. Blickfang hier Ist 
die farblich abgesetzte Quer- 
steppung. Erstklassig verar- 
beitet, in Top-Qualität und 
sagenhaft günstig Im Preis. 

In einer Lichterprozession zogen am Montag abend katholische Christen von der SL-Albertus-Magnus- zur Liebfrauenkirche. Der Umzug stand 
am Ende einer Eucharistiefeier zum Fest der Aufnahme Märiens in den Himmel. In der Liebfrauenkirche wurde dann der Schlußsegen erteilt. 
Damit endete auch in Langen das „Marianische Jahr" der katholischen Klrclie. Maria Himmelfahrt ist lediglich in zwei Bundesländern, in Bayern 
und im Saarland, ein gesetzlicher Feiertag. Foto: sor 
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Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 

Aktionen für 

Strafgefangene 
Langen - Zum „Tag des 

Strafgefangenen" am Samstag, 
3. September startet, die Aktion 
Soziale Hilfe Frankfurt in Lan- 
gen eine Reihe von Veranstal- 
tungen, die unter der Schirm- 
herrschaft des hessischen Mini- 
sterpräsidenten Walter Wall- 
mann stehen. 
• 10 Uhr: Eröffnung einer Ver- 
kaufsausstellung, Haus Heiliger 
Franziskus, Frankfurter Straße 
• 12 Uhr: Fußballturnier im 
SSG-Freizeitcenter, An der 
Rechten Wiese 
• 13 Uhr: BowlingrTurnier im 
Bowling-Center, Darmstädter 
Straße 
• 15 Uhr: Auftritt des I. Fanfa- 
rencorps der Schloßgarde Rum- 
penheim im SSG-Freizeitcenter 
• 17 Uhr: Fußballspiel der Por- 
tas-Elf gegen Darmstadt-Eber- 
stadt/Rockenberg, SSG-Frei- 
zeitcenter 
• 19.30 Uhr: Siegerehrung im 
SSG-Freizeitcenter, Darbietun- 
gen des Judoclubs Langen. 
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Ein Pionier 

der Luftfahrt 

Die deutsche Luftfahrt hat eine 
lange Tradition. Zu den herausra- 
genden Pionierpersönlichkeiten 
gehört Ernst Heinkel. Seine Lei- 
stungen zählen noch heute zu den 
wichtigsten Grundlagen der mo- 
dernen Luftfahrttechnik. Heinkel 
wurde vor 100 Jahren, am 24. Ja- 
nuar 1888 im württembergischen 
Grunbach geboren und starb am 
30. Januar 1958 in Stuttgart. 

Aus Anlaß seines 100. Geburtsta- 
ges findet auf der Airport Gallery 
des Frankfurter Rhein-Main-Flug- 
hafens eine Ausstellung über Le- 
ben und Werk von Heinkel statt. 
Mehr als 30 großformatige Bild- 
und Texttafeln sowie Modelle sei- 
ner zum Teil legendären Flug- 
zeuge veranschaulichen das I^e- 
benswerk dieses deutschen Luft- 
fahrt-Pioniers. 

Keine Ampel bei 

Krankenhaus 
Langen - An der Einmündung 

der Autobahnüberführung (A 661) 
in die Bundesstraße 3, südlich des 
Dreieich-Krankenhauses, wird 
vorerst keine Ampel installiert. 
Dies hat jetzt der Magistrat der 
Stadt Langen als zuständige Stra- 
ßenverkehrsbehörde der Nachbar- 
kommune Dreieich mitgeteilt. Der 
dortige Magistrat war vom Ortsbei- 
rat Dreieichenhain gebeten wor- 
den, sich für eine solche Ampel 
stark zu machen. 

Wie der Langener Magistrat er- 
klärt, ist der Verkehrsfluß auf der 
Bundesstraße 3 bereits durch Am- 
pelanlagen am DRK-Altenheim 
und am Krankenhaus stark beein- 
trächtigt. Einer weiteren Ampel 
könne deshalb nicht zugestimmt 
werden, j 

Bildungsurlaub 

für Jugendliche 
Noch drei Plätze frei sind für den 

Bildungsurlaub, den das Kreisju- 
gendwerk der Arbeiterwohlfart 
Darmstadt vom 10. bis 18. Septem- 
ber in Berlin durchführt. Auf dem 
Programm der Reise stehen neben 
einer Stadtrundfahrt, einem Stadt- 
teilrundgang durch den Wedding 
und Gesprächen beim Infoima- 
tionszentrum Berlin auch ein Tag 
in Ost-Berlin, eine Besichtigung 
bei Stiftung Warentest und ein Be- 
such der Wilhelm-Foerster-Stern- 
warte. , 

Jugendliche bis 25 Jahre können 
sich beim Jugendwerk der Arbei- 
terwohlfahrt, Pankratiusstraße 16, 
6100 Darmstadt, Telefon 06151/ 
714939, anmelden und weitere 
Auskünfte erhalten. 

Rentenberatung 

bei der AWO 
Langen - Die Arbeiterwohl- 

fahrt (AWO) Langen nimmt nach 
der Sommerpause wieder ihre 
kostenlose Rentenberatung auf. 
An jedem ersten Mittwoch des Mo- 
nats wird - jeweils von 14 bis 16 
Uhr - in den Räumen der AWO am 
Wilhelm-Leuschner-Platz (altes 
Feuerwehrhaus) eine Beratung an- 
geboten. Erster Termin ist der 7. 
September. 

Auslosung beim 

„PS-Sparen" 
Langen - Innerhalb des „PS- 

Sparens" der Sparkasse Langen 
sind bei der August-Auslosung für 
den Sparmonat Juli 1 166 Gewinne 
mit einem Gewinnbetrag von 
19 985 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
131 04443, drei Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 131 02885, 131 06353, 
131 09383. Drei Gewinne von je 100 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mern 131 03050, 131 06515, 
131 09533. Sieben Gewinne zu je 50 
Mark entfielen auf die Los-Num- 
mern 131 00249, 131 03027, 
131 03689, 131 06495, 131 07057, 
131 09513, 131 10081. Auf die Los- 
Nummern 131 00907, 131 04376, 
131 07634,131 10649 entfielen je 20 
Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 05 entfielen zehn Mark 
und auf die Endnummer 6 fünf 
Mark. 
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Für Abc-Schützen beginnt 

bald der „Ernst des Lebens" 

Viele Hinweise und Tips zum Kauf des Schulranzens 

„Hurra, die Schule beginnt", freut sich die kleine Yvonne. Die Eltern 
haben sie gut auf den ersten Schultag vorbereitet. 

. Foto: Aktionsgemeinschaft „Mehr Zeit für Kinder" 

Langen (seg) - Stabil muß er 
sein, formbeständig und standfest. 
Breite, automatisch verstellbare 
Gurte sind ebenso wichtig wie eine 
körpergerechte Rückwand mit gu- 
ter Polsterung ohne drückende 
Stellen. Gemeint ist hier das Uten- 
sil, das auch für manchen Spröß- 
ling aus dem Verbreitungsgebiet 
der LANGENER ZEITUNG in we- 
nigen Wochen den Schritt in den 
„Ernst des Lebens" dokumentiert: 
Der Schulranzen. 

In Hinweisen auf die Grundaus- 
stattung für Erstkläßler empfiehlt 
die hessische Verbraucher-Zentra- 
le, das Kind zum Kauf des Ranzens 
mitnehmen. Begründung: So läßt 
sich gleich am „lebenden Objekt" 
feststellen, ob der Ranzen zu weit 
herunterhängt und die Unterkante 
auf die Lendengegend drückt. Wei- 
terer Vorteil: Das Kind kann unter 
fachmännischer Anleitung auspro- 
bieren, wie es mit dem Verstellme- 
chanismus der Gurte zurecht 
kommt. 

Weitere Tips zum Kauf des 
Schulranzens: Er sollte ein Extra- 
fach für das Pausenbrot, ein Sicht- 
fenster für die Fahrkarte sowie ei- 
ne Öse zum Aufhängen besitzen. 

Wie wäre es mit dem süßen 

Bleistift als Geschenk-Idee? 

Eine selbstgemachte Überraschung zum Schulbeginn 
Langen - Zum Schulanfang ge- 

hört alles, was den ersten Schultag 
noch schöner macht. Witzig und 
schmackhaft ist ein selbstge- 
backener Bleistift als Geschenki- 
dee. Dieses süße Präsent ist mit ein 
bißchen Geschick leicht aus einem 
Rührteig selbstgemacht. Unter der 
bunten Marzipanhülle steckt ein 
„Rührteig-Rohling", der in Blei- 
stift-Form geschnitten wurde. Sein 
beschichtetes Inneres wurde aus 
einer Marmeladen-Sahne-Creme 
hergestellt. Verzierungen wie z. B. 
Zuckerblümchen, gebackene Teig- 
Buchstaben etc. machen das Back- 
werk zum schönsten Schul-Uten- 

' sil. 
Zutaten für den Teig: 150 g Mar- 

garine, 150 g Zucker, 3 Eier, 1 But- 
tervanille-Aroma, 3 Tropfen Bit- 
termandel-Aroma, 100 g Mehl, TL 
Backpulver, 100 g Stärkemehl, 100 
g fein gemahlene Walnüsse, 100 g 
saure Sahne. 

Zutaten für die Creme; 200 g 
Sahne, 100 g saure Sahne, 1 P. 
Mousse Vanille oder Sahne oder 
Cremepulver für 300 ml Flüssig- 
keit kalt anzurühren, 1 EL Zukker, 
75 g Margarine, 4-5 EL Erd- 
beermarmelade. 

Zutaten für die Dekoration: 200 
g Marzipanrohmasse, ca. 150 g Pu- 
derzucker, Speisefarbe rot und 
gelb, Zuckerblümchen und Blät- 
ter, etwas dunkle Kuchenglasur 
für die Bleistiftspitze, Buchstaben 
aus Weingummi oder Keksen, Zuk- 
kerschrift zum Ankleben. 

Zubereitung: Die Margarine mit 
einem Handrührgerät cremig rüh- 
ren. Nach und nach den Zucker 
hinzufügen und so lange rühren, 
bis er gelöst ist. Anschließend die 
Eier dazugeben und das Aroma un- 
terrühren. Mehl, Backpulver und 
Stärkemehl vermischen und 
durchsieben. Mit den gemahlenen 
Walnüssen unter die Teigmasse 
rühren. Die saure Sahne hinzufü- 
gen und alles gut vermischen. 

Ein Backblech in der Größe von 
ca. 30 cm x 40 cm und im vorge- 
heizten Ofen (Elektro: 200 Grad; 
Gas: Stufe 3) ca. 15-20 Minuten 
backen. 

Für die Creme die Sahne und 
saure Sahne miteinander verrüh- 
ren. Mousse Vanille, Sahne oder 
das Cremepulver dazugeben und 
mit einem Handrührgerät 1 Minute 
auf niedriger Stufe verrühren. Zuk- 
ker zufügen. Dann bei höchster 
Geschwindigkeit schaumig schla- 
gen. Die cremig gerührte Marga- 
rine löffelweise darunter ziehen. 

Den abgekühlten Boden in drei 
gleichgroße Streifen (ca. 13 cm x 30 
cm) scnneiden und übereinander 
legen. Dann mit einem scharfen 
Messer die Stiftspitze zu- 
rechL'ichneiden. Die Streifen wie- 
der auseinanderlegen. 

Den ersten Streifen mit Marme- 
lade bestreichen und die Hälfte der 
Creme darauf veneilen. Den zwei- 
ten Streifen darauflegen, diesen 
wieder mit Marmelade und der 
restlichen Creme bestreichen. An- 

schließend den dritten Streifen 
auflegen und ebenfalls dünn mit 
Marmelade bestreichen. 

Für die Dekoration die Marzi- 
panrohmasse mit dem Puderzuk- 
ker verkneten. Etwas Puderzucker 
auf die Backunterlage streuen und 
mit einem Rollholz verteilen, da- 
mit keine Klümpchen im Marzipan 
entstehen. Ca. '/s der Masse mit ei- 
nigen Tropfen gelber Speisefarbe 
vermengen, den Rest der Marzi- 
panmasse mit roter Speisefarbe. 

Der besondere Tip: Zum Aus- 
rollen der beiden Marzipanmassen 
wieder etwas Puderzucker auf die 
Backunterlage streuen und das 
Marzipan dünn darauf ausrollen. 
Das Rollholz ebenfalls mit etwas 
Puderzucker einreiben. Mit der 
gelben Marzipanplatte zuerst" die 
Spitze des Kuchens ummanteln 
und die Restmasse für kleine De- 
korationen verwenden. Dann den 
„Bleistift" mit der roten Marzi- 
panplatte einschlagen und gut fest- 
drücken. Empfehlenswert ist es, 
den Teigstreifen dafür auszu- 
messen, um abschätzen zu können, 
wie groß die Marzipanfläche ausge- 
rollt werden muß. 

Die Bleistiftspitze mit im Was- 
serbad verflüssigter Glasur be- 
streichen. Für die Dekoration aus 
den Marzipanresten kleine Figu- 
ren, Buchstaben oder Zahlen aus- 
stechen. Auch Zuckerblümchen 
und Blätter oder Buchstaben aus 
Weingummi oder Keksen könnten 
zum Dekorieren verwandt werden. 
Die Dekoration mit Zuckerschrift 
auf dem Bleistift festkleben. 

Leuchtende Warnfarben tragen 
zur Sicherheit des Kindes bei. 
Rückstrahler, die das Scheinwer- 
ferlicht von Fahrzeugen reflektie- 
ren, sorgen besonders im Winter 
dafür, das das Kind rechtzeitig ge- 
sehen wird. 

Für Sicherheit auf dem Schul- 
weg sorgen überdies das bekannte 
gelbe Kopfluch sowie die Schirm- 
mütze, Diese sind bei der Landes- 
verkehrswacht und in Warenhäu- 
sern erhältlich. 

Was gehört darüber hinaus zur 
Grundausstattung des Erstkläß- 
lers? Zeichenblock, Lineal, Feder- 
tasche mit Bleistift, Buntstiften 
und Radiergummi sowie ein An- 
spitzer, Wichtiger Hinweis der Ver- 
braucher-Zentrale: Das Ge- 
samtgewicht des Schulranzens mit 
Inhalt sollte höchstens ein Achtel 
bis ein Zehntel des kindlichen Kör- 
pergewichtes betragen. Sinnvoll 
sei es auch, dem Kind vom ersten 
Tag einen wichtigen Rat mit auf 
den Weg zu geben: Nur das in den 
Ranzen packen, was laut Stunden- 
plan am nächsten Tag benötigt 
wird. 

Für die meisten frischgebacke- 
nen Abc-Schützen dürfte der Ran- 

zen jedoch nicht unbedingt das 
wichtigste Requisit des ersten 
Schultages sein. Die Schultüte gilt 
vielmehr als Favorit. Phantasievoll 
soll ihr Inhalt zusammengestellt 
sein, regt die Verbraucher-Zen- 
trale an. Zur reinen Ansammlung 
von Süßigkeiten gebe es durchaus 
Alternativen. 

Wie wäre es mit kleinen Spielen 
und Spielwaren, einem Springseil, 
Luftballons oder Murmeln? Freu- 
de bereiten auch Malfarben, Bil- 
derbücher, Bastelutensilien oder 
Hefte mit farbigen Umschlägen. 

Zudem sind ausgewählte Lecke- 
reien auf dem Markt, die das Kind 
an sinnvolle Emährungsge- 
wohnheiten und an ein gesundes 
Schulfrühstück heranführen kön- 
nen: Vollkomkekse, eine Tüte 
Nüsse, ein hübscher Becher mit 
Müsli sowie frisches Obst. 

Auch Studentenfutter und Trok- 
kenfrüchte sind reinen Süßigkei- 
ten vorzuziehen, empfiehlt die 
Verbraucher-Zentrale - allerdings 
mit einem beachtenswerten Hin- 
weis: Trockenfrüchte haben einen 
hohen Zuckergehalt und kleben an 
den Zähnen. Zähneputzen ist also 
angesagt. 

Langen - Für eine Schultüte 
werden ein Bogen Fotokarton 
DIN A 2 oder A 1 aus dem 
Schreibwarengeschäft, eine Sche- 
re, Klebstoff, buntes Kreppapier 
oder bunte Lackfolie sowie ein 
Bogen Seidenpapier und eine 
Schleife benötigt. 

Zuerst werden der Fotokarton 
zu einer Tüte gerollt und die Kan- 

ten verklebt. Einige Heftklam- 
mern verstärken den Halt. Man- 
che bekleben die Tüte mit bunter 
Lackfolie oder buntem Kreppa- 
pier, andere schneiden zusätzlich 
Sternchen, Herzchen oder andere 
Motive aus und kleben sie auf 
Zum Abschluß wird noch ein Bo- 
gen Seidenpapier um die Öff- 
nung geklebt und eine passende 
Schleife ausgesucht. Fertig! 

Wer kennt den Schulweg? 
heißt ein Spiel für die ganze 
Familie, das nicht nur Spaß 
macht, sondern dem künftigen 
Abc-Schützen obendrein. viele 
Tips mit auf den Weg gibt. Für 
dieses Spiel erhält jedes Fam- 
lienmitglied ein Blatt Papier - 
am besten im Format DIN A 3 
- und einen Stift. Auf dem 
Blatt ist lediglich das Wohn- 
haus eingezeichnet. 

Jeder trägt auf dem Papier 
so viele Anhaltspunkte wie 
möglich (Bäcker, Apotheke 
u,s,w,) ein. Auch Nebenstra- 
ßen, Fußgängerüberwege und 
Ampeln zählen dazu. Anschlie- 

Wer kennt 

bitte den 

sicheren 

Schulweg? 
ßend werden die Pläne der 
Reihe nach in aller Ruhe 
durchgesprochen, und in ge- 
meinsamer Arbeit entsteht auf 
Packpapier ein großer bunter 
Plan, bei dem kein wichtiges 
Verkehrszeichen vergessen 
werden darf. 

Die Schul-Fotosafari. Eltern 
und Kinder rüsten sich - so- 
fern vorhanden - mit einem 
Fotoapparat aus und ziehen 
los. Auf dem Weg zur Schule 
wird alles fotografiert, was ins 
Auge fallt (Straßenschilder, 
bunte Häuser u.s,w,). 

Liegen die fertigen Bilder 
vor, gilt es, sie dem richtigen 
Standort zuzuordnen. Wer cle- 
ver ist, macht es in Quiz-Form: 
Alle Fotos werden gemischt. 
Dann raten alle gemeinsam, 
wo jedes einzelne Bild entstan- 
den ist. Wer die richtige Lö- 
sung weiß, darf das Bild an 
seinem Platz auf dem Plan 
einkleben. 

Echt süB: Zum Schulanfang ein Bleistift zum Aufessen. Die LANGENER ZEITUNG präsentiert das Rezept 
mit der Mutti oder Oma den Abc-Schützen an seinem groBen Tag überraschen können. Foto: Sanellä 

Ratschläge von A wie Aufstehen bis Z wie Zwang 

Laugen - Schulranzen und 
Schultüte mögen die augenfällig- 
sten Utensilien des Abc-Schützen 
darstellen: Zum Eintritt ins Schul- 
leben gehört jedoch mehr als diese 
beiden Requisiten, Vorbei ist die 
„sorglose Zeit" des Kindergartens, 
Ernsthafte Aufgaben wollen nun 
bewältigt werden: Schreiben, Le- 
sen, Rechnen, Damit die Ein- 
schulung reibungslos verläuft, hat 

^die Frankfurter Aktionsgemeln- 
Schaft „Mehr Zeit für Kinder" eine 

'ganze Reihe von Tips parat. Und 
idies alles, wie es sich zum Thema 
[Abc-Schützen gehört, in alphabeti- 
scher, nahezu kompletter Reihen- 

j folge, 

i ■ A wie Aufstehen. In der Schule 
J ist Pünktlichkeit gefragt, mor- 
, gendliche Hektik sollte aber ver- 
5 mieden werden. Fazit: Aufstehen 
'spätestens eine Stunde vor Un- 
f terrichtsbeginn (bei längerem 
^ Schulweg entsprechend fVüher). 

3 ■ B wie Bus oder Bahn. Auch 
jwenn viele Eltern zumindest an- 
a fangs vorhaben, das Kind täglich in 
3 die Schule zu begleiten. Der Abc- 
Schütze soll rechtzeitig lernen, die 

öffentlichen Verkehrsmittel al- 
leine zu benutzen. 

■ C wie Vitamin C. Gerade jetzt 
ist auf die Gesundheit der Kinder 
besonders zu achten. CJesunde und 
ausgewogene Kost mit viel Obst 
spielt dabei eine große Rolle. 
■ D wie Disziplin. Die Kleinen 
müssen jetzt auch lernen, daß es 
Tätigkeiten gibt, die nicht so viel 
Spaß machen aber trotzdem erle- 
digt werden müssen. Disziplin 
sollte jedoch niemals strikt gefor- 
dert, sondern auf spielerischem 
Wege vermittelt werden. 
■ E wie Eltern. Vater und Mutter 
sind in gleichem Maße gefragt, 
dem Kind in diesem neuen Le- 
bensabschnitt zur Seite zu stehen. 
„Nehmen Sie an allen Aktivitäten 
des Kindes teil und fördern Sie 
seine Selbständigkeit", rät die Ak- 
tionsgemeinschaft. 
■ F wie Fach. Es ist natürlich, daß 
die Kleinen verschiedene Neigun- 
gen haben. Wer aber wird schon 
verlangen, daß der Sprößling In al- 
len SchulfBchem dieselbe Be- 
geisterung zeigt und gleiche Lei- 
stungen bringt. 

■ G wie Geld. Braucht d^s Kind in 
der Schule Geld, beispielsweise für 
die Pausenmilch? Ansonsten sollte 
der kleine ABC-Schütze immer die 
erforderlichen Groschen für einen 
öffentlichen Fernsprecher dabei 
haben. 
■ H wie Hausaufgaben. Die Schu- 
le geht auch zu Hause weiter. Hel- 
fen Kind bei den. Hausaufgaben 
darf nicht bedeuten, dem Kind die 
ganze Arbeit abzunehmen. Nur 
wer versteht, was er macht, kann 
auch wirklich lernen. 
■ I wie Interesse. Kinder sind von 
Natur aus neugierig und für alles 
Neue aufgeschlossen. Es ist be- 
sonders wichtig, ihre Interessen 
nicht zu unterdrücken, sondern in 
die richtigen Bahnen zu lenken. 
■ J wie Juli. Urlaubsgewohnhei- 
ten müssen sich jetzt eventuell än- 
dern. Die Sommerreise muß mit 
den Schulferien abgestimmt wer- 
den. 
■ K wie Konzentration. Auch 
wenn die Kleinen noch sehr ver- 
spielt sind, kann man durchaus 
verlangen, daß sie sich längere Zeit 
auf eine Aufgabe konzentrieren. 

Diese Fähigkeit läßt sich auch auf 
spielerischem Wege fördern. 
■ L wie Leistung oder Lohn. Ein 
gewisses Maß an Leistung wird in 
der Schule erwartet. Das Kind darf 
aber niemals überfordert werden, 
sonst verliert es schnell den Spaß 
am Lernen. Besonders gut bewäl- 
tigte Aufgaben sollten auch be- 
lohnt werden. 
■ M vrie Mäppchen. Für eine gute 
Arbeit benötigt das Kind auch gu- 
tes Handwerkszeug. In ein Mäpp- 
chen gehören unbedin^ ein Blei- 
stift, ein Spitzer, ein Radiergummi, 
ein Line^ und bunte Malstifte. 
Achtung: kein Kugelschreiber. 
■ N wie NamenszetteL Jeder Erst- 
kläßler sollte stets einen Zettel mit 
seinem Namen, der Adresse und 
Telefonnummer bei sich haben. 
■ O wie Otto. Eine lustige Er- 
kenntnis für die kleinen Schüler: 
Es gibt Worte, die man von links 
und rechts lesen kann. 
■ P wie Pausenbrot. Jeden Tag 
gehört ein anderer Snack in den 
Schulranzen. Gesunde Kost von zu 
Hause ist auf dem Schulweg ge- 
kauften Süßigkeiten Immer vor- 
zuziehen. 

■ Q wie Quiz. Durch ein Frage- 
und-Antwort-Spiel lassen sich auf 
eine ungezwungene Art der Wis- 
sensstand des Kindes kontrollieren 
und neue Erkenntnisse vermitteln. 
M K wie Radeln. Sprößlinge, die 
den Schulweg auf dem Fahrrad ab- 
solvieren, sollten über einen ver- 
kehrssicheren Drahtesel verfügen. 
Funktionieren die Bremsen und 
das Licht? Ist das Rad mit einer 
Klingel und mit Reflektoren am 
Vorder- und Hinterrad ausge- 
stattet? 
■ S wie Strafienverkehr. Die akti- 
ve und passive Sicherheit des Kin- 
des im Verkehr müssen gefördert 
werden. Aktiv: Das Kind muß die 
Gefahren und die Verkehrsregeln 
kennen. Passiv: Farbenfrohe Klei- 
dung (besonders in den Herbst- 
und Wintermonaten) erhöht die 
Auffälligkeit und damit auch die 
Sicherheit des Kindes im Straßen- 
verkehr. 
■ T wie Tüte. Eine Schultüte läßt 
sich kaufen, aber auch gemeinsam 
basteln. Bei der Gestaltung und 
der Zusammensetzung des Inhalts 
sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt. 

■ U wie Umgebung. Das Kind 
muß sich jetzt an eine neue Um- 
gebung und einen neuen Tagesab- 
lauf gewöhnen. Gemeinsames 
Schule-Spielen zu Hause hilft bei 
der Umstellung. 
■ V wie Verkehrszeichen. Das 
Kind muß lernen, die Verkehrs- 
zeichen zu verstehen und entspre- 
chend zu handeln. Tip der Ak- 
tionsgemeinschaft: „Erläutern Sie 
ihrem Nachwuchs alle Verkehrs- 
zeichen, die es auf dem Schulweg 
findet und achten Sie darauf, daß 
es die Straße nui' bei grüner Ampel 
und auf Fußgängerüberwegen 
überquert. 

■ W wie Weg. Nicht nur die ge- 
naue Kenntnis des Schulweges ist 
wichtig, sondern auch das bewußte 
Wahrnehmen der Umgebung. 
Auch das können Eltern und Kin- 
der spielerisch trainieren. 

■ Z wie Zwang. „Setzen Sie das 
Kind keinem Zwang aus. Mit Ver- 
ständnis und Geduld läßt sich den 
Kleinen die Notwendigkeit des 
Lernens erfolgreich vermitteln", 
so der Ratschlag zum Ende des Al- 
phabets. 

Ein zu Fachleuten. Ein Service der Ängi 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachte peicher-Heizg. 
Wfirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

AusfOhrung von ' 
Elektroanlagen aller Art >«— 
Lieferung + Montage von 
Elektro-Qeriten u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 
6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgüBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 

Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl RIngstr. 184; Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ CttHR 
nur LAHGEH-OBERUHPEN. EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschflfl 

GMBH 

gegr. 1925 
VOULWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel. 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Henvn 

"Tft. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

RBllE heim + 
GARTEN 

hat für sie 
— und wei6 wiel 

Solm. Welherstr. 17, Dreletehenhaln, Tel. 82161 

Neuer Fachmarkt 

für Bodenbeläge, Lacke, 

Farben und Tapeten 
Geöffnet Montag-Freitag 9-12.30 + 14-18.30 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Hamsterkauf GmbH 
Dieburger Straße 1 
Ecke Darmstädter Straße 
6070 Langen 
Telefon 2 74 00 

Rainer ScJmLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmernnann 
tejjS, 

Poggenpohl 

Vpllastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststotf-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert}ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMTBatM 12, Langan, Tatofon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - i^ierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMIVIER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen _ 
STIHI ProfiMgen. 

Mehr Leistung - 
mehr SIchertialt, weniger Qawicht. 

2,3 bia 3.B kW (3,1 bis 5,2 PS). EltktronIkzUndung, 
Elnh*b«lbMli*nung, AntiVibration«. 

syatam, aulomatlaetia Kattan- 
bramaa, 12 Monata Qarantla.— 

Prillan Sla, ob aa Jatzt nictit Zait 
für aina naua STIHL S«g« w«ra. 

STIHI^ 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriadhofatraBa 25 • Talalan 011 03 / 2 27 80 
«070 LANGEN (HESSEN) 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bliclc 
FIÜR UNGEN, EGEiSBACH UND DRBEICHENHAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 20. August bis 21. August 1988, 7.00 Uhr 
Tölefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 24. August 1988 

Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Whg. Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 19.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Sa., 20.8. Einhorn-Apotheke 
Bähnstr. 69, Tel. 2 26 27 

So., 21.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Mo., 22.8. Apotheke im Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

DI., 23.8. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 24.8. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Do., 25.8. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 77 13 

Fr., 26.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

EGELSBÄCM 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 20. bis 21. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 24. August 1988 

Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

Fr., 19.8. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 20.8. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 21.8. Egelsbach Apotheke 
Mo., 22.8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 UHr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

Di., 23.8. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 24.8. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., Lan- 
gen 

Do., 25.8. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 26.8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth., Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 20. August bis 21. August 1988 

Notdienstzentraie Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 

Fr., 19.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 20.8. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 

So., 21.8. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Mo., 22.8. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 6 16 30 

Di., 23.8. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 24.8. Offenthai-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstraße 62, Tel. 3 37 14 

Do., 25.8. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Fr., 28.8. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

20. August, 21. August und 24. August 

Dr. Zleglgänsberger, Dietzenbach 
Babenhäuser Str. 31a 
Tel.: 06074 / 2 60 91 

Wichtige Rufnummern 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich   610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  g 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreieich   gg 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstraße 7 • 6070 Langen 

0 61 03 

5 17 43 

Beratung 
Vermietung 

.Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen stänijig Im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfamilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zimmer), Bungalows 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallslra6e41 6070 Langen Teleton ? ?7 45 

Qualitätsschmlede 
■ für Rasenmäher 

• ;:;s.en 
ganze 
Arbeit 

Bodenbearbeitungsmaschinen Häiw 
Service Kundendienst Erbdl^teiit 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litSten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Nach wie vor.. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Längen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Franlrf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

' # LacKierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MDnchanar 

Varalcharungan 
SchlllarstraBe 10 ■ Langan 

Telefon 0 6103 ■ 2 28 93 

Neu-fUmdeckung 
Spenglararbaltan 
Fordern Sie uns 
Referertzen In Ihror 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onnlbusb«trieb LUDWIG RATH 
Rheinstra/ie 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefone 61 03 /4 91 60 

"^usse bis 25 -f 38^ßätg€ 

für RaiMn, AnaOaga und aUa aalaganhaltan 

FuBbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBixxlenveri. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 72 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrikmeister kommt zu Ih- 
nen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarl)oilen an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. _ 
z. B. ASU vor Ihrer HaustUr J)M 20.- 

W. Schneider Telefon oeioa / 4 97 95 Egeisbach 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NackarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollailanfabrik Inh. G. Zinn 
RolKdtn aui Kunalolotf, Holz, Aluminium 
Rolltore, RollQllHf, Schwtnglttar, McrtilMn 

FwtlgelntMu-Eltmont* zum nachlrlgllchan 
Elntxu — Rtparituron 
Anoitunnter FtchtwtrI«!) Im Bundotnr- 
band Douttchor Rollidtnhordtlltr o.V. 
Auftorhaib SO 1t - i. d. Owmat. Ldttr. (070 Langan - Talalon 2 U 79 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

l-lainer Wochenblatt 

@21011 
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Schmunzel-ECKE 

Hängt doch überall! 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Manchmal erklärt man sich viel zu 
schnell mit etwas einverstanden, und 
schon Minuten danach bereut man es 
heftig. Müller beispielsweise hatte sich 
von seiner BVau überreden lassen, mit 
ihr ins Museum zu gehen, obwohl er 
die Museen, in denen die Kunstwer- 
ke Henkel haben und mit Pils gefüllt 
sind, viel lieber betritt. 

Dementsprechend verläuft der 
Rundgang. Von Bild zu Bild wird er 
mürrischer. Als seine Frau schließ- 
lich vor Rembrandts „Nachtwache" 
eine längere Pause zur Betrachtung 
einlegt, sart er: „Das kenne ich. Das 
hängt doch überall. Deswegen muß 

ich hier nicht meine kostbare Zeit 
vergeuden." 

Die Gattin widerspricht ihm: „Die 
.Nachtwache' ist eins der wertvoll- 
sten Bilder der Welt. Die gibt es nur 
einmal, und nur hier. Deshalb kann 
sie unmöglich überall hängen." 

„Wenn ich das sag', dann stimmt 
es", brummt Müller. „Das Bild hängt 
überall. Zum Beispiel in meinem 
Büro." 

„In deinem Büro? Du machst 
Scherze!" 

„Keineswegs. Es ist das Kalender- 
blatt von diesem Monat." 

Liebe Gäste 

□ 

• „Wenn Sie kein Verständnis für 
• Kinder haben, dann laden Sie 
• uns doch nicht ein!" 

Am Rande der 
Erzählt von Horst Bastian 

„Ihre Frau ist am l^elefon, Herr Vorsitzender. Sie möchte wissen, wo Sie das 
Waschpulver hingestellt haben!" 

Theaterdonner 

Noch verfrüht 
Als der siebzigste Geburtstag von 

Wegener immer näherrückte, wurde 
er von Gustaf Gründgens, der da- 
mals sein Intendant war, gefrart, was 
für eine Rolle er in der geplanten 
Festvorstellung spielen wolle. 

Wegener erwiderte: „Nathan der 
Weise." 

„Hm", meinte Gründgens zögernd, 
„dürfte das bei deiner Jugendlichkeit 
nicht noch etwas verfrüht seinV" 

Der Herausruf 
Heinrich George, dessen Tfempera- 

ment auch manchmal im PrivaUeben 
mit ihm durchging, bekam in einer 
kleinen Gesellschaft Streit mit einem 
ziemlich imbegabten Kollegen. Auf 
dem Höhepunkt der Auseinanderset- 
zung rief George: „Ich werde Ihnen 
etwas antun, was Ihnen nie jemand 
mehr antun wird!" 

Nach einer Weile verließ George 
die Gesellschaft, ließ jedoch den Kol- 
legen noch zu sich in den Vorraum 
bitten. Als er dort erschien, sagte Ge- 
orge lachend: 

„Ich habe Sie herausgerufen. Das 

haben Sie noch nicht erlebt und wer- 
den es auch niemals erleben." 

Kein Auskommen 
Als Gril^arzers Schauspiel „König 

Ottokars Glück und Ende" am Wie- 
ner Hoftheater endlich einstudiert 
wurde, nachdem es-zwei Jahre lang 
von der Zensur zurückgehalten wor- 
den war, machte die Besetzung 
Schwierigkeiten. Der Leiter des Hof- 
theaters, Fürst Dietrichstein, meinte 
bei einer Probe zu dem Dichter: 
„Wenn's wieder amol a Stück schrei- 
ben, mein lieber Grillparzer, dann dür- 
fen's net soviel Personen hineinbrin- 
gen. Es ist ja gar kein Auskommen!" 

Die großen Regisseure 
Nach einer 'Digung saßen die gro- 

ßen Regisseure Gustaf Gründgens, 
FYitz Kortner und Jürgen Fehling bei 
einem Glas Wein beisammen. Im Lau- 
fe des Abends sagte Fritz Kortner 
tiefsinnig: 

„Hier sitzen wir nun, und jeder 
glaubt von sich, er sei der größte Re- 
gisseur. Nur unser Freund Fehling 
macht eine Ausnahme. Der glaubt von 
mir und dir, lieber Gründgens, daß 
wir es auch von ihm glauben." 

Zum Rechtsanwalt kam ein Land- 
streicher und bat um Rechtsbeistand. 
Er war des Diebstahls angeklagt. 

„Haben Sie denn auch Geld, um 
meine Verteidigung zu bezahlen?" 

Stolz erwiderte der Landstreicher; 
„Ich habe ein Pferd, eine Kuh und 
zwei Ziegen!"« 

„Hm - und weshalb sind Sie 
angeklagt?" 

„Wegen Diebstahls eines Pferdes, 
einer Kuh und zweier Ziegen." 

Ein Einbrecher verlangte die Ver- 
legung der Gerichtsverhandlung auf 
einen anderen Tilg, weil sein Vertei- 
diger nicht erschienen war. 

Der Vorsitzende sagte darauf: „Aber 
Sie sind doch in flagranti ertappt und 
vollkommen geständig, was soll denn 
da Ihr Verteidiger noch sagen?" 

„Darauf bin ich eben neugierig", 
sagte der Angeklagte. 

Ein Mann hatte seinen Prozeß in der 
letzten Instanz verloren. Zu seinem 
Anwalt sa^e er: ..Es tut mir wirklich 
leid, Herr Rechtsanwalt, daß ich Sie 
umsonst bemüht habe!" 

„Vergebens, mein Lieber", erwider- 
■ rAn   

„Sie glauben gar nicht, wie sehr 
sich mein Mann Uber Ihre Ein- 
ladung gefreut hat, Frau Meier!" 

te der Anwalt, „nicht umsonst! 
jfceregt ging Anton Kabelmacher 
Polizeibüro. „Ich wollte anzei- 

„Ich mache mir ernste Sorgen. Was 
will er bloB mal machen, wenn er 
pensioniert ist?" 

Aufg 
zum 
gen, daß man mir mein Fahrrad ge- 
stohlen hat." 

„Hatte das Fahrrad eine Bremse?" 
„Nein." 
„War ein Katzenauge daran be- 

festigt?" 
„Nein." 
„So, das macht zunächst einmal 20 

Mark Strafe. Dann wollen wir 
weitersehen." 

Piefke hatte gestohlen. Nun stand 
er vor Gericht. Der Richter stellte 
sachlich fest: „Viermal hintereinan- 
der haben Sie in dem Geschäft 
eingebrochen!" 

Kefke nickte reumütig. 
„Da müssen Sie ja eine Unmenge 

gestohlen haben?" 
„Nicht so schlimm, Herr Richter - 

nur ein Kleid!" 
„Deshalb brachen Sie gleich vier- 

mal ein?" 
„Ich mußte es tun! Meine Frau ver- 

langte das Kleid jedesmal umge- 
tauscht!" 

• „Meine Frau stört der Rauch 
• nicht, solange Sie ihn nicht 
! ausatmen." 

S „Mein Mann ist heute furchtbar 
S streitsüchtig. So kenne ich ihn 
S gar nicht!" • ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Im Handumdrehen Mixrätsel 

Sabcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 34 
F. Karge, Kierspe, 
Wz.-Ztg. 1976 
Matt in drei Zügen 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Dg8, Tf6, Lh3, 
Ba6. e6. f7 (7) 
Schwarz: Ka8. Lb8, Ba7, 
e2, e3, e4 (6) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eipe Operette von Offenbach, 

blau - Rom - Truhe - Ära - 
Oma - Bude - Gerd - Truhe. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Kur- 
ort bei Fi 
LEAR 
RIND 

Silbenrätsel 

riume. 
+ NASS 
+ BAAL 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von Goes ergeben. 
Äst - Faun - es - nah - teisst - Dia - 

Eva - derb - Orgel - neu - Heu - 
Irr - Lid - Ach - Keim - Tod - Fes 
- Gerd - Ringe - an - Fis - Anden. 

= Autoteil 
= Beruhi- 

gungsmittel 
SELB + ALBA = amerik. 

Rasenspiel 
= Atome 

betreffend 
= Zitrus- 

frucht 
+ RINNE = Rothaut 
+ AHA — weibl. 

Vorname 

RAT -I- OMA 

TON -I- ZIER 

DIA 
TAG 

Kombinationsrätsel 
Besuchskarte 

Bei welcher Behörde arbeitet dieser 
Herr? 

Sam V. Gremt/Neuss. 

Die Selbstlaute: a e e i ü 
sind den folgenden Mitlauten: 

d w I k r 
so beizuordnen, daß sich eine Oper 
von Wagner ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ben - ben - chef - 

de-de-de-er-erd-ge-ge-geb-her 
- ko - ku - kun - kun - Ii - lu - ms - o - ra 
- ren - rieh - rund - sehe - schlag - 
schoß - schrei - se - stern - strum - tau 
- ter - teur - wä - we - wet - sind 11 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Aufforderung an Erich, zu ver- 
schwinden, 2 an einen asiatischen 
Tagelöhner gerichteter Ausruf. 3 
kreisförmiger Brief. 4 Hieb, der von 
Hörunfähigen ausgeteilt wird. 5 
Nachricht über Totospieler. 6 zu tief 
gezielte Granate. 7 jemand, der sei- 
nen Vorgesetzten schmückt. 8 das 
Baden von Männern. 9 Käufer von 
Himmelskörpern. 10 kurze Auffor- 
derung an ein Läuseei. zu kapitulie- 
ren. 1! besonders anregender 
Schnaps. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
mündlichen ^huldschein. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, jdaß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen die Ver- 
teidigungsbereitschaft, 
feld - heim - kämpf - macht - spiel - 

. ctnrT . uf«>hr - u/nrt 

Skanc inavisches Kreuzworträtsel 

Speichei- 
ainheit 

Arznei- 
ver- 
kaufi- 
itell« 

alkoho- 
liwhei 
Getränk 

Teil 
dei Uhr- 
werks 

Berlinei 
Flug- 
hafen 

gtiech. 
vor- 
lilbe: 
Laben 

Schwer- 
matall 

ipan. 
Maler 
(Sal- 
vador) 

fn. 
lUtika- 
turiit 
t1879 

südam. 
Hoch- 
grai- 
steppe 

1— venchö- 
nemdei 
Behwerk 

latel- 
niuh: 
ich 

L 
T T T T T 

Öl- 
frucht 

T ▼ 

Spiel- 
Icarten- 
farbfl 

unbe- 
itimm- 
ter 
Artikel 

.• 
Figur 
a.iDie 
Fl^r- 
maui' 

* unge- 
braucht 

eng- 
IlKh: 
eins 

>■ 
lUlII- 
icher 
Dichter 
t1852 

Bewoh- 
ner der 
ital. 
Hptit. 

FluB 
Inder 
Toikana 

> 
7 

Sinnes- 
organ 

franzö- 
«Kh: 
Stra&e 

> 
feite 
Ga- 
linnung 

Streit. 
Hader 

r 

T Einge- 
borener 
Neu- 
guineas 

banget 
Gafühl, 
Unruhe 

L Tadel, 
Venweii 

poe- 
tiich: 
Frühling 

> 
T T nord- 

uan. 
Greni- 
itadt 

Werk 
einet 
Künit- 
len 

► 
T T 

Mnönl. 
Fürwort 
|3. und 
4. Fall! 

*■ 
T— Wagen- 

hinter- 
teil 

eng- 
liuh: 
Wocfie 

engl. 
Graf- 
Khaft 

ein 
Binde- 
wort 

Hillsn- 
sport- 
ort Biene ► 

rein, 
lauter, 
unver- 
fälicht 

f 

r 

latei- 
niidi: 
Fall 

Wert- 
teil 

Geröll- 
WÜltl 
(anb.l 

kath. 
Theo- 
kiget 

► 
Stalle 
de« 
Vertm- 
cheni 

Lebe- 
wohl 

i )  

Aus den Silben: as - co - de - del - 
dein - denk - er - gen - gen - glok - he - 
ke - lan - ma - mal - me - mi - neu - nu 
- ot - pi - rath - re - rieh - sei - tarn - ter 
- ul - wurm - sind 12 Wörter folgen- 
der Bedeutungen zu bilden: 

1 giftige Bodenausdunstung. 2 
Giftschlange. 3 Fischköder. 4 Kir- 
cheninstrument. 5 Stadt in Bayern, 6 
Teigwaren, 7 altes Flüssigkeitsmaß. 
8 mexikanische Hafenstadt. 9 Laub- 
baum, 10 ehemaliger Reichsaußen- 
minister, 11 Monument, 12 Acke- 
runkraut. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - einen Ausspruch. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: l.Tgl - hl!!, e6 - eS; 2. Thl 
-h6, e5 - e4; 3. i5d6 - f5!, g6 x f5; 4. Th6 
-d6 matt. 
Ein hinterhältiges Schachrätsel! 

Silbenrätsel: 1 Standpunkt. 2 
Raumfahrer, 3 Ehrfurcht, 4 Taran- 
tel, 5 introvertiert, 6 existieren, 7 
Zeitvertreib, 8 Norfolk, 9 eigenwillig, 
10 Taormina, 11 Hallodri, 12 Chor- 
werk, 13 Ersparnis, 14 Regenwurm, 
15 "Rennbahn, 16 unangenehm, i? 
Zifferblatt, 18 Naivität, 19 irrational, 
20 Entsagung, 21 Naschkatze, 22 
Northeim, 23 identisch, 24 Entsetzen. 
- Ein Nein zur rechten Zeit erspart 
viel Widerwaertigkeit. 

Mixrätsel: Arkanum, Ballast, Irr- 
tum, Tabelle, Umbau Reportage = 
Abitur. 

Silbendomino: Ballnetz - Netz- 
werk - Werkstatt - statthaft - haftbar 
- barfuß = Fußball. 

Füllrätsel; Nach Regen folgt Son- 
nenschein. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Wolken- 
kratzer, 2 exportieren, 3 Inlandsab- 
satz, 4 Notenwechsel, 5 Kotflügel, 6 
Ölkuchen, 7 nahezu, 8 Irredentisten, 
9 Geldkatze, 10 Interlaken, 11 
Nachtwandler. — Weinkönigin. 

Schüttelrätsel: Ster - Aas - Mahl 
-Bali - Eris - Saul - Idar = Sambesi. 

Wortfragmente: Wer wagt, gewinnt. 
Schweden rätsei 
■■■PBaHAianjaNBa 
AUSLAENDERBOSAKA 
■NEUBLEOaURBANaK 
aTNTBTGNICaaMAAT 
aEaoLEaiaKALBasa 
ARMaaRussaMaASCH 
aLAVAaRaPlAFaEBE 
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Was uns die Welt auch bieten mag 
von allen Ihren Schätzen, 
ein liebes, treues Mutterherz 
kann sie nicht ersetzen. 

Am 16. August 1988 verstarb nach langer, schwerer Krankheit unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Betty Küppers 
geb. Filibach 
geb. 13. 4.1915 gest. 16. 8.1988 
In stiller Trauer: 
Kläre Sattig geb. Küppers und Familie 
Adolf Küppers und Familie 
Hermann Küppers und Familie 
Peter Küppers und Familie 

6070 Langen, Waiter-Rietig-Straße 38 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 23. August 1988, um 14 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und völlig unerwartet ist heute meine liebe Frau, herzensgute IVIutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Elisabethe Schwemmer 
geb. Schäfer 

im Alter von 57 Jahren sanft entschlafen. 

*• In tiefer Trauer; 
Walter Schwemmer 
Gerd Schwemmer und Frau Anita 
Enkel Martin 
im Namen aller Angehörigen 

6000 Frankfurt am IVIain 50. Ernst-Kahn-Straße 53. den 15. August 1988 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 23. August 1988. um 15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 
Von evtl. möglichen Kranz- oder Blumenspenden bitten wir höflichst abzusehen. 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten 
die beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Elisabetha Schäfer 

ihre Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
bekundeten und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Besonderen Dank dem Mädchenkreis vom Jahrgang 1913/14 Langen 
den Schulkoilegen des Jahrgangs 1911/12 von Dietzenbach, den Lieder- 
kranzfrauen, den Freunden des Gartenbauvereins, Herrn Professor Dr. 
Jork mit Schwestern für die jahrelange Betreuung sowie Herrn Pfarrer 
Borck für die Worte des Trostes. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Georg Philipp Schäfer 

6070 Langen, Vierhäusergasse 15, im August 1988 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim Heim- 
gang unserer lieben Mutter 

Magdalene Breidert 

geb. Helfmann 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kades für seine trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1901/02, den Liederkranzfrauen sowie allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleiteten. 

Adolf und Marie Breidert 
Ernst Ewers und Frau Wilma geb. Breidert 
Hans Brunner und Frau Gerdi geb. Breidert 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Schafgasse 15, im.August 1988 

ir Langener Taxiruf 

66666 

Baun 
Fiat Panda. Ole tolle Kiste. 

Milzelti, Offenthal, 06074/50064 [(•Mack, an dar B 3 
i^gtgiiüber Aldi-Markt. Td. 06103/42409! 

Einen herzlichen Dank allen, die unserer lieben Entschlafenen 

Emma Thau 

*31.8.1894 t7. 8. 1988 

das letzte Geleit gaben sowie in Wort und Schrift, durch Kranz- 
und Blumenspenden ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

im Namen aller Angehörigen: 
Berta Grittner geb. Thau 
Günter und Christel Thau 
Emmi Thau geb. Mosler 

Langen, im August 1988 

Für die Anteilnahme am Tod unserer Mutter 

Mina Preusch 

geb. Schlapp 

danken wir herzlich. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 

Helmut Preusch und Frau Hannelore 

6070 Langen, im August 1988 

All denen, die mir in meiner so schweren Zeit ihre Anteil- 
nahme beim Heimgang meines lieben Mannes 

Rudi Eitelmann 

in so überaus großem Maße bekundeten, meinen tiefemp- 
fundenen Dank. 

Dieser gilt auch Herrn Pfarrer Kades für die trostreichen 
Worte am Grabe. 

Anni Eitelmann geb. Wiederhold 
und Kinder 

6070 Langen, Wilhelmstraße 2, im August 1988 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen Im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel, 06103/2 20 51 

Kinoprogramme langen v. 18.-24.f 
HOLLYWOOD 

20.30 + Sa./So. 15.30,18.00 + 
Sa. 23.00-f Di. 18.00 

Crocodile Dundee If (12) 
2. Woche 

FANTASIA 
Do./Sa./So./Di,. 20.30 

WIf h Vou Were Here (6) Fr. 20.30 
Abstieg zur Hölle * 
Betty Blue(18) 

Sa./So. 15.30,18.00 + Mo. 20.30 + 
Di. 18.00 

Das Otchungelbuch (6) 
Sa. 23.00 + Mi. 20.30 

Abstieg zur Hölle 16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 17.30 

20.00 
Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22,30 Mi. 20.00 

Einer flog Ober das Kuckucks- 
nest (16) 
Out of Rosenheim (12) 
Im Reich der Leidenschaft (16) 
Ozeanische Gefühle (6) 
Hair + Fame (12) 
Yellow Submarine (6) 
Mondsüchtig (12) Der Sizilianer (16) 
Diva (12) 
Sneak Preview 
Ozeanische Gefühle (6) 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-Straße 35 6108 Schneppenhausen- 
Weiterstadt 
Telefon 06150/5 15 28 

JAHRGjÜmc 

Jahrgang 1906/07 Wir Irenen uns am Oonnerslag. dem 
25. August 1988, um 16.30 In der TV- 
Gaststätte 
Jahrgang 1904/05 
Nächste Zusammenkunft Donners- 
tag. dem 25. Aug.. um 16.30 Uhr im 
Dalmacija. Rheinstr. 
Jahrgang 1905/06 
Zusammenkunft. Donnerstag. 
25.8.1988. 17 Uhr. Turnhalle des 
Turnvereins. Jahnplatz 
Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am kommenden 
Dienstag. 23. 8.. ab 16.30 Uhr im Re- 
staurant „Dalmatia" zu einem gemüt- 
iichen Beisammensein. 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und meinen lieben 
Nachbarn für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke, 
die mir zu meinem 

60. Geburtstag 
zuteil wurden. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Borck, dem TV Langen, 
der TV-Faustbaliabteilung, dem Reit- und Fahrverein Lan- 
gen, der N. E. V. Langen und dem WV Langen. 

Dieter Werner 
6070 Langen, Dieburger Straße 39, im August 1988 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Aufmerksamkeiten 
und Geschenke zu meinem 

80. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut und sage allen Freunden und 
Nachbarn recht herzlichen Dank. 
Besonders danke ich Herrn Pfarrer Kratz für den Dankgot- 
tesdienst, der katholischen Kirchengemeinde, dem katholi- 
schen Kirchenchor St. Albertus Magnus, der Kolpingfaniilie 
Langen, dem Männerchor Liederkranz, dem Gesangverein 
Frohsinn, dem CDU-Stadtverband Langen, der Bezirks- 
sparkasse und der Volksbank Dreieich. 
Diese Verbundenheit hat mich sehr gefreut. 

Jakob Freisens 
Langen, Nördliche Ringstraße 38 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen 

  Telefon 06103/22321 l 

ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

Röntgenpraxis Dr. Bolsinger 
Langen, RIedstraSe 7 

Unsere Praxis ist vom 26. 8 bis 12. 9.1988 geschlossen. 

VERTRETUNG Dr. Kühnert, Dietzenbach 
ab 5. 9.1986 Dr. med. IHügal, Neu-Isenburg 

Praxis Dr. Mentzel 

vom 25.8. bis 14.9.1988 
geschlossen. 

Vertretung haben Herr Dr. Block, Herr Dr. Rauschen- 
bach und nach Rückkehr aus Ihrem Urlaub Dr. Dwo- 
reck und Dr. Wenz. 

PfefJf SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
Ord- und 

FMiarAaatoMimgMi 
Ob*iiühning»n 

Margtmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mdrfeldar LandslraB« 27 
Telefon 0 61 03 7 27 »4 

Erledigung aller Formallliten - ]ad«rz«ll «rrwlchbar I 
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LANCIA® 

LANCIA Y10 FILAUND 

LANCIA DELTA GRAN 

TURISMO: ZEITGEIST 

PLUS SPORTSGEIST! 

Entweder klein und fein: Lancia Y 1 O FI1.A« Sondermodefl, 3,39 m 
kurz, schwarz oder weiß. Blaupjnkt-Radio und Sondersitzbezüge FILA 
serienmäßig. Oder größer und feiner; Lancia Delta Oran Tu- 
rlsmo» exklusives Sondermodell mit Leichtmetallfelgen. Nebelschein- 
werfern. Scheinwerfer-Wisch-ZWaschanlage, Drel-Wege-Katalysator mit 
Lambdasonde und KVRS (Aktivkohlefilter) und. und. und. Alles Extras, die 
nichts extra kosten. Unser Preis inklusive Überführung; 

Y 10 Fila 
Delta GT i.e. 

DM 14 480.- 
DM 23 790.- 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Telefon 06074 / 5 00 64 

6072 Dreielch-Oflenlhal 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob in airtuallBn Farben oder in 
edlen Hölzern, bei KOcben-Weias 
findet jeder seine Küclie. 
Unter Sentice: Planung und 
Hnliau iiacjiltaB^^^a^^ 

Luthj^r. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7 240 21 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
im Brandfalle griffbereit, i<ann er größeren Sctiaden 
verhindern. 

Wichtig! Regelmäßig prüfen lassen, da Löscher versagen 
können. 
Qualitäts-Feuerlöscher zu günsligen P-eisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14405 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und FOlldienst aller Art 

20S/70KR14 IbSO- 
185/60 HR14 abSO- 
205/60 HR13 abSO.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6077 Or*l«lch-Spr»ndllng*n 
Eltenbahnitr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. S67, T. 06> / 4140 04 

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 22 b - 1. Änderung des Bebau- 
ungsplanes Nr. 22a - hier: Öffentliche Auslegung des Planentwurfs nebst 
Begründung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stalilrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab m 
Kein Heizaustall • Meislerberalung 

FISCHER 
Scliornslein-'Tcchnii( GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-22 Uhr 

Amtl. Beiuinntmachungen 
des Kreises Offonbach 
öffentliche Bekanntmachung 

der Stadt Langen 
Betr.: S-Bahn Rhein-Main, 2. Bau- 
Stufe/2. Bauabschnitt 
Die Planunterlagen für das Plar'fest- 
stellungsverfahren Qemäß^§ 36 (3) 
Bundesbahnqesetz (BbG) für den 
a) Bau des Streckenabschnitts von 
Neu-Isenburg bis Langen (einschl.) 
b) Umbau der Bahnhöfe Buchschlag- 
Sprendlingen und Langen 
c) Umbau der Park + Ride-Anlagen 
Buchschlag-Sprendlingen und Lan- 
gen 
liegen in der Zeit vom 29. 8.1988 bis 
30.9.1988 einschließlich während 
den Dienststunden von Mo.-Fr., 
7.15-12.30 Uhr und von 13.30-16.15 
Uhr im Rathaus Langen, Südliche 
RingstraBe 80, ZI. 330, zur allgemei- 
nen Einsichtnahme aus. 
Jedermann, dessen Belange durch 
den Plan berührt werden, soll damit 
Gelegenheit gegeben werden, sich zu 
dem Vorhaben zu äußern. 
Es wird darauf hinaewiesen, daß die 
Planfeststellung alle nach anderen 
Rechtsvorschriften notwendigen öf- 
fentlich-rechtlichen Genehmigungen, 
Verleihungen, Erlaubnisse, Zustim- 
mungen etc. ersetzt und daß durch 
sie alle öffentlich-rechtlichen Bezie- 
hungen zwischen dem Träaer des 
Vorhabens und dem durch.den Plan 
Betroffenen rechtsge^taltend gere- 
gelt werden. 
Etwaige Einwendungen gegen den 
Plan können b4i dem Regierungsprä- 
sidenten in Darmstadt, Luisenplatz 2, 
Dezernat IV 1, oder bei der Ge- 
meinde/Stadt schriftlich oder zu Pro- 
tokoll bis zu 2 Wochen nach Beendi- 
gung der Auslegung erhoben werden 
(und zwar bis zum 14.10.1988). 
Bei mehr als 50 gleichförmigen Einga- 
ben finden die §§ 17 ff. des Hess. 
Verwaltungsverfahrensgesetzes vom 
1. 12. 1976-GVBl.lS. 454-Anwen. 
dung. Gleichförmige Eingaben und 
Anträge, die nicht den Erfordernissen 
des § 17 (1) des vorg. Gesetzes ent- 
sprechen. können nicht berücksich- 
tigt werden. 
Der Erörterungstermin wird rechtzei- 
tig bekanntgegeben. Es wird darauf 
hingewiesen, daß bei Ausbleiben ei- 
nes Beteiligten in dem Erörterungs- 
termin auch ohne ihn verhandelt wer- 
den kann und verspätet einaegan- 
gene Einwendungen bei der Erörte- 
rung und Entscheidung unberück- 
sichtigt bleiben können. 
Wenn mehr als 300 Benachrichtigun- 
gen an Personen vorzunehmen sind, 
die Einwendungen erhoben haben, 
kann der Erörterungstermin öffentlich 
bekanntgegeben werden. Gleiches 
gilt, wenn mehr als 300 Zustellungen 
der Entscheidung vorzunehmen sind. 
Langen, den 9. 8.1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Jahresrechnung Haushaltsjahr 
1986; Entlastung des Magistrates 
Gemäß § 114 Abs. 1 der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) hat die 
Stadtverordnetenversammlung der 
Stadt Langen in der Sitzung am 19. 
Mai 1988 folgenden BeschluB gefaßt: 
1. Die geprüfte Jahresrechnung 1986 
wird In Einnahmen und Ausgaben 
festgesetzt auf 
Verwaltupgshaushalt 

59 503 954,06 DM 
Vermögenshaushalt 

14 306 681,50 DM 
Der Jahresabschluß beinhaltet einen 
Überschuß von 3 349 574,02 DM. der 
gemäß § 40 Abs. 3 Satz 2 GemHVO 
der allgemeinen Rücklage zugeführt 
wurde. 
2. Dem Magistrat wird gemäß § 114 
HGO für die Haushalts- und Kassen- 
führung im Haushaltsjahr 1986 Entla- 
stung erteilt. 
Die Jahresrechnung mit Erläute- 
rungsbericht für das Haushaltsjahr 
1986 liegt zur Einsichtnahme vom 22. 
August bis 30. August 1988 wänrend 
der Dienststunden (montags bis frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr und von 13.30 
bis 15.30 Uhr) im Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80,1. Stock, Zimmer 121, 
öffentlich aus. 
Langen. 16. August 1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Betr.: Spülung des Wasserrohmet- 
zes in Langen 
Wir machen darauf aufmerksam, daß 
wir in der Zeit vom 22. 8. 88 bis ein- 
schließlich 9.9. 88 das gesamte Was- 
serrohrnetz in Langen spülen. Dabei 
kann es vorkommen, daß geringe 
Verfärbungen des Wassers auftreten, 
die jedoch gesundheitlich völlig unbe- 
denklich sind. 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 21.7.1988 beschlossen, das 
Verfahren zur Änderung des o. g. Bebauungsplanes fortzusetzen. Gem. 
diesem Beschluß wird der Planentwurf nebst Begründungsentwurf öffentlich 
ausgelegt. 
Der Geltungsbereich des Planes umfaßt den südlichen Teil des städtischen 
Grundstücks Flur 2 Nr. 787. Die Nordgrenze wird durch die westliche 
Verlängerung der nördlichen Grenze der Parzelle Flur 2 Nr. 790 gebildet. 
Die Lage des Geltungsbereiches ist aus dem unten abgedruckten Über- 
sichtspTan ersichtlich. 
Die Auslegung erfolgt gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 29. 8.1988-30.9.1988 
einschließlich während der Dienststunden von Montag bis Freitag, 
7.15-12.30 Uhr und von 13.30-16.15 Uhr, im Rathaus Langen, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann Bedenken und Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Langen, den 10. 8.1988 • 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

UBERSICHTSPLAN 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 - Untere Bahnstraße - hier: 
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs nebst Begründung gem. § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 21.7.1988 beschlossen, den 
Entwurf des o. g. Bebauungsplanes nebst dem Begründungsentwurf öffent- 
lich auszulegen. 
Der Geltungsbereich des Planes wird wie folgt begrenzt: 
Im Westen: Bahnkörper 
Im Süden: Südliche Ringstraße, Walter-Rietig-Straße, Schillerstraße 
Im Osten: Goethestraße, Wiesenstraße 
Im Norden: Gartenstraße. Marienstraße, Westendstraße, Nordseite Bahn- 
hofsvorplatz 
Die Lage des Geltungsbereiches ist aus dem unten abgedruckten Über- 
sichtspTan ersichtlich. 
Die Auslegung erfolgt gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 29. 8.1988-30. 9.1988 
einschließlich während der Dienststunden von Montag bis Freitag, 
7.15-12.30 Uhr und von 13.30-16.15 Uhr, im Rathaus Langen, Südliche 
Ringstraße 80. Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann Bedenken und Anregungen 
schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Langen, den 10. 8.1988 

Der Magistrat der Stadt Langen 
gez. Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

: ZinimcrBM 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswalil und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherptatz. Gartenstraße 6, Tel. 06103 /'2 79 Z1 

f^mUTO¥WtUJSIH 

wauner 

• PInM't In allen Klassen 
• Lim't bis 7.S t 
• tfersch. Umzugswagen 

■Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ^ 

RÖDERMARK 
(06074) 7349 , ,  ^ 
DIEBURG 
(06071) 3H77   

- Ausland-ouro 

Umzüge 

• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen vyir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreit 'Gut« Form',1981 
Energiesparen und Design - 
Heilung. Fenster. Türen 

rn 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Oualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Teiefon 0 61 03 / 3 36 87 

Auto -Fell-Bezüge 
100 H Natur-SpItzenqualltSt, preisgün- 

stig. selbstgefertigt. Fellnäherei 
Mörfelden — Rüsselsheimer Stra&e 3B 
Md.. Di.. Do.. Fr. von 14.00 — 18.00 Uhr. 
MI. + Sa. von 9.00 —13.00 Uhr geöffnet. 

UNTERRICHT 
Nachprüfung-Nachhilfe? Preiswerte 
Nachhilfe in Mathe, Englisch, 
Deutsch, Latein. Chemie bis 10. 
Klasse. Alle Schulen Tel. 2 88 95. ab 
15 Uhr 

IMMOBILIEN 

Konkret gesucht 
für japanischen Kon- 
zern, der seinen euro- 
päischen Firmensitz von 
Paris nach Ffm.-Sach- 

senhausen verlegt. 
Einfamilienhäuser 

zu kaufen 
Bedarf: 5 Häuser bis 
DM 500 000.-,'2 Häuser 
um DM 700 000.-, 1 
Villa ca. 1,3 Mio. Lage: 
Gut erreichbar zu Ffm.- 
Sachsenhausen. Kon- 
taktaufnahme über den 

beauftragten Makler: 

Bürgermeister Bernd Abeln 

verschenkt rote Turnbeutel 

Die Stadt Dreieich startet die Aktion „Sicherer Schulweg" 

IMMOBILIEN SEIT 1964 Wmm 
WALLDORF (0 6105) 710 55 
Stadtbüro: Frankfurt a. M 
Hauptwache 3 ■ (069) 20521 

Langen > In ruhiger und orüner Sta< 
randlage bauen wir für Sie attrakti 
Einfamilienhäuser in verschieden 
Größen und Gestaltungsvarlante 
Ausbauwünsche noch mißlich. R 
tigstellung bis Jahresende. Vereinb 
ren Sie einen persönlichen Termin t 
Frau Schmidt, OfB. Hans-Thorr 
Straße 24. 6 Ffm. 70. Tel. 06 
6 05 50 

PREISWERTE 2-Zi.-ETW 
LANGEN 

Wfl. ca. 51 m^. 4. OQ. Loggia, ab 
November 1988 frei. DM 
93 000.- 

'DjhCERMß. 06mm 

Dreieichenhain (seg) - Für die 
380 Schulanfänger an den sieben 
Grundschulen in Dreieich beginnt 
der erste Schultag am Dienstag, 6. 
September, mit einer Überra- 
schung: Sie alle erhalten als Ge- 
schenk des Bürgermeisters Bernd 
Abeln einen leuchtendroten Turn- 
beutel nebst Inhalt. Persönlich 
übergibt der Bürgermeister die 
Gabe an die Schüler der Ludwig- 
ErkSchule in Dreieichenhain bei 
deren Begrüßungsfeier. Der Inhalt 
dieses Turnbeutels verrät den An- 
laß der Gabe: Der Magistrat der 
Stadt Dreieich leistet im Rahmen 
der Aktion „Sicherer Schulweg" 
seinen Beitrag zur Verkehrserzie- 
hung. 

Und was ist alles drin in dem 
Turnbeutel? Zunächst einmal ein 
Blinki-Echoblix, der, am Schul- 
ranzen oder Anorak befestigt, wäh- 
rend der Dunkelheit von Autofah- 
rern bis in 250 Meter Entfernung 
gesehen werden kann. Es folgt ein 

Lineal, das unter dem Motto 
„Richtiges Verhalten der Fußgän- 
ger" typische Verkehrssituationen 
zeigt und gleichtig Tips gibt, wie 
sich Kinder zu verhalten haben. 
Überdies gehört ein Verkehrsquiz 
hinzu, in dem richtiges Verhalten 
im Straßenverkehr spielend er- 
lernt werden kann. 

Weitere Beigabe in dem Turn- 
beutel sind die überarbeiteten 
Schulwegpläne. Sie geben Wege- 
empfehlungen, die „möglichst von 
allen Schulanfängern beachtet und 
gemeinsam mit den Eltern einge- 
übt werden" sollten, so der Bürger- 
meister. Rund 5500 Mark kosten 
die Geschenke an die Jungen und 
Mädchen. Mit je 1500 Mark unter- 
stützen die Verkehrswacht Offen- 
bach und die Bezirkssparkasse 
Langen die Aktion., 

Jedoch gehört zur Aktion „Si- 
cherer Schulweg" der Stadt Drei- 
eich noch mehr. Die Verwaltung 
hat die Markierungen auf den Bür- 

gersteigen erneuern lassen, die den 
Abc-Schützen Orientierung auf 
dem Weg in die Schule bieten sol- 
len. Wartekästchen mit der Auf- 
schrift „Kinder halt" helfen den 
Kindern, wenn die die Straße über- 
queren wollen. 

Auch die Autofahrer werden 
darauf aufmerksam gemacht, 
wenn sie sich einem Schulweg nä- 
hern. Diese Aufgabe übernehmen 
Schilder mit der Aufschrift „Ach- 
tung Schulweg", die an markanten 
Stellen aufgestellt werden. 

Weitere Transparente und Pla- 
kate weisen zudem auf die heiße 
Phase des Schülerverkehrs hin, 
wenn sich am 6. September die 
Schultore für die Schulanfänger 
öffnen. Polizeibeamte und Hilfs- 
polizisten werden in den ersten 
Wochen verstärkt in der Nähe von 
Schulen ihren Dienst versehen, 
um die Kinder an besonders ver- 
kehrsreichen Punkten zu beob- 
achten und zu betreuen. 

. -  /       Unter den wachsamen Augen der Denkmalschützer und der Unteren Naturschutzbehörde entstehen an der 
Winkelsmühle sechs Pferdeställe, eine Sattelkammer sowie Futterraum, Werkstatt und Lager. Vor wenigen 
Tagen wurde Richtfest gefeiert. Bauherr und Architekt bekundeten dabei, die neue Anlage füge sich 
harmonisch in das Architekturbild der historischen Umgebung ein. Ein Teil des Neubaues wurde mit 
Götzenhainer Bruchsteinen gebaut. Der Reitstall soll später nicht nur ein Domizil für Pferde der Winkels- 
mühle sein, sondern auch eine Oase der Ruhe. Unser Bild zeigt den eingerüsteten Giebel des Fachwerk- 
Baus. Foto: sor 

FAHRZEUGE 

Leichtmotorrad Marke Spartam 
neuwertig. krankheitshalber zu v» 
VB DM 1200.-. Tel. 06103 / 2 36 26 

Steinweg 9 
(U- und S*Bahn-Anschlu6| 
6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 069/29 12 44/28 41 1 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Lehrgangsbeginn April/Oktober - Tages- und Abendklassen - Als Berufsfachschii 
anerkannt für staatliche Ausbildungsbeihilfen (Arbeitsamt und BAföG) 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene. Kcnversatioi 
und Umgangssprache 

Das neue Sondermodell PEUGEOT 205 Green. 

Sport Extra. 

Extra sportlich, extra kom- 
fortabel. Mit Teppichboden 
und Sicheriieitsgurten in 
Smaragdgrün, elektrischen 
Scheibenhebern vorn, Tiir- 
zentralverriegelung, Color- 
verglasung, Schiebedach 
aus getöntem Sicher- 
heitsglas, Zierstreifen und 

1 A 
FluysiUwrung 

Dreieichhof Christinenhof 
Fischäcker 

Dreieichenhain 

Wtiert- 

_i. I ^ ^ Golfot 
„Nicht immer ist der kürzeste Weg auch der sicherste", lautet der Hinweis, den die Stadt Dreieich den SchulanTängem und deren Eltern' 
zusammen mit den überarbeiteten Schulwegplänen auf den Weg ^bt. Die hier abgebildete Skizze ist der Schulwegplan für die LudwigErk- 
Schule in Dreieichenhain. Die f(s:tten Linien - im Original sind sie rot - sind die Vorschläge für die Schulwege, die im einzelnen je nach 
Wohnlage zu ergänzen und bei Änderung der Verkehrsführung zu berichtigen sind. Verbesserungsvorschläge zu den Plänen nimmt die 
StraOenverkehrsabteilung im Sprendlinger Rathaus, Zimmer 218, Tel. 601251, entgegen. 

Jugendzentrum hat ein 

neues Gesicht erhalten 

Haus umgestaltet / Neue Öffnungszeiten 

falls dienstags findet ein Kurs in 
Base III (Datenbankanwendun- 
gen) statt. Neben den Computer- 
kursen wird dienstags ein Fotokurs 
und eine Lehrlingsrunde angebo- 
ten. Bei der Lehrlingsrunde gehl es 
neben einer gemeinsamen Frei- 
zeitgestaltung um Informationen 
über Rechte und Pflichten im Be- 
trieb. 

Dreieichenhain - Erstaunt wer- 
den viele Besucher sein, die nach 
den Sommerferien wieder ins Ju- 
gendzentrum Hainer Chaussee in 
Dreieichenhain kommen. Wäh- 
rend sie im Urlaub waren, hat das 
JuZ ein neues Gesicht erhalten. 
Mit Hilfe von Besuchern haben die 
Mitarbeiter das Haus komplett neu 
gestaltet. Hell und in den aktuellen 
Trendfarben sind die Räume ange- 
legt. Ein.Computerraum und eine 
Nähwerkstatt wurden neu einge- 
richtet. Am liebsten werden sich 
viele Besucher sicher in dem 
Raum aufhalten, der durch die Ge- 
staltung mit Pflanzenfarben und 
eine entsprechende Einrichtung 
den Eindruck einer Strandszene 
vermittelt. 

Doch nicht nur die Ausstattung 
ist neu. Auch die Angebote und 
Öffnungszeiten sind ab Herbst ver- 
ändert. Ein besonderer Schwer- 
punkt liegt auf Bildungsangebo- 
ten. Durch die Anschaffung von 
drei Computern der XT- bzw. AT- 
Klasse haben interessierte Jugend- 
liche die Möglichkeit, einen Ein- 
blick in die Computertechnik zu 
erhalten. 

Dienstags wird eine Einführung 
in die ADV (Automatische Daten- 
verarbeitung) angeboten. Neben 
Kennenlernen des Betriebssy- 
stems MS-DOS steht ein Einblick 
in das Textverarbeitungssystem 
„Word" auf dem Programm. Eben- 

schneeweißen Radzie'- 
kappen. Sauber, steuerbe- 
günstigt und sportlich mo 
torlsiert mit 1,3 I, 44 kV 
(60 PS). Als Drei- un( 
Fünftürer 

PEUCEEOT ZCt 
DER EINE Fun A L 

AUTOHAUS KARL SCHAUR 
Langener Straße 48 und Rindwaldstraße 22a 

0O72 Dralaloh-Oötsainhaln 
Telefon 06103 / 8 28 60 - TÜ und ASU im Hause 

PEUGEOT TALBOT VERTRAGSPARTNER 

Senioren ab 60 

lesen wieder vor 
Dreieich (seg) - Am 31. August 

1988 ist Anmeldeschluß zum vier- 
ten Vorlesewettbewerb für Senio- 
ren, den die Stadtbücherei Drei- 
eich wieder in Zusammenarbeit 
mit dem städtischen Sozialamt or- 
ganisiert. Teilnehmen können al- 
le, die 60 Jahre oder älter sind. 
Anmeldungen und nähere Infor- 
mationen sind bei der Stadtbü- 
cherei, Fichtestraße 50, Tel. 63010, 
oder bei der Seniorenbetreuung 
im Sozialamt, Tel. 601222 oder 
601331, möglich. Der Sieger wird 
von einer fünfköpfigen Jury am 7. 
September, 15 Uhr, im Senioren- 
club Buchschlag (Clubraum des 
Bürgersaals Buchschlag) ermittelt. 
Jeder Teilnehmer erhält als Dan- 
keschön fürs Mitmachen ein 
Buchges"henk. 

Keine Wartezeit Generationswechscl beim PSV 

für Pflegestellen 
Dreieich - In der Stadt Dreieich 

stehen zur Zeit ausreichend Pfle- 
gestellen für die Betreuung von 
Mindeijährigen unter 16 Jahren 
zur Verfügung. Wie Bürgermeister 
Abeln in der Magistratspressekon- 
ferenz berichtete, gibt es in der 
Stadt 22 Plätze. Hier finden Kinder 
Aufnahme und Betreuung in einer 
Familie, die dauernd oder für einen 
Teil des Tages, jedoch regelmäßig, 
außerhalb ihres Elternhauses le- 
ben. Der Kreis hat als Träger der 
Jugendhilfe 18 Tagespflege- sowie 
je zwei Wochen- und Dauerpflege- 
stellen eingerichtet. Darüber hin- 
aus betreuen drei Familien Kinder, 
wenn sich z. B. die Mutter ins 
Krankenhaus oder in die Kur bege- 
ben muß. Derzeit gibt es keine 
Wartezeiten sagte Abeln. 

Vorstand um Werner Kettler ist zurückgetreten 
Dreieichenhain - Einen Gene- 

rationswechsel gab es an der Spit- 
ze des Pferdesportvereins (PSV) 
Dreieich. Nach internen Auseinan- 
dersetzungen war der alte Vor- 
stand zurückgetreten. In einer au- 
ßerordentlichen Mitgliederver- 
sammlung wurde eine neue Vor- 
standsmannschafl gewählt. Die 
neue Führungsequipe soll die Ge- 
schäfte zunächst bis zur Jahres- 
hauptversammlung im April des 
nächsten Jahres führen. 

An der Spitze des Vereins steht 
jetzt Hans Jürgen Fünfstück. Er 
trat damit die Nachfolge von Wer- 
ner Kettler an, der 14 Jahre im 
Vorstand tätig war. In den vergan 
genen acht Jahren hatte er den Po- 
sten 

des Vorsitzenden inne. Fünfstück 
ist künftig auch für die Öffentlich- 
keitsarbeit zuständig. 

Stellvertretender Vorsitzender 
ist nun Günter Drissler. Er löste 
Ulrich Simon ab, der außerdem 
Sportwart war. Für den sportlichen 
Bereich ist jetzt Werner Neumann 
verantwortlich. 

Um die Finanzen kümmert sich 
fortan Renate Lohr. Ihr Vorgänger 
hieß Egon Sailler. Zum Jugend- 
wart wurde Reiner Wollersheim 
gewählt. Bislang wurde der Nach- 
wuchs von Frank Ulbricht betreut. 

Den Schriftverkehr besorgt Ina 
Schäfgen. Sie vertritt außerdem 
die Interessen der Schulpferderei- 
ter. Dr. Wolfgang Mühlschwein tut 
dies für die privaten Pferdebesit- 

Der neue Vorstand möchte fri- 
schen Wind ins Vereinsleben brin- 
gen, wie es Hans Jürgen Fünfstück 
nannte. Einige Bereiche seien in 
der Vergangenheit vernachlässigt 
worden, so der neue Vorsitzende. 
Besonderes Augenmerk wolle 
man auf die Jugendarbeit legen. 
Während der Sommerferien wer- 
den beispielsweise Kurse für An- 
fänger und Fortgeschrittene ange- 
boten. 

Für 3, September lädt der Pfer- 
desportverein Dreieich zu einem 
„Tag der offenen Tür" auf seine 
Anlage im Dreieichenhainer Haag 
ein. Der Verein möchte sein ganzes 
sportliches Spektrum präsentie- 
ren. 

Die Kursangebote beginnen am 
13. September 1988. Interessierte 
Jugendliche können sich im JuZ 
und unter der Telefonnummer 
85987 anmelden. Um verstärkt 
Mädchen anzusprechen, steht das 
JuZ ab September montags von 15 
bis 18 Uhr mit seinen Angeboten 
ausschließlich Mädchen zur Verfü- 
gung. Beim Herstellen von natürli- 
cher Kosmetik oder selbstentwor- 
fenem Schmuck können sie das 
JuZ näher kennenlernen. 

Als offener Treff ist das JuZ ab 
September mittwochs von 17 bis 
19 Uhr, donnerstags von 15 bis 19 
Uhr, freitags von 15 bis 21 Uhr und 
samstags vierzehntägig von 13 bis 
21 Uhr geöffnet. 

Mittwochs werden von 17 bis 20 
Uhr in der Nähwerkstatt Beklei- 
dungsstücke nach eigenen Ideen 
oder Vorlagen hergestellt. Freitags 
kann unter Anleitung in der Holz- 
werkstatt gearbeitet werden, und 
ab 17 Uhr findet ein Gitarrenkurs 
statt. Auch gekocht wird freitags 
nachmittags. 

Neuauflage der 

Feststpiele im 

Jahr '89 geplant 

Dreieich - Das Fazit nach dem 
Ende der ersten Dreieicher Som- 
merfestspiele fällt positiv aus: Mit 
6500 Besuchern stieß es auf eine 
unerwartet große Resonanz. Von 
der Naturbühne waren nicht nur 
die Festspielbesucher angetan, 
auch Will Quadflieg, der als Na- 
than der Weise gastierte, bestätigte 
dieses Urteil: „Eine der schönsten 
Bühnen, die ich je gesehen habe." 

Dieser Erfolg motiviert die Ver- 
antwortlichen zum Weitermachen: 
Im kommenden Jahr sei eine Neu- 
auflage geplant, kündigte der Ver- 
anstalter Mirco von Specht an. 

S; 

1' 



LANGENER ZEITUNG, NR. 66 DREIEICHENHAIN FREITAG, 19. AUGUST 1988 

Flefiftburffl 
Nummer der Autobahn 

^ Richtung Süden 
f Richtung Norden 

STAU groOe Staugefahr 

lamburg 
ZAH Fr/So i 

KontSH im Raum Hambun: Dr.l«k- ^ " 
\ 

STAU Fr Sa/So 
abschnitt' , 
weise zwischen 
Bremen und 
Dortmund 

ÖrfFrTia 
OSTAU 

zw. Köln 
u. Oberliausen | 

^ NKrnii^ :OberiuuMn^ Kassel ZAH Fr/Sa/So 
abschnittweise zw. 
Fulda u. Hanno»er 

ZÄH Fr/So zwischen 
Köln und 
[Dortmund 

STAU tSo > 
, zw. Niimberg \ V / 
& und Frankfurt v. 

I Ssgr" n \ Wuraburg^Hümber« VSsi-i Oif Fr1 
STAU + S^ zw. So 
Rastatt u. 
Heldelberg 

89 f Fr/Sa/So 
STAU Autobahn- 
ring Mflnchen-Ost 

O ,f/'/So 
STAU+t Sa 
abschnittweise 
zw. Salzburg 
und München 

Salzburg: I Kopten STAU f Fr/Sa/So 
zwischen d. Grenze 

und Nesselwang 
SÄ'" 

Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 

Tel. 06103/8 45 52 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

Kirchliche Nachrichten 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 20. bis 26. August 1988 

Ihre gute Laune wirkt ansteckend. 
Sie können sich jetzt manche 
Kühnheit leisten, ohne daß man 
sie Ihnen nachträgt. Nutzen Sie 
die Möglichkeit im guten - es 
macht sich für alle bezahlt. 

Bezwingen Sie Ihre verständliche 
Ungeduld Ihrem Partner gegen- 
über. Auch er kann nicht aus sei- 
ner Haut. Je behutsamer Sie jetzt 
vorgehen, um so tiefer wird Ihr 
gegenseitiges Verständnis. 

Verbannen Sie die Neidgefühle. 
Sie tun sich selbst den größten 
Gefallen, wenn Sie unbefangen 
mitmachen und sich so geben, wie 
Sie sind. In der Haltung hat man 
Sie ja schätzen gelernt. 

Behalten Sie die Entwicklung im 
Auge, es läßt sich manches für Sie 
herausholen. Zeigen sie sich ei- 
nem lieben Menschen gegenüber 
großzügig, Sie gewinnen damit 
einen verläßlichen Freund. 

Ihre beruflichen Aussichten ha- 
ben sich gebessert, es liegt nun 
allein bei Ihnen, was Sie aus den 
Möglichkeiten machen. Sorgen Sie 
für ein gutes Familienklima, Sie 
wissen schon wie! 

Überlegen Sie sich Ihren Ent- 
schluß noch einmal gründlich und 
bleiben Sie dann konsequent bei 
der Entscheidung. Es wird Zeit, 
daß Sie endlich mehr System in 
Ihre guten Vorsätze bringen. 

Bewahren Sie in einer unange- 
nehmen Situation die Höflichkeit, 
Sie erreichen mehr. Absichtlich 
hat man Sie sicher nicht Übergän- 
gen, unterstellen Sie das also bes- 
ser nicht sofort. ^ 

Geben Sie sich nicht mit Halbhei- 
ten zufrieden, Sie haben das Zeug 
dazu, mehr zu leisten. Die Mög- 
lichkeit ist da, Sie müssen jetzt 
nur mutig zugreifen und mit Zä- 
higkeit festhalten. 

Im Augenblick können Sie wenig 
mehr tun als ruhig abwarten. Die 
Vorbereitung auf die nächste Auf- 
gabe sollten Sie nicht vernachläs- 
sigen. Nutzen Sie jetzt die Pause 
für Ihr Privatleben. 

Wenn Sie Ihr Aufgabengebiet 
vergrößern, sollten Sie einem Mit- 
arbeiter eine Chance geben, der 
Ihnen eine wirkliche Entlastung 
bieten könnte. Nehmen Sie einen 
Streit nur nicht so schwer. 

Noch haben Sie Zeit zu einem Um- 
weg, der Ihnen neue Einsichten 
vermitteln kann. Warum fürchten 
Sie sich davor? Sie sollten sich gut 
genug kennen, um die richtigen 
Schlüsse zu ziehen. 

Befreien Sie sich aus der trüben 
Stimmung, in die Sie geraten sind. 
Neue Eindrücke und ein gutes 
Gespräch mit Ihrem Partner hel- 
fen bestimmt. Nutzen Sie das 
nächste Wochenende. 

Stau-Prognose für 19.-21. August 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

it 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Einblick in eine fremdartige 

und geheimnisvolle Kultur 
Evangelische 

Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcc 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassennann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
geb. Reinhardt 
6072 Dreieich, Aibert-Schweitzer-StraBe 42 

Kachina der Hopi sind im Dreieichmuseum zu sehen 
Dreieichenhain (seg) - Einen 

Einblick in eine geheimnisvolle, 
für Westeuropäer völlig fremdarti- 
ge Welt vermittelt eine Ausstel- 
lung, die seit dem gestrigen Don- 
nerstag im Dreieichmuseum in 
Dreieichenhain gezeigt wird. „Ka- 
china der Hopi - Geister, Tänzer 
Puppen" lautet ihr Titel, und bis 
zum 9. Oktober besteht Gelegen- 
heit, die Präsentation zu sehen. 

Der Stamm der Hopi zählt zur 
Kulturgruppe der Pueblo-Indianer 
und lebt heute in Resten im Süd- 
westen der Vereinigten Staaten 
von Amerika. Kachina sind in der 
Religion dieses seßhaften India- 
nervolkes Masken und Figuren, 
die kultische Verehrung genos- 
sen. Bei den Ausstellungsstücken, 
die derzeit im Dreieichmuseam 
zu sehen sind, handelt es sich um 
Nachbildungen, die der in Mörfel- 
den-Walldorf lebende Bauinge- 

Kirche feiert 

Namenstag 
Götzenhain - In der katholi- 

schen Gemeinde St. Marien in Göt- 
zenhain wird am Sonntag, 21. Au- 
gust, das Patroziniumsfest gefeiert. 
Gewöhnlich begeht die Gemeinde 
ihren kirchlichen Namenstag am 
15. August. Da der aber auf einen 
Montag fiel, wird das Fest nun am 
Sonntag nachgeholt. Das Ganze 
beginnt mit einem Festgottes- 
dienst um 10 Uhr. Danach kommt 
die Pfarrfamilie auf der Wiese vor 
der Kirche zusammen. 

Bonsai-Club 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen des Bonsai-Club Dreieich 
ist am 31. August, 19.30 Uhr in 
Dreieichenhain, Fulda-Straße 2. 
Bitte eigene Pflanzen mitbringen. 
Für weitere Informationen steht 
Albert Dudda, Tel. 06103/86969, 
zur Verfügung. 

Anzeige 

nieur Ulrich Schlieski angefertigt 
hat. 

Als „Gestalt, die das geistige 
Wesen einer Erscheinung darstel- 
len" charakterisiert Schlieski die 
Kachina. Für die Hopi extsiere 
hinter dejr sichtbaren, materiellen 
Welt eine unsichtbare, spirituelle 
Dimension. „Kachina treten im 
Laufe des Jahres bei bestimmten 
Zeremonien auf. Sie leiten die 
Bitten der Menschen um Regen 
und damit um Fruchtbarkeit der 
Felder an die Götter weiter. " 

Kachina-Masken, die ebenfalls 
in der Ausstellung präsentiert 
werden, haben nach der Vorstel- 
lung der Hopi magische Kräfte. 
„Beim Anlegen der Maske wird 
deren Träger selbst zum Kachi- 
na", sagt Ulrich Schlieski. Die Ko- 
stüme unterlägen teilweise dem 
persönlichen Geschmack des Her- 
stellers. Auch die Masken hätten 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Goldene Hochzeit 
Dreieichenhain - Die Eheleute 

Hans Stroh und Frau Berta, gebo- 
rene Knipp, Taunusstraße 31, fei- 
ern am Mittwoch, 24. August, gol- 
dene Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch! 

Freilandschau 
Dreieichenhain - Am 28. Au- 

gust ab 9 Uhr findet auf der Ranch 
von Familie Kühn, hinter dem 
Burghofsaal, die Freilandschau des 
Geflügelzuchtvereins 1916 Dreiei- 
chenhain statt. Es werden Tiere 
verschiedener Größe, Rasse und 
Farbe ausgestellt. Die Einwohner 
von Dreieichenhain und Umge- 
bung sind herzlich eingeladen. Für 
Essen und Trinken ist bestens ge- 
sorgt. 

/jTi Samstag, 27. August, wird ab 
9 Uhr auf der Ranch aufgebaut. 

Die nächste Monatsversamm- 
lung der Geflügelzüchter ist am 2. 
September, 20 Uhr, in der TV- 
Turnhalle. 

Das Rotlicht 

mißachtet 
Dreieich - Zwei Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von etwa 6 000 Mark forderte nach 
Angaben der Polizei ein,,Verkehrs- 
unfall, der sich am Montag mittag 
auf der Kreuzung B 46/Landes- 
straße 3317 ereignete. 

Eine Pkw-Fahrerin soll nach 
Zeugenaussagen auf der B 46 von 
Sprendlingen in Richtung Offen- 
bach gefahren sein. Bei Rotlicht 
soll sie in den Kreuzungsbereich 
auf der Landesstraße eingefahren 
sein. Hier kam es zu der Kollision 
mit einem Pkw, dessen Fahrer bei 
Grünlicht in Richtung Neu-Isen- 
burg auf der Landesstraße losge- 
fahren war. 

Dreieichenhain - Unsere elfte 
Wanderung am Sonntag, 28. Au- 
gust, führt uns in die Umgebung. 
Für die erste Gruppe ist Abmarsch 
um 7.30 Uhr am Alten Friedhof. 
Über die Koberstadt, den Ernst- 
Ludwig-Teich, Erzhausen und 
Schloß Wolfsgarten wird nach fünf 
Stunden das Ziel in Langen er- 
reicht. 

Die ' zweite Gruppe wandert 
ebenfalls ab Altem Oedhof und 
weiter über das Mühltal, den Lan- 
gener Waldlehrpfad und Egels- 
bach. Wanderzeit: dreieinhalb 
Stunden. Abmarsch der zweiten 
Gruppe ist um 8.15 Uhr. 

Die Busgruppe föhrt mit dem 
Bus der Bundesbahn um 10.05 Uhr 
(Dreieichplatz) nach Langen 
(BahnhoÖ und spaziert eine 
Stunde bis Oberlinden. Zur Mit- 
tagsrast treffen sich alle Gruppen 
in der Georg-Sehring-Halle in Lan- 
gen Oberlinden. Für den Rück- 
marsch gibt es zwei Möglichkeiten: 
Wanderung in eineinhalb Stunden 
nach Dreieichenhain oder bis zum 
Bahnhof in Langen und von dort 
mit dem Bus nach Dreieichenhain. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

Andrea und Norbert Knecht 

sich im Laufe der Zeit geändert, 
hätten jedoch immer die Charak- 
teristika des dargestellten Kachina 
behalten. 

Schlieski: „Kachina verkörpern 
alles: vom Schnee bis zum Sand- 
sturm, von der Asche bis zur 
Fichte, von der Schmeißfliege bis 
zum Bären." Auch Pflanzen und 
viele menschliche Eigenschaften 
werden dadurch ausgedrückt. 

Wie der Bauingenieur zu sei- 
nem ausgefallen Hobby gekom- 
men ist? Das Interesse an den In- 
dianern, ausgelöst durch die Lek- 
türe vieler Karl-May-Bücher, habe 
den Anstoß gegeben. Irgendwann 
sei er beim Lesen von Werken 
über die Indianer auf eine Kachi- 
na-Puppe gestoßen. „Diese Figur 
faszinierte mich. Ich schnitzte sie 
nach." So sei im Laufe der Jahre 
eine ansehnliche Sammlung ent- 
standen. 

„Kachina der Hopi - Geister, Tänzer, Puppen" heißt eine Ausstellung, 
die am Mittwoch im Dreieichmuseum eröfTnet wurde. Foto: kio 

Neubaugebiet ,Säuruh': Hier 

sind nun 126 Häuser geplant 

Regierungspräsident fordert eine dichtere Bebauung 

Dreieichenhain - Das geplante 
Neubaugebiet „Säuruh" in Dreiei- 
chenhain wird dichter bebaut, als 
es der Magistrat der Stadt Drei- 
eich ursprünglich vorgesehen hat- 
te. Grund für die Änderung wa- 
ren entsprechende Forderungen 
des' Darmstädter Regierungspräsi- 
denten als zuständige Genehmi- 
gungsbehörde. 

Das Areal im Dreieicher Stadt- 
teil Dreieichenhain ist 15,4 Hektar 
groß. Davon werden 5,9 Hektar 
als Bauland ausgewiesen. Wäh- 
rend die Stadtväter pro Hektar 
etwa 30 Wohneinheiten geplant 
hatten, forderte der Regierungs- 
präsident eine dichtere Bebauung. 
Nach Aussage von Bürgermeister 
Bernd Abeln bei der jüngsten Ma- 

gistratspressei<onferenz hat sich 
die Stadt mit der Darmstädter Be- 
hörde jetzt auf die Mindestmarke 
von 35 Wohneinheiten pro Hektar 
geeinigt. Das bedeute 126 Haus- 
einheiten mit rund 205 Wohnun- 
gen. 

Pie einzelnen Grundstücke sol- 
len zwischen 225 und 875 Qua- 
dratmeter betragen. Zulässig sind 
nach derzeitigem Stand ein- bis 
zweieinhalbgeschossige Bauten 
mit einer maximalen Firsthöhe 
von elf Metern. Ob in der „Säu- 
ruh" auch Sozialwohnungen ge- 
baut werden, ist offen. Es habe, 
so Bürgermeister Abeln vor der 
Presse, nach Ansicht des Magi- 
strats keinen Zweck habe, sich im 

Vorfeld darüber Gedanken zu ma- 
chen. „Noch wissen wir nicht, 
was wir als Stadt an Gelände be- 
kommen. Erst wenn das feststeht, 
wird man an Sozialwohnungen 
denken." 

Abeln geht davon aus, daß der 
Bebauungsplan bis Ende 1989 
rechtskräftig ist. Parallel sollen, 
bis dahin auch die Umlegungsver- 
fahren auf dem Gelände abge- 
schlossen sein. 

Zur Gestaltung des Neubauge- 
bietes: Neben 5,9 Hektar Bauge- 
lände sind in der „Säuruh" 5,5 
Hektar für landwirtschaftliche 
Nutzung, 2,8 Hektar für Kleingär- 
ten und 1,2 Hektar öffentliche 
Fläche (Straßen und Anlagen) 
vorgesehen. 

Samstag, 20. 8.; 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser). 

Sonntag, 21.8. (12. Sonntag 
nach Trinitatis): 10 Uhr Gottes- 
dienst mit eingeschlossenen Tau- 
fen (Pfr. Steinhäuser). 

Dienstag, 23.8.: 20.30 Uhr 
Volkstanz im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Sprechzeiten im Pfarramt I: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr, frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinb. 

Pfarramt II 
Del<an Pfr. Rudat befindet sich 

bis 30. 8. in Urlaub. Das Pfarramt II 
ist bis zum 30. 8. geschlossen. Die 
Vertretung wird von Pfr. Steinhäu- 
ser übernommen. 

Kantorin, Frau Willand, befin- 
det sich zur Zeit in Urlaub. 

Altenpfleger, Herr Aufleger, 
Bahnstr. 32, Tel. 8 44 39. Heir Auf- 
leger befindet sich bis 2. 9. in Ur- 
laub. Die Vertretung wird von den 
städtischen Schwestern übernom- 
men. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Samsteg, 20. 8.: 16 Uhr Beichtge- 
legenheit in Gö.; 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Sonntag, 21. 8.: 10 Uhr Hochamt 
anläßlich der Nachfeier des Patro- 
ziniums in Gö., Weihe der Kräuter, 
anschl. gemütliches Beisammen- 
sein. 

Montag, 22. 8. 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Dienstag, 23.8.: 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 24.8.: 15 Uhr Kom- 
munionfeier in Drh. 

Donnerstag, 25. 8.: 16 Uhr Kom- 
munionfeier im Haus Dietrichs- 
roth in Drh.; 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Freitag, 26. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 27. 8.: 14 Uhr ökume- 
nische Trauung in Drh.; 15.30 Uhr 
Trauung in Gö. 

Sonntag, 28. 8.: 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö.; 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh.; Tauffeier. 

Die Gruppenstunden fallen wäh- 
rend der Ferien aus. 

HALLO, HIER BIN ICH! 

Manuel 
geb. am 7. August 1988 
Meine Eltern freuen sich: 

Mit 55 durch die 

Tempo-30-Zone 
Dreieich (seg) - Das Ergebnis 

von Radarkontrollen der Polizei 
in der Tempo-30-Zone auf der 
Schulstraße liegt jetzt vor. Von 96 
Fahrzeugen, deren Geschwindig- 
keit an einem Tag im Juli in 
Richtung Herrnröther Straße ge- 
messen wurde, wurden zwölf 
Autofahrer verwarnt, und zwei er- 
hielten eine Anzeige. Die'höchste 
Geschwindigkeit, die bei den 
Kontrollen registriert wurde, lag 
bei 55 Stundenkilometer. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Draielchenhaln 

Dreieichenhain - Die nächste 
Übung der Einsatzabteilung der 
Freiwilligen Feuerwehr Dreiei- 
chenhain ist am Freitag, 26. Au- 
gust, 19.30 Uhr. Thema; „Übung 
mit Hilföleistungsgerät." 

Diebe stahlen 

Silbermünzen 
Dreieichenhain - Eine Gold- 

münze, zehn Silbermünzen und 
weiteren Schmuck haben Einbre- 
cher am vergangenen Sonntag er- 
beutet. Die Täter drangen zwi- 
schen 9 und 17 Uhr in ein Haus an 
der Borngasse ein. Sie durchsuch- 
ten die Wohnräume, wühlten in 
Schränken und Vitrinen. Eine ge- 
naue Beschreibung des gestohle- 
nen Schmucks liegt der Polizei 
noch nicht vor. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 21. August 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Krebs) 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Strafie 26 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbacb 

Von Kindesbeinen an 

vom Fliegen fasziniert 

Einst mitten in Kassel gelandet 

    Freitag, 19. August 1988 

Flugplatz-Chef Karl Weber, rechts, gratuliert Benno Hurttigzum 
80. Geburtstag. Gefeiert wurde in einem Hangar auf dem Egels- 
bacher Platz. Foto: sor 

Flugplatz-„Entdecker" wurde 80 

Benno Hurttig leistete Pionierarbeit / Bei Blick aus Zug Gelände erspäht 

Kneg und Gefangenschaft zog 
er nach Pfungstadt, wo seine 
Familie ein neues Zuhause ge- 
funden hatte. Eine Tätigkeit als 
Inspektor bei den amerikani- 
schen Streitkräften in Mainz 
mußte er nach drei Jahren auf- 
geben, weil er Verwandte in der 
DDR hatte. Dafür hatte der be- 
geisterte Flieger dann Zeit, sich 
um die Ausrichtung des ersten 
hessichen Nachkriegs-Segel- 
flugwettbewerbes zu Itümmern 
und dafür das Gelände in Egels- 
bach zu erkunden. 

Der Egelsbacher Flugplatz 
sollte dann zur neuen Heimat 
des heute 80jährigen werden. 
Benno Hurtig eröffnete ge- 
meinsam mit seiner Frau das 
Flugplatz-Restaurant „Zum 
Bimbes", in dem so manche 
Fliegergeschichte geschrieben 
wurde. Weiterhin war er Flug- 
lehrer, Flugzeug-Händler und 
Berater in Luftfahrtfragen. 

Seinen Flugschein mußte der 
80jährige inzwischen aus ge- 
sundheitlichen Gründen zu- 
rückgeben. Bei seiner Geburts- 
tags-Party auf dem Egelsbacher 
Flugplatz verriet er freilich, daß 
ihn nichts mehr reize, als hinter 
dem Steuerknüppel eines Flie- 
gers durch die Lüfte zu düsen. 

Leonhard Kirchniok, Vorsitzen- 
der der Egelsbacher CDU (Bild), 
sowie der stellvertretende Vorsit- 
»nde Wolfgang Heidler sind die 
örtlichen Kandidaten der Christ- 
demokraten bei den Wahlen zum 
Kreistag und Umlandverbandstag 
im kommenden Frühjahr, poto- sor 

Nachtübung 

der Feuerwehr 
Egelsbach - Um die Einsatzbe- 

reitschaft der Egelsbacher Feuer- 
wehr zu nachtschlafender Zeit zu 
testen, beabsichtigt das Kom- 
mando der Freiwilligen Helfer 
noch im Laufe des Monats August, 
die Einsatzabteilung zu einer 
Nachtübung zu alarmieren. Da es 
sich dabei um eine Ernstfallübung 
handelt, verrät Ortsbrandmeister 
Peter Geiß weder Tag noch Stunde 
der Aktion, bittet die Bevölkerung 
aber um Verständnis für etwaige 
Lärmbelästigungen. Der Alarm 
wird über die Funkmeldeempfan- 
ger au-^ ;elöst. 

Zi .^^chüsse für 

neue Radwege 
Egelsbach - Für die Errichtung 

von Radwegen an der Hans-Fleiß- 
ner-Straße, der Darmstädter Land- 
straße (B 3) und der Dreischläger 
Allee wird die Gemeinde Egels- 
bach Zuschüsse des Landes Hes- 
sen in Höhe von 140 000 Mark kas- 
sieren. Ein entsprechender Be- 
scheid ist im Rathaus eingegangen. 

Beisein des damaligen hessischen 
Ministerpräsidenten Dr. Georg- 
August Zinn der Segelflugwettbe- 
werb mit dem bezeichnenden Na- 
men ,,Ab nach Kassel" gestartet. 

Von den Segelflugzeugen ange- 
lockt, Benno Hurttig hatte inzwi- 
schen im Auftrag des Hessischen 
Luftfahrtverbandes eine Segel- 
flugschule eröffnet, nisteten sich 
im Laufe der Zeit mehr und mehr 
Motorflugzeuge in Egelsbach ein. 
Und plötzlich paßte es einigen 
Egelsbacher Bauern nicht mehr, 
daß ihre Wiesen „zweckentfrem- 
det" wurden. Sie rammten Pfähle 
(„Steppel"; in die Erde, um den 
Flugbetrieb zu behindern. Aber 
der Egelsbacher „Steppelkrieg" 
dauerte nur einen Tag, dann waren 
die Streitigkeiten beigelegt. 

Nun wuchs der Flugplatz von 
Jahr zu Jahr, die Hessische Flug- 
platz GmbH wurde gegründet und 
eine Reihe von Betrieben siedelten 
sich im Umfeld der Start- und Lan- 
debalmen an. Der Egelsbacher 
Platz, der ohne Subventionen und 
Steuergelder auskommen muß, ist 
heute vom Flugaufkommen her in 
der Bundesrepublik die Nummer 
eins der Allgemeinen Luftfahrt. 
Flugplatz-Chef Karl Weber rech- 
net für dieses Jahr mit rund 
100 000 Flugbewegungen. Das sind 
etwa 20 Prozent mehr als im ver- 
gangenen Jahr. 

V erkehrsberuhigung im 

Neubaugebiet Obergärten 

Schwellen gegen die Schnellfahrer 

Egelsbach (sor) - Benno 
Hurttig, der am Dienstag 80 
Jahre alt wurde und vor mehr 
als 35 Jahren bei einem Blick 
aus dem Zugabteil das Gelände 
für den Egelsbacher Flugplatz 
erspähte, war von Kindesbei- 
nen an von der Fliegerei faszi- 
niert. Geboren 1908 im nord- 
hessischen Sontra, machte er 
nach dem Abitur sein Prakti- 
kum bei der Flugwetterwarte in 
Kassel, wo er anschließend 
auch studierte. 

Ein schwerer Unfall beim 
Rhönwettbewerb für Segelflug- 
zeuge, Benno Hurttig verlor da- 
bei sein rechtes Auge, schien 
seine Fliegerkarriere zu been- 
den. Doch schon ein Jahr später 
erregte er mit einem spektaku- 
lären Segelflug nach Kassel 
großes Aufsehen. Landete der 
junge Mann doch direkt vor der 
Orangerie. An diesen Flug 
schlössen sich zahlreiche Er- 
folge bei Segelflug-Wettbewer- 
ben an. 

Im Jahre 1935 wurde Benno 
Hurttig die Leitung einer Segel- 
flugschule in Ostpreußen über- 
tragen. Bis Kriegsende war er 
dann Segelflugreferent für Ost- 
preußen und Danzig. Nach 

Strohballen smd heutzutage rund. Rund um Egelsbach liegen sie jetzt verstreut auf den Feldern Im 
Hiniergruna aas nochhaus an der Frankfurter Strafie. Foto- sor 

Egelsbach (sor) - Hürden sollen 
den Autofahrern im Neubaugebiet 
der Obergärten in den Weg gestellt 
werden. Drei Erschließungs-Maß- 
ndhmen will die Gemeinde im 
Herbst in Angriff neben. Gestaltet 
werden dabei die Straßen Ober- 
wiese, Bussardweg, Kranichstraße 
und In den Obergärten. 

Für die Oberwiese und die Kra- 
nichstraße sind nach Angaben von 
Bauamtsleiter Rainer Gruhl keine 
gesonderten Gehwege vorgesehen. 
Autofahrer und Fußgänger sollen 
sich dort den Raum teilen. Die 
ganze Straße wird laut Gruhl als 
„Mischfläche" ausgewiesen. Le- 
diglich rote Streifen seien als opti- 
sche Markierung für den Fußgän- 
gerbereich vorgesehen. Ein Bord- 
stein allerdings fehle. 

Optische Signale will die Ge- 
meinde auch im Bussardweg set- 

zen. Die Autofahrer sollen dadurch 
angehalten werden, den Fuß vom 
Gaspedal zu nehmen. Der Bus- fH 
sardweg ist im Bebauungsplan mit B4 • .'Vf 
einer Breite von fünf Metern aus- MijjjjMjMjB^ 
gewiesen. Die Hälfte davon soll für BBHMT ^ 
Fußgänger und Radfaher ausge- k ^ 
baut werden. Für beide Seiten des 
Weges sind Pflanzstreifen vorgese- \ j ^ ■ , 

Noch drastischer will die Ge- " 
meinde an der Kreuzung „In den ^ M i 
Obergärten" vorgehen. Hier sollen , .3''- ISTr'"- V. 
^hwellen, ^wb^n^entimeter lg 

blick auffehlenden Parkraum. Um ■ S- 
die Zufahrt der Feuerwehr zu ge- i« 
währleisten, hat die Gemeinde "II H III III) 
nämlich an einigen Straßen Halte- . «P 
Verbotsschilder aufstellen lassen. Pferde, Ausruhen, Spazierengehen: Ferienstimmung am Rande des Egelsbacher Bruchsees. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Eine regel- 
rechte Party gefeiert wurde am 
Dienstag in einem Hangar auf dem 
Gelände des Egelsbacher Flugplat- 
zes. Das Ganze war ein Fest zu Eh- 
ren von Benno Hurttig, der an die- 
sem Tag 80 Jahre alt wurde. Ihm 
verdankt der Egelsbacher Flug- 
platz seine Existenz: Bei einem 
Blick aus dem Zugabteil hatte 
Hurttig vor mehr als 35 Jahren das 
Gelände erspäht, auf dem sich 
heute in und auswärtige Piloten 
die Klinke in die Hand geben. 

Für Flugplatz-Chef Karl Weber 
war das Grund genug, Benno Hurt- 
tig an seinem 80. Geburtstag eine 
Party zu geben. Annähernd 100 
Leute feierten mit, überhäuften 
den Jubilar mit Glückwünschen 
und Geschenken. Viele der Gratu- 
lanten hatten dem Egelsbacher 
Flugplatz seinerzeit mit auf die 
Sprünge geholfen, waren aktiv da- 
bei, als die ersten Flugzeuge von 
den Büschen, so der Name für die 
Wiesen westlich der Bahnlinie, in 
den Himmel starteten. Und das 
war genau an dem Tag, an dem 
Benno Hurttig 45 Jahre alt wurde. 

In die Luft gingen damals Segel- 
flugzeuge. Mit dem Auftrag in der 
Tasche, den ersten hesssischen 
Nachkriegs-Segelflug-Wettbewerb 

■zu organisieren, machte sich 
Benno Hurttig auf die Suche nach 
einem geeigneten Flugplatz. Zu- 

Benno Hurttig und Ehefrau Elisabeth: Am Dienstag wurde der „Ent- 
decker" des Egelsbacher Flugplatzes 80 Jahre alt. Foto: sor 
nächst war Darmstadt-Griesheim 
im Gespräch, doch die amerikani- 
schen Militärbehörden waren da- 
mit nicht einverstanden. Als 
Benno Hurttig darauf hin mit dem 
Zug von Darmstadt nach Egels- 
bach fuhr, blieb sein Blick kurz vor 
dem Egelsbacher Bahnhof auf ei- 
ner riesigen Wiesenfläche haften. 
Das war sozusagen die Geburts- 

stunde des Egelsbacher Flugplat- 
zes, 

Auch der damalige Bürgermei- 
ster Lorenz Wannemacher war mit 
dem Vorhaben einverstanden, 
stellte lediglich die Bedingung, mit 
dem Flugbetrieb erst dann zu be- 
ginnen, wenn die Heuernte been- 
det ist. Am 16. August wurde dann 
von Egelsbacher Boden aus im 

I 
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Satzung 
ler die Benutzung des Kindergar- 
ns und des Kinderhortes der Ge- 
einde Egelsbach. 
jfgrundder §§ 5, 19, 20, 51 und 93 
3S. 1 der Hessischen Gemeindeord- 
ing (HGO) vom 25. Februar 1952 
iVBI. S. 11) in der jeweils gültigen 
issung der §§ 1 bis 5 und 10 des 
ssslscnen Gesetzes über kommu- 
ile Abgaben (HessKAG) vom 17. 
ärz 1970 (G.VBI. I S. 225) In der 
issung der Änderung vom 11. Juli 
)72 (GVBI. I S. 235) und vom 4. 

. sptember 1974 (GVB. I S. 361,372), 
iletzt geändert durch AOAnpG vom 
I 12. 1976 (GVBI. I S. 532) sowie 
jr Bestimmungen des Hessischen srwaltungsvollstreckungsgesetzes 
lessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVB. I 

. 151) In der Fassung der Änderung 
)m 13. Dezember 1968 (GVBI. I S. ■II) und vom 5. Februar 1973 (GVBI. 

I S. 57) hat die Gemeindevertretung 
I är Gemeinde Egelsbach In Ihrer Slt- 

ing am 21. Juli 1988 nachstehende 
I atzung über die Benutzung des Kin- 
i jrgartens und des Kinderhortes er- 
; ssen: 
I , Träger und Rechtsform 

er Kindergarten und der Kinderhort 
' ird von der Gemeinde Egelsbach als 
' 'fentliche Einrichtung unterhalten. 
I urch die Inanspruchnahme nach 
I iaßgabe dieser Satzung entsteht ein 
; 'fentlich rechtliches Benutzungsver- 

ältnis. 
§2 Aufgabe 

I indergarten und Kinderhort als Teil 
3S Bildungswesens betreuen die 

' Inder, wirken unterstützend und er- 
änzend zur Familienerziehung so- , ie ausgleichend im sozio-kulturellen 
ereich. 

§3 
Kreis der Berechtigten 

) Der Kindergarten steht grundsätz- 
:h allen mit Hauptwohnung in Egals- 

I ach gemeldeten Kindern vom vollen- 
! eten 3. Lebensjahr an bis zum Ein- 

chulungsjahr, der Kinderhort unter 
, leicher Voraussetzung, Kindern vom 
1 Dllendeten 6. bis 12. Jahr (Grund- 

chuldauer), offen, sofern deren Er- 
iehungsberechtlgte/r ebenso mit 
auptwohnung in Egetsbach gemel- 
et istysind; über Ausnahmen ent- 
cheidet der Gemeindevorstand. 
!) Ein Rechtsanspruch auf Auf- 
ahme besteht nicht. 
)) Die Aufnahme der Kindergarten- 
Inder erfolgt grundsätzlich nach dem 
ieburtsdatum In der Weise, daß je- 
leils die ältesten Kinder aufgenom- 

men werden. Die Reihenfolge für die 
Aufnahme der Hortkinder erfolgt 
grundsätzlich unter Berücksichtigung 
olgender Kriterien: 

1. Kinder, deren Mütter/Väter alleiner- 
ziehend sind. 
2. Kinder, deren Eltern an einer 
Krankheit oder Behinderung leiden, 
3. Kinder, deren Ellern beide berufs- 
tätig oder in Ausbildung sind (an er- 
ster Stelle Eltern, die auf beide Ein- 
kommen angewiesen sind), 
4. Kinder aus ungünstigen Wohnver- 
hältnissen, 
5. Sonstige. 
4) Wenn die amtlich festgelegte 
Höchstbelegung des Kindergartens 
und des Iflnderhortes erreicht Ist, 
können weitere Aufnahmen erst nach 
Freiwerden von Plätzen erfolgen. 
5) Kinder, die an ansteckenden 
<rankhelten leiden oder deren kör- 
perliche oder geistige Verfassung 
eine Sonderbetreuung erfordert, wer- 
den nicht aufgenommen. 

§4 Betreuungszeiten 
(1) Der Kindergarten ist an Werktagen 
montags- bis freitags vormittags von 
8 00 bfs 12.00 Uhr und -nachmittags 
von 14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. Für 
Kinder, deren Eltern berufstätig sind, 
ist der Kindergarten vormittags be- 
reits um 7.30 bis 12.20 Uhr geöffnet. 
Der Kindergarten mit Ganztagsbe- 
treuung und der Kinderhort Ist von 
7.30 bis 17.00 Uhr durchgehend ge- 
öffne*. 
(2) Während der gesetzlich festgeleg- 
ten Sommerferien In Hessen können 
der Kindergarten und der Kinderhort 
bis zu < Wochen geschlossen wer- 
den. Außerdem bleiben Kindergarten 
und Kinderhort zwischen Weihnach- 
ten und Neujahr jeden Jahres ge- 
schlossen; In dieser Zeit kann die Ge- 
meinde einen Notdienst einrichten. 
(3) Wenn das Betreuungspersonai zu Arbeitsgemeinschaften, Fortbil- 
dungsveranstaltungen usw. einberu- 
fen wird, bleiben der Kindergarten 
und der Kinderhort an diesen Tagen 
ebenfalls geschlossen: das gleiche 
gilt auch, wenn der Gemeindevor- 
stand weqen besonderer Anlässe 
dem Betreuungspersonal Dienstbe- 
freiung gewährt. 
(4) Bekanntgaben eilolgen durch Ver- 
öffentlichung in der Langener Zeitung 
- Egelsbacner Nachrichten - oder 
durch Handzettel an riie Eltern. 

§5 
Aufnahme _ 

(1) Jedes Kind muß vor seiner Auf- 
nahme in den Kindergarten bzw. Kin- 
derhort ärztlich untersucht werden. 

Ein herzliches Dankeschön möchten wir allen Verwandten, 
Bekannten, Freunden und Nachbarn sagen, die uns zu 
unserer 

Hochzeit 
mit Glück\A/ünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 

Detlef und Jutta Janiel 
geb.Joseph 

Egelsbach, Brandenburger Straße 36, im August 1988 

Dr. Krämer, Egelsbach 

Urlaub 
vom 27m S-—4- 9. 1 i 

Vertretung: Dr. Hambek 
Dr. Mayer 

Allen, die unserer lieben Entschlafenen 

was durch Vorlage eines ärztlichen 
Zeugnisses bei dt^r Anmeldung nach- 
zuweisen ist. 
(2) Über die Aufnahme entscheidet 
der Gemeindevorstand. 
(3) Mit der Aufnahme erkennen die Erziehungsberechtigten diese Sat- 
zung und die Gebührensatzung an. 
(4) Kinder aus Familien, In denen an- 
steckende Krankhelten vorkommen, 
dürfen den Kindergarten/Kinderhort 
nur besuchen, wenn eine ärztliche Unb-^denklichkeitsbescheinigung 
vorgelegt wird. 
(5) Die Sauberkeitserziehung der Kin- 
dergartenkinder muß bei der Auf- 
nahme in den Kindergarten abge- 
schlossen sein. 

§6 
Pflichten der Erziehungsberechttgten 
(1) Es wird erwartet, daß die Kinder 
den Kindergarten und den Hort regel- 
mäßig besuchen. Die Kindergarten- 
kinder sollen spätestens bis 0.30 Uhr 
eintreffen. 
(2) Die Kinder sind sauber zu 
waschen und reinlich zu kleiden. 
(3) Die Erziehungsberechtigten über- 
geben die Kinder zu Beginn der Be- 
treuungszeit dem Kindergarten- und 
Hortpersonal und holen sie nach Be- 
endigung der Betreuungszeit beim 
Kindergarten- und Hortpersonal im 
Kindergarten bzw. Hort wieder ab. 
Die Aufsichtspflicht des Personals 
beginnt mit der Übernahme der Kin-' 
der auf den Grundstücken des Kin- 
dergartens bzw. Hortes und endet, 
sobald die Kinder diese Grundstücke 
verlassen. 
Sollen Kinder den Kindergarten vor- 
zeitig und allein verlassen, bedarf es 
zuvor einer schriftlichen Erklärung 
des Erziehungsberechtigten gegen- 
über der Kindergartenleitung oder 
Gruppenleiterin. 
Die Kinder des Kinderhortes sollen 
generell die Möglichkeit haben, den 
Hort zu verlassen, um an Veranstal- 
tungen, z. B. der Schule teilnehmen 
zu können. Die Erziehungsberechtig- 
ten haben ihre Zustimmung hierzu 
ebenso schriftlich zu erklären. 
(4) Die Gemeinde ist nicht verpflichtet, 
ihr zugegangene Erklärungen/Be- 
scheinigungen usw. auf ihre tchtheit 
und ihren Wahrheitsgehalt zu prüfen. 
(5) Für das Abholen der Kinder durch 
fremde Personen wird keine Verant- 
wortung übernommen; es erfolgt 
auch keine Prüfung, wer zur Abho- 
lung berechtigt ist. 
(6) Bei Verdacht oder Auftreten an- 
steckender Krankheiten beim Kind 
oder in der Wohngemeinschaft des 
Kindes sind die Erziehungsberechtig- 
ten zu unverzüglicher Mitteilung an 
die Kindergartenleitung bzw. Hortlei- 
tung verpflichtet. In diesen Fällen darf 
der Kindergarten und Kinderhort erst 
wieder besucht werden, wenn eine 
ärztliche Unbedenklichkeitsbeschei- 
nigung vorliegt. 
(7) Das Fehlen des Kindes ist unver- 
züglich der Kindergarten- bzw. Hort- 
leitung mitzuteilen. 

§7 
Pflichten der Kindergarten- und Hort- 
leitung 
(1) Die Kindergarten- und Hortleitung 
gibt den Erzienungsberechtigten der 
Kinder monatlich einmal in einer 
Sprechstunde Gelegenheit zu einer 
Aussprache. 
(2) Treten die im Bundesseuchenge- 
setz genannten Krankhelten oder ein 
hierauf gerichteter Verdacht auf, so 
ist die Kindergarten- bzw. Hortleitung 
verpflichtet, unverzüglich den Ge- 
meindevorstand und gleichzeitig das 
Gesundheitsamt z'j unterrichten und 
dessen Weisung zu befolgen. 

§8 Versicherung 
Die Gemeinde versicnert auf ihre 

kosten alle Kinder gegen Sachschä- 
den beim Versicherungsverband für 
Gemeinden und Gemeindeverbände. 
(2) Gegen Unfälle im Kindergarten so- 
wie im Hort als auch auf dem Hin- und 

Auguste Deußer 

geb. Storck 

duf^ch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie Geleit zur 
letzten Ruhestätte ihre aufrichtige Anteilnahme bezeugten, sagen wir 
unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer, Herrn Fritz Ley von der freireligiö- 
sen Gemeinde sowie dem Jahrgang 1909/10 Egelsbach. 

Heinz Deußer und Familie 
Käthi Kühn geb. Deußer und Familie 

Erzhausen/Egelsbach, im August 1988 

Rückweg sind dte Kinder gesetzlich | 
versichert. 

§9 
Gebühren und Entgelte 

Für die Benutzung des Kindergartens 
und Kinderhortes wird von den ge- 
setzlichen Vertretern der Kinder eine 1 
im voraus zahlbare Benutzungsge- 
bühr und bei Inanspruchnahme der 
Ganztagsbetreuung eine Zusatzge- 
bühr und ein Verpflegungsentgelt 
nach Maßgabe der jeweils gültigen 
Gebührensatzung zu dieser Satzung 
erhoben. 

§ 10 Abmeldung 
(1) Abmeldungen sind nur zum Schluß 
eines Kalendermonates möglich; sie 
sind 8 Tage vorher dem Gemeinde- 
vorstand schriftlich mitzuteilen. | 
(2) Bei Fristversäumnis ist die Gebühr | 
für einen weiteren Monat zu zahlen. | 
(3) Innerhalb der letzten 3 Monate vor 
der Einschulung eines Kindergarten- 
kindos kann eine Abmeldung nur aus 
zwingenden triftigen Gründen erfol- 
gen. 
(4) Wird die Satzung nicht eingehalten 
oder entsteht durch das verhalten 
des Kindes eine für den Betrieb des 
Kindergartens/des Kinderhortes un- 
zumutbare Belastung, so kann das i 
Kind vom weiteren Besuch des Kin-1 dergartens/Klnderhortes ausge- 
schlossen werden. Die Entscheidung 
hierüber trifft der Gemeindevorstana. 
(5) Erziehungsberechtigte, die ihre 
Kinder öfter oder ununterbrochen 
länger als 4 Wochen ohne Begrün- 
dung vom Besuch des Kindergartens 
bzw. Kinderhortes fernhalten, müs- 
sen damit rechnen, daß ihre Kinder 
vom Kindergarten bzw. Hort ausge- 
schlossen und die Plätze für Neuauf- 
nahmen verwendet werden. 
(6) Werden die Gebühren zweimal 
nicht ordnungsgemäß bezahlt, er- 
lischt das Anrecht auf den bisher ein- 
genommenen Platz. I 

Kindergarten- und Hortbeirat 
(1) Die Erziehungsberechtigten der 
den Kindergarten und Kinderhort be- 
suchenden Kinder sollen bei der Erfül- 
lung der Aufgaben des Kindergar- 
tens/Kinderhortes mitwirken. Sie ha- 
ben das Recht, von dem Träger und 
der Leitung des Kindergartens/Kin- 
derhortes gehört zu werden und Aus- 
künfte über den Kindergarten/Kinder- 
hort betreffende Angelegenheiten zu 
verlangen. 
i2) Zur Wahrnehmung dieser Aufga- 
jen wird ein Kindergarten- und Hort- 
beirat gebildet. Ihm gehören an: 
a) eine/ein Elternvertreterin/Elternver- 
treter je Kindergartengruppe und der. 
Ganztagsgruppen oder die/der Steil- 
vertreterin/Stellvertreter, 
b) eine/ein Elternvertreterin/Elternver- 
treter je Hortgruppe oder die/der 
Stellvertreterin/Stellvertreter, 
c) die Leiterin/der Leiter und die/der 
stellvertretende Leiter/innen des Kin- 
dergartens kraft Amtes, 
d) ein Mitglied des Gemeindevorstan-1 
des, I 
e) je ein Mitglied der in der Gemeinde- 
vertretung vertretenen Fraktionen. 
(3) Scheidet das Kind des Elternver- 
treters aus dem Kindergarten oder 
dem Kinderhort aus. wird in einem 
Gruppenelternabend eine Nachwahl 
durchgeführt. Nachbenennungen 
sind auch bei den Mitgliedern des Ge- 
meindevorstandes und der Gemein- 
devertretung möglich. 

§ 12 Aufgaben 
(1) Um eine allseitige Zusammenar- 
beit und Mitverantwortung zu gewähr- 
leisten, berät der Kindergarten- und 
Hortbeirat im Rahmen der jeweils gel- 
tenden gesetzlichen Bestimmungen 
und Richtlinien über alte Fragen, die 
den Kindergarten/Kinderhort ange- 
hen. 
(2) Der Kindergarten- und Hortbeirat 
hat Insbesondere die Aufgabe. 
1. die Elternschaft des Kindergartens 
und Kinderhortes bzw. der Gruppen 
im Benehmen mit der Leitung des Kindergartens/Kinderhortes einzube- 
rufen. 
2. die pädagogische Arbeit im Kinder- garten/Kinderhort und in den Grup- 
pen beratend zu unterstützen, 
3. die Zusammenarbeit mit den Eltern 
zu fördern, 
4. die Elternschaft über alle Angele- 
genheiten ihrer Tätigkeit zu informie- 
ren, 
5. Eltern In Einzelfragen, die sich auf 
den Kindergarten- oder Hortbesuch 
ihrer Kinder beziehen, zu beraten. 
(3) Der Kindergarten- und Hortbeirat 
ist von dem Träger des Kindergar- tens/Kinderhortes vor der Entscnei- 

Mehrheitswahlrecht jeweils in einem 
Gruppenelternabend für ein Jahr ge- 
wählt. 
(3) Der Gemeindevorstand und die 
Gemeindevertretung benennen ihre 
Vertreter für die Dauer einer Legisla- 
turperiode. 

§ 14 
Konstituierung 

(1) Der Kindergarten- und Hortbeirat 
tritt zum erstenmal spätestens in der 
ersten Hälfte des Monats Oktot}er ei- 
nes jeden Jahres zusammen. 
(2) Die Ladung zur ersten Sitzung er- 

I folgt durch den Bürgermeister. 
I (3) Der Kindergartenbeirat/Hortbeirat 
I wählt in der ersten Sitzung aus seiner 
Mitte eine/n Vorsitzende/n. seine/n 
Stellvertreter/in und beruft die Schrift- 
führerin/den Schriftführer. 
(4) Bis zur Wahl der/des Vorsitzenden 
führt der Bürgermeister den Vorsitz. 
(5) Das Amt der/des Vorsitzenden 
und der Stellvertreterin/des Stellver- 
treters endet, wenn es der Kindergar- 
tenbeirat/Horstbeirat mit der Mehr- 
heit seiner Mitglieder beschließt. 

' § 15 
Aufgaben der/des Vorsitzenden 

Die Vorsitzende/der Vorsitzende oder 
sein/e Stellvertreter/in lädt im Einver- 
nehmen mit dem Träger zu den Sit- 
zungen schriftlich unter Angabe der 
Tagesordnungspunkte ein. Er berei- 
tet die Sitzungen vor und leitet sie. 

§ 16 Einberufung 
(1) Der Kindergarten- und Hortbeirat 
tritt nach Bedarf, mindestens jedoch 
zweimal jährlich, zusammen. 
(2) Er muß zusammentreten, wenn 5 
Elternvertreter oder 2 Vertreter der 
Gemeindevertretung, der Träger oder 

jdie Leiterin/der Leiter des Kindergar- 
I tens/Kinderhortes dies beantragen. 

§17 
I Beschlußfassung 
(1) Der Kindergarten- und Hortbeirat 
ist bei Anwesenheit von mehr als der 
Hälfte der Mitglieder beschlußfähig. 
(2) Beschlossen wird mit einfacher 
Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag 
als abgelehnt. 
(3) Geheime Abstimmung ist unzuläs- 
sig; dies gilt nicht für Wahlen. 
(4) Die Sitzungen des Kindergarten- 
und Hortbeirates sind öffentlicn. 

§ 18 
Niederschrift 

(1) Über den wesentlichen Inhalt der 
Sitzung des Kindergarten- und Hort- 
beirates ist eine Niederschrift zu ferti- 
gen. Aus der Niederschrift muß er- 
sichtlich sein, wer in der Sitzung an- 
wesend war, welche Gegenstande 
behandelt, welche Beschlüsse gefaßt 
und welche Wahlen vollzogen worden 
sind. Die Abstimmungs- und Wahler- 
gebnisse sind festzuhalten. 
(2) Die Niederschrift ist vom Vorsit- 
zenden und dem Schriftführer zu un- 
terzeichnen. 

§19 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft, j 

I Gleichzeitig tritt damit die Satzung 
lüber die Benutzung des Kindergar- 
Itens der Gemeinde Egelsbach vom 
|21. Juli 1977, in der Fassung der 5. Änderungssatzung vom 30. Oktober 
1986, außer Kraft. 
Egelsbach, 15. August 1988 

Der Gemeindevorstand 
Friedrichs 

Erster Beigeordneter 

dung über grundsätzliche Angelegen-1 
heiten des Betriebes sowie der räum- j 
liehen und sächlichen Ausstattung 
des Kindergartens/Kinderhortes zu 
hören. 
§ 13 Wahl und Benennung 
(1) Wahl und Benennung der Mitglie- 
der des Kindergartenbeirates/Hort- 
beirates hat spätestens bis zum 1. 
Oktober des laufenden Jahres statt- 
zufinden. 
(2) Die Elternvertreterinnen/Elternver- 
treter und deren Stellvertreterinnen/ 
Stellvertreter werden nach dem 

Meinem lieben IVIann 

Johannes Dörr 

wurden auf seinem letzten Wege viele Zeichen der Freundschaft, der Verbundenheit 
und der Wertschätzung entgegengebracht. 

Hierfür und für die meinen Kindern und mir erwiesene Anteilnahme bin ich von ganzem 
Herzen dankbar. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Krebs, der evangelischen Kirchengemeinde, dem 
evangelischen Kirchenchor, dem Obst- und Gartenbauverein, dem Jahrgang 1913/14 
und allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Annemarie Dörr 

Egelsbach, im August 1988 

Woche lang am Essen nicht teilnimmt. 
Für einzelne Tage erfolgt keine Ermä- 
ßigung. Die Ermäßigung wird durch 
Verrechnung oder durch Erstattung 
durchgeführt. 

§ 3 Gebührenabwicklung 
(1) Die Benutzungsgebühr, die Zu- 
satzgebühr für den Ganztagskinder- 
garten und den Kinderhort sowie das 
Verpflegungsentgelt sind bis zum 5. 
eines jeden Monats für den taufenden 
[^onat an die Gemeindekasse zu 
überweisen. 
(2) Die Zahtungspflicht entsteht mit 
der Aufnahme und erlischt nur durch 
Abmeldung oder Ausschluß. Wird das 
Kind nicht abgemeldet, so ist die Be- nutzungsgebühr auch dann zu zah- 
len, wenn es dem Kindergarten/Kin- 
derhort fernbleibt. Für den Monat der 
Aufnahme ist die volle Benutzungs- 
gebühr zu zahlen. Bei einem Aus- 
scheiden vor dem Monatsende ist die 
Benutzungsgebühr bis zum Ende des 
Monats zu zahlen. 
(3) Die Benutzungsgebühr ist bei vor- 
übergehender Schließung des Kin- 
dergartens/Kinderhortes (z. B. Fe- 
rien. Feiertage) weiterzuzahlen. 
(4) Kann ein Kind aufgrund ärztlich 
nachgewiesener Erkrankung den Kin- 
dergarten/Kinderhort über einen Zeit- 
raum von mehr als 2 Monaten nicht 
besuchen, kann Erlaß der Gebühren 

für die nach dem Eintritt der Erkran- 
kung folgende Zeit beantragt werden. 
(5) Uber Stundungen. Niederschla- 
gungen. Erlässe und Ermäßigungen 
entscheidet der Gemelndevorstand 
nach Maßgabe der §§ 163. 227 AO 
1977 {§ 131 AO a. F.). 

§ 4 Gebührenüt>ernahme 
In wirtschaftlichen oder., erzieheri- 
schen Notfällen kann die Übernahme 
der Benutzungsgebühren beim zu- 
ständigen Kreisjugendamt beantragt 
werden. 

§5 
Verfahren bei Nichtzahlung 

Rückständige Benutzungsgebühren 
werden im Verwaitungszwangsver- 
fahren t>eigetrieben. 

§ 6 Inkrafttreten 
Diese Satzung tritt am Tage nach der 
öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. 
Gleichzeitig tritt damit die Gebühren- 
satzung über die Benutzung des Kin- 
dergartens der Gemeinde tgelsbach 
vom 21. Juli 1977, in der Fassung der 
6. Änderungssatzung vom 16. De- 
zember 1987, außer Kraft. 
Egelsbach, 15. August 1988 

Der Gemeindevorstand 
Friedrichs 

Erster Beigeordneter 

1973 (GVBI. I S. 57) hat die Gemein- 
devertretung der Gemeinde Egels- 
bach in ihrer Sitzung am 21. Juli 1988 
nachstehende Satzung über die Be- 
nutzung des Kindergartens und Kin- 
derhortes erlassen: 

§1 Allgemeines 
(1) Für die Benutzung des Kindergar- 
tens/Kinderhortes haben die gesetzli- 
chen Vertreter der Kinder Gebühren 
zu entrichten (vgl. § 9 der Kindergar- 
ten- und Hortsatzung). 
(2) Die Benutzungsgebühr ist stets für 
einen vollen Monat zu entrichten. 

82 
Benutzungsgebühren und Verpfle- 

gungsentgelt 
(1) Die Benutzungsgebühr beträgt für 
die ganztägige Betreuung einheitlich 
für 
a) das erste Kind DM 60.-/Monat 
b) das zweite Kind DM 50.-/Monat 
Für das dritte und weitere Kinder ei- 
ner Familie bzw. eines Haushalts mit 
erstem Wohnsitz in Egelsbach ist ge- 
nerell keine Benutzungsgebühr zu 
entrichten. 
(2) Für die Benutzung des Ganztags- 
kindergartens wird zusätzlich zu den 
Benutzungsgebühren nach Abs. 1 
eine weitere Benutzungsgebühr von 
DM 70.-/Monat zur teilweisen Dek- 
kung der Personalkosten des Ganz- 
tag^indergartens erhoben. Besucht 
ein Kind den Ganztagskindergarten 
ausnahmsweise nur tageweise, so 
beträgt die zusätzliche Benutzungs- 
?ebühr bei einem Besuch bis zu 10 

agen im Monat abweichend von 
I Satz 1 DM 35.-/Monat. Die Höhe wird 
jeweils im voraus von der Gemeinde- 
vertretung für die Zeit vom 1. Juli bis 
30. Juni festgesetzt. 
(3) Der Kinderhort der Gemeinde 
Egelsbach ist Ganztagseinrichtung. 
Die Absätze 1 und 2 gelten sinnge- 
mäB. 
(4) Das Verpfiegungsentgelt wird vom 
Gemelndevorstand festgesetzt. Die 
Höhe des Verpflegungsentgeltes 
richtet sich nach den der Gemeinde 
entstehenden Kosten für die Verpfle- 

■ gung der Kinder, die am Essen im 
Kindergarten oder Kinderhort teilneh- 
men. 
Das monatliche Verpflegungsentgelt 
ermäBigt sich um jeweils 25%. sofern 
das Kind zusammenhängend eine 

Ich bin begeistert 
sagt Frau Ingrid Mattem aus Hep- 
penheim, MörikestraBe 6, Tel. 
06252 / 7 35 00 
denn ich habe in 24 Tagen 20 Pfund 
abgenommen und dabei insgesamt 
44 cm Umfang an meinen Problem- 
stellen verloren. Hervorheben muß 
ich dabei, daß ich keinen Hunger 
hatte und voll leistungsfähig blieb, 
was bei mir als Lehrerin Ijesonders 
wichtig ist. 
Daß die Abnahme unter ärztlicher 
Aufsicht und mit exam. Fachperso- 
nal erfolgte, war für mich sehr oeru- 
higend. Durch diesen Erfolg ubei- 
zeugt, beginnt jetzt auch meine 
Tochter eine Kur. 
Rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen kostenlosen Beratungstermin. 

Mediale-HEDUCINQ 
QewichUreduzierung . Inh. Schneidw-Meehlw ^ 

Für Frauen und Männer 
Unter ärztlicher Autsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 

OFFENBACH Frankfurter Straße 50 (neben Spielzeug Behle) 
DARMSTADT • MAINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

Präzision 
auf Rädern 

Wohnmobil* Einrichtungen Anhingcrkupplung 

Sehen - Staunen - Vergleiclien 

Gebührensatzung 
über die Benutzung des Kindergar- I 
tens und Kinderhortes der Gemeinde I 
Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5,19, 20, 51 und 93 I 
Abs. 1 der Hessischen Gemeindeord- * 
nung (HGO) vom 25. Februar 1952 
(GVBI. S. 11) in der jeweils gültigen 
Fassung, der §§ 1 bis 5 und 10 des 
Hessischen Gesetzes über kommu- 
nale Abgaben (HessKAG) vom 17. 
März 1970 (GVBI. I S. 225) in der 
Fassung der Änderung vom 11. Juli 
1972 (GVBI. I S. 235) und vom 4. 
September 1974 (GVBI. I S. 361,372), 
zuletzt geändert durch AOAnpG vom 
21. Dezember 1976 (GVBI. I S. 532) 
sowie der Bestimmungen des Hessi- 
schen VerwaltungsvolTstreckungsge- 
setzes (Hess VwVG) vom 4. Juli 1966 
(GVBI. I S. 151) In der Fassung der 
Änderung vom 13. Dezember 1968 
(GVBI. I 5. 311) und vom 5. Februar 

Westfalia-Eichmann OitwrStrjBe 13,6'Ftm.,Tel. 41 90 40 Westf alia-ElChtnann Leilunfiinger, Campingeinriclitung, Wetksl, 
Anhänger- u. Camping-Speiialhs. zubeh., TÜV- u. Gasabnahme, a. Sa. geöffnet 

Gebr. VW-Camping-Buase, Diesel und Beniiner, Top-Zustand 
MarkenqualitSI zum Superpreis, Aulbau l,41/1,t1 m, 598.- 

Anhänqerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl ' 

Z B VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel l^anla, Ascona B 427.- DM ■ 

WINTERCmrEN 
NKNMMS 

irbprospekte und 

TERRASSENUBERDACHUNGEh 
PERGOLEN TRENNWANDI 

KUPFERVORDACHEI 

D I £ A X T ü £ l l£ 
ani^B 

KRAATZ - BERN! 
Wolframstraße 2( 

6050 Offenbacl 
Tel. 069 / 88 62 5( 

INFO R-M A r I 0 N 

10 X Uno 75 i.e. Kat. 

Mehrwert 

Uno 75 i.e. Kat.* 
Stürig 

DM 16460.- 
DM 1660.- 

DM 322.- 
ä DM 334.- 

Uno 75 i.e. Kat.* 
3türig 
DM 15 760.- 
DM 1660.- Mindestanzahlung 
DM316.- I.Rate 
ä DM 318.- 45 Folgeraten 

Finanzierungs-Endpreis 
DM 16 286.- DM17 012.- 

eftektlver Jahreszins 1,9%  
Inclusive RC-Radio inclusive Tankschloß 

K inclusive Dekorstreifen inclusive 4 Radblenden 
J inclusive Heckfolie inclusive Handschuhfach 

Inclusive 2. Spiegel inclusive Überführung 
•Neuwagen ohne Briefeintrag 
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„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

4- 15-41 -42-45-47 
Zusatzzahl: 38 
Ziehung „B" 

9- 16-20-34-36-46 
Zusatzzahl: 14 

„Spiel 77" 
9 3 9 3 9 3 0 

(Alle Zahlen ohne Gewfihr) 

Mit drei Spitzen im 

Sturm Sieg errungen 

SG Egelsbach - Germania Pfungstadt 4:0 
Egelsbach - Auf eigenem Platz 

hat die SGE Egelsbach in ihrem 
dritten Landesliga-Fußballspiel 
der laufenden Saison am Dienstag 
abend Germania Pfungstadt mit 
4;0 geschlagen. Im Gegensatz zu 
den vorherigen Spielen begann 
Egelsbach die Partie gegen die Gä- 
ste von Anfang an mit drei Sturm- 
spitzen und spielte in folgender 
Aufstellung. Pundmann, Becker, 
Michel, Luckhaupt (70. Minute 
Dietrich), Bellersheim, Komma, 
Elmas, Appel, Schmidt (77. Minute 
Wagner), Erk und Schrimpf. 

Die SG Egelsbach übernahm so- 
fort das Kommando und setzte die 
Gäste stark unter Druck. Die 
Pfungstädter blieben aber durch 
vereinzelte Konter stets gefährlich. 

Nach 15 Minuten zeigte der 
Schiedsrichter Teschauer aus Her- 
l3orn dem Egelsbacher Elmas nach 
einem harmlosen Foul die gelbe 
Karte, und das keineswegs unfaire 
Spiel vioirde immer hektischer. 
Verursacht wurde dies durch die 
absolut schwache Leistung des Un- 
parteiischen. Insgesamt zeigte er 
zehnmal Gelb, verhängte sieben 
Zeitstrafen und zeigte der Pfung- 
städter Nummer 6, Axel Meister, in 
der 63. Minute die rote Karte. 

Die offensive Spielanlage der 
Egelsbacher wurde in der 21. Mi- 

nute mit dem verdienten 1:0 be- 
lohnt. Einen Freistoß von Erk aus 
20 Metern konnte der Pfungstädter 
Torwart nur abklatschen und 
Bernd Schrimpf verwandelte den 
Abpraller zum Führungstreffer. In 
der Folgezeit wurden noch einige 
hochkarätige Chancen vergeben, 
um die Führung auszubauen. 

Die zweite Hallbzeit begannen 
die Egelsbacher mit nur zehn Spie- 
lern, da Luckhaupt noch eine 
Zehn-Minuten-Strafe absitzen 
mußte. Dadurch kamen die Gäste 
stärker auf und die Egelsbacher 
Führung war öfters in Gefahr. 
Aber bei einem Egelsbacher Kon- 
ter in der 69. Minute erzielte der 
allein auf den Pfungstädter Tor- 
wart zustürmende Appel mit ei- 
nem Heber die 2:0-Führung. 

Die letzten 20 Spielminuten 
mußten die Egelsbacher mit zehn 
Spielern auskommen, da erst Bek- 
ker und dann Elmas eine Zeitstrafe 
verbüßten. Dennoch waren die 
Gastgeber die torgefahrlichere 
Mannschaft In der 85. Minute 
konnte der Gästeverteidiger Lind- 
ner im Strafraum nur durch ein 
Handspiel klären und den fälligen 
Strafstoß verwandelte Komma 
zum 3:0. Zwei Minuten später voll- 
endete Erk ein Solo zum vierten 
Egelsbacher Treffer. 

SVD bei den,Preußen' 

Zwilling-Elf setzt auf einen Sieg 
Dreieichenhain - Der SV Dreiei- 

chenhain rückt in der Fußball-Be- 
zirksliga Frankfurt West am kom- 
menden Sonntag, 15 Uhr, mit sei- 
nem Gastspiel bei der Viktoria 
Preußen Frankfurt regelrecht ins 
Rampenlicht. Die Platzherren von 
der Eckenheimer Hügelstraße gel- 
ten als Mannschaft der Stunde, ha- 
ben sich mit 4:0 Punkten bereits 
am zweiten Spieltag einen Platz 
auf der Sonnenseite erkämpft. Für 
die Dreieichenhainer steht folglich 

ein schweres Auswärtsspiel auf 
dem Programm. 

Schon am zweiten Spieltag der 
Bezirksliga stehen nur noch zwei 
Teams an der Tabellenspitze ohne 
Punktverlust. Das ist neben dem 
klaren Favoriten SGK Bad Hom- 
burg eben die Preußen-Elf, die nur 
wegen einem Tor weniger in der 
Tordifferenz den Bad Homburgem 
den Vortritt lassen muß. 

Der SV Dreieichenhain %vill ganz 
unverblümt sogar einen Sieg am 
kommenden Sonntag holen. 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klastel: 1 x 910 312,00 Martc 
Klatse 2: 2 1 227 578,00 Mark 
Klasse 3: 193 x 7 074,90 Marti 
Klasse 4; 14 635 > 93,30 Matli 
Klasse S: 315 644 x 6,20 Mart( 

Ziehung B 
Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot 1 623 617,30 Mark 
Klasse 2: 5x 91 031,20 Mart( 
Klasse 3: 316 x 4 293,90 Mark 
Klasse 4: 16 762 x 72,70 Marti 
Klasse 5: 364 614 x S,40 Mari( 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: unbesetzt 
Jackpot 747 915,40 Marti 
Klasse 2: 4x 155 555,40 Marti 
Klasse 3: 14 x 15 555,40 Marti 
Klasse 4: 153 x 1 555,40 Marti 
Klasse 5: 1 654 x 155,40 Marti 
Klasse 6: 16 173 x 15,40 Marti 

(Alle Angaben ohne Qewihr) 

1. FC Langen 

in Darmstadt 
Langen (sor) - Der 1. FC Langen 

tritt am Sonntag, 21. August, ohne 
seinen verletzten Libero Lang bei 
der TG 75 Darmstadt, dem letzt- 
jährigen Vizemeister der Kreisliga 
A Darmstadt West, an. Der Club 
muß sich nach seiner Niederlage 
gegen Nieder-Ramstadt am ver- 
gangenen Sonntag sicherlich etwas 
einfallen lassen, um in Darmstadt 
bestehen zu können. Eine weitere 
Niederlage würde zum Dasein am 
Tabellenende führen. 

Das Spiel in Darmstadt beginnt 
um 15 Uhr. Die Reserve fangt um 
13.15 Uhr an. 

SVD-Mittelfeldspieler erzielte zwei Elfmetertreffer 

Theo Presser holte sich Titel 

bei deutscher Meisterschaft 

Langener Seniorensportler gewann das Kugelstoßen 
Langen (fm) - Die ersten deut- 

schen Senioren-Leichtathletikmei- 
sterschaften wrurden in Bruchkö- 
bel bei Hanau ausgetragen. Teil- 
nehmen durften Sportler, die min- 
destens 50 Jahre alt sind. 

Die Leichtathletik-Gemein- 
schaft Langen war mit zwei Athle- 
ten vertreten. In der Altersklasse 
M 60 hatte Fritz Koob für vier Dis- 
ziplinen gemeldet. Er startete im 
100-m-, 200-m-, 400-m-Lauf und 
im Weitsprung. Theo Presser (Al- 
tersklasse M 70) beteiligte sich an 
den Wettt)ewerben im Kugelsto- 
ßen sowie am Diskus- und am 
Speerwerfen. Er feierte im Kugel- 
stoßen mit 12,28 Meter den Ge- 
winn der Meisterschaft. 

Die Ausrichter hatten für eine 
vorzügliche Organisation und Be- 
treuung gesorgt. Auch die Anlage 
war in tadellosem Zustand. In der 
Regel finden die Sportler bei sol- 
chen Veranstaltungen Sportstätten 
mit acht Laufbahnen vor, in 
Bruchköbel sind es nur sechs. 
Zwangsläufig konnten sich nur je- 

weils sechs Teilnehmer für die 
Endläufe qualifizieren. Dies wurde 
nicht von allen Startern als positiv 
bewertet. 

Fritz Koob war einer der Betrof- 
fenen, denn für ihn wurde im 100- 
m-Lauf mit 13,52 Sekunden die 
siebtschnellste Zeit gestoppt. Im 
200-m-Lauf lief er mit 28,26 Se- 
kunden und im 400-Meter-I-auf 
mit einer 67'-Zeit jeweils die viert- 
beste Zeit. 

Der Wettergott meinte es mit 
den Weitspringern nicht so gut. 
Viele gute Sprünge gingen durch 
Windböen einfach „in die Hose", 
mußten also wegen Übertretens als 
ungültig gewertet werden. Fritz 
Koob hatte im Vorkampf 4,48 Me- 
ter erreicht. Darüber kam er nicht 
hinaus. 

Auch die Diskuswerfer hatten 
mit den Windverhältnissen ihre 
liebe Not. Theo Presser gelang ein 
Wurf von 30,48 Meter und landete 
damit auf dem fünften Platz unter 
16 Teilnehmern in seiner Alters- 
klasse. Zum Kugelstoßen traten im 

Vorkampf 15 Athleten an. Theo 
Presser schaffte beim vierten Stoß 
eine Weite von 12,28 Meter. Sein 
schärfster Rivale kam in seinem 
letzten Versuch auf 12,24 Meter 
heran und der Drittplazierte stieß 
im letzten Durchgang 12,08 Meter. 
Damit war der im vergangenen 
Jahr errungene Titel erfolgreich 
verteidigt und zugleich erstmals 
ein deutscher Seniorenmeistertitel 
errungen (früher hießen die Wett- 
bewerbe Senioren-Bestenkämpfe). 
Theo Presser brachte es tjeim 
Speerwerfen auf eine Weite von 
28,40 Meter. Unter zehn Teilneh- 
mern bedeutete dies den fünften 
Platz. 

Die 4-x-lOO Meter Staffel, die 
sich bei den hessischen Meister- 
schaften für die „Deutschen" qua- 
lifiziert hatte, konnte wegen widri- 
ger Umstände nicht an den Start 
gehen. Die Deutschen Senioren- 
Lelchtathletikmeisterschaften für 
die Altersklassen 30 bis 49 Jahre 
finden vom 19. bis 21. August in 
Oldenburg statt. 

Dreieichenhain - Natürlich 
hatte sich der SV Dreieichenhain 
gegen den 1. FC Oberursel auf ei- 
genem Platz einen Sieg ausgerech- 
net. Die Schützlinge von Trainer 
Adolf Zwilling spielten ihren Geg- 
ner am Sonntag auch regelrecht an 
die Wand. Doch die Defensivtaktik 
der Gäste vom Vordertaunus ging 
mit dem 2:2 letztlich auf. Die Drei- 
eichenhainer mußten sogar froh 
sein, daß sie mit Klaus Rudolf an 
diesem T-xge einen so sicheren Elf- 
meterschützen hatten, der beide 
Gegentore per Strafstoß unter- 
brachte. Immerhin wurde nicht 

Aufsteiger bei 

den „Giraffen" 
Langen - Am morgigen Samstag 

abend beginnt für Trainer Jogi 
Barth so langsam'die heiße Phase 
der Vorbereitung auf die Zweitliga- 
saison 1988/89, denn zu einem 
Freundschaftsspiel erwarten die 
Basketballer im Turnverein Lan- 
gen den Bundesligaaufsteiger 
Braunschweig. Als Barth diese 
Partie vor gut sechs Wochen ver- 
einbarte, wußte noch niemand, daß 
die Niedersachsen als Erstligist an- 
reisen würden. Der freiwillige Ver- 
zicht des ASC Göttingen machte 
dies möglich. 

Noch nicht in Bestbesetzung, 
aber doch mit verändertem Ge- 
sicht werden die Langener in diese 
Begegnung gehen. Verzichten 
muß Barth auf Junioren-National- 
spieler Olaf Schindler, der mit der 
Nationalmannschaft am heutigen 
^eitag zur Junioren-EM geflogen 
ist, und auf Achim Zedler, der vor 
seinem Examen steht. Neben den 
alten Kämpen der vergangenen 
Saison wie Whitney, Greunke, 
Schiebelhut, Oltrogge und Unger 
werden aber auch Klaus Neu- 
tiann, Hansi Schmitt sow^ die 
Neuzugänge Stefan Pokinsky und 
Bengt Hoffmann eingesetzt wer- 
den. Ob noch weitere Talente auf- 
laufen werden, das wird Barth 
wohl erst im letzten Training am 
Freitag entscheiden. 

Austragungsort wird ausnahms- 
weise die Sporthalle der Weibel- 
feldschule in Dreieichenhain sein. 

verloren und mit 2:2 Punkten 
konnte in der Fußball-Bezirksliga 
Frankfurt West der optisch gute 
Platz im Tabellenmittelfeld gehal- 
ten werden. 

Der 1. FC Oberursel hatte viel 
Respekt, wollte aber auch nach ei- 
ner Niederlage im ersten Punkt- 
spiel gegen Kronberg nichts riskie- 
ren. 

So tat sich der SVD unerwartet 
schwer und Chancen waren gegen 
die robuste Deckung der Gäste 
Mangelware. Dazu kam, daß Jür- 
gen Müller mit dem Oberurseier 

Toijäger Hohmann seine liebe 
Mühe hatte, ihn kaum am Tor- 
schuß hindern konnte. Das wurde 
erst besser, als in der zweiten Halb- 
zeit Stefan Berg auf Hohmann an- 
gesetzt wurde. 

SV Dreieichenhain; Gemen, 
Stenger, Weigert, Berg, J. Müller, 
Wenz, Schweitzer, Frank (51. 
Schäfer), Rudolf, Godulla, Kem- 
mer (56. Sanchez). 

Tore: 0:1 (13.) Hohmann. 0:2 (43.) 
Abt, 1:2 (76.) und 2:2 (79.) Rudolf. 
Schiedsrichter: Händel (Eichel- ■ 
sachsen/Schotten). Reserven: 2:0. Theo Presser in Aktion: Der Langener wurde im Kugelstoßen deutscher Seniorenmeister der AK 70. 

L^gener Tennis-Klub ist vom 

Niveau bei Turnier begeistert 

Jugend belegte beim Städte-Vergleich sechsten Rang 

Foto: 

Langen - Einen hervorragenden 
sechsten Platz belegte die Mann- 
schaft des Tennis-Klubs Langen 
beim 19. Tennis-Jugend-Städtetur- 
nier auf eigener Anlage. Für Lan- 
gen spielten Diana Deusser, Mi- 
chaela Mühle, Thomas Schnierle, 
Amitabh Gupta, Alexander 
Schnierle und Mathias Krug. Be- 
ster Langener Spieler war dabei 
Thomas Schnierle. 

Mit diesem Erfolg hatte keiner 
gerechnet. War doch bereits vor 
Beginn des Turnieres aufgrund der 
Meldungen abzusehen, daß dieses 
Jahr die Stärke der jugendlichen 
Spieler noch eine Klasse besser ist 
als im vergangenen Jahr. Lag das 
durchschnittliche Niveau damals 
noch in der Gruppenligastärke, so 
wurde jetzt von den 12- bis 18jähri- 
gen Spielerinnen und Spielern 
erstklassiges Tennis bis zur Ver- 
bansliga- und Regionalligastärke 
gezeigt, verbunden mit einem ho- 
hen spielerischen Tempo. Das 
spiegelte sich auch in der Begeiste- 
rung der Zuschauer wider. 

Von Ulm im Süden bis Wolfs- 
burg im Norden meldeten sich aus 
zehn Städten Mannschaften bei 
dem schon zur Tradition geworde- 
nen 19. Turnier an. Auch dieses 
Jahr wurde das Tennis-Jugend- 

Städteturnier wieder vom Mitbe- 
gründer Michael Miller initiiert, 
geleitet und auf der Anlage des 
Tennis-Klubs ausgetragen. 

Sah es zu Beginn des Turniers 
noch ein wenig regnerisch und be- 
wölkt aus, so brach noch in der 
ersten Stunde der Sonnenschein 
durch und begleitete das gesamte 
Turnier. Es wurde so bei optima- 
lem Tenniswetter in sechs Grup- 
pen Einzel gespielt. Anschließend 
wurden noch einmal Doppel in 
drei Gruppen ausgetragen. Dabei 
wurden folgende Spielerinnen, 
Spieler und Doppel jeweils Grup- 
penerste; Mädchen, Einzel, 
Gruppe 1: Ellen Fauser (Wolfs- 
burg), Gruppe 2. Carmen Preußner 
(Wolfsburg); Jungen, Einzel, 
Gruppe 1: Timo Bauer (Wolfs- 
burg), Gruppe 2: Jan Paulsen 
(Ulm), Gruppe 3: Ralf Rost (Ulm), 
Gruppe 4: Lars Janke (Wolfsburg); 
Mädchendoppel; Fauser/Preußner 
(Wolfsbtu-g); Jungendoppel, 
Gruppe 1: Chiesa/Rebholz (Stutt- 
gart), Gruppe 2: Lohrmann/Nit- 
sche (Stut^art). 

Abhängig davon, wie weit jeder 
einzelne Spieler einer Mannschaft 
innerhalb seiner Gruppe kam, 
wurde eine entsprechende Anzahl 
Punkte verteilt und der entspre- 

chenden Mannschaft gutgeschrie- 
ben. Damit ergab sich dann am 
Ende des Turniers folgende Rei- 
henfolge: 

1. und damit Tumiersieger 
wurde TC Grün-Gold Wolfsburg, 2. 
TEC Waldau Stuttgart, 3. TA SSV 
Ulm 1846, 4. TC Schwarz-Weiß 
Neckarau, 5. TC Steinbach, 6. TK 
Langen 06, 7. TC Rüsselsheim, 8. 
TSG Darmstadt 1846,9. TC Foresta 
Gravenbruch, 10. TC Rot-Weiß 
Sprendlingen. 

Der TC Grün-Gold Wolfsburg 
nahm schon zum zehnten Mal bei 
dem Tennis-Jugend-Städtetiu-nier 
teil und errang nun zum zweiten- 
mal den Gesamtsieg. 

Mit zum erfolgreichen Gelingen 
dieses Turniers bei trugen auch der 
Jugendsportwart Peter Kraupner 
und so gewährte Tumierleiter. wie 
Uli Güldner, Knut Etzler, Harald 
Staufenberg, Andreas Freisens, 
Alexander Kockerbeck und Tho- 
mas Schwarze. Auch ohne den 
Oberschiedsrichter Wolfgang 
Schöfer ist ein Tennis-Jugend- 
Städtetumier kaum noch denkbar. 
Nicht zu vergessen alle die Mitglie- 
der, die während des viertägigen 
Turniers der Jugend die Anlage 
zur Verfügung stellten und aus- 
wärtigen Jungen und Mädchen 
kostenlose Unterkunft gewährten. 

Einen hervorragenden sechsten Platz belegte die Mannschaft des Ten- 
nis-Klubs Langen beim 19. Tennis-Jugend-Städtetumier. Unser Bild 
zeigt (stehend, von links) Alexander Schnierle, Mathias Krug, Thomas 
Schnierle und Amitabh Gupta. Vorne: Diana Deusser (links) und Mi- 
chaela Mühle. Foto: kio 

^gntlslustig zeigten sich die Stürmer der SG Egelsbach Oielles Trikot) beim Spiel gegen Germania 
Ktungstadt. Der Emsatz wurde mit vier Treffern belohnt Foto: sor 

Dank Klaus Rudolf ein Remis 
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SSG Langen: 

Generalprobe 

ist geglückt 
Langen - Am vergangenen 

Dienstag zeigte sich die erste Fuß- 
ball-Mannschaft der SSG Langen 
von der hohen Niederlage in Of- 
fenthal gut erholt. 4:0 siegten die 
Dickmann-Schützlinge verdient 
gegen eine doch recht schwache 
Praunheimer Mannschaft, die den 
Langenern kaum Probleme berei- 
tete. 

Das 1:0 erzielte Lather nach 
Doppelpass mit Hafner. Nach der 
Pause erhöhte Betz, der einen 
Strafstoß sicher verwandelte (Haf- 
ner waren im Strafraum die Beine 
weggezogen worden), auf 2:0, ehe 
Schäfer mit Flugko|)fball nach ei- 
ner Flanke von Lather das schön- 
ste Tor des Tages erzielte. Den 
Schlußpunkt setzte Bartel, der 
nach Vorarbeit von Lather den 4:0- 
Endstand sicherstellte. 

Ob diese Leistung jedoch reicht, 
um am kommenden Sonntag ge- 
gen den als Meisterschaftskandi- 
daten gehandelten KV Mühlheim 
zu bestehen, ist nicht sicher, zumal 
die Langener nicht in bester Beset- 
zung antreten können. Urlauber 
Fischer ist kaum zu ersetzen, und 
Mandic verletzte sich in Offenthal. 
Auch ziehen sich die Freigabever- 
handlungen der Neuen in die 
Länge. 

Ob die Mühlheimer ihre Neuzu- 
gänge einsetzen können, ist nicht 
bekannt. Ihr Spielertrainer, Kalli 
Walter, und Blumör, einer der be- 
sten Stürmer der A-Liga, werden 
sicher spielen. Weitere Verstär- 
kungen sind O. Cavus (05 Ober- 
rad), M. Kinnel (SV Jügesheim), B, 
Weinholtz (Germania Bieber) und 
H. Saft (SKG Sprendlingen). Alles 
bekannte Namen in der Offenba- 
cher Fußballszene, die, wenn von 
den Gästen eingesetzt, die Haus- 
herren in Schwierigkeiten bringen 
können. Aber Trainer Dieter Dick- 
mann, selbst ein Mühlheimer, wird 
die SSGler zum Saisonauftakt si- 
cherlich optimal vorbereitet und 
eingestellt haben, Anstoß im Frei- 
zeitcenter ist um 15 Uhr. Die Re- 
serve spielt um 13.15 Uhr. 

SG Egelsbach 

bei den Kickers 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag, 21. August, muß die Lan- 
desliga-Elf der SG Egelsbach um 
15 Uhr bei den Offenbacher Kik- 
kers antreten. Nach ihrem Sieg in 
Seligenstadt sind die Offenbacher 
sicher sehr selbstbewußt und in ei- 
ner leichten Favoritenrolle. 

Die Egelsbacher brauchen sich 
aber ebenfalls nicht zu verstecken 
und dürften bei einer disziplinier- 
ten Spielweise für ein Unentschie- 
den gut sein. 

Saisonauftakt 

für TVD-Elf 
Dreieichenhain - Am ersten 

Saisonspieltag der Fußball-Kreis- 
liga B Offenbach erwartet der TV 
Dreieichenhain an der Koberstäd- 
ter Straße um 15 Uhr (Reserven 
13.15 Uhr) die SKG Rumpenheim. 
Der zweite Spieltag der Saison 
1988/89 folgt dann gleich am näch- 
sten Mittwoch, wenn sich an der 
B3 zum Derby die TG Sprendlin- 
gen und der TV Dreieichenhain ge- 
genüberstehen werden. 

Die von Klaus Krämer trainierte 
TVD-Elf hat einige Urlauber zu er- 
setzen und einige Rückkehrer ha- 
ben Trainingsrückstand. In der 
vergangenen Saison zogen die 
Haaner gegen Rumpenheim mit 
0:1 nur knapp den kürzeren. Zu- 
mindest ein Unentschieden sollte 
aber zum Auftakt der neuen Spiel- 
zeit möglich sein. 

Fußballjugend 

der SSG Langen 

trainiert wieder 
Langen - Um ähnlich erfolg- 

reich wie in der Saison 1987/88 
agieren zu können, trainieren die 
B- und die A-Jug»ndlichen der 
SSG Langen bereits wieder seit 
dem 15. August zu den bekannten 
Uhrzeiten. 

Von der F- bis zur C-Jugend ist 
der erste Trainingstermin am 
Dienstag, 30. August, zur gewohn- 
ten 2^it auf dem SSG-Freizeitcen- 
ter. 

Aufgrund der bereits am 3. Sep- 
tember anstehenden ersten Pokal- 
runde bittet der Verein um voll- 
zähliges Erscheinen aller SSG-Ju- 
gendfuBboller zu den vorstehend 
genannten Trainingsterminen. 

Kontaktaufnahmen von Neufuß- 
ballem können ebenfalls am 30. 
August aber. den Jugendleiter 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven • 
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im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/ 67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Sanistag 9-14 Uhr, langer Sanretag 9-18 Uhr. 

Der Langener Neuzugang Harald Albusberger (helles Trikot) ist hier vor seinem Gegenspieler m Ball. Links 
ist der SSG-Spieler Jürgen Valloz zu erkennen. Ex-Landesliga-Schiri Woifgnag („Moppel") Bleicher leitete 
die Partie SSG Langen - SG Praunheim ohne Probleme. F'olo: ®°'' 

Jüngstensegier: Umstieg 

in den „420er" gelungen 

Kerstin Gluth und Marc Schmidt erfolgreich 
Langen - Für jeden „Opti"- 

Jüngstensegler stellt sich späte- 
stens mit 15 Jahren die Frage, in 
welcher Nachfolgeklasse soll es 
weiter gehen? Das zweite Krite- 
rium ist die Entscheidung, alleine 
oder in einer Mannschaft zu se- 
geln? Vor dieser Frage standen in 
diesem Jahre die erfolgreich se- 
gelnden „Opti"-Jüngsten Kerstin 
Gluth und Marc Schmidt vom 
Dreieich-Segelclub (DSCL). 

Beim Frühjahrstraining des hes- 
sischen Seglerverbandes auf dem 
Gardasee betätigte sich Kerstin als 
Steuermann und Marc als Vor- 
schoter in einer harmonischen 
„420er" Jugendcrew. Der erste 
Versuch, als Anfänger auf dem 
Langener Waldsee in einer Qualifi- 
kationsregatta zu starten, brachte 
den neunten Platz von 31 Startern 

und wurde als gutes Omen gewer- 
tet. 

Ammersee, Steinhuder Meer 
und Kieler Pfingstbusch, um nur 
einige Wertungsregatten zu nen- 
nen, erbrachte die Teilnahmebe- 
rechtigung zur deutschen Jugend- 
meisterschaft in Travemünde. Bei 
wechselnden Windstärken von 0 
bis 7 Beaufort ersegelte sich die 
neue DSCL-Jugendmannschaft 
unter den 75 Teilnahmeberechtig- 
ten einen beachtlichen 26. Platz. 
Damit lag das Langener Team von 
allen Hessenteilnehmern an zweit- 
bester Stelle. Nur die schon länger 
zusammensegelnden Ute Reccius/ 
Kcroline Szesny vom Frankfurter 
Yachtclub waren auf dem 19. Platz 
vor ihnen. 

Gute Neuigkeiten für 

Träume sind Iceine Schäume 

T 

IMmele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Oarmstadt 
Bün^enstrafle 16 

Telefon: (06151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

OhdustriegebietSüd) Mielestr.2 
Telefon: (060 31) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
zum kleinen Preis 

Küchenstudio 

Kaufen und verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERKAUF 
1 Erdgat-KUchanbalttellofen 500.-, 
1 Erdgas-Wohnzimmerkacheloten 
300.-, alles nouw. Tel. 06182 / 6 68 98 

Kaufe Münzen, Abzeichen, Orden, 
Papiergeld, f^edallien, alte Postkar- 
ten, Schmuck, Urkunden, Tel. 06074 / 
9 92 52   
Privat kauft alta Sachen gegen gute 
Bezahlung! Möbel, Glas, Porzellan, 
Bücher, Uhren u. v. a. vor 1940 
auch Nachlässe. Tel. 06073 / 6 12 88 

Alte Wainfisser, 300, 600 u. 1200 I 
zum Füllen oder für Deko-Zwecke 
(massiv Elche), alte Welnhalter 0 95 
cm (auch f. Apfelwein geeignet), Preis 
VB, Tel. 06101 / 8 59 54 

Neuwenlger Qathalzofan f'ir Kamln- 
anschl., Gasherd, ölherd, Couch 3sit- 
zlg. goldbeige Velour u. 2 Sessel ab- 
zugeben. Tel. 06104/25 04 ab 18 
Uhr. 

Commodore C 64, Floppy 1541. Data- 
sette mit vielen Spielen, für DM 480.- 
2ü verk., Tel. 06106/51 03, ab 17 
Uhr. 
Herlag Sportwagen, m. Schwenk- 
schieber, hellblau, Rückenlehne, 
3fach verstellb., Stoffbezug wasch- 
bar, m. Winterfußsack u. Schirm, VB 
150.-, Tel. 06106/7 92 82 

Häuslebauer sucht Bafonmiichma- 
schine und Materlallen für den Innen- 
ausbau. Tel. 06182 / 2 53 95 
Schlafzimmer, hell, kompl., Couch- 
garnitur, blau, 4sitzer, 2 Sessel u. 
Tisch, Spüle, Ablage re., günstig zu 
verk. 06074 / 2 84 95 
Couchgarnitur Eicha rustikal, um- 
ständehalber preisgü. zu verkaufen. 
Tel. 06182/35 29 

Qründerzelt-Klelderschrank (Nuß- 
baum), Welchholzschrank, ca. 1870, 
Kommode und Chippendale-Llege, 1 
X 2 m, Tel. 06101 / 8 59 54 

WalBer Sonnenichlrm, 200 cm 0, 
mit Herlag-Schirmständer, Schutzhül- 
le, neu Juli 1988, für DM 100.- zu 
verkaufen. Tel. 06104/6 28 61 ab 
14 Uhr 

Zum Wegwarfen zu tchade? Wer 
verschenkt ki. Haushaltsinventar? 
(Geschirr, Töpfe, Besteck, Kleidung, 
Lampen, Bücher etc.), Tel. 06074/ 
2 95 85   
Suche Kinderwagen, Badewanne m. 
Aufsatz, Wickelunterlage, Babytrage, 
Lammfell, Babyliege, Tel. 06103/ 
7 34 45  
KIndarachaukel gesucht, Tel 
06073 / 6 25 20 
Orden, Abzeichen, mlllMr. Urkun- 
den, alte MIIIMraachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102/5 13 62 
Chemikalientoilette für Garten ge- 
sucht. Tel. 069/89 19 58 
Sammler sucht alte Öfen, Grammo- 
phone, altes Spielzeug, Uhren, 
Schallplatten, alles aus Omas Zelten 
Tel. 06181 / 2 66 32, ab 14 Uhr 

Loriot-Couch, 2sitzer, grünes Blatt- 
muster, sehr guter Zust., VB 950.-, 
Tel. 069/5 60 10 05 u. ab 18 Uhr 
069 / 85 34 39 

Alle Standuhr, um 1910, sehr guter 
Zust., DM 1650.-, Wanduhr, um 
1880, mit Türmchen (Regulator), DM 
580 -, Tel. 069 / 83 75 81 

Brautkleid, Gr. 42, 1,78 m, m. Zube- 
hör, NP 2 070.-, VB, zu verk. ab 17 
Uhr, Tel. 06074/3 19 32 

2 Küchenunterschrünke, weiß, 1 
Hängeschrank, 1 ki. Kommode, 1 Blu- 
menpflanztlsch, 2 gepolsterte Stühle, 
neu, Messing-Hängelampe, Blüten- 
lorm, zu verk., Tel. 06103 / 2 73 81 

BMX-StraBenfahrrad, 1 Jahr alt, zu 
verkaufen, Tel. 06108/6 73 83 oder 
7 69 63 Aquarium 300 I, Vollglas m. Unter- 

schrank u. Zeitschaltuhr DM 400- 
Tel. 06074 / 2 99 52 

Klappbett, DM 50.-, Bett mit Bett- 
kasten, DM 50.-, Jugendschreibtisch 
mit Drehstuhl, DM 50.-, kompl. Kü- 
che mit E-Geräten, DM 1800.-, Tel. 
06106/7 19 49 (ab 18 Uhr) 

Computer mit Bildschirm u. Druk- 
ker zu verk., VB DM 2200.-, Kinder- 
wagen, altrosa, DM 90. , Tel. 06108 / 
65 65 

Brautkleid, Gr. 36/38, mit Zubehör, 
Preis VB, Tel. 06106/1 57 65 ab 17 
Uhr. Babysafe m. Fahrgestell zu verkau- 

fen, Tel. 06106/1 47 04 denSpemnül 

.Wohin damit? 

Gut erh. Kühltruhe (Zanker), 240 I, f. 
80 - DM VB abzugeben. Eine Drück- 
maschine für Anschläger (Lederwa- 
ren) für 200.- DM zu verk., Tel 
06182/33 58 

Fast neuwertige Sitzgamitur, 3sit- 
zer. 2 Sessel. Tisch, beige, VB 
2500,- DM, Tel. 069/85 12 06 ab 
18 Uhr 

Wegen Haushaltsauflösung div. Mö- 
bel preisgünstig zu verkaufen. Tel. 
06106 / 7 1 4 35 

Band-Massagegerkt, Sanamat, 
neu. zum Schlankwerden, billig abzu- 
geben. Tel. 069 / 81 31 53 oder 
81 71 53 ab Donnerstag 

Farb-TV, 67er Bild, mit Fernbedie- 
nung, sehr gut erhalten, DM 300.-, 
Tel. 06106/7 42 33 

Kaufen und 
Alter Grundig Videorecorder Sy- 
stem SV, leicht defekt 70,-, fernge- 
steuertes Motorrad 110,-, Tel. 069 y 
89 14 65 

verkaufen im Schlafzimmer, Wohnzimmer, Tep- 
pich, Lampen, zu verk., Preis VB, 
Tel. 06108/6 89 18, ab 18 Uhr 069/ 
85 67 01 

1 Wohnzimmerschrank, 1 Eßtisch, 
rund, massive dunkle Esche, 12trg. 
Kleiderschrank, Riedel, Starkenburg- 
ring 69, OF 

Eichenholzfässer, 300 u. 600 I, Büt- 
ten 600 u. 1050 I, Edelstahltank 
1250 i, Polyestertank 1000 I, Glas- 
ballons 25 I, Tel. 069 / 89 59 11 
Sehr schönes Brautkleid, Gr. 42, 
mit Zubehör günstig zu verkaufen. 
Tel. 069 / 89 28 90 
Gefriertruhe, (Spartruhe), neuwertig, 
Tischkühlschrank, 60 cm hoch, zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 10 64 
4 braune QartenstUhle mit rundem 
Tisch, 0 100 cm, verstellbar, neuw. 
Lampe, Bodenstaubsauger mit Zub., 
DM 60.-, Tel. 069 189 51 89 

SESCMmiGMES 
Kinderwagen, dunkelbr., Top-Zust., 
m. allem Zubeh. u. 3 x Ausfahrkis- 
senbez., zus. DM 200.-, Baby-Bade- 
wanne m. fahrb. Untergestell, DM 
30.-, 1 Easy-Rider, Cord, dunkelbr., 
DM 30.-, 2 Umstandshosen u. 4 
Hängerchen, Gr. 40, je DM 10.-, Tel 
06106/52 16 WohnzImmerbUfett mit Glasaufsatz, 

um 1920, DM 650.-, Couchgarnitur, 
braun/beige, mit Tisch, höhenverstell- 
bar, DM 200.-, Garderobe mit Spie- 
gel, DM 50.-, Schuhschrank, weiß, 
DM 30.-, E-Herd, DM 120.-, Tel. 
069/89 19 38 (ab 17 Uhr) 

Haushaltsauflösung kompl. Schlaf- 
zimmer, 2 Schlafcouchen, Wohnzi.- 
Eckbank m. Tisch u. Stühlen, Eckre- 
gal, Bücher, Schreibtisch m. Leucht- 
tisch, preisw. zu verk., Tel. 06181 / 
6 51 16 tägl. nach 17 Uhr 

' ■ ' » 
Alte verzierte Welchholzkommoda, 
dunkel lackiert, günstig abzugeben, 
Preis VB, Tel. 06108 / 6 95 23 

Echter Berberteppich, 2,5 x 3,5 m, 
DM 400.-, Vorwerkstaubsauger m. 
Zubehör, DM 60.- VB, Tel. 069/ 
89 56 61 Viktor 286 Mari<en-AT, 40 MB Fest- 

platte 640 KB, 1,2-360 KB Laufwerk, 
große AT Tastatur, bernsteinfarb. 
Monitor invers. schaltbar, Hercules- 
karte, ect., DM 3500.-, Tel. 06074 / 
2 54 44 

Surfbrett, Ideal für Anfänger, Saii- 
board MC 375, segelfertig, mit 6 m' 
Segel, Variogabel, Mod. 86, für DM 
800.- zu verk., Tel. 06074 / 63 79 

Verk. ab Lager zu günst. Preisen: 
antike IMÖbei, Kirsch, Esche, Nuß, 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181 / 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

Schreibtisch für Schulanfänger DM 
60.-, BMX-Rad, 20", mit Beleuch- 
tung, DM 80.-, Go-Kart DM 70.-, Tel. 
06106/95 30 

Doppelbett, Eiche hell, 2 x 2 m, 2 
Lattenroste, {e 1 x 2 m, gut erhalten, 
DM 200.-, Tel. 06108/6 86 81 od. 
6 85 08 od. 7 44 31 
Herrenrennrad, 27 Zoll mit Shlmano- 
schaltung, neuwertig, 250,-, 1 Her-' 
renrad, 28 Zoll, Herrenrad, 26 Zoll, 
Damenrad, 26 Zoll, Stichsäge 30,-, 
neuwertig, Thermostatduschaufputz- 
armatur, bronziert, 130,-, evtl. m. 
Montage, neuwertig, Tel. 069 / 
85 37 24 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen- 
Warten Sie nicht auf die näctiste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl H^lt einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauffürnur _ 

Couchgarnitur, olivgrün, 4sitzer, mit 
2 Sessel und Glastisch, DM 300.-, 
Tel. 06108/64 52 
deYrietachrank' „Privileg", 325 I, 
guter Zust., DM 490.-, Babysachen 
(bis Gr. 104), Bettwäsche, Schlafsäk- 
ke etc., Tel. 069/89 19 94 
Polstergarnitur, Gestell Nußbaum, 6- 
sltzer. Wohnzimmerschrank Nuß- 
baum, 280 cm breit, preiswert, Tel 
069/89 17 54 
Gefrierschr,, 230 1, 170,-, Gasherd 
100,-, Da.- u. He.-Fahrrad 28 Zoll, je 
90,-, Schaukelst., 45,-, Vonwerk 
Slaubs. 75,-, Handrasenm. 19,-, Mech.- 
Schreibm. 50,-, Tel. 069 / 84 30 65 

EBK, Elche rustikal, mit allen Gerä- 
ten, Preis VB, Elektronlk-Flipper 
„Black Knight", 2 Ebenen, DM 750.- 
VB, Kl.-Deckbett, 100 x 135, 1 x rei- 
ne Dauen, 1 x waschbar, mit Bett- 
wäsche, Deckbett, 80 x 80, reine 
Daunen, Kl.-Bekleidung, Gr. 56-104, 
Krabbeldecke, DM 15.-, Clogs mit 
Fußbett, Gr. 24-27, fast neu, je DM 
20.-, Kü.-Hochschrank, 1,80 m hoch, 
DM 50.-, Tel. 06104/715 12 

WerkstattgeprUfte 
Videorecorder 

(nur Markangeräte) ab 398 - m. Ga- 
rantie, Teilzahl, bis 6 Monate, Tel. 
069 / 61 08 33, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

Hunde-Haarschneidemaschlna, 2 x 
benutzt, 40,-, Benzin Wasserpumpe, 
llo, 1,25 I, 200,-, Tel. 069 / 86 86 16 

Schöner alter 2tlg, KOchenschrank, 
ca. Jahrhundertwende, Maße: 205 x 
115 X 50 cm, DM 1050-, Tel. 
06104/4 52 48 0.4 95 30 Vldeo-Farb-Fernseher 

Erst mal mieten, mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerh. 24 Std. Ffm, Schweizer Str. 
24, 069/61 67 71, Eschenheimer 
Str. 16, 069/28 29 49, telerent. 

Bundesweiter VERMITTLUNOSSERVICEKll 
i^^_BAR^KAUF (auch defehtl ■■■■ 

Achtung Tefchbesitzen rote Seero- 
sen, gelbe Seekanne, blau-violette 
Wasserhyazinthen und viele andere 
Wasser- u. Sumpfpflanzen wegen 
Platzmangel günstig abzugeben. Tel. 
06106/2 43 09 

Kinder- u. Sportwagen, je DM 50.-, 
Buggy, neu, DM 90.-, AutosItz DM 
75,- Hochstuhl u. Lauflern DM 80.-, 
Tel. 06103 / 6 37 57, Do. ab 10 Uhr 
Gasherd, Frlteuse, Küchenschrank, 
Wohnzimmerschr. Röhrenradio, Tel. 
069 /86 20 03 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
prels DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic Casio Pocket Color TV-15D0, 

Schachcomputer Chess Chalenger, 
Video Kamera Nordmende C 150 
Color, tragbarer Video-Recorder 
Blaupunkt RTX 250 inkl. Netzteil, 
Akku, Tragetasche, Casio Memory 
Computer SF-300 inkl. Memory Pack 
16 K Byte RAM. Tel. 0618216 72 92 
ab 19 Uhr 

Camcorder-Verleih 
Filmen Sie selbst Ihre Urlaubsfreuden 
etc.; tgl. DM 20.-; auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49. telerent BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-^4, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige;   

Fast neu 3 Gg. Oa.-Rad, Sport 28 
Zoll 97,-,St.-Sauger 27,-, Ko.- 
Schrelbmasch. 49,-, Fs. 40er, 29,- 
Tel. 069 / 87 15 75, ab 17 Uhr 

1 Musterküche .Gol- 
dreif, 2,8 X 2,3 m, H. 
2,4 m mit E-Geräten nur 
noch DM 4 999.- 
Ständig an Lager: 
- Einzelstücke 
- Ersatzteile 
- gebr. Möbel u. Ge- 
räte 

Franz Aulbach 
Rumpenheimer Str. 76 
6050 OF, Tel. 86 59 11 

Hauahaltaauflfiaung: gr. Schrank- 
wand, L-Form, DM 200.- VB, Flur- 
garderobe VB DM 30.- usw. Tel 
069 / 88 79 61 

Modernes, welBes Schlafzimmer zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 20 44 
Gas-Helz- und Kochherd, Bau- 
knecht, DM 150-, Schlaf-/\uszleh- 
couch, grau, DM 80.- VB, Tel. 
06104/4 91 40 
Schreibtisch, ( 2 Container) und 
Armlehnstuhl, massiv Kiefer, 1 Jahr 
alt, 069 / 81 97 07 Preis VB 
2 kunatledarbazogene Famaehsltz- 
u. Liegesetael, drehbar, billigst abzu- 
geben, Tal. 06104 / 6 22 26 

Schicke Damangarderobe, wie neu, 
Gr. 36-40, auch Leder-, A^nd-, Ba- 
demoden, Taschen, sehr günstig, Tel. 
06181 / 69917 

Princa TennisschlAgar Response 90 
L 4, neuw. Natur, u. NP zu verk., 
FM Test, hervorragende Spielei- 
gensch., Tel. 06106 / 33 69 
Superl Satelitten-Empfangsanlage, 
kompl. für DM 1500.- zu verkaufen, 
Tel. 06048 / 77 53 

mmmm 
Sonnenbank 
Holen Sie sich die Sonne in Ihre 
Wohnung. Beratung u. Service durch 
Fa. Telerent, 6 Ffm, Schweizer Str. 
24, • 069/61 67 71, Eschenheimer 
Str. 16. « 069/28 29 49 
Wohnil.-Schr, 60,-, Wohnz.-Schr. 
Altdeutsch 450,-, 4 Sitzelemente 
130,-, Wohnzi.-Tlsch 70,-, Stehlampe 
70,-, Hängeschr. 45,-, Spoüle 100,-, 
Waschmasch. 140,-, Wäscheschi. 
40,-, Kühlschr. 130,-, Gefrierschr. 
240,-, E-Herd 110,-, Gasherd 100,-, 
Kohlebadeofen 100,-, Tel. 069/ 
85 49 53 

Kleiner MarkankOhlachrank, 3 Ster- 
ne, bis 55 cm breit sowie EBtisch, 
ausziehbar mit gedrehten Beinen, gut 
erhalten, zu kaufen gas. Tel. 06103/ 
7 12 33 

Name: 

Straße: 
Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wolin- 
zimmer bringt. 

1 zweltalllfles Seidenkleid, Gr. 40. 
Rock klassischer Schnitt, uni kaiser- 
blau, Oberteil dezente breite Streifen; 
kalserblau/türkis/lila. 'k Puffärmel. 
DM 170.-, 1 dto., Rock, zart rostfar- 
l)en, Oberteil: rost/oliv/schwarz, DM 
170.-, beide Kleider noch nicht getra- 
gen, raffinierter Schnitt, Tel. 06106/ 
2 35 88 

Wartvolle alta Bücher sowie GemSI- 
de/Aquarelle deutscher Malschulen 
von Sammler gegen beste Bezahlung 
gesucht, Tel. 06106 / 43 23 

Konto: 
Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Suche: Klappfahrrad, Schlafsack. 
Geschirrteile: Burgenland, blau, An- 
gebote an Tel. 06103 / 8 19 97 o. 
8 21 33 
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AX 
Fahren und sparen, solange der Vorrat reicht. 

Denn günstiger wird's nicht: 
Die 88er AX- und BX-Modelle gibt's jetzt zum Sonderpreis. 
Zu Leasing-Raten, die sensationell sind. 
Zu einer Finanzierung, die einmalig Ist. 
Da heißt's schnell schaltenl Also, auf zur Probefahrt, fertig, losi 

BX 

ALbO,99% 
I ohne Anzahlung 
' für den CItroön AX 

TK^eidiax^t 
Citrofin-Vertragshändler 

Offenbacher Landstr. 95,6452 Hainburg, Tel. 06182156 39 
Werkstatt-Service Mo.-Fr. von 8.00-17.30 Uhr CITROEN 

> ' 

r .'i 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio. 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Weltneuheit: verformte Gleittüren 

Das neue, neutrale Schranksystem: mutti- f«%||||>i 
nova. Mit Drehtüren, Falttüren. Gleittüren. ■ ■ iUIWI"! 1WVI 
Und mit diesen Gleittüren, die in der Tiefe verformt sind. Dank eines 
von hülsta entwickelten, patentierten Beschi'agsystems. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hüista design collection; 

6072 Dreielch, Maienfeldstr. 15 + 34, Telefon 06103/8 46 20 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschaden 

Überversicherungen 
Bei Kostenubernahmeorklarung Ihrer 

Versicherung öaer At)trelungser- 
klarung rechnen wir direkt mit Ihrer 

Versicherung ap. 
Sie brauchen fjf.den Versicherungs- 
Eirstart'ungsbeirag n'ichi iii Vorlage zu 

treten. • , , , 
■ • 

• Auch Sarrisiags von 8-12'Uhr 
göOltnet' 

^utogjlas 
damnstacit 

Sprendllnger Landstraße 114 
6050 Offenbach 

Tel 069/8310 74-75 

VERMIETUNGEN 

' car dreaming GmbH & Co., 
DammstraBe 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/22727 

Lebensberatung durch KARTENLE- 
GEN Gegenwart und Zukunft, viele 
Referenzen. Tel. 06106 / 7 41 56 

Offenbach - Stacitlage 
Rarität - von Privat 

Herrliche 3-Zimmer-Konnfort-Woh- 
nung, 100 m', mit Sonnen-LoMia/Win- 
tergarten, Traumlage mit Fern- u. 
Matnbliclt, ab 1. 9. 88 zu vermieten. 
Mtl. Nettomiele 1200.- plus 350.- Um- 
lage. Nur seriöse Interessenten bitte 
anrufen: Tel. 0 61 74/2 26 00. « 

PEUGEOT 309 
DER LOWE UNTER DEN KOMPAKTEN 

Sondermodelle mit Radio- 

309 XH 3tür., 75 PS 16 990.- 
309 XR, Diesel, 64 PS 17 66a- 
309 XHi, 3tüf., 104 PS 19 00a- 
309 GRI. 5t0r., 104 PS 19 900.- 
Ausstellungswagen 0 km 

205 XL. 49 PS. schwarz 13 BSa- 
205 GL, 49 PS. 5ttür 14 300.- 
205 GL Diesel, 60 PS 15 810.- 
205 GR DIsiH 60 PS 16 990.- 
405 GR, 95 PS, Kat 20 80a- 
405 GRi, 104 PS. Kat 24 800.- 
405. SRI, 104 PS. kaL 27 800.- 
405 Mi 16. 159 PS 33 80a- 
505 GR, Diesel, met 28 000.- 

Fafirzeuge schadstoffarm 
Lieferung sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
Die&elstraße 63-65 
6052 Muhlheirh/M 

Tel 06106 / 6 90 51 

110 qm repräsentative Büroräume in I IV/ ■ 9^1 Btjd I iUif V W wt I ■ w > 
Langen von Privat zu vermieten. Tel. 
06103/2 20 51 
3</2-Zlmnier-Wohnung, südl. Langen, 
Neubau, 87 m', SW-Balkon, herrl, 
Fernsicht. Keller, Garage, Lift. Wald- 
nähe, verkehrsgünstig, ab 1.9. 88, 
von Privat zu vermieten. Tel. 030/ 
80 51 223 

GroBzüglge 2-Zlminer-Malso- 
. nette-wohnung In Langen 
T10 m Wohnfläche. hochv»ertige 
EBK, Südbalkon, ab sofort frei. 

DM 1950.-U/K. 
Hornlvlus-Immobillan 

Telefon 06105 / 7 10 55 

MIETGESUCHE 
Kostenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069 / 28 76 63 
Dipl.-Übers, su. 2-3-Zi.-Whg./Balk. 
bis 800.- DM inkl. i. Langen od. Umge- 
bung. Tel. 0911 / 46 57 32 od. Chiffre 
1623 

PEUGEOTTALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

Modedesignerin. 24 Jahre, sucht 
freundliche 1-Zlmmer-Wohnuna In 
ruhiger Liage, sichere Miete. Tel. 069 / 
84 68 27 

VERMISCHTES 

- . iQi. . . 
mein Kleinpferd. StockmaS ca. 140 
cm, Serdica, Institut für Wirtschaft- 
Recht-Datenverarbeitung. 6070 Lan- 
gen. WiesgdBchen 16. Tel. 06103/ 
5 29 76 

STELLENANGEBOTE 

Eine Chance für Sie! 
Als Unternehmen der Graviertechnik mit einem umfangreichen Produktion- 
sprogramm von Schildern, Frontplatton und Codlerwerkzeugen bellefern 
wir namhafte Kunden In ganz Europa. 
Zum baldmöglichsten Eintrittstermin suchen wir einen 

Werkzeugmacher/Mechaniicer 
Eine abgeschlossene Ausbildung und Berufserfahrung sind Vorausset- 
zung, eine CNC-Ausblldung wSre von Vorteil (eine CNC-EInwelsung kann 
jedoch erfolgen). 
Wenn Sie an einer Dauerposltlon mit branchenüblichen Leistungen und 
leistungsentsprechender Dotierung Interessiert sind, wenn Sie sich verant- 
wortungsbewußtes und selbständiges Artraiten zum Ziel gesetzt haben, 
dann möchten wir Sie kennenlernen. 
Senden Sie uns die üblichen Bewerbungsunterlagen. 

Schoder GmbH 
Postfach 1720 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 77 38 Graviertechnik 

□YWIDAG 
Haban Sie vMlelcM eine bMufllcira Verindaning vor? 

In jedem Fall machen wir Ihnen ein interessantes Angebot. 

Wir sind ein bekanntes deutsches GroBuntemehmen der Bauindustrie und suchen so 
schnell wie mOglich für den technischen Bereich eine 

Abteilungs-Sekretärin 

V/ir bieten Ihnen eine vielseitige, abwechslungsreiche Aufgabe. Sie sollten gute schreib- 
technische Fähigkeiten (Steno und Maschine) mitbringen. Unser Betriebsklima wird Ihnen 
sicher gefallen. 
Hinzu kommt ein leistungsbezogenes Gehalt und sehr gute Sozialleistungen. Unsere 
zentral und verkehrsgünstig gelegenen Büros sind gut zu erreichen. 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung. 

Pyctoiiuff^ 

Mannheimer Straße 107, 6000 Frankfurt 1, Telefon 069 / 26 45-213 

9V2 WOCHEN 
URLAUB KÖNNEN WIR LEIDER NICHT BIETEN, DAFÜR ABER 
DIE MITARBEIT IN EINEM QUALIFIZIERTEN, JUNGEN TEAM 
MIT SPASS AM BERUF IM RAHMEN EINER AUSBILDUNG 
ALS ZAHNARZTHELFERIN. 
WENN SIE FREUNDLICH UND AUFGESCHLOSSEN SIND, 
RUFEN SIE UNS DOCH EINFACH IN DER PRAXIS AN. 

HOLGER HANSTEIN 
ZAHNARZT • BAHNSTR.51-53 • 6070LANGEN • 061 03-22532 

|£äi^encr2atun0 
EGELSBACHEX NACHRJCHTEN AMTtVtllKOWPtOUWOIBLATT rOB tANOlW UWP »OtLllACM 
■ ■•iiiiiiiiiaiiiiiM 

Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 1S Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. , 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Anrufbeantworter  
  Kauf/Leasing/Sorvice  

Kalskl GmbH, «06151 /2 40 72 
VHS Video Recorder Nordmende VB 
1300.- für DM 800.- zu verkaufen. Tel. 
06103/211 72  

UNTERRICHT 

HierM-Schul« QmbH 
STELLENANGEBOTE 

Prlv. Handelsschule Hierse 
Taunusstr. 21 (am Hbf.) 6000 Ffm. 1. « (069) 23 35 23 

J«tit «nmcldcnl 
• aiihrig« kaufm. Btruftfachichul« {9VI0. Schuljahr) Ganztagsunterricht ohne schrlftl. Hausaufg. Ziel: MiW. ReMe 

• 1iihrig«H6h«r«Hand«latchul« (11. Klasse) 
Oter 30 Jahr« AiMbMdung nim kMilm. ••ruf 

Holzfasser, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne. Blumenkübel. Bierzapfstation, 
Grilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage. Tel. 069 / 67 2! 
u. 06104/4 39 93 gew. 
Preis auf Anfrage. Tel. 069 / 67 22 66 

• Kachelöfen 
• Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
In (788 Burgstädt 
Milfenberger StraBe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

Containerdienst 
06162/ 
68027 t£i 

Neue Kurse 
Heimorgel - Keyboard 
und Klavier-Unterricht 
für jung und alt in Heusenstamm. 

Oreieich-Sprendlingen, Seligenstadt, 
Ober-Roden, Frankfurt. 

Keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Testmiete zum Ausprobieren. 
Großauswahi an neuen und 

gebrauchten Orgeln, 
Keyboards, Digital-Pianos 

Information 

- Tastenzentrum - 
WaldstraBe 7 

Heusenstamm-Rembrücken 
Telefon 06106 / 43 03 

VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer, Sammler, 
Digital-Pianos, Software. Midl-Equi- 
pement, Musik- & Computer-Heimor- 
geln. Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

aE«iHJlFniCHES 
Dachreparatur-Schneiidlenst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerei Mettin GmbH, Tel. 
069/86 90 01, Mo.-Fr, 8-16 Uhr 
oder von 19-21 Uhr, Tel. 069/ 
89 79 89 
Gönnen Sie sich zu einem Sommer- 
Niedrigpreis eine Bettfedern-Reini- 
gung von Heymann, T. 06181 / 
6 27 57 ab14L»hr 

Isolierglas 
I besdikigen? 

Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKIAR n 06106 / 25 00 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat nocti Termine frei, für Maler-, Ta- 
pezierarbeiten, Fasaadenanstrich, 
Verpulzarbeiten und FuObodenverle- 
gung. Fa. Herth + Braun. Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 /85 SS 87 

Gesund liegen - gesund sitzen 
Wasserbetten und Balans-Stühle 
Aqua Trend Wasserbettstudio 

Berliner Straße 175 
6050 Offenbach 

Telefon 069 / 81 31 22 

Sonnenbank 
für privat und gawarbllcii 
Baiiouf/MItkauf/l-aasIng 

18,-^ /.n Mictkjiiil 
'ab mtl ÜM 
ProsppUtF gfdiis r.i SopfH'nmusthfI 

Sauna 

ttjskirchrn 
fei. 069 
/522080 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bleberer StraBe 77 

« 069 / 61 26 17 und 81 58 17 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Duzu: Günther Wöllner, 
Grafiker, Fronkfurt 

ff 
Meine 
Meinung ist: 

Zeit ist nicht nur 
Geld, sondern be- 
deutet im Berufs- 
verkehr vor allem 
Sicherheit. Das gilt 
ebenso für Fußgän- 
ger. Denn wer Zeit 
hat, kann es sich 
leisten, die Straße 
auch dann am 
sicheren Überweg 
zu überqueren, 
wenn's ein kleiner 
Umweg ist. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkahrssicherheitsrot 

Verbundsteinpflaster 
(ür ihren Hol oder Ihre Einfahrt Helen und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold ' 

i3>06184 / 4/» 95 

Fenster + Haustüren 
UlFr^^ Maßarbeit einschließlich kompletter Montage Hsl durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladenlabriU 
Ausstellungsbüro Odenbach - GeishornstraBe 16 

ASD und Philips 

»...»■■ariio Komplettpreise 

'■O. 

■f>.0 ■ 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fartiggarigan GmbH 
8751 Niedernberg - 06O28 /12 61 
Beratung und Verkaut 
R. Schnektor 06021 / 2 63 17 

KMIFaiSUCME 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Luttieiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswela mitbringen 

Komplett 

2 Stereolautsprecher yi QQ 
1 Versenkantenne "f w ■ 

Montage 

Disponent 

Lebensmittel 
Für unseren umsatzstarken Supermarkt suchen 
wir einen aufgeschlossenen Lebensmittel-Kauf- 
mann. 
Neben fundierten Waren- und Sortimentskennt- 
nissen und praktischen Erfahrungen setzen wir 
Einsatzfreude, Kontaktfähigkeit, Dispositionssi- 
cherheit und die Fähigkeit zur Mitarbeiterführung 
voraus. 
Die Dotierung ist der Bedeutung der Position an- 
gemessen. 
Bewerbungen mit Daten Ihres beruflichen Werde- 
ganges richten Sie bitte an: 

M'ERIKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Drelelch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der Bauindustrie 
und Marktführer auf unserem Gebiet. Im Jahre 1987 erziel- 
ten wir mit 2800 Mitarbeitern einen Umsatz von 610 Millio- 
nen DM. 
Wir suchen eine 

Sachbearbeiterin/Sekretärin 
Ihre Aufgaben: Selbständige Sachbearbeitung - Erledigung 
der anfallenden Korrespondenz und der täglichen Sekretari- 
atsarbeiten. 
Wir erwarten: eine abgeschlossene kfm. oder techn. Ausbil- 
dung, einige Jahre Berufserfahrung, Verständnis für techni- 
sche Vorgänge, praktikable Englischkenntnisse. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie Ihre aussagefähigen 
Bewerbungsunterlagen an 

BRAAS 
BRAAS & CO. GMBH 
Personalabteilung 
Tel. 06104/602-336 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden und 
bekannten internationalen Herstellers von HiFi- und Amateurfunkge- 
räten mit Sitz In Heusenstamm bei Frankfurt. 
Wir suchen zum baldmöglichsten Termin einen 

Lageristen 
Sein Aufgabengebiet besteht im Kommissionieren des Warenaus- 
gangs und der Übergabe der Ware an den Spediteur. Er sollte 
mitdenken und körperliche Arbeit gewohnt sein. 
Einen 

Versandmitarbeiter 
für den Reparatur- und Werbematerlalversand 

Die Tätigkeit besteht in der Eingangskontrolle von Reparatursendun- 
gen, deren Verpacken bei Wiederversand und dem Warenausgang 
von Prospekten und Verkaufsförderungsmaterial. Hierbei ist Daten- 
eingabe an einem EDV-Bildschirmarbeitsplatz unabdingbar. Bild- 
schirmerfahrung bzw. Schreibmaschinenkenntnisse sollten also 
vorhanden sein. 
Der Bewerber sollte körperliche Arbeit nicht scheuen. 
Sowie 

Lagerarbeiter 
aushilfsweise, deren Tätigkeit für eine Dauer von 1-4 (Monaten 

belristet wird. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere Personalab- 
teilung. 

KENWOOD 
Kenwood Electronics Deutschland GmbH 

Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 69 01 67 
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Für eine großangelegte Sonderaktion 
suchen wir Sie, Student/in oder Haus- 
frau als 

AushilfS-Kassdererin 
oder 

V&rkaufötiilfö 
in der Zeit von Anfang September bis zum 8. 10. 
1988. 
Wenn Sie uns In diesem Zeitraum tatkräftig unter- 
stützen wollen, informieren Sie sich unter der Ruf- 
nummer 06103 / 39 98-0 bei Herrn Döring. 

M'ERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Die OFFENBACH-POST sucht zür Pflege und Ausweitung 
des Abonnentenstammes eine/n 

Verlagsvertreter/in 

der/die insbesondere den vielen neuen Bürgern unseres 
Verbreitungsgebietes die Zeitung vorstellt. 

Voraussetzungen sind gute Umgangsformen und Überzeu- 
gungskraft. 
Wir bieten Ihnen Gehalt, Provision und Kostenerstattung für 
die Benutzung Ihres Pkw. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an: 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Vertriebsabteilung - 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main, Postfach 10 02 63 

Wollen Sie mit einem sttraktiveh, erfolgreichen Produkt vorwärtskommen? 
BRAAS ist ein führendes Unternehmen der Bauindustrie. Zur Verstärkung unseres 
Kundendlenstes lür BRAAS-Atellerfenster, die seit Jehren ülxrdurchschnittllche Zu- 
wechsraten habe, suchen wir mit Sitz In unserem Werk Heusenetamm einen 

Kundendienstdisponenten 
Dl» Aufgabe: Planung der Kundendiensttermine, Steuerung der f^tonteure, technische 
Kundenberatung, FuhrparkUberwachung, Rechnungserstellung. 
Wir denken bevorzugt an einen jüngeren Mitarbeiter mit einer kaufmännischen Ausbil- 
dung und Erfahrung im Außendienst oder Im Kontakt mit Kunden. Technische Grund- 
kenntnisse wären von Vorteil. 
Sie erhalten eine gründliche Ausbildung. Unsere Leistungen sind ein attraktives Ein- 
kommen und die Soziellelstungen eines zukunftsorlentlerten Industrieunternehmens. 
Wenn Sie an dieser entwicklungsfähigen Position Interessiert sind, dann richten Sie Ihre 
Bewerbung an die Personalabteilung 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker StraBe 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 602-336 
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Suchen Sie einen sicheren Arbeits- 
platz? Reizt Sie die Arbeit In einem 
Großunternehmen? Sind Sie fvlaler/Ta- 
pezierer? 

Wenn Sie diese Fragen mit ja beantworten können, 
sollten Sie als 

Hausmaler 
zu uns kommen. 
Bitte bewerben Sie sich bei der unten angegebenen 
Adresse. 

ICERTKAUP* 
- Center Oreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

r Wir sind ein multinationaler Hersteller von Verpackungsmaschinen. 
Zur Verstärkung unseres jungen, dynamischen Teams suchen wir 

tüchtige Mitarbeiter. 

Verkaufsberater 
Sie sollten studierte Kenntnisse auf dem Gebiet des Maschinenbaus 
besitzen, Verhandlungsgeschick zeigen und Eigeninitiative haben. 
Wir erwarten außerdem italienische Sprachkenntnisse und die Be- 

reitschaft zu einer regelmäßigen Reisetätigkeit. 

Sekretärin 
Sie verstehen den Umgang mit modernen Bürokommunikationsmit- 
teln und beherrschen auch einen PC. Ihre italienischen Sprachkennt- 
nisse sind gut und Sie sind stets freundlich zu Kunden am Telefon. 
Wenn Sie Einsatzbereitschaft mitbringen, in einem jungen Team 
erfolgreich mitarbeiten, steht Ihnen eine ausbaufähige Position offen 
Bitte senden Sie Ihre schrittliche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen und Gehaltsangabe an untenstehende Anschrift. 

PACKAQINQ SYSTEM 
CAMPAK Verpackungsmaschinen Vertriebs GmbH 

Paul-Ehrlich-Straße 28-32, 6074 Rödermark 
Telefon 06074 / 9 80 25 

Für unsere Abteilung Haussicherheit suchen wir zum bald- 
möglichen Eintritt zuverlässiges 

Kontroll- und Aufsichtspersonal 
für vielseitigen Einsatz In den Berelchen Warensicherung 
und Diebstahlsbekämpfung. Einschlägige Erfahrung sind 
erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 
Bitte setzen Sie sich mit unserem Personalbüro In Verbin- 
dung. 

HrERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6052 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Ihr neuer Start 

Wir tuehwi ab »ofort zu be- 
sten BatingungMi: 
Sekretärinnen 
Texttypistinnen 

Wir suchen für Anfang September 

Mitarbeiterinnen 
für die Montage von 
Elektrofeingeriten. 

Lötkenntnisse wären von Vorteil, wir 
lernen Sie aber auch ^erne an. Es 
handelt sich um freundliche und sau- 

bere Arbeitsplätze. 
elfein gnbH 

Wiener Straße 120 
6000 Frankfurt-Oberrad 

Telefon 069 / 65 00 01 26 

Wir suchen dringend zu sehr gu- 
ten Bedingungen: 

Maschinen- und 
Betriebsschlosser 

mit und ohne Schweißkenntnisse. 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung an. 

Tel. 069/29 0811 

Aktuelle Jobs 

Heim- und Nebentitigk. ab aofortl 
Qewerbl. inform. 07232 / 86 42 
Staplerfahrer und Montagehelfer 
dringend gesucht. 069 / 29 08 11 
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Wertkauf sucht 

Für unser Center suchen wir per 
sofort ein 
Staplerfahrer 
Rufen Sie uns an: 

N'JütfllCAUF^Center 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
und bekannten Herstellers von HIFI- und Amateurfunkgerä- 
ten mit Sitz In Heusenstamm bei Frankfurt. 
Zum frühestmöglichen Termin suchen wir einen 

jüngeren Finanzbuchhalter 
Er soll außer den üblichen Tätigkeiten den Abteilungsleiter 
bei f^^onatsabschlüssen unterstützen. Bilanzierungserfah- 
rung Ist nicht erforderlich. Er soll jedoch in der Lage sein, 
sich diese im Laufe der Tätigkeit zu erwerben. Erfahrung im 
Umgang mit EDV setzen wir voraus. 
Weiterhin suchen wir eine 

Buchhaltungsfachkraft 
(aushilfaweise für ca. 2 Monate) 

die Kontierungen im Sachkonten- und Kontokorrentbereich 
vornehmen und über Bildschirmerfahrung verfügen soll. 
Sowie eine 

Datentypistln 
(aushilfsweise, halbtags bis zum 30. September) 

Berufserfahrung ist erforderlich. 
Schließlich suchen wir einen 

Auftragssachbearbeiter 
für unsere Kundendienstabteilung 

Das Aufgabengebiet besteht In der Annahme und Bearbei- 
tung von Ersatzteilaufirägen. Gute Schreibmaschinen- 
kenntnisse oder EDV-Bildschirmerfahrung sind erforderlich. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. 

KENWOOD 
Kenwood Electronics Deutschland GmbH 

Rembrücker StraBe 1S, 6056 Heusenstamm 
Telefon 0 61 04 / 69 01 67 

Der entschuldende Schritt zum Erfolg 
Repräsentant im Außendienst 

ein Beruf mit Zukunft auf Lebenszeit, bei solidem Einkommen (Festgehalt). Wir sind 
ein führendes Unternehmen. Hinsichtlich des Allers der Bewerber haben wir l<eine 
Vorurteile. Alle Mitarbeiter werden sorgfältig geschult und eingearbeitet. Wir erbitten 

Ihren Anmf. Herr Göckel, Telefon 06074 ; 2 52 30 von 8-22 Uhr 

Gesucht 

Kfz-Mechaniker 
Elektro-Installateure 
Verdrahter 
Telefon 069/29 08 11 

TIERMARKT 

Junge Pudel 

in verschiedenen Ferben und GröBen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

IMMOBILIEN 

Zum Kauf entschlossen — Finanzierung gesichert 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret fi?: 

fegendes Personal Eigentumswohnungen 
Mechaniker ' '»"enovlerungsbedür^igen Altbau 
Piloten Baugrundstücke in guter Lage 
Flugingenieur Reihenhaus oder Doppelhaushälfte 
Direktor 1-2-Fam.-Haus bis DM 950 000.- 
 Franz Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

dutine]^, Immobilien 
'£'06104/61158 

Wir suchen ständig Höuser, 
ETW, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größe von 288 m' 
bis 489 m' für 229,23 DM/m' 
z. B. 288 m' 66 018,24 DM 
489 m' 112 093,47 DM 
inkl. ErschlieBung, sofort bebaubar 
Gartengrundatücke in GröBen von ca. 400 m' für 25,- DM/n~?, z. B. 
10 000,- DM. 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der Staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

I-Fam.-Haus, ruhige Lage, Im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 
Von Privat zu verkaufen; Großes, 
schönes 1-2-Fam.-Reihenhaus, Bj. 
1982, mit Gaube u. Garage, In Rod- 
jau/Nieder-Roden. Steuerl. anerk. 2- 
-am.-Haus. Wohnfl. 145 m , Wohn/ 
Nutzfl. 198 m , Ausstattung gehobene 
MIttelkl. mit vielen Extras, Teppichb., 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstückl Auch ganz kurzfristig 
beziehbarl Preis von wivat, 368 500.- 
DM. Anfragen u. Inform. Tel. 061061 
7 22 91. 

Maisonettewohnung 
auf ca. 140 m' Wohn-/Nutzfläch0 
können Sie Ihre persönlichen 
Wohnwünsche frei entfalten. 
Sie wohnen In einer kleinen 
Wohneinheit, wo? - Rodgau-Jü- 
gesheim. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei: 
Sauer t Partner WohBüiigsbau Gnibll 
6054 flodgau-Jügesheim 
Lange StraBe 105 
Telefon 06106/1 20 05 
Samstag von 9-13 Uhr 

MSmiSliCHE 
Ingtfiltur tucht 3- bli 4-ZW lu mieten. 
Q. Piyer Immotilllen 00074 / 412 44 

Möbliertes 
1-bis 2-Zimmer- 

Appartment 
für neuen (^Mitarbeiter ab 
Oktober 1988 gesucht. 

YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2 

Telefon 06104/702-258 
ab 8 Uhr 

Zögern Sie nicht 
uns Ihre 2^, 3-, 4-, 5-ZI.-Wohnung od. 
Ihr Haus zur Miete anzubieten. Wir ha- 
ben empfehlenswerte u. verzweifelt 
suchende Kunden In unserer Karteil 
Ein Anruf genügt. Wir erledigen alles 

,tür Sie kostenlos bis zum Mietvertragl 
j^unkcr -s- (o si 06) 120 20' i!r iMMOBltlEN DIE FREUDE MACHEN' 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunter- 
nehmen und suchen für Flugkapitäne, Flug- 
ingenieure, Stewardessen und Mitart>eiter 
der GeschAftsleitung ständig Wohnungen 
und Häuser jeder GröBe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei Kotten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobilienbüro Franz, Tel. 06181 / 
65 9011 

KAUFOESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD In jeder Form f 
Anhauhprcivc (0/^4 Uhr) 069 28 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art Informationen (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 | 

B«vor Sie <u billig verkaufen, holen Sie 
bitte untere Ans«bote ein! 

Halalin Ssonyi. 6000 Frankfun/M. 1 
Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altss Porzallan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

VERSCHIEDENES 
Telefptigesp/iichsp»»rthonn 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

e 



FREITAG, 19. AUGUST 1988 

Jetzt lyn I unter 

die nlli*l den 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verl<auf, l<eine Beratung) 

hGbGi>Gn 

KDGHEN 

im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

schnell 

bequenn 

preiswert 
KFQ Mineralwasser und kohlensäurearm 
Apollinaris Mineralwasser und still 
Irischa Orangen-ZItronenllmonade 
BIzzI Orange-Zitrone, kalorienreduziert 
Coca-Cola. Cola llght, Fanta, Sprite u.a. 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.98 
12/0.7-l-Kasten 8.48 
12/0,7-l-Kasten 6.98 
12/O.7-I-Kast0n 7.95 
12-Uter-Kasten 13.95 

Finiandia Wodka 40 Vol. % 0,5 I 
Ballantines Whisky 
40 Vol. % 0.7 I 
Pernod 
40 Vol. % Liter 

_ Moskow»kaja Wodka 
9.98 40 Vol. % 0.51 

Fernet Branca 
17.9o 40 Vol. % 0,7 1 
AA A«« Cynar 23.98 16 Vol. % Liter 

10.98 
18.98 
14.98 

Blauer Bock Apfelwein, Speierling, extra Apfelsaft 8-i-Kasten 11.98 
Glaabsbräu Pii$ener „Privat" 20/0,5-(-Kasten 14.95 
Blnding Römer Pilsener, Export 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 2'J/0,5-i-Kast8n 16.95 
Henninger Kalserpllsner, Kaiser Export 

0,33-l-Einweg 6er 3.20, 24er 12.75 
Offenbach LudwigstraSe 61 Tel, 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Se'igenstädter Str. 68 
Tel- 06104/7 19 73 Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104 M 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.>Roden) F.insteinstraOe Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Oelp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01       oprenaiingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Langestraße 3 Tel. 06103/528 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Piofi-Tmk SeneleMerttr. 170 
OiM«! Siip«r 
0,82» 0,979 

Wohnen im Garten' 

ürige Blockhäuser ab DM 1480.- 
Surgemütlich - praktisch - schön 

Element-Gartenhäuser 
ab DM 2480.- 
Der Blickfang fOr jeden Garten. 
SQartenausstellung 

täglich geöffnet! 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
- - * 15. Tel  Bosch-Straße 1 .06103 / 3 26 40 

Neu- und Gebrauchtleasing 
von Autos. Maschinen, Computern, 

Biiroeinrictitungen etc. 
Firma Nezhoda, T. 069 / 80 04 141 

FTHE-i 
NOBEL 
CLINIC 

GLATZE?^ 
licliteB Haar? Auch Ste können wie<}ar d« männliche Zierde itrucKerlartgen Surrry. Engl»i] ■ eigenes. n«ti*lK^ wachsendes Hsar ■ schmeraiose 'SeharKHung ' ■ Kurze Behanckingsdauer (2 Tage) ■ arztltch« LeitLr>g ur>dAu>s^t 

Kosten). Inlo-Hroschure durch: 
NC'Büro. 6078 Neu-Isenburg, An d^rTrlft 2 

^Telefon 06102/37133 oder06066/364 ^ 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, Backstraße 16 

Nähe lndustrleba^n 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / d3 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisi^n 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierongen 

uor»ricc3llec%iai 
WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: 
eine Top-Leistung aus dem Hause MARENA 

Da fängt Küchenperfektion an: z. b. 

I.. 

Front echte Eiclie, mit Kranz und aufgezeigten Geräten, 
auch Spülmaschine und Micro 
Komplett-Preis 5998.- 

Auch in anderer Zusammenstellung möglich. 
Dahinter steht MARENA - ein Famllienunternehmenl 

6 Musterküchen sofort lieferbar 

8054 Rodgau 2 (Dudanholan) 
HagalitraB« 1, «m loom-Baumarfct 

Telalon OeiOfl / 2 40 94 -I- 95 

a«öf(n*t 9 bli 18:30, Samitag 9 bl« 14 Uhr 

0 150 cm 

Satelliten- 
Emf 

ab T855.- 
Beratung kostenlos 

Telefon 06102 /1 77 31 
WFB ■ 6078 Neu-Isenburg 

LudwigstraSe 17-19 

AUTOTELEFON 
Autotelefone kaufen Sie am 
Besten beim Spezialisten. 
So erhalten Sie einen gün- 
stigen Preis und einen ' 
hervorragenden Ser- 
vice. ASD Ist IhrSpe-i 
ziaiist für Autotelefone r 

Monatliche Leasingrate für 
64 Monate Laufzelt und Voll- 
amortisation. • ÄÄ 
02 portabia 1 QQ 
Leasingrate p.M * I Owi 
Philips BSA 
44/1 
Leasingrate p.M.* 

* L.easing über BaXola • l-sssing 
Offenbach 
Bettinastr. 58 
Tel. 812974 

130.. 

KamfTMnIMtan Itn Auto 

Offenbach 
Waldstr. 8 - Stadthof 1 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
LKM Bautenschutz 

Messenhäuser Straße 3 
6074 Rödermark 

Telefon 06074 / 7 06 90 

möbei 
direkt ab Fabrik 

' sa 9'" V ii^reisf 
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gtOJ T •• '.»bUctuiury 
Richlunij Ftutmrnr. 3 S|r4fl« 

NISSAN 
MIT GROSSTEM VERGNÜGEN 

Ausgezeichnet 

für Straße und 

Gelände. 

TERRANO 4x4 Jetzt neu In 
Deutschland. Off-Road-Kombi/Limousine mit zu- 
schaltb. Allrad, 2,41, 76 kW/103 PS, 3-Wege-Kat, 

^0% unverbindliche Preitempfehlung 
l^fri O A xzgl. Uberführung, Zulassung. 
Nissan Motor Deutschland GmbH, 4040 Neuss 1 

weltweit 5mal ausgezeichnet. Sperrdiff., große 
Heckklappe, separat zu öffnendes Heckfenster. 
3 Jahre (max. 100.000 km) „Technik-Garantie". 

«Hektiver Jahreszins. 20% Anzahlung. Laufzeit12, 
/ Jr Jr /O 24, 36,47 Monofe. Nissen Finanzierung durch AKB. 

Endverkoufspreise, Beratung und Service bei folgenden Nissan-Partnern: 

Hochsaison für Niedrig-Preise! Panda 750 L, 50 km, ab DM 8990.- 

10% Anzahlung, 3,9%* 10% Anzahlung, 1,9%* für alle Uno 
Uno 45, 3tiirig 50 km ab 12 5O0.- Uno 75, Stürig 50 km ab 13 350.- 
Uno45Adria 50 km ab 13 400.- Uno75Adria, m. Glasd. 50kmab15 800.- 
Uno45,5türig 50 km ab 13 400.- Uno 75 Elba 50 km ab 14 650.- 
Uno 45 S 50 km ab 12 950.- Uno 75 S 50 km ab 15 300.- 
Uno7S, 3türig 50 km ab 13 600.- UnoTurtK) 50 km ab 19 900.- 

Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Panda 1000 CL 
Regata 75 Adria 
Croma I. E. „Abarth" 
Fiorino Kast. Diesel 

50 km ab 8 990.- 
50 km ab 10 300.- 
50 km ab 11300.- 
50 km ab 18 800.- 
50 km ab 30 990.- 

1200 km 12 400.- 

' effektiver Jahreszins. Finanzierungsangebot der FIAT-Kreditbank 

I31!1EKE7-Mueller 
Sprendlinger Landstr. 238 

60S0 Offenbach 
Telefon 089 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Nehmen Sie ihn Gleich mit 
Vorführwagen TITO 1400 
2400 km, Radio/Storeo. 
Lautsprecher, 2. Sp. 

DiM16 400.- 

Friedfiofstrane 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 08102 / 3 31 SS 

Wir zieh'n auch Ihrer 
Wanne was Sympathisches 
an, chic, flott, 
hautfreundlich... 

Beratung kostenlos 
Telefon 06102 /1 76 17 

WFB • 6087 Neu-Isenburg 
LudwigstraBe 17-19 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudecitung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 /7 81 10 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer. Bernina. Husqvarna. 

Riccar. Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabnkate 
Nähzentrum Bergmann 

OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Recke u. Köpp4n9 GmbH \ 
Dachdeckef*Mei$tert>etrtel) 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung Spengierart>eiten 
schnell und preiswert 

Fenster 
Holz 

Kunststoff 
Th. BartI 

Rollsden, Jalousien, Markisen 
Goettiering 25 

OF, 069 / SS 75 72 

KAMINO RUND 
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Ein Verein hält die 

Kerb-Tradition in 

Langen am Leben 

Suche nach Kerbborsche erfolglos 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
«—Kundendienst 

Ersatzteildiensl 
ßL . o88 38 87 EreXTii.» 

Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamnn, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Langen (sor) - Nach dem Ebbel- 
woifest ist die Kerb das zweite 
große Ereignis im Veranstaltungs- 
kalender der Stadt Langen. Gefei- 
ert wird sie auch in diesem Jahr 
wieder in der Altstadt, traditionell 
in der ersten Woche des letzten 
Jahresdrittels. Diesmal fällt die 
Langener Kerb auf die Tage vom 3. 
bis 6. September. Kerbborsche 
wird es allerdings wie schon im 
Vorjahr keine geben. Dafür richtet 
der Kerbverein das Fest aus und 
begeht dabei zugleich sein fünfjäh- 
riges Bestehen. 

„Etwas enttäuscht sind wir 
schon, daß wir erneut keine Kerb- 
borsche gefunden haben", gibt 
Jürgen Walther, Vorsitzender des 
Kerbvereins, im Gespräch mit der 
LANGENER ZEITUNG zu. Im- 
merhin 500 j Jnge Leute de? Jahr- 
gangs 1969/70 haben Walther und 
seine Mitstreiter angeschrieben 
und um Mitwirkung als Kerb- 
borsch geworben. Die Resonanz 
war vernichtend. Lediglich eine 
positive Rückmeldung ging ein. 

Matthias Döring ist der einzige 
Langener seines Jahrganges, der 
sich zur Kerb Hut und Schärpe an- 
legen will. „Mein Vater war Kerb- 
borsch, mein Bruder ebenso, und 
beiden hat das großen Spaß ge- 
macht. Da will ich eben auch mit- 
machen", sagt Matthias und fiebert 
bereits den Ereignissen in der er- 
sten Septembei-woche entgegen. 
Der junge Mann wird dann ge- 
meinsam mit etwa 25 Mitgliedern 
des Kerbvereins die Rolle über- 
nehmen, die in früheren Zeiten 
eine Jahrgangsstufe als Kerbbor- 
sche ausgeübt hat. Damit sorgt der 
Verein dafür, daß in Langen die 
Kerb nach traditioneller Art gefei- 
ert werden kann. Das bedeutet: Es 
gibt einen Kerbbaum, eine Kerb- 
püppe, den Gickelsohmiß und die 
Kerbverbrennung. 

Jürgen Walther vermutet, daß es 
in einer Stadt mit der Größenord- 
nung Langens kaum mehr gelin- 
gen wird, eine stattliche Zahl von 
18jährigen zu finden, die sich für 
ein paar Tage als Kerbborsche zu- 
sammentun. Langen sei dafür ganz 
einfach zu groß geworden. „Die 
jungen Leute kennen einander 
mitunter kaum," sagt Walther. „Da 
ist das Bewußtsein, gemeinsam ein 
Volksfest wie die Kerb auszurich- 
ten, verlorengegangen." 

Ein Aushängeschild, wie es bei 
der Kerb laufen kann, ist für Wal- 

ther und seine Vereinskameraden 
die Gemeinde Egelsbach. Dort gibt 
es auch in diesem Jalir mehr als 
zwanzig Kerbborsche. „In einem 
Dorf ist das eben viel einfacher", 
erklärt sich das der Vereinsvorsit- 
zende. Ein weiterer Punkt, der ihm 
zu denken gibt, sind die Kosten, 
die zur Durchführung der Kerb- 
Veranstaltungen aufgebracht wer- 
den müssen, „Das schreckt ver- 
ständlicherweise viele jungen 
L«ute ab, aktiv mitzumachen. Und 
obwohl wir vor allem von den Lan- 
gener Geschäftsleuten tatltraftig 
unterstützt werden, bleibt doch 
noch einiges an uns hängen", sagt 
Walther, 

Um die Kerb-Rituale am Leben 
zu erhalten, haben die Kerbbor- 
sche des Jahres '80 und '83 vor fünf 
Jahren einen Verein gegründet, 
dem heute rund 70 Mitglieder an- 
gehören, Die Hälfte davon sind 
Frauen, das Durchschnittsalter 
liegt bei 23 Jahren. 

Finden sich Kerbborsche. wer- 
den sie vom Verein finanziell un- 
terstützt. Andernfalls rekrutiert 
der Verein eine Kerbriege, verzich- 
tet dann allerdings auf einen Kerb- 
vadder. Den vorerst letzten gab es 
im Jahr 1986, 

Wie alt die Langener Kerb über- 
haupt ist, kann niemand genau sa- 
gen. Bekannt ist allerdings, daß sie 
schon im 17, Jahrhundert gefeiert 
wurde. Im Langener Stadtarchiv 
gibt es Belege über „Zuschüsse", 
die den sogenannten „Kirmes- 
knechten" (den damaligen Kerb- 
borsche) in Form von Kirmeshäm- 
meln beigesteuert wurden. Die 
Hämmel wurden von den Kirmes- 
knechten verspeist, um Kraft für 
die Kerbtage zu sammeln. 

Für den Kerbverein ist die Lan- 
gener Kerb in der ersten Septem- 
berwoche zwar der Höhepunkt im 
Veranstaltungskalender, aber 
längst noch nicht alles, „Unser 
Vereinsleben ist unwahrscheinlich 
rege", sagt zweiter Vorsitzender 
Holger Herth. Demnach ist im Ver- 
einsdomizil in einem Gebäude an 
der Westseite des Hofes am Alten 
Rathaus jeden Tag etwas los. Bei 
schönem Wetter sitzen die jungen 
Leute bei Bier, Ebbelwoi und Limo 
in den Abendstunden im Freien 
beisammen, grillen, spielen Tisch- 
tennis und verbreiten gute Laune. 
„Wer bei uns mitmachen will, ist 
jederzeit gerne willkommen", ver- 
spricht Jürgen Walther. 

Mann lag tot 

in brennendem 
Personenwagen 

Langen (sor) - Ein 31 jähriger 
Mann aus Langen ist am Sonntag 
abend nach Angatien der Polizei in 
den Freitod gegangen: Die Lange- 
ner Feuerwehr fand seine Leiche 
in einem Personenwagen, der in 
einer Garage an der Odenwald- 
straße in Flammen aufgegangen 
war. Nähere Angataen darüt)er, wie 
sich der Mann umgebracht hatte 
und wie das Auto Feuer fing, 
machte die Polizei nicht. 

Gegen 22.15 Uhr war die Feuer- 
wehr von Nachbarn alarmiert wor- 
den, die aus der Garage, etwa 150 
Meter östlich der ehemaligen 
Druckerei Gachet, Rauch hatten 
aufsteigen sehen. Bei den Löschar- 
beiten entdeckten die Wehrmän- 
ner dann auf dem Fahrersitz eine 
männliche Leiche, die nach Anga- 
ben eines Feuerwehrmannes be- 
reits teilweise verkohlt war. 

Facliwerkidylle in der Langener Altstadt. Foto: sor 

Hausarbeitskurse für Männer 

sind noch nicht ausgebucht 

Langener Mütterzentrum wartet auf Leute mit Mut 

Langen - Die Hausarbeitskurse 
für Männer, die das Mütterzen- 
trum Langen in diesem Herbst 
zum zweitenmal anbietet, sind 
noch nicht ausgebucht. Zwar habe 
sich wie vom Langener Mütterver- 
ein jetzt mitgeteilt wurde, die Teil- 
nehmerquote im Vergleich zum er- 
sten Kurs im vergangenen Herbst 
verdoppelt, ,,aber ausgebucht sind 
wir auch diesmal noch nicht," so 
Vereins-Sprecherin Margrit Jan- 
sen. 

Für den „Crash-Kurs" im Sep- 
tember (10./11.9.) meldeten sich 
immerhin zehn Mutige, für das No- 
vember-Seminar sind bisher acht 
Männer auf der Anmeldeliste ver- 
zeichnet. Pro Wochenendseminar 
können jedoch 15 Männe."" in Sa- 
chen Hausarbeit fit gemacht wer- 
den, wie Margrit Jansen sagt. 

„Obwohl beide Kompaktkurse 
bundesweit ausgeschrieben wur- 
den, liegen zur Zeit eindeutig die 
hessischen Männer vorn, wenn es 
darum geht, alte Zöpfe abzuschnei- 
den", so die Sprecherin des Lange- 
ner Mütterzentrums. Nur zwei 
Männer wollen eine weitere An- 
reise auf sich nehmen, sie werden 
von Köln und Düsseldorf kom- 
men, um die Hausarbeit unter 
„fachfraulicher Anleitung" zu trai- 
nieren. 

Ein Kursteilnehmer, Vater von 
drei Söhnen im Teenager-Alter, 

hat nicht nur sich selbst, sondern 
auch seinen Nachwuchs angemel 
det, mit der Bemerkung: „Und 
bitte sorgen Sie dafür, daß die auch 
ordentlich rangenommen wer- 
den." 

Für 90 Mark (ohne Übernach- 
tung und Verpflegung) lernen die 
Männer auch diesmal wieder Fen- 
sterputzen, Bügeln und Wäsche- 
pflege, Klo- und Bad-Reinigung, 
Bodenwischen, Knopfannähen 
und anderes mehr. Es werden 
hauptsächlich Methoden vermit- 
telt, die auf langjähriger hausfrau- 
licher Erfahrung basieren, wie das 
Mütterzentrum versichert. „Auch 
das Thema Organisation von Haus- 
arbeit steht auf dem Programm, 
um die Arbeitsabläufe sowohl im 
Hinblick auf größtmögliche Wirt- 
schaftlichkeit als auch unter dem 
Gesichtspunkt eines möglichst hu- 
manen Einsatzes der eigenen Ar- 
beitskraft zu erledigen", sagt Mar- 
grit Jansen. 

Ein Arbeitsbogen zur Selbstbeo- 
bachtung soll dabei verdeutlichen, 
wieviel Zeit die Hausarbeit, „von 
der auch viele Frauen behaupten, 
sie erledigten das mit Links" (Mar- 
grit Jansen), täglich wirklich ko- 
stet. Untersuchungen beweisen 
nach den Worten der Vereinsspre- 
cherin, daß für die Versorgung ei- 
nes Vier-Personen-Haushaltes täg- 
lich acht bis zehn Arbeitsstunden 

nötig sind, was einem Gehalt von 
rund 3 500 Mark monatlich ent- 
spreche. 

Die Langener Mütterzentrums- 
Frauen wünschen sich, daß ihre 
Hausmann-Kurs-Initiative bun- 
desweit Schule macht: „Der Mann, 
der das Klo putzt oder die Wäsche 
bügelt, sollte ebenso ins Alltags- 
bild passen wie der Mann, der den 
Kinderwagen schiebt oder einen 
Babypflegekurs besucht." 

Auf praktisches Üben wird in- 
nerhalb der Crash-Kürse beson- 
ders viel Wert gelegt. „Zu jeder Un- 
terrichtseinheit erhalten die Kurs- 
teilnehmer ArlDeitsbögen, um das 
Erlernte in der Praxis in der eige- 
nen häuslichen Umgebung zu ver- 
tiefen", so Margrit Jansen, „denn 
auch für die Hausarbeit gilt das alte 
Sprichwort: Nur Übung macht den 
Meister" 

Anmeldeformulare gibt es beim 
Mütterzentrum Langen, Fahrgasse 
10. Dort können auch die Arbeits- 
materialien zum Kurs bestellt wer- 
den (nur gegen Vorkasse, Verrech- 
nungsscheck oder Briefmarken zu 
fünf Mark und mit 1,40 Mark fran- 
kiertem und adressiertem DIN- 
A-4-Rückumschlag). Bisher wurde 
das Arbeitsheft in der dritten Auf- 
lage gedruckt. Insgesamt sind etwa 
500 Exemplare bundesweit ver- 
schickt worden. 

Ampelanlage 

für Fußgänger 
Langen - Einen gesicherten 

Überweg vorfinden werden in 
Kürze die Fußgänger im Be- 
reich Steubenstraße/provisori- 
sche Nordumgehung, Das hat 
jetzt der Langener Magistrat 
versprochen. Demnach hat die 
Stadt den Auftrag vergelten, an 
dieser Kreuzung eine Fußgän- 
ger-Ampelanlage zu installie- 
ren, Sie wird rund 23 ODO Mark 
kosten. 

Vorausgegangen war ein Be- 
schluß der städtischen Gremien 
vom Dezember vergangenen 
Jahres, die Verkehrssituation 
im Neurott zu verbessern. Da- 
bei Vioirde dann^nter anderem 
festgelegt, eine Fußgängeram- 
pel zu installieren. 

Englischlernen 

via Bildschirm 
(fm) - Erstmalig bietet die Kreis- 

volkshochschule Offenbach im 
neuen Semester einen Video-, 
Sprachkursus in Wirtschaflseng- 
lisch an. Die Teilnehmer können 
einen interessanten Wechsel zwi- 
schen herkömmlichem Unterricht 
und Lernen \'ia Bildschirm erle- 
ben, Der Kursus beinhaltet jeweils 
eine Intensivwoche im September, 
Oktober und im Januar, Für die 48 
Unterrichtsstunden müssen 108 
Mark hingeblättert werden. Wei- 
tere Informationen erteilt die 
Volkshochschule unter der Tele- 
fonnumer 069 / 80 68 56 2, Dort 
sind auch Anmeldungen möglich. 

Straßenräuber nutzen meist 

den Überraschungsmoment 

Die Kripo gibt Tips, wie man sich schützen kann 

(fm) 73 Handtaschendieb- 
stähle wurden im vergangenen 
Jahr im Zuständigkeitsbereich 
des Polizeipräsidiums Offen- 
bach registriert. Während die Be- 
amten 1986 noch 31 von 76 sol- 
cher Verbrechen aufklären 
konnten, sind 1987 nur noch in 
18 Fällen die Täter ermittelt wor- 
den. 

Straßenräuber nutzen meist 
den Überraschungsmoment. Sie 
näiiern sich ihren Opfern unbe- 
merkt - zu Fuß oder auf motori- 
sierten Zweirädern - und reißen 
den Passanten die Handtasche 
weg. Dabei sclirecken die Täter 
auch vor brutalen Methoden 
nicht zurück. In der Offenbacher 

Mathildenstraße wurde eine 
Frau von hinten auf der Treppe 
gestoßen, als sie in ihre Wohnung 
wollte. Ein etwa 20 Jahre alter 
Mann entriß ihr im selben Au- 
genblick die Tasche. 

Um solche Vorfälle zu vermei- 
den, gibt die Kriminalpolizei 
Tips: Die Handtasche sollte stets 
auf der von der Straße abge- 
wandten Seite getragen werden. 
Außerdem empfiehlt es sich, den 
Schulterriemen zu benutzen und 
die Tasche unter den Arm zu 
klemmen. 

In der Öffentlichkeit, bei- 
spielsweise in Gaststätten, ist es 
ratsam, nicht zu zeigen, wieviel 
Geld man mit sich führt. Vom 

Konto abgehobene Geldbeträge 
sollten nicht auf der Straße nach- 
gezählt werden, 

Geldboten können sich siche- 
rer fühlen, wenn sie Zeitpunkt 
und Weg ihres Transportes zur 
Bank ständig wechseln. Richti- 
ges Verhalten und umsichtige 
Planung können wesentlich 
dazu beitragen, Straflaten zu 
verhindern. 

Weitere Tips, wie man sich da- 
vor schützen kann, ein Opfer 
von Straftätern zu werden, bietet 
das Kripo-Mitdenkerspiel, Ne- 
ben mehr Sicherheit gibt es eine 
Urlaubsreise für zwei Personen 
nach Kalifornien zu gewinnen. 
Teilnahmescheine sind bei jeder 
Polizeidienststelle erhältlich. 
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Im Theater sind 

noch Plätze frei 
Lan^n - Für die kommende 

Spielzeit sind die Abonnement- 
Plätze für Theateraufführungen in 
der Stadthalle - Boulevard, Komö- 
die, Schauspiel und Operette - 
noch nicht ausgebucht. Anfragen 
werden im Stadthallen-Büro, Rat- 
haus, Zimmer 112, Telefon 2031 26 
bearbeitet. Dort gibt es auch den 
Theaterbrief, der Informationen zu 
den einzelnen Stücken enthält. 

Liederkranz 

feiert Party 
Langen - Der Männerchor 

Liederkranz, in diesem Jahr 150 
Jahre alt, hat einen neuen Ter- 
min für seine im Juli wegen 
schlechten Wetters ausgefal- 
lene Geburtstagsparty, Sie soll 
nun am Freitag, 26. August, 18 
Uhr, am Musikpavillon, An der 
Rechten Wiese, gefeiert wer- 
den. Neben Chören und Orche- 
stern aus Langen bieten drei 
weitere Chöre des Chorleiters 
Heinz Röhrig ein buntes Unter- 
haltungsprogramm. 

Für Speis und Trank ist ge- 
sorgt. Die Bwölkerung Lan- 
gens und Urrftfebung ist herz- 
lich^eingeladen 

Jahrgang 1904/05 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs 1904/05 
ist am Donnerstag, 25. August, 
16.30 Uhr, im Restaurant „Dalma- 
cija", Rheinstraße. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 25. Au- 
gust, 16.30 Uhr, in der TV-Gast- 
statte. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

hat für Donnerstag, 25. August, 17 
Uhr, ein Treffen in der TV-Turn- 
halle angesetzt. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Mit Buschtrommeln 

Stimmung angeheizt 

Open-air-Konzert der Jazz-Initiative 

Ein Höhepunkt beim Open-air-Konzert der Jazz-Initiative war der Auftritt des Senegalesen Miguel Philips, 
der unter einer immer tiefer liegenden Stange hindurchtanzte. Foto: sor 

Generalverkehrsplan liegt vor 

Karte beim Umlandverband in Frankfurt erhältlich 

Der Umlandverband Frankfurt 
(U\'^F) hat den Generalver- 
kehrsplan für sein 1 427 Quadratki- 
lometer großes Verbandsgebiet in 
einttr für die Öffentlichkeit aufbe- 
reiteten Form vorgelegt. Die Karte 
im Maßstab 1:100 000 kann beim 
Umlandverband Frankfurt, Am 
Hauptbahnhof 18, abgeholt, aber 
auci schriftlich oder auch telefo- 
nisch (069/2577-511) bestellt wer- 
den. 

Der UVF, dessen Verbandsge- 
biet die beiden Großstädte Frank- 
fu'l und Offenbach, alle Städte 
und Gemeinden in den Kreisen 
Hochtaunus, Main-Taunus und Of- 
fenbach sowie die Städte Bad Vil- 

bel, Kelsterbach und Maintal um- 
faßt, hat den gesetzlichen Auftrag, 
für sein Gebiet den Generalver- 
kehrsplan aufzustellen. Er wurde 
in enger fachlicher Abstimmung 
mit dem Flächennutzungsplan er- 
arbeitet. 

Die Zielsetzungen, die in den 
Generalverkehrsplan eingeflossen 
sind, wurden während der Aufstel- 
lung des Flächennutzungsplanes 
mit den Bürgern, den Städten und 
Gemeinden sowie den Trägern öf- 
fentlicher Belange erörtert. Am 4. 
Dezember 1984 wurde der Gene- 
ralverkehrsplan vom Verbandstag, 
dem direktgewählten Parlament 
des UVF, beschlossen. Im Sinne 
einer regionalen Gesamtver- 

kehrsplanung behandelt der Gene- 
ralverkehrsplan nicht nur den in- 
dividuellen Kraftfahrzeugverkehr, 
sondern auch den öffentlichen 
Personennahverkehr. Die be- 
schlossenen Verkehrsnetze bein- 
halten überwiegend überörtliche, 
aber auch die besonders wichtigen 
innerörtlichen Streckenzüge. 

Auf der Rückseite der Faltkarte 
werden die Bedeutung des Gene- 
ralverkehrsplanes, das Verkehrs- 
geschehen im Gebiet des Umland- 
verbandes Frankfurt, die Karte, 
das Straßennetz, die Planungsal- 
ternativen, das Schienennetz, so- 
wie letztlich der Zusammenhang 
mit anderen Lebensbereichen er- 
läutert. 

Langen (sor) - Die Buschtrom- 
meln waren bis weit in die Stadt 
hinein zu hören, auf afrikanische 
Rhythmen folgten brasilianische 
Samba-Klänge. Das alles spielte 
sich für die Zuschauer unter freiem 
Himmel ab, während die Akteure 
auf der Bühne ein Dach über dem 
Kopf hatten: Ein Open-air-Konzert 
bot die Langener Jazz-Initiative 
(JIL) ihrem Publikum am vergan- 
genen Samstag am Musikpavillon 
hinter dem SSG-Center. 

Strahlte an den Tagen davor 
pausenlos die Sonne vom Himmel, 
mußten die JIL-Organisatoren am 
Freitag abend und Samstag mor- 
gen mit dem Schlimmsten rech- 
nen. Doch dann stabilisierte sich 
die Wetterlage und das Ausweich- 
quartier Alte Ölmühle blieb an die- 
sem Abend verwaist. 

Um so turbulenter ging es auf 
den Wiesen rund um den Musikpa- 
villon zu. In Windeseile waren die 
Tische und Bänke besetzt, über- 

Ausflugstour der 

Naturfreunde 
Langen - Das Naturfreundehaus 

in Lamprecht ist das Ziel einer 
Fahrt der Langener Naturfreunde 
am Sonntag, 2, Oktober. Die Teil- 
nehmer fahren mit ihren eigenen 
Autos um 8 Uhr am Rathaus ab. 
Die Leitung haben Pit und Hanni 
Becker. 

trug sich die Stimmung der Ak- 
teure aufs Publikum. Auf der 
Bühne agierten in abwechselndem 
Spiel die Gruppen „House of 
Drums featuring The Koite Fa- 
mily" und „Grupo Xinxlm". Mit 
Jazz hatte das eigentlich recht we- 
nig zu tun, wie der stellvertretende 
JIL-Vorsitzende Werner Schwarz 
zugab. „Aber uns kam es bei die- 
sem Konzert mehr darauf an, einen 
Beitrag zum Verstehen von kultu- 
rellen und religiösen Bräuchen 
fremder Völker zu leisten", sagte 
der JIL-Mahn. 

Ein Höhepunkt dabei war der 
Auftritt von Miguel Philips aus 
dem Senegal („House of Drums"), 
der einen astreinen Limbo absol- 
vierte. Immer tiefer lag die Stange, 
unter der sich der gertenschlanke 
Musiker hindurchaalte, ohne mit 
den Händen den Boden zu berüh- 
ren. Getanzt hat bei dem Konzert 
auch immer wieder das Publikum. 
Auf der Bühne, auf der Wiese und 
wohl auch im Herzen. 

Pfarrfest dauert 

gleich zwei Tage 
Langen (fm) - Die Oberlindener 

Pfarrgemeinde Hl. Thomas von 
Aquin feiert am Samstag, 27., und 
Sonntag, 28. August, ihr Pfarrfest. 
Es beginnt am Samstag abend mit 
Tanz und Unterhaltung. Für Ge- 
grilltes und Faßbier ist gesorgt. Der 
Faßanstich ist für 19 Uhr vorgese- 
hen. Am Sonntag nach dem Got- 
tesdienst (10 Uhr Beginn) trifft 
sich die Gemeinde zum Früh- 
schoppen. Um 11.30 Uhr nehmen 
die Gemeindeglieder gemeinsam 
das Mittagessen ein. Das Wiesen- 
Caf6 Hl. Thomas öffnet seine Pfor- 
ten um 15 Uhr. Ab 17.30 Uhr wer- 
den wieder Faßbier, Gegrilltes und 
andere Getränke serviert. 

Deutsch-Kurse: 

Mehr Stunden 
Langen (sor) - Nach den Worten 

des neuen Schuldezernenten des 
Kreises Offenbach, Volker Stein, 
werden die Deutsch-Kurse für aus- 
ländische Kinder und junge Spät- 
aussiedler an der Albert-Einstein- 
Schule ausgedehnt. Stein sicherte 
zu, d£iß die Stundenzahl im neuen 
Schuljahr erhöht werde, um die In- 
tegration der Kinder zu fördern. 

Ausflug der 

Ingenieure 
Langen/Egelsbach - Der Verein 

Deutscher Ingenieure startet unter 
der Leitung des Egelsbacher Ober- 
ingenieurs Hans Müller am Don- 
nerstag, 25. August, zu einer Be- 
sichtigungstour nach Mannheim 
zu der Großmaschinenbau-Firma 
BBC. Abfahrt mit dem Bus ist um 
8 Uhr am Berliner Platz in Egels- 
bach und in Langen um 8.10 Uhr 
(Rathaus) sowie 8.15 Uhr (Berliner 
Allee, Fina-Tankstelle. Anmeldun- 
gen bei Hans Müller, Niddastraße 
13, Egelsbach, Telefon 42 559. 

Lutherplatz gerne noch umgestaltet 

Artur Hartmann verläßt am 1. September das Langener Bauamt 

Langen (sor) - Artur Hart- 
mann, stellvertretender Leiter 
des Langener Bauamtes, scheidet 
aus den Diensten der Stadtver- 
waltung aus. Zum 1. September 
hat der 52jährige eine Stelle bei 
der Stadt Offenbach angenom- 
men. Hartmann wird dort Leiter 
des neugegründeten Bau- und 
Verwaltungsamtes. 

Fast 18 Jahre arbeitete Hart- 
mann im Langener Bauamt. Den 
überwiegenden Teil dieser Zeit 
war der Bauoberrat verantwort- 
lich für die Abteilung Tiebau so- 
wie das Garten- und Friedhofs- 
wesen. Als der gelernte Bauinge- 
nieur seine Tätigkeit in Langen 
begann, wirkte er zunächst in der 
Hochbauabteilung mit. Damals 
hatte er mit anderen Bedienste- 
ten der Stadtverwaltung die Auf- 
gabe, das neue Verwaltungszen- 
trum an der Südlichen Ring- 
straße - Rathaus, Stadthalle, Hal- 
lenbad - in die Tat umzusetzen. 
Hartmann war für die schlüssel- 
fertige Ausschreibung und die 
Koordination der Arbeiten zu- 
ständig. 

Als die Verwaltung dann ihr 
neues Domizil bezog, wechselte 
Hartmann zum Tiefbau und 
machte sich daran, die im großen 
Umfang angestrebte Sanierung 
des Langener Kanalnetzes zu 
verwirklichen. Um dieses Projekt 

Artur Hartmann 
durchführen zu können, wurde 
im Rathaus eigenes ein EDV- 
Programm geschrieben. 

Ein weiterer Schwerpunkt im 
Aufgabenbereich des Bauoberra- 
tes war der Straßenbau! Die Alt- 
stadtgassen tragen ebenso seine 
Handschrift wie die Arbeiten in 

Foto: sor 

der Bahnstraße. „Gerne hätte ich 
noch aktiv an der Umgestaltung 
des Lutherplatzes mitgewirkt", 
sagt der 52jährige. Doch eine 
solch neue Aufgabe wie die in 
Offenbach anzunehmen, böte 
sich nicht jeden Tag - „und vor 
allem nicht in meinem Alter". 

meint Hartmann. 
In Offenbach ist der Bauober- 

rat von Geburt an zu Hause, im 
Jazz-Ensemble der Stadt spielt er 
den Kontrabaß, und von dort 
bricht der leidenschaftliche 
Bergsteiger zu seinen Kraxeltou- 
ren ins Gebirge auf. Während sei- 
ner knapp 18jährigen Tätigkeit 
im Langener Rathaus mußte er 
jeden Tag zwischen seiner Hei- 
matstadt und Langen pendeln. 
„Der Arbeitsplatz am Wohnort 
war für mich natürlich auch ein 
Grund, das Lager zu wechseln", 
sagt er. Der Abschied aus Langen 
scheint ihm dennoch nicht 
leichtzufallen. Artur Hartmann 
spricht von einer unbürokrati- 

. sehen Arbeitsweise, lobt seinen 
direkten Vorgesetzten, den 
Bauamtsleiter Peter Krentscher, 
spricht von schnellen Entschei- 
dungen und Bürgernähe. 

Wer im Langener Rathaus in 
die Fußstapfen Artur Hartmanns 
treten wird, steht zur Stunde 
noch nicht fest. Die Stelle ist in- 
zwischen ausgeschrieben. Un- 
wahrscheinlich ist, daß noch zum 
1. September ein neuer Mitarbei- 
ter gefunden wird. Wie dem auch 
sei; Mit seinem neuen Arbeitge- 
ber hat Artur Hartmann verein- 
bart, daß er seinen Nachfolger an 
Ort und Stelle einarbeiten kann. 

Begeistert war das Publikum beim Open-air-Konzert der Jazz-Initiative von den Darbietungen der afrikani- Immer wieder mischte sich das Publikum zum Tanzen unter die Akteure. Auch die JIL-Vorsitzende Lilo 
sehen und südamerikanischen Musiker. Foto: sor Strathus (dritte von links) machte eifrig mit. Foto: sor 
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Größere Waldbrände hat die Langener Feuerwehr in den vergangenen Jahren glücklicherweise nicht mehr 
löschen müssen. Dieses Bild entstand vor Jahren bei einem Waldbrand südlich von Buchschlag. Foto: p 

Langener Wald seit Jahren 

von Großbränden verschont 

Trockenes Wetter bereitet Feuerwehr dennoch Sorgen 

Langen (kio) - Rund zwölf Jahre 
sind vergangen seit der Wald- 
brandkatastrophe in Niedersach- 
sen. Auch Hessen, eines der wald- 
reichsten Bundesländer, ist seit 
Jahren von größeren Waldbränden 
verschont geblieben. Von der Frei- 
willigen Feuerwehr erfuhr die 
LANGENER ZEITUNG, wie die 
Situation in der örtlichen Gemar- 
kung ist. 

„Obwohl es keine Erklärung 
gibt, können wir im Gegensatz zu 
den siebziger Jahren seit Beginn 
dieses Jahrzehnts keine größeren 
Waldbrände verzeichnen", erklärt 
Gerhard Trautmann, stellvertre- 
tender Stadtbrandinspektor in 
Langen. 

In jüngster Zeit muß die Feuer- 
wehr meist ins Stadtgebiet von 
Langen ausrücken. Anders als frü- 
her, wo der Wald um die Kiesgrube 
ein großer Brandherd war. Auf- 
grund der vielen Menschen, die 
dort ihre Zelte aufschlugen, grill- 
ten, Lagerfeuer entfachten und die 
noch glühende Asche in den Wald 
kippten, hatten die Feuerwehr- 
leute an den Wochenenden oft 
mehrere Einsätze an der Kies- 
grube. 

„Doch scheinen die Menschen 

heute vernünftiger geworden zu 
sein, denn die Besucherzahl und 
das nächtliche Treiben an der 
Grube hat sich nicht geändert. 
Aber die Anzahl der Brände ist ge- 
sunken", sagt Trautmann. Seinen 
Worten nach ist meistens Unacht- 
samkeit der Auslöser für Wald- 
und Wiesenbrände. Weggeworfene 
Zigarettenkippen - obwohl das 
Rauchen im Wald in der Zeit vom 
31. März bis 30, September gesetz- 
lich verboten ist - die noch glühen, 
lösten, wenn es schon länger nicht 
mehr geregnet hat und der Wind 
günstig steht, in kürzester Zeit ein 
Flammenmeer aus. 

Sollte es zu brennen begonnen 
haben, ist als erstes für die Feuer- 
wehr die exakte Lokalisierung des 
Brandherdes erforderlich, um die 
geeigneten Waldwege benutzen zu 
können. Da nicht jeder Weg mit 
den großen Feuerwehrfahrzeugen 
befahrbar ist, muß die Strecke vor- 
hergenau festgelegt werden. Wenn 
die Wehr dann am Brandherd an- 
gelangt ist, muß entschieden wer- 
den, wie das Wasser, das sich in 
den Großtankfahrzeugen befindet, 
am sinnvollsten verwendet wer- 
den kann. Denn die 5 000 Liter 
Wasser, die sich im Tank des größ- 
ten Fahrzeugs befinden, können je 

nach Wahl des Löschrohres inner- 
halb von zwei Minuten oder erst 
nach 20 Minuten aufgebraucht 
sein. 

Die Brandbekämpfung richtet 
sich nach der Art des Feuers und 
nach dem Wind. So gilt es vor den 
Wind zu kommen, den Flammen 
gleichsam entgegenzugehen. „Ge- 
zielt und an der richtigen Stelle ist 
hier entscheidend", sagt Gerhard 
Trautmann. 

Sollten die eigenen Wasserreser- 
ven nicht ausreichen, werden die 
Feuerwehren der Nachbargemein- 
den um Löschhilfe gebeten. Der 
Einsatzleiter der Feuerwehr vor 
Ort koordiniert die gesamte Ak- 
tion, um eine reibungslose Arbeit 
zu gewährleisten. Ist der Brand 

' dann unter Kontrolle, beginnt das 
Nachlöschen, um ein erneutes 
Aufflammen zu verhindern. Da die 
Feuer meistens im Unterboden 
entstehen, ist dies eine langwierige 
Arbeit. 

Nachdem der Brand gelöscht ist, 
übernimmt der zuständige Revier- 
förster in den nächsten Tagen die 
Kontrolle über das Gebiet, um ein 
erneutes Aufflackern früh genug 
festzustellen. Denn trotz der inten- 
siven Löscharbeiten kann es am 
Brandherd noch immer glimmen. 

VW ehrt die älteren 

Bürger aus Langen 

Unterhaltung in der Stadthalle 
Langen - Der Verkehrs- und 

Verschönerungs-Verein Lan- 
gen (VW) hat, einer schönen 
Tradition folgend, in den ver- 
gangenen Tagen weit mehr als 
2 300 Einladungen für die jähr- 
lich stattfindende Alte-Bürger- 
Ehrung verschickt. Alle Lange- 
ner, die das 75. Lebensjahr voll- 
endet haben, treffen sich am 
Samstag, 3. September, um 
14.30 Uhr zu einigen frohen, un- 
terhaltsamen Stunden in der 
Stadthalle. 

Die Langener Bäcker, die den 
frischen Kuchen liefern, geben 
sich inhmer besondere Mühe, 
daß es den Gästen des VW 
schmeckt. Selbstverständlich 
wird dazu Kaffee gereicht, und 
im Anschluß an die Kaffeetafel 
muß auch niemand verdursten. 

Viele fleißige Helfer vom 

Deutschen Roten Kreuz und 
der Stadtverwaltung werden 
um die Erfüllung der Wünsche 
bemüht sein. Für die bunte Un- 
terhaltung finden sich immer 
Gruppen und Vereine, denen es 
Freude macht, zum Gelingen 
der Veranstaltung beizutragen. 

„Es ist möglich, daß vielleicht 
durch nicht vollständige Unter- 
lagen ein Bürger, der das 75. 
Lebensjahr vollendet hat, keine 
Einladung erhalten hat. Selbst 
verständlich kann er an der 
Veranstaltung teilnehmen", 
wie der VW mitteilt. 

Für Gehbehinderte ist wieder 
ein Fahrdienst eingenchtet, der 
die Teilnehmer zur Veranstal- 
tung abholt und auch wieder 
nach Hause bringt Ansprech- 
partner ist Walter Metzger. 
Dreieichring 28, Telefon 26530. 

Zaubertheater 

für die Kinder 
Langen - Vom Zaubertheater 

„Rumpelstilz" kommt der lustige 
Zauberclown Pepino am Dienstag, 
13. September, 15 Uhr, in die Lan- 
gener Stadthalle, um Kinder ab 
drei Jahren in „Pepinos Zauber- 
welt" - so der Programmtitel - zu 
entführen. 

Das Zaubertheater „Rumpel- 
stilz" ist Preisträger der Magie und 
erhielt den Sonderpreis für Kin- 
derzauberei 1987. Pepino - das ist 
Peter Hass, staatlich anerkannter 
Erzieher und Sozialpädagoge, der 
im Bereich Kindertheater seit etli- 
chen Jahren erfolgreich arbeitet. 

Eintrittskarten zu dieser Veran- 
staltung im Kleinen Saal der Stadt- 
halle sind erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 203145. 

Schießstand 

ist bald fertig 
Langen - Der neue Schießstand 

der Schützengesellschaft Langen 
für Luftdruckwaffen steht kurz vor 
der Vollendung, „Der Verein, der 
in diesem Jahr das Jubiläum seines 
125jährigen Bestehens feiert, hat 
damit seine vorbildlichen sportli- 
chen Anlagen erneut verbessert 
und die Voraussetzungen für wei- 
tere sportliche Erfolge geschaf- 
fen", teilt dazu der langener Magi- 
strat mit. 

Die Hälfte der Kosten für die Er- 
richtung des Schießstandes in 
Höhe von rund 35 000 trägt die 
Stadt. Sie übernimmt den gleichen 
Anteil auch für den Einbau einer 
neuen Scheibendreh- und zugan- 
lage, die insgesamt 2 700 Mark ko- 
stet. 

Beamtengeist 
So oft auch auf die Verhaltens- 

weisen der Beamten geschimpft 
wird - in der Wirklichkeit sieht 
mitunter alles ganz anders aus. 
Wie sich in der vergangenen 
Wochen in Langen gezeigt hat, 
gibt es noch die buchstäblich 
rühmliche Abweichung von der 
Regel - in diesem Fall sozusagen 
„auf der Durchreise'. 

Gerade die Bundesbahnkon- 
trolleure stehen ja in dem Ruf, 
gnadenlos ihren Vorschriften 
hinterherzujagen. Diese Vor- 
schriften müssen gewöhnlich 
dann herhalten, wenn es darum 
geht, eine kleine Gefälligkeit zu 
erweisen oder schlicht und i'in- 
fach einmal eine Ausnahme zu 
gestatten, die niemandem weh 
tut, aber ein wenig Menschlich- 
keit in den grauen Alltag bringen 
konnte. 

Wer ist ob des nahenden Zuges 
noch nicht nervös geworden, 
wenn kein Kleingeld zur Hand 
war, um den Fahrkartenauto- 
maten zu füttern. In dieser miß- 
lichen Lage befand sich auch ein 
junger Mann, der am Wochen- 
ende von Langen aus den Zug 
nach Frankfurt zu erreichen 
suchte. Da samstags und sonn- 
tags weit weniger Züge als unter 
der Woche verkehren, war es für 
den vermeintlichen Passagier 
von Wichtigkeit, daß eben die 
von ihm gewählte Verbindung 
zustande kam. 

Öer junge Mann verfügte al- 
lerdings nicht über das nötige 
Kleingeld, um am Automaten 
eine Karte für die Fahrt nach 
Frankfurt zu ziehen. Etwas hilf- 
los schwenkte er einen Zwanzig- 
markschein in der Luft, ohne je- 
doch zunächst auf Unterstüzung 
zu treffen. Die übrigen Reisen- 
den hatten ihrerseits bereits ihr 
Scherflein entrichtet und saßen 
schon im abfahrbereiten Zug. Da 
passierte nun - ganz unverhofft - 
ein kleine Wunder. Der Zug- 
schaffner winkte den Mann, der 
offensichtlich schon alles aufgege- 
ben hatte, zu sich, ließ ihn ein- 
steigen und die Karte im fahren- 
den Zug nachlösen. Der Passa- 
gier entrichtete überglücklich 
seinen Obolus und trat die Fahrt 
nach Frankfurt an, die er eigent- 
lich gar nicht hätte Unternehmer 
dürfen. Denn nicht nur, daß sich 
durch das Hin und Her die Ab- 
fahrt verzögerte. In Zügen, die 
dem Frankfurter Verkehrsver- 
bund angeschlossen sind, ist das 
Nachlösen im Zug grundsätzlich 
nicht möglich. Der Bahnbeamte 
hatte sich also recht massiv über 
seine Dienstvorschriften hinweg- 
gesetzt. 

Diese Episode, so sehr sie den 
Typus des „echten Beamten" 
entsetzen mag, hat doch ganz of- 
fensichtlich gezeigt, daß Mensch- 
lichkeit und Herzlichkeit nicht 
schaden können. 

Attraktionen bei Langener Reitertagen 

Kronenhof verspricht Klasse statt Masse / „Gutes Pferdematerial" 

plan sorgt dafür, daß an den beiden 
Turniertagen zwischen 8 und 18 
Uhr samstags neun und sonntags 
zehn Prüfungen über die Reit- 
bühne gehen werden. 

Zu den 17. Langener Reitertagen 
wurden 250 Pferde gemeldet. Ins- 
gesamt ein leichter Rückgang im 
Vergleich zum Voijahr. Zurückzu- 
führen ist dies zum einen auf die 
Ferienzeit. Zum anderen konkur- 
rieren die Langener an diesem Wo- 
chenende mit vier weiteren hessi- 
schen Reitturnieren, unter ande- 
rem mit dem im nahegelegenen 
Pfungstadt. „Aber", so betont Die- 
ter Eichhorn, „durch die Beschrän- 
kung von Masse auf Klasse wird es 
für die Zuschauer wesentlich inter- 
essanter." 

Die weiträumige Anlage des 
Kronenhofs ermöglicht es, daß lau- 
fend zwei Wettbewerbe gleichzei- 
tig abgewickelt worden können. 
Die Besucher erwartet also viel Ab- 
wechslung. Zudem haben sich die 
Veranstalter für den Sonntag ei- 
nige Schmankerl einfallen lassen. 
Beginnen wird man den Tag mit 
einer Eignungsprüfung für Reit- 
pferde. Wie der Name schon ver- 

rät, steht hier ausschließlich die 
Leistung des Pferdes im Vorder- 
grund. Bei dieser relativ seltenen 
Turnierprüfung wird es laut Anga- 
ben der Organisatoren „gutes Pfer- 
dematerial" zu beäugen geben. 

Im Kontrast hierzu steht der 
„Einfache Wettbewerb" um 10.45 
Uhr. Anhand von Schritt-, Trab- 
und Galoppübungen soll ohne An- 
sehen der gerittenen Vierbeiner 
nur das Körmen der Reiter bewer- 
tet werden. 

Erstmalig im Programm ist die 
um 16.15 Uhr stattfindende Dres- 
surprüfung mit Musik. Von diesem 
Veranstaltungsteil verspricht man 
sich auf selten des RFL eine beson- 
dere Anziehungskraft auf das Pu- 
blikum. Die Teilnehmer können 
sich ihre Kür, entsprechend den 
Anforderungen der IGasse M, nach 
der Musik ihrer Wahl selbst zusam- 
menstellen. 

Sportlicher Höhepunkt und 
glanzvoller Abschluß im Langener 
Hippodrom soll die um 17.15 Uhr 
beginnende Springprüfung der 
Klasse M sein, die notfalls im Ste- 
chen entschieden wird. 

In allen Prüfungen starten Reite- 
rinnen und Reiter des gastgeben- 
den Vereins. Ihren Heimvorteil 
versucht auch die in diesem Jahr 
erfolgreichste Reiterin des RFL, 
die erst 15 Jahre alte Katja Willers, 
zu nutzen. 

Die Organisation des Spektakels 
stellt für den 292 Mitglieder zäh- 
lenden Verein nach den Worten 
von Dieter Eichhorn eine Riesen- 
herausforderung dar. Das gesamte 
Turnier befindet sich in vereinsei- 
genen Händen. So werden rund 50 
ehrenamtliche Helfer für einen rei- 
bungslosen Ablauf sorgen. Wäh- 
rend beider Tage ertönt ohne Un- 
terbrechung über den Platzlaut- 
sprecher die sonore Stimme von 
Bernd Litke. Die Bewirtung wird 
wie bereits in der Vergangenheit 
vom Ehepaar Käthe übernommen. 
Besonders freut man sich in den 
Reihen des RFL freilich auf die 
Teilnahme eines Auswärtigen. Der 
66jährige Wertungsrichter Dr. 
Bodo Hieronymus ist genauso wie 
Mitorganisator Günther Plate be- 
reits seit Bestehen des Turniers auf 
dem Krpnenhof vertreten. 

Langens Reitersleute sind gewappnet: Am kommenden Wochenende 
finden auf der Anlage des Kronenhofes die 17. Langener Reitertagc 
statt. Foto: kio 

Langen (hki) - Möglichst drei 
Tage lang soll es regnen. Diesen 
unfrommen Wunsch äußerte der 
Vorsitzende des Reit- und Fahrver- 
eins Langen (RFL), Dr. Dieter Eck- 
stein, bei'einem Vorbereitungsge- 
spräch zum 17. Langener Reittur- 
nier, das am 27,/28, August auf 
dem Gelände des Kronenhofs 
stattfindet. Durch den warmen 
Sommer 88 ist das Geläuf für die 
Vierbeiner momentan zu trocken 
und ausgesprochen hart geworden. 
Die Verletzungsgefahr für die 
Pferde ist au^ diesem Grund ge- 
stiegen. Eine Aufweichung des Bo- 
dens durch Petrus himmlische 
Quellen wäre den Reitersleuten 
deshalb äußerst willkommen. „Für 
das Wochenende freilich rechnen 
wir mit strahlendem Sonnen- 
schein", so Eckstein, „damit mög- 
lichst viele Freunde des Pferde- 
sports den Weg ins Langener Neu- 
rott finden." Der Eintritt ist auch 
diesmal wieder frei. 

Das bewährte Organisation- 
steam unter Dieter Eichhorn hat 
bis auf das Wetter nichts dem Zu- 
fall überlassen. Ein straffer Zeit- 

Zehntes Behinderten-Sportfest 

Fest steigt in der Dietzenbacher Ernst-Reuter-Schule 

(fm) - In Zusammenarbeit mit 
dem Sportkreis Offenbach richten 
der Hessische Behindertenspbrt- 
verband und der Kreis Offenbach 
am Samstag, 1. Oktober, ein Sport- 
fest für behinderte Kinder und Ju- 
gendliche aus. Die Veranstalter 
rechnen mit 300 Sportlern. Ort des 
Geschehens ist die Turnhalle der 
Ernst-Reuter-Schule in Dietzen- 

bach (Rodgaustraße). Das Sport- 
fest erfahrt bereits seine zehnte 
Auflage. Die Wettkämpfe begin- 
nen um 14Uhr. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Behinderten, die einem hessischen 
Sportverein angehören, eine 
Schule (Sonderschule) besuchen 
oder in einem Wohnheim leben. 
Meldungen müssen bis spätestens 

20. September bei Helga Stappel- 
ton. Breslauer Straße 80, 60 57 
Dietzenbach, Telefon 06074 / 
25 29 2, eingegangen sein. Vereine 
oder Einzelpersonen können die 
Ausschreibungsunterlagen entwe- 
der bei Helga Stappelton oder 
beim Sportamt des Kreises Offen- 
bach, Berliner Straße 60, 60 50 Of- 
fenbach, Telefon 069 / 80 68 33 8, 
anfordern. 

Die Langenerin Anja Wild hat beim „PS-Sparen" der Sparkasse Langen 
1 000 Mark gewonnen. Paul Ziegler, Geschäftsstellenleiter der Filiale 
Langen-West überreichte der Gewinnerin den Geldbetrag und ein^n 
Straus Blumen. Foto: p 
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Den Rasern 

auf der Spur 
Eg<elsbach (sor) - Am südli- 

chen Ende der Autobahn A 661 
(Höhe Egelsbach) wird die Poli- 
zei auch künftig Tempo-Kon- 
trollen durchführen, wie die fü,- 
diesen Autobahnabschnitt zu- 
ständigen Beamten mitteilten. 
In den vergangenen Wochen 
schnappte die Radarfalle im 
Bereich der engen Rechtskui-ve 
- erlaubt ist dort eine Höchstge- 
schwindigkeit von 60 Kilome- 
tern in der Stunde - allerdings 
nicht zu, da der Radarwagen 
der Polizei an einer Autobahn- 
Baustelle postiert war. 

Die Raser in Richtung Egels- 
bach hat die Polizei nach eige- 
nen Angaben jedoch nicht ver- 
gessen. Gerade angesichts des 
schweren Unfalls vor zwei Wo- 
chen würden Kontrollen wei- 
terhin stattfinden. Damals kam 
ein Autofahrer aus St. Ingbert 
ums Leben, als er durch das 
offene Schiebedach geschleu- 
dert wurde. Das Fahrzeug war 
nach Ermittlungen der Polizei 
wegen überhöhter Geschwin- 
digkeit am Autobahnende aus 
der Kurve getragen worden. 

500 Teilnehmer beim 

Egelsbacher Marathon 

Auch Lutz Philipp läuft wieder mit 

■ f: .l' »9 
Die Gemeinde Egelsbach hat in den vergangenen Jahrep ihr Gesicht verändert. Im Süden 
Gewerbegebiet entstanden, dem sich der Ortsteil Bayerseich anschließt. Dort überragt ein 
Berge des Odenwalds- Iin Vordergrund die Kreuzung Kurt-Schumacher-Ring/Südumgehung, 

ist ein großes 
Hochhaus die 

Foto; sor 

„Flächenbrand" im Munitionsdepot 

Übung der Egelsbacher Feuerwehr bei der US-Armee klappte tadellos 

Ggelsbach (sor) - Buchstäblich 
unter Ausschluß der Öffentlichkeit 
absolvierte die Freiwillige Feuer- 
wehr Egelsbach am vergangenen 
Freitag eine Alarmübung. Ort des 
Geschehens war das Munitionsde- 
pot der US-Streitkräfte im Wald 
nördlich der Bundesstraße 486. 
„Wir durften dort noch nicht ein- 
mal mit unseren eigenen Videoka- 
meras Filmaufnahmen machen", 
erklärte hinterher der stellvertre- 
tende Ortsbrandmeister Ulrich 
Schumann der LANGENER ZEI- 
TUNG. 

Mit dem Ablauf der Übung 
zeigte sich Schumann „sehr zufrie- 
den". Alles habe „wie am Schnür- 
chen" geklappt. Angenommen 
wurde, daß auf dem Depotgelände 
ein Flächenbrand ausgebrochen 
war. Die Egelsbacher Wehrmänner 
wurden über diesen Vorfall am 
F"reitag abend informiert. Gegen 
19.50 Uhr schrillten in den Woh- 
nungen der Feuerwehrleute die 
Funkalarmempfänger. Sofort be- 

gaben sich 27 Mann zur Feuerwa- 
che an der Woogstraße. Von dort 
rückten sie unter der Leitung von 
Ortsbrandmeister Peter Geiß mit 
drei Löschfahrzeugen, einem Rüst- 
wagen und dem Einsatzleitfahr- 
zeug zum vermeintlichen Brand- 
herd. 

„Eis auf die Einsatzleitung hat 
niemand e'.was über Ort und ge- 
nauen Zeitpunkt der Übung ge- 
wußt", versichert Ulrich Schu- 
marin. Es se; lediglich bekannt ge- 
wesen, daß noch i'Ti Monat August 
eine Übung stattfindet. 

P/Iit ihren Feuerwehrautos mei- 
sterten die Wehrmänner die Di- 
stanz zwischen Feuerwache und 
Munitionsdepot binnen acht Minu- 
ten. Diese Zeit wai- nur möglich, 
weil die Bahnschranken oben wa- 
ren. „Die Schranken sind für uns 
ein entscheidender Schwach- 
punkt", sagt Ulrich Schumann. 
,,Wenn die unten sind, können ent- 
scheidende Minuten auf dem Weg 

zum Einsatzort vergehen." Allein 
aus diesem Grund wünscht sich 
der stellvertretende Ortsbrand- 
rneister die mit dem Bau der Um- 
gehungsstraße verbundene Bahn- 
unterführung sehnlichst herbei. 

An Ort und Stelle wurde das 
^Virken der Egelsbacher Wehr- 
männer von Kollegen der US-Feu- 
erwehr mit Sitz in Darmstadt kri- 
tisch beobachtet. Diese Einheit ist 
nur im vorbeugenden Brandschutz 
tätig. Sie kann im Ernstfall nicht 
ins Geschehen eingreifen. Hinter- 
her lobten die Amerikaner die Lei- 
stungen der Egelsbacher Wehr 
ausdrücklich. Die wiederum war 
nach der Übung erleichtert, daß 
auf dem Depotgelände genügend 
Löschwasser vorhanden ist. 

Der Sinn solcher Übungen liegt 
nach den Worten von Ulrich Schu- 
mann darin, „daß wir uns mit den 
örtlichkeiten vertraut machen 
können, um für den Ernstfall ge- 
wappnet zu sein. Der stellvertre- 
tende Ortsbrandmeister will nun 

bei den amerikanischen Militärbe- 
hörden eine Übung auf der Funk- 
station der US-Streitkräfte im 
Egelsbacher Wald anregen. 

Dort war es erst vor wenigen Ta- 
gen zu einem Zwischenfall gekom- 
men: Auf der Funkstation tätige 
Soldaten hatten die Langener Feu- 
erwehr über einen Flächenbrand 
informiert. Dabei muß es aller- 
dings zu einem Übertragungsfeh- 
ler gekommen sein, denn die Lan- 
gener Wehr vermutete den Brand 
in der Siedlung der amerikani- 
schen Streitkräfte im Neurott. Dort 
angekommen vernahmen die 
Wehrmänner dann den Brandge- 
ruch aus Richtung der Funksta- 
tion, düsten hin und löschten. Zu- 
ständig gewesen wären in diesem 
Fall allerdings die Egelsbacher 
Kollegen, da die Funkstation auf 
dem Gebiet der Gemeinde liegt. 
,,Ich vermute, daß dies die Ameri- 
kaner nicht wußten und deshalb 
die Langener Wehr informierten", 
sagt Ulrich Schumann. 

Egelsbach (fm) - Die Vorberei- 
tungen zum zehnten Koberstädter 
Wald-Marathon am Sonntag, 28. 
August, sind so gut wie abgeschlos- 
sen. Die Veranstaltergemeinschaft 
SG Egelsbach/SV Erzhausen rech- 
net aufgrund der vorliegenden An- 
meldungen wieder mit mehr als 
500 Läuferinnen und Läufern, die 
sich im Marathonlauf über die 
klassische Distanz von 42,195 Kilo- 
metern (zwei Runden) oder im 
Halbmarathon mit 21,1 Kilome- 
tern (eine Runde) prüfen möchten. 
Teilnehmen kann jeder, der Mil- 
glied in einem Sportverein ist. 

Lutz Philipp (ASC Darmstadt) 
wird zum zehntenmal dabei sein. 
Der oftmalige deutsche Meister im 
Marathonlauf (Bestzeit 2:12:50) 
und heutige Oberstudienrat für 
Mathematik und Sport lief sogar 
1985 auf der leicht hügeligen und 
recht anspruchsvollen Wald- 
strecke eine Streckenbestzeit von 
2:30:48. Für einen 45jährigen eine 
Glanzleistung, von der manch jün- 
gerer Marathonläufer nur träumen 
kann. 

Nicht wenige Marathonläufer 
werden diese Veranstaltung nut- 
zen, um sich für den Frankfurter 
Stadt-Marathon am 30. Oktober zu 
testen. Während auf die Läuferin- 
nen und Läufer in Frankfurt knall- 
harte Asphaltstraßen warten, führt 
die Strecke des Koberstädter Wald- 
Marathon über gut ausgebaute, 
schattige Wege durch eines der 
letzten ausgedehnten Waldgebiete 

zwischen Frankfurt und Darm- 
stadt. Alle fünf Kilometer befindet 
sich eine Verpflegungsstelle mit 
Mineralgetränken, an der sich 
auch die Läufer mit Schwamm 
und Wasser erfrischen können. 
Darüber hinaus werden die Teil- 
nehmer von Rotkreuzlern aus Ar- 
heilgen, Egelsbach und Erzhausen 
betreut. Insgesamt werden es etwa 
80 Helfer und Helferinnen sein, die 
den reibungslosen Ablauf der Ver- 
anstaltung garantieren. 

Der Startschuß für die Mara- 
thonläufer fallt um 8.30 Uhr und 
um 9.30 Uhr für die Halbmarat- 
honläufer. Mit dem Zieleinlauf der 
ersten I^äufer wird gegen 10.40 Uhr 
gerechnet. 

Auf die Erstplazierten in den 
verschiedenen Altersklassen war- 
ten Ehren- und Sachpreise; jeder 
Teilnehmer erhält eine Urkunde. 
Wanderpokale sind für die besten 
Marathon- und Halbmarathon- 
mannschaften ausgesetzt. Beson- 
ders belohnt wird die Verbesse- 
rung der bestehenden Strecken- 
bestzeiten. 

In einem großen Festzelt können 
sich die Sportler und Zuschauer 
bei Musik, Essen und Trinken auf 
die Siegerehrung einstimmen. 

Start und Ziel ist der Lauf-Treff 
Egelsbach. Die Zufahrt ist von der 
Bundesstraße 3 aus ab Ampelan- 
lage Egelsbach beschildert. Aus- 
künfte erteilt Horst Bernau, Elisa- 
bethenstraße 6, 6106 Erzhausen, 
Telefon 06150/7908. 

DIENSTAG. 23. AUGUST 1988 SPORT 
LANGENER ZEITUNG, NR. 67 

Brand im Eigenheim 

Die Feuerwehr löschte blitzschnell 
Egelsbach (sor) - Ins Eigen- 

heim gerufen wurde die Frei- 
willige Feuerwehr am vergan- 
genen Donnerstag abend. In ei- 
nem Elektro-Verteilerkasten 
hinter der Theke war ein Brand 
ausgebrochen, der jedoch se- 
kundenschnell von den Wehr- 
männern gelöscht wurde. Zum 
Einsatz kam lediglich ein Hand- 
feuerlöscher. Im Gespräch mit 
der LANGENER ZEITUNG 
bezifferte der stellvertretende 
Ortsbrandmeister Ulrich Schu- 
mann den Schaden dennoch 
auf eine Summe von weit mehr 

als ein paar 1 000 Mark. 
Die Ursache des Brandes ist 

noch nicht geklärt. Schumann 
vermutet, daß sich in dem Ver- 
teilerkasten Klemmen gelöst 
haben, was möglicherweise zu 
einer Erhitzung führte. 

Ein größerer Schaden wurde 
nur deshalb vermieden, weil 
die Feuerwehr rasch alarmiert 
wurde. Obwohl die Gaststätte 
wegen Urlaub der Pächter ge- 
schlossen ist, war auf der Kegel- 
bahn Betrieb. Von dort aus ging 
auch der Alarm bei der Feuer- 
wehr ein. 

Bewerber für Eigenheim 

Die Ausschreibung läuft weiterhin 
Egelsbach (sor) - Bei der Suche 

nach einem neuen Wirt für das Ei- 
genheim kann die Gemeinde einen 
ersten Erfolg verbuchen. Nach An- 
gaben des Ersten Beigeordneten 
Peter Friedrichs liegen zur Stunde 
acht Bewerbungen vor. Wie be- 
richtet hat der bisherige Pächter, 
der Grieche Stelios Delimitis, den 
Pachtvertrag zum 15. Oktober im 
Einvernehmen mit der Gemeinde 
aufgelöst. Daraufhin startete die 
Verwaltung in Fach- und Lokalzei- 
tungen eine Ausschreibung, die 
am 30. August endet. Weitere Be- 

werbungen sind demnach noch 
möglich. 

Als einen Kündigungsgrund 
hatte der jetzige Wirt die seiner 
Meinung nach hohen Unterhal- 
tungskosten für Gastwirtschaft 
und Saalbau ins Feld geführt. Of- 
fenbar will die Gemeinde in die- 
sem Punkt aber keine Zugeständ- 
nisse machen. „Der Grundpreis für 
den Stromanschluß in Höhe von 
30 000 Mark im Jahr wird bereits 
aus Steuergeldern finanziert. Dar- 
über hinaus geht nichts mehr", 
sagt Peter Friedrichs. 

WIR HEIRATEN 

J4ani-^bietei' ^cltrollt 

£(L. 
6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 13 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 27. August 1988, um 14.30 Uhr in der 
evangelischen Kirche in Egeisbach statt. 

Polterabend: 25. August 1988 Inder Ernst-Ludwig-Straße 28 
Hochbetrieb ist bei schönem Wetter am Egelsbacher Flugplatz. Auf der Restaurant-Terr^se haben die 
Kellner und Kellnerinnen dann alle Hände voll zu tun. Von der Terrasse aus genießt der Besucher einen 
herrlichen Blick auf die Start- und Landebahnen. 

Feuerwehr auf 

Wochenmarkt 
Egelsbach - Die Freiwillige Feu- 

erwehr wird am Samstag, 27. Au- 
gust, auf dem Egelsbaoher Wo- 
chenmarkt (Kirchplatz) Vorfüh- 
rungen mit Feurlöschern veran- 
stalten. 

Alle Egelsbacher können bei 
diesen Vorführungen wertvolle 
Tips und Hinweise über die Funk- 
ton und Bedienung der Feuerlö- 
scher erhalten, wie der Gemeinde- 
vorstand mitteilt. Außerdem wird 
die Feuerwehr unter anderem de- 
monstrieren, was passiert, wenn 
man brennendes Friteusenöl 
fälschlicherweise mit Wasser 
löscht. Der Gemeindevorstand 
rechnet mit zahlreichen Besu- 
chern. 

Untersuchung 

für Säuglinge 
Egelsbach - Innerhalb der Ge- 

sundheitsvorsorge untersucht das 
Kreisgesundheitsamt Offenbach 
regelmäßig Säuglinge. In Egels 
bach sind die Kinderärzte das 
nächste Mal am Mittwoch, 7. Sep- 
tember, 14 bis 15 Uhr. Untersucht 
wird im Bürgerhaus. 

Kein Fußball für 

schwache Nerven 

Kickers Amateure - SG Egelsbach 2:4 

Egelsbach (geo) - Nach einer 
frühen Führung, bereits in der 
zweiten Minute verwandelte El- 
mas einen an Appel verursachten 
Foulelfmeter, war die SG Egels- 
bach besondere in der ereten Hälfte 
bei den Amateuren der Kickers Of- 
fenbach mit ihrem Konterspiel die 
bessere Mannschaft, und die Ab- 
wehr konnte in diesem Abschnitt 
die Angreifer der Gastgeber immer 
rechtzeitig stören, so daß es nicht 
eine gute Torchance für den OFC 
im ersten Abschnitt gab. Dies än- 
derte sich allerdings spätestens in 
der 51. Minute, denn hier mußte 
innerhalb von nur wenigen Minu- 
ten zueret Pundmann und dann 
Schmidt den Ausgleich der Gast- 
geber verhindern. Was sich aber 
nach der 69. Minute und dem dann 
verdienten Ausgleich abspielte, 
war beileibe nichts für schwache 
Nerven. Innerhalb von nur sieben 
Minuten fielen vier Tore, und 
plötzlich führte die SGE wieder 
knapp mit 2:3. 

Bei allen drei Treffern war der 
noch im Voijahr bei den Kickers 
Amateuren spielende Helmut Ap- 
pel, eine der drei SGE-Sturmspit- 
zen, beteiligt. In den verbleiben- 
den Minuten rechtfertigten die 
Egelsbacher Angreifer ihren Er- 
folg mit weiteren guten und hoch- 
karätigen Chancen, aber erst in der 
Nachspielzeit von drei Minuten, 
praktisch mit dem Schlußpfiff von 
Schiedsrichter Schmidt aus Et- 
tingshausen, fiel das 2:4 zum End- 
stand. 

Trainer Dieter Rudolf schickte 
bis auf Stefan Komma, e» hatte 
sich gegen Pfungstadt verletzt, die 
gleiche Besetzung wie am vergan- 
genen Mittwoch gegen Germania 
Pfungstadt aufs Feld: Pundmann, 
Becker, Michel, Bellersheim, 
Luckhaupt, Elmas, Wagner, 
Schmidt (68. Minute E. Dietrich), 
Erk, Schrimpf und Appel. 

Im Gegensatz zum Spiel in Bad 
Vilbel (am Sonntag vor acht Ta- 
gen) gingen die Zweikämpfe dies- 
mal meist an die SGE-Adresse. 

Dietmar Becker schirmte den quir- 
ligen Reichert hautnah ab, und 
auch Oliver Michel hatte, nach sei- 
nem sehr guten Spiel am Mitt- 
woch, den eminent starken Ehr- 
hard meist im Griff. Zwar mußte 
Michael Luckhaupt gegen Jakob 
alles geben und handelte sich 
schon früh eine gelbe Karte ein (4. 
Minute), aber letztlich behielt er 
doch den Kopf oben, und der von 
Anbeginn spielende Libero Jürgen 
Bellersheim dirigierte die Abwehr 
gerade in der Offenbacher Drang- 
periode zuverlässig und sicher. 
Schlußmann Jörg Pundmann 
konnte an beiden Kickers-Toren 
kaum etwas ausrichten und zeigte 
mit einer Reihe guter Aktionen 
seine Zuverlässigkeit. 

Im Mittelfeld wurde die Partie 
geprägt von spielerischen Glanz- 
punkten, bei Offenbach Bause- 
wein, Krieger, Jakob und Berg- 
strässer, bei Egelsbach Frank Wag- 
ner, Mike Schmidt (später Ewald 
Dietrich) und Riza Elmas, der ne- 
ben Wagner ein ganz starkes Spiel 
machte und Bergsträsser gut be- 
schattete. Spielentscheidend wa- 
ren aber die an diesem Tag glän- 
zenden SGE-Spitzen: Stefan Erk, 

Bernd Schrimpf und Helmut Ap- 
pel, die ihren Offenbacher Geg- 
nern ein ums andere Mal davonlie- 
fen. 

Als beim ereten gefährlichen 
SGE-Angriff in der zweiten Minute 
Appel von links in den Strafraum 
eindrang, wurde er von seinem Be- 
wacher Krieger gefoult, und ohne 
Zögern deutete der Unparteiische 
auf den Punkt. Riza Elmas 
schickte Rene Keffel in die falsche 
Ecke. Es stand 0:1 für den Gast. Es 
dauerte dann immerhin bis zur 25. 
Minute, ehe ein herrlicher Elmas- 
Steilpaß Schrimpf Tür und Tor öff- 
nete, das der Bernd aber verfehlte. 

Nach der Pause stand zunächst 
wieder Erk nach einem Schrimpf- 
paß alleine vor Keffel. Doch auch 
hier gab es keinen Torerfolg, der 
gerade zu diesem Zeitpunkt wich- 
tig gewesen wäre. Dann mußte in 
der 51. Minute Pundmann bei ei- 
nem Freistoß von Bierhals mit den 
Fäusten den Einschlag verhindern. 
Nur drei Minuten später war der 
SGE-Schlußmann schon geschla- 
gen, aber Mike Schmidt stand in 
der bedrohten Ecke und konnte 
retten. Die Nervosität wuchs beim 
OFC, denn Ehrhard traf eine gute 
Rechtsfianke nicht, sonst wäre der 
Ausgleich gefallen (56. Minute). 
Der offene Schlagabtausch be- 
gann, als in der 69. Minute, nach 
einer weiten Flanke von Bause- 
wein, Bergsträsser per Kopf zum 
1:1 traf. Die SGE konterte ge- 
schickt, denn nur zwei Minuten 
später war es Helmut Appel, der 
einen Paß von Schrimpf zur erneu- 
ten SGE-Führung nutzte. 

Die Amateure gaben nicht auf, 
denn nur ganze sechzig Sekunden 
danach (72. Minute) lag der Ball 
zum 2:2-Ausgleich im Egelsbacher 
Netz. Wieder ein Kopfball, diesmal 
von Bausewein, und eine Rechts- 
flanke von Dirk Bergsträsser war 
vorausgegangen. 

Jetzt wollten beide Mannschaf- 
ten alles oder nichts, und Stefan 
Erk traf nach einem Freistoß (74. 
Minute) die Latte. Helmut Appel 
konnte den Abpraller aber nicht 
unterbringen. Dann aber in der 76. 
Minute ein toller Einsatz von 
Bernd Schrimpf, der seinem Be- 
wacher den Ball abjagte und so 
erneut Appel den Weg zum 2:3 frei- 
machte. Zwar mußte beim näch- 
sten Angriff der Platzherren Pund- 
mann erneut großartig parieren, 
um den nochmaligen Ausgleich zu 
verhindern, dann aber entschieden 
allein Bernd Schrimpf und Stefan 
Erk letztlich die Partie. 

Nach neunzig Minuten zeigte der 
Schiedsrichter drei Minuten Nach- 
spielzeit an und die Spannung 
wuchs unermeßlich. Wieder war es 
Schrimpf, der nach Doppelpaß mit 
Ewald Dietrich für die SGE das 
sichere 2:4 verpEißte. 

Den Lohn ihrer Mühen aber 
heimste die SGE dann doch noch 
ein, denn über die an der Mittelli- 
nie stehende Offenbacher Abwehr 
konnte Bernd Schrimpf dem im 
richtigen Moment startenden Ste- 
fan Erk vorlegen. Diesmal ließ der 
Egelsbacher diese Großchance 
zum 2:4-Endstand nicht aus. Ein 
Spiel mit viel Spannung und Dra- 
matik sah beim Schlußpfiff einen 
glücklichen und verdienten Sieger. 

wampost 

LOTTO 
22 - 26 - 36 - 43 - 47 - 48 

Zusatzzahl: 18 
„SPIEL 77" 

8-1-2-2-5-5-5 
TOTO 

■2-1-0-1-1-0-1-1-0-0 
„6 AUS 45" 

14 - 22 - 26 - 28 - 30 - 42 
Zusatzzahl: 11 

RENNQUINTETT: 
Rennen A: 
2-1-3 

Rennen B: 
34 - 32 - 35 

(Ohne Gewähr) 

% 

Leicht-Athlet - gesehen auf den neuen Kunststofflaufbalinen der SG Egelsbach. Foto: sor 

LandesHga Sud 
FV ßsd Vilbel - KSV Klein-Karben 2:0 
PCA Dannstadt - Spvg. 05 Ot)errad 0:1 
Spvg. Diet6ih«im - SF Seligenstadt 1:1 
Spvg. LangenseltMid - Olympia Umpertheim 5:1 
SKV Mörfelden - Viktoria Grieshelm 1:3 
Kick. Offenbach Am. - SG Egelsbach 2:4 
Genn. Pfungstadt - Spvg. Neu-Isenburg 3:3 
Spvg. Weiskirchen-SGNieder-Roden 0:3 
TSV Wollskehlen - SV Steinheim 1:1 

1 Spvg. Langenselbold '4 4 0 0 14:4 6K) 
2 TSV Wolfskehlen 4 3 1 0 10:3 7:1 
3 SG Egelsbach 4 3 0 1 13:6 6:2 
4 SG Nieder-Roden 4 2 2 0 7:2 6:2 
5 Spvg. Dietesheim 4 2 2 0 6:1 6:2 
6 SF Seligenstadt 4 2 1 1 10:3 5:3 
7 Kick. Offer>bach Am. 4 2 1 1 8:6 5:3 
8 Spvg. Neu-Isenburg 4 2 1 1 11:10 5:3 
9 Spvg. Weiskirchen 4 2 1 1 5:5 5:3 

10 FV Bad Vilbel 4 2 0 2 8:6 4:4 
11SKV Mörfelden 4 12 1 8:8 4:4 
12 FCA Darmstadt 4 1 1 2 6:8 3:5 
13 Spvg. 05 Oberrad 4 1 1 2 4:9 3:5 
14 Viktoria Griesheim 4 1 0 3 3:5 2:6 
15 SV Steinheim 4 0 2 2 2:9 2:6 
16 Germ. Pfungstadt 4 0 1 3 5:16 1:7 
17 KSV Klein-Karfoen 4 0 0 4 1:8 0:8 
18 Olympia Lampertheim 4 0 0 4 4:14 0:8 

Am nächsten Samstag (27. August, 
15.30 Uhr) spielen: Sportfreunde Seligen- 
stadt • Spvg. Weiskirchen, Viktoria Gries- 
heim - Spvg. Langenselbold. - Sonntag 
(26. August, 15 Uhr): SG Egelsbach • 
Spvg. Dietesheim. Spvg. Neu-Isenburg - 
Kickers Offenbach Amateure, SG Nieder- 
Roden - TSV Woltskehlen. SV Steinhelm - 
SKV Mörfelden. KSV Klein-Karben - 
Spvg. 05 Oberrad. Olympia Lampertheim 
- FCA Darmstadt. FV Bad Vilbel - Germa- 
nia Pfungstadt. 

Langener Schützen für 

„Deutsche" qualifiziert 

Manfred Müller besonders erfolgreich 
Langen (fm) - Tolle Erfolge ver- 

buchten die Aktiven der Schützen- 
gesellschaft Langen: Wie schon in 
den vergangenen Jahren hat sich 
eine stattliche Gruppe Langener 
Sportschützen die Startberechti- 
gung für die deutschen Meister- 
schaften in München erkämpft. 
Vicky Hensley, Barbara Schwarz 
und Brigitte Stroh holten sich bei 
den Hessenmeisterschaften den 
Mannschaftstitel mit der Luftpi- 
stole. Für München haben sich 
aber nur Vicky Hensley und Bar- 
bara Schwarz qualifiziert. 

Die Fahrkarte für die Wettbe- 
werbe mit der Luftpistole in der 
bayerischen Landeshauptstadt ha- 
ben auch Anja Peter bei den Da- 
men und Maria Hudler bei der Ju- 
gend in der Tasche. 

Bei den Herren werden die Far- 

ben der Schützengesellschaft von 
Alfred Richter und Manfred Mül- 
ler repräsentiert. Dabei gelang 
Manfred Müller das Kunststück, 
gleich in drei Pistolenwettbewer- 
ben die geforderten Normen zu 
übertreffen. 584 Ringe erzielte er 
mit der Sportpistole. Dieses Ergeb- 
nis brachte ihm den den Titel ei- 
nen hessischen Vizemeisters ein. 
Mit der Standardpistole belegte er 
bei den „Hessischen" den vierten, 
mit der Großkaliber-Sportpistole 
den sechsten Platz. Alfred Richter 
erreichte mit der Sportpistole den 
sechsten Rang 

Bei den Bogenschützen 
trumpfte Werner Schäfer groß auf 
Er stand bei den Hessenmeister- 
schaften ganz oben auf dem Sie- 
gertreppchen und darf natürlich 
ebenfalls nach München fahren. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1: 5x 1 402 661,90 Mark 
Klasse 2: 41 x 85528,10 Mark 
Klasse 3: 1 373 x 7 662,00 Mark 
Klasse 4: 73 190 x 143,70 Mark 
Klasse 5: 1 383 573 x 10,90 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: unbesetzt 
Jackpot: 322 775,35 Mark 
Klasse 2: 2 x 65 555,80 Mark 
Klaiise 3: 45 x 4 303,60 Mark 
Klasse 4: 2 802 x 92,10 Mark 
Klasse 5: 49 051 x 9,20 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 1 x 
4 555 555,40 Mark 
Jackpot 64 643,00 Mark 
Klasse 2: 4x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 79 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 701 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 6 661 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 63 71 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Eschollbrücken 

bei der SGE II 
Egelsbach - Die II. Mannschaft 

der SG Egelsbach erwartet am 
Donnerstag, 25. August, um 18.30 
Uhr am Berliner Platz die Mann- 
schaft des TSV Eschollbrücken zu 
ihrem dritten Punktspiel in der B- 
Liga Darmstadt. Der Gast gehört 
mit 4:0 Punkten und auf dem vier- 
ten Platz stehend sicherlich zu den 
Spitzenmannschaften in dieser 
Saison in dieser Klasse. Die Mann- 
schaft von Willi Dohmen darf sich 
also auf eine schwere Aufgabe ge- 
faßt machen, die aber bei voller 
Konzentration durchaus nicht un- 
lösbar erscheint. 

TV Dreieichenhain - SKG Rumpenheim 
SG Göuenhain - OJK Eiche Ottenbach 
Tür1(. SV N.-Isenburg • DJK Sparta Bürgel 
FT Oberrad - Spvg. N.-Isenburg II 
Hellas Ottenbach - TSG Neu-Isenburg 
VfB Ottenbach - Zrinski Ottenbach 
Portugues Ottenbach - TG Sprendlingen 
SF Ottenbach - SC Steinberg 
Susgo Oftenthal - SG Rosenhfihe 

1 FT Oberrad 
2 Susoo Ottenthai 
3 TG Sprendlingen 
4 VfB Ottenbach 
5 TSG Neu-Isenburg 
8 SG Gdt2enhain 
7 SKG Rumpenheim 
8 Türk. SV N.-Isenburg 
9 SF Ottenbach 

10 DJK Eiche Ottenbach 
11 TV Dreieichenhain 
12 DJK Sparta Bürgel 
13 SC Steinberg 
14 Hellas Ottenbach 
15 Zrinski Ottenbach 
16 SG Rosenhöhe 

110 0 
110 0 
110 0 
110 0 
110 0 
110 0 
110 0 
110 0 
110 0 
10 0 1 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 
1 0 

17 Portugues Ottenbach 1 0 
18 Spvg. N.-Isenburg II 1 0 

Am Mittwoch (24. August, 19 Uhr) spie- 
len: DJK Eiche Ottenbach - Spvg. Neu- 
Isenburg II, SC Steinberg - Hellas Offen- 
bach, SKG Rumpenheim - FT Oberrad, 
SG Rosenhöhe - SG Götzenhain, Zrinski 
Ottenbach • Sportfreunde Offenbach, TG 
Sprendlingen - TV Dreieichenhain, DJK 
Sparta Bürgel • Susgo Offenthal, Türk. SV 
Neu-Isenburg - VfB Offenbach, TSG Neu- 
Isenburg - Portugues Offenbach. 

Die erfolgreichsten Torjäger der höchsten hessischen Fußball-Amateurligen wurden von der Lottene- 
Treuhandgesellschaft mbH Hessen mit Pokalen ausgezeichnet. Die Trophäen überreichte Geschäftsführer 
Fritz-Hans Rückel in Groß-Gerau. Die Pokale wurden in diesem Jahr erstmals vergeben. In der Oberliga 
Hesen war Reinhold Jessel (Spvgg. 0.5 Bad Homburg) mit 27 Toren am treffsichersten. In der Damen- 
Oberliga hatte Heike Wittstock (SV Roland Rothenkirchen) mit 21 Toren die Nase vorn. Bernhard Gobel 
(Hünfelder SV) machte in der Landesliga Nord mit 30 Treffern das Rennen. In der Landesliga Mitte traf Ralf 
Wenzel (TSV Battenberg) sogar 38mal ins Schwarze. Werner Pross dominierte in der Landesliga Süd mit 28 
Toren. Foto: p 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten 

Od.-Braten /|9qq 
aus der Keule 

Dirka Schlemmer- 

Schinken 
gegart, mit Pfeffer, 
Kräuter oder Kräuter 
der Provence 
100 g 

Faber Sekt 
Krönung weiß. Rotlese 
oder Rose 

0,75 Liter-Rasche 

Coca Cola, Coca Cola light, 
Coca Cola koffeinfrei, Fanta Zitrone, 
Orange, light oder Brause 
mitMangoaroma 

0,33 Liter -Dose 

Bei Druck- 
,fehlem keine 

Haftung. 
'') HLF/34WO 

iMARKTg 

Großer 9 qq 

bunter Strauß 

Sarotti 

A ^S^Schokolade 
gverschiedene Sorten pp 
•^-<:^^00 Q-Tafel •Ö' ^ 

LenorWeichspüler 
4 Liter-Flasche  
LenorWeichspüler 
Superconcentrat 
»Sommerfrisch« 
1 Liter -Flasche  

4.99 

3.99 

ItalTSpan. 

Tafeltiaulien 
»Regina« oder »Italia«, 
Hdlkl. I 

1000 g-Schale 
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Unglücklicher Auftakt 

für die SSG-Fußballer 

SSG Langen - KV Mühlheim 0:2 (0:1) 
Lanf^n - Einen unglücklicheren 

Saisonauflakt konnte es für die 
SSG-Fußballer kaum geben. Beide 
Punkte wurden bei der 0:2-Nieder- 
lage gegen KV Mühlheim auf hei- 
mischem Gelände verloren. Dazu 
gab's auch noch zwei Verletzte zu 
beklagen, die wohl für längere Zeit 
ausfallen werden. Zunächst er- 
wischte es den reaktivierten Hel- 
mut Nold, als ihm der ruppige Rei- 
senbüchler die Sohle hinhielt, spä- 
ter traf es Wolfgang Lather> der, 
mehrmals schwer gefoult, am Kopf 
getroffen wurde und ins Kranken- 
haus gebracht werden mußte. Er- 
staunt waren die zahlreichen Zu- 
schauer über die Härte, die von den 
mit allen Neuerwerbungen ange- 
tretenen Mühlheimern ins Spiel 
gebracht und vom Schiedsrichter 
nicht energisch genug unterbun- 
den wurde. So häuften sich Revan- 
che-Fouls, die den Spielfluß oft un- 
terbanden. 

Die Gäste spielten zwar etwas 
gefälliger, wenn es galt, den Ball 
von Mann zu Mann zu spitzeln. 
Dafür wirkten die Hausherren ge- 
fährlicher, wenn sie gradlinig das 
Mühlheimer Tor berannten. So 
mußten die favorisierten Gäste 
eine Serie von Eckbällen überste- 
hen, bei denen die SSGler wieder- 
holt Einschußmöglichkeiten hat- 
ten. Lather, der wegen einer Aduk- 
torenzerrung eine Spritze erhalten 
hatte, war da einmal mehr der In- 
itiator und nur durch Fouls zu 
bremsen. 

Auf der Gegenseite hatte Torhü- 
ter Fenzel lediglich zwei kritische 
Situationen zu überstehen, die er 
aber gekonnt bereinigte. So stand 
die Abwehr auch recht sicher um 
den umsichtigen Helmut Nold. Le- 
diglich Schäfer, der seine liebe Not 
mit dem besten Gästestürmer, 
Wiegmann, hatte und sich mit ihm 
rassige Zweikämpfe lieferte, 
brauchte nahezu 45 Minuten, um 
ihn an die Kette zu legen. 

So fiel dann auch das 1:0 für den 
Gast nach einem Zweikampf zwi- 
schen diesen beiden. Wiegmann 
war einen halben Meter neben 
dem Strafraum zu Boden gegan- 
gen. Der Schiedsrichter verlegte 
jedoch den Tatort in den Strafraum 
und gab zum Entsetzen der SSGler 
Elfmeter, den der Ex-Landesliga- 
spieler Cavus in der 40. Minute si- 
cher verwandelte. 

Motiviert kamen dann die Diek- 
mann-Schützlinge zur zweiten 
Hälfte aus der Kabine. Betz orien- 
tierte sich nur mehr nach vorne, 
und Chancen blieben nicht aus. So 
verfehlte Valloz mit einem ver- 
deckten Hinterhaltschuß nur 
knapp. Die lOOprozentige Chance 
zum Ausgleich vergab jedoch Betz, 
als er nach glänzender Vorarbeit 
von Fink den Ball per Kopf neben 
das leere Gehäuse setzte. 

Nur wenig später ereignete sich 
der folgenschwere Zwischenfall 
mit Lather. Die Hausherren wirk- 
ten jetzt wie gelähmt. Kalli Walter 
nutzte die Gunst der Stunde. Er 
startete zu einem Alleingang, 
wurde nur halbherzig angegriffen: 
Da gab es auch für den guten Fen- 
zel nichts zu halten. 

Die SSG-Mannschafl spielte in 
folgender Aufstellung: Fenzel, 
Karl, Nold, Pietrek, Bott, Betz, 
Schäfer, Lather, Haffner, Valloz, 
Fink, Haas. 

Die Reserve siegte 4:1. Die Tore 
erzielten Kurz, Bigalke und Cal- 
lies. Außerdem fiel ein Eigentor. 

Trainer Dieter Dickmann hat 
nun die schwere Aufgabe, seine 
Mannschaft wieder aufzurichten, 
denn am kommenden Mittwoch 
steht schon das nächste schwere 
Auswärtsspiel beim neuen Tabel- 
lenführer Germania Klein-Krot- 
zenburg auf dem Programm. Die 
Krotzenburger, die bereits zwei 
Punktspiele bestritten, siegten in 
Sprendlingen und beim BSC Of- . 
fenbach mit 2:1. Anstoß ist um 19 
Uhr. 

SQ DltUdibich - TuS FratcMMUH« 
Spvg. Hiinitidt - TSV HMHflitimin 
Al«m. Kl«in-Au(wim - SKQ SpmKlIliigeii 
TSV Llmnwnpiel - FC OttmItuI 
SSGLmMn-KVMQhlMri 
Kfcktrs OlxilsiMUHn - Qmiu TftfnpH*« 

99 OtlenbKh - Qtnn. KL-Krotiinb. 
Spvg. Stiigtnitiidt - TV Hauim 

1 G«rm. KI.-Krotz«nb. 
2 Spvg. Hajnst8<tt 
3 Spvg. Scilgensttdt 
4 KV Muhlheim 
5 Gemas Tempelte« 
6 Altm. Ktein-Auheim 
7 FC Offenthal 
6 SG Dietzenbach 
9 TuS Froschhausen 

10 TuS Klein-Welzheim 
11 TSV Limmerspiel 
12 BSC 99 Offenbach 
13 TV Hausen 
14 TSV Heusenstamm 
15 SSG Langen 
16 Kickers Obertshausen 1 
17 SKG Sprendlingen 

0 1 
0 1 

2:2 
4:2 
2:1 
1:2 
0:2 
0:2 
1:2 
4:2 

4:2 4:0 
4:2 2:0 
4:2 2:0 
2:0 2:0 
2:0 2:0 
2:1 2:0 
2:1 2H) 
2:2 1:1 
2:2 1:1 
OK) 0:0 
1:2 0:2 
1:2 0:2 
2:4 0:2 
2:4 {t-2 
0:2 0-i 
0:2 a.2 
2:4 0:4 

__   
Ungemein hart ging es zu im Spiel der SSG Langen gegen KV Muhlheim. Hier foult ein Muhlheimer seinen 
Langener Gegenspieler. Foto, sor 

Turniererfolg der TVL-Handballer 

Erste Herrenmannschaft belegte in Oggersheim den zweiten Platz 

Am Mittwoch (24. August, 19 Uhr) spie- 
len: Gemaa Tempetsee • TSV Heusen- 
stamm, FC Offenthal - TuS Klein-Welz- 
heim, Kickers-Viktoria Mühlheim - Spvg. 
Hainstadt. TV Hausen - Kickers Oberts- 
hausen. TuS Froschhausen - TSV Läm- 
merspiel, Germania Klein-Krotzenburg - 
SSG Langen, SKG Sprendlingen - Spvg. 
Seliaenstadt. Alemannia Klein-Auheim - 
SG Dietzenbach. Spielfrei: BSC 99 Offen- 
bach. 
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Langen - Drei aktive Mann- 
schaften der TVL-Handballabtei- 
lung traten zum Kleinfeld-Hand- 
ballturnier in Ot',gersheim an. 
Diese hauptsächlich auf Rasen- 
plätzen ausgetragene Veranstal- 
tung verfügt Jahr für Jahr über ein 
starkes und ausgeglichenes Teil- 
nehmerfeld und findet in einer 
schönen Atmosphäre statt. 

Sowohl die nicht in Komplettbe- 
setzung angetretene Damenmann- 
schaft wie auch die Vertretung der 
zweiten Männermannschaft muß- 
ten den starken Gegnern Tribut 
zollen und kamen trotz anspre- 
chender Leistungen nicht über die 
Vorrunde hinaus. Auch die erste 
Mannschaft hatte Mühe, sich für 
die Zwischenrunde zu qualifizie- 

ren. Allerdings machte sich schon 
schnell die hervorragende Trai- 
ningsarbeit des neuen Coaches, 
Winfried Kerßenfischer, im Spiel 
der TVL-Riege bemerkbar. Eine 
Leistungssteigerung im Verlauf 
des Turniers war unverkennbar. 

Nach drei Siegen und einer Nie- 
derlage gegen Teams aus dem Be- 
zirksligabereich hatte man in der 
Zwischenrunde gegen die körper- 
lich überlegene Mannschaft des 
RV Ruchheim (Regionalliga) an- 
zutreten. In ihrem wohl besten 
Spiel an diesem Tag siegten die 
Langener mit 11:3, wobei sie so- 
wohl spielerisch wie auch kondi- 
tionell überlegen wirkten. 

In der Halbfinalbegegnung tra- 
fen die Langener auf den TuS Lau- 

Obwohl die SSG-Fußballer gegen Mühlheim kein Tor zustandebrachten, mangelte es nicht an guten 
Möglichkeiten. Hier geht SSG-Stürmer Fink (rechts) im gegnerischen Strafraum in die Luft. Foto: sor 

Sieg im zweiten Saisonspiel 

TSG 46 Darmstadt - SG Egelsbach II 3:4 (1:0) 
Egelsbach (geo) - Nach der 

Punkteteilung zum Auftakt am 
Berliner Platz gegen den VfB 
Darmstadt kam die SG Egelsbach 
II in ihrem ersten Auswärtsspiel 
am Großen Woog bei der TSG 46 
Darmstadt zu ihrem ersten Sieg, 
der letztlich auf Grund der offensi- 
ven Spielweise auch verdient war. 
Die Mannschaft spielte in folgen- 
der Aufstellung: Filius, Th. Müller 
(70. Min. Traba), Avemaria, G. 
Heck, Schwanzer, H.P. Seng, 
Kleinsorge, Kurz, Junak, W. Heck, 
Urstadt. 

Von Anbeginn suchte die SGE 
ihr Heil in der Offensive, und be- 
reits in der fünften Minute wurde 
Jens Junak gerade noch an der 
Strafraumgrenze gebremst. Zwei 
Minuten danach leistete sich 
Heinz-Peter Seng einen Rückpaß, 
und Fuhrländer konnte das 1:0 er- 
zielen. Die Gastgeber waren in der 
Wahl ihrer Mittel nicht zimperlich. 
So wurde Roland Kurz (14. Mi- 
nute) im Mittelfeld grob gefoult. 
Drei Minuten später wTirde auch 
Jens Junak angeschlagen, als er 
nach einer herrlichen Flanke Er- 
win Urstadt in Kopfoallposition. 
brachte, der Darmstädter Schluß- 
mann aber glänzend parierte. Ein 

Solo von Erwin Urstadt brachte in 
der Mitte der ersten Hälfte das Tor 
der Gastgeber erneut in Gefahr. 
Auf der Gegenseite mußte Guido 
Filius kurz hintereinander einen 
zweiten Treffer der Gastgeber ver- 
hindern. 

Nach einer halben Stunde und 
einem Freistoß von Robert 
Schwanzer köpfte Heinz-Peter 
Seng erfolglos aufs Tor. Fünf Mi- 
nuten vor der Pause blieb der Pfiff 
des Unparteiischen aus, als Urstadt 
im Strafraum umgerissen wurde. 
Auch Robert Schwanzer spürte 
noch vor dem Wechsel die Gastge- 
berhärte, denn hintereinander 
wurde er im Mittelfeld von den 
Beinen geholt, ohne daß etwas pas- 
sierte. 

Sofort nach Wiederbeginn 
mußte Thomas Müller auf der Li- 
nie retten, doch schon im Gegen- 
zug setzte sich Jens Junak herrlich 
durch und erzielte das längst ver- 
diente 1:1. Ein erneutes Foul im 
Strafraum an Urstadt (53. Minute) 
blieb wieder ohne Pfiff Und doch 
ging die SGE wenig später mit 1:2 
in Führung: Erwin Urstadts Ecke 
köpfte Willi Heck entschlosen ein. 
Postwendend fiel aber durch Bau- 
mann der Ausgleich zum 2:2. Als 

mersheim. Auch diese Partie wäre 
wohl deutlicher zugungsten des 
TVL ausgegangen, hätten die Man- 
nen um Spielführer Bernd Freyer 
muth nicht gleich mehrere „hun- 
dertprozentige" Torchancen ver- 
geben. So gelang mit einem knap- 
pen 5:4-Erfolg der Einzug ins Fi- 
nale. 

Hier lautete der Gegner TSV 
Zirndorf, eine Mannschaft, die in 
der bayerischen Oberliga angesie- 
delt ist. Beiden Teams merkte man 
den Kräfteverschleiß an, verur- 
sacht durch die vergangenen sechs 
Begegnungen bei großer Hitze. Die 
Führung wechselte ständig, und 
nachdem Horst Werwitzke per Sie- 
benmeter das 5:4 für seine Truppe 
erzielen konnte, befand sich der 
TVL auf der Siegerstraße. Eine 

Zwei-Minuten-Zeitstrafe kurz vor 
Spielschluß nutzten die routinier- 
ten Zirndorfer jedoch konsequent 
und erreichten damit beim Stand 
von 6:5 glücklich, aber nicht un- 
verdient den Turniersieg. 

TVL-Trainer Kerßenfischer war 
mit der Leistung seiner Schütz- 
linge trotz der Endspielniederlage 
sehr zufrieden. Im Anschluß an 
den hervorragend organisierten 
sportlichen Teil der Veranstaltung 
ging man zum geselligen über, der 
im Angesicht des mit Wein gefüll- 
ten Pokals ein voller Erfolg wurde. 
Die Langener waren sich nach der 
Rückkehr einig, dieses Turnier 
auch im kommenden Jahr in ihren 
Veranstaltungskalender aufzuneh- 

Trainerwechsel beim Club: 

Eiermann warf das Handtuch 

In Darmstadt dennoch ein 2:2-Unentschieden erzielt 
Langen (sor) - Ohne seinen bis- 

herigen Trainer Rüdiger Eiermann 
mußte der 1. FC Langen am Sonn- 
tag bei der TG 75 Darmstadt antre- 
ten. Nach der Auftaktnierderlage 
gegen den TSV Nieder-Ramstadt 
hatte Eiermann das Handtuch ge- 
worfen. Daraufhin übernahmen 
die Spieler Wobst und Zahalka das 
Training und verbuchten bereits 
einen ersten Erfolg. Im Spiel gegen 
Darmstadt erzielte der Club ein 
2;2-Unentschieden, verpaßte den 
Sieg dabei aber nur knapp. . 

Die Begegnung begann für Lan- 
gen ausgesprochen unglücklich. 
Darmstadt machte in den ersten 
Minuten gehörig Dampf Nach sie- 
ben Minuten war es Club-Torwart 
Horn, der einen Kopfball bravou- 
rös abwehrte. Nach zehn Minten 
fiel aber doch das 1:0 für die Gast- 
geber, als Dieler im Strafraum ein 
Handspiel unterlief und Darmstadt 
den fälligen Elfmeter verwandelte. 

Nach einer Viertelstunde Spiel- 
zeit kam Langen dann erstmals 

durch Zahalka zu einer Torchance. 
Mit seinem 20-Meter-Schuß schei- 
terte der Club-Stürmer jedoch am 
gegnerischen Tormann. In den fol- 
genden zehn Minuten stand Lan- 
gens Keeper Horn erneut im Mit- 
telpunkt, als er zunächst einen 
Schuß und dann einen Kopfball 
auf der Linie glänzend parierte. 
Auch die weiteren Minuten blieb 
Darmstadt am Drücker, ohne aller- 
dings zu nennenswerten Chancen 
zu kommen. Kurz vor der Halbzeit 
mußten die Gastgeber dann einen 
Warnschuß der Langener verkraf- 
ten. Doch aus 16 Metern Entfer- 
nung verfehlte Fuchs das Tor nur 
knapp. 

Die zweite Halbzeit begann für 
den Club recht verheißungsvoll. In 
der 47. Minute wurde Zahalka auf 
der rechten Seite freigespielt, doch 
sein Heber über den gegnerischen 
Torwart hinweg wurde auf der Li- 
nie abgewehrt. Trotzdem ließ der 
Ausgleich nicht lange auf sich war- 
ten. In der 50. Minute brachte ein 

Thomas Müller nach genau einer 
Stunde ein Foul beging, mußte er 
mit einer Zeitstrafe vom Platz. Für 
ihn kam dann in der 70. Minute 
Toni Traba. Den daraus resultie- 
renden Freistoß nutzten die Platz- 
herren durch Schabes zum 3:2, und 
die SGE lag erneut hinten. 

Die Moral von Willi Dohmens 
Truppe blieb aber ungebrochen, 
denn wieder konnte Urstadt nach 
guter Vorarbeit von Kleinsorge (62. 
Minute) schon fast mit seinem 
strammen Schuß den Ausgleich 
herstellen. Der fiel aber dann doch. 
Als Willi Heck im Strafraum mit 
gestrecktem Fuß von den Beinen 
geholt wurde, gab es den falligen 
Strafstoß und Erwin Urstadt voll- 
streckte sicher zum 3:3-Ausgleich. 
Bei einem Solo von Darmstadts 
Nummer 9 übers halbe Feld hatte 
die SGE in der 80. Minute Glück, 
daß der Gegner noch scheiterte. 
Eine Minute später fiel dann die 
Entscheidung auf der Gegenseite 
mit einem schnellen Konter über 
Robert Schwanzer. Willi Heck war 
es wieder einmal, der mit einem 
sauberen Schuß aus halblinker Po- 
sition in die entlegene Ecke für das 
beim Schlußpfiff urruubelte 3:4 
sorgte. 

Knapper Erfolg gegen 

Bundesliga-Aufsteiger 

TV Langen - SG Braunschweig 95:90 
Langen - Der Einstieg in die neue 

Basketballsaison ist den Langener 
„Giraffen" und ihrem engagierten 
Trainer Jogi Barth geglückt. Mit 
einem verdienten Erfolg über den 
Erstligaaufsteiger Braunschweig 
wurde der erste Härtetest erfolg- 
reich bestanden, wenngleich sich 
die Norddeutschen nur selten das 
Prädikat „erstklassig" verdienten. 

Von der ersten Minute an ent- 
wickeRe sich in der Dreieichenhai- 
ner Weibelfeld-Sporthalle ein aus- 
geglichenes Spiel, auch wenn die 
Langener meist in Führung lagen. 
Nach 13 Minuten nutzte der TVL 
dann eine Schwächeperiode der 
Gäste aus und machte aus einem 
18:19 eine 32:20-Führung. Eine 
aufmerksame Verteidigung und 
viele gekonnt vorgetragene Fast- 
breaks waren die Grundlage dieses 
Langener Zwischenspurts. 

Bis zur Pause blieb der Langener 

Vorsprung dann unangetastet. 
Auch nach dem Wechsel konnten 
die Braunschweiger lediglich mit- 
spielen, der TVL kontrollierte wei- 
terhin die Partie, obwohl Jogi 
Barth ständig auswechselte und 
alle zehn Spieler regelmäßig zum 
Einsatz brachte. Bis zur 34. Minute 
war die Langener Führung sogar 
auf 78:63 angewachsen, doch in der 
Schlußphase ließ im Angesicht des 
sicheren Sieges die Konzentration i 
etwas nach, und die Gäste konnten 
das Ergebnis noch etwas freundli- 
cher gestalten, was vor allem an 
ihrem besten Akteur, Harald Stein, 
lag, der insgesamt 47 Punkte für 
seine Mannschaft erzielte. 

Für den TVL spielten: Rainer 
Greunke (11), Oliver Stankovic (8), 
Stefan Pokinsky, Norbert Schie- 
belhut (13), Achim Zedler (15), 
Klaus Neumann (4), Hans Schmitt 
(9), Joe Whitney (13), Willi Unger 
(4) und Jens Oltrogge (18). 

schönes Kopfballtor von Krahn, 
nach Freistoß von Fuchs, das bis zu 
diesem Zeitpunkt verdiente 1:1. 

In der 55. Minute startete Wobst 
zu einem Solo. Sein Schuß aller- 
dings verfehlte das Tor nur knapp. 
In der 62. Minute kamen die Gast- 
geber gefährlich vor Langens Tor, 
aber wieder war es Horn, der einen 
Kopfball glänzend parierte. In der 
74. Minute herrschte dann eitel 
Sonnenschein im Langener Lager, 
als Zahalka nach einem Steilpaß 
von Fuchs den Club mit 2:1 in Pü- 
ning brachte. 

Danach wurde das Spiel leider 
noch einmEil hektisch. In der 78. 
Minute erhielt Schwiertz eine Zeit- 
strafe. In der 88. Minute wurde 
Türkmen schwer verletzt. Bedingt 
durch die Hektik, die Zeitstrafe 
und die Verletzung ließ Schieds- 
richter Herr aus Frankfurt zwei Mi- 
nuten nachspielen. Genau in die- 
ser Zeit kamen die Gastgeber nach 
einem abgefälschten Weitschuß 
zum 2:2. 

Alles in allem konnten die Lan- 
gener mit dem Spiel, vor allem in 
den zweiten 45 Minuten, zufrieden 
sein. Die Leistung der Spieler 
dürfle Optimismus für die Zukunft 
geben. An dem Unentschieden in 
Darmstadt beteiligt waren; Horn, 
Jungmann, Schwiertz, Nieschier, 
Dieler, Fuchs, Zahalka, Wobst, Ba- 
sile (73. Minute Grohmann), 
Kralin und Türkmen (89. Minute 
Kletzka). 

Olympia Biabeslwim - SV Biuholshelm 
SKV Büttelbom - TSG Mttul 
TG 75 Darmetadt - FC Langen 
SV Königstidten - SG Artwilgtn 
FC Leeheim - TSV Trebur 
TSV Nieder-Ramstadt - Concordia Gemihelm 
Eintr. RDuelilwim - Opel ROiielilwIm 

Sechsmal Heidi im Fernsehen 
„Geschichten hinterm Deich" heißt eine sechsteilige Fernsehserie von Bl<e Loewe, die 
qeqenwärtig vom Studio Hamburg in dem schleswig-holsteinischen Ortchen Osten 
(Landkreis Cuxhaven) für das ARD-Frühabendprogramm aufgezeichnet wird. In der 
ersten Folge ,,Katharina Klavierspielerin" sieht man Heidi Brühl mit Partner Bons 
Bollmann in den Hauptrollen. "p" 

Nicilt zum Cape Canaveral 

1 TSV Trebur 
2 SV Bluliolibeim 
3 Opel ROaselsheim 
4 SKV Büttelbom 
5 TSV Nieder-Ramstadt 
6 Concordla Gemshelm 
7 SGAtMgen 
B SV Königstidten 
9 TSG Messel 

10 FCLeebelffl 
11 TG 75 Damistadt 
12 FC Ijngen 
13 RotWeit Darmstadt 
14 SKG Rotdoil 
15 OlymiM Biebeshelin 
16 EMI. RQsselsheim 

2 2 
2 2 
2 2 

0 2 
0 2 

1(k2 
6:2 
6'.2 
5:1 
5:3 
4:4 
3:3 
2:2 
3:4 
3.-6 
3.-6 
2:5 
0:2 
2:4 
M 

Seine dunklen Augen blickten 
mich vorwurfsvoll und tieftraurig 
an. Aber mein Entschluß stand 
fest. Ruckartig drehte ich mich um 
und lief zu meinem Auto. Sein erst 
klägliches, dann aufheulendes Jau- 
len hörte ich noch, als ich vom 
Feldweg auf die Hauptstraße bog. 
Bäume, Sträucher und dann die 
ersten Hinweisschilder der nahen 
Stadt nahm ich nur wie durch ei- 
nen Schleier wahr. Dann konzen- 
trierte ich mich auf den stärker 
werdenden Straßenverkehr, meine 
Gedanken aber waren bei ihm zu- 
rückgeblieben - bei Hasse, mei- 
nem Schäferhund. 

Zwei Jahre begleitete er mich 
nun auf Schritt und Tritt. Nie wich 
er von meiner Seite, wohin ich 
auch ging. Ich sah ihn vor mir, wie 
er, freudig mit der Rute wedelnd, 
mir den Stock zurückbrachte, den 
ich weit hinausgeworfen hatte - 
ein Spiel, das ihn nie zu ermüden 
schien, zu dem er mich immer wie- 
der aufforderte und das ihm immer 
wieder Gelegenheit gab, mir zu be- 

isen, wie schnell, wie wendig 
und geschickt er sein konnte. 

Jetzt aber sollten wir uns zum 
erstenmal trennen, zum erstenmal 
seit zwei Jahren - wenn auch nur 
für drei Wochen. 

Aber ich wollte, ich mußte hart 
bleiben. Endlich war er da, mein 
wohlverdienter Urlaub, der erste 
nach vier Jahren Studium. In die- 
ser Zeit, ausgefüllt mit Vorlesun- 
gen, &minaren, Prüfungen, war 
jede Mark zurückgelegt worden für 
diesen Urlaub mit Freunden quer 
durch die Vereinigten Staaten, - 
und für die Hundepension. Ich 
hatte lange nach der richtigen 
Bleibe für Hasso gesucht, denn 
mitnehmen konnte ich ihn beim 
besten Willen nicht. Mit dieser 
Reise aber sollte sich der Wunsch- 

traum meines Lebens erfüllen: Mit 
einem Wohnmobil von New York 
in Richtung Süden bis nach Ten- 
nessee! 

Hasso würde es gut haben in der 
Pension, das hatte man mir versi- 
chert. Die ganze Anlage war so sau- 
ber, so freundlich, und der Besitzer 
hatte mir in die Hand versprochen, 
jeden Tag höchstpersönlich eine 
halbe Stunde mit Hasso über die 
Wiesen zu gehen, und einmal in 
der Woche zum nahegelegenen 
Fluß, damit er dort sein gewohntes 
Bad nehmen konnte. Es war also 
alles in bester Ordnung - ich 
brauchte mir wirklich weiter keine 
Gedanken zu machen. 

Und doch ... Sein Heulen beim 
Abschied, - quälend hing es noch 
in meinem Ohr. Was dachte er? 
Was fühlte er? Warum konnte ich 
ihm nicht klarmachen, daß es kein 
Abschied für immer war? Was ging 
in ihm vor? War er verzweifelt, 
traurig oder gar böse auf mich? 

Wenn er doch nur meine Worte 
verstehen könnte. Ich bin ziemlich 
sicher, daß er meinen Wunsch 
nach einem unbeschwerten Ur- 
laub verstehen würde, daß er ge- 
duldig auf meine Rückkehr warten 
würde. 

Hier aber schien das sprichwört- 
liche Verständnis zwischen dem 
Hund und seinem Herrn zu versa- 
gen, so viele Worte ich auch ma- 
chen würde: mein Hasso würde es 
nicht verstehen! Nein, die Sache 
mußte jetzt durchgestanden wer- 
den! 

Dann aber überfielen mich er- 
neut peinigende Gedanken: Was, 
zum Beispiel würde er tun, wäh- 
rend ich gerade das Empire State 
Building besichtigte und während 
ich mir die Anlagen auf Cape Cana- 
veral anschaute? Würde er apa- 
thisch in der Ecke hocken, womög- 

lich sein Fressen verweigern 
Würde er im Zwinger hin- und her- 
irren, er, der die Freiheit so ge- 
wohnt war. Würde er versuchen, 
einen Weg zu finden, um mich zu 
suchen? Schreckensbilder von ent- 
laufenen Hunden tauchten vor mir 
auf; Schlagzeilen aus Zeitungen 
von verirrten Vierbeinern, die ih- 
ren Herren über Tausende von Ki- 
lometern gefolgt waren - aus 
Sehnsucht. 

Plötzlich wußte ich es. Ich werde 
nicht fahren! Ich kann nicht! Ich 
bin mir ganz sicher, daß ich den 
Urlaub nicht genießen könnte, 
nicht eine Minute lang ... Ich 
werde versuchen müssen, es mei- 
nen Freunden zu erklären. 

Ich aber werde die Tage nutzen, 
um noch längere Spaziergänge mit 
Hasso zu machen, andere Wege 
und Wälder auszukundschaften, 
neue Spiele zu erfinden, an denen 
wir dann beide unsere Freude ha- 
ben werden. 

Während mir das alles durch den 
Kopf schießt, bin ich schon auf 
dem Weg zurück zur Hundepen- 
sion. Ich biege vom Feldweg auf 
die Einfahrt ein; da sehe ich ihn 
schon sitzen hinter dem Gitter des 
Zwingers, so als warte er auf mich, 
als sei er sicher, daß ich kommen 
würde. Ganz still hockt er da, seine 
Ohren spitzen sich. Seine Nase wit- 
tert mich. Jetzt hat er mich ent- 
deckt. Wie toll springt er an der 
Gittertür hoch, immer wieder. Die 
Pfoten krallen sich in den Ma- 
schendraht, die Rute wedelt stür- 
misch von einer Seite zur anderen. 

Und dann heult er auf - aber 
dieses Mal ist es Freude, unbän- 
dige Freude! Und damit sagt er mir 
jetzt etwas, viel mehr als tausend 
Worte es auszudrücken vermögen. 

Marion Pätz 

Eine Erinnerung 

Ich hatte einen alten Freund. 
Er war ein großer Schauspieler. 
Wir wohnten nicht in derselben 
Stadt, doch besuchte ich ihn 
von Zeit zu Zeit. Beim Wieder- 
sehen begrüßte er mich jedes- 
mal mit einem Jubelschrei und 
stürzte mir mit ausgebreiteten 
Armen entgegen. - Vor dem 
Scheiden gab es dann schmerz- 
voll verzogene Mundwinkel, 
Kummerfalten die Wange ent- 
lang, eine verdüsterte Stirn, 
trauerbeseelte Händedrücke. 

Eines Tages kam es anders. - 
Mein Freund war bei meinem 
Abschiedsbesuch ungewöhn- 
lich heiter und lebhaft, und als 

ich aufstand und sagte: „Nun 
lebe wohl, in einem halben Jahr 
bin ich wieder da", da erhob 
auch er sich rasch. „Gut also, 
gut", sprach er hastig, „in ei- 
nem halben Jahr. Wort halten, 
Adieu, adieu. Ich kann, weißt 
du, das Abschiednehmen nicht 
mehr leiden." 

Seine Stimme klang rauh und 
gepreßt, er sah an mir vorbei, 
während er mich zur Woh- 
nungstür geleitete. Wortlos 
schloß er sie hinter mir. 

Ich aber wußte nun, daß ich 
ihm lieb geworden war im 
Laufe der langen Jahre. 
Marie von Ebner-Eschenbach 

Grüße vom Zug 

William Saroyan 

Ein kleiner Junge namens 
Ulysses Macauley stand eines 
Tages über dem frischen Loch 
eines Erdeichhörnchens im 
Hinterhof seines Hauses an der 
Santa-Clara-Avenue in Ithaka 
in Kaliformien. Das Erdeic'i- 
hörnchen warf aus seinem 
Loch frische, feuchte Erde auf 
den Jungen und spähte zu ihm 
hinauf; er war ein Fremder, ge- 
wiß, aber vielleicht kein Feind. 

Noch ehe der Junge sich an 
dem Wunder sattgesehen, flog 
einer der Vögel von Ithaka auf 
den alten Nußbaum des Hofes, 
ließ sich auf einem Zweig nie- 
der und brach in begeisterten 
Jubel aus, wodurch er die Auf- 
merksamkeit des Jungen vom 
Boden nach dem Baum ab- 
lenkte. 

Dann - und das war das 
Schönste von allem 
schnaufte und polterte in wei- 
ter Ferne ein Güterzug vorbei. 
Der Juqge horchte auf und 
fühlte, wie bei der Bewegung 
des Zuges die Erde unter ihm 
zitterte. Dann rannte es los, rnit 
einer größeren Geschwindig- 
keit, wie ihm vorkfim, als ir- 
gendein Mensch auf Erden. 

Als er den Bahnübergang er- 
reichte, kam er eben zurecht, 
um den ganzen Zug von der 
Lokomotive bis zum Dienstwa- 
gen, vorbeifahren zu sehen. Er 
winkte dem Lokomotivführer, 
aber der Lokomotivführer 
winkte nicht zurück. Er winkte 
den fünf anderen, die sich auf 
dem Zug befanden, aber keiner 
von ihnen winkte zurück. Sie 
hätten es tun können, aber sie 
taten es nicht. Zuletzt erschien 
ein Neger, der über das Gelän- 
der eines offenen Güterwagens 
lehnte. Durch das Rattern des 
Zuges hörte Ulysses den Mann 
singen: 

„Mein Liebchen, weine 
nicht! Es tut mir leid. 
Komm, sing ein Lied mit mir 
von Alt-Kentucky, 
Von unsrer alten Heimat, ach 
so weit." 
Ulysses winkte auch dem Ne- 
ger, und da ereignete sich et- 
was Wunderbares und Uner- 
wartetes. Dieser Mann, 
schwarz und ganz anders als 
die anderen, winkte er Ulysses 

zurück und schrie: „Ich fahre 
nach Hause, Junge - dorthin 
zurück, wo ich hingehöre!" Der 
kleine Junge und der Neger 
winkten einander zu, bis der 
Zug beinahe außer Sicht war. 

Dann sah sich Ulysses um. 
Das da, alles rings um ihn, so 
lustig und einsam, das war 
seine Welt. Eine seltsame, un- 
krautbewachsene, kehrichtbe- 
deckte, wunderbare, sinnlose 
und doch schöne Welt. Das 
Gleis entlang kam ein alter 
Mann gegangen, der ein zu- 
sammengerolltes Bündel auf 
dem Rücken trug. Ulysses 
winkte auch diesem Mann zu, 
aber der war zu alt und müde, 
um an der Freundlichkeit eines 
kleinen Jungen Vergnügen zu 
finden. Der alte Mann warf 
Ulysses einen Blick zu, als 
seien sie beide, er und der 
kleine Junge, längst tot. 

Der kleine Junge wandte 
sich langsam um und machte 
sich auf den Heimweg. Im Ge- 
hen horchte er noch auf den 
rollenden Zug, auf den Gesang 
des Negers und auf dessen 
fröhliche Worte; „Ich fahre 
nach Hause, Junge - Dorthin, 
wo ich hingehöre!" 

Er blieb stehen, um all d£is zu 
überdenken, lungerte bei dem 
Paternosterbaum herum und 
stieß dessen abgefallene, übel- 
riechende gelbe Früchte mit 
dem Fuß vor sich her. 

Als er um die Ecke kam und 
des Macauleyhauses ansichtig 
wurde, begann er übermütig zu 
hüpfen. Infolge dieses Über- 
mutes stolperte er und fiel, 
kam aber rasch wieder auf die 
Beine und hüpfte weiter. 

Seine Mutter war im Hof und 
fütterte die Hühner. Sie hatte 
gesehen, wie der Junge gestol- 
pert, gefallen, aufgestanden 
und weitergesprungen war. 
Rasch und lautlos kam er 
herzu und blieb neben der 
Mutter stehen; dann ging er 
zum Hühnerstall, um nach Ei- 
ern zu sehen. Er fand eines. Er 
sah es einen Moment an, dann 
hob er es auf, trug es zur Mutter 
und überreichte es ihr sehr vor- 
sichtig, womit er etwas sagen 
wollte, was kein Mensch erra- 
ten und woran sich kein Kind 
jemals erinnern kann. 

(Mit besonderer Erlaubnis dem 
Band „Menschliche Komödie", S. Fi- 
sclier Verlag, Franitfurt, entnommen.) 

Täubchen hat eine feine Bleibe 

Rosen 
Schon immer gab der Rosenkult 

der dichtenden und bildenden 
Kunst legendäre Anregungen: 
„Das Rosenwunder auf der Wart- 
burg", die „Madonna im Rosen- 
hag", der „Rosengarten der Maria" . 
alter deutscher Meister. 

Aus den Rosengärten machten 
die Germanen ergreifend schöne 
Darstellungen mystischer Jen- 
seitsparadiese. Ihr Unsterblich- 
keitsglaube, ihre Glückseligkeits- 
begriffe ließen sie zu Wohnungen 
der Verstorbenen werden. 

Wunderbar war das Leben in die- 
sen einsehen Gefilden, wo ein Jahr 
verging wie ein Tag, und die Mor- 
genröte das beseligende Rosen- 
glück darstellte. Freilich war es 
noch nicht die künstlich gezüch- 
tete, in allen Farben und Formen 
iDlühende Edelrose, es war viel- 
mehr noch die schlichte Heiderose 
des großen deutschen Urwaldes, 
Butte genannt, noch erhalten in 
Hagebutte. 

Erst mit dem Christentum bür- 
gerte sich die lateinische Bezeich- 
nung Rose (rosa) ein, mehr der 
Farbe als der Form geltend. 

Rosengarten, Rosenhecke, Ro- 
senspalier, Rosenlaube - immer 
wieder kehren sie wieder in Bild, 
Geschichte, Dichtung, Sage, Mär- 
chen und Legende, in Epen, deren 
Gesänge oft in eine urkundlich 
kaum noch greifbare vorchristli- 
che Zeit zurückgreifen. 

Wir denken an die Gärten Krim- 
hilds zu Worms, des Zwergenkö- 
nigs Laurin bei Bozen und des bur- 
lesken, aber köstlichen Mönchs II- 
san. Wir finden die Rose in den 
Burg- und Klostergärten, in den 
Rondells alter Barockschlösser, se- 
hen verwilderte Büsche an den 
Wällen, Türmen, Wehrgängen ei- 
ner mittelalterlichen Kleinstadt, 
Gilde und Zünfte marschieren auf, 
ihre Fahnen, Embleme mit Rosen 
verziert. 

Die Meistersinger ehren die Kö- 
nigin der Blumen, und neben Wag- 
ner verherrlicht sie Goethe in sei- 
nem „Heideröslein". * 

Das klassische Altertum mit sei- 
nem Rosenschmuck der Bacchan- 
ten im lockigen Haar löst die Ra- 
naissance ab, dann folgt das ga- 
lante Rokoko, Braut und Bräuti- 
gam stehen rosenbekränzt vor dem 
Altar, die sich dem Kloster ver- 
schriebene Novize trägt eine Rose, 
bevor sie das Habit wechselt, bei 
der Geburt legt man dem Kinde 
einen Rosenkranz in das erste Bad, 
damit es recht fromm werde und 
beim Heimgang einer Jungfrau 
gibt man dieser eine schlichte 
weiße Rose in den Sarg. 

Rosenzauber, Rosenmythos - 
wohin wir blicken in ernsten und 
frohen Tagen, zu allen Zeiten des 
Lebens. 

Gar viel ließe sich noch erzählen 
über den Rosenkult und seine 
Symbolik, auch über die Zucht mit 
ihren Hunderten von Spielarten, 
angefangen bei der hellroten Zen- 
tifolie, der Urmutter aller Edelro- 
sen, bis zu den kostbaren Exem- 
plaren unserer großstädtischen Ro- 
sarien wo sich jetzt das Rosenwun- 
der in schwellender Pracht und 
herrlicher Duftentfaltung neu voll- 
zieht. Hans Neumeister 
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Mich hatte es aus der Provinz 
nach Paris verschlagen, und ich 
stand mit leeren Händen da. 
Mein einziger Anhaltspunkt war 
eine Adresse. 

Jean Vidal betrieb ein Antiqua- 
riat. Er war ein kleiner Mann mit 
listigen Augen. Als er hörte, daß 
ich Maler war, wurde er lebhaft. 
Und dann versuchte er mich zu 
seinem Teilhaber zu machen. 

„Malen und auf den Ruhm 
warten", sagte er, „was bringt das 
schon ein? Warum nicht den 
Ruhm der anderen zu Geld ma- 
chen - von denen, die es schon 
geschafft haben?" 

„Wie das?" fragte ich verständ- 
nislos. 

Im Geschäft machte er mir das 
klar. Eine zerknüllte Leinwand 
lag da, scheinbar achtlos in eine 
Ecke geworfen. Er machte mich 
auf sie aufmerksam. 

„Worauf tippst du?" 
Ich besah mir das Bild, und 

mein Atem stockte. 
„Rembrandt?" 
Jean Vidal nickte selbstgefal- 

lig- „Du sagst es. Junge. Nur... die 
Sache hat einen Haken. Diesen 
Rembrandt habe ich selbst ge- 
macht." Und dann begann Jean 
Vidal zu dozieren. „Sieh mal, 
Junge, ein gefälschtes Bild an 
den Mann zu bringen, ist die 
leichteste Sache der Welt. Du 
mußt den Leuten nur die Illusion 
lassen, eine sensationelle Entdek- 
kung gemacht zu haben. Und 
dann mußt du den Naiven spie- 
len, wenn sie versuchen, dich 
übers Ohr zu hauen." 

Jean Vidal machte mir klar, 
daß er große Hoffnung in meine 
Talente setzte. Ich weiß nicht, 
warum ich zögerte. Er tat alles, 
um mich zu überzeugen und für 

sich zu gewinnen. Der falsche 
Rembrandt gab schließlich den 
Ausschlag. Noch am gleichen 
Tage fand er seinen Käufer. Ich 
war dabei, als es geschah. 

Der Interessent, der sich als 
David Menoir vorstellte, hatte 
schon eine Stunde lang im Ge- 
schäft herumgestöbert, bis er sein 
Augenmerk auf die zusammen- 
geknüllte Leinwand richtete. Er 
war ein großer, distinguiert wir- 
kender Herr mit grauen Schläfen 
und klugen Augen. An der Art, 
wie er mit den Dingen umging, 
ließ es sich ablesen, daß er ein 
Kunstkenner war. 

Als er die Leinwand glättete 
und betrachtete, verzog er keine 
Miene. Nur seine Augen leuchte- 
ten plötzlich auf. Ich bemerkte 
das. 

„Was ist das?" fragte er. 
Vidal hob die Schultern. 
„Könnte eine Rembrandt-Ko- 

pie sein. Irgendwer hat mir den 
Schinken mal in Zahlung gege- 
ben." 

„Gott", meinte der Herr, „für 
eine Kopie ist das Bild eigentlich 
nicht übel. Als Schaufensterde- 
koration zum Beispiel könnte 
man es immer noch verwenden." 

Und dann begann die Feilsche- 
rei um den Preis, wobei mir Mon- 
sieur Vidal ein ums andere Mal 
aufmunternde Blicke zuwarf. Sie 
begann damit, daß dieser Menoir 
oder wie immer er hieß ganz 
plötzlich das Interesse an dem 
Bild verlor. Eine ganze Weile 
lang besah er sich noch dies und 
das, bevor er tat, als ob er sich 
daran erinnerte. 

„Ach ja", sagte er, „da war ja 
noch diese Rembrandt-Kopie. 
Mag sein, daß ich dafür Verwen- 
dung habe." 

Und er machte sein Angebot. 

Monsieur Vidal schlug die 
Hände über dem Kopf zusam- 
men und verlangte nun seiner- 
seits einen Preis. 

Dieser Menoir sagte: „Aber be- 
ster Mann, Schinken dieser Art 
gibt es zu Tausenden. Bisher 
dachte ich, ich täte Ihnen ledig- 
lich einen Gefallen, wenn ich Ih- 
nen das Bild abnähme." 

Und Monsieur Vidal konterte: 
„Ein jedes Geschäft ist mit gewis- 
sen Unkosten verbunden. Aber 
davon abgesehen - allein so ein 
Stück.alter Leinwand ist schon 
ein kleines Vermögen wert." 

„Dreihundert neue Franc", 
sa^e dieser Menoir, „das ist mein 
letztes Angebot". 

„Sechshundert", sagte Mon- 
sieur Vidal. 

Sie einigten sich auf fünfhun- 
dert. Dieser Menoir zahlte, indem 
er fünf Hundertfrancnoten auf 
den Tisch blätterte, rollte das 
Bild zusammen und machte, daß 
er davonkam. 

Monsieur Vidal hielt sich den 
Bauch. 

„Culetzt", sagte er zu mir, „ha- 
ben sie's immer eilig, mit ihrem 
Millionenschatz davonzukom- 
men. Haben wohl Angst, ich 
könnte es mir anders überlegen." 

„Aber das ist doch Betrug", 
wandte ich ein. „Das Bild, das Sie 
soeben verkauft haben, ist doch 
niemals so viel Geld wert." 

Monsieur Vidal lächelte. 
„Ich habe nie behauptet, daß es 

echt wäre. Das ist überhaupt der 
ganze Kniff bei der Sache." 

Er streichelte liebevoll die fünf 
Hundertfranc-Noten und steckte 
sie ein. „Man muß nur die Grube 
ausheben und geschickt tarnen. 
Jemand, der hineinrennt, findet 
sich immer. Und jetzt, mein 
Junge, gehen wir essen und be- 

sprechen dabei alles Geschäftli- 
che." 

Wir aßen in einem guten Lokal. 
Vielleicht war dies für mich die 
Rettung. Als die Rechnung kam, 
durchsuchte Monsieur Vidal 
seine Taschen vergeblich nach 
dem passenden Kleingeld. 
Schließlich gab er dem Kellner 
eine von den neuen Hundert- 
franc-Noten. 

Er hob sein Glas. 
„Auf gute Partnerschaft, 

Junge. Wenn du mich nicht ent- 
täuschst, werden wir bald ein 
paar Filialen aufmachen. Ich al- 
lein werde mit der vielen Arbeit 
nicht mehr fertig." 

Wir stießen miteinander an. 
Eine Hand legte sich auf die 

Schulter von Monsieur Vidal, 
und eine barsche Stimme sagte: 
„Ich glaube, Monsieur, Sie wer- 
den uns ein paar Auskünfte ge- 
ben müssen. Die Banknote, mit 
der Sie soeben bezahlt haben, 
war falsch." 

Man sah auf den ersten Blick, 
daß der Mann ein Polizist in Zivil 
war. Und ein anderer Polizist in 
Zivil, der den Ausgang bewachte, 
meinte: „Laß dir mal die Briefta- 
sche zeigen. Vielleicht hat unser 
Freund noch mehr Blüten bei 
sich." 

Als es sich herausstellte, daß 
alle diese Hundertfranc-Noten, 
mit denen der saubere Menoir 
das Bild bezahlt hatte, gefälscht 
waren, nahmen die Polizisten 
Monsieur Vidal mit zur Wache, 
ich machte, daß ich davon kam. 

Erst ein halbes Jahr später 
traute ich mich wieder nach Pa- 
ris. Monsieur Vidals Cteschäft 
war geschlossen und versiegelt. 

Andreas Winter 

» 
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Für uns alle unerwartet starb mein lieber Mann, unser herzensguter Vater 

Hermann Seybold 

geb. 26. 7.1945 gest. 19. 8.1988 

Es trauern: 
Renate Seybold geb. Ammering 
und die Kinder Holger, Hanna, 
Uta und Philipp 
Karl Seybold 
Familie Midkiff 
Familie Tzinieris 
Famile Ammering 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 27 

Die Trauerfeler findet am Donnerstag, dem 25. August 1908, um 15 Uhr In 
der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserem lieben 
Schulkollegen 

Bernfried Groth 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1942/43 
6070 Langen, im August 1988 

Mein guter Mann, Schwager, Onkel, Neffe und Cousin 

Karl Becker 

geb. 5. 3.1925 gest. 20. 8.1988 

Ist nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von 63 Jahren zur ewigen 
Ruhe gegangen. 

In Trauer: 
Hilde Becker 

6070 Langen, Fabrikstraße 28 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. August 1988, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

An die Langener Zeitung, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich für mindestens 6 Monate und weiter bis auf Widerruf dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN zum monati Bezugspreis von ÜM 4 60 + DM - 90 Tragerlohn 

Vor- und Zuname 

Hausnummer 

Ich bin dam«t einverstanden, daß die Gebuhren von memem Konto Nr._ 

(Bank oder Postscheckamt) 
abgebucht werden Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonne- 
ments 
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Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfUhrungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen ~ S&rgo, Wflscf^e. Urnen In vie- 
len AusfOhrungen und günstiger Prelegestatlung — Aus^hrung Kom- 
pletter Beisetzungen — Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen — Orabmalangelegenheiten — Alle Forma- titaten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In alion Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 

'seit Ober 100 Jahren in Famillenbesitz 

wir verarbeiten Ihre Früchte Äpfel, Trauben, 
Birnen, Zwetchgen, Mirabellen, Brombeeren 

zu Fruchtsäften und Fruchtnektars! 

Ja • die 
Ihre Kellerei und Weinhandlung im Industriegebiet Nord 

SÄFTE — WEfNE — SRIRtTUOSEN 
SÜSSMOST- und APFELWEIN- 
KELTEREI - WEIHNHANDLUNG 
JOSEF JAKOB 

Fabril(straße 6 ■ 61lODieburg • Tel. 06071 / 2 27 04 

> 

PHIilsien 
ouf Kfidam WMifiniekll* ■Inriehtun««» Anhlngsrtcu^ung Anhlno«r 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Elchmann L«h23ln^^mplij^^ 
Anhinget- u. C«i<plng-Sp«il>mi. flSv- u. dai-Abiuhm«, i. Si. 9««Hn. 

Qtbr. VW>C«mplng*BuiM, Dl«a«l und B«nzln«r., Top-Zuitand 
Mirhenqualltit zum Superprvli, Aufbau 1,41 /1,11 m, 598.' 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
St« könrten darauf warlant 

I Z.e. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- DM: 

Siemens Constructa, AEG, 
1 

Bosch, f>/liele, BaUknecht 
Kundendienst 

|,ä.:@88 38 87 Ein: 
Offenbach, Waldsfraße 36 Einbauküchen 

l-leusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

1 n !l 1  —"— 1 

I- 1 Dach- 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 
' Bedachungsgesellschatt mbH 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Koniaktaulnahme unter 
Telelon Wixhausen 06150/01970 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TOOM-MARKT 

Riesen-Teppichboden-Marfct mit ständigen Sonderangeboten. 
Teppichboden 
4 m breit 
verschieder)e Farben 

Tepplchbodeii 
Rips 7 verschiedene Farben. 4 m breit m' 

PVC 
Bodenbelag 

Teppichresle 
bis 5 

Ein Traumvelour 
Luxusltlasse 

I u. 5 m breit 

Feine 
Betberschlinge 
4 u. 5 m breit 

Feine Ifeiours 
in allen Farben 
4 u. 5 m breit 

GroBschlinge 
Berber 
hochwertig 
4 u. 5 m bren i 

6073 Egelsbach, ■ Kurt-Schumacher-Rihg 1 Unterhalb vom toom-Markt, neben Vogel-Bekleidung 
Tel. 061 03 / 4 25 16 Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa. 9.00-14.00 Uhr, Ig. Sa. 9.00-18.00 Uhr 

Ftihren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

MIETGESUCHE 

Wir suchen für unsere Haus- 
dame für sofort oder später 
Inn Raum Langen oder Umge- 
bung 

2V2-Zi.-Wohnuiig 
möglichst mit Balkon 

P. Zorn, Tagungshotelservice 
Paul-Ehrllch-Straße 35-37 
6070 Langen 
Tel. 06103/70 71 90 oder 
06103 / 70 70 bei Frau Weykopf 

DIpl.-Übers. sucht 2-3-ZL-Wohn./ 
Balk., bis 800.- Inkl. in Langen oder 
Umgab. Tel. 0911 /46 57 32 oder 
Chiffre 16.?3 
Suchen Sie einen ruhigen, problem- 
iosen Mieter? Privat sucht Z-, 2'k-, 3- 
Zlmmer-Wohnung, ruhige Lage. Bal- 
kon und Garage, Tel. 06074 / 2 85 48 
oder 069 / 6 66 81 7 

Danke 
Toilettenpapier 
2 lagig, 8 x 250 Blatt 1 

Corai I 
Feinwaschnnittel < 
2kg 

Verne ii 
Konzentrat 
1 Liter I 

j, fy Natreen Diätsüße A QQ 
Tafeldose, 600 Stück * 

Natreen Diätsüße m QQ 
[99 flüssig, 125 ml 
^ ■ Hipp 

Fertiggerichte ^ 
gg 300 g.versch.Sorten * *7*1 

ab 
Neu im Sortiment: 

Tarax 
WC Reiniger 
Cltro,flüsslg,750 ml u. 

^adTeiniaerOSS 
500 ml je ■■ ■ 

Vitaltraft 
Sittich Perle 

500 g 
Vitakratt 
Honig- 
Kräcker 

für Sittiche, 2 er 

249 

-I 49 
' I ■ 

' 72«?3 ^ 

iFaaes 

'trj». 

Strampelpeter Fixies- 
Ultra Jumtx} Pack, 
versch.So>*,en, je 

27 

99 

Dr. Best •Plus 
Zahnbürste 
versch,Sorten je 

Cliff Duschgel 
versch.Sorten 
250 ml je 

Atlantik 
^Seifeisog 

Drei Wetter Taft 
Hairstyle Haarlack 
200 ml und 
Hairstyle Schaum 
150 ml 

je 
Camelia 
Dünne Binde 
20 Slück 

99 

69 

ab sofort billiger 
Bac Deo «Q 
Spray, 150 ml^ ^5* 
versch.Sorten^H ■ 
Stiamtu 
Haarspray 
300 ml,versch^ 
Sorten 

799 

Kmrrcr.m.f;99 
500 ml 

Bekunls 
Dragees 
100 Stück 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anldBlich 
unserer 

Vermählung 
möchten wir uns, aucti Im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich bedanken. 

Ulrich Schaubach und Andrea Schaubach 
geb. Baumann 

6070 Dreieich-Dreieichenhaln, Ringstraße 6 
Im August 1988 

Niemand in Deutscliland verkauft soviel DBOGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Vt/egen Umzugs ist die Praxis 

Dr. G. Köhl 
bisher Schillerstraße 3, 6070'Langen 
vonn 26. 8.-31. 8. 1988 geschlossen 

Neue Adresse: 6070 Langen, Bahnstraße 61, Tel. 2 37 97 
Vertretung übernehmen; 
Herr Dr. Greifenstein, Goethestraße 7, Telefon 2 77 88 
Herr Prof. Dr. Jork, Rheinstraße 37-39, Telefon 2 36 72 
Frau Dr. Kades, Bahnhofstraße 7, Telefon 5 12 88 
Dr. StaszewskI, Mörfelder Landstraße 28, Telefon 7 30 94 

|£bn$fmer^'tung 
EG ELSBACH ER NACHRICHTEN AMT»VtKKOWDIQUNQ«BL,\TT TOK LAHOIH UWO »OILI»*CW 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Vit Mt 

im \/lluHdertaHi 

* 

CIRCUS 

BELLY 

* 

Das Zelt Ist gut idlnialltlertl 

FREIKARTE 

LANGEN 
Festplatz südliche Ringstraße 

Mittwocti, 24, August 1988 
bis Sonntag, 28. August1988 

Täglich 16 und 20 Uhr, 
letzter Tag nur 15 Uhr 

Jeder Besucher Ist tierschaupfiichtig 
5," DIVI 

Als Vorlage an der Kasse 

STELLENANGEBOTE 

Perstorp Unidur 
I HHl Ein Unlernehmen der schwedischen Perstorp Gruppe 
Wir sind ein international bekannter Hersteller von duroplasti- 
schen Folien und Kanten für die f^öbeiindustrle mit weltwei- 
ten Geschäftsverbindungen und hohem Exportantell. 

Abteilung Dekortiefdruckerei 

suchen wir wegen Ausbau der Druckkapazität im 3-Schlcht- 
Betrleb qualifizierte Drucker. Buch- oder Offsetdruckern ge- 
ben wir Gelegenheit zur Umschulung. Auch interessierte und 
talentierte Facharbeiter 'aus artverwandtem Beruf haben die 
Möglichkeit, diese Tätigkeit zu erlernen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an 

PERSTORP UNiDUR GMBH PtrtonalabUMung 
Industriestraße 14 ■ Postfach 1258 ■ 6842 Bürstadt ■ Telelon 06206/69134 

PETER ZORN 
Gemeinschaftsverpflegung GmbH 

Wir suchen für sofort oder später 

Zlmmerniädclien 
halbtags von 8.00 bis 12.00. Mo.-Fr. 

Spülkräfte, männl./welbl. 
von Mo.-Fr. 

Reinigungskräfte 
vormittags, Mo.-Fr. 

Telefon 06103 / 70 71 90 bei Herrn Pauwels 
Peters Zorn Gemeinschaftsverpflegung GmbH 
Tagungshotelservice 
Paul-Ehrllch-Straße 35-37, 6070 Langen 

Bier ohne Alkohol ist in 

Langen kein Kassenfüller 

Hotels sind gut bestückt, Pilsstuben überhaupt nicht 
Langen (hki) - Deutschlands 

neue Comic-Kultfigur Werner 
fordert es schon seit geraumer 
Zeit. Was von ihm per T-Shirt 
plakativ als „bleifreies" Bier an- 
gemahnt wird, nennt sich han- 
delsüblich alkoholfreies Bier. 
Die Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraucherverbände vertritt 
die Ansicht, alle Gaststätten soll- 
ten alkoholfreies Bier im Ange- 

Die LANGENER ZEITUNG 
befragte in einer Blitzaktion acht 
Gaststätten und vier Hotels vor 
Ort. Unter Langens Hoteliers 
versteht es sich von selbst, für 
den Gast alkoholfreies Bier be- 
reit zu halten. Qualität und 
Nachfrage werden freilich sehr 
unterschiedlich beurteilt. Die 
Chefm des „Hotel Dreieich" 
meint, das Bier vrtirde aufgrund 
zu vieler Aromastoffe nicht so 

richtig schmecken. Im „Hotel 
Scherer" hingegen greift die 
Pächterin ab und an schon selbst 
einmal zur alkoholfreien Flasche 
und ist der Ansicht, die Qualität 
habe sich mittlerweile sehr ge- 
bessert. 

Karl-Heinz Dütsch vom „Ho- 
tel Deutsches Haus" sieht die 
Tendenz eindeutig zum Mineral- 
wasser verlaufen. Und für Dii ek- 
tor Josef Cortina vom „Hotel 
Langener Hof steht fest, daß die 
Leute heutzutage bewußter trin- 
ken. Soll heißen: im Gegensatz 
zu normalem und alternativem 
Gerstensaft werden verstärkt 
Säfte und Mineralwasser loe- 
stellt. Eindeutiger Tenor der be- 
fragten Hoteliers: ein Geschäft 
ist mit alkoholfreiem Bier auf 
keinen Fall zu machen. 

Auch in Langens Gaststätten 
scheint alkoholfreies Bier fester 

Bestandteil der Getränkekarte 
zu sein. „Haferkasten" und 
„Lämmchen" beurteilen die 
Nachfrage sogar als sehr gut bis 
gut, während im Restaurant 
„Stadt Langen" die Bestellun- 
gen doch sehr schwanken. Auf 
den Absatz angesprochen sagte 
Martin Rüther von der „West- 
endhalle"; „Mittags ist der alko- 
holfreie Durst stärker als 
abends." 

Keine Rolle scheint alkohol- 
freies Bier in den Kneipen und 
Pilsstuben am Sterzbach zu spie- 
len. Weder „Colyse" noch „Mal- 
kasten" führen besagtes Ge- 
tränk. Selbst in der „Bierakade- 
mie", wo neben neun Bieren 
vom Faß zusätzlich Weizen aus 
der Flache offeriert wird, war ge- 
rade nur eine Flasche mit alko- 
holfreiem Bier aufzutreiben. 

ÄngmcrZatung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Polizei schnappt Brandstifter 

Einen Pferdestall am Leukertsweg angesteckt 

Lang:en (sor) - Einen mutmaß- 
lichen Brandstifter geschnappt 
hat die Polizei am Sonntag 
abend in der Nähe der Langener 
Feuerwache. Ein Angehöriger 
der Freiwilligen Feuerwehr 
hatte die Beamten davon ver- 
ständigt, daß sich seit einiger Zeit 
ein junger Mann in der Nähe der 
Feuerwehr aufhalte und das Ge- 
schehen dort beobachte. Er 
könne sich auch daran erinnern, 
den gleichen Mann bei einigen 
Brandeinsätzen gesehen zu ha- 
ben. 

Eine zur Feuerwache ent- 
sandte Streife der Langener Po- 
lizei traf den jungen Mann dort 
an und überprüfte ihn. Wie die 
Beamten nun mitteilen, handelt 

es sich um einen 18jährigen aus 
Langen. Auf Befragen habe er 
bestätigt, schon mehrmals Feu- 
erwehreinsätze beobachtet zu 
haben. Er interessiere sich für 
die Tätigkeit der Feuerwehr und 
habe auch schon versucht, Mit- 
glied bei der Langener Wehr zu 
werden, was jedoch gescheitert 
sei. Die Polizei nahm den 18jäh- 
rigen vorläufig fest und ließ ihn 
durch Brandermittler der Kripo 
vernehmen. 

Datjei hat der Langener ge- 
standen, am 3. Mai am Leukerts- 
weg einen Pferdestall in Brand 
gesetzt zu haben. Damals waren 
drei Pferde ums Leben gekom- 
men. Weiterhin gab der IBjäh- 

rige zu, er habe am 29. Mai, eben- 
falls am Leukertsweg, eine Feld- 
scheune angesteckt. Bei diesem 
Brand war Schaden an landwirt- 
schaftlichen Maschinen und ein- 
gelagertem Heu entstanden. 
Schließlich gestand der junge 
Mann, am 13. August Feuer in 
einem Müllcontainer am Alber- 
tus-Magnus-Platz entfacht zu 
haben. 

Eine mögliche Urheberschaft 
für weitere Brandstiftungen 
wurde durch den Beschuldigten 
bestritten, wie die Polizei mit- 
teilt. Außer seinem Interesse für 
die Tätigkeit der Feuerwehr und 
Langeweile habe der 18jährige 
keine Gründe für sein Verhalten 
genannt. 
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Langen (sor) - Eine Minigolfan- 
lage wird es in Langen womöglich 
schneller geben, als es sich der Ma- 
gistrat träumen läßt. In einem „Er- 
fahrungsbericht" hatten sich die 
Stadträte in der vergangenen Wo- 
che im Hinblick auf die Kosten- 
und Standortfrage pessimistisch 
über die Anlage eine Minigolfplat- 
zes geäußert. 

Nun hat Josef Cortina, Direktor 
des Hotels „Langener Hof, die In- 
itiative ergriffen. Wie Cortina im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG s^e, würden in sei- 
nem Hause Überlegungen ange- 
stellt, auf einem Gnmdstück ne- 
ben dem Hotel an Robert-Bosch- 
Straße einen Minigolfplatz anzule- 
gen. Der Platz solle für jedermann 
zugänglich sein. 

Bald Minigolf 

bei Hotel? 

Noch schmückt ein bauhistorisches Detail den Langener Bahnhof; Die Überdachung ist denkmalgeschUtzt Blick in die Zukunft: Weil die Bahnsteige und Gleise verlegt werden, soll ein neues Dach installiert werden. 
Foto: sor Foto: p 
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Bahnhof verändert 

bald sein Aussehen 

S-Bahn-Bau zeigt Auswirkungen 

Langen (ötu) - Mit dem S-Bahn- 
Bau der Strecke Frankfurt-Darm- 
stadt wird sich auch das Gesicht 
des Langener Bahnhofs beträch- 
tich ändern. Über die Details infor- 
mieren Pläne, die vom kommen- 
den Montag, 29. August bis 30. 
September im Langener Rathaus 
öffentlich ausliegen. Während die- 
ser vier Wochen haben Bürger Ge- 
legenheit zu Stellungnahmen. 

Vor allem für die Autofahrer soll 
viel Platz geschaffen werden, da- 
mit sie ihre Benzinkutschen abstel- 
len und auf die Bahn umsteigen 
können, erläutert Fritz Prädel, zu- 
ständiger Projektleiter bei der 
Deutschen Bundesbahn. 

Der Bereich, der bisher der Gü- 
terabfertigung vorbehalten war, 
wird mit dem S-Bahn-Bau voll- 
kommen umgestaltet. Die Ge- 
bäude müssen verschwinden. An 
deren Stelle soll es einen Parkplatz 
für 126 Fahrzeuge, eine Busstation 
und Taxistände geben. Das Emp- 
fangsgebäude bleibt jedoch unan- 
getastet. 

Auch auf der gegenüberliegen- 
den Seite der Bahngleise wird das 
Terrain neu gegliedert. Die beiden 
Wohnhäuser, im Besitz der Bun- 
desbahn, werden abgerissen, er- 
klärt Fritz Prädel. Dafür entsteht 
ein Parkplatz für 144 Fahrzeuge. 
Außerdem denkt die Bundesbahn 
an die Zweiradfahrer und richtet 
100 Falurad-Abstellplätze ein. Auf 
dieser Seite soll auch die Fußgän- 
gerunterführung zu den Bahnstei- 
gen entstehen. 

Die Bahnsteige in ihrer bisheri- 
gen Form verschwinden vollkom- 
men. „Der Fahrgast soll in Zukunft 

ebenerdig in den Zug einsteigen 
können", erläutert Fritz Prädel. 

Auch die Gleisführung wird ver- 
ändert. Das wiederum bedeutet 
auch das Ende der denkmalge- 
schützten Gleisüberdachung. 
Durch die Verlagerung der Schie- 
nen könne das Dach einfach nicht 
übernommen werden, bedauerte 
Fritz Prädel gestern im Gespräch 
mit der LANGENER ZEITUNG. 
„Aber wir werden es auf keinen 
Fall verschrotten, sondern an einer 
anderen Stelle verwenden." Die 
historische Eisenkonstruktion 
ließe sich möglicherweise als Über- 
dachung der Bus-Haltestelle nut- 
zen. „Wir werden über eine weitere 
Verwendung nachdenken", ver- 
sprach Prädel gestern gegenüber 
der LANGENER-ZEITUNG. 

In der Denkmaltopographie des 
Kreises heißt es zu der Überda- 
chung: „Perron-Schutzdach in Ei- 
senkonstruktion auf gußeisernen, 
kannelierten Säulen, wie im Bahn- 
hof Buchschlag. Übernommen 
vom 1858 errichteten, nach dem 
ersten Weltkrieg abgebrochenen 
ehemaligen Ludwigsbahnhof in 
Darmstadt. Die leicht geschwun- 
gene Konstruktion stellt ein Bei- 
spiel für die Verbindung von funk- 
tioneller Form und ästhetischem 
Anspruch in der Ingenieursarbeit 
des vorigen Jahrhunderts dar." 

Wie der Magistrat von der Bun- 
desbahn erfahren hat, soll westlich 
der S-Bahn-Trasse Richtung Ober- 
linden eine Spundwand mit aufge- 
setzter Schallschutzwand errichtet 
werden. An der Ostseite sei jedoch 
keine entsprechende Maßnahme 
zur Lärmdämmung vorgesehen. 

Fortschritte für 
Kita im Norden 

Langen - Der Bau der Kinderta- 
gesstätte mit Seniorentreffpunkt 
im Norden Langens macht Fort- 
schritte. Der Magistrat hat jetzt die 
Aufträge für den Heizungsbau und 
die Installation für die Sanitäranla- 
gen vergeben. 

Die Heizungsanlage samt Ein- 
bau wird rund 127 000 Mark 
kosten, die Installationen für die 
Sanitäranlagen rund 68 000 Mark. 
In den nächsten Tagen, so eine 
Auskunft aus dem städtischen 
Bauamt, werden die Fenster in die 
Gebäude eingebaut. 

Dachsanierung 

am Leukertsweg 
Langen - Die Dächer der städti- 

schen Flachbauten am Leukerts- 
weg sollen gründlich überholt wer- 
den. Einen entsprechenden Auf- 
trag hat der Magistrat der Stadt 
Langen einem Fachunternehmen 
erteilt. Die Aktion soll im Septem- 
ber beginnen. Durch die Sanie- 
rungsarbeiten wird die Stadtkasse 
mit 75 000 Mark belastet. 

Seit fünf Jahren 

Laienhilfe 
Langen - Ihr fünfjähriges Beste- 

hen feiert die Laienhilfe Langen 
am Donnerstag, I. September, 16 
Uhr, in der Scheuer der Familie 
Lichtenberger, Schulgäßchen 4. 

„Wilde Kerle" im 

Kindertheater 

Wem die Stunde schlägt - gleich zwei Uhren zeigen an einem Gebäude 
von SchloB Wolfsgarten, wie die Zeit vergeht. Die eine tut's allerdings 
nur, wenn die Sonne scheint. Foto: sor 

Langen - Die Abonnementreihe 
„Kindertheater" der Langener 
Stadthalle startet gleich mit einem 
Leckerbissen: Das Westfälische 
Landestheater gastiert mit der 
Bühnenfassung von Maurice Sen- 
daks erfolgreichem Kinderbuch 
„Wo die wilden Kerle wohnen" am 
Mittwoch, 14. September, 15 Uhr, 
und zwar nur eine Woche nach der 
Uraufführung durch dieses renom- 
mierte Theater. 

Viele Anfragen von Theaterbüh- 
nen hat Maurice Sendak erhalten, 
die sein berühmtes und bei den 
Kindern teliebtes Buch dramati- 
sieren wollten. Bis auf eine Opem- 
fassung hat er sie alle abgelehnt. 
Doch jetzt hat der amerikanische 
Autor erstmals die Theaterrechte 
vergeben, eben an das Westfäli- 
sche Landestheater. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab sechs 
Jahren geeignet ist, sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145. 



Wieder Lager 

für Möbel 
Langen - Die Stadt Langen 

verfügt jetzt wieder über 
Räume, die als Möbellager ge- 
nutzt werden. Wer Schränke, 
Bettgestelle, Couchgarnituren, 
Tische, Stühle, Kinderzimmer- 
einrichtungen und Elektroge- 
räte zum Nulltarif loswerden 
will, kann dies tun über das 
Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport, Fiathaus, Zimmer 10, 
Telefon 20 31 87. Ansprechpart- 
ner ist Carsten Weise. 

Die 5»achen werden an be- 
dürftige Langener vermittelt, 
die ebenfalls über Carsten 
Weise fündig werden können. 

Langen gut mit Ärzten versorgt 

Zahl der Fachärzte liegt weit über dem statistischen Soll / 16 Dentisten Nicht angeleint 

Leserbrief 

Gelbe Mützen 
für Abc-Schützen 

Langen - Jedes Jahr sterben In 
der Bundesrepublik Deutschland 
800 Schulkinder im Straßenver- 
kehr. Rund 60 000 werden bei Un- 
fällen auf dem Schulweg verletzt. 
Die Sparkasse Langen verteilt aus 
diesem Grund in Zusammenarbeit 
mit der Deutschen Verkehrswacht 
an die Schulanfänger gelbe Müt- 
zen. Die Mützen werden über die 
Grundschulen in den Städten Diet- 
zenbach, Dreieich, Langen, Neu- 
Isenburg und in der Gemeinde 
Egelsbach an die Schulanfänger 
gegeben. 

Die leuchtende Farbe der Müt- 
zen soll auf die Kinder aufmerk- 
sam machen. Die Autofahrer wer- 
den um erhöhte Vorsicht gebeten. 

Langen (hki) - Von einer Ärzte- 
schwemme kann sicherlich nicht 
gesprochen werden. Dennoch 
stellt sich die medizinische Versor- 
gung Langens mit Ärzten als äu- 
ßers t zufriedenstellend dar. Dies 
ergab eine Recherche der LANGE- 
NER ZEITUNG. 

In der Stadt haben sich augen- 
blicklich neun praktische Ärzte 
und sechs Internisten niedergelas- 
sen. Bei einem praktischen Arzt 
handelt es sich um einen Medizi- 
ner, der sich auf kein gesondertes 
Krankheitsgebiet spezialisiert hat. 
Demhingegen muß ein Internist 
eine zusätzliche sechsjährige liran- 
kenhausausbildung absolvieren, 
bevor er als Facharzt für innere 
Krankheiten sein Praxisschild vor 
die Tür hängen darf. 

Seit 1977 hat der Bundesaus- 
schuß der Ärzte und Krankenkas- 
sen als oberste Instanz der Selbst- 
verwaltung das Bundesgebiet in 
mehrere Planungsbereiche aufge- 
teilt. Langen gehört seitdem neben 
Dreieich und Egelsbach zum 
„Fachärztlichen Planungsbereich 
Neu-Isenburg", der insgesamt 
111 500 Einwohner umfaßt. Der 
Planungsbereich fällt unter die 
Aufsicht der Kassenärztlichen 
Vereinigung (KV) in Frankfurt. 
Bei ihr handelt es sich um eine 
Körperschaft des öffentlichen 
Rechts, die durch die Reichsversi- 
cheixingsordnung (RVO} zur Bera- 
tung und Kontrolle der Ärzteschaft 

„Der nächste, bitte!" heißt es in den meisten Arrtpraxen schon lange 
nicht mehr. Der Patient wird heute namentlich in das Behandlungs- 
zimmer des Arztes gebeten. Auf unserem Bild ein Blick in die Praxis 
des Langener Zahnarztes Dr. Bürklein. Foto: hki 
verpflichtet wird. Die Kassenärztli- 
che Vereinigung finanziert sich 
imd ihre Aufgaben über einen von 
den Ärzten zu erbringenden Ver- 
waltungskostenbeitrag. 

Eine der Aufgaben der KV ist die 
fortlaufende Führung eines Be- 
darfsplans, der sich in Statistiken 
niederschlägt. Gemessen an der 
Einwohnerzahl Langens liegt das 

statistische Soll für den allgemei- 
närztlichen Planungsbereich bei 
11,5. Anhand eines komplizierten 
Umrechnungsschlüssels errechnet 
sich ein statistisches Ist von elf 
Ärzten. Noch besser sieht die Ver- 
sorgung Langens mit Fachärzten 
aus. Neben vier Frauenärzten 
praktizieren sowohl zwei Augen-, 
Nerven-, Haut- und Kinderärzte. 

Jeweils ein ausgebildeter Medizi- 
ner kann in den Gebieten Hals, 
Nasen, Ohren, Orthopädie, Radio- 
logie (Röntgen), Urologie und Chi- 
rurgie konsultiert werden. Das sta- 
tistische Soll von elf wird bei ei- 
nem Ist von 18,5 bei weitem über- 
troffen. 

Absolut blendend ist das nume- 
rische Angebot an Zahnärzten. Ins- 
gesamt 16 Dentisten stehen Bohrer 
bei Fuß, um den Patienten auf den 
Zahn zu fühlen. Sie gehören einer 
eigenen Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung an. 

Schließlich muß weder Herr- 
chen noch Frauchen bei einem 
Leiden ihres gefiederten oder be- 
fellten Freunds bange werden. Für 
den ,,animalischen" Notfall gibt es 
nämlich zwei Tierärzte, die ihre 
Praxis vor Ort betreiben. 

Medikamentös versorgen kann 
man sich in Langen bei insgeasmt 
neun Apotheken. Außerdem un- 
terhalten vier Krankenkassen eine 
Zweigstelle in der Stadt. Sollten 
sich Probleme in der Kranken- 
oder Altenpflege ergeben, steht 
das Zentrum für Gemeinschafts- 
hilfe im Stadthallenkomplex (Te- 
lefon 2 20 21) zur Verfügung. Ne- 
ben fünf Krankenschwestern und 
zwei Zivildienstleistenden bieten 
eine Altenpfiegerin sowie eine 
Haus- und Familienpfiegerin ihre 
Hilfe an. Für den Einsatz im Stadt- 
gebiet können sie auf fünf Dienst- 
fahrzeuge zurückgreifen. 

G. M. Schmidt ist jetzt 

Chef der Europa-AMP 

Egelsbapher leitet 15 Unternehmen 
Langen/Egelsbach (sor) - AMP 

Incorporated, Harrisburg, Penn- 
sylvania, USA, seit vielen Jahren 
internationaler Marktführer auf 
dem Gebiet passiver Bauelemente 
(Steckverbindungen) mit einem 
Umsatz im vergangenen Jahr von 
2,3 Milliarden Doller hat Gerhard 
M. Schmidt zum Vice President, 
European Operations, ernannt. Da- 
mit übernimmt Schmidt, der sei- 
nen Wohnsitz in Egelsbach hat, die 
Leitung für die gesamten europä- 
ischen Aktivitäten der AMP. Bis- 
her unterstanden ihm neun Gesell- 
schaften in Zentral- und Nordeu- 

DGBundFI: 

Friedensfest 

ropa, darunter auch die AMP- 
Deutschland-Zentrale in Langen. 

Mit den jetzt hinzugekommenen 
Gesellschaften in Frankreich, 
Großbritannien, Irland, It£ilien, 
Spanien und Portugal umfaßt der 
Verantwortungsbereich von Ger- 
hard M. Schmidt insgesamt 15 Un- 
ternehmen, die über zehn nach 
modernsten Gesichtspunkten ein- 
gerichteten Fabriken zur Bedie- 
nung des europäischen Marktes 
verfügen. Diese Unternehmen er- 
zielten im vergangenen Jahr einen 
Umsatz von knapp 700 Millionen 
Dollar. 

Rheinfahrt der 

Naturfreunde 

Zu: Freilaufende Hunde 
Wie viel wird über den auf Geh- 

wegen und dergleichen herumlie- 
genden Hundehaufen gesprochen 
und geschimpft, wie wenig dage- 
gen aber über den freilaufenden 
Hund. Während im ersten Fall Er- 
gebnis und Folgen zur Genüge be- 
kannt, aber unblutig sind, kann im 
zweiten Fall mit vielerlei Konse- 
quenzen gerechnet werden. 

Ich halte einen mittelgroßen 
Hund, den ich wegen seiner Ag- 
gressivität draußen ständig an der 
Leine führen muß. Einige Hunde- 
besitzer haben dies jedoch absolut 
nicht nötig - es sieht ganz im Ge- 
genteil oft so aus, als ob man sich 
bei jenen noch für die Tatsache 
entschuldigen müßte, daß man 
sich zufälligerweise erlaubt hat, 
auch spazierenzugehen. Die Ge- 
sichter beweisen es, wenn die 
Hunde dann nach einiger Warterei 
endlich angeleint werden, sofern 
man nicht in der Lage ist, auszu- 
weichen. 

In vielen Fällen aber wird von 
Zeitgenossen nicht einmal das 
Festmachen ihrer Hunde für not- 
wendig erachtet, vielmehr werden 
die Leute manchmal noch frech 
dazu. Wenn - wie vor wenigen Ta- 
gen erst wieder - der Besitzer eines 
riesengroßen - wie mir scheint un- 
berechenbaren - Chow-Chows sich 
nicht einmal der Mühe unterzieht, 
sein Tier festzuhalten, fragt man 
sich, ob denn hier erst auch etwas 
Größeres passieren soll, ehe einge- 
schritten wird. Nachdem ich schon 
einige Male durch solche Hunde 
bedroht war, wobei auch mein Tier 
gebissen wurde, weiß ich, wovon 
ich rede. 

Was nun die Hundehaufen mit- 
ten auf Wegen und in Gärten be- 
trifft, so dürfte ein Großteil hiervon 
auch auf freilaufende Hunde zu- 
rückzuführen sein. 

Christa van Breugel 
SteubenstraBe 108 

Langen 
 Anzeige - 

Damen- und Herren-Salon 
Wallstr. 12, Langen, Tel. 2 21 34 

Montag«-Ana«bot 
FDr Si«: Schnitt u. Frisur* DM 34.50 
Schnitt. Frisur u. Glanzkur' DM 44.50 
Strähnen. Schnitt u. Frisur' DM 59.90 
Waschen, Fönen o. Legen' DM 13.00 
Für Ihn: Schnitt u. Frisur' DM 19.50 
Dauenwelle, Schnitt u. Frisur' DM 54.50 ■ inkl. Waschen, Festiger una spray 

Einem Lazarett glich am Montag abend die Langener Ktadthalle. Rund 200 Leute waren dem Aufruf des 
Roten Kreuzes gefolgt und spendeten Blut. Der Uberwiegende Teil tat das bereits zum wiederholten Mal. 
Ehrennadeln gab es für Gretel Kohl und Herbert Leupold (25. Spende), Wilhelm Hinners, Heinrich Elmer 
und Erich Keitzl (40. Spende) sowie für Ewald Scholz (50. Spende). Foto: sor 

Rentnertreffen 

im Rathaus 
Langen - Die Rathauspensio- 

näre, das ist die Ruhestandsge- 
meinschaft ehemaliger Bedienste- 
ter der Langener Stadtverwaltung, 
veranstaltet eine gemütliche Zu- 
sammenkunft im Rathauskasino 
am Mittwoch, 31. August, 15 Uhr. 
Dabei wird auch die Omnibus- 
Herbstfahrt durch den Hochtau- 
nus mit Kaffeepause in Schlangen- 
bad (einschließlich Kurkonzert) 
und Schlußrast im Winzerhaus in 
Rauenthal besprochen. 

I^n^encrlertung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Geschäftsstelle und Redaktion: Darm- 
Städter Straße 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
(Ltg.), Hans Hoffart. Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, Große 
Marktstraße 36 - 44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Vertag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bezi^spreis (inclusive Mehrwertsteuer 
und irägerlohn): 
Langener Zeitung / E^elsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
5.50 DM; 

• Hainer Wochenblatt: 3.50 OM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Ausstellung^ zum 

Thema „Wald" 
Langen - „Bedroht der Mensch 

den Wald" heißt eine Ausstellung, 
die vom Landesverband der 
Schutzgemeinsch^ Deutscher 
Wald zusammengestellt wurde' 
und am Montag, 5. September, 18 
Uhr, in der Hauptstelle der Spar- 
kasse Langen, Zimmerstraße 25, 
eröffnet wird. 

Dogenpalast und 

der Gardasee 
Langen - „Venedig und Vene- 

tien" lautet der Titel eines Dia-Vor- 
trags, zu dem die Volkshochschule 
Langen am Mittwoch, 14. Septem- 
ber, 20 Uhr, in den Studiosaal der 
Stadthalle einlädt. Dabei wird 
nicht nur Venedig mit dem Mar- 
kusplatz, der Basilika und dem Do- 
genplatz ins Gedächtnis gerufen. 

Zuschüsse für den 

Waldsee beantragt 

NEV: Umlandverband soll blechen 
Langen (sor) - Langens Frak- 

tion der Freien Wähler (FWG- 
NEV) will nicht länger mit an- 
sehen, daß die Stadt alleine für 
die Unterhaltung des Strandba- 
des am Waldsee aufkommt. In 
einem parlamentarischen An- 
trag fordert die FWG-NEV die 
Stadtverordnetenversammlung 
auf, den Magistrat zu beauftra- 
gen, mit dem Umlandverband 
Frankfurt über einen finanziel- 
len Zuschuß für die Unterhal- 
tung und den weiteren Ausbau 
des Strandbades zu feilschen. 

„Die gesamte Unterhaltung 
der städtischen Bäder kann auf 
Dauer von der Stadt Langen 
nicht allein finanziert werden, 
da der finanzielle Spielraum zu- 
nehmend enger wird", begrün- 

det die FWG-NEV ihr Anliegen. 
Das Schwimmbad an der 
Teichstraße und das Hallenbad 
bedürften hoher Zuschüsse. 
Auch das Strandbad, das zwar 
den höchsten Kostendeckungs- 
grad dieser drei Bäder besitze, 
erfordere einen Zuschuß. 

Eine finanzielle Beteiligung 
des Umland Verbandes an den 
Kosten des Strandbades sei 
„längst überfallig", meint 
FWG-NEV-Fraktionsvorsitzen- 
der Egon Hoffmann. Schließ- 
lich hätten die Langener Kies- 
gruben eine überregionale Be- 
deutung für die erholungssu- 
chende Bevölkerung. Der 
Waldsee sei mit die größte nutz- 
bare Wasserfläche im Gebiet 
des Umlandverbandes. 

Langen - Ein Friedensfest ver- 
anstalten das DGB-Ortskartell 
Langen und die Friedensinitiative' 
am Anti-Kriegstag, Donnerstag, 1. 
September, 19 Uhr, auf dem Frei-' 
Zeitgelände am Musikpavillon, An 
der Rechten Wiese. Es spricht 
Pfarrer Hans-Jürgen Rojahn. Mu- 
sikalisch umrahmt wird das Ganze 
durch die Langener Band „Sundy 
Rain". Außerdem gibt es Grill- 
würstchen, Waffeln und Getränke. 

Bei schlechtem Wetter wird die 
Veranstaltung in den „Treff Zim- 
mer 3", Zimmerstraße, verlegt. 

Langen - Nach Ingelheim am 
Reihn fahren wollen die Langener 
Naturfreunde am Sonntag, 18. 
September. Los geht es um 8 Uhr. 
Zusteigemöglichkeiten: altes und 
neues Rathaus sowie in Dreiei- 
chenhain an der Erk-Schule, der 
Firma Phönix und der Haltestelle 
Schwimmbad. 

Erstes Ziel ist Östrich-Winkel. 
Von dort geht es weiter mit der 
Fähre über den Rhein zu einer 
Wanderung in den Rheingau. Die 
Rückfahrt wird gegen 21 Uhr ange- 
treten. 

Liederkranz 
sagt Party ab 

Langen - Wegen der Abend- 
kühle und zu erwartender Re- 
genfalle ist die für den heutigen 
Freitag, 18 Uhr, geplante Jubi- 
läums-Veranstaltung „150 
Jahre Männerchor Lieder- 
kranz" am Musikpavillon abge- 
sagt worden. Der Männerchor 
will seine Party im nächsten 
Frühsommer nachholen. 

Noch ist die Langener Dreieich-Schule eingerüstet Doch zum Schulbeginn am 5. September sollen die 
Bauarbeiten an dem Gymnasium beendet sein. Über Wochen und Monate wurde an der Goethestrafie um- 
und angebaut. Künftig können die Schüler dann wieder in Ruhe den Unterricht verfolgen. Foto: sor 
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RUND UM DEN 
Vierrdhmbrunneii 

Geburtstage 
Mit der Zeit ist das so eine 

Sache: Die Menschen hohen 
meist keine. Doch das ist mitun- 
ter nur die halbe Wahrheit. 
Denn die Sache läßt sich so be- 
trachten, daß angesichts eines be- 
grenzten Lehens in der Tat keine 
Zeit für Unwichtigkeiten vor- 
handen ist, oder eben auch von 
daher, daß jeder Mensch eine 
ihm „zugemessene" Lebenszeit 
besitzt, wa^ zw Folge hat, daß 
eben für jeden eine bestimmte 
Zeitspanne vorausgesetzt wer- 
den kann, eben „seine (oder ihre) 
Zeit 

Während die meisten Men- 
schen merken, daß „keine Zeit" 
vorhanden ist, wenn es an die 
täglichen Dinge des Lebens geht, 
kommt aber doch zumindest ein- 
mal jährlich „der Tag der Wahr- 
heit". Das ist dann der Fall, 
wenn es gilt, dem eigenen Ge- 
burtstag entgegenzutreten, dem 
Tag, an dem ganz definitiv und 
unwiderruflich ein weiteres Le- 
bensjahr verstrichen ist. Da läßt 
sich nichts mehr darüber hinweg- 
täuschen, daß man statt der al- 
ten Lebensjahreszahl plus bis zu 
elf Monaten, drei Wochen und 
ein paar Tagen, die - in den 
bisherigen Altersangahen so sorg- 
fältig vermiedene - neu Alters- 
angabe macht. 

Dies alles ist zwar ganz natür- 
lich, erfüllt aber mit wachsen- 
dem Lebensalter mit immer grö- 
ßerer Besorgnis. Denn während 
das Kind lediglich die Geburts- 
tagsgeschenke im Auge hat (hier 
soll es aber auch noch großen 
Kinder geben), die Jugendlichen 
sich auf die Party freuen, sind die 
Erwachsenen mit zunehmendem 
Alter meist von ihrem Geburts- 
tag nicht mehr so begeistert. Ob 
hierbei die Zielvorstellungen 
eine Rolle spielen, die Jugend- 
lichkeit zum Maßstab aller 
Dinge gemacht hat, sei dahinge- 
stellt. Sicherlich ist auch eine der 
Natur schon entfremdete Welt- 
anschauung mitverantwortlich, 
die den natürlichen Alterungs- 
prozeß nicht akzeptiert. Aber 
den Jungbrunnen suchten schon 
die Menschen des Mittelalters 
und noch frühere Generationen. 

Trösten wir uns damit, daß 
eine gewisse Geburtstagsangst 
bei fast jedem von uns in mehr 
oder minder ausgeprägter Form 
vorhanden ist. Zu ändern ist an 
der Tatsache, daß der Geburts- 
tag eines jeden Menschen den- 
noch einmal im Jahr unvermeid- 
lich ist, trotzdem nichts. Also 
bleibt nur der Ausweg, das Beste 
daraus zu machen und den gege- 
benen Anlaß - auch wenn es 
schwerfallen sollte - ein wenig 
zu feiern, denn es gibt wirklich 
Schlimmeres! In diesem Sinne al- 
len vergangenen und zukünfti- 
gen Geburtstagskindern, vor al- 
lem auch denjenigen dieser Wo- 
che, die besten Wünsche, 

Ihr Tobias 

jiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiit! 

1 Lotto in der Langener Zeltung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie | 
i entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen \ 
I gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann | 
I nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den | 
I gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf | 
i einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark i 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

E Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. i 
= Die Lösungen müssenjeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei | 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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„Die Fratze am alten Jugendcaf^ find' ich doof. Ich steh' auf Micky- 
maus." Foto: sor 

,Bedarf für Privatfunk 

schon immer vorhanden 
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Demke sprach auf CDU-Versammlung 
Langen (sor) - „Der Bedarf für 

den Privatfunk war und ist schon 
immer vorhanden." Mit diesen 
Worten begann der lEingjährige 
CDU-Landtagsabgeordnete und 
künftige Staatssekretär im hessi- 
schen Finanzministerium, Claus 
Demke, in einer Mitgliederver- 
sammlung des CDU-Stadtverban- 
des Langen seine Ausführungen 
zum hessischen Privatrundfunk- 
gesetz. Wie Demke weiter sag1.e, 
bringt dieses Gesetz „mehr Vielfalt 
im Äther und ein Mehr an Freiheit 
und Selbstbestimmung für die 
Bürger". 

Bald könnten die Menschen in 
Hessen selbst entscheiden, welche 
Programme sie hören wollten. 
„Hessen kommt endlich aus der 
bundesweiten Isolation heraus", 
sagte Demke. Zugleich erinnerte 
der CDU-Politiker daran, daß in 
anderen Bundesländern bereits 

eine „vielfaltige Medienland- 
schaft" existiere. Die jetzige hessi- 
sche Regierungskoalition habe die 
Erfahrungen dieser Länder mit in 
ihre Überlegungen einbezogen 
und sich für eine landesweite Kette 
entschieden. Lokale und regionale 
Rundfunkkonzepte sind laut 
Demke außerhalb der Ballungsge- 
biete schwerlich mit Erfolg zu be- 
treiben. 

Weiter sagte Demke, daß im 
Blick auf die Vielfalt der hessi- 
schen Presselandschaft vorläufig 
von regionaler und lokaler Wer- 
bung im Privatrundfunk Abstand 
genommen werde. Jedoch sei eine 
Revisionsklausel in das Gesetz ein- 
gebaut. Nach den Worten des Poli- 
tikers sind durch den Privatfunk 
Tausende von neuen Arbeitsplät- 
zen in der Bundesrepublik ent- 
standen. 

I Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: O I 

i Wort mit vier Buchstaben: IGEL I 
I Gewinner: Inge KnöB, Frankfurter Straße 5, 6073, Egelsbach | 

I Wort mit fünf Buchstaben: FIBEL I 
I Gewinner: Meta Fraessdorf, NordendstreiBe 52a, 6070 Langen | 

I Wort mit sephs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT | 
i Gewinner: KEINER I 

I Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
I Gewinner: KEINER I 

Jackpot: DM 540,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
i finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
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Kreis-Doktor 

bei Säuglingen 

Langen - Säuglinge untersucht 
das Kreisgesundheitsamt inner- 
halb der Gesundheitsvorsorge am 
Mittwoch, 7. September, 14 bis 15 
Uhr, im Langener Zentrum für Ge- 
meinschaftshilfe an der Stadthalle. 

Wanderung im Schwarzwald 

Der Langener Odenwaldklub war wieder unterwegs 
Langen (fm) - Im Schwarzwald 

unterwegs war der Odenwaldklub 
(OWK) Langen bei seiner achten 
Planwanderung. Der Ausgangs- 
punkt war Neuenbürg. Zunächst 
ging es leicht bergauf über 
Schwanner-Warte, Dreimarkstein, 
Volzemerstein nach Dobel, wo 
man sich in einem Gasthaus mit 
der Busgruppe traf. 

Der Nachmittag brachte für 
manchen Wanderer Probleme. 
Knapp eineinhalb Stunden ging es 
von Dobel auf sehr stark abfallen- 
den Wegen abwärts nach Bad Her- 
renalb. Dort machten es sich die 
Mitglieder des Odenwaldklubs bei 

der Schlußrast bequem. Gegen 
Abend traten die Langener die 
Heimfahrt an. Die Wanderführer 
Karl Heinz, Gerda und Nadja Hol- 
stein hatten gezeigt, daß es möglich 
ist, auch mit der ganzen Familie 
eine Wanderung zu unternehmen. 

Auch die Senioren des Langener 
Odenwaldklubs waren wieder ak- 
tiv. Eine Gruppe wanderte rund 
um Langen und die sogenannte 
Fünfstundengruppe hatte es in den 
Taunus gezogen. Die Fahrrad- 
gruppe steuerte die Morethütte in 
Darmstadt an. 

Einige Mitglieder der Orts- 
gruppe beteiligten sich auch am 

deutschen Wandertag in Bamberg. 
Dort nahmen sie am Umzug und 
der Kundgebung des Deutschen 
Hochgebirgs- und Wandervereins 
teil. Mit nach Hause gebracht ha- 
ben sie so mEinches Wimpelband. 

Die Aktivgruppe wird am Sams- 
tag, 27. August, nach Reichelsheim 
fahren und von dort nach Ham- 
melbach und über Ober-Mossau 
zurück zum Ausgangspunkt mar- 
schieren. Bei allen Wanderungen 
und sonstigen Veranstaltungen 
sind Gäste willkommen. Nähere 
Auskünfte über die Aktivitäten des 
Langener Odenwaldklubs gibt's 
unter den Telefonnummern 
2 94 49, 2 44 28 und 2 77 72. 

„Tag der Heimat" 

in der Stadthalle 
Langen - Einen „Tag der Hei- 

mat" veranstaltet der Bund der 
Vertriebenen, Kreisverband Of- 
fenbach, am Sonntag, 4. Septem- 
ber, 14.30 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Festredner ist Alfred 
Theisen vom „Haus Schlesien", 
Bundeskulturreferent der Lands- 
mannschaft Schlesien. Das Motto 
der Veranstaltung unter der 
Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Hans Kreiling lautet: „Recht 
und freie Selbstbestimmung für 
alle Deutschen." 

Weitere Mitwirkende sind das 
Blasorchester Dreieichenhain und 
die Trachtengruppe der Sieben- 
bürger Sachsen aus Rüsselsheim. 
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Junge von Lkw 
angefahren 

Langen - Schwere Verlet- 
zungen trug ein fünQähriger 
Junge bei einem Verkehrsun- 
fall davon, der sich am Diens- 
tagmittag auf der Südlichen 
Ringstraße ereignete. Auf einer 
Fußgängerfurt hatte nach An- 
gaben der Polizei ein Lkw-Fah- 
rer sein Schwerfahrzeug ange- 
halten, war ausgestiegen, um 
sich nach seinem Fahrziel zu 
erkundigen. Der Junge wollte 
vor dem Lkw über die Südliche 
Ringstraße laufen. Das Kind 
wurde von einem in Richtung 
Dieburg fahrenden Lkw erfaßt, 
auf die Straße geschleudert und 
schwer verletzt. Freudesiitihlend wird Dr. Heidrun Weber-Grandke von ihrem Vorgänger Werner Fiedler (rechts) und dem 

Kreis-Sozialdezement Alfons Faust in ihr neues Amt im Dreieich-Krankenhaus eingeführt. Foto: eh 

Für Krankenhaus unentbehrlich 

Dr. Heidrun Weber-Grandke leitet Apotheke im Dreieich-Krankenhaus 

Langen (fül) - „Zwei Fliegen mit 
einer Klappe' - unter diesem Motto 
könnte man die Leistung der Apo- 
thekerin Dr. Heidrun Weber- 
Grandke zusammenfassen, leitet 
sie doch die zusammengefaßte 
Zentralapotheke des Langener 
Dreieichkrankenhauses sowie des 
Kreiskrankenhauses in Seligen- 
stadt, Obwohl sie mit den Patien- 
ten normalerweise nicht in Berüh- 
rung kommt, ist sie doch für den 
funktionierenden Betrieb des 
Krankenhauses unenetbehrlich. 
Die 35jährige hat eine Position 
inne, die in der Hierarchie des 
Krankenhauses durchaus nicht zu 
gering veranschlagt werden kann. 
Für beide Krankenhaäuser hat sie 
zusammen einen Etat von jährlich 
ungefähr vier Millionen Mark zur 
Verfügung, 

Der Erste Kreisbeigeordnete Al- 
fons Faust hatte der obersten Apo- 
thekerin am vergangenen Dienstag 
in der Tat mehr als nur die übli- 

chen guten Wünsche für eine gute 
Zusammenarbeit mit auf den Weg 
zu geben. Mit einem Blick auf die 
Haushaltslage konnte sich Faust 
nicht verkneifen, die neue Leiterin 
der beiden Krankenhausapothe- 
ken zu einem Blick auf die Wirt- 
schaftlichkeit zu ermahnen, damit 
die Apotheke weiterhin als Plus- 
punkt angesehen werden könne 
und nicht etwa in die roten Zahlen 
rutsche. Wichtig sei auch, so Faust 
weiter, ein gutes Verhältnis zu den 
verantwortlichen Ärtzten und der 
Belegschaft'. 

Vor zahlreichen Vertretern der 
Krankenhausbelegschaft zeigte 
sich die neue Leiterin, die aus dem 
Rheinland stammt, jetzt aber in 
Frankfurt lebt, zufrieden über die 
sich ihr stellenden neuen Aufga- 
bengebiete. Nach ihrem Abitur 
studierte sie nach einem zweijähri- 
gen Praktikum an der Johann- 
Wolfgang-Goethe-Universität in 
Frankfurt. Während ihrer vieijäh- 

rigen Tätigkeit am Pharmakologi- 
schen Institut in Frankfurt erwarb 
sie sich den Doktorinnenhut, 

Umfangreiche Erfahrungen in 
der Praxis des Krankenhausbetrie- 
bes konnte Frau Weber-Grandke 
als stellvertretende Leiterin in ei- 
ner Zentralapotheke für das St. Eli- 
sabethen- und St. Marien-Kran- 
kenhaus in Frankfurt und das St. 
Josephs-Krankenhaus in König- 
stein sammeln. 

Das Arbeitsgebiet der Kranken- 
ahauspharmazie hat sich nach An- 
gaben von Dr. Weber-Grandke in 
den vergangenen Jahren grund- 
sätzlich gewandelt. Während noch 
in den siebziger Jahren der Ar- 
beitsschwerpunkt der Apotheker 
neben Beschaffung, Prüfung und 
Verteilung der Medikamente auf 
der Herstellung hauseigener Prä- 
parate lag, nahmen diese prakti- 
sche Arbeiten jedoch in zuneh- 
mendem Maße mit der intensiven 
Konkurrenz durch die pharmazeu- 

„Zivilschutz mit dem 

Bürger, für den Bürger" 

Ausstellung informiert über Eigenhilfe 

Kirchliche Nachrichten 

Langen (sor) - Die im Langener 
Rathaus beheimatete Abteilung 
für Brand- und Zivilschutz plant 
gemeinsam mit dem Bundesver- 
band für den Selbstschutz (BVS) 
eine Reihe von Aktionen zur Un- 
terrichtung der Öffentlichkeit über 
Selbstschutzaufgaben (wir berich; 
teten). Ein Teil der Aktionen ist die 
Ausstellung „Zivilschutz mit dem 
Bürger, für den Bürger", die über 
Vorsorge- und Eigenhilfemaßnah- 
men unterrichtet, die jeder selbst 
treffen kann. 

Die vom Bundesverband für Zi- 
vilschutz zusammengestellte Aus- 
stellung wird vor der Langener 
Stadthalle aufgebaut und am Don- 
nerstag, 1. September, eröffnet. Bis 
einschließlich Dienstag, 6. Septem- 
ber, kann die Schau besichtigt wer- 
den. 

In vier Ausstellungselementen 
sollen die Besucher über die ein- 
zelnen Zweige des Zivilschutzes 
informiert werden. Vorsorge und 
Eigenhilfe, die der einzelne Bürger 
selber treffen ktinn, stehen dabei 
im Vordergrund. 

Der Bundesverband für Zivil- 

schutz hat seine Öffentlichkeitsar- 
beit in den vergangenen Jahren 
neu konzipiert und sie auf den 
Selbstschutz als Vorsorge und Ei- 
genhilfe des Bürgers innerhalb des 
Zivilschutzes konzentriert. Die In- 
formation wird stets verbunden 
mit einem Appell an den Bürger zu 
aktivem Selbs'tsohutz. 

Die Ausstellung über den Zivil- 
schutz gliedert sich 'n vier Teile: 
• Zivilschutz als unverzichtbare 
humanitäre Aufgabe des Staates. 
• Verantwortlich haiideln: Der 
BVS als Einrichtung des Staates 
im Dienste der Gemeinschaft. 
• Vorsorgen: Möglichkeiten von 
Schutz und Vorserge für den Bür- 
ger. 
• Überleben lernen: Die Selbst- 
schutzausbildung als Angebot des 
BVS für den Bürger. 

Die Informationen werden nicht 
nur über Texte, Abbildungen und 
Grafiken, sondern auch über „au- 
diovisuelle Medien" vermittelt, 
über die der Besucher gezielt Sach- 
auskünfte erhält, wie der BVS ver- 
spricht. 

Sonntag, 28. August (13. Sonntag 
nach Trinitatis); 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-, 
StraBe; 
10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Schilling) 

Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31: > 
10 Uhr: Abendmahlgottesdienst 
(Pfarrer Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeinde- 
haus BahnstraOe 46: 
10 Uhr: Abendmahlgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 

Stadtkirche: 
10 Uhr: Abendmahlgottesdienst 
(Einzelkelche) (Pfarrer Borck) 

Kirchliches 

Zeitgeschehen: 

Stadtkirche 
Langen - Vorbesprechung der 

Freizeitteilnehmer in Kärnten am 
Montag, 29. August, 16 Uhr, Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 
3a. 

Bibelstunde am Montag, 29. Au- 
gust, 20 Uhr, Gemeindehaus 
Frankfurter Straße 3a. 

Seniorentreffen am Mittwoch, 
31. August, 15 Ulir, im Gemeinde- 
haus, Frankfurter SUaße 3a. 

Sicherheitswettbewerb ist die 

Attraktion bei Brandsehutztag 

Teilnehmer sollen bei simulierten Unföllen Hilfe leisten 

Langen - Neben Vorführungen 
und Informationen wird es beim 
Brandschutztag der Langener Frei- 
willigen Feuerwehr am Sonntag, 
11. September, eine besondere At- 
traktion geben: Innerhalb der In- 
formationsveranstaltungen des 
Bundesverbandes für den Selbst- 
schutz wurde ein Sicherheitswett- 
bewerb ausgeschrieben. 

Den Teilnehmern soll Gelegen- 
heit gegeben werden, ihr Können 
und Wissen auf dem Gebiet des 
Selbstschutzes, des Katastrophen- 
schutzes und ihre Fertigkeit bei 
Hilfeleistungen am Unfallort unter 
Beweis zu stellen. 

Im Verlauf des Wettbewerbes 
müssen die Teilnehmer unter Auf- 

sicht von Feuerwehrleuten, Ver- 
tretern des Bundesverbandes für 
Selbstschutz und Mitgliedern des 
DRK verschiedene Fi-agen beant- 
worten und bei simulierten Unfall- 
situationen rasch und vor allem 
richtig Hilfe leisten. Auf jeder Sta- 
tion wird die Lösung der jeweils 
gestellten Aufgabe nach einem 
einheitlichen Punktesystem be- 
wertet. Sieger wird, wer die höchst- 
möglichste Punktzahl aus der Ad- 
dition aller Stationen erreicht oder 
ihr möglichst nahekommt. 

Teilnahmeberechtigt ist jeder ab 
dem vollendeten 14. Lebensjahr. 
Die Strecke, die alle Stationen um- 
faßt, ist in etwa einer halben 
Stunde zu Fuß zu bewältigen. Ins- 

tische Industrie ab, was sich vor 
allem auf den Bereich der Herstel- 
lung von Infusionslösurigen bezog. 

Hier ließ Heidrun Weber- 
Grandke allderings auch Kritik 
einfließen, denn die große Zahl an 
neuen Präparaten, die in diesem 
Zeitraum den Markt über- 
schwemmten, habe nur zum Teil 
einen Fortschritt auf dem Gebiet 
der Medizin bedeutet, und „in zu- 
nehmendem Maße den pharma- 
zeutischen Markt unübersicht- 
lich'" gemacht. 

Die derzeitige Hauptaufgabe ei- 
ner Krankenhausapotheke sieht 
Dr. Weber-Grandke darin, neue 
Arzneimittel anhand der Fachlite- 
ratur und deren Testergebnisse zu 
beurteilen, wobei das Ziel aller Be- 
mühungen darin bestünde, dieP- 
atienten bestmöglichst, das heißt 
erfolgreich und sicher, zu versor- 
gen. Dabei solle jedoch auch die 
Frage der Wirtschaftlichkeit Be- 
rücksichtigung finden. 

Wasser löscht 

nicht nur Durst 
Mineralwasser gegen den Durst 

nicht nur an heißen Sommertagen 
empfiehlt Manuel Hinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) i.n Langen. Mineral- 
wasser löscht aber nicht nur den 
Durst. Beim Schwitzen verliert der 
Körper auch lebenswichtige Salze 
und Mineralstoffe. Mineralwasser 
hilft, sie zu ergänzen. Solche Was- 
ser enthalten je Liter mindestens 
ein Gramm gelöste Mineralien. 

Jetzt gibt es übrigens auch ein 
Poster und einen Aufkleber von 
der DAK, auf denen es heißt: „Na- 
türlich: Mineralwasser löscht den 
Durst, Alkohol den Verstand." 

Kreis gewährt wieder 

Hausbrandbeihilfe 

Anträge können jetzt gestellt werden 
Langen - Die Hausbrandbei- 

hilfe für die Heizperiode 1988/ 
89 kann ab sofort beantragt 
werden. Die Anträge nimmt im 
Langener Rathaus die Abtei- 
lung für Soziale Hilfen entge- 
gen. 

Nach einem Beschluß des 
Kreisausschusses des Kreises 
Offenbach beträgt die diesjäh- 
rige Hausbrandbeihilfe für So- 
zialhilfeempfänger und Bezie- 
her von Kriegsopferfürsorge 
597 Mark für Haushalte mit bis 
zu 2 Personen. Haushalte mit 

strat empfiehlt diese Anträge 
rechtzeitig zu stellen, da sich 
der auszuzahlende Betrag bei 
späterer Beantragung monat- 
lich um 1 /7 verringert (entspre- 
chend der verbleibenden Mo- 
nate der Heizperiode, begin- 
nend ab September 1988 bis 
März 1989). 

Bei der Beantragung von 
Hausbrandbeihilfe müssen fol- 
gende Unterlagen vorliegen: 
Einkommensnachweise aller 
Haushaltsangehörigen (Ren- 
tenmitteilungen, Nettolohn- 

drei und mehr Personen be- abrechnungen neuesten Da- 
kommen 760 Mark. 

Bezieher von Sozialhilfe er- 
halten die Hausbrandbeihilfe 
ohne besonderen Antrag mit 
der Sozialhilfezahlung im Sep- 
tember ausgezahlt. 

Personen, die keine laufende 
Hilfe zum Lebensunterhalt 
nach den Bestimmungen des 
Bundessozialhilfegesetzes er- 
halten, können aber dennoch 
die Gewährung der Hausbrand- 
beihilfe beantragen. Der Magi- 

tums, Bescheide über Arbeits- 
losenunterstützung, Nachweise 
über den Bezug von Kinder- 
geld, Wohngeld) sowie Nach- 
weise über die Höhe der monat- 
lichen Miete, abzüglich der an- 
fallenden monatlichen Heizko- 
sten, 

Sprechstunden der Abteilung 
für Soziale Hilfen sind montags 
bis freitags von 8 bis 12 Uhr und 
zusätzlich dienstags von 16 bis 
18 Uhr, 

Auch den Beamten im Langener Rathaus geht mitunter ein Licht an - 
in diesem Fall im Foyer, vor dem Wappen der Stadt (Mitte) und denei 
ihrer beiden ausländischen Schwesterkommunen. Foto: so 

gesamt können sich 50 Personen 
an diesem Sicherheitswettbewerb 
beteiligen. 

Wie Bürgermeister Hans Krei- 
ling, der die Schirmherrschaft über 
den Brandschutztag übernommen 
hat, mitteilt, „lohnt es sich, an dem 
Wettbewerb teilzunehmen". Nicht 
nur Wissen über lebensrettende 
Maßnahmen könne man sich dabei 
aneignen oder vertiefen, es gebe 
auch eine Reihe attraktiver Preise 
zu gewinnen. 

Interessenten können sich ab so- 
fort schriftlich oder persönlich, je- 
weils von Montag bis Freitag in der 
Zeit von 8 bis 16 Uhr, im Feuer- 
wehrgerätehaus bei Dieter Hafer- 
korn melden. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeil vom 27. August bis 2. September 1988 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

2I.4.-2I.5. 

Zwillinge 

22.5.-21. 6. 

Krebs 

22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23. 9. 

Bi'lialton Sif die AngolcRenheit 
im Auye. die für Ihre Zukunft be- 
deutung.svoll wird. Nehmen Sie 
sich im häu.slichen Bereich besser 
zusammen, das bekommt dem Fa- 
milienklima jetzt be.sonders gut. 

Behandeln Sie Ihre Mitarbeiter 
mit mehr Verständnis, das wird 
auch Ihren Leistungen nurzugutp- 
kommen. Mit einer schwierigen 
Aufgabe werden Sie allein nicht 
Tertig. Vorsicht mit dem Geld! 

Getändelt haben Sie lange genug, 
jetzt dürften Sie sich mal ernst- 
haft um Ihre Arbeit kümmern. 
Lassen Sie private Kümmernisse 
nicht zu groß werden - Sie wis- 
sen, wie leicht Sie helfen können. 

Ihr Vertrauen zu den Menschen 
ehrt Sie, ist aber nicht immer klug. 
Vorlassen Sie sich zuerst einmal 
nur auf die eigene Tüchtigkeit, 
dann erreichen Sie Ihr Ziel auf 
dem kürzesten Weg. 

Sie haben gar keinen Grund zur 
Unzufriedenheit, machen Sie nur 
Ihre Umgehung nicht verrückt. Mit 
Freundlichkeit kommen Sie be- 
stimmt weiter als mit Vorwürfen. 
Nehmen Sie sich zusammen. 

Die Leidensmiene steht Ihnen 
wirklich nicht. Lassen Siesich doch 
nicht jede Enttäuschung anmer- 
ken, Eine Aufmunterung am Wo- 
chenende sollten Sie von Herzen 
genießen - es geht voran! 

Die lange Wartezeit nähert sich 
ihrem Ende, Seien Sie zum guten 
Schluß nicht noch unvorsichtig, 
es wäre schade. Gehen Sie die 
kommende Zeit mit Mut und Zu- 
versicht an. der Erfolg kommt. 

Solange Ihre Ausdauer nicht er- 
lahmt, ist alles gut. Lassen Sie die 
Familie an Ihren Sorgen teilha- 
ben, es erleichtert Ihnen vieles 
und stärkt das Vertrauen. Sie 
schaffen es schon! 

Nehmen Sie sich für die nächste 
Zeit eine kleine Erholungspause 
vor, die vor allen Dingen Ihrem 
F^ivatleben guttun dürfte. Mit gu- 
tem Willen und etwas Mühe brin- 
gen Sie vieles wieder ins Lot. 

Ihre Vorwärtsstrategie bewährt 
sich, finanziell sind Sie aus dem 
.Schneider. Lassen Sie privat jetzt 
keine Verstimmung aufkommen. 
Einer Versuchung gehen Sie bes- 
ser gleich aus dem Wege. 

Waag;e 

24.9.-23.I0. 

Skorpion 

24.10.-22.U. 

Schütze 

•% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.- 20.1. 

Sie werden nicht umsonst an das Wassermann 
Verständnis eines nahen Freun- 
des appellieren. Lassen Sie aber 
diesen Ausweg nicht zur Ge- 
wohnheit werden. Nehmen Sie 
beruflich alle Kräfte zusammen. 21.1.-20.2. 

Sie haben allen Grund, Ihre An- 
strengungen noch zu verdoppeln. 
Noch ist nichts verloren, aber es 
wird Zeit, sich zu entscheiden. Die 
Durststrecke müssen Sie vorüber- 
gehend hinnehmen. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Wehrpflichtige sollen 

Fragebogen abgeben 

Der Geburtsjahrgang 1970 wird erfaßt 

Langen - Mit Stichtag 1. Juli hat 
der Magistrat der Stadt Langen al- 
len Wehrpflichtigen des Jahrgan- 
ges 1970 einen Fragebogen zur Er- 
fassung zugesandt. Der Magistrat 
bittet nun alle Wehrpflichtigen, 
schnellstmöglich ihren Fragebo- 
gen ausgefüllt zurückzusenden. 
Die Adresse: Stadt Langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80 (Zim- 
mer 8). 

Dort sollen sich auch alle männ- 
lichen Personen, die keinen Frage- 
bogen erhalten haben und zum Ge- 
burtsjahr 1970 zjihlen (beispiels- 
weise Landfahrer, Seeleute und 
Personen ohne festen Wohnsitz) 
persönlich zur Erfassung melden. 

Ein Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirt- 
schaftlichen oder beruflichen 

Gründen, kann dem Fragebogen 
formlos beigefügt werden. Dazu 
sollten dann auch die erforderli- 
chen Nachweise mitgeschickt wer- 
den. 

Busausflug für 

die Senioren 

Langen - Einen Ausflug für Se- 
nioren veranstalten die beiden ka- 
tholischen Kirchengemeinden St, 
Albertus Magnus und Liebfrauen 
am Donnerstag, 8, September, Ziel 
ist der Odenwald, Die Busse fahren 
um 12,15 Uhr ab an der Frankfur- 
ter Straße 36 (Liebfrauen) und um 
12,30 Uhr am Albertus-Magnus- 
Platz, Fahrkarten gibt's in den 
Pfarrbüros, 

Seit 25 Jahren arbeitet Albert Winkel (zweiter von links) für die Langener Stadtwerke und zugleich im 
öffentlichen Dienst. In einer kleinen Feierstunde sprachen Direktor Heinrich Bettelhäuser (links), Betriebs- 
ratsvorsitzender Heinz Klenk und Abteilungsleiter Peter Wiede (von rechts) dem Jubilar Dank und Anerken- 
nung für die geleistete Arbeit bei den Stadtwerken aus und Uberreichten ihm eine Ehrenurkunde sowie ein 
Präsent. Foto: sor 

Schwimmen gut 

für Atemmuskeln 
Regelmäßiges Schwimmen hilft, 

fit zu bleiben für die Belastungen 
des Alltags. Denn der Kältereiz des 
Wassers, so Bezirksgeschäftsführer 
Manuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, regt die Haut zur 
besseren Durchblutung an, der 
Körper wird damit widerstandsfä- 
higer. Gleichzeitig beeinflußt die 
gleichmäßige Bewegung Herz- und 
Kreislauftätigkeit günstig. 
Schwimmen stärkt außerdem die 
Atemmuskeln und ist ein gutes 
Ausdauertraining, Und Schwim- 
men ist überall dort möglich, wo 
das Wasser noch sauber ist: im See, 
in der See, im Fluß, im Frei- und 
im Hallenbad, 

Einige Tips für ungetrübte Bade- 
freuden: Langsam mit dem 
Schwimmen beginnen, das Pen- 
sum allmählich erhöhen; nicht zu 
lange im Wasser bleiben, der Kör- 
per kühlt sonst aus. Lieber öfter 
eine Schwimmpause machen; so- 
fort nach dem Baden abtrocknen 
und trockene Kleidung anziehen, 
damit der Körper nicht auskühlt. 
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Das Lied derNachtimll 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND 

Copyright by Dastei-Lübbc-Verlig, Ben^ch Gladbach, 
durch Vertag von Graberg & Görg, FVankfurt am Main 

22. Fprtsetzung 
„Es ist meine feste Überzeugung, daß die Auf- 

gabe sehr interessant für Sie sein wird, und auch 
meine sehr amerikanisch eingestellte Tbchter 
dürfte davon profitieren." 

Er verließ den Schlafraum, bevor sein Gast 
etwas erwidern konnte, und nachdem sich die 
Tür hinter Mr. Wardolf geschlossen hatte, ver- 
sank der Duke in tiefes Nachdenken, 

Seltsamerweise jedoch dachte er nicht an das 
Angebot, das sein amerikanischer Gastgeber 
ihm gemacht hatte, sondern an etwas ganz ande- 
res. 

Lange Zeit saß er reglos in seinem Sessel und 
schaute mit leerem Blick zum Fenster hinaus. Er 
schrak zusammen, als Mrs. Abbott die Tür öff- 
nete und ins Zimmer kam. 

„Ich wollte nur wissen, wie Sie sich fühlen, 
Euer Gnaden", sagte sie. „Der Doktor meinte, 
Sie könnten aufbleiben, so lange Sie es wün- 
schen. Doch wenn Sie sich müde fühlten, sollte 
ich Sie wieder ins Bett stecken." 

„Ich bin nicht müde", antwortete der Duke. 
„Noch nicht. Und wenn Sie die Wahrheit wissen 
wollen, Mrs. Abbott, freue ich mich schon auf 
morgen, wo ich endlich nach unten gehen kann." 

„Das werden Sie morgen ganz bestimmt kön- 
nen, Euer Gnaden. Kein Gentleman ist gern 
lange krank." 

„Ja, so ist es", stimmte der Duke zu. „Doch 
inzwischen wäre ich Ihnen dankbar, wenn Sie 
mir eine Frage beantworten könnten." 

„Selbstverständlich, Euer Gnaden." 
Mrs. Abbott verschränkte die Arme über der 

schwarzen Seidenschürze und wartete respekt- 
voll auf seine nächsten Worte. 

Sie dachte bei sich, daß der Duke nicht nur ein 
ungewöhnlich ^taussehender Mann war, son- 
dern auch ein sohr angenehmer Patient. 

„Was ich gern wissen möchte", sagte der Duke 
langsam, so, als suchte er nach den richtigen 
Worten, „ist folgendes: Wer war es, der in der 
ersten Nacht nach dem Unfall an meinem Bett 
wachte? Aus den Erzählungen der Kranken- 
schwester, die heute morgen wieder abreiste, 
habe ich entnehmen können, daß sie erst einen 
T^g später hier eintraf." 

„Sehr richtig. Euer Gnaden." 
„Wer also war dann in der ersten Nacht bei 

mir?" 
Mrs. Abbott tat so, als würde sie nachdenken. 

Schließlich sagte sie; 
„Das ist mir doch tatsächlich entfallen. Euer 

Gnaden. Aber ich glaube, es muß Rose oder 
Ethel gewesen sein." 

Ihre Augenlider flatterten ein wenig, während 
sie sprach, und der Duke wußte, daß sie log. 

Lucy-May kam die Freitreppe herunter, und 
als sie auf den See schaute, dachte sie, daß er nie 
bezaubernder aussah als zu dieser frühen 
Stunde, wenn die Morgennebel von der Wasser- 
fläche aufstiegen und sich langsam im Sonnen- 
licht auflösten. 

„Schwimmen werde ich später", sagte sie halb- 
laut. Dann wanderte ihr Blick zu den beiden 
Pferden, die auf sie warteten. 

Zu ihrer Überraschung saß auf einem der 
Pferde ein Reitknecht, den sie bisher noch nicht 
gesehen hatte. 

„Wo ist Mister Dunstan?" fragte sie den Stall- 
burschen, der ihr Pferd hielt. 

„Keine Ahnung, Miß. Jem sagte nur, daß Mi- 
ster Dunstan ihn nergeschickt habe." 

„Warum?" 
„Ich weiß es nicht. Miß. Ich weiß nur, daß Jem 

heute morgen mit Ihnen reiten soll." 
„Und Sie können mir nicht sagen, wo Mister 

Dunstan jetzt ist?" 
„In den Ställen, vermute ich, Miß." 
Lucy-May schwang sich in den Sattel ihres 

Pferdes, das bereits ungeduldig hin und her tän- 
zelte. Aber sie ritt nicht in Richtung Park, son- 
dern lenkte das Tier um das Haus herum zu dep 
Stallungen. 

Während sie näherritt, sah sie Harry, der sie 
beobachtete, dann aber plötzlich in emem der 
Ställe verschwand. 

Sie ritt bis zu der Tür, durch die er den Stall 
betreten hatte, und als ein älterer Stallknecht 
erschien und respektvoll seine Mütze vor ihr 
zog, sagte sie scharf: 

„Sagen Sie Mister Dunstan, daß ich ihn zu 
sprechen wünsche." 

Der Mann wandte sich um und ging in den 
Stall. Während Lucy-May wartete, scnlug sie 
ungeduldig mit der Reitpeitsche gegen einen ih- 
rer Reitstiefel. 

Einige Minuten später erschien Harry in der 
Tür. 

„Guten Morgen, Miß Wardolf", begrüßte er 
sie. „Ist irgend etwas nicht in Ordnung?" 

„Weshalb reiten Sie nicht mit mir aus?" 
„Ich habe ziemlich viel zu tun." 
„Ich möchte, daß Sie mich begleiten, wie Sie 

das bisher stets getan haben." 
„Sie werden sehen, Jem ist ein ausgezeichne- 

ter Reiter." 
„Jem interessiert mich nicht. Ich wünsche, 

daß Sie mit mir reiten. Und damit Sie mich recht 
verstehen: Das ist ein Befehl." 

Lucy-May sah, daß Harry bei ihren Worten die 
Lippen zusammenpreßte. Sie begriff, daß sie 
einen Fehler begangen hatte. 

„Bitte!" sagte sie mit völlig veränderter 
Stimme. „Bitte, reiten Sie mit mir!" 

Er blickte zu ihr hoch, und sie fürchtete schon, 
er werde ihre Bitte abschlagen. 

Doch dann schien er zu bedenken, daß ihre 
Unterhaltung nicht für die Ohren der Stallknechte 
bestimmt war, und er sagte nicht sehr bereit- 
willig: 

„Sehr wohl, wenn Sie es wünschen. Miß War- 
dolf." 

Jem mußte wohl geahnt haben, was ge- 
schehen würde, denn er war bereits abgestie- 
gen. 

Mit einer geschmeidigen Bewegung schwang 
sich Harry in den Sattel. 

Ohne auf Lucy-May zu warten, überquerte er 
den Stableyard, ritt unter dem Tbrbogen hin- 
durch und hielt auf den Park zu. 

Lucy-May folgte ihm. 
Als sie ihn eingeholt halte, wandle sie den 

Kopf und bemerkte den verärgerten Ausdruck 
auf seinem Gesicht. Sie blickte wieder nach vom 
und sagte nichts. 

Erst als sie die Brücke hinter sich gelassen und 
den Park erreicht hatten, gab sie ihrem Pferd die 
Peitsche, und im nächsten Moment galoppierten 
sie Seite an Seile dahin. Die Hufe der beiden 
Pferde donnerten über den weichen Boden und 
wirbellen schwere Rasenstücke und Erdbrok- 
ken hinter sich in die Luft. 

Etwa eine Meile behielten sie das Tfempo bei, 
dann ließen sie die Pferde in einen scharfen Trab 
zurückfallen. 

Kurz nachdem sie die Gangart gewechselt hat- 
ten, spürten sie schwere Regentropfen auf ihren 
Gesicntem. 

Hanr blickte zum Himmel empor 
Der Himmel hatte sich bezogen. Regenwolken 

verdeckten die Sonne. Es sah nach einem Un- 
wetter aus. 

Er sah zu Lucy-May hinüber, die wie gewöhn- 
lich ohne Kopfbedeckung ritt und nur eine offene 
Bluse trug. 

„Sie werden naß werden", sagte er. „Vielleicht 
wird es nur ein Schauer, aber ein Stück weiter 
gibt es einen Heuschober, in dem wir uns untere 
stellen können." 

Lucy-May schenkte ihm ein blitzendes Lä- 
cheln. Sie gaben ihren Pferden die Sporen und 
jagten in halsbrecherischem Galopp durch den 
Regen, der mit jeder Sekunde heftiger wurde. 

Völlig außer Atem erreichten sie die alte 
Scheune. Obwohl halb verfallen, war sie doch 
geräumig genug, ihnen und den beiden Pferden 
Schutz zubieten. 

Sie ritten durch das offenstehende Tbr, dem 
ein Scharnier fehlte, und mußten dabei die 
Köpfe ein wenig einziehen. 

Harry stieg ab und trat neben Lucy-Mays Pferd, 
um ihr aus dem Sattel zu helfen. Aber sie war 
schneller und stand schon auf dem festge- 
stampften Lehmboden, bevor Harry zur Stelle 
war. 

Verwirrt blickte er sie an. 
„Sie sind ja völlig durchnäßt", sagte er und zog 

sein Tweed-Jackett aus. „Hier, nehmen Sie 
meine Jacke." 

(Fortsetzung folgt) 

Der meisterHafte Senfke fUrJeths Hfit: 
AutthCiektrik tind -Elektronik Sicherf^eitszubehör 

Bremsendienst nach § 29 St I/o Inspektionen 
AyspuftSchnelldienst Stoßdämpfer^Test 

- Blaupunkt'Autorßdios (Montage und Service) 
FahrEeugabnahme in unserem Hause 
24^tunden'Auttragsannahme 

... und vieles mehr... 

' BREMSENDtENST LANGEN R»hwmld GmbH « Co KG 
Robmrt-Boach-StrmB» 0 0070 Lmngit TmL 00103/70097 
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Monsungewitter 

Roman von Rudolf Braunburg 

Mitten in der Wüste von Mauretanien begegnet Flugl<apitän 
Brix dem jungen Mädchen Tonja. Ihre Begegnung gräbt sich 
unauslöschlich in sein Gedächtnis ein. Als er Tonja drei 
Wochen später in Bangkok wiedertrifft und sie danach auf 
seinen Zwischenlandungen in der thailändischen Metropole 
immer wieder besucht, entwickelt sich allmählich eine tiefe 
Beziehung zwischen den beiden. 

1 

Giovanni 
GuarescW Sll^ 

Don Camino 

und die Rothaarige 

.. .aber Don Camillo gibt nicht auf... 

Roman von Giovanni Guareschi 

Wer kennt sie nicht aus den beliebten Filmen: den unkon- 
ventionellen, listigen Landpfarrer Don Camillo und seinen 
Erzfeind, den schlitzohrigen, kommunistischen Bürgermei- 
ster Peppone. 

Krabbelstube: 

Unterstützung 

beantragt 
Langen (sor) - Der Elternverein 

„Hobbits" hat beim Magistrat der 
Stadt Langen einen Förderungsan- 
trag gestellt, um eine Krabbelstube 
einrichten zu können. Auch die im 
Stadtparlament vertretenen Par- 
teien wurden von diesem Antrag in 
Kenntnis gesetzt und von den El- 
tern um ein Gespräch gebeten. Der 
Magistrat hat den „Hobbits" inzwi- 
schen mitgeteilt, daß die Bearbei- 
tung des Antrages bis zu den Haus- 
haltsplanberatungen im Herbst 
dauern wird. 

Ziel des Elternvereins ist es. eine 
pädagogisch qualifizierte Betreu- 
ung der Kinder nach Beendigung 
des Erziehungsurlaubes zu reali- 
sieren. Die „Hobbits" hoffen, ihre 
Krabbelstube bis zum kommen- 
den Frül\jahr einrichten zu kön- 
nen. 

Rentenberatung 

bei der AWO 

„Flugkörper" nennet sich das Gemälde, vor dem Heidy Ritter, Wirtin 
der Langener Galerieluieipe „Malkasten" hier posiert. Geschaffen 
wurde das Werk von Christine Eckert aus Gemsheim. Es ist Bestand- 
teil der Ausstellung „Körper", die noch bis zum 2. September an der 
Vierhäusergasse 1 in Augenschein genommen werden kann. Neben 
weiteren Exponaten besagter Künstlerin sind Plastiken von Christine 
Guttmann sowie Bilder von Werner Neuwirth, Walter Diewock, Hanne 
Juritz, Helga Meier-HofTmann und Lambert Maria Wintersberger zu 
sehen. Text/Foto: hki 

Langen (fm) - Die Arbeiterwohl- 
fahrt (AWO) Langen nimmt nach 
der Sommerpause wieder ihre 
kostenlose Rentenberatung auf 
An jedem ersten Mittwoch des Mo- 
nats wird - je\veils von 16 bis 18 
Uhr - in den Räumen der AWO am 
Wilhelm-Leuschner-Platz (altes 
Feuerwehrhaus) eine Beratung an- 
geboten. Erster Termin ist der 7. 
September. 

Geschichte hautnah erlebt: 

Ausflug in die Koberstadt 

Hallstattzeit hinterließ auch in Langen ihre Spuren 

Erhältlich in der Geschäftsstelle der 

£bn0mer2eitun09 S070 Langen 

Von Jörg F ü 11 g r a b e 
Langen - Die ältere Eisenzeit - 

nach ihrem ersten Hauptfundort 
Hallstatt im Salzkammergut be- 
nannt - hat auch in Langen ihre 
Spuren hinterlassen. Im Verlauf 
der Hallstattzeit nimmt das Eisen 
als Werkstoff an Bedeutung zu und 
verdrängt die vorhergehende, bis 
dahin so wichtige Bronze aus ihrer 
Vormachtstellung. 

Veränderungen der Keramikfor- 
men im Gegensatz zur vorherge- 
henden Urnenfelderzeit sind fest- 
zustellen, auch Metallformen, 
nicht nur die Materialien ändern 
sich. In dieser Zeit waren sowohl 
die Täler als auch die Höhen besie- 
delt. Eine Fremdzuwanderung, die 
auf einen Bruch in der Bevölke- 
rungskontinuität zwischen der aus- 
gehenden Urnenfelderzeit (letzte 
Bronzezeit) und Hallstattzeit hin- 
deutet, ist zumindest in größerem 
Maßstab nicht nachzuweisen. Al- 
lerdings scheint sich die Sozial- 
struktur verändert zu haben, was 
sich aus den Grabsitten schließen 
läßt. 

Die Flachgräberfelder aus der 
Urnenfelderzeit mit ihren relativ 
einheitlichen Bestattungsformen 
weichen der Anlage von Hügelgrä- 
berfriedhöfen,' in denen zunächst 
auch noch Urnengräber angelegt 
wurden - hierbei fanden auch 
Grabhügel der Hügelgräberbron- 
zezeit Verwendung - aber die Sitte 
des Körpergrabes setzte sich im- 
mer mehr durch. 

Eine Gruppe dieser hallstattzeit- 

lichen Grabhügel befindet sich in 
dem Waldgebiet östlich von Lan- 
gen. Die reichen Funde aus der 
„Hanauer Koberstadt" (so der ehe- 
malige Name der entsprechenden 
Waldgemarkung), die vor allem 
um die Jahrhundertwende gewon- 
nen wurden, führten sogar zur Be- 
zeichnung „Koberstädter Kultur" 
für die entsprechenden Inventare. 

Um die archäologische Erfas- 
sung der hallstattzeitlichen Hinter- 
lassenschaften in der Koberstadt 
hat sich Friedrich Kofier verdient 
gemacht, der im Auftrag des Groß- 
herzogs Ludwig rV. von Hessen- 
Darmstadt in der Gemarkung 
grub. Die Untersuchungen Kofiers 
fanden in Ergebnissen, die viel zur 
Typologie des Koberstädter Hall- 
statt-Inventars beitrugen, ihren 
Niederschlag. 

Die Anwesenheit von eindeutig 
hallstattzeitlichen Grabhügeln 
deutet infolge der Tatsache, daß 
Gräberfelder nicht isoliert vor- 
kommen, darauf hin, daß im Lan- 
gener Cfcbiet wälirend der Hall- 
stattzeit intensiv gesiedelt wurde. 
Demnach trägt die „Koberstädter 
Kultur" mit Recht diesen Namen. 
AJlerciings scheinen nicht alle 
Grabhügel hallstattzeitlich zu sein, 
einige stammen mit Sicherheit 
noch aus der Hügelgräberbronze- 
zeit. 

Eine besondere Problematik 
stellt das von Kofler benannte 
„Koberstädter Erdwerk" dar, das 
dieser um die Jahrhundertwende 
zu konstatieren zu können meinte. 
Seine Rekonstruktion stützte sich 

dabei auf vorgefundene Bodenwel- 
len, deren Vorfeld zum Teil grabe- 
nartigen Charakter aufwies sowie 
Bodenverfärbungen, die Kofler als 
Pfostenlöcher interpretierte. Ob- 
wohl Kofler mit Hilfe seines be- 
gabten Zeichners eine geradezu 
zwingende Rekonstruktion dieser 
Wallanlage lieferte, kann rriittler- 
weile aufgrund von vergleichbaren 
Ergebnissen aus der Region Star- 
kenburg die Ansicht des Kober- 
städter Erdwerkes nicht mehr auf- 
reclit erhalten werden. Hier liegen 
natürliche Bodenprofile vor; die 
„Pfostenlöcher' stammen wahr- 
scheinlich von Baumwurzeln. 
Trotzdem ist nicht auszuschließen, 
daß diese natürlichen Gegebenhei- 
ten im Bedarfsfalle auch zur Ver- 
teidigung verwendet wurden. 

In jedem Falle sind die Langener 
Hügelgräber aus der Hallstattzeit 
Zeugen der menschlichen Besied- 
lung und Kultur im Rhein-Main- 
Gebiet und damit kulturhistori- 
sche Denkmäler, die allerdings 
nicht nur dem damit verbundenen 
Schutz, sondern auch das entspre- 
chende Interesse seitens der Be- 
völkerung verdienen, denn nur ein 
solches Interesse sichert einer De- 
klaration als Kulturdenkmal auch 
den entsprechenden Hintergrund. 
Eine Karte des Odenwaldklubs an 
der Brücke über die Autobahn in 
der Nähe des Steinbruchs ver- 
zeichnet auch die Hügelgräber der 
Langener Koberstadt. Warum also 
nicht einfach einmal einen Ausflug 
nicht nur in eine räumliche, son- 
dern auch zeitliche Dimension un- 
ternehmen - in die Vergangenheit. 

Gefeiert haben jetzt Anlieger der GroSbaiutelle am Langener Rathaus mit den Bauarbeitern. Weil sie seit 
Wochen LännbeUisti{ungen in Kauf nahmen miissen, waren die Leute von der Bauleitung zu Speis und 
Trank auf das Gelände eingeladen worden, auf dem momentan ein Amtsgericht und ein Finan7Amt 
hochgezogen wird. Foto: sor 

für unsere 

Leser 

Plötzlicher Reichtum 

Roman von Marie Louise Fischer 

Roman von Desmond Bagiey 

Max Stafford ist von der zähen Sorte. Nichtsahnend hat er 
seine Nase in eine gefährliche Sache gesteckt und ist dafür 
zusammengeschlagen worden. 
Es geht um eine alte Geschichte, die 1936 während der 
Flugrallye London-Kapstadt passierte. Peter Billson stürzte 
dabei in der nordafrikanischen Wüste ab. Er war mit 100 000 
Pfund versichert und wurde nie gefunden. Die Witwe kas- 
sierte. Eine Zeitung sprach von Betrug. 

Der Silberfalke 

Roman von E. Anthony 

Charles Schrlber, Besitzer eines renommierten Gestütes, 
hat sein ganzes Leben der Pferdezucht gewidmet. Nach 
vielen Jahren harter Arbeit sieht er sich nun am Ziel. Mit dem 
Silberfalken glaubt er, ein perfektes Pferd gezüchtet zu 
haben, das für ihn alle Internationalen Derbys gewinnen 
wird. Doch die Verwirklichung seines Lebenstraumes, den 
ersten Start des Silberfalken, darf Charles Schrlber nicht 
mehr erleben. Auf dem Sterbebett nimmt er seiner jungen 
Frau Isabel das Versprechen ab, den Hengst am nächsten 
großen Rennen teilnehmen und für ihn gewinnen zu lassen. 

Das Beste 

von Willy Breinholst 

Es ist nicht zu fassen, das junge Efiepaar Karsten, das seit 
sieben Jahren Lotto spielt, hat gewonnen. Sechs Richtige. 
Kaum ist der Freudenschock überstanden, beginnen die 
beiden Pläne zu schmieden. Und bereits hier werden sie 
sich zum erstenmal nicht einig. Sie geben ihre Berufe auf 
und gehen auf Reisen, zum erstenmal getrennt. Schließlich 
finden sie wieder zusammen, ihre 2.7 Millionen sind zwai 
erheblich geschrumpft, aber ihre Lebenserfahrung ist sehr 
gewachsen: Geld allein macht nicht glücklich. 

Atemlos 

Er steht als einziger humoristischer Schriftsteller der Welt 
im »Guinness Buch der Rekorde«. Im hier vorliegenden 
Auswahlband finden Sie rund 100 seiner besten, witzigsten, 
amüsantesten und vor allem humorigsten Geschichten. Er- 
kennt man erst einmal, daß es im Leben selten einen Scha- 
den gibt, der nicht irgendwie seinen Nutzen hätte, fällt es 
nicht mehr so schwer, sich an das Motto, daß Lachen 
gesund ist, auch tatsächlich zu halten. So wird dieses 
köstliche Buch, bei dessen Lektüre Lachen über die ande- 
ren - und uns selbst nicht nur erlaubt, sondern geradezu 
Pflicht ist, für jung und alt zur praktischen Lebenshilfe - und 
Anlaß zu manchem positiven Denkanstoß. 

EmWe Ein Setvice der 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AusfOhrung von 
Elsklroanlagen aller Art 
Liaferung + Montage von 
Elaktro-Qardten u. Lampen 
Kundandienat + tachn, Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtapeicher-Hetzg 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgüBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd! Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORIVIEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierartwiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 061 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

• Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei nnlr In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GrOBe 44 
Waaaergaata 12, Lanoen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ACHTUNG! WIR HABEN EINE 
NEUE TELEFONNUMMER! 

Buchdruckerei Kühn KG- 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Tel. 06103/210 22 

Die neuen , 
STiHi Profisog^' 

Mehr Leistung - 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). ElsktronikzUndung, 
Einh*b«lb«ditnung, Anllvibrationt* 

systam, aulomatltche Kett«n- 
brems«, 12 Monat« Qaranti«.— 

Prüf«n Sl«, ob «• J«tzt nicht Z«lt 
für «In« n«u« STIHL SMg« wSr«. 

® 
STIHL 

STIHL-Olenst — Vertragswerkstan 
FRIEDRICH HELFMANN 

FritdhafstraB« 25 - Ttitlon 0 61 03 f 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ CttHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ 
Malergeschan 

GMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichstr. 32.Tel. 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"TfC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 

FOR LW«IGEN, EGELSBACH UND DftBEICHENHAIM 

LANGEN 
k 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicfit errelcfibar Ist): 

vom 27. August bis 28. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

IVlittwoch, 31. August 1988 

Dr. Dirksen, Bahnstraße 6, Tel. 2 20 10 
Wfig. Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Ivlorgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.8. Rosen-Apotheke 
Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

Sa., 27.8. SpItzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 28.8. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 29.8. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 27 

Di., 30.8. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

IMi., 31.8. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 1.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel 2 37 71 

Fr., 2.9. I^ünch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

vom 27. bis 28. August 1988, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Mittwoch, 31. August 1988 

Dr. Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft begin- 
nend Samstag 13.00 Uhr 

pothekendienst 

Fr., 26.8. Stadt-Apotheke 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 
Sprendlingen 

Sa., 27.8. Dreleich-Apotheke 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 
Buchschlag 

So., 28.8. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 29.8. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Di., 30.8. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 31.8. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestraße 4-6, Tel. 3 19 80 

Do., 1.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Fr., 2.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfaildienst ^ 
fär den Kreis Offenbaoh 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 

27. August, 28. August und 31. August 

Dr. Möbius, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12 
Tel.: 06103/8 68 78 
priv: 06103/8 55 53 

Fr., 

Sa., 
So., 
Mo., 
Di., 

Mi., 
Do., 

Fr., 

26.8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Rosen-Apoth. Langen 

27.8. Apotheke am Bahnhof 
28.8. Garten-Apotheke Langen 
29.8. Egelsbach-Apotheke 
30.8. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 
31.8. Apotheke am Bahnhof 

1.9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

2.9. Egelsbach-Apotheke 

Ml Ichtl igeßufr lumme 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 27. August bis 28. August 1988 

Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Dreieich-Krankenhaus   5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf   1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 

i^uerwehr Dreielch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen   20 61 48 
Dreielch   60 20 
Egelsbach  , 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ... 2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstrafle 7 ' 6070 Langen 

0 6103 

5 17 43 

Beratung 
Vermietung 
Verkauf 

Ihr Fachmann für alle Immobilienfragen. Wir suchen ständig im Auftrag solventer Kunden: 
Ein- und Mehrfannilienhäuser Mietwohnungen alle Größen 
Baugrundstücke (1 -5 Zimnner), Bungalows 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeclurstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qobr. SCHNEIDER 
üollMiMtabrlk Inh. G. Zinn 
Rollld«n «ut Kunststoff. Holl, Aluminium 
Rolltors. Rollplttsr, 8ch«r«ngltt*r, MarklMn 

F*rtlg«{nbau*EI«m«nt« zum nachtrAgllchsn 
Einbau — R«parttur«n 
An«rfcannt«r Fachb«trl«b Im Bund««v«r- 
bar>d D«uttch«r Rolladanharstallar a.V. 
Auftarhtlb 80 16 a. d. Oarmat. Ldstr. 
8070 Langan • Talafon 2 30 79 

Neuer Fachmarkt 

für Bodenbeläge, Lacke, 

Farben und Tapeten 
Geöffnet Montag-Freitag 9-12.30 + 14-18.30 Uhr 

Samstag 9-13 Uhr 

Hamsterkauf GmbH 
Dieburger Straße 1 
Ecke Darmstädter Straße 
6070 Langen 
Telefon 2 74 00 

Rasenmäher kauft man bei: 

Eisenwaren am Lutherplatz 
Wallstraße 41 6070 Langen- Teiefof 

Qualitätsschmiede 
für Rasenmäher 

Wir 
leisten 
ganze 
Arbeit 

Hako UKU Bodenbearbeitungsmaschinen 
Service Kundendiensl Efbdt/ieiie 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — IJtwrfQhrung 
im in- und Ausland — Erledigung alier Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreicht>ar 
6070 Langen, MOrfeider Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Nach wie vor.. aucli 
Mlttwocli-Naclimittag 

geöffnet I 

langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51-53 Frankf. Str 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnchener 

Versicherungen 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

llaii-'fUnMlectaing 
Spengierartolten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach- 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

OmnlbiulMtrieb LUDWIG RATH 
Rhemsttaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 9t SO 

"^usse bis 25 -t- 

fttr Reisen, Ansüflge and alle OsUgsnhsiten 

FuBbotfenCechnlk  -j-  Slaatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Drelelch 
Tel. 061 03/8 53 22 

i 2 72 00 

NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT - NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektrikmelster kofflmt zu Ih- 
nen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbelten an Ihren 
fahrbaren Untersätzen. 
z. B. ASU vor Ihrer HauttOr JlM 20.- 

W. Schneider relefon oeios / 4 97 95 Egelsbach 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

S21011 
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Schmunzel - ECKE 

Bei Muckermanns 

Pech 
Kommt ein Polizist zu Frau Muk- 

kermann: „Ich muß Ihnen eine trau- 
rige Mitteilung machen. Ihr Mann 
ist unter eine Dampfwalze geraten." 

„O Gott! Und wo liegt er jetzt?" 
„Im Krankenhaus. Auj dm Zim- 

mern 17 bis 21." 

Verloren 
Muckermanns Onkel ist ein ar- 

ger Trinker. Eines Abends kommt 
er nach Hause und weint bitterlich. 

„Was ist passiert?" fragt ihn der 
N^e. 

„Ich habe mein gesamtes Hand- 
gepäck eingebüßt. 

„Dein Handgepäck eingebüßt? 
Wie denn das?" 

„Ich hab' den Korken aus der Fla- 
sche verloren." 

Spiel 
Muckermann hat der Tochter sei- 

nes Psychiaters eine Puppe ge- 
schenkt. Eines Thges fragt er den 
Seelenarzt: „Spielt Ihre Kleine denn 
fleißig damit?" 

„Nein, sie ahmt mich nach. Sie 
legt sie immer aufs Sofa und stellt 
ihr Fragen." 

Erhört. 
Sa^ Muckermann zu einer jun- 

gen Dame: „Wenn Sie mich erhö- 
ren, zeige ich Ihnen die Welt." 

Sie erhörte ihn, und er gab ihr 
einen Atlas. 

Lösung 
Muckermann junior sitzt mit sei- 

ner großen Liebe auf der Parkbank. 
Flüstert er: „Schön bin ich nicht 
und reich auch nicht, wiUst du mich 
trotzdem heiraten?" 

„Ja", flötet sie. „Es ist für mich 
nicht so wichtig, daß du nicht schön 
und nicht reich bist. Thgsüber ar- 
beitest du, und für nachts mußt du 
dir eben einen Nebenjob außer Haus 
suchen." 

Überstunden 
Bei uns werden so viele Über- 

stunden gemacht", erzählt Mucker- 
mann seiner Frau, „daß schon kei- 
ner mehr auf die Uhr schaut, son- 
dern nur noch auf den Kalender." 

Begabt 
Erzählt Frau Muckermann ihrer 

Nachbarin: „Mein Mann ist viel- 
seitig begabt." 

„Tatsächlich?" 
„Ja, er kann mehr als eine Sache 

falsch machen." 

Gemeinsamkeit 
„Haben Sie denn gar nichts mehr 

mit Ihrer Frau gemeinsam?" fragt 
der Scheidungsrichter Mucker- 
mann. 

„Doch", brummt der, „wir haben 
am selben Thg geheiratet." 

Einleuchtend 
„Warum ziehen sich Fakire auf 

ihren Nagelbetten niemals Fleisch- 
wunden zu?" fragt Muckermanns 
Sohn. 

„Weil sie nur aus Haut und Kno- 
che bestehen." 

Narkose 
Muckermann soll operiert wer- 

den. Klar, daß er wissen will, wes- 
halb das nicht ohne Narkose geht. 
„Damit Sie tief und fest schlafen 
und nichts von dem Eingriff spü- 
ren", erläutert der Arzt. 

„Dann wäre es mir lieber", 
brummt Muckermann, „Sie würden 
mich vors Femsehen legen. Dabei 
schlafe ich auch tief und fest, und 
ich erspare mir die viele Chemie im 
Blut." 

Kummer 
„Seit das Betreten des Rasens aus- 

drücklich erlaubt ist", brummt der 
Parkwächter, „treiben sich selbst 
die Kinder von Muckermanns nur 
noch auf den Wegen herum." 

Prüfung 

„Er ist alleinerziehender Vater!" 

Berühmtheiten 
Als der amerikanische Humorist 

Mark Twain in Londen weilte und 
vor einer Frauenorganisation aus sei- 
nen Werken gelesen hatte, fragte ihn 
die Vorsitzende: „Stimmt es, Herr 
Twain, daß viele berühmte Amerika- 
ner ihre Karriere als Tfellerwäscher 
begonnen haben?" 

„Das stimmt genau", erwiderte 
Mark Twain. „Und wenn sie dann 
heiraten, dann beenden sie ihre Kar- 
riere meist auch als Tbllerwäscher." 

Dem König Umberto I. von Italien 
wurde das Gnadengesuch eines Häft- 
lings voigelegt. Der Justizminister hat- 
te in arroganter Manier auf den Rand 
geschrieben: „Begnadigen unmöglich, 
im Zuchthaus zu lassen!" 

Der König versetzte das Komma, 
so daß die Bemerkung des Ministers 
lautete: „Begnadigen, unmöglich im 
Zuchthaus zu lassen!" 

Und dann schrieb er darunter: 
„Bewilligt!" August 

„Tauschen wir mal?" 

„Sag mal, Mutti, warum heißen 
denn die Buben von Onkel Paul alle 
August?" 

„Aber die heißen doch gar nicht 
alle Au^t, Kind!" 

„Doch, Mutti, hier auf der Karte 
von Onkel Paul steht doch: ,Wir ha- 
ben heute, den 5. August, wieder ei- 
nen Jungen bekommen.'" 

Der Trost 
Ein reicher Kavalier fragte seine 

„ständige Begleiterin": „Würdest du 
mich auch lieben, wenn ich plötzlich 
mein ganzes Geld verlöre?" 

„Du würdest mir natürlich auch sehr 
fehlen", erwiderte die Dame. 

Der Rektor gibt einem Lehrer sei- 
nes Lehrkörpers den Auftrag, die 
Schüler der achten Klasse einer klei- 
nen I^fung zu unterziehen, um fest- 
zustellen, für welche Fächer sie sich 
besonders eignen. 

„Was hat sich herausgestellt?" fragt 
er nach der Prüfung. 

„Am besten", meint der Lehrer, 
„würden sie sich für die siebte Klasse 
eignen." 

Ein feiner Club 
Zwei neue Mitglieder eines hoch- 

feinen englischen Clubs betrachten 
sich den großen Wandspruch über 
dem Eingang zum Lesezimmer: „Die 
Fehler unserer Clubfreunde schrei- 
ben wir in den Sand, ihre Vorzüge auf 
Gedenktafeln." 

Im gleichen Augenblick hört man 
von unten ein lautes Rauschen und 
das Rattern eines schweren Motors. 
„Was ist das?" fragt eines der neuen 
Mitglieder einen Diener. 

„Da bringt der Lastwagen wieder 
eine neue Ladung Sand, Sir'", erwi- 
dert der Diener mit unbewegtem 
Gesicht 

Konkurrenz 
„Neulich", erzählte der Direktor ei- 

nes Luxushotels, „waren zwei gesell- 
schaftliche Rivalinnen hier. Ihre Män- 
ner haben mit sehr zweifelhaften oder 
genauer gesagt: mit sehr unzweifel- 
haften Geschäten Millionen gemacht. 
Die zwei Gänse hätten Sie mal sehen 
müssen! Zwei Wochen lang sprachen 
sie kein Wort miteinander, sie funkel- 
ten sich immer nur mit ihren Brillan- 
ten gegenseitig an." 

Chefs 

„Eins steht jedenfalls fest; Wenn 
ich nicht hier bin, sind Sie der 
faulste Kerl im ganzen Betrieb!" 

• „Der Chef sagt gerade, daB er 
* nicht da ist!" 

„Mutti, Vati will mir keine Ge- * 
haltserhöhung geben!" > 

„300 Silben schreiben Sie in der • 
Minute? Dann kann ich Sie lei- • 
dernicht gebrauchen. So schnell • 
kann ich nicht diktieren!" • 

Silbenrätsel Mixrätsel Im Handumdrehen 

■ mmm 

■ mm ■ 

•S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 35 
Karl Weith, 1935 
Schwarz steht überlegen. 
Im sicheren Gefühl seines 
Sieges hatte er zuletzt a4 - 
a3 gezogen. Die Überra- 
schung war groß, als Weiß 
ihn in wenigen Zügen 
mattselzte! 
Kontrollstellung: 
V'eiß: Kg2, Df3, Tb2, Le6, 
Ed5, g3. h2 (7) 
Schwarz: Kg6, Db6, Te5, 
Lc7, Ba3, b4, c5, f6, g5, h6 (10) 
Weiß hat den 1. Zug. 

Aus den Silben; a - bri - chel - ein - 
ein - da - da - e - ei - ei - ein - er - fuhr - 
ge - ge - gi - guay - hei - ho - i - ker - ket 
- le - lo - lo - lung - mahl - mü - mut - 
na-na-na-nas- neh - nie - ra - rat - 
ris - ru - rung - san - se - se - sen - te - 
te - ter - ti - to - trin - u - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Metall, 2Regenbogenhaut, 3Los 
ohne Gewinn, 4 Entmannung, 5 
Elternteil, 6 Gatte, 7 Muse der Lie- 
besdichtung, 8 Riemenschuh, 9 
Stadt in Ohio, 10 Vermählung, 11 
Laubbaumfrucht, 12 Landzunge, 13 
Gliederband, 14 Alkoholiker, 15 
Import, 16 Sinnesorgan, 17 Pflan- 
zenkost, 18 Südfrucht, 19 Staat in 
Südamerika, 20 italienischer weibli- 
cher Filmstar. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben eine Benimm-Re- 
gel gegenüber Huftieren. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Namen 
für eine Heilpaste. 

+ ENG SUND 

RAUM + ART 

BLUA 

GABE -t- OD 

SAHNE -l-BEIN 

= Rundfunk- 
produkt 

= Maschi- 
nenteil 

-I- FORSCH = Wetter- 
prophet 

= ital.Wein- 
stube 

= Schienen- 
fahrzeug 

Schüttelrätsel 
Beil - Niere - Rille - Rebe - Tor 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann ein harrenähn- 
liches Musikinstrument. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: al - ba - ber - bett - 

ehe - er - ge - gel - gel - halt - haus - ho 
- in - ken - la - lap - laub - lung - mal - 
mut-na-ne- pen - ral -sach - sau - se 
- sen - spie - ster - stof f - ter - ter - ton - 
topf - tros - ü - ur - sind 11 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Markierung an einem Schraub- 
ring, 2 zwiscnen Bettüchern, 3 
Bezeichnung für Essig,4 mitteldeut- 
scher Toiletteartikel, 5 Schiffstau 
eines spanischen Feldherrn, 6 von 
einem englischen Käse hervorgeru- 
fener Laut, 7 Stoppkommando an 
ein Gebäude, 8 nordeuropäische 
Nomaden, die ein Kochgefäß benut- 
zen, 9 Blätterwerk des ersten Bau- 
mes der Welt, 10 Liegestatt der 
Fakire, 11 Vorbeifahren an einem 
hohen Offizier. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Respekt vor einer Engländerin. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen Wor- 
tes ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen gefährlichen Seesand. . 

bann - fluch - heer - kreuz - sand 
- spiel - stein - Strand - wort. 

bildm- 
dar 
Künit- 
ler 

Mut- 
Zuflufi 

Hinder- 
nit beim 
Spring- 
rwttn 

Toclitar 
d«> 
Labkn 

frz. 
Mlttsl- 
maar- 
hafan 

tuiwi- 
ainhM 

Gadank- 
ititta 

Bain- 
baklai- 
dung 

Begriff 
d.Büch- 
ffihnmg 

Donau- 
zuflut 
bai 
PasMu 

Stamni- 
tnippa 

nord- 
•merik. 
Indiantr 

► 
f f T Bawa- 

gungi- 
abläufa 

T 
► 

T T 

i
l
l
l

 

► 
Troja- 
nar- 
hald 

franz. 
Harr- 
ichai- 
anrada 

alt- 
laflih. 
Kriags- 
göttin 

Kniff, 
Trick * Blat- 

muilkar 
angl. 
Saahald 

r 

T T 

öiterr. 
SUdt 
|... in 
d.Thiyil 

6«wiu.j 
Siltkam- 
mergut 
(...Me) r 

T Vaihai- 
ratat- 
lain 

Kykla- 
dM- 
Innl 

%r 
Frauan- 
na'ma 

L 
f dan 

Waldib- 
holzan 

Inial 
darHa- 
bridan 

Kübal ► 
FluS 
durch 
Garona 
jSpaniafll 

T 

Ga- 
brauchs- 
gagan- 
itand 

► 
T auiga- 

itort). 
Fauar- 
lindar 

nomag. 
SchiHt. 
itallart r 

latai- 
nisch: 
batal 

Sittan- 
lahra 

Scliuld- 
iumma 

T f Haus- 
hahi- 
pltn 

gna- 
chiichat 
Buch- 
stabe 

► 
f 

r 
Battal- 
itudant' 

► 
Pragal- 
quall- 
flut n« 

Khwaii. 
Flachan- 
maS 

Gert« 
Banieh- 
nung. 
Ba- 
nannung 

► 
Vonu- 
mavon 
Bartokf 

► 
( r 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen römischen Kaiser. 

Ire - Bann - Aga - Ring. 

Füllrätsel 
rgn 
[ rd I g 1 d m m n d 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben eine bekannte Reofewen- 
dung. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Tf6 - f3!!, e4 x f3; 2. Lh3 
-g2, f3 X g2; 3. Dg8 x g2 matt. 
Hinlenkung eines Bauern zur Frei- 
machung der Diagonale durch zwei- 
faches Figurenopfer. 

Silbenratcel; 1 Miasma, 2 Otter, 3 
Regenwurm, 4 Glocke, 5 Erlangen, 6 
Nudeln, 7 Seidel, 8 Tampico, 9 Ulme, 
10 Neurath, 11 Denkmal, 12 Hede- 
rich. — Morgenstund' hat Gold im 
Mund!. 

Mixrätsel: Anlasser, Baldrian, 
Baseball, Atomar, Zitrone, Indianer, 
Agatha = AbbazTa. 

Im Handumdrehen: Laub - Oma - 
ruhen - Rad - Mai - Udet - Erde - 
ruhen = Banditen. 

Kombinationsrätsel: Die Walküre. 
Luttigos Silbenrätsel: 1 Wegerich, 2 

Okuli, 3 Rundschreiben, 4 'Tauben- 
schl^, 5 Wetterkunde, 6 Erdge- 
schoß, 7 Chefdekorateur, 8 Herren- 
wäsche, 9 Sternkunde, 10 Ergeb- 
nisse, II Lustrum. — Wortwechsel. 

Silbendomino: Machtwort - Wort- 
kampf - Kampfspiel - ^ielfeld - 
Feldstein - Steinsturz - Sturzhelm 
-Helmwehr = Wehrmacht. 

Hier darf gestohlen werden: Stau- 
nen heisst cfie verborgene Herrlich- 
keit des Geringen finden. 

Besuchskarte; .Vermessungsamt. 
Schwedenrätsel 

■■■ABaaMBBBNMZHa 
MAGNETBANOaCL 1 VE 
BP I KBE I NBAD E L EBG 
BONEBGOGOLBBARNO 
BTBRUEBABI RUNBEB 
OHRBBLENZBOBOPUS 
BEUCHBRBWEEKBABO 
BK EGE LNBIMMEBPUR 
REGBCAS'USBENDUNG 
BBECKBTATORTBADE 

lünnpB 
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Suche deine Zuflucht in der inneren Stille, 
löse deine Gedanken von der äußeren Welt 
und du empfindest, wie Gott die Strahlen seiner Liebe und Güte 
üt>er dich und das Universum ergießt. 
Uet)e Mutter, jede dunkle Nacht hat ein helles Ende! 

Am 11. August 1988 verstarb nach aufopferungsvollem Leben für Familie und 
Lehrerberuf, nach leidvollem letzten Lebensabschnitt 

Frau Maria Erd 
* 31.12.1905 in Leitmeritz (Sudetenland) 
111. 8.1988 im „Graf Görtzschen Altenheim - Schlitz" 

In tiefer Trauer und größter Dankbarkeit: 
Sohn Siegwald Erd und Frau Karin 
Enkelkinder Sabrina und Nico 
Im Namen meines Vaters Emil Erd 
und aller Angehörigen 

Die Trauerfeier fand am 19. August 1988 auf dem Schützer Friedhof statt. 

6070 Langen, Mühlstraße 38, den 20. August 1988 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Onkel 

Karl Hein 

12.10.1909 11. 8.1988 

Die Hinterbliebenen: 
Siegfried Kaufmann und Familie 

Am Pfingstborn 12, 6501 Heideshelm 
Udo Sonnenburg und Familie 

Graf-von-Galen-Straße 13, 6200 Wiesbaden 

DRK-Altenheim, Frankfurter Straße 60 
früher Nordendstraße 16, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 30. August 1988, um 11.00 Uhr 
in der Trauerhalle des Langener Friedhofs statt. 

Am 19. August 1988 verstarb für uns alle unerwartet der Mitgeschäfts- 
leiter der Hans Herrel GmbH, Zweigbetrieb Frankfurt am Main 

Herr Prokurist 

Hermann Seybold 

Im Alter von 43 Jahren. 

Im Laufe seiner über 25jährlgen Zugehörigkeit zum Unternehmen hat 
sjch der Verstorbene viele Freunde und In der Fachwelt hohes Ansehen 
erworben. 

Sein Tod erfüllt uns mit großer Trauer. Wir gedenken seiner voller 
Dankbarkelt und Respekt und werden sein Andenken in Ehren halten. 

Geschäftsführung, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der 
SCHENKER & CO GMBH 
Zentralleitung 
sowie der 
Hans Herrel GmbH 

Danksagung 

Vyir danken allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden für 
die vielen liebevollen Beweise der Verbundenheit und Anteilnahme sowie 
die zahlreichen Karten, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unse- 
rer lieben Mutter 

Betty Küppers 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling, den Ärzten und Schwestern 
des Dreieich-Krankenhauses und allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Familie KIfire Sattig 
Familie Adolf Küppers 
Familie Hermann Küppers 
Familie Peter Küppers 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 38, im August 1988 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Helmgang meiner lieben Mutter, unserer 
Großmutter und Urgroßmutter 

Elisabeth Walter 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, den Schulkollegen 1903/04, allen 
Verwandten, Nachbarn und Freunden, der Stadtschwester, Prof. Jork mit 
seinen Ärzten sowie den Ärzten und Schwestern des Drelelchkranken- 
hauses. 

Margarete Wittmann geb. Walter 
und Angehörige 

6070 Langen, Blumenstraße 12. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck beim Heim- 
gang meiner lieben Frau 

Elisabeth Viek 

geb. Kastenhofer 

sage ich meinen tiefempfundenen Dank. 

Georg Viek 
und Angehörige 

6070 Langen, Triftstraße 13, Im August 1988 

Nachruf 
In Trauer nehmen wir Abschied von unserem Schulkollegen 

Karl Becker 
wir werden Ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Die Kolleginnen und Kollegen 
des Jahrganges 1924/25 

Langen, im August 1988 

Danksagung 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang unse- 
rer lieben Entschlafenen 

Anna Köhler 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Familie Raasch 

Langen, im August 1988 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mIttKingen 

'1^1 y 
* Cftltbach. an der B 3 

i gttnUlwr Aldi-Markt. Tel. 06103/42409 i 

Jahrgang 1921/22 
Treffen am 31. 8., 15 Uhr, Kronehoch- 
haus, ab 17 Uhr Franke-Scheuer, 
Obergasse 27 

Kinoprogramme Langen v. 25.8,-^1.1 
HQLLYWOOD 

20.30 -f Sd /So. 15.30,16.004 Sa. 23 00-f Di. 
18.00 

Crocodil« Dtindt« II (12) 
Z. Woche 

FANTASIA 
Do./Sa.'Dl., 20.30-t-So. 16.00 

Sammy & Rotie tun es (16) 
Fr. 20.30 Sammy A Rosie tun tt 4 E«t the 

Rieh (16) 
Sa^So. 15.30,18.00 4 01.16.00 

Pippi Ungstrumpft neueste 
Streiche (6) 

Sa. 16.00,23.00-t-So./Mo. 20.30 
Als die Liebe laufen lernte (16) 

Mi. 20.30 Neuneinhalb Wochen (16) 
NEUES UT 

Do 20.00 Es war einmal in Amerika (18) 
Fr. 20 00 Die Fürsten der Dunkelheit (16) 

22.30 Highlander (16) 
Sa. 19.30 Carmen (6) 

21.30 ZvvftH Uhr nachts 4 Birdy (16) 
So. 17.30 Qottes vergessene Kinder (12) 

20.00 Der Herr der Ringe (12) 
Mo. 20.00 White Nights - Nacht der Ent- 

Mheidung(12) 
Di. 20.00 Carmen (6) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Papilion(16) 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen  Tglpton 06103<??321 

„Langener 
Modeilbahnmarkt" 
Tausch, An- + Verkauf von 
fulodelleisenbahnen, Autos 
und Zubhör aller Spurweiten 
Am 18. September 1988 von 
10-16 Uhr in der Stadthalle, 
6070 Langen 
Info: 069/76 61 84 ab 17.30 
Uhr 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

mann 

Trauerkieidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt In 

Rüsseisheim, Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Beste Mondwerksarbeit. 
Farbprospekt von: 

KRAATZ-BERNT 
WolframatraB« 20 
60B0 Otlanbaoh 
Tal. Oes / 88 88 SO 

EfflliSBIIE 

Ihr Taxlrut In Langen 

7 7 7 7 
TAG UNO NACHT 

Taxizentrale Langen 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustllui otfar gaiu iMilani, 
ob In aMmllen Firbm aiaf 1« 
adlra NMzam, bei KOchen-Mtlss 
fliHlat |a4«r seine Küclie. 
Unter Sanrice: Plinung end 
Elnbaa 

Kucwwchau^, 

UitiiAMr. 26-28 
6070 Langen 
TbI.061 03 / 240 21 

Neuheit - Neuheit - Neuheit - Neuheit - Neuheit 

unseres 50jährigen Geschäftsjubiläums 
Ifen Glückwünsche und Geschenke möchten wir uns 

Für die anläßlich  
entgegengebrachten i   

l}el allen recht herzlich bedanken. 
Langens Spezialgeschäft für 

Fisch - Wild - Geflügel Zu einer fachgerechten Beratung stehen wir Ihnenjederzelt z. Verfügung. 
- Ausgefallene Spezialitäten - Täglich wechselnde warme Gerichte 

Fisch Rath 

Wassorgasse 7 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 21 76 ■ 

Wolfgang Schneider • Kfz-Elektronik & 
Motorsportservice • Tel. 06103/49795 

Anerkannter ASU-Melsterbetrieb 
Sie: arbeiten, sind beim Angeln, auf Ihrem Wochen- 

endgrundstück, bei einer Freizeitbeschäftigung 
etc. 

ihn Auto, Motorrad, Motorboot, T raktor od. Anhänger 
Ist defekt, Autoradio od. Autotelefon soll einge- 
baut werden ... usw. 

Win sind mobil, reparieren, wo Immer Sie es wün- 
schert mit einem vollausgerüstetem Servicebus 
mit Meßgeräten, unabhängig vom 220-V-Netz. 

Wiclitig: Im GroBraum DREIEICH wird iceine Anfahrtspau- 
schale berechnet. 

Deshalb: rufen Sie uns an unter Tel. 06103/4 97 95 
Angebot: ASU (vor Ihrer Haustür) DM 20.- Aug./Sept. 88 o. 

Einstellarb. u. Ersatzteile, 
im Motor-Stellen wir den kompletten Rallye-Servica vom 
eport: Neuaufbau bis zum Einsatzort, sei es Safari-Ral- 

lye in Kenia od. Paris-Dakar bzw. auf der Rund- 
strecke, können wir unsere Erfahrungen wieder- 
geben. 

Kommen Sie am Samstag, 27. 8. 1988, nach Egeisbach, 
Bahnhofsplatz, ab 12.00 Uhr zur Präsentation mit Waiter 
ROhrl. 

I I 
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vorfUhfwagifSlsSISJIJ!!? 
onno Anzahlung!!! 

Uno 1 OO/tt 
alteand 
Modalla 3-9%* 
KwÜ^'n!; n«l- 

StBfan 

DiETßiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Kostenlose Nachinletersuche über 
Wohnungsverein e. V. 069128 76 63 
Suchen Sie einen ruhigen, problem 
losen Mieter? Privat sucht 2-, 2'lz-, 3- 
Zimmer-Wohnung, ruhige Ijge, Bal- 
kon und Garage, Tel. 06074 / 2 85 48 
oder 069/66 6817 
Für eine unserer Mitarbeiterinnen su- 
chen wir In Langen oder Umgebung 
eine kleine Wohnung/Appartement. 
SERDICA, Inititut fOr Wirtschaft' 
Recht-DatenverartMitung, Langen, 
Tel. 06103 / 5 29 76 

Vier Beamte suchen )e eine Woh- 
nung in Langen u. Umgebung, ca. 90 
bis Too nr, 650.- bis 900.- I5M Kalt- 
miete, Tel. 70 74 00 

UNTERRICHT 

Nachprüfung - Nachhilfe? 
Preiswerte f^achhilfe in Mathe., Eng- 
lisch, Deutsch, Latein, Chemie bis 1 
Klasse. Alle Schulen. Tel. 2 66 95 ab 
15 Uhr 

TIERMARKT 

Sondermodelle mit Radio- 
Cass. 

309 XR 3tür., 75 PS 16 990.- 
309 XR, Diesel, 64 PS 17 660.- 
309 XRi, 3tQr., 104 PS 19 00a- 
309 QRI, 5tür., 104 PS 19 900.- 
Ausstellungswagen 0 km 

205 XL, 49 PS, schwarz 13 >50.- 
205 GL, 49 PS, 5ttür 14 300.- 
205 GL Diesel, 60 PS 15S80.- 
205 GR Diesel, 60 PS 16 990.- 
405 GR, 95 PS, KaL 20 800.- 
405 GRi. 10« PS, Kai 24 600.- 
405. SRI, 104 PS, kal 27 800.- 
405 MI II, 159 PS 33 800.- 
505 GR, Oiesel, meL 28 000.- 

Fahrzewje schadstotfarm 
Liefeniog sofort ab Haus 

Autohaus Winter KG 
DieselstraOe 63-65 
6052 Mühlheim/M. 

Tel. 06106 / 6 90 51 

PEUGEOTTALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

Schornslein 
Isolieren • Bauen • Maviern 
Alle Systeme • Festpreise 
2. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
slahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter B 
Kein Heizauslall • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein-Tcchnik GmbH 
E093 Flörsheim, Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 v. 8-22 Uhr 

FREY-yochtlng-HANAU 

Reifen 

Und allerhöchste Zeit, in die 
tolle Kiste Panda einzusteigen! 

Vorführwagen von Saggio 
Panda 750 L, EZ 88 versch Fb. 
Panda 750 L „Adrla", EZ 88 
auf Wunscfi mit Faltdacti   
Panda 1000 „Garda"   
met., 5-Gang serlenm., EZ 88 
Panda 750 CL, EZ 88 
Extras auf Anfrage  
Uno 45, EZ 88, versch. Farben  
Uno45„Adrla".EZ88,versch  Farben  

Un^ II Uno 75 te. 3lrg., EZ 88, schw  

EZ BB finA "ückbank, 

EZ 6/88, elektr. Schiebedacfi 
elektr. Spiegel, 2100 km. 

ab 8 900.- 
 9 500.- 
.. 9 790.- 

. 10 500.- 

10 200.- 
1190O- 

12100.- 
14 500.- n 
13 700.- 

17 700.- 

30 500.- 

IzElfUnCSlESEB 

BEKANNTSCHAFTEN 

Elisabeth, 54 J., eine fröhliche 
Frau, wandert gern, ist normal, 
natürlich, alles änderte nach Ge- 
legenheit u. Laune. Er sollte ein 
richtiger Deutscher sein, groß, 
schlank u. einen guten Beruf ha- 
ben, weder door noch häßlich. 
Könnten Sie es sein? Dann 
schreiben Sie ihr doch einfach u. 
1625 od. Tel. 06103/4 93 64. 
Sa.-Mo. von 15-18 Uhr 

- ^ - 

0 Lkw's bis 7.5 t 
• Versch. Umzugswagen 

SÜOL. RINGSTR. 13 - LANGEN « ErMtzwsgen bei UnfsH 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen \virdie 
Miel wagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Suche dringend eine Pension für 
mein KleinpTerd, StockmaB ca. 140 
cm. SERDICA, Institut für Wirtschaft- 
Recht-Datenverarbeitung. 6070 Lan- 
gen, WiesgäBchen 16. Tel. 06103/ 
5 29 76 

LMCIAf^ 

LANCIA Y 10 FILA UND 

LANCiA PRiSMA SYMBOL: 

2x EXTRAKLASSE! 

Sondermodelle mit Extras, die nicfits extra kosten: Lancln Y 
! O FILA, 3,39 m kurz, schwarz oder weiß, Blaupunkt-Radio und 

ndersitzbezüge FILA serienmäßig Lancia Ppl«tna 
Symbol, Metallic-Lackierung in 3 Farbstellungen, Leichtmetali- 

jen, Zusatzscheinwerfer, Alcantara-Innenausstattung und. und. 
id. Unser Preis inklusive Überführung. 

V 1 O Fila DM 1 4 480.- 
Prlsma Symbol DM 24 730.- 

Auto-Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46 - Telefon 06074 / 5 00 64 

6072 Dreleich-Offenthal 

VERMIETUN6EN 

2 Zimmer, kompl. möbl., sep. Ein- 
gang. an berufst., alleinst. Herrn ab 
sofort zu vermieten, DM 500,- warm. 
Zuschriften unter Off. LZ 1627 

MIETOESUCHE 

PEUGEOT 309 

I GESCHAFTUCWiS^ 

13SSRt3 atao.- 
145 SR 13 (b 30- 
1S5SR13 ri)30.- 
165SR13 •l)3S.- 
175/70SR 13 Ibas.- 
185(70SR 14 ms?.- 
155 SB 15 Ib35.- 
175SRI4 Ib40.- 
175/70 HR13 Ib40.- 
105/70 HR13 ll)40.- 

aebrauoht 
5000 Stock 
■m Lager 
Komplettmontage 
mit olektronlsctiem 
Auswuchten 
OM 10.- 

Besuchen Sie uns in unserem neuen 
HÜLSTA-Studio 

Top-Design: Icanneiierte Rahmen 

LIabe, Treue u. Geborgenheit 
sucht Erika, 37 J., temperament- 
voll, häuslich u. gesellig. Sie Ist 
kaufm. Angest., verwitwet u. ganz 
ohne Anhang. Sie sucht den Part- 
ner für harmonische Gemein- 
schaft, einen fürsorglichen u. lie- 
ben Herrn für eine schöne Zu- 
kunft. Schreiben Sie Ihr einfach 
unter 1624 od. Tel. 06103/ 
4 93 84, Sa.-Mo, von 15-18 Uhr 

185/70 HR14 ab45.- 
195/70 HR14 Ib45.- 
205/70Hfl14 IbSO.- 
18S«)HR14 ■b50.- 
2O5n0HR13 Iti50.- 

185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM 48.- 

Relfen Willig 
<072 DieWch-Sprandkigen 
ElMflbdiiwtr. 144, T. M103 /17S 43 
Flim HMiMier LMr. St7, T. On / 41 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

6070 Langen Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. August 
Drelelchring 10 1988, um 15 Uhr in der Stadtkirche In Langen statt. 

Alleinstehende Dame (71^, wohnhaft 
in Langen, wünscht sich Damen ken- 
nenzulernen, mit denen sie die einsa- 
men Nachmittage verbringen kann. 
Zuschriften unter Off. LZ 1626 

. .m vtmn i wfs . 
iit). Hanau m JilalrdKfnzIgtnQnddrig 

i 1::. BOQTSVOUM 
& {^uder-Tret-^hddabooite 

^Si!0H'VWörf)oolii 

StUncauKiirsijWreila 

tö|. OBIBi 72939 

SGHDLSrB00TSC»AR1GR>SH0P: I 

Wolfgang 

Lindner 

Bettina 

Lindner 
geb. Gramer 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör' 
SCHNEIDER! 
Dorotheenstr. 8—10 

Wir heiraten 

^ärt/cr ßurkowiki 

l^e^ina ßurkowihi 
geb. Westerwelle 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 195 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. August 
1986, um 14 Uhr in der Stadtkirche zu Langen statt. 

6072 Oreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, Telefon 06103 / 8 48 20 

■Wintergarten 

maßgerecht passend für 
Ihr Haus! Pflegeleicht, 
mit bewährten Kunst- 
stoflelementen, isolier- 
verglast, Individuelle 
Fertigung. 
Hohe Stabilität, statisch 
berechnet. 
Viele Verglasungs- und 
Ollnungsvarianten mög- 
lich. Aul Wunsch größter 
Bedienungskomiort 
durch autom.Belültung 
und Beschattung. ' 

FENSTER - ROLLADEN 

A. P. SliVION 

6451 Mainhausen 1-Zellhausen 
Schulstraße 26 - T elefon 06182 / 21011 

Unverbindliche Beratung - MustenNintergarten In unserer Ausstellung 

|£an0mer^'tung 
ECeLSBACHER NACHIUCKTEN ' AI«T«V1»KONP10UWO»»I.*TT rOK LAWOtW tlWO »OlLllACW 

Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet; 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 

Fa.BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Roben-Bosch-Straße 10 
6072 Oreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103/3 36 87 

/ 

GmbHACo 

Autos zum Mieten und iraunien 

Wir haben heute geheiratet 

Rolf und Doris Maurus 
geb.Jung 

26. August 1988 
6070 Langen, Wolfsgartenstraße 65 

Für die vielen Glücl<wünsche und Geschenke anläßlich un- 
serer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Horst Hamm und Frau Ute geb. wemer 
Lorscher Straße 9, 6070 Langen, Im August 1988 

imago contur 
Die senl^rechte Kannelierung der Massivholzrahmen prägt das Design dieses 
neuen hülsta-Programms. Mit schönen Einzelmöbeln oder - wie hier - als 
perlekter Innenausbau mit variablen Baukösten und Wangen. 

Wir sind autorisierter Vertriebspartner der hülsta design collection: 

20 Pfund in 
abgenommen, freut sich Frau Erika 
Büß aus OA-Eberstadt, Weingarten- 
straße 43. Telefon 06151/5 29 61 

Mediean' REDUCING 
Qewfchttreduztorung Sci)n9iOt-H9eN&r 

Für Frauen und Männer 
Unter ärztlicher Aufsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH Frankfurter Straße 50 (neben Spielzeug Behle) < 
DARMSTADT • fVIAINZ • HEPPENHEIM • MANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 18.30 Uhr 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

von 8-10.30 Uhr. 
Dabei gelang mir diese Abnahme 
ohne körperliche Beschwerden, 
ohne zu hunoern oder mich quälen 
zu müssen. Meine Leistungsfähig- 
keit und Konzentration blieben voll 
erhalten. Ich fühlte mich die ganze 
Zeit sehr gut und konnte deshalb bei 
unserem Hausumbau auch kräftig 
mit zupacken. Da ich auch noch an 
den richtigen Stellen wie Bauch, 
Hüfte und Taille abnahm (insg. 28 
cm), verringerte sich meine Kleider- 
größe von 44/46 auf 40. 
fch beende die Kur bei MEDICARE 
REDUCING mit der Gewißheit, mein 
jetziges Gewicht auch halten zu kön- 
nen. denn ich habe dabei auch ge- 
lernt, Ernährunasfehler zu erkennen 
und zu vermeiden. Esgrüßt Sie 

&ika Büß 
Rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen Termin für ein kostenloses 
Beratungsgespräch. 

ssan rrano 
/OffRoad Ut^uslne 

/für Urlaubs und 
fGeschäftsfwrten 
nit Sonder^sstattung 

' car dreamlng GmbH & Co. 
DammstraBe 6 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/22727 
 t  

Ein herzliches Dankeschön 
möchten wir, zusammen mit unseren Eltern, allen sagen, die 
uns zu unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
gemacht haben. 

Hans-Peter Werner und Frau Manuela 
geb. Bauroth 

6451 Großkrotzenburg, Wllhelmstraße 5, im August 1988 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lageiung - Fern 

-Ausland - Büro 
RÖDERMARK 
(06074) 734« 
DIEBURG 
(06071) 3W77 

HAINER 
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Scharmützel unter Rittersleut* 

auf der Dreieichenhainer Burg 

Beim Burgfest tritt Fechtgruppe auf/ Auch Fahrgassen-Einweihung 

Dreieichenhain (ötu) - Das 
Burgfest in Dreieichenhain, 17. 
und 18. September, kann diesmal 
gleich mit zwei Besonderheiten 
aufwarten. Zum einen wird die 
umgestaltete Fahrgasse von Bür- 
germeister Bernd Abeln offiziell 
eingeweiht. Zum anderen bela- 
gern kurzfristig Rittersleut' das 
alte Burggemäuer. 

Die Arbeitsgemeinschaft Drei- 
eichenhainer Vereine, die für das 
Burgfest verantwortlich zeich- 
net, ist in diesem Jahr ein ganz 
besonderer Griff gelungen. Sie 
konnte die Fechtgruppe „Equi- 
tez" aus Prag für ein Gastspiel am 
Samstag (Beginn: 20.30 Uhr) ge- 
winnen. 

Das eigentliche Burgfest be- 
ginnt bereits am Samstag um 11 
Uhr. Die Vereine haben ein Pro- 
gramm zusammengestellt, bei 
dem große und kleine Leute auf 
ihre Kosten kommen. Neben den 
Ritterspielen sind unter anderem 
vorgesehen: Schaufenster-Ral- 
lye, Oldtimer-Ausstellung, Vor- 
führungen der Hainer Vereine, 
Chorkonzert, Volkstänze, Tauzie- 
hen, Bogenschießen. 

Höhepunkt der Festivitäten ist 
natürlich der Auftritt der tsche- 
chischen Fechter. Die Gruppe 
„Equitez" war schon in zahlrei- 
chen Filmen zu bewundern und 
begeisterte die Zuschauer vor 
kurzem bei den weithin bekann- 
ten Ritterspielen des Prinzen Lu- 
itpold von Bayern auf der Kalten- 
burg. 

Die Tschechen treten in histo- 
rischen Kostümen und mit Ko- 
pien von Original Waffen auf. Ihre 
packenden Duelle werden durch 
Lichteffekte und Musik zusätz- 
lich untermalt. Zum Abschluß 
der Vorführung tritt dann die 
Freiwillige Feuerwehr Dreiei- 
chenhain auf den Plan und insze- 
niert eine bengalische Beleuch- 
tung des alten Gemäuers. 

Die Prager Gruppe hat sich 

In Originalkostümen und mit Kopien historischer Waffen werden Rittersleut' der tschechischen 
Gruppe „Equitez" beim Burgfest die Klingen kreuzen. Foto: p 

vorgenommen, in Dreieichen- 
hain Duelle aus der Zeit der Go- 
tik und Renaissance zu zeigen. 
Die Besucher können sich dabei 
stilecht an einer historischen 
Mahlzeit laben, die Hobbyköche 
aus Leeheim kredenzen. 

Stunden bevor die Knappen 
und Burgfräuleins ihren Weg zur 
ehemaligen Bleibe der Herren 
von Hagen einschlagen, wird das 
Dreieicher Stadtoberhaupt zur 
Tat schreiten. Gegen 11 Uhr 
übergibt Bürgermeister Abeln 
die umgestaltete Fahrgasse. 

Nach mehr als zwe^ähriger 

Bauzeit zeigt sich die historische 
Fachwerkzeile vom Ober- bis 
zum Untertor in einer einheitli- 
chen Pflasterung. Rund 1,75 Mil- 
lionen Mark hat die Stadt Drei- 
eich für die neue Pflasterung in- 
vestiert. 

Allerdings werden die Bauma- 
schinen nicht endgültig aus der 
Hainer Altstadt verschwunden 
sein. Als nächstes ist geplant, den 
Eingangsbereich zur Burg dem 
Straßenpflaster anzupassen 
(Kosten: 235 ODO Mark). Ebenso 
soll der Abschnitt zwischen Drei- 
eichplatz und Obertor schöner 

gestaltet werden (Kosten: 
190 000) Mark. 

Und einige kosmetische Ver- 
besserungen beziehungsweise 
sinnvolle Ergänzungen stehen 
ebenfalls noch aus. Dazu möchte 
der Magistrat bei einer Veranstal- 
tung am Montag, 12. September, 
20 Uhr, (Burghofsaal) die Mei- 
nung und Wünsche der Anlieger 
erkunden. Zu klären sind unter 
anderem der Standort der Fahr- 
radständer, Sitzbänke und Pa- 
pierkörbe. Auch über eine ein- 
heitliche Ausstattung mit Blu- 
menkübeln und über gastrono- 
mische Freisitze in der Fahrgasse 
soll geredet werden. 

Kandidatenkür 

wird vorbereitet 
Dreieichenhain - Am Montag, 

29. August, tagt der Vorstand des 
SPD-Ortsvereins Dreieichenhain 
um 19.30 Uhr in der Gut' Stubb, 
Fahrgasse. Im wesentlichen soll 
die September-Mitgliederver- 
sammlunginhaltlich und organisa-' 
torisch vorbereitet werden, bei der 
es um die Programmdiskussion zur 
Kommunal wahl auf der Ebene der 
Stadt Dreieich und um die Wahl 
der Dreieichenhainer Kandidaten 
für die Stdatverordnetenversamm- 
lung geht. 

Arbeitskreise 

treffen sich 
Dreieich - Die städtischen Han- 

darbeitskreise für Senioren begin- 
nen im September wieder. Die 
Teilnehmer des Arbeitskreises im 
Bürgerhaus Sprendlingen (Lei- 
tung Gudrun Biermann, Götzen- 
hain) treffen sich erstmals am 5, 
September um 14.30 Uhr im Clu- 
braum 5 des Bürgerhauspavillons 
hinter der Bücherei, Der Arbeits- 
kreis in der Begegnungsstätte 
Zeppelinstraße 13 beginnt am 1. 
September um 14 Uhr (Leitung: 
Erika Menzel). 

Millimeterweise wird 

das Geheimnis gelüftet 

Wandverkleidungen verraten Bauzeit 
Dreieichenhain (ötu) - In dem 

städtischen Fachwerkgebäude in 
der Fahrgasse ist zur Zeit ein Ar- 
chitekt mit diffizilen Arbeiten be- 
schäftigt. Millimeterweise kratzt 
Klaus Bingenheimer im Auftrag 
der Stadt Dreieich die Schichten 
der Wandverkleidung ab. Jede ein- 
zelne Lage hinter den Tapeten 
wird analysiert und auf einem Zet- 
tel neben dem kleinen Wandein- 
schnitt genau notiert. Damit 
kommt der Fachmann dem eigent- 
lichen Alter und Baustil des Hau- 
ses auf die Spur, das im Laufe der 
Zeit auch schon als Schule und 
Heimatmuseum gedient hat. 

Zur jüngsten vorgesehenen Nut- 
zung als StadtteilbUcherei haben 
die Denkmalschützer vor kurzem 
jedoch Einspruch erhoben. Der 
Magistrat hatte vorgesehen, das 
Gebäude innen umzubauen, um 
Platz für die Bücherregale zu 
schaffen. Die Denkmalschutzbe- 
hörde lehnt eine solche bauliche 
Veränderung ab. Der Landeskon- 
servator schließt nicht aus, daß sich 
hinter der heutigen Wandverklei- 
dung sogar barocke Malerei ver- 
birgt. 

Um nun tatsächlich Aufschluß 
darüber zu gewinnen, welchen ge- 
schichtlichen Wert das Gebäude 

besitzt, wurde der Magistrat aufge- 
fordert, ein bauhistorisches Gut- 
achten zu erarbeiten. Erste Auf- 
schlüsse erwartet sich der mit die- 
sem Auftrag betraute Architekt 
Bingenheimer in etwa einer Wo- 
che, wenn die Auflistung der 
Wandverkleidungen komplett ist. 

Im städtischen Bauamt hat man 
die ursprünglichen Pläne inzwi- 
schen revidiert. Das Fachwerkge- 
bäude soll jetzt ein Teil der Dreiei- 
chenhainer Verwaltungsaußen- 
stelle aufnehmen. Für die Büche- 
rei ist ein neuer Anbau vorgesehen, 
der an Stelle des vor einiger Zeit 
abgebrannte Gebäudetrakts er- 
richtet wird. 

Den Dreieichenhainer Sozialde- 
mokraten dauert dies alles jedoch 
zu lange. „Trotz der eventuell be- 
rechtigten Einsprüche von Denk- 
malpflegem und Landeskonserva- 
tor ist überhaupt nicht einzusehen, 
warum das Projekt nun schon seit 
Jahren nicht in Angriff genommen 
wird", faßt Rolf Mühlbach (Vorsit- 
zender der SPD Dreieichenhain) 
den Unmut zusammen. Unbe- 
streitbar sei, „daß sowohl die Bi- 
bliothek als auch die Außenstelle 
dringend Erweiterungsmöglich- 
keiten brauchen", so der Hainer 
SPD-Chef 
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Die Fontäne im Burgweiher heferte allem schon durch ihren Anblick 
eine kühlende Erfhschung wahrend der heiOen Sommertage. 

Foto:sor 

Das Rotlicht 

nicht beachtet 
Dreieich - Eine Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 11 000 Mark forderte 
nach Angaben der Polizei ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Dienstag- 
morgen auf der Bundesstraße 46 
zwischen Dreieich und Offenbach 
ereignete. Eine Pkw-Lenkerin war 
auf der Bundesstraße in Richtung 
Offenbach unterwegs. Durch Un- 
terhaltung mit ihrer Mitfahrerin 
abgelenkt, übersah sie offensicht- 
lich das Rotlicht der Ampel zur 
Straße Götzenhain in Richtung 
Neu-Isenburg. Zwei Fahrzeuge, die 
bei Grünlicht auf dieser Landes- 
straße in den Kreuzungsbereich 
eingefahren waren, wunden erfaßt 
und zur Seite geschleudert. 

Bahnübergang 

für Verkehr zu 
Dreieich (ötu) - Erneut müssen 

Autofahrer Behinderungen in 
Kauf nehmen. Von Samstag, 27., 
bis Montag, 29. August wird die B 3 
in Höhe des Sprendlinger Bahn- 
übergangs in teide Fahrtrichtun- 
gen gesperrt. Grund: Die Gleise 
müssen neu geschottert werden. 

Umfahrungen sind über die 
Straße „An der Trift", den Hecken- 
weg und die Hainer Chaussee mög- 
lich. Autofahi-er, die nicht nach 
Sprendlingen oder Buchschlag 
wollen, sollten die Route über die 
A 861 wählen. 

Stadt vergibt drei Preise an 

Künstler und Wissenschaftler 

Letzte Chance: Bewerbungsfrist läuft 31. August ab 
Dreieich (ötu) - Die Bewer- 

bungsfrist für einen Kultur- oder 
Förderpreis der Stadt Dreieich 
geht am kommenden Montag, 31. 
August, zu Ende. Bürgermeister 
Bernd Abeln erinnert nochmals 
daran, daß die Stadt in diesem Jahr 
drei Auszeichnungen vergibt. 

Für Personen oder Gruppen, die 
„außergewöhnliche Leistungen 
auf dem Gebiet der Kultur und 
Wissenschaft erbracht haben" ist 
der mit 5 000 Mark dotierte „Kul- 
turpreis der Stadt Dreieich für das 
Jahr 1988" gedacht. Vorschlags- 
recht besitzen politische Gremien 

und Vereine. Bisher liegen sechs 
Bewerbungen vor. 

Der „Förderpreis an Kultur- 
schaffende" (etenfalls mit 5 000 
Mark ausgeschrieben) wird dies- 
mal an Künstler vergeben, die auf 
dem Gebiet der bildenden Kunst 
(Zeichnung, Malerei, Grafik, 
Aquarelle und Skulpturen) tätig 
sind. Vier Vorschläge gingen zwi- 
schenzeitlich ein. 

Zum ersten Mal gibt es außer- 
dem eine Auszeichnung, die sich 
„Stipendium zur Förderung des 
wissenschaftlichen und künstleri- 
schen Nachwuchses von Dreieich" 

nennt. Dafür wurden 6 000 Mark 
bereitgestellt. 

Diese Förderung ist für junge 
Leute mit Hauptwohnsitz in Drei- 
eich gedacht, die an einer Hoch- 
schule, Fachhochschule oder ver- 
gleichbaren Einrichtung auf künst- 
lerischem oder wissenschaftli- 
chem Gebiet tätig sind. In dieser 
Kategorie werden eigene Bewer- 
bungen aber auch Vorschläge von 
Schulen, Musikschulen, Fach- 
hochschulen und Fachleuten an- 
genommen. Acht Namen sind da- 
für im Rathaus bereits eingegan- 
gen. 

Französisch im 

Haus Falltorweg 
Dreieich - In der städtischen 

Begegnungsstätte „Haus Falltor- 
weg" in Buchschlag, Falltorweg 1, 
werden folgende Französisch-Kur- 
se fortgesetzt bzw. neu ausge- 
schrieben: Französisch für Fortge- 
schrittene ab Mittwoch, 7. Sep- 
tember, 11 Uhr; Französische 
Konversation und Grammatik ab 
Donnerstag, 8. September, 11 
Uhr; Französisch für Anfänger ab 
Dienstag, 13. September, 11 Uhr. 
Weitere Informationen erteilt die 
Kursleiterin, Frau Warzecha, Tel. 
66302. 

Ein Loch in der Wand gibt Aufschlufi über die Bauzeit des städtischen 
Fachwerkhauses in der Fahrgasse. Bürgermeister Bernd Abeln UeB 
sich von dem Darmstädter Architekten Klaus Bingenheimer (links) die 
Arbeitsweise erklären. Foto: p 
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Stadtkämmerei 

zieht bald um 
Dreieich (seg) - Wor wegen der 

Zahlung von Grund-, Gewerbe- 
oder Hundesteuer oder der Müll- 
gebühren die Stadtverwaltung 
aufsucht, muß wissen, daß die 
Stadtkämmerei aller Voraussicht 
nach noch im September neue 
Büroräume an der Max-Planck- 
Straße 19 beziehen wird. Die aku- 
te Raumnot in den Gebäuden der 
Stadtverwaltung, insbesondere im 
Sprendlinger Rathaus, ist nach 
Aussage der Stadt der Grund für 
den Umzug. Wie bisher können 
jedoch auch nach dem Umzug die 
Außenstellen der Verwaltung in 
den fünf Stadtteilen in Anspruch 
genommen werden. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 27. 8.: 12.30 Uhr Trau- 

ung in der Burgkirche: Rainer 
Lang und Bettina Oswald; 14.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Andreas Thater und Martina An- 
thes; 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 28.8. (13. Sonntag nach 
Trinitatis): 10.00 Uhr Gottesdienst 
in der Burgkirche (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Donnerstag, 1. 9.: 20.00 Uhr Bi- 
bel im Gespräch, Nahrgangstr. 6 

Freitag, 2. 9. 1988: 16.30 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Ro- 
land Baur und Sabine Flach; 20.00 
Uhr ökumenischer Friedenskreis, 
Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. Pfr. 
Steinhäuser befindet sich ab 31. 8. 
bis 25. 9. 1988 in Urlaub. Die Ver- 
tretung wird von Dekan Pfr. Rudat 
übernommen. 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten im Pfarramt II: 
dienstags von 18-19 Uhr und frei- 
tags, von 9-10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 

Das Gemeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montags-freitags 
von 9-12 Uhr geöffnet. 

Kantorin Frau Willand befindet 
sich bis 4. 9. 1988 in Urlaub. 

Altenpfleger Herr Aufleger be- 
findet sich bis 2. 9. 1988 in Urlaub. 
Die Vertretung wird von den städ- 
tischen Schwestern übernommen. 

K&iholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa,, 27. 8: 14 Uhr ökumen. Trau- 
ung in Drh., 15.30 Uhr Trauung in 
Gö. 

So., 28. 8.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Md., 29. 8.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 30.8.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 31.8.: Ministranten-Ausflug, 
15 Uhr Kommunionfeier in Drh., 
Tauffeier 

Do., 1. 9.: 18 Uhr hl. Messe in Gö. 
Fr., 2. 9.; 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 3.9.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö. 
So., 4.9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 11.50 Verkaufsstand 
3. Welt in Drh., 14 Uhr Betstunde 
in Drh., 15 Uhr Betstunde (gestal- 
tet durch die kfd) in Gö., 16 Uhr 
stille Anbetung in Gö., 17 Uhr Bet- 
stunde (gestaltet durch den Kir- 
chenchor) in Gö., 17.30 Uhr Vesper 
in Gö. 

Die Gruppenstunden fallen 
während der Ferien aus. 

öffhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: In den Ferien ist die 
Pfarrbücherei nur an den Sonnta- 
gen je 1/2 Stunde vor und nach 
dem Gottesdienst geöffnet. 

Unserer Monatsmeisterin 

ein 3faches 
„Gut Holz" 

Deine Kegelschwestern und Willi 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Sofie Gerhardt 

und werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 
Die SchulkameVadinnen und -kameraden 

des Jahrgangs 1913/14 
Dreieichenhain, im'August 1988 

DAK feiert ihren 

25. Geburtstag 

Foto: SOI 

Dreieich (fm) - Einen runden 
Geburtstag feiert die Bezirksge- 
schäftsstelle der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) in 
Dreieich. Mit einem „Tag der offe- 
nen Tür" in den Geschäftsräumen 
an der Frankfurter Straße in 
Sprendlingen zollt die DAK ihrem 
25jährigen Bestehen am Freitag, 
26. August, Tribut. Enten-Leben am idyllischen Weiher gegenüber der Winkelsniühle. 

Die neue VHS Dreieich 

bietet rund 100 Kurse 

Die neue Pflasterung der Fahrgasse markiert durch eine farbliche Absetzung ganz besonders den Teilbe- 
reich vor der Burg. Am Samstag, 17. September, wird Bürgermeister Bernd Abeln die neugestaltete 
F'ahrgasse offiziell einweihen. Foto: sor 

Programmheft ist kostenlos erhältlich 
Dreieich (seg) - Rund 100 Kurse 

umfaßt das Programm der neu- 
gegründeten Volkshochschule 
(VHS) Dreieich für das Arbeitsjahr 
1988/89, das ab sofort an zahlrei- 
chen Stellen im Stadtgebiet 
kostenlos erhältlich ist. Der Um- 
fang ist reichhaltiger als das An- 
gebot, der bisher im Arbeitsplan 
des Volksbildungswerkes Dreiei- 
chenhain und des Bundes für 
Volksbildung Sprendlingen ent- 
halten war. Insbesondere wegen 
der neuen Räumlichkeiten, die der 
VHS an der Konrad-Adenauer- 
Straße in der ehemaligen Heinrich- 
Heine-Schule zur Verfügung ste- 
hen, können mehr Vormittagskur- 
se und Wochenendveranstaltun- 
gen präsentiert werden, teilt die 
Volkshochschule mit. 

Zu den rund 100 Kursen der 
VHS Dreieich zählen 38 Sprach- 
kurse für Deutsch, Englisch, Fran- 
zösisch, Italienisch, Spanisch, Rus- 
sich, Niederländisch, Serbor- 
kroatisch und Türkisch. Hinzu 

kommen über 20 Angebote für 
künstlerisches und handwerkli- 
ches Gestalten, ebenso viele im Be- 
reich Gesundheit. Kurse für Da- 
tenverarbeitung, Psychologie, 
Kunst und kaufmännische Praxis 
runden das Angebot ab. 

Weiterhin wurden in das 
VHSProgrammhell fast 40 Ange- 
bote der Kreisvolkshochschule 
aufgenommen. 

Anmeldungen zu den Kursen 
nimmt das VHS-Büro vom 5. bis 
17. September, montags bis frei- 
tags von 15 bis 19.30 Uhr, samstags 
von 10 bis 12 Uhr, entgegen. Unter- 
richtsbeginn ist am 26. September. 

In Dreieichenhain liegt das 
VHS-Programm an folgenden 
Stellen aus: Stadt-Außenstelle, 
Taunusstraße 1; Bücherei, Solmi- 
sche-Weiher-Straße; Bezirksspar- 
kasse Langen, Waldstraße 2; Lan- 
gener Volksbank, Waldstraße 4; 
Volksbank Dreieich, Hainer 
Chaussee 95; Hayner-Reisebüro, 
Fahrgasse 53. 

Dreieichenhainer CDU stellt 

Fahrplan bis Dezember auf 

Informationstermine und Schwatz in der Gass' 

Odenwaldldub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Elfte Wanderung 
Dreieichenhain - Die elfte Wan- 

derung des Odenwaldklubs am 
Sonntag, 28. August, führt in die 
Umgebung. Für die erste Gruppe 
ist Abmarsch um 7.30 Uhr: ab al- 
tem Friedhof über die Koberstadt, 
den Ernst-Ludwig-Teich, Erzhau- 
sen und Wolfsgarten nach Langen 
(Dauer: fünf Stunden). 

Die zweite Gruppe wandert 
ebenfalls ab altem Friedhof über 
das Mühltal, den Langener Wald- 
lehrpfad nach Egelsbach. Die Wan- 
derzeit beträgt dreieinhalb Stun- 
den. Abmarsch der zweiten 
Gruppe ist um 8.15 Uhr. 

Die Busgruppe fahrt mit dem 
Bus der Bundesbahn um 10.05 Uhr 
ab Dreieichplatz nach Langen 
(Bahnhof) und spaziert eine 
Stunde bis Oberlinden. Zur Mit- 
tagsrast treffen sich alle Gruppen 
in der Georg-Sehring-Halle in Lan- 
gen-Oberlinden. Für den Rück- 
marsch gibt es zwei Möglichkeiten: 
Wanderung in eineinhalb Stunden 
nach Dreieichenhain oder bis zum 
Bahnhof in Langen und von dort 
mit dem Bus nach Dreieichenhain. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer, Telefon 86638. 

Seniorentanz 

in Offenthal 
Dreieich - Einzelpersonen und 

Paare sind bei einem Kurs „Se- 
niorentanz" willkommen, der am 
Montag, 5. September, im kleinen 
Saal der Mehrzweckballe Offen- 
thal beginnt. Der Kurs dauert bis 
zum 7. November jeweils mon- 
tags von 10 bis 11.30 Uhr und 
wird von Ruth Schild geleitet. 
Anmeldungen ne.imen die Senio- 
renbetreuung im Sozialamt 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, 
oder die Außenstelle Offenthal 
entgegen. 

Dreieichenhain - Die Veran- 
staltungsreihe „Der Bürger infor- 
miert sich" soll fortgesetzt wer- 
den. Dies beschloß der Vorstand 
des CDUOrtsverbands Dreiei- 
chenhain. In ihrer jüngsten Sit- 
zung steckten die Vorstandsmit- 
glieder den Rahmen für die /Vrbeit 
im zweiten Halbjahr 1988 ab. Meh- 
rere Informationsveranstaltungen 
sind noch bis Ende 1988 geplant. 

Die Mülldeponie Buchschlag 
soll am 20. ^ptember besucht 
werden, denn sie habe auch in 
jüngster Zeit immer noch für 
Schlagzeilen gesorgt und das Inter- 
esse der Bürger auf sich gezogen. 
Die CDU Dreieichenhain möchte 
sich über die Deponie informieren, 
da man sich nach den Besuchen 
beim Zweckverband Abfallver- 
wertung Südhessen und der Grube 
Messel mit diesem Sachgebiet ver- 
traut gemacht habe. 

Grillfest bei der 

Offenthaler CDU 
Offenthal (ötu) - Der Termin hat 

schon Tradition: Immer 
am letzten Ferienwochenende, lädt 
die CDU Offenthal zu ihrer Grill- 
party ein. Diesmal ist es am Sams- 
tag und Sonntag, 3. und 4. Septem- 
ber, soweit. Start ist samstags, 16 
Uhr. Auf dem alten Reitplatz hin- 
ter dem Friedhof warten ein gut 
bestückter Grill und eine Geträn- 
kebar auf die Besucher, außerdem 
ist ein Luftkissen bestellt und auch 
den Luftballonwettbewerb wird es 
wieder geben. Abends sorgt ein La- 
gerfeuer für romantische Stim- 
mung. Mit einem Frühschoppen 
geht es am Sonntag, 10 Uhr, weiter. 

Die Kläranlage in Buchschlag ist 
ein weiteres Ziel. Durch eine Orts- 
besichtigung sollen sich die Bürger 
ein Bild über aktuelle Fragen des 
Umweltschutzes in Dreieich ma- 
chen können. 

Im Kalender der CDU Dreiei- 
chenhain steht auch der Besuch 
der Bürgerversammlung im Bür- 
gersaal Buchschlag am 20. Sep- 
tember. Das Thema „Abfallbesei- 
tungskonzept Dreieich" sieht man 
als Informationsmöglichkeit für 
alle Bürger an, die sich der ökologi- 
schen Aufgabe bewußt sind. 

Eine Altstadtbegehung in Drei- 
eichenhain ist ebenfalls geplant. 
Moderne Aspekte in einer histori- 
schen Stadt sollen dabei erörtert 
werden. Der Dreieichenhainer 
CDU-Chef Gregor Dornbusch 
merkt in diesem Zusammenhang 
an, daß allen Unkenrufen zum 
Trotz eine Verkehrsberuhigung in 

Verteidigung im 

Kurs erlernen 
Dreieich (ötu) - Unter zwei An- 

fSngerkursen in Selbstverteidi- 
gung können Frauen und Mäd- 
chen (ab 14 Jahre) in Dreieich wäh- 
len. Am 7. September beginnt ein 
Lehrgang des Fußball-Clubs Of- 
fenthal: Jeweils mittwochs, 20 bis 
21.30 Uhr, Karl-Nahrgang-Schule, 
Götzenhain. 

Am 9. September fangt außer- 
dem der Selbstverteidigungskurs 
des 1. Sprendlinger Judovereins 
an: freitags, 18.30 bis 20 Uhr, Max- 
Eyth-Schule. 

Die beiden Vereine bieten in Zu 
sammenarbeit mit der Stadt Drei- 
eich diese kostenlosen Lehrgänge 
von 15 Doppelstunden a.n. Die Zahl 
der Teilnehmerinnen ist auf 35 be- 
grenzt. Anmeldungen sind zu 
Kursgebinn beim Übungsleiter 
möglich. 

der Altstadt verwirklicht worden 
sei, die den großen Durchgangs- 
verkehr gestoppt habe. 

Somit sei wenigstens für einen 
Teil des Hainer Straßennetzes eine 
Beruhigung eingetreten. Man 
freue sich auf die offizielle Einwei- 
hung des Bereichs zischen Ober- 
und Untertor im Herbst. 

Schwatz in der Gass' lautet das 
Motto wieder am 24. September, 
alle Haaner sind an diesem Tag ab 
15 Uhr am Obertor willkommen. 

Das Programm für die Kommu- 
nalwahl will die Union in der Mit- 
gliederversammlung am 2. Dezem- 
ber vorstellen und diskutieren. Die 
Kandidaten der Dreieichenhainer 
CDU für den Ortsbeirat und die 
Stadtverordnetenversammlung 
sollen im Rahmen dieser Veran- 
staltung ebenfalls zum Gespräch 
zur Verfügung stehen, um Anre- 
gungen entgegenzunehmen. 

Dreieich (seg) - Die heimi- 
schen Landwirte sind sauer. 
Grund: Auf den Feld- und Forst- 
wegen wird häufig in einer Art 
und Weise geparkt, daß die Bau- 
ern mit ihren Fahrzeugen kein 
Durchkommen finden. Es sollen 
die Wagen von Gartenbesitzern 
und deren Besuchern sein, die 
den Landwirten das Leben 
schwermachen. 

Angesichts der Klagen des Orts- 
bauernverbandes appelliert das 
städtische Ordnungsamt an die 
Benutzer von Feld- und Forstwe- 
gen, ihr Fahrzeug so zu parken, 
daß Landwirte ungehindert pas- 
sieren können. „Hierbei ist zu be- 
rücksichtigen, daß landwirtschaft- 

Theaterfahrt 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die erste, 

Fahrt des örtlichen Theaterbesu-1 
cherringes im Spieljahr 1988/89 ist 
am Mittwoch, 14. September, in 
die „Komödie" nach Frankfurt. 
Geboten wird der Schwank „Geld. 
wie Heu" von Will Evans und Va- 
lentine. Beginn: 20.15 Uhr. Abfahrt 
an den bekannten Haltestellen um 
19.15 Uhr. Die bisherigen Fahrtko-' 
sten haben sich von acht auf 10,50 
Mark erhöht. 

Änderungswünsche und Gast- 
kartenwünsche können bis Mitt- 
woch, 31. August, bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Telefon 81439, ge- 
meldet werden. 

Jahrgang 23/22 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1923/22 trifft sich am Mittwoch, 31. 
August, 15 Uhr, am alten Friedhof 
zu einem Spaziergang. Eingekehrt 
wird ins Langener Naturfreunde- 
haus. Alle, die sich an diesem Aus- 
flug beteiligen, werden gebeten, 
den Abschnitt für Vesper und 
Abendbrot bei Georg Seibel abzu- 
geben. 

liehe Geföhrte sehr groß und un- 
handlich sind, oftmals auch Über- 
breite haben", heißt es in einer 
städtischen Pressemitteilung. Im 
Klartext: Eine Durchfahrtbreite 
von mindestens 3,50 Meter muß 
gewährleistet sein. 

„Da das städtische Ordnungs- 
amt mit dem Verständnis der 
Kleingartenbesitzer rechnet, wird 
von Kontrollen und anderen Maß- 
nahmen abgesehen", heißt es. Zu- 
dem wird auf Grundsätzliches 
verwiesen: Wege in Außenberei- 
chen dienten ausschließlich dem 
land- und forstwirtschaftlichen 
Verkehr. Ausnahmen bildeten Zu- 
fahrtsmöglichkeiten zu einem 
Sportgelände, einem Kleingarten 
oder ähnliches. 

Viele Nationen treffen 

sich bei Musik und Tanz 

Folklorefest vor romantischer Kulisse 

Zu wildes Parken auf 

Feld- und Forstwegen 

Die heimischen Landwirte sind sauer 

Dreieichenhain (ötu) - Musik 
und Tänze aus aller Welt werden 
am Sonntag, 4. September, ab 13 
Uhr im Dreieichenhainer Burggar- 
ten zu erleben sein. Die Stadt Drei- 
eich veranstaltet vor der romanti- 
schen Kulisse erneut ein Folklore- 
fest, das viele Nationen zusam- 
menführt. 

Beiträge werden die eritreische 
und italienische Folkloregruppe 
aus Dreieich beisteuern. Aus Lan- 
gen kommt ein indisches Ensem- 
ble und aus Neu-Isenburg eine ju- 
goslawische Gruppe. Von weiter 

her reisen außerdem Spanier, Pe- 
ruaner, Ägypter, Türken und Un- 
garn an, um in Dreieichenhain auf- 
zutreten. Die deutsche Folklore ist 
mit einer Gruppe aus Marburg ver- 
treten. 

Bis 22 Uhr soll die Verjmstaltung 
dauern und im Rathaus hofft man, 
daß auch das Wetter dabei mit- 
spielt. 

Für das leibliche Wohl sorgen 
Eritreer, Spanier, Ägypter und Ju- 
goslawen mit Gerichten ihrer Hei- 
mat. Der Eintritt zu diesem Folklo- 
refest ist frei. 

Bald Zwischenlager 

für den Sondermüll? 

HIM überlastet / Keine Sammlungen 
Egelsbach (sor) - Die Sonder- 

müllsammlungen der Ge- 
meinde Egelsbach sind ins 
Stocken geraten. Da die Ver- 
brennungsanlage der Hessi- 
schen Industriemüll GmbH 
(HIM) in Biebesheim ihre Ka- 
pazitätsgrenze erreicht hat, geht 
momentan überhaupt nichts 
mehr, wie Erster Beigeordneter 
Peter Friedrichs am Mittwoch 
im Rathaus erklärte. Die HIM 
ist die einzige Adresse, zu der 
die hessischen Kommunen ih- 
ren Sondermüll zur Entsorgung 
bringen können. Wie lange es 
dauern wird, bis die Gesell- 
schaft ihre Verbrennungsanla- 
gen erweitern und damit ihre 
Kapazität vergrößern kann, ver- 
mag zur Stunde niemand genau 
zu sagen. 

Die Gemeinde Egelsbach 
trachtet deshalb danach, einen 
Lagerraum für den Sondermüll 
zu errichten. Peter Friedrichs 
denkt an eine Fertiggarage, die 
er auf dem Bauhof-Gelände in- 
stallieren lassen will. „Wir 
könnten dann etwa für zwei 
Jahre Zwischenlagern", sagt der 
Erste Beigeordnete. 

Mit dem guten Willen allein 
ist es allerdings nicht getan. Für 
ihr beabsichtigtes Zwischenla- 
ger muß die Gemeinde zu- 
nächst ein Genehmigungsver- 
fahren einleiten. Die Behörden 
prüfen dann, ob alles ordnungs- 
gemäß abgedichtet und gesi- 
chert ist. 

Sollte diese Hürde genom- 
men sein, will Peter Friedrichs 

einen Chemiker damit beauf- 
tragen, den Sondermüll zu sich- 
ten, zu verpacken, zu deklarie- 
ren und zu versiegeln. Erst 
dann sollen die giftigen Abfälle 
im Zwischenlager unter Ver- 
schluß gebracht werden. 

Unterdessen hat Friedrichs 
die beiden noch für dieses Jahr 
geplanten Sondermüllsamm- 
lungen erst einmal abgeblasen. 
Vorgesehen war, daß die Egels- 
bacher ihren Sondermüll wie 
Lackreste, Insektenvertil- 
gungsmittel, Fotochemikalien 
und anderes Giftzeugs am 2. 
September und am 2. Dezem- 
ber zum Umweltmobil bringen 
können. 

Seit vergemgenen April sind 
die Sondermüll-Kontingente, 
die von den hessischen Kom- 
munen zur HIM gebracht wer- 
den können, jedoch drastisch 
beschränkt. ^ hat der Kreis Of- 
fenbach der Gemeinde Egels- 
bach lediglich ein Volumen von 
28 Gebinden im Jahr zur Besei- 
tigung in der Biebesheimer 
Verbrennungsanlage zugeteilt. 
Diese Menge ist aber bereits 
nach dem zweiten Sammelter- 
min in diesem Jahr zusammen- 
gekommen. Demanch geht vor- 
erst nichts mehr. 

Peter Friedrichs hofft, daß die 
Gemeinde im neuen Jahr wie- 
der eine Sammlung durchfüh- 
ren kann. Bis dahin bittet er alle 
Egelsbacher, ihren Sondermüll 
nach Möglichkeit zu Hause an 
einem sicheren Ort aufzube- 
wahren. 
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mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsba^h 

Noch sieben Bauern in Egelsbach 

Die Höfe kämpfen oftmals ums Überleben / Qualifizierte Ausbildung 
Egelsbach (kio) - Wer jetzt 

durch die Wiesen und Felder rund 
um Egelsbach spazierengeht, sieht 
wieder die Mähdrescher durch die 
Felder rattern und wird beim An- 
blick der mächtigen Maschinen 
womöglich den Eindruck gewin- 
nen, daß es mit der Landwirtschaft 
gut bestellt sein muß. Doch der 
Schein trügt. 

Sieben Bauern in Egelsbach be- 
treiben ihre Höfe heute noch als 
Vollerwerbsbetriebe. Einer davon 
ist Arno Eckert, der seit 1977 einen 
Bauernhof von seiner Mutter und 
seinen Geschwistern gepachtet 
hat. Mit Hilfe der Familie und eini- 
gen Aushilfskräften bewirtschaftet 
Arno Eckert rund 70 Hektar Land 
in Egelsbach und der näheren Um- 
gebung. Neben dem Hauptahbau 
von Roggen, Mais und Körnerraps 
hat er inzwischen mit dem Anbau 
von Biogemüse, Erdbeeren und 
Eiern begonnen. Die Lebensmittel 
verkauft er auf seinem Hof nörd- 
lich des Gewerbegebietes, um sich 
so einen kleinen Nebenverdienst 
zu sichern. 

Neben der mittelmäßigen Ernte 
dieses Jahres drücken auch noch 
die seit Jahren sinkenden Getrei- 
depreise auf den Geldbeutel des 
Bauern. Nach seinen Worten müs- 
sen die Höfe, wenn sie überleben 
wollen, entweder wachsen, um 
mehr produzieren zu können und 
damit einen Ausgleich zu schaffen, 
oder sie weichen, um das Land 
dann an andere Bauern zu verkau- 
fen, damit diese eine Chance ha- 
ben. „Das ist wie eine Spirale, denn 
je mehr produziert wird, desto 
niedriger fallen die Preise, und nur 
noch die ganz großen Höfe werden 
am Ende übrigbleiben", sagt Arno 
Eckert. 

Der Egelsbacher Bauer Arno Eckert bei der Feldarbeit. Auf dem Traktor fährt auch Tochter Annika mit. 
Foto: kio 

Für den Eckert-Hof wird es des- 
halb immer schwieriger, die teuren 
Maschinen zu bezahlen, die heute 
notwendig sind, um effektiv arbei- 
ten zu können. Die Fahrzeuge, wie 
etwa der Mähdrescher, der rund 
150 000 Mark kostet, aber nur acht 
Wochen im Jahr genutzt werden 
kann, hat der Egelsbacher gemein- 
sam mit anderen Bauern gekauft, 
um die finanzielle Belastung zu 
verteilen. 

Auch eine qualifizierte Ausbil- 
dung ist heute erforderlich, um ei- 
nen Bauernhof sinnvoll zu bewirt- 

schaften. Arno Eckert und seine 
Frau haben deshalb eine vieijäh- 
rige Ausbildung zum Landwirt ab- 
solviert. 

Buchführung und vorausschau- 
ende Planung sind heute ein Muß, 
um einen landwirtschaftlichen Be- 
trieb am Leben zu erhalten. Nicht 
jeden Monat fließt Geld in die 
Kasse. Die Einnahmen aus der 
Ernte müssen so verplant werden, 
daß es über das ganze Jahr bis zur 
nächsten Saison reicht. Doch den- 
ken Landwirte nicht in Jahreszeit- 
räumen, sondern über längere Pe- 

rioden. Den Bauern geht es darum, 
daß die verschiedenen Generatio- 
nen, die auf dem Bauernhof leben, 
mit dem Betrieb versorgt werden 
können", sagt Arno Eckert. 

Doch sei diese Philosophie heute 
in weiten Teilen der Landwirt- 
schaft dem Gewinngedanken ge- 
wichen, da viele Großbetriebe ih- 
ren Hof wie einen Industriebetrieb 
führten, meint der Egelsbacher. 
„Der Bauer von nebenan wird bald 
nur noch in Büchern zu finden 
sein", befürchtet Arno Eckert. 

Club-Ausflug 

der Tanzsportler 
Egelsbach - Der Tanzsport-Club 

Egelsbach unternimmt am Sams- 
tag, 10. September, semen Club- 
Ausflug. Abfahrt ist um 14 Uhr am 
Berliner Platz. Ziel ist der Huns- 
rück Nach dem Besuch einer 
Edelsteinschleiferei und einer Kaf- 
feepause geht es zum Abschluß 
nach Klein-Winternheim. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
Vereinsvorsitzender Rudi Moritz 
und im Taining jedes Vorstands- 
mitglied. 

Feuerwehr: 74 Einsätze 

Auch Wespennester wurden entfernt 
Egelsbach (sor) - Die Freiwil- 

lige Feuerwehr Egelsbach 
mußte in diesem Jahr bereits 
74mal zu Einsätzen ausrücken. 
Beim überwiegenden Teil ging 
es um technische Hilfeleistun- 
gen. So wird die Wehr immer 
wieder zu Verkehrsunfällen ge- 
rufen, muß ausgelaufenes Öl 
aufsaugen, Schäden nach Un- 

wettern beheben und Wespen 
nester aus Rolladenkästen und 
von Dachböden entfernen. 

Bei etwa einem Drittel der 
Einsätze mußten Brände ge- 
löscht werden. Im Monat Au- 
gust hat es in Egelsbach bisher 
viermal gebrannt. Unter ande- 
rem fing im Eigenheim ein Ver- 
teilerkasten Feuer und am 
Flugplatz ein Mähdrescher. 

Ein Freundschaftsfest mit 

internationaler Unterhaltung 

Tanz, Gesang und Köstlichkeiten aus vielen Ländern 

Egelsbach (ötu) - Ein internatio- 
nales Freundschaftsfest am Sonn- 
tag, 25. September, wird auf den 
Egelsbacher Kirchplatz den Flair 
der großen weiten Welt zaubern. 
Seit Wochen schmiedet ein Fest- 
ausschuß in internationaler Beset- 
zung dafür Pläne, bastelt an einem 
bunten Programm und stellt die 
Organisation auf die Beine. 

Von 13 Uhr an bis zum Einbruch 
der Dunkelheit sollen Menschen 
aus unterschiedlichen Ländern 
Gelegenheit zum Kennenlernen 
und Gespräch haben. Ein buntes 
Programm mit Tanzvorführungen 
und Gesangsvorträgen stimmt auf 
die einzelnen Länder ein. 

Tänze aus der Türkei, Jugosla- 
wien und Spanien sind zu sehen. 
Die Singgruppe der Egelsbacher 
Naturfreunde wird auftreten und 
außerdem führt der Kinderchor 
der evangelischen Kirche sein 
Stück „Till Eulenspiegel" vor. 
Beim gemeinsamen Singen von 
. Nationalliedern" sind dann auch 

die Besucher zum Mitmachen auf- 
gefordert. Und damit es den Jüng- 
sten nicht zu langweilig wird, gibt 
es eine Menge Spiele. 

Ein internationaler Speiseplan 
liefert leckere Stärkung zwischen- 
durch. Für Verpflegung werden ju- 
goslawische, türkische, spanische, 
pakistanische und deutsche Köche 
sorgen. 

Wer noch Ideen und Vorschläge 
für das Programm beisteuern 
kann, sollte sich den Termin des 
nächsten Vorbereitungstreffens, 
12. September, merken (Ort wird 
noch bekanntgegeben). 

Die Idee für dieses internationale 
Freundschaftsfest stammt von der 
Flüchtlingsinitiative Egelsbach, 
die sich mit der Ansiedlung von 
Asylbewerbern in Egelsbach grün- 
dete. 

Anstoß dafür war eine Diskus- 
sion, zu der der Kinderschutzbund 
Westkreis eingeladen hatte, um 
den Ressentiments gegen die Asy- 
lanten zu begegnen. Der Kreis Of- 

fenbach hatte vor rund einem Jahr 
vor allem pakistanische Flücht- 
linge im ehemaligen Gasthof 
„Wildpark" untergebracht. 

Nicht nur die Räumlichkeiten 
ließen seinerzeit zu wünschen üb- 
rig, auch die Ablehnung von einem 
Teil der Nachbarschaft war groß. 
,,Das ist alles inzwischen besser ge- 
worden", kann Verona Schöninger 
von der Flüchtlingsinitative be- 
richten. 

Die Mitglieder der Initiativ- 
gruppe sind sehr aktiv. Regelmä- 
ßige Gespräche mit den 49 Bewoh- 
nern des „Wildparks", aber auch 
mit Vertretern von Parteien und 
Kirchen, helfen, Unstimmigkeiten 
zu beseitigen oder Notwendigkei- 
ten anzukurbeln. Teilweise gelinge 
auch schon ein Stück Integration, 
bilanziert Verona Schöninger. 

Die Teilnahme der pakistani- 
schen Gruppe am internationalen 
Freundschaftsfest soll nun ein 
Schritt mehr in die Öffentlichkeit 

Altenpflegerin kümmert sich 

um die Egelsbacher Senioren 

Ellen Jung-Wurm will Heimaufenthalt entgegenwirken 

Egelsbach (sor) - Die rund 1 400 
Egelsbacher, die älter als 65 Jahre 
sind, können seit 1. Juli auf eine 
Altenpflegerin zurückgreifen. Seit 
dieser Zeit kümmert sich Ellen 
Jung-Wurm um die älteren Men- 
schen in der Gemeinde, die auf 
eine Pflege angewiesen sind. 

Im Altenwohnheim an der Dres- 
dener Straße unterhält die Ge- 
meinde bereits seit Jahren eine So- 
zialstation. Bisher waren dort zwei 
Krankenschwestern tätig. Senio- 
ren, die auf eine Betreuung im 
Sinne von Decubitus-Pflegen, Ka- 
theterwechsel und Spülungen an- 
gewiesen sind, werden in der Sozi- 
alstation versorgt. 

Inzwischen hat die Gemeinde- 
vertretung jedoch ein neues Kon- 
zept für die offene Altenpflege be- 
schlossen. Grundüberlegung dabei 
war, die älteren Menschen nach 
Möglichkeit vor einem Heimauf- 
enthalt zu bewahren, damit sie in 
ihrem angestammten Zuhause den 
Lebensabend verbringen können. 
Die Pflegeheim-Unterbringung 
soll demnach erst an letzter Stelle 
stehen. 

Der erste Schritt zur Ausführung 
des neuen Konzeptes war die Ein- 
stellung einer Altenpflegerin. El- 
len Jung-Wurm, die aufsuchend tä- 
tig ist, übernimmt neben der medi- 
zinischen Pflege auch die persönli- 
che Betreuung und arbeitet mit 
den Gemeinde-Krankenschwe- 
stern zusammen. Die Altenpflege- 
rin soll der zentrale Ansprechpart- 
ner für die Egelsbacher Senioren 
sein. 

In Zusammenarbeit mit der Ar- 
beiterwohlfahrt Langen und der 

Ellen Jung-Wurm 
Johanniter-Unfallhilfe Rodgau 
sind Besuchsdienste, Erledigun- 
gen von Rollstuhlfahrern, Reini- 
gungsarbeiten im Haushalt, Wä- 
sche und Gardinen auf- und ab- 
hängen sowie Hilfe bei der Haus- 
brandversorgung möglich. Ebenso 
möglich ist der Anschluß an ein 
Notrufsystem mit rund um die Uhr 
besetzter Notrufzentrale. 

Die 35 Jahre alte examinierte 
Krankenpflegerin hat vor ihrer Tä- 
tigkeit in Egelsbach in einem Al- 
tenpflegeheim in Frankfurt gear- 
beitet. „Meine Aufgabe sehe ich 
darin, die Leute im Haus zu pfle- 
gen, damit sie nicht in ein Heim 
müssen", sagt Ellen Jung-Wurm, 
die seit nunmehr dreieinhalb Jah- 
ren in Egelsbach wohnt. 

Ein weiterer Punkt innerhalb 
des neuen Konzeptes in der offe- 

Foto: sor 
rlen Altenpflege sind die Richtli- 
nien über die Bezuschussung von 
Umbauten mit dem Ziel, beste- 
hende Wohnungen altengerecht 
auszustatten. Die Gemeinde for- 
dert jetzt solche Umbauten im Ein- 
zelfall mit bis zu 5 000 Mark. So- 
fern in begründeten Fällen ein hö- 
herer Finanzierungsbedarf be- 
steht, kann der Zuschuß allerdings 
auch angehoben werden, wie es in 
den entsprechenden Richthnien 
heißt. 

Nähere Auskünfte erteilt im 
Egelsbacher Rathaus Manfred 
Kraus unter der Telefonnummer 
41 21. Unter dieser Nummer sind 
auch Ellen Jung-Wurm und Sozial- 
arbeiterin Uschi Meichsner, die 
sich ebenfalls um die Seniorenbe- 
treuung kümmert, zu erreichen. 
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Ein herzliches Dankeschön, auch im Namen unserer Eltern, allen 
Nachbarn, Bekannten und Freunden, die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
mit Rat und Tat zur Seite standen und uns mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken so reichlich bedacht haben. 

Joachim Strülein und Frau Sabine 
geb. Gerwien 

Egelsbach, Bahnstraße 58 
Im August 1988 

Für die'vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke, die wir anläß- 
lich unserer Hochzeit erhalten haben, bedanken wir uns, auch im 
Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Jörg und Sigrun Werse 
geb. Steppan 

Egelsbach, im August 1988 

Klau« 1: 
Jackpot 
Klatie 2: 
Klau« 3: 
KlaiM 4; 
Klatu 5: 

Klaue 1: 
Jackpot 
KlatM2: 
KlatM 3: 
KlaiM4: 
KlasuS; 

KlasM 1' 
Jackpot 
KlatM 2: 
Klatu 3; 
Klatu 4: 
Klatu 5: 
Klatu 6: 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

un<)«t«tzt 
931678,90 Mark 

4i 116 459,80 Maik 
191 X 7 316,80 Mark 

16 189 1 86,30 Mark 
346 767 X 5,80 Mark 

Ziehung B 
unbetctct 

2 755 296,20 Mark 
6 x 77 639,90 Mark 

216 X 6 469,90 Mark 
20 007 1 69,80 Mark 

405 872 1 4,90 Mark 
liel 77" 

7: 
am Mittwoch 

unbetetzt 
1043 309,00 Mark 

Ix 155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 
1555,40 Mark 

155,40 Mark 
15,40 Mark 

16 X 
1651 

1 725X 
16 542 X 

(Alle Angal>en ohne Gewihr) 

SPORT KÜRZ 
• Sergej Kalmyke«/, Nachwuchs-Stab- 

hochspringer aus der UdSSR. Ijefindet 
sich nach seinem schweren Unfall (Schä- 
delverletzung) vom vergangenen Sonntag 
in Lage nicht mehr in Lebensgefahr, wie 
gestern der behandelnde Oberarzt (Mi- 
chael Gaab in der Medizinischen Hoch- 
schule Hannover (MHH) berichtete. 

• Die amerikanische SllbennedaiMen- 
Qewinnerin von Los Angeles, Karen Stl- 
ves. hat ihre Pferde nicht in Quarantäne 
gepeben. Damit ist ein Start der Vielseilig- 
keits-Reiterin in Seoul ausgeschlossen. 
Den frei gewordenen Platz nimmt Karen 
Lende mit ihrem Pferd The Optimist ein. 

• Die Junioren-Auswahl des Deut- 
schen Basketball-Bundes (DBB) kam am 
vierten Vorrunden-Spieltag der Europa- 
meisterschaft in Jugoslawien mit dem 
91:75 (49:35) über Holland zum zweiten 
Sieg. 

Mehr Sicherheit durch die neue StVZO 

Straßenverkehrskatalog reicht von Aids-Handschuhen bis Mofatacho 
Mehr Sicherheit auf den deut- 

schen Straßen soll die zum 1. Juli 
1988 in wichtigen Punkten geän- 
derte Straßenverkehrs-Zulas- 
sungsordnung (StVZO) bringen. 
Eine Reihe von Vorschriften wird 
dabei an EG-Richtlinien oder ECE- 
Regelungen angepaßt und es erfor- 
dert. daß Fahrzeuge entsprechend 
nachgerüstet werden. Der ADAC 
hat die wichtigsten neuen Vor- 
schriften zusammengestellt und 
kalendarisch aufgelistet, da die 
Nachrüstung oder Neu-Ausrü- 
stung für Hersteller und Verkehrs- 
teilnehmer Zeit braucht. 

Es gelten folgende Termine: 
1. Oktober 1988: Auto-Verbands- 

kästen, auch alte, müssen vier Ein- 
mal-(Aids)-Handschuhe enthal- 
ten, Dafür können zwei der bisher 
vorgeschriebenen fünf Dreiecks- 
Tücher entfallen. 

1. Januar 1989: F'ührerscheine 
der Klasse 5 berechtigen nur noch 
zum Fahren von Krankenfahrstüh- 
len sowie Zug- und Arbeitsmaschi- 
nen mit einer bauartbestimmten 
Höchstgeschwindigkeit bis 25 km/ 
h. Für Pkw, die technisch auf die- 
ses Höchsttempo gedrosselt wur- 
den, ist bei Führerscheinen mit 
Ausstellungsdatum ab 1. 1. 1989 
der „Dreier" nötig. 

Kindersitze, die ab diesem Da- 
tum erstmals in Gebrauch kom- 
men, müssen über eine ECE-Bau- 
artgenehmigung verfügen. Alle 
Kindersitze im ADAC-Vertriebs- 
programm haben schon heute 
diese Genehmigung. 

Neu in den Verkehr kommende 
Mofas benötigen einen Tachome- 
ter. 

1. Januar 1990: Motorisierte 

Zweiräder, auch Mofas, brauchen 
auf der Unken Seite einen Rück- 
spiegel. Fehlt er, muß er nachgerü- 
stet werden. Motorisierte Zweirä- 
der, die schneller als 80 km/h fah- 
ren können, brauchen zusätzlich 
einen zweiten Spiegel, und zwar 
auf der rechten Seite. Dies gilt je- 
doch nur für Neuzulassungen ab 
diesem Tag. 

Für Fahrräder, auch alte, wird 
ein nach vorn wirkender weißer 
Reflektor vorgeschrieben und ein 
nach hinten wirkender roter Groß- 
flächen-Rückstrahler, der mit dem 
Buchstaben „Z" gekennzeichnet 
ist. 

1. Januar 1991: Alle mehrspuri- 
gen Kraftfahrzeuge mit einer bau- 
artbestimmten Höchstgeschwin- 
digkeit über 60 km/h und ihre An- 
hänger müssen, wenn sie ab die- 

sem lag erstmals zugelassen wer- 
den, über eine oder zwei Nebel- 
Schlußleuchten verfügen. Der 
ADAC empfiehlt eine Nachrü- 
stung auch für langsamere Fahr- 
zeuge, insbesondere für jene, die in 
der I^nd- und Forstwirtschaft ein- 
gesetzt werden. 

1. Januar 1992: Für alle ab die- 
sem Tag neu zugelassenen Wohn- 
mobile und Lkw mit einer bauart- 
bestimmten Höchstgeschwindig- 
keit von mehr als 25 km/h besteht 
eine Ausrüstungspflicht mit Si- 
cherheitsgurten. Dabei sind an den 
Außensitzen Drei-Punkt-Automa- 
tik-Gurte vorgeschrieben, in der 
Mitte, und bei Wohnmobilen auch 
hinten, Beckengurte. Ausgenom- 
men von der Ausrüstungspflicht 
sind Klappsitze und nicht nach 
vorn gerichtete Sitze. 

Ziehung „B" 
14-24-30-31 -32-37 

ZuMtzzahl: 13 
„Spiel 77" 

7 2 7 7 1 8 0 
(Alle Zahlen ohne GewShr) 

An packenden Szenen mangelte es in der Begegnung TG Sprendlingen 
nicht fallen. 

Beim Dreieich-Derby 

blieben die Tore aus 

TG Sprendlingen - TV Dreieichenhain 0:0 
Dreieichenhain - Trotz offensi- 

ven Spiels und guter Torgelegen- 
heiten beider Mannschaften en- 
dete das erste Dreieich-Derby der 
Fußball-Kreisliga B Offenbach 
West in der neuen Saison torlos 0:0. 
Sowohl die gastgebende Turnge- 
meinde Sprendlingen als auch der 
Turnverein Dreieichenhain be- 
rannten das Tor des Gegners und 
boten den Zuschauem ein ausge- 
glichenes, flottes Spiel, aber Tref- 
fer gelangen keinem. Held des Ta- 
ges war Sprendlingens Torhüter 
Klaus-Peter Sander, der bei einem 
von Schuler getretenem Elfmeter 
den Ball und den einen Punkt für 
die Turngemeinde festhielt. 

Von Beginn des Derbys an spiel- 
ten beide Mannschaften zielstrebig 
in Richtung gegnerisches Tor. Den 
Anfang machte Bernhard Sordon 
in der fünften Minute mit einem 
gut getretenen Freistoß, den Rgber 
Kolb aber sicher halten konnte. Im 
Gegenzug versuchte sich der lauf- 
freudige Norbert Griebsch, dann 
war wieder die Turngemeinde 
dran. Der aufs Tor zueilande Thilo 
Vogel konnte von Martin Leipold 
gerade noch vor dem Abschluß 
eingeholt werden. 

Ebenfalls in der achten Minute 
zog wieder Sordon ab, da mußte 
Kolb schon fausten. Das Stellungs- 
spiel des Dreieichenhainer Schluß- 
mannes, der ohne Fehler blieb, 
wurde im weiteren Verlauf der er- 
sten Vierstelstunde bei einer Ek- 
kenserie der Sprendlinger geprüft, 
Schüsse von T. Vogel (21.) und 
Sordon (22. und 28.) heizten Kolb 
mächtig ein, trafen aber nicht das 
Tor. 

Der TV Dreieichenhain befreite 
sich wieder und bot nun seinerseits 
hochkarätige Torgelegenheiten. In 
der 31. Minute schickte Graf einen 
schönen Paß in den Strafraum, 
doch Schuler brachte aus sechs 
Metern Entfernung vom Tor nur 
einen Roller zustande, mit dem 

Sander keine Probleme hatte. Ge- 
legenheit, sich auszuzeichnen, be- 
kam der von den SKG-Junioren 
zur TG Sprendlingen gewechselte 
Schlußmann aber noch genug. In 
der 33. Minute zog Stefan Petry 
einen Flankenball von links scharf 
herein, und Thomas Pfannemüller 
nahm direkt ab. Klaus-Peter San- 
der zeigte eine blitzschnelle Reak- 
tion und klärte zur Ecke. 

In der 40, Spielminute voll- 
brachte Sander seine größtp Tat, 
Nach einem Handspiel von Thilo 
Vogel auf der Torlinie gab der 
Schiedsrichter einen Strafstoß für 
den Turnverein Dreieichenhain. 
Armin Schuler trat an, schoß, und 
Sander konnte abwehren. So gin- 
gen die Mannschaften mit dem 
Stande von 0:0 in die Kabinen, 
denn auch bei einer Riesenmög- 
lichkeit der TG in der 42. Minute 
rutschte Alexander Hugk nach ei- 
ner Janovski-Flanke mit dem Ball 
am Tor vorbei. 

Nach der Pause versuchten sich 
beide Angriffsreihen zur Abwechs- 
lung mal mit Köpfchen, doch Man- 
fred Krapf hatte keinen Erfolg, 
und der Kopfball von Norbert 
Griebsch auf der Gegenseite traf 
nur den Pfosten. In der 69. Minute 
nahm Gerhard Reichert einen Eck- 
ball volley und jagte ihn über das 
Dreieichenhainer Tor. Kurz vor 
Spielende schickte der Unparteii- 
sche noch den Sprendlinger Kee- 
per für zehn Minuten vom Feld, 
und für den Rest der Spielzeit 
mußte sich Bernhard Sordon den 
Torhüter-Pullover überstreifen. 
Treffer fielen keine mehr, es blieb 
beim torlosen Unentschieden. 

TG Sprendlingen: Sander; Hugk, 
Wilkens, Pietrowski, Knöchel, 
Rinke, G. Reichert, Janovski, 
Krapf, Sordon, T. Vogel (Neuer). 

TV Dreieichenhain: Kolb; Petry, 
Graf, Groher, Miedtank, Griebsch, 
Walther, Schuler, Pfannemüller, 
Härtnagel, Leipold (Kuch, Bardon- 
ner). 

tXIK Sparta Bürgel - Susgo Offentlial 2:3 
Türk. SV N.-Isei^urg - VfB Offenbach 0:0 
TSG Neu-Isenburg - Portuguei Offenbach 1:0 
Zrinski Offenbach - SF Offenbach 4:2 
SG RosenhOhe - SG GiUenhain 1:0 
SKG RumpOTheim - FT Oberrad 6K) 
TG Sprendlingen - TV Dreieichenhain 0:0 
SC Steinberg - Hellai Offenbach t:3 

1 TSG Neti-Iienburg 2 2 0 0 t1:1 4K) 
2 SKG Rumpenbelm 2 2 0 0 9:2 4:0 
3 Susgo Offentha! 2 2 0 0 1:3 4:0 
4 TG Sprendlingen 2 1 t 0 4:0 3:1 
5 VfB Offenbach 2 110 4:1 3:1 
6 TOrii. SV N.-Iienburg 2 110 2:1 3:1 
7 SQ GöUenhain 2 10 1 4:4 2:2 
8 Hella) Offenbach 2 10 1 4:4 2:2 
onobenad 2 10 1 6:7 2:2 

10 Zrinski Offenbach 2 10 1 S:6 2:2 
11SF Olfenbach 2 10 1 4:5 2:2 
12 SG RosetihNie 2 10 1 2:5 2:2 
13 TV Dreieichenhain 2 0 11 2:3 1:3 
14 DJK Eiche Offenbacfi 1 0 0 1 3:4 0:2 
15 Spvg. N.-Isenburg II 1 0 0 1 1.-6 0:2 
16 DJK Sparta BDrgel 2 0 0 2 3:5 0:4 
17 SC Sleinberg 2 0 0 2 2:5 0:4 

Foto: kio 16 Portugues Ottenbach 2 0 0 2 0:12 0:4 Der TVD-Sturm tritt zum FreistoO an. Doch die Mauer der TG Sprendlingen hält dicht. 

Andrea Dick mit phantastischer Bestzeit 

Langenerin belegte bei „Süddeutschen" vierten Platz im 800-m-Lauf 

Langen (fm) - In ausgezeichne- 
ter Verfassung präsentierte sich 
Andrea Dick von der Leichtathle- 
tik-Gemeinschaft Langen bei den 
süddeutschen Meisterschaften, zu 
denen sich die Sportler in Ulm ge- 
troffen hatten. Die Langenerin be- 
legte im Endlauf über 800 Meter 
den vierten Platz in der persönli- 
chen Bestzeit von 2:07,94 Minuten. 
Sie blieb damit um fast zwei Se- 
kunden unter ihrer erst im Vorlauf 
aufgestellten Bestmarke. 

Andrea Dick hatte schon bei den 
deutschen Meisterschaften in 
Prankfurt durch gute Leistungen 

auf sich aufmerksam gemacht. In 
der persönlichen Bestzeit von 
4:29,42 Minuten hatte sie den End- 
lauf über 1500 Meter nur knapp 
verpaßt. 

In Ulm startete sie in ihrer Spe- 
zialdisziplin, dem 800-m-Lauf. Ih- 
ren Vorlauf gewann sie mit persön- 
licher Bestleistung von 2:09,62 Mi- 
nuten. Dabei mußte sie nicht ein- 
mal voll aus sich herausgehen. 

Im Endlauf folgte eine weitere 
Steigerung, Auf den ersten 200 Me- 
tern hielt sich die Langenerin 
merklich zurück, da das Feld ein 
hohes Tempo vorlegte. An letzter 

Stelle liegend, arbeitete sie sich 
dann im gleichmäßigen Rhythmus 
auf die dritte Position vor. Im End- 
spurt setzte sich M. Allmandinger 
(Stuttgart) etwas ab und über- 
querte die Ziellinie als Siegerin. 
Die nächsten drei Läuferinnen lie- 
ferten sich ein Kopf-an-Kopf-Ren- 
nen. Hinter P. Höfler (Konstanz) 
und E, Coqui (Münciien) belegte 
die Langenerin schließlich den 
vierten Platz, Mit ihrer Zeit von 
2:07,94 Minuten hatte Andrea Dick 
ihre Bestleistung aus dem Vor lauf 
um nahezu zwei Sekunden verbes- 
sert. 

Bei süddeutschen Meisterschaf- 

ten ist ihr Vereinskamerad Markus 
Schmitt offensichtlich vom Pech 
ver folgt. Wie im Vorjahr scheiterte 
er nur um einen Platz an der End- 
laufteilnahme über 400-m-Hür- 
den. Nach gutem Start bekam er 
am fünften Hindernis technische 
Probleme. Dadurch verlor er sei- 
nen Rhythmus. In 52,94 Sekunden 
erreichte er den dritten Rang in 
seinem Vorlauf und verpaßte das 
Finale um 15/100 Sekunden. Ihm 
blieb nur die Genugtuung, daß er 
zwei Zehntelsekunden schneller 
war als der amtierende Hessenmei- 
ster Frank Bergelt aus Rüssels- 
heim, 

Einen Scheck über 2 000 Mark überreiclite FAG-Vertreter Hans Truk- 
kenbrodt (links) dem Sportwart der Langener Gewichtheber, Dirk 
Hähnlein. Mit dem Geld soll die Jugendarbeit des KSV gefordert wer- 
den. Foto: kio 

Die Jugendarbeit der 

Gewichtheber gefördert 

Flughafen AG stellte KSV Scheck aus 
Langen (kio) - Große Freude 

herrschte bei den Nachwuchshe- 
bern des Kraftsportvereins Langen 
(KSV): Am vergangenen Mittwoch 
überreichte Hans Truckenbrodt, 
Mitarbeiter der Frankfurter Flug- 
hafen AG (FAG), einen Scheck 
über 2 000 Mark an Dirk Hähnlein, 
Sportwart der Gewichtheber im 
KSV. Innerhalb der Nachbar- 
schaftspflege will die FAG die Ju- 
gendarbeit des KSV unterstützen. 

Rund 80 Jugendliche im Alter 
von acht bis 18 Jahren trainieren 
derzeit im Kraflsportzentrum an 
der Zimmerstraße. „Im Gegensatz 
zu anderen Sportarten ist es beim 
Kraftraining und beim Gewichthe- 
ben nicht möglich, daß ein Trainer 
zehn oder mehr Jugendliche auf 
einmal trainiert', erklärt KSV-Ju- 
gendwart Harry Müller. 

Auch die großen Altersunter- 
schiede erfordern unterschiedliche 
Übungsmethoden. Bis zum 15. Le- 

bensjahr steht die Bewegungslehre 
im Vordergrund. Erst danach wird 
mit dem eigentlichen Krafttraining 
begonnen. Aus diesem Grund be- 
teiligen sich alle Gewichtheber ak- 
tiv an der Jugendarbeit, damit sich 
ein Betreuer immer nur um höch- 
stens drei Nachwuchsheber küm- 
mern muß und so ein guter Trai- 
ningserfolg gewährleistet ist. 

Daß sich die Mühe der Jugendli- 
chen und der Übungsleiter lohnt, 
zeigte sich bei den vergangenen 
Meisterschaften, die in Langen 
ausgetragen wurden. Alle Pokale, 
die es bei diesem Wettbewerb zu 
gewinnen gab, errangen die Nach- 
wuchsheber des KSV. 

Doch bei allem Trainingseifer 
kommt auch der Spaß und die Ge- 
mütlichkeit bei den Jugendlichen 
nicht zu kurz. Grillabende, Fahr- 
radtouren und Jugendfreizeiten 
sorgen bei dem Nachwuchs für Ab- 
wechselung und helfen, den 
Mannschaftsgeist zu stärken. 

Der KSV darf 

nun anbauen 
Langen (sor) - Langens 

starke Männer und Frauen kön 
nen aufatmen. Der neue Kreis- 
beigeordnete Volker Stein 
(FDP) hat l>ei seinem Antritts- 
besuch im Langener Rathaus 
versprochen, daß der Kraft- 
sportverein (KSV) sein Domizil 
an der Zimmerstraße erweitern 
darf. 

Mit dieser Aussage zog Stein 
einen Schlußstrich unter das 
jahrelange Ringen der KSVler 
nach neuen Sanitärräumen, 
Dem Verein geht es dabei 
darum. Duschen und Toiletten 
für die weiblichen Mitglieder zu 
errichten. Dafür Ijeanspruchen 
die Heber jedoch Gelände der 
Ludwig-Erk-Schule. Stein hat 
dem KSV nun zugesichert, der 
Kreis werde ein Eckchen des 
Pausenhofes für dieses Vorha- 
llen opfern. 

Kurs Unfallhilfe 

muß ausfallen 
Egelsbach - Der Kurs „Sofort- 

maßnahmen am Unfallort", der für 
3, September vorgesehen ®«r, fällt 
aus, teilt der DRK-Ortsverein mit. 
Der nächste Kurs findet am 15. Ok- 
tober, 8,30 Uhr, im Feuerwehrhaus 
statt. 

Spaziergang der 

Gartenfrauen 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins 
Egelsbach treffen sich am Diens- 
tag. 30. August, um 15 Uhr zu ei-, 
nem Spaziergang an der evangeli- 
schen Kirche, Ziel ist das Natur- 
freundehaus in Langen. 

Prachtvolle Pferde grasen auf den Feldern westlich der Wohnsiedlung Bayerseich. Spaziergänger erfreuen 
sich immer wieder an diesem Bilderbuch-Anblick. Foto: sor 

„Trainingslager" im Odenwald 

Egelsbacher Fußball-Nachwuchs verbrachte erlebnisreiches Wochenende 

Egelsbach - Die künftigen E-Ju- 
gend-Fußballer der Sportgemein- 
schaft Egelsbach haben gemein- 
sam mit Betreuern und Vätc-n 
eine erlebnisreiches Wochenende 
im Landschulheim des Kreises Of- 
fenbach in Wald-Michelbach ver- 
bracht. Die Tour sollte Belohnung 
für eine erfolgreiche Saison und 
gleichzeitig Abschluß der Spielzeit 
sein. 

Pünktlich setzte sich die Autoka- 
rawane vom Berliner Platz aus in 
Bewegung: 24 acht- und neuryäh- 
rige Kinder und zwölf Väter began- 
nen ihre Fahrt in den Odenwald. 
Die zurückbleibenden Mütter 
winkten und freuten sich auf ein 
ruhiges Wochenende. Nach einer 
Stunde Fahrzeit erreichte die 
Gruppe Wald-Michelbach. Der 
freundliche Heimleiter gab einige 
Verhaltensmaßregeln, dann wur- 
den die Zimmer bezogen. Immer 
drei bis fünf Buben lagen zusam- 
men, und es wurde schon eifrig 
überlegt, was in der Nacht alles 
angestellt werden könnte. 

Nachdem die Betten bezogen 
waren, eine äußerst mühselige Ar- 
beit, ergriffen alle Besitz von dem 
schönen Heim. Auf dem kleinen 
Sportplatz wurde gekickt. An- 
schließend lief in der Turnhalle ein 
Hallenhockeyturnier und im Kel- 
ler konnte an drei Platten Tisch- 
tennis gespielt werden. 

Um halb elf hieß es „ab in die 
Betten", und die Väter dachten, 
jetzt eine ruhige Kugel schieben zu 
können. Doch weit gefehlt. Es dau- 
erte sehr lange, bis der letzte Bub 
eingeschlafen war. 

SGE-Jugend-Trainer Dieter Wölk führte auf dem Sportplatz Regie. 
Foto: p 

Am nächsten Tag wurden die 
Jungs nach dem Frühstück Augen- 
zeuge einer besonderen Attraktion, 
Anläßlich der 750-Jahrfeier von 
Wald-Michelbach wurde ein Fall- 
schirmzielspringen veranstaltet. 
Vor den Augen der begeisterten 
Buben startete ein großer Hub- 
schrauber mit jeweils acht Fall- 
schirmspringern. Der Hubschrau- 
ber stieg auf 1 000 Meter Höhe auf, 
dann sprangen je vier Springer ab 
und landeten präzise auf dem klei- 
nen abgesteckten Zielkreuz. 

Nachher wurde auf dem Sport- 

platz des SC Wald-Michelbach trai- 
niert. Mittags wurde ein Fußball- 
turnier mit vier gemischten Mann- 
schaften angesetzt. Mit äußerst 
spannenden Spielen jeder gegen 
jeden klang der Nachmittag aus. 
Wer von den begleitenden Vätern 
nun dachte, die Kinder seien 
schlapp, hatte sich gründlich 
geirrt. Schon auf dem Weg vom 
Sportplatz zum Heim hieß es: 
„Können wir jetzt Tischtennis und 
Hallenhockey spielen?" 

Im Anschluß an das Abendessen 
wurde den Kindern eine Ruhe- 

pause verordnet. Dann ging es wie- 
der in die Turnhalle, wo weitcrge- 
spielt werden konnte. Später 
wurde dann eine kleine Abschluß- 
feier veranstaltet: Bei Gesell- 
schaftsspielen und in lustigen Staf- 
feln konnten die Kinder ihre Ge- 
schicklichkeit unter Beweis stel- 
len. Bei allen Spielen gab es für 
jeden gleiche Preise. Beim ab- 
schließenden Fernsehen (ein Vater 
hatte das Tagesgeschehen mit Vi- 
deo aufgezeichnet) merkte man al- 
len schon die Müdigkeit an. In die- 
ser Nacht gab es dann auch keine 
Einschlafprobleme. 

Die Nacht verlief äußerst ruhig, 
auch beim Frühstück merkte man, 
daß den Jungs die Strapazen des 
Vortages noch in den Knochen 
steckten. Trotzdem war der allge- 
meine Wunsch: noch eine Runde 
Fußball. Nach kurzem Training 
wurden zwei Mannschaften gebil- 
det und ein Großfeldspiel t)eendete 
die sportlichen Aktivitäten in 
Wald-Michelbach. 

Anschließend hie"? es, die Zim- 
mer aufräumen und die Koffer 
packen. Beim Mittagessen dank- 
ten die Spielführer dem Heimleiter 
und üben eichten ihm ein Egelsba- 
cher Trikot zum Zeichen des Dan- 
kes, 

Den Abschluß der Fahrt bildete 
ein Spaziergang durch Wald-Mi- 
chelbach und das Betrachten des 
Festzuges zur 750-Jahrfeier der 
Stadt, Sonntags mittags konnten 
dann die Mütter ihre Söhne wieder 
in die Arme schließen: Ein tolles 
Wochenende war zu Ende gegan- 
gen. 

Gleich zwei Adressen 

für die Ferienspiele 

Heute geht es mit dem Zeltlager los 
Egelsbach (ötu) - Im letzten 

Drittel der Schulferien steht für die 
Mädchen und Jungen aus Egels- 
bach ein Termin an, auf den sie 
sicher schon sehnsüchtig warten: 
Die Ferienspiele gehen los. Das 
Zeltlager an der Waldhütte ist von 
heute an geöffnet, die Ferienspiele 
an der Ernst—Reuter-Schule be- 
ginnen am Montag. Knapp eine 
Woche lang, bis Samstag, 3, Sep- 
tember, wird dem Nachwuchs eini- 
ges geboten. 

Ob zu den Überraschungen, die 
die Kinder erhoffen, auch der Be- 
such des Egelsbacher SPD-Vorsit- 
zenden Rudi Moritz gehört, bleibt 
abzuwarten. Er hat sich jedenfalls 
fest vorgenommen, am Mittwoch 
ebenfalls im Zeltlager zu campie- 
ren. Zelt und Schlafsack seien be- 
reits „auf Vordermann" gebracht, 
gibt der Sozialdemokrat der Öf- 
fentlichkeit kund und zu wissen. 
Und einige „Gags und Späße" habe 
er sich auch schon ausgedacht. 
Auch was ihn hinaus in die Nacht 
treibt, läßt der SPD-Mann verlau- 
ten: Einerseits wolle er damit „ei- 
nen kleinen Beitrag zum beson- 
ders guten Gelingen der Ferien- 
spiele leisten". Andererseits aber 
auch „unterstreichen, für wie 
wichtig die Sozialdemokraten die 
Ferienspiele und ihre Fortsetzung 
auch in Zukunft halten." 

I Das kurze Gastspiel des Politi- 
kers wird für die Kinder nur eine 
kleine Episode bleiben. Die sieben 
Betreuer, die die 51 Mädchen und 
Jungen am Zeltlager ^versorgen, 
haben sich ein wesentlich umfang- 
reicheres Programm ausgedacht. 
Zum Beispiel wird es Ausflüge zu 
den Karl-Mey-Festspielen nach El- 
spe sowie in den Opel-Zoo nach 
Rüsselsheim geben; ein Drachen- 
wettbewerb und eine Rallye durch 
Egelsbach sind geplant, ebenso Mi- 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 7, Sep- 
tember, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhauses, 

Ausflug in den 

Westerwald 
Egelsbach - Die Freireligiöse 

Gemeinde Egelsbach veranstaltet 
am Samstag, 1. Oktober, einen 
Ausflug in den Westerwald. 

Die jungen Sportler beim Frühstück im Landschulheim von Wald-Waldmichelbach. 
Der Appetit war groB. Foto: p 

Hoch im Kurs stand beim Egelsbacher FuBballnachwuchs in Wald-Michelbach das Spiel 
mit dem Hockey-Schläger. Foto: p 

nigolf-Turniere und Schwimm- 
bad-Besuche. 

Sollte jedoch der Filius trotz dei 
vielen Abwechslung von Heimweh 
geplagt werden, steht einer „Um- 
buchung" des Urlaubs zu den Fe- 
rienspielen an der 
Ernst-Reuter-Schule nichts im 
Wege, versichert der Gemeinde- 
vorstand, 

Allerdings haben die Organisato- 
ren ein Anliegen an die Eltern: 
Keinen Abstecher in die Zeltstadt, 
bitten sie. Der Grund: „Kinder, die 
nicht besucht werden, könnten 
sich herabgesetzt fühlen und damit 
Spannungen innerhalb der 
Gruppe entstehen." 

Im heimischen Bett übernach- 
ten die Kinder, die an den Ferien- 
spielen an der Ernst-Reuter- 
Schule teilnehmen. Tagsüber er- 
wartet auch sie ein buntes Pro- 
gramm mit den verschiedensten 
Aktivitäten. Acht Betreuer sorgen 
dafür, daß keine Minute Lange- 
weile aufkommt. 

Die meisten von ihnen haben 
schon früher Erfahrungen bei den 
Ferienspielen gesammelt. Bestens 
vorbereitet durch regelmäßige 
Treffs und ein Wochenendseminar 
stürzen sie sich nun mit Feuereifer 
auf ihre A'beit. Die verantwortli- 
chen Organisatoren im Rathaus, 
Uschi Meichsner, Barbara Mey, 
Dieter Bültner und Abteilungslei- 
ter Manfred Kraus, werden koordi- 
nierend tätig sein. 

Füi" die warme Verpflegung zu 
Mittag sorgt wieder die Küche ei- 
nes großen Einkaufmarkts. 

Damit der Abschied am näch- 
sten Samstag nicht zu schwer fallt, 
gibt es ab 17 Uhr ein großes Fest, zu 
dem alle Bürger eingeladen sind. 
Der Airtramp ist wieder da und 
auch einen Luftballonwettbewerb 
wird es geben. 

Neue Kurse für 

werdende Eltern 
Egelsbach - Für werdende El- 

tern bietet die Evangelische De- 
zentrale Familienbildung zwei 
Lehrgänge an, die am Montag, 5, 
September, im Evangelischen Ge- 
meindehaus in der Ernst-Ludwig- 
Straße beginnen. Der Kurs Ge- 
burtsvorbereitung (20.30 bis 22 
Uhr) kostet 120 für Paare und 86,40 
Mark für Frauen. Der Kurs Säug- 
lingspflege (19 bis 20,30 Uhr) kann 
von Paaren für 60 Mark und von 
Einzelpersonen für 40 Mark belegt 
werden, Anmeldungen sind unter 
der Telefonnummer 0 69/81 69 01 
möglich, 

Lehrangebot 

bei der IHK 
Das Bildungszentrum der Indu- 

strie- und Handelskammer Offen- 
bach veranstaltet am Montag, 29. 
August, von 17.30 bis 18.30 Uhr im 
Hause der Industrie- und Handels- 
kammer, Stadthof 5, einen Infor- 
mationsabend, bei dem das Lehr- 
gangsangebot für die zweite Hälfte 
dieses Jahres vorgestellt werden 
soll. Fragen zum Angebot werden 
gerne beantwortet unter Telefon 
069/8207-235/-238. 

Interessenten steht darüber hin- 
aus der Prospekt „Erfolg im Be- 
ruf* zur Verfügung, der alle Wei- 
terbildungsmaßnahmen der IHK 
im zweiten Halbjahr 1988 enthält. 

TuS Frotchhauien - TSV Limme^el 
TV Hauten - Kicken Obertshauien 
k\m. Kiein-Auheim - SG Dietzenbach 
Germ. KI.-Krot2enb. - SSG Langen 
KV Mühiheim - Spvg. Hainstadt 
FC Odenthal - TuS Ktein-Welzheim 
SKG Sprendlingen - Spvg. Seligenitadt 
Gemaa Tempelsee - TSV Heusenstamm 

1 Germ. Kl.-Krotzenb. 3 3 0 0 
2 Qemaa Tempelsee 
3 KV Mühlheim 
4 Spvg. Seligenstadt 
5 Alem. Klein-Auheim 
6 FC Offenthal 
7 TSV Limmerspiel 
6 Spvg. Hainstadt 
9 TV Hausen 

10 TuS Klein-Welzheim 
11 TuS Froschhausen 
12 SG Dietzenbach 
13 BSC 99 Offenbach 

1 1 

1 0 
14 Kickers Obertshausen 2 0 
15 SSG Langen 
16 TSV Heusenstamm 
17 SKG Sprendlingen 

0 
0 
0 
0 
0 
1 
1 
1 
0 

2 0 11 
2 0 11 

0:1 
i1 
2.-0 
3:0 
4:1 
2:2 
0:2 
5K) 

7-2 6H) 
7.-0 4K) 
6:1 4K) 
6:2 4:0 

2 1 
1 0 

4:1 
4:3 

2 0 
2 0 
3 0 

2:2 2:2 
5^ 2:2 
4:S 22 
2:2 1:1 
2:3 1:3 
2:4 1:3 
1:2 0-.2 
1:4 0:4 
0:5 0:4 
2:9 0:4 
2:6 0:6 

SKG Bad Homburg - SG Ober-Erlenbach 
Germania Bieber - Germania Ockstadt 
FC Dietzenbach - SV Steinfurth 
FSV Frankfurt II - DJK Bad Homburg 
Italia Frartkfurt - FV 06 Sprendlingen 
VikL Preußen Ffm. - SV Oreieichenhaln 
Union Ni^errad - TSG Usingen 
SV fleichelsheim - ETC Kronberg 
FC Rödelheim - FC Oberursel 

1 Vikt Preußen Ffm. 
2 FSV Frankfurt II 
3 SKG Bad Homburg 
4 SV Reichelsheim 
5 Germania Ockstadt 
6 Union Niederrad 
7 FC Rödelheim 
6 Italia Frankfurt 
9 DJK Bad Homburg 

10 SG Ober-Ertenbach 
11 SV Dreieichenhain 
12 SV Steinfurth 
13 Germania Bieber 
14 FC Dietzenbach 
15 ETC Kronberg 
16 FC Oberursel 
17 FV 06 Sprendlingen 
18 TSG Usingen 

3 2 10 
2 

3 2 
3 2 
3 1 
3 2 
3 1 2 
3 1 2 
3 1 
3 1 1 
3 0 
3 1 0 
3 0 2 
3 0 2 
3 1 0 
3 0 1 
3 0 1 
3 0 1 

0 1 
0 
0 
1 
1 

3 0 

V2 
2:2 
0:3 
3:2 
1:1 
0:0 
2:1 
2:0 
3:2 

6:2 5:1 
8:5 5:1 
8:4 4:2 
7:4 4:2 
5:4 4:2 
5:4 4:2 
5:4 4:2 
2:1 4:2 
6:5 3:3 
4:4 3:3 
3:3 3:3 
5:5 2:4 
4:5 2:4 
3:6 2:4 
3:7 2:4 
5:7 1:5 
2:6 1:5 
4:9 1:5 

• Zweitilglst SV Darmstadt 98 gewann 
ein Testspiel beim Verbandsliglsten SC 
Bad Neuenahr mit 8:0 (4:0). Die Treffer 
erzielten Trares (2), Kühl. Heß. Lach- 
mann, Schreml und Gu. hinzu kam ein 
Eigentor. 
• Karl-Heinz Tritschler (Freibura) Ist 

vom Internationalen Fußball-Verband 
(FIFA) für das olympische Fußball-Turnier 
in Seoul nominiert worden. Tritschler, der 
am 16. S^tember 39 Jahre alt wird, ist 
seit 1981 FIFA-Schiedsrichter. 

„Mittwochtlotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

1 -13-15-20-21-43 
Zutatxzahl: 5 

Langen (sor) - Der 1. FC Langen 
geht nach dem 2:2-Unentschieden 
im vergangenen Punktspiel bei der 
TG 75 Darmstadt mit Optimismus 
in die Begegnung gegen Olympia 
Biebesheim. Anstoß im Langener 
Waldstadion ist um 15 Uhr. Die Re- 
serve beginnt um 13.15 Uhr. 

Bei dem Spiel setzen die Lange- 
ner auf ihren ersten Sieg in der 
noch jungen Saison. Sie wollen da- 
mit ins Mittelfeld der Tabelle vor- 
dringen. Zu bedenken gibt aller- 
dings, daß Olympia Biebesheim 
bislang ohne Verlustpunkte ist und 
natürlich versuchen wird, den 
Gastgebern mindestens einen 
Punkt abzujagen. 

Biebesheim stellt schon seit Jah- 
ren eine körperlich robuste Elf, die 
nur durch eine geschlossene 
Mannschaftsleistung vom Club zu 
schlagen sein wird. 

Club setzt auf 

ersten Sieg 

- TV Dreieichänhain (dunkles Trickot) keineswegs. Nur ein Tor wollte 
Foto: kio 

Der Stumilauf der Dreieichenhainer (linker Spieler) auf das Tor von 
Sprendlingen blieb ohne Erfolg. Foto: kio 
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Glasklare Niederlage 

beim Tabellenführer 

Klein-Krotzenburg - SSG Langen 3:0 
Langen - Eine klare Niederlage 

mußten die Fußballer der SSG 
beim amtierenden Tabellenführer 
Germania Klein-Krotzenburg ein- 
stecken. Auch wenn die Langener 
überraschend mit Lather und Nold 
antraten, die ihre Verletzungen 
vom Sonntag auskurieren konn- 
ten. fehlte der Mannschaft die 
kämpferische Einstellung. Dabei 
verlief die erste Hälfte noch recht 
ansprechend. Hier hatten die Diek- 
mann-Schützlinge Feldvorteile, 
ohne allerdings zu großen . Tor- 
chancen zu kommen. 

Da auch Lather nach seinem 
schweren Zusammenstoß vom 
Vorsonntag sehr vorsichtig agierte 
und Fink sich kaum durchsetzen 
konnte, hatte der Torhüter der 
Hausherren einen ruhigen Abend. 
Anders da die Krotzenburger, die 
den Ball auf dem kleinen Platz 
nach vorn droschen und dann 
energisch nachsetzten. So konnte 
sich Fenzel über Beschäftigung 
nicht beklagen. 

/^.Is dann zur zweiten Hälfte Betz 
und Fink wegen Verletzungen 

, nicht mehr aus der Kabine kamen 
und Bohländer und Mandic ihre 
Plätze einnahmen, wurde das Lan- 
gener Spiel nur kurzzeitig besser. 
Denn gerade als sie zur Aufholjagd 
starteten, erhöhten die Platzherren 
durch einen schönen Konter und 
plazierten Flachschuß in der 55. 
Minute auf 2:0. 

Obwohl noch 35 Minuten zu 
spielen waren, bäumten die 
SSGIer sich kaum gegen die dro- 
hende Niederlage auf, so daß die 
Klein-Krotzenburger wieder das 
Kommando übernehmen konnten 
und die Langener Abwehr mächtig 
unter Druck setzten. Hier bot allein 
Schäfer eine überzeugende Lei- 
stung, der dem gefährlichen Ro- 
drieges völlig abmeldete. Daß die- 
ser dennoch zu Torehren kam, war 
eher dem allgemeinen Durchein- 
ander in der SSG-Abwehr zuzu- 
schreiben. Ansonsten hatte Nold 
standig Schwierigkeiten, seine lö- 
chrige Abwehr neu zu organisie- 
ren, die im ersten Abschnitt noch 
einen recht sicheren Eindruck 
machte. Da kamen die Hausherren 
nur zu einem Freistoßtor, einem 
kapitalen 25-Meter-Schuß, der den 
guten Fenzel in der 13. Minute 
überraschte. 

Betz hatte 20 Minuten später die 
große Ausgleichschance nach ei- 
ner Valloz-Ecke, köpfte aber das 
Leder neben das Gehäuse. In der 
Endphase der Begegnung, als die 
SSGIer resignierten, wuchs Fenzel 
über sich hinaus und ließ nur noch 
einen Gegentreffer zu. 

Die SSG spielte: Fenzel, Bott, 
Nold. Karl, Schäfer, Betz (46. Mi- 
nute Bohländer), Haffner, Albus- 
berger, Valloz, Lather, Fink (46. 
Minute Mandic). 

SGE-Sturm will aus 

allen Rohren schießen 

OF-Derby mit Mühlheim-Dietesheim 
Egelsbach (geo) - Vor mehr als 

zehn Jahren, im Spieljahr 1977/78, 
standen sich die Spielvereinigung 
Dietesheim und die SG Egelsbach 
wie am kommenden Sonntag um 
Punkte gegenüber, und auch da- 
mals spielten beide in der Landes- 
liga Süd. Die Elf vom Wingertsweg 
in Mühlheim-Dietesheim mit ih- 
rem Trainer Hubert Genz kommt 
nach Egelsbach an den Berliner 
Platz als Absteiger aus der Ober- 
liga Hessen. Es gibt also wieder ein 
echtes Derby von Ex-Oberligisten 
aus dem Kreis Offenbach, denn die 
SGE wurde nach zweijähriger Zu- 
gehörigkeit in der höchsten Klasse 
in den Spieljahren 1979/80 und 
1980/81 von der Spielvereinigung 
Dietesheim abgelöst, die nun als 
Absteiger ebenfalls wieder in die 
Landesliga Süd zurück mußte. 

Nach vier Spielen der neuen 
Runde können beide Vereine 6:2 
Punkte vorweisen und sind nur 
durch das Torverhältnis - Egels- 
bach Rang drei und Dietesheim 
Rang fünf - getrennt. Hier sind 
dann auch klar und sehr deutlich 
die Stärken der beiden Mannschaf- 
ten zu erkennen. Während der 
Gastgeber, die SGE, bereits 13 
Treffer in vier Spielen erreichte, 
dafür aber schon acht Gegentore 
kassierte, hat die Mannschaft aus 
Dietesheim erst ein einziges Ge- 
gentor, am letzten Sonntag gegen 
den Neuling Sportfreunde Seligen- 
stadt, auf dem Konto, schoß aber 
dafür erst ganze sechs Tore in den 
vier Spielen. 

Dies spricht eindeutig für eine 
sehr starke Abwehr, die ja auch 
nach dem Abstieg aus der Oberliga 
nahezu keinen Abgang zu ver- 
zeichnen hatte. Mit Schlußmann 
Eisenhofer, Libero Hoffn^^ister 
und dem exzellenten Vorstopper 
Jürgen Müller und den Brüdern 

K.H. und A. Reinhardt verfügt die 
Elf von Hubert Glenz über Klasse- 
leute. Hier müssen Egelsbachs 
Sturmspitzen, ob sie nun Erk, 
Schrimpf oder Appel heißen, alle 
ihre Trümpfe auf den Tisch legen, 
wenn sie gegen ein solch einge- 
spieltes Bollwerk zum Erfolg kom- 
men wollen. 

Demgegenüber erscheint die 
Aufgabe der SGE-Abwehr noch re- 
lativ leicht, weil die Spielvereini- 
gung zumindest drei ihrer Offen- 
sivkräfte verlor. So ging Toijäger 
Rosario Di Falco zum FSV Frank- 
furt, Walter Braun, der offensive 
Mittelfe'.dmann, wechselte zur 
Viktoria nach Sindlingen und Diet- 
mar Diilmann ging als Spielertrai- 
ner zum B-Ligisten SG Götzen- 
hain. Dennocn erscheint die Auf- 
gabe der SGE gegen die Routiniers 
aus Oberligazeiten ganz schwer, 
weil Dietesheims Trainer Hubert 
Genz als gewiefter Taktiker, wie 
schon der Bad Vilbel mit Karl- 
Heinz Volz, auf keinen Fall in die 
Offensive geh°r\ wi.'-d und einen 
offenen Schlagabtausch am Sonn- 
tag riskiert. Vieles wird deshalb für 
beide Seiten vom Mittelfeld ab- 
hängen. 

Kann die SGE neben Frank 
Wagner, Mike Schmidt und Riza 
Elnias auch wieder Stefan Komma 
bringen und sollte vielleicht erst- 
malig gar Michael Göbel spielbe- 
rechtigt sein, dann muß sich Die- 
tesheim nicht nur gegen die 
Sturmspitzen der SGE, sondern 
auch gegen das Mittelfeld einiges 
einfallen lassen, wobei natürlich 
auch die SGE-Abwehr sicherlich 
keinen ruhigen Nachmittag haben 
wird, ob die Angreifer nun Hof- 
mann, Allig, Michel oder Matusch- 
kiewitz heißen. Spielbeginn am 
Sonntag am Berliner Platz um ist 
15 Uhr. 

Bronze errangen Gerhard Schenko und Martina Pleyer in Freiburg bei den deutschen Meisiersrhaften im 
Rollkunstlaufen. Das Langener Paar vom Roll- und Eissport-Club holte sich durch den dritten Matz die 
Qualifikation für den Europa-Cup 1989 in Palermo (Sizilien). Bereits vor zwei Wochen wurden di< «iden in 
Hanau süddeutsche Vizemeister. Foto: p 

Zum Auftakt eine Niederlage 

TV Dreieichenhain unterlag Rumpenheim mit 2:3 

Dreieichenhain - Einziger Ver- 
lierer unter den Dreieich-Vereinen 
in der Fußball-Kreisliga B Offen- 
bach West war am ersten Sjpieltag 
der Turnverein Dreieichenhain. 
Die Haaner unterlagen auf eige- 
nem Platz der SKG Rumpenheim 
mit 2:3 Toren. Die Dreieichenhai- 
ner Mannschaft hatte bei der 
Heimniederlage einiges Pech, und 
zudem pfiff der Unparteiische 
auch noch drei Minuten zu früh ab, 
was den Dreieichenhainer Sturm- 
lauf auf den Ausgleich frühzeitig 
beendete. 

In der ersten Spielhälfte zeigten 
sich die Gäste aus Rumpenheim 
im Mittelfeld balltechnisch überle- 
gen. Die Kombinationen der Gäste 
liefen flüssig, der Turnverein Drei- 
eichenhain hatte da Kampfkraft 
entgegenzusetzen. Die Kramer-Elf 
hielt auch das Spiel offen und 
konnte kurz vor der Pause sogar in 
Führung gehen. Klaus Härtnagel, 
der Neuzugang aus Berlin, erzielte 

in der 43. Spielminute den Treffer 
zum 1:0, der gleichzeitig auch den 
Halbzeitstand bedeutete. 

In der zweiten Spielhälfte ver- 
schliefen die Dreieichenhainer al- 
lerdings den Start völlig. Zwei Mi- 
nuten waren nach Wiederanpfiff 
erst gespielt, als Rumpenheims 
Burmeister den Treffer zum Aus- 
gleich erzielen konnte. Nur fünf 
Minuten später fiel auch schon das 
1:2, für das Gästespieler Erik Röhr 
verantwortlich zeichnete. 

Ausgerechnet die Abwehr des 
Turnvereins, in der vergangenen 
Saison meist stärkster Mannschaft- 
steil, hatte bei den beiden Gegento- 
ren nicht die beste Figur abgege- 
ben. In der 65. Spielminute fiel 
auch noch das 1:3 durch Rumpen- 
heims Lehmann. 

Der TV Ddreieichenhain wollte 
diese Heimniederlage zum Saison- 
auftakt nicht so einfach hinneh- 
men und drängte auf das An- 
schlußtor. Die Gäste wurden dann 
auch etwas unsicher und ließen ei- 

nige Dreieichenhainer Torgelegen- 
heiten zu. Der TV Dreieichenhain 
schnürte seinen Gegner geradezu 
ein, die Rumpenheimer velegten 
sich aufs Kontern. Der eingewech- 
selte Jens Bardonner vergab bei- 
spielsweise eine gute Dreieichen- 
hainer Torgelegenheit, als sein 
Kopfstoß nur knapp über das Tor 
der Gäste strich. 

In der 75. Minute fiel der ver- 
diente Anschlußtreffer, Tor- 
schütze war Eric Kuch. Die 
Schlußphase gehörte dann ganz 
dem Turnverein, Norbert Griebsch 
scheiterte fünf Minuten vor Spiel- 
ende am Außennetz, und dann be- 
endete der Schiedsrichter auch 
noch vorzeitig das Spiel, das für 
den TVD mit 2:3 knapp und etwas 
unglücklich verloren ging. 

TV Dreieichenhain: Kolb; Kuch, 
Graf, Groher, Miedtank, Griebsch, 
Walther, Schuler, Kühn, Pfanne- 
müller, Härtnagel (Leipold, Bar- 
donner). 

Die Reserven spielten 2:1. 

TVD spielt beim 

SC Steinberg 
Dreieiehenhain - Der TV Drei- 

eichenhain tritt am Sonntag beim 
SC Steinberg an. Die Steinberger 
sind nach ihrer Veijüngungskur 
mit 0:4 Punkten gestartet und ste- 
hen unter Zugzwang. Die bisheri- 
gen Leistungen sprechen klar für 
Dreieichenhain, doch in der ver- 
gangenen Saison gaben die Män- 
ner vom Turnverein alle vier mög- 
lichen Punkte an die Steinberger 
ab. Grund genug, es dieses Mal 
besser zu machen. 

Spielbeginn ist um 15 Uhr, die 
Reserve fängt um 13.15 Uhr an. 

SGE II spielt 

in Eberstadt 
Egelsbach (geo) - Nach dem 

Donnerstagsspiel der SG Egels 
bach II gestern gegen den TSV 
Eschollbrücken - Bericht und Er- 
gebnis in der Dienstagsausgabe der 
LZ - muß die Fußball-Mannschaft 
von Willi Dohmen erneut aus 
wärts, diesmal in Darmstadt-Eber 
Stadt bei der Germania, am Sonn 
tag um 15 Uhr antreten. Die Ger 
manen starteten mit einem Sieg in 
Seeheim-Jugenheim (1:3) und ei- 
ner Heimniederlage gegen den SV 
Hahn in die neue Runde, stehen 
mit 4:4 Toren und ausgeglichenen 
2:2 Punkten auf Rang zehn der Ta 
belle. 

Die Ansatzpunkte auf einen Sieg 
liegen für die SGE-Reservisten 
eindeutig in der Offensive, denn 
auch dem SV Hahn kam seine 
Spielweise, nach vorne in Eber 
Stadt, am Ende zugute. Ob es dann 
allerdings gelingt, die Abwehr um 
Guido Filius so zu stabilisieren, daß 
es am Ende ausreicht, muß abge- 
wartet werden, denn immerhin 
kassierte man in den zwei ersten 
Begegenungen schon ganze sechs 
Gegentreffer. 

Anarige 
Neubnnvgnmm: 
mESORE m MKI GrMtwdnungfn und SKhet- hMssiutfn hr den pmefen una 
• leldite Bauart 
• mittelschwete Bauart 
• sctweiB Bauart 
• extraschweie Bauart 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

FrtedhoNbeeeZS MTOL«««» TMon; 0f10V32rM 

SSG-Handball-Damen im Trainingslager 

Trainer Norbert Roth will jetzt den konditionellen Aufbau forcieren 

Langen (fm) - Nach einer drei- 
wöchigen Sommerpause begann 
jetzt für die Handball-Regional- 
liga-Mannschaft der SSG wieder 
der Ernst des Lebens. Bis zum 
Rundenstart am 18. September ge- 
gen den Aufsteiger SV 98 Darm- 
stadt verbleiben der Mannschaft 
nur noch wenige Wochen, um sich 
in optimale Form zu bringen. 

Auf Trainer Norbert Roth 
kommt viel Arbeit zu, gilt es doch 
nun, den konditionellen Aufbau zu 
forcieren, dabei aber gleichzeitig 
auch die Technik und das taktische 
Verhalten zu verbessern. Und das 
alles in einer Phase des Umbruchs, 
da die Stammformation sich wahr- 
scheinlich auf einigen Positionen 
verändern wird. 

Drei neue Spielerinnen haben 
für die kommende Saison ihre Mit- 
arbeit verbindlich zugesagt. Da ist 
zunächst einmal Karin Fleck, die 

den altgedienten Langener Fans 
noch als Karin Richter bekannt ist 
und von 1971 bis 76 bereits in Lan- 
gen spielte. Sie wechselte danach 
zu Arheilgen und Schneppenhau- 
sen und spielte die vergangenen 
Jahre bei dem SV 98 Darmstadt. 
Die wurfstarke Rechtshänderin 
sieht ihre besten Einsatzchancen 
auf der linken Rückraumposition. 

Beim Lokalrivalen TV Langen 
hat Katja Amtsbüchler das Hand- 
ballspielen gelernt. Die Jugend- 
auswahlspielerin wechselte dann 
nach Darmstadt. Von der Links- 
händerin erwartet man eine nicht 
unerhebliche Verstärkung der 
rechten Rückraumposition, da 
nach wie vor die Rückkehr von 
Martina Bareuther in die Mann- 
schaft in Frage steht. Beide zusam- 
men wären sicherlich die ideale Er- 
gänzung. 

Die 20jährige Rückraumspiele- 

rin Sigrid Köster kommt von der 
Weser nach Langen. Sie befindet 
sich zur Zeit in der Ausbildung zur 
Fluglotsin und wird aller Voraus- 
sicht nach der SSG nur ein Jahr zur 
Verfügung stehen. Spielerfahrung 
hat Siggi in der Oberliga gesam- 
melt, am wohlsten fühlt sie sich 
auf der linken Rückraumseite. 

Alle drei Neuzugänge stehen auf 
dem Sprung in die „Erste" oder 
haben ihn schon fast geschafft. Be- 
trachtet man die Tatsache, daß mit 
Gudrun Lauer, Petra Rösner, Petra 
Kauf und Sabine Becker und even- 
tuell Martina Bareuther weitere 
fünf Rückraumspielerinnen zur 
Verfügung stehen, dann kann man 
sich den Konkurrenzdruck un- 
schwer vorstellen. Norbert Roth 
hat die Qual der Wahl und ist um 
seine Aufgabe fast nicht zu benei- 
den. 

Spannend wird es sicherlich am 

kommenden Donnerstag, 25. Au 
gust. Denn dann steht um 19.15 
Uhr ein Freundschaftsspiel in Au 
erbach auf dem Programm. Hier 
können sich die Schützlinge von 
Norbert Roth - wie bereits im ver- 
gangenen Jahr - mit der Bundes 
liga-Mannschaft messen. 

Am 26., 27. und 28. August befin 
det sich die Mannschaft in einem 
Trainingslager, in dessen Verlauf 
wiederum zwei Freundschafts 
spiele gegen Mainz-Lerchenberg 
und Mainz-Gonsenheim geplant 
sind. 

Höhepunkt der Vorbereitungs- 
phase ist dann die Teilnahme an 
einem hochklassig besetzten Tur 
nie^ am 3. und 4. September in 
Echterdingen. Am 10. September 
wird dieser Abschnitt mit einem 
Spiel gegen den alten Rivalen Ha 
bitzheim beendet. Eine große An 
zahl von Trainingseinheiten run- 
det das Programm ab. 
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Neuer Anlauf im Heimspiel 

Gegen Reichelsheim brennt der SVD auf einen Sieg 

Dreieichenhain - Auch weiter- 
hin brennt der Sportverein Dreiei- 
chenhain darauf, in der Fußball- 
Bezirksliga Frankfurt West den er- 
sten Saisonsieg unter Dach und 
Fach zu bekommen. Am Sonntag 
(15 Uhr) will der SVD einen neuen 
Anlauf im Heimspiel gegen den 
SV Reichelsheim unternehmen. 
Freilich winkt auch in diesem 
Spiel wieder eine dramatische, 
temporeiche Partie. Der Namens- 
vetter aus Reichelsheim steht auf 
dem vierten Tabellenplatz und 
muß damit zu den Titelanwärtern 
gezählt werden. 

In der letzten Saison stand der 
SV Reichelsheim ebenfalls zum 
Saisonabschluß auf dem vierten 
Rang. Und die Gäste haben sich bei 

nur zwei Abgängen mächtig ver- 
stärkt. Zu Buche stehen in dieser 
Saison bereits ein 3:0-Sieg beim FV 
06 und der 2:0-Erfolg über den 
EFC Kronberg vom vergangenen 
Sonntag. 

Drei Unentschieden in Serie sind 
für den SV Dreieichenhain eine zu- 
friedenstellende Ausbeute. Trotz- 
dem wollen die Schützlinge von 
Adolf Zwilling nicht in Selbstzu- 
friedenheit versinken. Gegen Rei- 
chelsheim muß alles an einen Sieg 
gesetzt werden. Thomas Weigert 
ist wieder fit, und der SVD konnte 
sich in den vergangenen drei Wo- 
chen kontinuierlich steigern. Be- 
sonders die Abwehr ist natürlich 
gegen die torgefährlichen Rei- 

chelsheimer gefordert. 
Die SVD-Akteure wissen nur zu 

gut, wie nahe das untere Tabellen- 
drittel ist. Dazu scheint sich entge- 
gen allen Erwartungen auch in die- 
ser Saison ein breites Mittelfeld 
ohne potentielle Absteiger heraus- 
zubilden. Da muß man sich früh- 
zeitig aus der Abstiegszone verab- 
schieden. Eine Zittersaison wollen 
alle Beteiligten Im Haag verhin- 
dern. 

Wie schon am vergangenen 
Sonntag bei Viktoria Preußen 
Frankfurt brennen die Dreieichen- 
hainer auf einen Sieg. Im Angriff 
muß freilich noch etwas konzen- 
trierter aufgespielt werden. 

Die Basketballer vom Langener Tumverem trainieren eifng, machen auch Waldläufe. Foto: kio Schwärme von Windsurfem wiegen sich bei schönem Wetter auf dem Langener Waldsec. Foto: kio 

Windsurfen wird immer beliebter 

Auf dem Langener Waldsee ziehen die bunten Segel ihre Runden 

TVL-Basketballer bei 

Top-Tumier in Kassel 

„Giraffen" treffen auf starke Gegner 
Langen - Zu einem hochkarätig 

besetzten Turnier fahren an die- 
sem Wochenende die ersten Her- 
ren der TVL-Basketball-Abtei- 
lung. In Kassel, sonst eher Provinz 
in der deutschen Basketball- 
Szene, haben sich führende Mann- 
schaften aus dem In- und Ausland 
angesagt, so daß der TVL eher als 
Außenseiter ins Rennen geht, zu- 
mal man die eindeutig schwerere 
Gruppe erwischt hat. So sind mit 
Ausnahme des AFC Kassel nur 
Spitzenteams Gegner der „Giraf- 
fen", und auch die Einheimischen 
sind nicht zu unterschätzen, denn 
der AFC besteht nur aus US-Solda- 
ten, die in Kassel stationiert sind. 

Wesentlich größeres Kaliber ha- 
ben aber wohl MAFC Budapest, 
der ungarische Vizemeister und 
Erstbundesligist MTV Gießen. Ein 
Erreichen des Halbfinales wäre da 
für die Langener sicher schon ein 
großer Erfolg. 

In der anderen Gruppe stehen 
sich Zweitbundesligist MTV Kron- 

berg, der luxemburgische Meister 
AS Contern, der Schweizer Erstli- 
gist SF Lausanne und Gastgeber 
ACT Kassel gegenüber. 

Verzichten müssen die Mannen 
von Jogi Barth immer noch auf 
Neuzugang Olaf Schindler, der mit 
der Junioren-Nationalmannschaft 
an der Europameisterschaft teil- 
nimmt. Dagegen scheint die Ver- 
letzung von Rainer Greunke aus 
der Partie gegen Braunschweig 
doch nicht so schlimm zu sein wie 
ursprünglich befürchtet worden 
war, so daß man im Lager des TVL 
auf sAen Einsatz hofft. Die Mann- 
schaft kann damit in fast stärkster 
Besetzung antreten. 

• Die Olympia-Auswahl des Deut- 
schen Fußball-Bundes (DFB) wird am 14. 
September die Flugreise von Frankfurt 
nach Seoul antreten. Bis zu diesem Zeit- 
punkt muß das von Trainer Hannes l^hr 
aufgestellte Aufgebot der 20 Spieler dem 
Internationalen Olympischen Komitee 
(IOC) gemeldet werden. 

Langen (kio) - Rund eineinhalb 
Millionen Surfbegeisterte gibt es in 
der Bundesrepublik. Auch für die 
Langener ist es an den Wochenen- 
den nicht zu übersehen, daß Wind- 
surfen zu den beliebtesten Freizeit- 
sportarten zählt: Unzählige bunte 
Segel ziehen ihre Runden auf dem 
Langener Waldsee. 

Seit zehn Jahren haben sich die 
Langener Surffreunde organisiert 
und bereichern als Unterabteilung 
des Wassersportvereins Langen, 
der eine Gruppierung innerhalb 
der Sänger- und Sportgemein- 
schaft ist, das örtliche Vereinsle- 
ben. 

Von den heute rund 220 Mitglie- 
dern sind 150 aktive Surfer, die den 
Sport vor allem als Freizeitvergnü- 
gen betreiben. Eine lange Warteli- 
ste sorgt schon heute dafür, daß die 
Mitgliederzahl in den nächsten 
Jahren nicht sinken, sondern 
höchstens steigen wird. 

Der große Gebraucht-Surfbrett- 
Markt, auf dem ein Anfanger 
schon eine Ausrüstung für weniger 
als 800 Mark erstehen kann, ist ein 

Grund für die wachsende Surfge- 
meinde. Ein anderer, der zum an- 
haltenden Boom im Surfsport 
führt, ist das schnelle und recht 
unkomplizierte Erlernen dieser 
Sportart. Der Anfanger schafft es 
gewöhnlich nach weniger als einer 
Woche Üben alleine, bei schwa- 
chem Wind „rauszufahren" und 
auch wieder dort anzukommen, wo 
er gestartet ist. Seit Beginn dieser 
Saison gibt es am Langener Wald- 
see sogar eine Surfschule, wo New- 
comer innerhalb von vier Tagen 
den Surfgrundschein machen kön- 
nen, der heute in Deutschland auf 
vielen Seen erforderlich ist, um 
dort surfen zu dürfen. Auch auf der 
Langener Kiesgrube ist das Wind- 
surfen nur mit diesem Grund- 
schein und einer Surfversicherung 
erlaubt. 

„Dadurch, daß es nicht viele 
Surfreviere gibt, und da wir ein 
recht gut angelegtes Gelände zur 
Verfügung haben, sind wir ein be- 
liebter Treffpunkt für Sportler aus 
der näheren und weiteren Umge- 
bung", erklärt Martin Griepentrog, 

stellvertretender Surf-Obmann. 
Deshalb sind auch Autos mit Main- 
zer, Rüdesheimer und sogar Hep- 
penheimer Kennzeichen an den 
Wochenenden keine Seltenheit 
mehr auf dem Vereinsgelände, auf 
dem in der Saison, die von Mitte 
April bis Mitte Oktober dauert, ein 
fester Platzwart arbeitet, um den 
Ansturm von Surfern zu handha- 
ben. 

Auch Frauen und Kinder sind 
unter den Surffreunden anzutref- 
fen, da es hier nicht auf die Kraft, 
sondern vor allem auf die Technik 
ankommt. „Es sollte aber etwiis 
Geschicklichkeit mitgebracht wer- 
den, um auf dem Brett bei den 
Manövern das Gleichgewicht hal- 
ten zu können", sagt Martin Grie- 
pentrog. 

Seit zweieinhalb Jahren spielt 
auch die Jugendarbeit im Vereins- 
leben eine wichtige Rolle. Zwölf 
Jugendliche im Alter von zwölf bis 
19 Jahren werden von Jugendwart 
Gunnar Strohfeldt unterwiesen, 
damit sie bei jeglichen Windver- 
hältnissen gut surfen können. 

Fahrten nach Holland stehen des- 
halb auf dem Programm der Ju- 
gendlichen, um das Starkwindsur- 
fen zu trainieren. Doch wird das 
ganze Jugendtraining nicht betrie- 
ben als Wettkampftraining, son- 
dern nur um bei den Jugendlichen 
die Freude am Surfsport zu stei- 
gern. 

Zugleich scheint sich die Liebe 
zum Surfen bei manchen Vereins- 
mitgliedern beinahe über das 
ganze Jahr zu erstrecken. Bis zum 
November ziehen einige Unent- 
wegte ihre Runden in dicken Surf- 
anzügen über den Waldsee. Sollte 
die Kiesgrube dann endgültig zu- 
gefroren sein, wird schnell der Eis- 
surfer aus dem Keller geholt, da- 
mit das Spiel mit dem Wind ja kein 
Ende findet. 

Wer sich das bunte Treiben ein- 
mal näher ansehen möchte, kann 
sich das Wochenende 27./28. Sep-, 
tember vormerken. Dann werden 
am Langener Waldsee die Lange- 
ner Stadtmeisterschaften im Sur- 
fen ausgetragen. 

Wird der Egelsbacher Bernd Schrimpf (rechts) auch gegen die bekannt starke Dietesheimer Abwehr solche 
Chancen bekommen? Foto: sor 

SVD-Fußballer leben von ihren Unentschieden 

Remis auch gegen Viktoria Preußen / Kein einziges Tor, dafür aber ein gutes Spiel 
Dreieichenhain - Der Sportver 

ein Dreieichenhain lebt in der Fuß- 
ball-Bezirksliga Frankfurt West 
von seinen Unentschieden. Auch 
im dritten Punktspiel dieser Saison 
kam man bei der Viktoria Preußen 
Frankfurt über ein Remis nicht 
hinaus. Trotz des optisch mageren 
0:0 boten beide Teams aber ein gu- 
tes Spiel. Der SVD hatte deutliche 
technische Vorteile. Die Frankfur- 
ter kämpften dafür verstärkt, war- 
fen ihre körperlichen Vorteile in 
die Waagschale. 

Leidtragender dieser Gangart 
war allemal Dreieichenhains guter 
Mittelfeldmann Thomas Weigert, 
der in der 28. Minute beim Kopf- 
ball gerempelt wurde und auf die 
Schulter fiel. Erst im Krankenhaus 
stellte sich zum Glück heraus, daß 
es,nicht mehr als eine leichte Prel- 
lung war. 

Mit nunmehr 3:3 Punkten in der 
Tasche stehen die Dreieichenhai- 
ner doch recht gut im Tabellenmit- 
telfeld. Leider konnte wieder nicht 
gewonnen werden, obwohl sich die 

Mannschaft bis zur letzten Minute 
verausgabte und auch deutlich do- 
minierte. Und der Ehrgeiz war von 
der ersten Minute an nicht zu über- 
sehen. Hier wurden die „Preußen" 
erst einmal abgeblockt, der erste 
Ansturm der Platzherren war völ- 
lig ungefährlich. Dabei gingen 
auch die Frankfurter motiviert in 
dieses Spiel. Mit einem Sieg wären 
sie schließlich Tabellenführer ge- 
worden. 

Dreieichenhains Hintermann- 
schaft stand am Sonntag sehr gut. 
Da zeigte Jürgen Stenger ein Spiel 
in alten Qualitäten, hatte den Straf- 
raum blendend unter Kontrolle. 
Überragend wohl Stefan Berg, der 
den Frankfurter Toijäger Wehr- 
heim abmeldete. Noch zu erwäh- 
nen das große Pensum des Frank 
Schweitzer und auch die Superlei- 
stung von Stefan Wenz, der einfach 
nicht zu stoppen war und das Spiel 
des SVD einfädelte. 

Wonz hatte natürlich in der 11. 
Minute großes Pech, daß er freiste- 
hend an dem bekannt guten Preu- 

ßen-Torwart scheiterte. Auch 
Klaus Rudolf brachte in der 21 
Minute einen Freistoß nicht unter 
Doch die Schützlinge von Adolf 
Zwilling nahmen jetzt aus allen 
Lagen den Frankfurter Kasten un- 
ter Beschüß - ohne Erfolg. Natür- 
lich war dies kein einseitiges Spiel, 
aber die Frankfurter Gegenan- 
griffe blieben in der ersten Halb- 
zeit harmlos. Robert Gemen zwi- 
schen den Pfosten wurde nur ein- 
mal kurz vor dem Halbzeitpfiff ge- 
fordert und hielt auf Anhieb bra- 
vourös. 

Der Ausfall von Thomas Weigert 
in der 28. Minute hatte vorüberge- 
hend schon für einen Knick ge- 
sorgt, auch wenn sich Dietmar 
Schäfer nahtlos in die Mannschaft 
einfügte. Nach der Pause lief es 
aber wieder nach Wunsch. Die 
Führung des SVD lag in der Luft. 
In diesem Abschnitt warf der 
Schiedsrichter mit zwei bedauerli- 
chen Fehlentscheidungen den 
SVD zurück. Einmal wurde Wenz 
klar gefoult. Aber zur großen Über- 

raschung erhielt nicht nur sein Ge- 
genspieler, sondern auch Wenz 
selbst eine Zeitstrafe. Wenig später 
gab es nicht minder unverständ- 
lich für Jörg Frank eine Zeitstrafe. 
Doch auch dies verkrafteten die 
Dreieichenhainer. 

Die Nerven des „Haaner" An- 
hangs wurden j^och weiter stra- 
paziert. In der 73. Minute unterlief 
Berg sein einziger echter Fehler. 
Bei einem Kopfballversuch nahm 
er das Leder mit der Hand. Doch 
beim falligen Elfmeter kam der 
große Auftritt von Robert Gemeri, 
der ins richtige Eck abtauchte und 
seinem Ruf als Elfmetertöter ge- 
recht wurde. Es blieb beim 0:0. Die 
Preußen bekamen dennoch jetzt 
etwas Rückenwind und hatten in 
der Folge ihre beste Zeit. Da hätte 
es durchaus noch schief gehen 
können, immerhin trafen die 
Platzherren in der 87. Minute die 
Dreieichenhainer Latte. 

Doch auch der SVD hatte in der 
Schlußphase noch drei gute Kon- 
terchancen. Schäfer und GoduIIa 

waren frei durch, machten jedoch 
nichts aus ihren Chancen. 

SV Dreieichenhain: Gemeri; 
Stenger, Weigert (28. Schäfer), 
Berg, J. Müller, Wenz, Schweitzer, 
Frank, Rudolf, Godulla, Kemmer 
(81. Sanchez). 

Die Reserven spielten 4:2. 

SSG gastiert 

in Offenthal 
Langen - Am kommenden 

Sonntag setzen die SSG-Fußballer 
die englische Woche fort und ga- 
stieren beim Nachbar FC Offen- 
thal. Eine gewaltige Anstrengung 
wird nötig sein, um die Niederla- 
genserie zu beenden. Hoffentlich 
können Betz und Fink wieder da- 
bei sein. Anstoß: Reserve 13.15 
Uhr, 1. Mannschaft 15 Uhr. 

Stau-Prognose für 26.-28. August 1988 

Zwei Bezirksmeistertitel geholt 

LG-Sportler Hubl, Müller, Lüdtke und Greifenstein waren erfolgreich 
Langen (fül) - Die Bezirksmei- 

sterschaften des Leichtathletikbe- 
zirks Darmstadt in den Einzeldiszi- 
plinen Stabhoch-, Hoch- und Weit- 
sprung sowie im 75-Meter-Lauf 
und Kugelstoßen fanden innerhalb 
des vierten Altersklassensportfe- 
stes des Turnvereins von 1876, Ab- 
teilung Leichtathletik, in Darm- 
stadt-Eberstadt statt. Die Veran- 
staltung war von den Wetterbedin- 
gungen her begünstigt und auch 
die Anlage sowie der organisatori- 
sche Rahmen waren vorzüglich. 
Von der Leichtathletikgemein- 
schaft Langen sind gestartet: Eddy 
Hubl im 75-Meter-Lauf, Weit- 
sprung und Kugelstoßen in der Al- 
tersklasse M 30, ebenso in diesen 
Disziplinen Hans Greifenstein, je- 
doch in der Altersklasse M 65, in M 
35 Reiner Lüdtke im 75-Meter- 
Lauf und Weitsprung, dann noch 

Harry Müller im Kugelstoßen, Al- 
tersklasse M 30. 

Das Sportfest war von der Teil- 
nehmerzahl her sehr gut besetzt. 
Trotz der großen Anzahl der Sport- 
ler wurde die Veranstaltung zügig 
abgewickelt. Im einzelnen erziel- 
ten die Langener folgende Ergeb- 
nisse: Hubl: Kugelstoßen mit einer 
Weite von 12,13 Metern Platz 1, 
zugleich Bezirksmeister, 75-Meter- 
Lauf in 9,4 Sekunden. Weitsprung 
5,67 Meter, jeweils 2. Platz. 

Müller: Kugelstoßen mit einer 
Weite von 11,45 Metern Platz 3; 
Lüdtke im 75-Meter-Lauf in 9,4 Se- 
kunden und im Weitsprung mit ei- 
ner Weite von 5,05 Metern jeweils 
Platz 4; Greifenstein im 75-Meter- 
Lauf in 12,1 Sekunden Platz 2, im 
Weitsprung mit einer Weite von 
3,47 Metern Platz 1, zugleich Be- 
zirksmeister, und im Kugelstoßen 

mit einer Weite von 7,75 Metern 
Platz 3. 

Die Langener Leichtathleten 
konnten mit den errungenen zwei 
Bezirksmeistertiteln, drei Vizeti- 
teln, zwei dritten und zwei vierten 
Plätzen mit der Gruppe von vier 
Teilnehmern rundum zufrieden 
sein. Die Ergebnisse werden zu- 
gleich dazu beflügeln, sich nicht 
auf Lorbeeren auszuruhen, son- 
dern das Trainingspensum zum 
Erreichen verbesserter Leistungen 
auszuweiten und zu fördern. Die- 
ses soll dazu beitragen, beim näch- 
sten Wettkampf, der am 4. Oktober 
im Bürgerpark-Nord als Clubver- 
gleichskampf mit dem ASC Darm- 
stadt ausgetragen wird, Ergebnisse 
zu erreichen, die über denen liegen 
sollen, die 1985 bei diesem Wettbe- 
werb erzielt worden sind. 

Folgende Disziplinen gehören zu 

diesem Mannschaftsmehrkampf 
der Altersklassen (Senioren): Weit- 
sprung, Speerwerfen, 1 500-Meter- 
ijuf, 100-Meter-Lauf, Kugelsto- 
ßen, 400-Meter-Lauf, Hochsprung, 
Diskuswerden und 5 000-Meter- 
Lauf, dazu noch ein 4mal-100-Me- 
ter-Staffellauf. Dabei dürfen neben 
der Teilnahme an der Staffel nur 
bis zu vier Disziplinen walirge- 
nommen werden. Von jeder 
Mannschaft werden am Schluß des 
Wettkampfes die besten Ergeb- 
nisse von jeweils zwei Athleten mit 
Punkten gewertet und zum Ge- 
samtergebnis zusammengezählt. 
Dabei lag der ASC 1985 mit mehr 
als 11 000 Punkten vom, die LG 
Langen hingegen hatte sich mit 
mehr als 9 000 Punkten doch sehr 
achtbar geschlagen und hat das 
Ziel, in diesem Jahr dieses Konto 
wesentlich zu verbessern. 
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Fenster- und Rolladenlahrili 

STADTHALLE LANGEN 
Sonnenbank 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 OS) 710 55 
Stadtbüro: Frankfurt a. M. 
Hauptwache 3 ■ (069) 20521 

Fenster 
Holz 

Kunststoff STADIHaiLi 6070 Langen. T. 06103 / 20 3125 

Miele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bun^enstraße 16 

Telefon: (061 51) 858-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

zum kleinen Preis 

möbel 
direkt ab Fabrikl 

lECOND HAND COMPUTER 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Emfahrl liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

-sr06184 / 95 

INZAHLUNGNAHME 

OFFENBACH POST 'CÄDERMD, 06105/6019 
*HAAac iräi Junger dynamischer 

. Malerbetrieb 
hat noch Termine frei, für Maler-, Ta- 
pezterarbeiten, Fassadenan$trich, 
Verputzarbeiten und FuOboüenvefle* 
gung. Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 
2 39 02 u. 069 /B5 55 87 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Versehieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donausti'aße 40 
Amtl. Prütnummer 6387 

Tel. Annahme: 
069/58 76 08 o. 06161/1 40 3(8-39 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknechf 
T-— ■ ■ Kundendienst 

: ± s>88 38 87 
•=__ Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefjjrt-Oei 04/63045 

Sprendlinger Landstr. 236 
6050 Offenbach 

Telefon 069 / 83 20 02 
Friedhofstrafle 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 
Gebrauchtwagen 

Zentrum OOOBl-Mue\\er 

Kaufen und 
FREITAG, 26. AUGUST 1988 

verkaufen im 

VTi n nrir 

LANGENER ZEtTUNG, NR. 68 

STELLENANGEBOTE 
Qeiuchfc 
Kfz-Mechaniker 
Elektro-Installateure 
Verdrahter 
Tel. 069/29 0811 

Fenster + Haustüren 
, Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zellen für 
nur DM12.- 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

schnell 

bequem 

preiswert 
VERKAUF 

Schrankwand, Mahag./weiß u. pas- 
sendes Sideboard, preiswert abzuge 
ben. Tel. 069 / 85 57 02 

Surfbrett, komplett für 350.- DM zu 
verk. Tel. 069 / 88 30 57 Aussteilungsbüro Offenbach • Geishornstraße 16 Rosbacher Mineralwasser 12/0.7-i-Kasten 5.98 

Rosbacher Urquelle still 12/0.7-l-Kasten 6.95 
Hirschquelle Heilwasser 12/0,7-l-Kasten 10.98 
frischa Orangen Grapefnichtgetrink l2/0,7-l-Kasien 12.45 
Raps Wetterauer Gold Apfelwein, Apfelsaft 12-Liter-Kaslen 14.98 

, 1 '^iJnnl^^«licer^eS " ' '6/am' 
i 40 Vol. % 0.7 1 17.98 40 vol. % 0.7 1 17.98i 
' BacardiRum Qordons Gin ' 

38 Voi % 15.98 38 Vol. % 0.7 1 15.98' 

Konkret gesucht 
für japanischen Kon- 
zern, der seinen euro- 
päfschen Firmensitz von 
Paris nach Ffm.-Sach- 

senhausen verlegt. 
Einfamilienhäuser 

zu kaufen 
Bedarf: 5 Häuser bis 
DM 500 000.-, 2 Häuser 
um DM 700 000.-, 1 
Villa ca. 1,3 Mio. Lage; 
Gut erreichbar zu Ffm.- 
Sachsenhausen. Kon- 
taktaufnahme über den 

beauftragten Makler: 

KAUFCESUCHE 
Fotoapparat, Yashica FX-103 Pro- 
gramm u. Yashica Zoom Objektiv 28- 
80 mm, mit Tasche, 6 Monatä alt, 
NP 1200,- für 600,- DM, Keyboard, 
Marke Casslo, neuwertig DM 350,-. 
Kinderlerncomputer 6-10 Jahre, DM 
100,-, Tel. 069/81 71 70 ab 18 Uhr 

WelBe Stereo-Anlage, 4 Boxen, 
Receiver 140 Watt mit Vor- u. End- 
stufe, viele Anschlüsse u. Uher 
Kassettendeck mit eingebauten Laut- 
sprechern, Vb 600,- Tel." 069/ 
86 12 87 

Schulanfang: Kinderzl. kompl., 2 
Schulanfangs-Kleider (neu), Mäd- 
chenkleidung V. 6-11 J., Ballettanzü- 
ge u. Schuhe Gr. 32, Schlittschuhe 
Gr. 32, Puppenbett, 2stöckig, Pup- 
pen-Tragetasche, Spiel-Waschma- 
schine u.-Nähmaschine. Barble Pup- 
pen-,Klelder-,Möt)el,Puppenwagen u. 
Buggy, Hüpfball, Fahrrad, 24 Z., Kin- 
derplanschbecken 0 160, Tennis- 
schläger Heed Mid Vl/Inner ab 6 J., 
Dunlop McEnroe Junior, Head Me- 
tall. Lampe, Schmiedeeisen m. 3 
Kupferschirmen, Lattenrost, Interbett 
Vario u. Matratze 190/90, Schaum- 
stoff-Matratze 2 St. 100/200, Tal. 
069 / 86 26 04  
Alter Pflug mit Holzrädern für DM 
380.- zu verkaufen, Tel. 06182/ 
6 99 78 ab 17 Uhr 

Für Langen stellen w/ir ein Jalousien • Lamellenstores 
Ottostraße 16 6056 Heuaenstamm 

Telefon 06104/3774 
Suche oder biete Beteiligung an 4 
bzw. 7 m' Container. Ich selbst be- 
nötige nur 2 m'. Näheres Tel. 069/ 
8 00 11 95 

Fischer-Touren-Rad, Mixed, 10- 
Gang, DM 150 -, Tel. 06104/4 39 62 
ab 17 Uhr 

Suche Peny-Rhodan-Hefte ab Nr. 
200 bis 1299, zahle )e nach Zustand. 
Tel. 06106 / 69 52 22, 8-17 Uhr 

Kompl. Schlafzimmer, franz. Bett, 
Lampen, Nachtschränkchen, DM 
1300.-, umständehalber abzugeben. 
Tel. 06106/7 20 91  
Blaupunkt-Farb-TV, 56er Bild, 2 Mo- 
nate alt, 4 Monate Garantie, DM 
480.- VB, 069 / 83 11 83 ab 16 Uhr 

%• Einmal gebucht 
• dreimal dabei 

3 ausgewählte Stocke zum Vorzugs- 
preis: 
• Freitag, 7.10.1986 

Die Cliinesische Mauer 
Schauspiel von Max Frisch 
mit Karl Heinz Marten, Johanna 
Thimig, Karl Spanner u. a. 

• Samstag, 19.11.1968 
Oer Krieg in Troja findet 
niciit statt 
Schauspiel von Jean Giraudoux 
mit Ute Christensen. Reinhard von 
Macht, Alexander May u. a. 

• Samstag, 18.2.1989 
Nach dem Siindenfaii 
Schauspiel von Arthur Miller 
mit Anja Kruse. Wolf Frass, Anemone 
Poland u.a. 
3 Auffühmngen DM 12.- bis DM 30.- 

ANMELDUNGEN UND WEITERE AUSKÜNFTE: 
Stadthalten-BOro, Ratfiaus 

Zimmer III, Telefon 06103 / 20 31 25 

für privat und ge«Mrt)llch 
Bartouf/Mletkauf/Leaslnfl 

Bamberger Pils, Export 
Eder Pils, Export, Malz 
Becks Bier, Remmer light 
FOrstenberg Pils 
König Pilsener 
Blnding Römerpils Export 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
24/0,33-l-Kasten 17.95 
24/0.33-l-Kasten 19.95 

0,33-l-Einweg 6er 3.20, 24er 12.75 

für verschiedene Bedienungsbereiche 
(Fleisch/Wurst, Back»/aren/Käse u.a.) so- 
wie Kasse. 

Jugendzimmen Kiefer, Fabr. Rose, 
sehr gut erhalten, NP DM 2678.-, VB 
DM 450 -, Tel. 06103 / 8 26 46 

Kaufe alles aus der Kaiserzelt u 
Drittes Reich, sowie Bücher u. Post- 
karten vor 1940, Tel. 06105/ 
7 58 90 Verkaufe IBM-Dlktlergerät 171 mit 

viel Zubehör und Koffer. DM 200,-; 
400 ältere Romanhefte (Edgar Walla- 
ce, Jerry Cotton, Dr. Nörten, Mutti 
ist die Beste usw.,); ältere Bilder, 
(kein Öl), DM 20,- bis DM 80,-, Tel. 
06'06/7 36 48 

PKW-Elnachsanhlnger, rnind. 600 
kg. m. Heckklappe zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 069 / 84 25 66 ab 20 Uhr 

Sie sollten nach Möglichkeit eine abge- 
schlossene Verkäuferausbildung sowie Be- 
rufspraxis besitzen. Ungelernte Kräfte ar- 
beiten wir gern ein. Teilzeitbeschäftigung 
nach Absprache möglich. 

Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz 
in freundlicher Atmosphäre zu guten Bedin- 
gungen. 

Bei Interesse rufen Sie uns bitte an unter 
Tel. 069 / 7 80 12 12/217 oder sprechen in 
einem unserer Langener Märkte vor. 

Gut erh. Polster-Ooppelbett mit 
Bettkasten, 200x 180, mit 2 Nacht- 
spindchen für 200,- zu verk., Tel. 
06104 / 6 30 33 od. 069 / 59 75 027 

Offenbach Ludwtgstraße 61 Tel. 069 / 86 60 90 SenefeiderstraOe 170 Tel. 069 / 83 20 62 Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Ot>«r1shauten Malteserstra&e 3 Tel. 06104 M 29 57 ROdermarit (UrtMrach) 
Konrad-Adenauer>Stf. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgau S (Hainhauten) Alfred-Delp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klain^Auhaim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden OdenwaWstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 Langen Proli-Tank SmleMmH. 170 Langestraöe 3 Tel. 06103/5 28 13 Sup Pittlerstraße 45 f% O'^Q A Tel. 06103/7 19 39 U|9# 

Neu-Itenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein'Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenttadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 

Recke u. Köpping GmbH \ 
k Dachdecker-Meisterbetrieb 

Sammler sucht alte Ofen, Uhren. 
Grammophone, altes Spielzeug, Näh- 
maschinen, alles aus Omas Zeit. Tel. 
06181 / 2 66 32 ab 14 Uhr 

Sehr schSnes Jugendstli-Schlaf- 
zimmer, Massiv Kirschbaum. DM 
3500,- zu verk., Tel. 06132 / 8 78 13 

Küch.-Artieltspl., Buggy. Kinders. 
Eisenbahnlampe, Musikschr., Jalou- 
selten, Korbwagen, Schreibmasch., 
Tel 06106/7 58 23 

AutosItz Storchenmühle Eurojet, DM 
60,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 11 71 

Verschiedene Fahrräder mit Schal- 
tung zu verkaufen, Klappfahrrad, 
2 Gasboiler MAG 325 pro Stück 
DM 125.-, Tel. 069 / 85 37 24 

Reparatur-Schne'idiensl 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

Hamburg Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

Schneider-Computer CPC 664 m. 
Monitor GT 65, Farb-TV-AnschluÖ, 
Diskettenlaufwerk, Literatur u. Spie- 
le, DM 490.-, Tel. 06104 / 6 52 90 

Zahle mind. DM 200.- für alten, zer- 
legbaren, mit Holzkeilen zusammen- 
gehaltenen Kleiderschrank. Suche 
auBerdem alte Kommode, Tel. 
06174/2 24 14 

Franz. Polsterbett wegen Woh- 
nungsauflösung günstig zu verkau- 
fen, Farbe Bordeaux, Preis VB, Tel. 
06182/2 29 69 

Haushaltsauflfisung: Wohnz.-Büffet 
50 er Jahre, hochgl. poliert mit Glas- 
fach u. pass. Sideboard VB 800,-, 
Couchgarnitur 3 er u. 2 Sessel, bei- 
ge Velours neuw. VB 400,-, Küchen- 
büffet wß. mit braun neuw. VB 350,- 
Gasherd 3fl. VB 150,- plus Div. Tel. 
069 / 88 62 36 u. 8 05 22 92 

Verkaufe 2 gut erh. Betten mit Ma- 
tratzen. Anfragen Samstags bis 18 
Uhr, Tel. 06104/7 32 09 

Midi Piano-Modul Korg P 3, 16stim- 
mig. Mulisample Sound, 950.-; Ste- 
reoverstärkeranlage für Keyb./Orgel 
(2 Boxen, Enstufe u. EO), 850.-. Tel. 
06103/314 34 

Bosch Kühl- Gefrierkombination, 
Damenfahrrad, 3-Gang, 26 Zoll, bil- 
ligst abzugeben. Tel. 069 / 86 27 32 

S. gt. erh. Bett m. Bettkasten, Fe- 
derholzrahmen u. Matratze für DM 
80- zu verkaufen, Tel. 06104/ 
613 69 

Grundig-Recelver R 25, 2 x 30/50 
W, U/M/L/K, TB1, TB2, TA, Ind. Bo- 
xen, DM 150,-, Grundig-Tonband TK 
747 mit Bändern, Mikrofon und 
Kopfhörer, auch einzeln DM 250,-, 2- 
Wege-Standbox, Visaton VIB, Baflre- 
flex, 100 W, Testsleger, H,B,T 
900x250x300, Gehäuse funiert In El- 
che hell, neuwertig, DM 800,-, 064 
mit Floppy 1541, Geräte in Schrank 
eingebaut, Thermodrucker, Bücher, 
DM 600,-, Tel. 069 / 83 66 12 ab 18 
Uhr 

Privat kauft alte Sachen gegen gute 
Bezahlungl Möbel, Glas, Porzellan, 
Bücher, Uhren u. v. a. vor 1940. 
auch Nachlässe, Tel. 06073 / 6 12 88 

Neuwertiger Teppich, Mir, 190 x 
290, handgeknupft, NP DM 1299,- 
für DM 750,- zu verkaufen. Tel. 069' 
88 53 91 

Doppelbettcouch, gut erhalten, ab- 
zugeben, DM 80,-. Tel. 069/ 
88 84 65 

COMPUTER-BDRSE I 
Bei uns konzentriert sich die Kauf- 
kraft von über 
30.9eemtt wmdKmIkHiituiiHu 
durch mehr alt 16 der ICB ange- 
schlossenen Immobilien-Büros aus 
dem gesamten Rhein-Main-Gebiet 
Wir suchen daher ständig: 

Ständig im Angebot! I 

Ausstellungsmodelle j 

Besuchen Sie die großen 

HARK Kamin-Kachelofen-1 
B I11■ ■ b 6062 Mörldden, St3rt(6nburQ* I 

Aussreiiungen . 
1 —" ri'lN. 6204Taunusstrtn 1 (Hahn).Heim-u Bau-Cenier, I ' »JA beiWtesbaden, Efch-Kasiner-Str. 3.Tel (06128) ■ 

' 3041 «6363 Bad Vilbel (Heflsberg), Fertighaus- I l Center. Am Seckbacher Busch. Haus 6. Tel (06101)87021, Mo-Fr 10-18 Sa 10-14, larw Sa | 10-lBUhf ■ Freie Besichtigung! ■ Mo-Fr 9-18 30. Sa 9-M 00. lartger Sa 9-16 00 Uhr | 
i / ■. m I 

HIFI-Turm voll fernbedienbar m. 3- 
Weg-Boxen, 70 Watt, Anschaffungs- 
preis DM 1500.- f. DM 800.- abzuge- 
ben (noch Garantie), CB-Funkan- 
tenne. SIgma 5/8 gegen Anzeigenge- 
bühr u. Selbstabbau abzugeben, Tos- 
hiba-PC, Portable, voll-IBM-kompatl- 
bel, 640 K -i- 2x 720 K Laufwerke, 
Anschaffungspreis DM 4000.-, VB DM 
2950.-, Tel. 06074 / 7 05 78 

Sammler verkauft Karussellpferde so- 
wie Schaukelpferde, Tel. 0691 
8815 20 GESCMFTUCHfS 

Th. BartI 
Rolliden, Jalousien, Matkittn 

Goettiering 25 
OF, 069 / 88 7S 72 

Kaufen und verkaufen im Satin-Brautkleid mit langem Arm, 
kompl. m. Zubehör, Gr. 36, DM 650.- 
Tel. 06182 / 2 78 87 ab 17 Uhr 

SCHADE u. FQiigrabe 
- Personalabteilung - 
Eschborner Landstr. 100 
6000 Ffm.-Rödelheim 

MBauer 

Balkongeiänder - 
Patgoton und HMOtfir-Vonlichar 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie steh in 
unserem Ausstellurigsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
IfflEiMglZ 
(«n OrtMinoang, i. Str. r«clrti) 
8752 Laufach bal Aachaffanbura 
Talafon060 93 / 4 57 

50 m schweres Bauatellen-Elektro- 
kabel, VB, 1 Klapprad 40.-, Doppel- 
bett, 2 X 2 m. m. Rokado-Latten- 
gest., 120.-, div. Glasballons, 2-30 I, 
pro Liter 0,30 DM, div. Einweckglä- 
ser- u. Dosen, Stck. 0,30 DM, Ein- 
Weckapparat 10.-, 06103 / 8 12 03 

Umzüge 
selber 

machen WohnwngM Grandflfidce 
Mehrfem.-Hfiiwr 
Rendheebiekle 

Wir arbeiten fachgerecht und mit 
dernötigen Diskretion. 
Rufen Sie uns doch einfach an. 

Schöner Toumay-Teppich, sehr gut 
erhalten, 2,5 x 3,5 m, günstig zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 7 35 22 

Kinderwagen, Buggy, Kinderbett, 
Baby- und Kleinkinderkleid., div. Zu- 
beh., sehr gut erh., zu verk., elektr. 
Rasenmäher, VB, 1 el. 06074 / 2 89 76 

Und SO Wirdes gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen »Ss 

rri 
on»nb-. Umatandsmoda Hose ( NP 120,-) 

40,-, Badeanzug 3 x getr. 30.-, Ko- 
stüm, gut erti. 30,-, l^ld 10,-, alles 
Gr. 38, Original Fish^-Price Musik- 
Mobile 35,-. Tel. 06104 / 7 95 99 

Tal OfötSaCßT T«l OeKÖ'WW 2 Fader-Lattenroate, je 35.-, 1 Bug-* 
gy m. Sack 30.-. 1 Kinderbett kompl. 
40.-. 1 Dreirad m. Schiebestange 50.- 
1 Bobbycar, Gehfrei, Schaukelpferd, 
1 Kindersitz (Rönier-Peggy), alles je 
DM 15.-. div. Spielzeug, Tel. 06103/ 
812 03 

Raritfit u. Einzelatück, Gründerzeit- 
schrank mit Sitzbank u. Glasvitrinen- 
aufsatz, mass. Eiche mit Rosenholz- 
funler. H. 2,15, Br. 1.23, T. 0,87. guter 
Zustand, VB 5900.-. Tel. 06103/ 
8 72 85 

Immobilien *Hnpac 
GmbH 06105/6019 Schlafzimmer, Volleiche, sehr gut 

erhalten, aus Omas Zelten, billig ab- 
zugeben. Tel. 06103 / 7 13 43  
SchrelbsekreUr, 1 m, Eiche, DM 
250.-, franz. Bett. 140 cm breit, DM 
150.-, Bettliefe, braun/beige, 2/1 m. 
DM 150.-, Tel. 06104 / 7 20 46 

Für unsere Dekanatsstelle Dreieich suchen wir ab 1. Oktober 1988 
elne(n) 

Dipl. Sozialarbeiter/ 

Sozialpäclogen(in) FH 
Aufgaben u. a.: 
- Leitung einer Begegnungsstätte für Senioren 
- Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher Helfer für die eigene 

Art>eii 
Voraussetzung: 
- Mehrjährige Berufserfahrung. Der/die Bewerber/in sollte kirchli- 

ches Engagement zeigen und sich auf die Arbeit mit Gruppen und 
in Gemeinwesen verstehen. Es ist ggf. erforderlich, daß der/die 
Stelleninhaber/in den Wohnsitz nach Dreieich oder in die nähere 
Umgebung verlegt. 

Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb zuzüglich der üblichen 
Leistungen entsprechend den Bedingungen des öffentlichen Dien- 
stes. 
Bewerbungen erbitten wir an das 
DIAKONISCHE WERK Ederatraße 12, 6000 Frankfurt 90 

Römar-Paggy» DM 15.-, Damen-Le- 
derjacke, d.-grau, mit Nieten, Gr. 38, 
DM 150.-, Aquarium, 601, mit Zubeh.. 
DM 100.-, Tel. 06182 / 2 37 20 

^ Langen 
2-Zimmer- ^ 

Eigentumswohnung 
in ruhiger, verkehrsgünstiger 

Lage, 2 Zimmer, Küche, 
Bad/WC, Flur, Abstellraum, 

Loggia, Keller, 
ca. 57 m' Wfl., kurzfristig IreL 
^ DM 182 000.- Jä 

Verkaufe Sportwagen mit Schirm 
und Regenverdeck, DM 200.-, Baby- 
wippe DM 20.-, 06181 / 65 04 28 

Kuba-Bequemkauf 
TV - VIDEO - HIFI 

F»ib-7V: 30 x DM 49,50jntl. 
Bequem-KP DM 1485.- 
Video-Rek.: 30 x DM 39.- mtf. 
Bequem-KP DM 1170.- 
Camcorder für ihr pcrsOnl. Pro- 
gramm im Angebotl Wir verkaufen 
nur zu Teilzahlungsprelsen; all« 
Bequemkaufpreise sind Teiizah- 
iungspreise -ohne zusätzliche Ko- 
sten. Tel. 069 / 83 41 43, Fr. Ulricli, 
Abwicklung Ober Kuba-electronic 

Oaciideclcerfnelslerbetrieb Offenbach, BackstraBe 16 
— Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

K«heltem|n-OiagonaI mit Radiante-GuOeinsalz Kachelkamtn-Front rmi Radiante-Gußensau | 
B(J}/10 schwarz ohne Zierkacheln ^ 5Cn/30o Zierfcacheln Bausatz jm ■ 8ausal7-Angeb0l k DM 4.002^ D« Bausat, umlaül a» 0« *.700^ | 

GmbH-fCoKG^ zum lechmschon Autbau ertorderticften Materialien ohne Schufzennaienal . 
lIAEÄKy ''«'rtschlands größte Firma für Heiz- I ■ ■/»av.am Kamine • Kacnelkamine • Kachelöfen ■ 

PKW-Anhfinger mit Deckel, kompl. 
Stahl, Westfalia, Gesamtgr.: 
2,35x1,60x87 cm, Kasten 
1,70x1,15x65. 700 kg. DM 950.-, 
Tel. 069 / 86 48 80  
Spülmaach., DM 395.-, Elnbau-Helß- 
luftherd m. Ceran, DM 600.-, Kühl/ 
Gefrierkombi z. Einb., DM 750.-, 
Dunstabzug DM 100.-, Spüle, moc- 
cafarb., DM 100.-, Kü.-Hochschr. DM 
50.-, Harro-Lederkombi Gr. 38, DM 
400.-, 2 Römer Vario. je DM 20.-. 
Tel. 06104/7 15 12 ab 14 Uhr 

Mualkachrank, 50er Jahre (Stereo), 
Nußbaum pol. u. div. Schallplatten, 
techn. einwandfrei, günstig. Tel. 
06074 / 4 28 00 

Umatandsklaidung, Gr. 38, Herbst/ 
Winter, zu verkaufen, Tel. 069 / 
84 51 92  
Verachenke Schlafzimmerschrank, 
2 Betten m. Rahmen. 2 Konsolen, 
gut erh., muß abgeholt werden ab 
29.08.88, Tel. 069 / 83 78 08 
Wohnungsauflfisung: Küche, Ober- 
u. Unterschränke, weiß, Wohnzim- 
mer m. Rundbogenvitrine. L 311 cm. 
Eiche rustikal, Eckbank m. Tisch u. 
Stühlen. Kiefer, Küchentisch, Wohn- 
zimmer- u. Beistelltisch, Kinderzim- 
merschrank Klefer, Flurgarderobe, 
3teilig, Nußbaum, 4 weiße Leder- 
Schwingstühle, Spiegel. Phonowa- 
gen, Blechregale f. Keiler, div. Gardi- 
nen, Kleinkram, div. Melssner Teller, 
1 Delfter-Teller, div. Porzellan-Tänze- 
rinnen, fast alle Teile ca. 100-130 
Jahre alt. Tel. 069 / 83 62 45 

Maron-braunes Jugendzimmer m. 
Überbau (Kleiderschrank 1,50 m u. 
Glasvitrine), preiswert abzugeben, 
Tel. 06074 / 35 71 

r KüchenSfiop 
im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Vieles, das Ifinen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warfen Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST 
zum SAGENHAFT GÜN.STIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur _ 

TERRASSE UNDICHT? 
Mauemässe? Schlmmelbelall? 
Wir berate* Sie unverbindlich. 
LKM • Bautenschutz 
MiWifciiwi Str. 3 • l074RMenurt( 

Talafon: 0 60 74 / 7 06 90 

Couchgarnitur, 3/2/1-Sitzer, Holzun- 
tergest. massiv, 2 Tische, groß u. 
klein, Rauchglas m^-flolz zus. DM 
300.-, Tel. 06074 / 4 25 18 ab 14 Uhr 

It-'MOeiUENGMBH 
WerkstattgeprOfte 

Videorecorder 
(nur Markengeräte) ab 398.- m. Ga- 
rantie, Teilzahl, bis 6 Monate, Tel 
069 / 61 08 33, H. Schröter, Abwick- 
lung: telerent 

Polstereckbankgruppe, Fichte dun- 
kel (bestehend aus Eckbank 175x135. 
Tisch 80x140, 2 Stühle), Preis 290.-, 
Tel. 06106/1 84 86 

Kinderfederbett, extra leicht, 
lOO x 135, DM 150,-, Kissen, wasch- 
bar, 40x60, DM 15.-, 5x Bettwä- 
sche, passend, ä DM 10,-, Laufstall, 
Holz, DM 100,-, Dreirad, DM 25,-, 
Tragesitz, DM 20,-, 2 Sonnenschirme 
ä DM 8,-, Regenschutz für Buggy 
DM 10,-, Flaschenwärmer DM 10,-, 
Fahrradsitz DM 25,-, echter Lamm- 
fellsack DM 50,-, div. Kleidung von 
0-4 J., alles In gt. Zust., Tel. 069/ 
88 54 86  

1 Schlafcouch, u. 2 Sessel, sehr gut 
erhalten DM 150,-, 1 Bondempi-Or- 
gel, Standmod., m. Rhythmus, DM 
200,-, 1 Wärmepumpe m. Speicher, 
200 I, kompl. DM 1500,-, 1 Hel- 
zungsauSensteuerung f. Vorl.Regel. 
Univ. einsetzbar DM 300,-, 1 Näh- 
maschine (Koffer)Adlerette 100,-DM, 
VB, Tel. 06104 / 4 15 84 ab 18 Uhr 

in Längen, zentrale Lage, 
von Piivat zu kaufen ge- 
sucht 
Tel. 06103 / 2 33 75 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 
Olympia Reiseschreibmaschine (ma- 
nuell), Strickmaschine m. Zubeh., 2 
Sessel (hoch), Stahlrohr/Polster, 
Fleischwolf, Cass.-Rekorder, Roller- 
Skates, Gr. 36, alles günstig, Tel. 
06106/1 5419 

Bundesweiter VERMITTLUNQSSERVICEÜ! 
BARANKAUF (auch defekt) ■■ Mittelständisches Großhandelsunternehmen mit Sitz in Of- 

fenbach sucht für sofort oder später eine Lassen Sie Ihre NKhmaschlne 
für DM 39 - + Ersatzteile fach- 
männisch Inspizieren. 
SINGER, Frankfurter Straße 29, 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Preiswerte 2-Zi.-cTW 
Langen 

'I. ca. 51 m , 4. OG, Loggia 
Nov. 1988 frei, DM93 000. 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181/7 61 10 

Wohnzlmmerschr., Nußbaum antik, 
3,60 , mit Barfach u. Beleuchtg., 
Marmortisch, Top-Zustand, wegen 
Umzug zu verk., VB 1300,- Tel. 
06108 / 6 95 01 

Franz. Bett, 180x200, DM 50.-, Klei- 
derschrank m. Spiegeltüren, 100 br., 
DM 100.-, Tel. 06106/45 79 Verk. ab Lager zu gOnst. Preisen: 

antike Möbel, Kirsch, Esche, Nuß. 
Weichh., eig. Importe, Tel. 06181/ 
5 34 33 u. 06181 / 2 61 67 

zur Verbuchung des Wareneingangs und automatische 
Rechnungsstellung per EDV. 

EDV-Kenntnisse nicht Bedingung, abgeschlossene kfm. 
Lehre wäre vorteilhaft. Berufsanfänger angenehm. 

Telefonische Kontaktaufnahme: 089 / 84 00 421, Herrn Ei- 
fert 

Isolierglas 
besdilagen? 
Ohne Glasaustausch 

^ ^ wieder klare Sicht! 
REKLAR @ 06106/25 00 

Haushaltsauflösung: Siemens-Spül- 
maschine, 2 J. alt, 200.-, antikes Ver- 
tiko, 200.-, antikes Sofa, 150.-, Kin- 
derwagen, 60.-, Wickelaufs, u. Baby- 
wanne, 30.-, Kinder-Auto-Sitz, Stor- 
chenmühle, 95.-, Buggy, 20.-, Ki.-Wa- 
gen-Sonnenschirm, 10.-, Wickelta- 
sche, 10.-, Regalsystem, weiß, 100.-, 
4 Holzküchentische, ä 20.-, Schreib- 
masch.-Tlsch, 20.-, 2 Ledersessel, ä 
40.-, Beton-Mischmaschine, 120 I, 
80.-, Heizlüfter, 40.-, Gardena Rasen- 
kantenschneider, neu, 80.-, Tel. 
06106/45 25 

S«tamttlMnklfld«ng - wahlweise: Sdiitdel-Sdiamotlirolirt 
• EfiMililnlin • mit Wärmedämmung • LeicJiUwIoa mit Kalt- 
glasur • gegen fisucfile, versottende Sctiomsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturfieizungen • Erneuern von 

'ir •'"i" ™ "Ofaus KAIMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
Schomsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Steinheid) • Maybachstf. 17 • Postf. 700180 

Achtung Teichbaaitzen rote Seero- 
sen, gelbe Seekanne, blau/vlol. Was- 
serhyazinthen u. V. andere Wasser/ 
Sumpfpflanzen wegen Platzmangel 
günstig. Tel. 06106/2 43 09 

BESTELLSCHEIN 
Schöne Wohnungen 
zu günstigen Preisen 

Sofort beziehbare, optimal ge- 
schnittene Eigentumswohnun- 
gen in gepflegter Wohnanlage 
im Zentnim von Langen. AÜe 
Whg. sind ausgestattet mit Kü- 
che, Bad, ZH und Balkon. Wir 
bieten Ihnen: 
1-ZW,o.37ni' DM M200.- 
2-ZW,ct.50m' DM 113 700.- 
2-ZW,CL52III' DM 116 200.- 
2-ZW,ca.S6iii' DM125 300.- 
2-ZW,C(.59iii' DM132000.- 
2-ZW,c<.60m' DM135 600.- 
2-ZW,c<.62iii' DM137 200.- 
2-2W,ca.64m' DM142 300.- 

Vldeo-Farb-Femseher 
Erst mal mieten, mit dem Weih- 
nachtsgeld kaufen. Die ersten 6 be- 
zahlten Mieten werden Ihnen voll an- 
gerechnet. Lieferung u. Service in- 
nerh. 24 Std. Ffm, Schweizer Str 
24, 069 / 61 67 71, Eschenheimer 
Str. 16, 069/28 29 49, telerent. 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 38-^4, 8050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Alno-EinbaukOche, rot/weiS, mit 
E-Herd, Abzugshaube, runde weiße 
Emaillebecken zu verk. 800,- Tel. 
06104 / 6 55 97ab18Uhr 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wagen Auswandarung kompl. 
Haushalt (5-Zimmer) zu verschenken, 
Tel. 069 / 82 21 20 

Nebenberufliche Mitarbeiter 
für den Immobillenberelch in den Raum Langen gesucht. 
Gute Verdienstmöglichkeiten bei erfolgreicher Tätigkeit ge- 
währleistet. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung. 
Telefon 069/623045 

Wohnzimmarachrank aua den 
SOigam, U-Schrank, Eßtisch zum 
Ausziehen preiswert zu verk., Tel. 
06103/2 57 73 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 x DM 64.- mtl. Bequem-Kauf* 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Kindarfahrrad, 80.-. Herlag-Buggy, 
80.-, Hochstuhl, 25.-, Kltty-Autosltz, 
25.-, Dreirad, 30.-, Paidi-Kinderbett, 
100.-, Tel. 06106/1 32 37 

Battcouch mit 2 Sessel, 1 Umbaulle- 
ge und 2 Paar Wanderstiefel, Gr. 37 
u. 38, preiswert abzugeben. Tel. 
069 / 87 24 36 

Vermietung von gepflegten 
Party-Zelten 

in vielen Größen. Holzfußbo- 
den, Zubehör. 

Wird auf- und abgebaut. 
Party-Zelt-Verleih 

I. Benzin. 6056 Heusenstamm 
Tel. 06104 / 6 19 88 

2 E-Herde, {e DM 50.-, 1 Kohlet)el- 
stellherd, DM 50.-, 1 Beistellherd, 
neu, DM 100.-, 1 i<ühl/Gefrierkombi 
DM 70.-, Tel. 069 / 85 67 83 

Wohnz.-Schr., attdeutsch 330.-, < 
Sitzelemente 130.-, Wohnz.-Tisch 70 - 
Wohnz. Stehlampe 70.-, Wohnt 
Sehr. 60.-, HSngeschr. 40.-, SpüH 
90.-, Waschmasch. 140.-, Wä- 
suheschl. 40 -, Kühlschr. 130.-, Ge- 
frierschr. 240.-, E-Herd 110.-, Gas- 
herd 100.-, Kohlebadeofen 90.-, Tel 
069 / 85 49 53 

Modellbrautkieid (Straß) mit Zubehör, 
Gr. 38, für DM 800.-, zu verk., Tel. 
06106/1 43 27 
Schlafzimmer, gut erh., m. Lattenrost 
u. Matratze, 450.-, Wohnzimmer- 
schrank, 250 cm, NuBbaum, 200.-, 
Spüle, B. re., 30.-, Tel. 06074 / 2 84 95 
ab 18 Uhr 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fartiggaragan GmbH 
87d1 Niedernberg • 06028/ 12 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Billig abzugeben. Wohnzlmmerschr. 
Nußb. 2,30, 4 Polstersessel, 2 Stüh- 
le, Couchtisch, 2 Deckenlp., AEG- E- 
Herd, Siemens Wäscheschleuder, 
Tel. 069/83 98 09,17-18 Uhr 

Beslchtigiina 
(Mutterwohnung 1OQ) 
Sonfitag von 1^17 Uhr 

Di., Mi. und Fr. von ie-18 
Uhr, Darmstädter Str. 1, 

Ecke Rheinitr. 

Engl. Kommode, Schubladen, um 
1900, DM 750.-, Olympus XA4 Ma- 
kro, neu, NP DM 405.-, VB DM 275.- 
Kodak-Disc 4000, NP DM 120.-, VB 
DM 40.-, Tel. 06103/8 82 77 

Neu- + Gebrauchtleasing 
von Autos, Maschinen, Compu- 

tern, Büroeinrichtungen etc. 
Firma Nezhoda, T. 069 / 80 04 141 

Gut erh. Rasopal-Einbauküche, 6 
tig. mit Wandschrank u. Besenschr. 
475,-, Platten 150x210, Gasheizauto- 
mat 10 000 W mit Marmorpl., 
Plüschhütte für Hund, Schrank 200 
br. 2 türig mit Glasvitrine, Auszieh- 
tisch 1,15, 8 Fl. Zimmeriampe, Kü- 
chenlampe, Tel. 069 / 86 46 19 

Direkt vom Eigentümer. Daher 
keine Maklergebühr. 
Wohn- a Hausbau GmbH 

069 / 6 09 04 70 

Paldl-Gltterbett, 140 cm. Inkl. Matr., 
-t- Seitenteile für Juniorbett, DM 200.- 
Paidi-Hochstuhl, Eiche, DM 100.-, 
ADAC-Baby-Swinger mit Trageta- 
sche u. Verdeck, DM 150.-, ADAC- 
Autositz VIP, DM 70.-, Silver-Cross- 
Buggy, DM 120.-, holl. Korb-Fahrrad- 
sitz, DM 50.-, blauer Cord/Lammfell- 
FuBsack, DM 70.-, Ikea Kindertisch 
+ 2 Stühle (Panther), DM 75.-, Tür- 
gitter, DM 30.-, Herdschutzgitter, DM 
10.-, Wickelauflage, DM 30.-, Fla- 
schenwärmer DM 15.- und versch. 
Kl.-Splelzeug (Fisher Price) sowie Sl- 
gikids, Tel. 069 / 84 14 40 

Alt Hen«nfahrrad, versenkbare Näh- 
maschine (manuell), t>eldes gut erhal- 
ten, preisg. zu verk., Tel. 06106/ 
46 03 

Camcorder-Verleih 
Filmen Sie selbst Ihre Urlaubsfreuden 
etc.; tgl. DM 20.-; auch über Kauf 
beraten wir Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, telerent    

Sonnenbank 
Holen Sie sich die Sonne in Ihrf 
Wohnung. Beratung u. Service durcD 
Fa. Telerent, 6 Ffm, Schweizer Str 
24. • 069/61 67 71, EschenhelfT«f 
Str. 16, «069/28 29 49 

Name: 

VERKAUF 4-sltzlge Couch, Kissenpolster, 
2,60 m lang, dazu 2 Sessel m. Rol- 
len, Velours, goldgelb In gutem Zu- 
stand, DM 300.-, Tel. 069 / 89 53 40 

10% Anzahlung, 1,9%* für alle Uno 
Uno45,3türig 50 km ab 12 500.- Ui)o75, Stürig 50 km ab 13 350. 
Una4SAdifa 50 km ab;13 40a- Uno75Adtis, m. Gl«sd. 50 km ab 15 600. 
Uno4S,5türig 50 km ab 13 400.- Uno 75 Elbs 50 km ab 14 650. 
Uno 45 S 50 km ab 12 950.- Uno 75 S 50 km ab 15 300. 
Uno7S,3tüfig 50 km ab 13 600.- UnoTuriw 50 km ab 19 900. 

10% Anzahlung, 3,9%* 
Panda 750 L 50 km ab 6 990. 
Panda 750 CL 50 km ab 10 300. 
Panda 1000 CL 50 km ab 11300. 
Regata 75 Adria 50 km ab 16 600. 
Croma i. E. „Abaith" 50 km ab 30 990. 
Fkxino Kail Diesel 1200 km 12 400. 

Bank: Konto: Hoizfisser, 25/50/100/200/3001, rund 
oder oval, mit/ohne Pforte, ab DM 
150.-, auch umgebaut als Regen- 
tonne, Blumenkübel, Blerzapfstatlon, 
Grilltisch, Barschrank, Hundehütte 
etc. Umbau nach Wunsch möglich. 
Preis auf Anfrage, Tel. 069 / 67 22 66' 
u. 06104 / 4 39 93 gew^  

Damen- und Harren- Fahrrad, glei- 
che Modelle, zusammen zu verkau- 
fen, gut erhalten, Tel. 069 / 85 63 93 Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in 

Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. Chippendaleschrank, 3,00 br., 1,50 
hoch, passendes Sideboard, 1,45 
br., 0,80 hoch, zu verk., Preis VB, 
Tel. 06104/7 43 72 

Wohnwand, RIo-Palisander, Marken- 
fabrikat, 4,20 m lang, Beleuchtung, 
Bar, Fernsehfach, für nur DM 995,- 
zuv«rk.. Tel. 06108/7 38 51 

Nehmen Sie ihn gleich mit: 
Votfahrwegen TIT01400 
2400 km, Radto/Stereo, 
Lautsprecher, 2. Sp. 

DM 16 400. effektiver Jahreszins, Finanzierungsangebot der FIAT-Kreditbank   Kaul/Leaalng/Servica  
Kaiski QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Neuw. DoppalspOle mit Unter- 
schrank 1,30 breit, für DM 80,- zu 
verkaufen. Tel. 06103 / 2 72 75 
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STELLENANGEBOTE 

I 1 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Wir gehören zur Spitzengruppe der Internationalen Handelsorgani- 
sationen im Chemiegeschätt und sind ein Unternehmen der Veba. 
Wir verfügen über ein leistungsfähiges Netz von Niederlassungen 

und Gesellschaft In Deutschland. Eurooa und Übersee. 
Wir versorgen Industrie und Gewerbe mit Chemikalien. Für unsere 
Niederlassung Frankfurl/Maln suchen wir zum nächstmöglichen Ter- 
min einen 

Lkw-Fahrer 
mit Führerschein Klasse II 

und einigen Jahren Berufserfahrung 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung an die nachfolgende Adresse. Für 
nähere Informationen steht Ihnen Herr Riemenschneider auch vorab 
telefonisch unter der Ruf-Nummer 069 / 40 10 04 44 zur Verfügung. 

BRENNTAG Aktiengesellschaft 
zu Hd. Herrn Riemenschneider 

Karl-Benz-Straße 8 
6000 Frankfurt/Main 1 

[ 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

Kfz-Meister 

als Kundendienstberater 
Neben sehr guten Fachkenntnissen und Organisationsfähig- 
kelten sollten Sie auch die Fähigkeit besitzen, sowohl die 
Kunden als auch die Mitarbeiter positiv zu motivieren. 
Die Tätigkeit umfaßt: Reparatur-Annahme,'Disposition der 
Arbeiten, fachliche Unterstützung der Monteure. 
Falls Sie diese Anforderung erfüllen und Interesse an der zu 
besetzenden Stelle haben, bitten wir Sie um Ihre Bewerbung 

Alfred Delp-StraBe 46, Tel. 06106 / 40 47 
6054 Rodgau-Hainhausen 

IMMOBILIEN 

Zum Kauf eritschlossen - Finanzierung gesichert 
<■1 'H Kundonauftrag suchen wir konkret für: lliegendes Personal Eigentumswohnungen 
Mechaniker Altbau, gerne renovlerungsbedürftfa 
^ , Baugrundstücke In guterlaae 

" Reihenhaus oder Doppelhaushälfte freistehendes 1- bis 2-Famlllen-Haus 
Fran» Immobilien, Telefon 06181 / 65 90 11 

dutineJ]] Immobilien 
9 0 6104 /611 58 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW, Grundstöcke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstiicice 

in Babenliausen 
Bauplätze in Größe von 288 m' 
bis 489 m für 229,23 DM/m' 
2. B. 288 m' 66 018,24 DM 

112 093,47 DM inkl. Erschließung, sofort bebaubar 
GartengrundstDcke in Größen von ca. 400 m' für 25.- DM/m', z. B 
10 000,- DM. 
DSK Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der Staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 7 93 04 64 

Kaute altes Porzellan, Postkarten, 
Qemölde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMAitinr 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

WBSCHIEWMES 
T6lefongesprächspartnenn 

1 02842 / 18 53 

fs 

seschäftiichIs 

Profilholz + Paneele im 

Innenausbau bringen 

Freude auf Dauer 

Oberflächenvergütetes Profilholz / Pa 
neele ist schmutz- und wasserabwei- 
send, lichtecht und atmungsaktiv. 

Die große Auswahl an über 
40 verschiedenen Holzarten 

ist unsere Stärke. 

Fragen Sie unser 
geschultes Fachpersonal 

nach Längen, Breiten und Preisen. 

Denn jeder weiß docli - Holz und Platten kauft man nur im 

Schnell entschlossen 
sind unsere solventen Kluferl Bieten 
Sie uns Ihr Haut umgehend an, wenn 
Sie es problemtos u. dlskrehferfcaufen 
wollen! 
-punhcr (o 6i 06) 120 20 ly iMMOBtLIEN DIE FREUD€ MACHEN! 

Dachreparatur-Schnelldlenst für Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdeckerel Metlln QmbH, Tel. 
069/86 90 01, Mo.-Fr. 8-16 Uhr oder von 19-21 Uhr Tel, 069/ 
89 79 89 

_ Holz-und 

Plaltewmqrltf 

OPEL 

AMSPEO August Meier GmbH 
stellt ab sofort für seine Niederlassung in Rodgau-Nieder- 
Roden noch je einen 

Kraftfahrer FS Kl. II ,'zur Aushilfe) 

Kraftfahrer FS Kl. III 
für den Güternahverkehr ein. Ihre Bewerbung richten Sie bitte 
an 

AMSPED August Meier GmbH 
BorsIgstraBe 22, 6054 Rodgau-Nleder-Roden 
z. Hd. Herrn Semrau, Telefon 06106 / 7 90 25 

\ 
Otmar Schrod 
Verkaufsberater 

Suche netten, fleißigen ^ 
Kollegen für das Verkaufsgebiet 
Dietzenbach und Heusenstamm 
Innen- und Außendlensttötigkeit. 
Sie sollten 
- selbständig arbeiten können 
- Verkaufserfahrung haben 
- fleißig, zuverlässig und 

kontaktfreudig sein. 
Ein Vorfühnwagen steht Ihnen dienstlich 
und privat zur Verfügunrj. 

ffioirö 
Alfred-Delp-StraFie 46 - Tel. 06106 / 40 47 

- RODGAU-HAINHAUSEN 

Ihr neuer Start 

Wfr wctyi «b »ofoft ai b«. 

Sekretärinnen 
Texttypistinnen 
Schreibkräfte 

Wir bieten: Teilzeit-Beschäftigung im 
SB-Warenhaüa. Kassieren, wäre aus 
zeichnen oder Kundenteratung, ge- 
hören zu Ihren Aufgaben. Haben Sie 
Interesse? Dann rufen Sie uns an- 
Telefon 06103 / 39 98-72 

WZ Wertkauf sucht 

Für unser Center suchen wir per 
sofort ein 
Staplerfahrer 
Staplerschein erwünscht. 
Rufen Sie uns an: 
N'üitrL^CAUF^Center 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch 
Tel. 06103 / 39 90-0 

Wir suchen dringend zu sehr 
guten Bedingungen: 

ll/laschlnen- und 
Betriebsschlosser 

mit und ohne Schweißkenntnisse 
Bitte rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung an. 

Tel. 069/23 0811 

Wir bieten: Nebenverdienst ohne 
Steuerkarte im SB-Warenhaus. Ha- ben Sie Interesse? Dann rufen Sie uns 
an: Telefon 06103 / 39 98-72 
Heim- u. Nebentätigk. ab sofort! 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 12 43 
Lohnender Nebenverd, 06142 / 2 24 69 
Kasslertätigkeit in einem SB-Waren- 
haus in Tellzeitbeschfiftlgung nach 
Vereinbarung. Haben Sie Interesse? 
Dann rufen Sie uns an; Telefon 
06103/39 98-72 
Staplerfahrer und Montagehelfer 
dringend gesucht, 069 / 29 OB 11 

Aktuelle Jobs 

J-Fam.-Haus, ruhige Lage, im Stadt/ 
Kreis OF/HU von Ehepaar gesucht 
(auch Mietkauf, Rentenbasis, Wohn- 
rechtzusicherung). Chiffre L 693 
Von Privat zu verkaufen: Großes 
schönes 1-2-Fam.-Relhenhaus, Bi. 
1982, mit Gaube u. Garage In Roa- 
lau-Nleder-Roden. Steuert anerk. 2- ■am.-Haus. Wohnfl. 145 m'. Wohn-/ 
Nutzfl. 198 m , Ausstattung gehobene 
Mittelkl. mit vielen Extras, Teppichb 
Fliesen u. Parkett. Einfach ein 
Schmuckstück! Auch ganz kurzfristig 
beziehbar! Preis von Privat 368 500 - 
Df^. Anfragen u. Inform. Tel. 06106/ 
'22 91 

Maisonettewohnung 
auf ca. 140 m' Wohn-/Nut2fläche 
können Sie Ihre persönlichen 
Wohnwünsche (rei entfalten, 
Sie wohnen in einer kleinen 
Wohneinheit, wo? - Rodgau-Jü- 
gesheinn. 
Weitere Informationen erhalten 
Sie bei: 
Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Lange Straße 10S 
Telefon 06106/1 20 05 
Samstag von 9-13 Uhr 

VERMIETUNGEN 
Lagerhalle, 300 m' (m. Lkw-Einfahrt) 
+ 75 m in Dreieich-Sprendlingen zu 
verm., 069 / 67 22 66 

MIETGESUCHE 

Verzweifelt gesucht:"' 2-, 3-, 4-, S-Zlmmer^ohnungen u. 
HSuser zur Vennletungl Wir haben die 
empfehlenswerten Mieter die Sie su- 
chen: Rufen Sie an! Wir beraten Sie 
gerne prompt u. unverbindllchl Wir er- 
ledigen alles für Sie bis zum Mletver- 
tragl 
gunher 'S (o 6106) 120 20 S* IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

6050 Offenbach/M.-Waldhof ■ Heinr.-Krumm-Str. 15+U • TeL 069/89 20 81-021 
I 6453 Sellgenstadt-Kleln-Welzhelm • DleselitraBe 9-11 • Tel. 06102 / 30 66-671 

urige Blockhäuser ab DM 1480.- 
urgemütlich - praktisch - schfin 
Element-Gailenhiuser ab DM 2480.- 
Der Blickfang fOr Jeden 3arten. 

Gartenausstellung 
täglich geöffneti 

Salzberger Landhausbau 
Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
piatz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-StraBe 15, Tel. 06103/3 26 40 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StrsBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voiier Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte, Qeschin^spüler, Staubsauger, 

Dgelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukUhlschrinke ab 489.- 
, Lager Waldacker 

RSdemiark (Wakfacker) L Kohl 
HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

hcbci^cn 

KÖCHEN 

Jetzt 1^711 I unter 

die Nlf.l den 

Küchenfachgeschäften 
im Rhein-Main-Gebiet. 

NEUERÖFFNUNG 
der erweiterten Ausstellung 

Sonntag: 
Tag der offenen Tür 
vom 4.00 bis 17.00 Uhr 
(kein Verkauf, keine Beratung) 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Großer Antikmarkt 

Hessen-Center Bergen-Enkheim 
Veranstalter: M. Schenk, Kruppstraße 112 

6000 Frankfurt, Tel. 069 / 42 50 70 

Sonntag 

28. August 1988 

- Eintritt frei - 
Verkauf 10-18 Uhr 

Wir sind ein renommiertes Lufffahrtunter- 
nehmen und suchen für Flugkapitäne, FHug- 
ingenieure, Stewardessen und Mitarbeiter 
der Geschäftsleitung ständig Wohnungen 
und Häuser jeder GröBe. Ihnen entstehen 
dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. 
Wenden Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte ImmoblllenbDro Franz, Tel. 06181 / 
65 9011 

VEKKAUF 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate, fnzahlung- 
nahme aller Maschinen. 

NAHZENTRUM BERGMANN OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 
Gebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
_ Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069' 81 38 12 

KAUFCESUCHE 

ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD in jeder Fonii 
AnkaufsprclM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art . 

Inforaiilloncn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sie ni billig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin S<önyi, 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

HeiztechnoJogitj 

überdurchschnitti 

bessere Wärme, ge 

^-v>"Der Titan" |i 
Patentierte Kachelofenfeuerung. | 

. t Beheizte Sitzbank, große j 
^\jf Sichtfeuertür, umweltlreundliches 
System, massive Wäimestrahlung und ( 

-Speicherung, komfortable Betriebswelse, 
individuelle Fertigung nach Maß, 

außergewöhnliche Gestaltungsbeispiele. 

Großausstellung ^ 
  6072 Dreieich-Offenthal 

>der Smtzenklasse ~ 

Ijcher Wohnkomfort 

Rundes Raumklima 

Heizkamine + Kachelöfen 
offenen Kamine, 
Garten-Grillkamine 
Beratung • Planung «Verkauf 
großer Einbau-Fachbetrieb ■ 

Behringstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 
Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr fCAUfW 

Kinder-Polo-Shirts 
GröSe 116-176   

HtfEIBZ. 

Rodgau/Nleder-Rotten, Borslgstr. 5, Mähe BM, Tel. 06106 / 7 3919 

Sie 

..»11.« 

Kmder-Sweat-SMrts oA2S 
GröBe 128-176  28.95 fclr 

Kinder- 
Trainings-Anzüge 1095 
Größe 128-176    20.95 I 5li 

Kieinldnder-Cordliosen Halb- oder Latzhose, Riesenaus- IC75 
wähl, Gr. 88-122  26.75 lüi 

Kinder-Baumwoil- 
Karohosen 19?® 

Kinder-Jeans 
isstrejtt, kariert oder unllarbig, Gr. 29." 

zeigente 

ian0ener^tuncf 
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Langen viertgrößte 

Stadt im Kreis OF 

Ausländeranteil beträgt 11,9 Prozent 
Langen (sor) - Während in den 

meisten Städten und Gemeinden 
die Ergebnisse der Volltszählung 
1987 noch nicht auf dem Tisch lie- 
gen, hat der Kreis Offenbach jetzt 
in seinem Statistischen Jahrbuch 
1988 eine Bilanz gezogen, die nur 
unwesentlich von den Daten der 
Volksbefragung abweichen dürfte. 
Der Kreisausschuß informiert seit 
1970 die Öffentlichkeit in seinen 
statistischen Jahrbüchern über die 
Entwicklung des Kreises. Die nun- 
mehr vorliegende zehnte Ausgabe 
dieser Informationsreihe knüpft an 
das 1986 erschienene Jahrbuch an 
„und berücksichtigt den jüngsten 
Stand der uns zugänglichen Quel- 
len", wie es im Vorwort heißt. 

Nach den neusten im Kreis Of- 
fenbach gesammelten Daten hat 
die Kreisbevölkerung erstmals die 
300 OOO-Einwohner-Marke über- 
schritten. Kopfstärkste Stadt ist 
Dreieich mit 38 082 Einwohnern, 
gefolgt von Rodgau (37 319) und 
Neu-Isenburg (35 170). Auf Platz 
vier folgt dann Langen mit 29 302 
Einwohnern. 

Von diesen knapp 30 000 Lange- 
nern sind 1 591 (5,4 Prozent) unter 
sechs Jahren alt, 2 146 (7,3 Pro- 

■zent) zwischen sechs und 15 Jah- 

ren, 12 470 (42,6 Prozent) zwischen 
15 und 45 Jahren (stärkste 
Gnippe), 8 445 (28,8 Prozent) zwi- 
schen 45 und 65 Jahren, und 4 650 
Einwohner (15,9 Prozent) sind 65 
Jahre und älter. 

Bedeutend kleiner wäre die 
Stadt Langen ohne die hier leben- 
den und arbeitenden Ausländer. 
Laut der Statistik des Kreises Of- 
fenbach gibt es in Langen 3 499 
Ausländer. Sie stellen damit 11,9 
Prozent der Einwohner insgesamt. 
Mehr Ausländer als in Langen le- 
ben im Kreis Offenbach in Neu- 
Isenburg (5 726) und in Dietzen- 
bach (6 130). 

Ungleich anders als bei der deut- 
schen Bevölkerung ist die Alters- 
pyramide bei den Ausländern 
strukturiert. Älter als 65 Jahre sind 
von den in Langen lebenden Aus- 
ländern lediglich 4,6 Prozent, Bei 
den deutschen Frauen und Män- 
nern sind es 17,4 Prozent. 

Dafür stellen die ausländischen 
Familien den Hauptanteil beim 
Nachwuchs: 22,3 Prozent aller 
Ausländer sind Kinder unter 15 
Jahren. Bei den deutschen Fami- 
lien in Langen beträgt der Anteil 
aller Kinder unter 15 nur 11,5 Pro- 
zent. 

Vollkommen ausgetrocknet ist dieser Teich östUch der Bahnlinie, gleich unterhalb des Überganges Liebie- 
Nach den heiBen Sommertagen ist von dem NaB nichts mehr übriggebUeben. Die vielen Enten 

LibeUen und Frosche, die hier heimisch waren, haben hofTentUch ein neues Zuhause gefunden, Foto sor 

Mann apathisch 

hinterm Steuer 

Langen/Dreieich - „Völlig apa- 
thisch" saß nach Angaben der Poli- 
zei am Donnerstag nachmittag ein 
30jähriger Pkw-Lenker hinter dem 
Steuer seines Golfs, nachdem er 
gegen 14.40 Uhr zwischen Langen 
und Dreieich bei Rotlicht in den 
Kreuzungsbereich Bundesstraße 3/ 
An der Trift eingefahren war. Hier 
hatte er einem Funkstreifenwagen 
der Dreieichpolizei die Vorfahrt 
genommen. Nachdem der Golf ge- 
stoppt worden war, saß der Fahrer 
„völlig apathisch" hinter dem 
Steuer. 

In diesem Moment wurde von 
der Langener Polizei eine Fahn- 
dung nach dem Golf ausgelöst, 
dessen Fahrer in der Langener 
Gartenstraße zwei geparkte Wagen 
angefahren hatte. Dabei war Sach- 
schaden in Höhe von etwa 4000 
Mark entstanden. Ob bei dem Fah- 
rer Alkohol oder Rauschmittel vor- 
lagen, will die Polizei aus Blut- und 
Urinentnahrnen analysieren. Der 
Führerschein des Fahrers wurde 
einbehalten. 

Weniger Strom und 

Gas, aber mehr Wasser 

stadtwerke zogen Zwischenbilanz 
Langen/Egelsbach (sor) - Die 

Langener Stadtwerke h^ben 
eine Halbjahresbilanz im Hin- 
blick auf die Entwicklung der 
Strom-, Erdgas- und Wasserab- 
gabe gezogen. Demnach ist die 
Stromabgabe von Januar bis 
Juli dieses Jahres gegenüber 
dem gleichen Zeitraum im ver- 
gangenen Jahr um zwei Prozent 
gesungen, die Erdgasabgabe so- 
gar um 3,8 Prozent. Dies führen 
die Stadtwerke auf den ver- 
gleichsweise milden Winter zu- 
rück. 

Um 9,2 Prozent gestiegen ist 
hingegen der Wasserverbrauch, 
was laut Stadtwerken wie- 

derum mit den heißen Som- 
merwochen zusammenhängt. 
Die Gartenbesitzer hätten ver- 
stärkt zum Wasserschlauch ge- 
griffen. 

Die höchste Tagesabgabe 
beim Wasser datiert auf den 15. 
August. 8 650 Kubikmeter flös- 
sen an diesem Tag aus den von 
den Langener Stadtwerken ge- 
speisten Hähnen. Der Rekord- 
tag ist aber nach wie vor der 10. 
August des Jahres 1983. Damals 
wurden 10 070 Kubikmeter ab- 
gegeben. 

Die Stadtwerke versorgen 
Langen und Egelsbach mit Gas 
und Wasser sowie Langen mit 
Strom. 

Feuerwehr und 

DRKbeilGEVA 
Langen - Seit der ersten vom 

Langener Gewerbeverein veran- 
stalteten Informations-, Gewerbe- 
und Verkaufs-Ausstellung 
(IGEVA) im Jahre 1980 sind das 
Rote Kreuz und die Freiwillige 
Feuerwehr bei dieser Schau dabei. 
Auch bei der vierten IGEVA, vom 
14. bis 16. Oktober, werden diese 
beiden Organisationen wieder aus 
ihrer und über ihre Arbeit infor- 
mieren und den Besuchern Rat- 
schläge geben. 

100 000 Mark für 

Friedhofshalle 

Langen - Rund 100 000 Mark in- 
vestiert die Stadt Langen in diesem 
Jahr in die Friedhofshalle. Kom- 
plett erneuert wird für diesen Be- 
trag derzeit die Außentreppe der 
Halle. Anschließend soll der Ein- 
gangsbereich überdacht werden. 
Weiterhin ist eine Sanierung der 
Sozialräume im Untergeschoß des 
Gebäudes vorgesehen, und 
schließlich wird die Halle auch 
noch mit einer neuen Lautspreche- 
ranlage ausgestattet. 

Mark Langen ein „Eltemteil" 

des Landl^eises Offenbach 

Aus einstmals 30 Orten wurden 13 Kommunen 
Langen (sor) - In dem vom 

Offenbacher Kreisausschuß her- 
ausgegebenen Statistischen 
Jahrbuch 1988 finden sich auch 
Daten über die geographische 
Lage und die Entwicklung des 
Kreises Offenbach. Unter ande- 
rem heißt es: „Der Kreis Offen- 
bach liegt im waldreichen Ostteil 
des Rhein-Main-Tieflandes süd- 
lich des Mains. Er erstreckt sich 
vom Hanauer Mainbogen bis 
zum Wassereinzugsbereich der 
Rodau, dem Nordteil des Messe- 
ler Hügellandes. Im Norden 
grenzen die Städte Frankfurt am 
Main, Offenbach am Main (Sitz 
der Kreisverwaltung) und der 
Main-Kinzig-Kreis an, im We- 
sten der Landkreis Groß-Gerau, 
im Süden der Landkreis Darm- 
stadt-Dieburg und die Stadt 
Darmstadt. Die Ostgrenze bildet 
der Main, der gleichzeitig die 
Landesgrenze zu Bayern ist." 

Die territoriale Entwicklung 
des Kreisgebietes geht laut Stati- 
stischem Jahrbuch auf zwei 
Wurzeln zurück: Im Westen auf 

die schon im Mittelalter als ge- 
schlossenes Königsgut (forestis 
Dreieich) bestehende Mark Lan- 
gen und im Osten auf den Besitz 
des Erzstifles Mainz im Raum 
Rodgau-Seligenstadt. 

Der Kreis Offenbach ist in sei- 
ner ersten Gestalt aus den Land- 
ratsbezirken Offenbach, Seligen- 
stadt und einem Teilgebiet des 
Landratsbezirks I^angen ent- 
standen. Diese Gestalt erhielt er 
mit Gesetz vom 15. Oktober 
1832. Nach seiner vorübergehen- 
den Auflösung im Jahr 1848 
wurden die Grenzen 1852 - ohne 
die südlichen Gemeinden, aber 
mit einer Ausdehnung nach We- 
sten - neu gebildet. Sie entspra- 
chen damit fast den Grenzen des 
heutigen Kreisgebietes. 

Gebietsänderungen gab es im 
Jahr 1866, als die Gemeinde 
Rumpenheim in den Kreis ein- 
und 1942 wieder ausgegliedert 
wurde. Irri Jahr 1874 rutschte die 
Gemeinde Steinbach in den 
Kreis hinein, 1947 aber wieder 
hinaus. 1938 wurde die Stadt Of- 

fenbach aus dem Kreis Offen- 
bach ausgegliedert und zu einem 
selbständigen Stadtkreis erklärt. 

Innerhalb der Gebietsreform 
im Jahre 1974 wurden die Ge- 
meinde Klein-Auheim und die 
Stadt Steinheim aus dem Kreis 
aus- und in die Stadt Hanau ein- 
gegliedert. Am 1. Januar 1977 er- 
folgte abschließend die Ausglie- 
derung der Gemeinden Nieder- 
Roden, Ober-Roden und Urber- 
ach aus dem Landkreis Dieburg 
und gleichzeitig die Eingliede- 
rung in den Kreis Offenbach. 

Im Zuge dieser Gebietsreform 
kam es zu einer Gemeindeneu- 
gliederung, Von den bisher 27 
Orten des Kreises und den drei 
neu hinzugekommen wurden 
nun 13 Städte und Gemeinden - 
mit zum Teil neuen Ortsnamen - 
gebildet: Dietzenbach, Dreieich, 
Egelsbach, Hainburg, Heusen- 
stamm, Langen, Mainhausen, 
Mühlheim, Neu-Isenburg, 
Obertshausen, Rodgau, Röder- 
mark und Seligenstadt. 

Polizeibeamte begleiten die 

Abc-Schützen auf Schulweg 

Wieder Sonderaktionen zum Anfang des Schuljahres 

Die Autofahrer zur Vorsicht mahnt dieses Transparent, das jetzt von der Verkehrswacht über die Bahn- 
stra^ (Höhe Ludwig-Erk-Schule) gespannt wurde. Schulanfang ist am 5. September. Dann sind wieder viele 
nbc-Schützen auf den StraOen unterwegs. Foto: sor 

Langen (sor) - Unmittelbar vor 
Beginng des neuen Schuljahres 
hat sich der Offenbacher Polizei- 
präsident Kurt Löwer in einem 
Brief an die Langener Eltern der 
Schulanfänger gewandt und dabei 
auf die Gefahren hingewiesen, die 
durch den Straßenverkehr auf die 
Kinder zukommen. Eingeschult 
werden die Abc-Schützen ab Mon- 
tag, 5. September. 

„Die Schulanfänger müssen von 
diesem Tag an am öffentlichen 
Straßenverkehr teilnehmen, kön- 
nen jedoch nicht die vielfältigen 
Gefahren des Straßenverkehrs voll 
erkermen", sagt Kurt Löwer. Hier- 
bei seien die Kinder in erster Linie 
auf die Hilfe und das verkehrsge- 
rechte Verhalten der Eltern und 
der Begleitpersonen angewiesen. 
Aus diesem Grunde heraus ergebe 
sich gerade für die Polizei die Auf- 
gabe, die Eltern bei ihrem Bemü- 

hen zu unterstützen und präventiv 
in der Gefahrenabwehr zu werden. 
„Gerade Erwachsene sollten sich 
im Straßenverkehr korrekt verhal- 
ten, Vorbild sein und beispielhaft 
wirken", sc Kurt Löwer. 

Rückblickend auf die Schulweg- 
sicherung der vergangenen Jahre 
spricht der Polizeipräsident von 
„durchaus positiven Erfahrun- 
gen". Auch im neuen Schu^jahr 
will die Polizei den Schulanfän- 
gern Freund und Helfer sein, will 
den Kindern Vertrauen vermitteln 
und frühzeltg auf die Gefahren im 
Straßenverkehr aufmerksam ma- 
chen. Schon aus der Tatsache her- 
aus, daß, im Vergleich zu anderen 
Ländern, die Bundesrepublik eine 
Spitzenstellung hinsichtlich der 
lünderunfUlle im Straßenverkehr 
einnehme, sei eine präventive Tä- 
tigkeit der Polizei notwendiger 
denn je. 

Zweigleisig wird auch diesmal 
wieder vorgegangen: Zum Unter- 
richtsbeginn und -ende der Schul- 
anfangerklassen sind in den ersten 
Tagen Polizeibeamte in Schul- 
nähe. Die Beamten sollen auf be- 
sondere Gefahrenstellen hinwei- 
sen und geeignete Übergangsmög- 
lichkeiten anbieten. 

Außerdem unternehmen Poli- 
zeibeamte von der zweiten Unter- 
richtswoche an mit den Anfänger- 
klassen eine Schulwegbegehung 
anhand des aufgestellten Schul- 
wegplanes. Hierbei begeben sich 
die eingesetzten Polizeibeamten 
mit den Schulanfängern und in 
Begleitung des jeweiligen Klassen- 
lehrers in den öffentlichen Ver- 
kehrsraum in Schulnähe. Mit den 
Kindern werden geeignete Schul- 
wege besprochen. Zugleich weisen 
die Beamten nochmals auf die be- 
sonderen Gefahren des Straßen- 
verkehrs in der Schulnähe hin. 
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„Konsequente Schlagfühmng wichtig^' 

Jeder Taubenzüchter hat seine Geheimnisse / Spannende Preisflüge 

Langen (kio) - Gurren erfüllt die 
Luft rund um das Haus an der Flo- 
rian-Geyer-Straße: Hier wohnt der 
erste Vorsitzende des Brieflauben- 
ziichtvereins „Klub 03' Langen, 
Ei-win Muthig. Rund 120 Tauben 
hält er in seinem Schlag. 

Im Gegensatz zu anderen Hob- 
bys besteht beim Taubenzüchten 
nicht die Möglichkeit der freien 
Zeiteinteilung, da die Tiere jeden 
Tag zu bestimmten Zeiten gefüt- 
tert werden müssen und der 
Schlag jeden Tag sorgfaltig gerei- 
nigt werden muß. „Konsequente 
Schlagführung ist wichtig •. er- 
gänzt Erwin Muthig. 

45 Mitglieder zählt der Langener 
Verein, dessen Ziel die Brieftau- 
benzüchtung auf Reiseleistung ist. 
Deshalb spielt hier die Schönheit 
der Tiere auch nur eine unterge- 
ordnete Rolle. Der Brieftauoen- 
züchler selbst ist ein Idealist, der 
sich allenfalls von seiner Familie 
bei der Pflege seine Hobbys helfen 
läßt. „Jeder Züchter hat seine Ge- 
heimnisse und versucht die besten 
Tauben heranzuziehen", sagt Er- 
win Muthig. „Ich mache meine 
Preise im Winter", wissend, daß in 
den kalten Monaten die Basis für 
eine gLte Kondition gelegt wird." 

Wenn dann im Mai die Reisesai- 
son beginnt, ;st jeder Züchter ge- 
spannt, ob sich die Arbeit über den 
Winter gelohnt hat. Zusammen mit 
zehn anderen Taubenzüchterver- 
einen aus dem Dieieichgebiet un- 
terhalten die Langener einen Kabi- 
nenexpress, mit dem die Tauben 
an d\e Auflaßorte gefahren wer- 
den. Hier beginnt dann der Blut- 
druck der Züchter langsam zu stei- 
gen. 

Am Auflaßort werden die Mit- 
sreiter noch freundlich begrüßt. 
Haben sich danr aber die Klappen 
des Transportivagens geöffnet,, 
und die Uhren fangen an zu laufen, 
beginnt der eigentliche Wett- 
kampf Jetzt wird jeder der Teil- 

Folkloretanz 

im Pfarrsaal 
Langen - Folkloretanz ist jeden 

Montag, 19.30 Uhr, im Pfarrsaal 
der katholischen St.-Albertus-Ma- 
gnus-Kirche an der Bahnstraße. 
Die Veranstaltung richtet sich so- 
wohl an Frauen als auch an Män- 

Imbiß-Chefln 

70 Jahre alt 
Langen - Elisabeth Hausmann, 

Inhaberin von Hausmanns Imbiß- 
Betriebe, hat ihren 70. Geburtstag 
gefeiert. Gratuliert hat auch der 
Langener Gewerbe verein (GVL), 
dessen Mitglied der Imbiß-Betrieb 
seit langen Jahren ist. In einem 
Glückwunschbrief des GVL-Vor- 
standes heißt es: „Wir danken Ih- 
nen an Ihrem Ehrentag nicht nur 
für die treue Mitgliedschaft in un- 
serem Verein, sondern auch für die 
immer gute Zusammenarbeit ins- 
besondere bei unserer IGEVA. Sie 
waren dabei immer beweglich und 
hilfsbereit und haben uns in vieler 
Hinsicht außergewöhnlich unter- 
stützt." 

seinem Fuß abgemacht und in die 
Konstatieruhr geworfen, die in die- 
sem Moment zu laufen aufhört. So 
schnell wie möglich wird die Uhr 
zum Wettkampfgericht gebracht, 
und in kurzer Zeit ist mit Hilfe des 
Computers der Sieger ermittelt. 

„Die Brieftaube ist die einzigte 
Taube, die wieder ihren Schlag fin- 
det', erläutert Erwin Muthig. Nach 
wissenschaftlichen Erkenntnissen 
orientieren sich die Tiere am Ma- 
gnetfeld der Erde. Tauben, an die 
ein Störmagnet geheftet wurde, 
verloren die Orientierung, aber so- 
bald der Magnet entfernt war, 
schlug das Tier wieder die Heimat- 
richtung ein. Auch der Stand der 
Sonne scheint Einfluß auf die Fä- 
higkeit zu haben, die Heimatrich- 
tung zu bestimmen. Doch ist ist das 
Phänomen, warum die Tauben im- 
mer ihren Heimatschlag finden, 
bis heute noch nicht genau geklärt. 

Aufnahme in 

Förderstufe 
Langen - Die Aufnahme der 

Schüler und Schülerinnen für 
die fünP:en Klassen der Förder- 
stufe erfolgt am Montag, 5. Sep- 
tember, 10.30 Uhr im Musiksaal 
der Adolf-Reichwein-Schule, 
Zimmerstraße. 

Die Neuzugänge werden von 
Rektor Fürst und Förderstufen- 
leiter Hamm begrüßt und ler- 
nen dabei auch ihre Klassen- 
lehrkräfte kennen. Die Teil- 
nahme der Eltern an der Begrü- 
ßung wird seitens der Adolf- 
Reichwein-Schule sehr be- 
grüßt. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Der Jahrgang 1921/22 

hat sein nächstes TVefTen am Mitt- 
woch, 31. August, 15 Uhr, am Kro- 
nehochhaus. Ab 17 Uhr geht es 
weiter in der „Franke-Scheuer", 
Obergasse 27. 

Nach der Radrallye bei 

Grilladen emsig gefeiert 

SSG-Skigilde auch im Sommer regsam 

Der erfolgreiche Langener Züchter Erwin Muthig im Kreise seiner 
Jungtauben. poto: kio 

zu haben, hat jeder Taubenschlag 
eine geographische Schlagvermes- 
sung, so daß die Entfernungsunter- 
schiede durch Zeitvorgaben ausge- 
gliechen werden. 

Zu Hause warten die Züchter 
und ihre Angehörigen gespannt 
auf die Ankunkt der Tiere. Schon 
von weitem er^enne.n sie ihre 
Tiere. Hat der Vogel seinen Schlag 
erreicht, wird der Gummiring von 

nehmer zum Einzelkämpfer, und 
selbst Vereinskameraden sind die 
größten Gegner. 

Nun werden die Nerven der Be- 
sitzer auf eine harte Zerreißprobe 
gestellt, denn je größer die Entfer- 
nung zum Schlag, desto länger be- 
herrscht den Züchter die Ungewiß- 
heit, ob er für den Flug die richti- 
gen Tiere gemeldet hat. Um eine 
Grundlage für die Zeitberechung 

Langen (kio) - Nachdem am 
Nachmittag aufgrund des regneri- 
schen Wetters nur die ganz hartge- 
sottenen Mitglieder der SSG-Ski- 
gilde zur Fahrrad-Rallye durch die 
Langener Gemarkung in die Peda- 
len traten, dauerte es am Samstag- 
abend nicht lange, bis alle Plätze 
an den Tischen und um die Grill- 
hütte im zukünftigen Stadtpark 
besetzt waren. Bei Rollbraten, 
Knoblauchbrot und Bier wurde 
dann bis in die späte Nacht hinein 
fachgesimpelt. 

Mehr als 500 Skifreunde zählt 
heute die Skigilde Langen, die eine 
Abteilung der Sport- und Sänger- 
gemeinschafl Langen ist, und da- 
mit fast ein Fünftel der Mitglieder- 
zahl des Gesamtvereins stellt. „Da 
bei uns neben dem Skisport auch 

üiin zunRlges Urillfest gefeiert hat die SSG-Ski-Gilde. Auch der Nieselregen konnte die Stimmung nicht 

die Gemütlichkeit im Vordergrund 
steht, starten wir das ganze Jahr 
über Aktionen", sagt Michael Wi- 
lisch, Sprecher der Skigilde. 

Im Sommer stehen neben den 
Grillabenden auch gemeinsame 
Wanderungen, Waldläufe und der 
wöchentliche Stammtisch auf dem 
Programm. Fast alle Mitglieder be- 
treiben noch andere Sportarten, 
um das Jahr über fit zu sein. Damit 
aber die Skisaison ohne Komplika- 
tionen begonnen werden kann, 
wird schon Anfang September mit 
der wöchentlichen Skigymnastik 
begonnen. 

Schon heute fiebern die Ski- 
freunde dem ersten Novemberwo- 
chenende entgegen, an dem mit 
einem Wil'dessen und dem Skiflbh- 
markt die neue Saison eröffnet 
wird. Höhepunkte werden auch 
dieses Mal wieder die Clubmeister- 
schaffen sein, die im Februar aus- 
getragen werden. 

V ogelschützer 

zeigen Film 
Langen - „Naturkundliche Stu- 

dienfahrt in die Camargue-Süd- 
frankreich" heißt der Film, den die 
Ortsgruppe Langen des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz zeigt am 
Montag, 5. September, 19.30 Uhr, 
in ihrem Vereinsraum im Alten 
Gefängnis an der Sehretstraße. Gä- 
ste sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei. 

Kirchenchor 

probt wieder 
Langen - Der Kirchenchor der 

katholischen Gemeinde St. Alber- 
tus Ma^us probt erstmals nach 
den Ferien am Mittwoch, 31. Au- 
gust, 20 Uhr, im Jugendheim von 
St. Albertus Magnus. Neue Sänge- 
rinnen und Sänger sind herzlich 
willkommen. 

Ohne Qualm 
Langen - Daß Rauchen ge- 

sundheitsschädlich ist, bezwei- 
felt wohl niemand mehr. Schät- 
zungsweise sterben in der Bun- 
desrepublik jährlich rund 
160 000 Menschen an Krebs, da- 
von 50 000 durch Rauchen als 
Hauptursache. Hinzugerechnet 
werden pro Jahr gut 50 000 Tote 
als Opfer raucherbedinger 
Herz- und Kreislaufkrankhei- 
ten. Viele fassen deshalb den 
Entschluß, das Rauchen aufzu- 
geben. Im folgenden ein paar 
allgemeine Tips, die den Erfolg 
dieses Entschlusses sicherer 
machen: 

„Legen Sie den Anfang der 
Entwöhnurig in eine Zeit ohne 
Streß und Ärger. 

Da viele Raucher auch Untä- 
tigkeit und Langeweile mit 
Rauchen ausfüllen, ist es emp- 
fehlenswert, sich um eine ak- 
tive Freizeitgestaltung zu be- 
mühen. Planen Sie vor allem in 
der ersten Zeit des Nichtrau- 
chens Ihre Freizeitaktivitäten 
im voraus, so daß Sie in Versu- 
chungssituationen auf etwas zu- 
rückgreifen können, das Ihnen 
Spaß macht. 

Nehmen Sie anfangs immer 
etwas zum Kauen oder Lut- 
schen mit: zuckerfreien Kau- 
gummi, Diabetikerbonbons, 
Pfefferminz, Lakritz oder saure 
Drops. 

Entfernen Sie aus Ihrer Um- 
gebung alles, was Sie ans Rau- 
chen erinnert: vor allem Ziga- 
retten, Streichhölzer, Aschen- 
becher, Feuerzeuge. 

Manchen hift es, mehr zu 
trinken, um die Nikotinrück- 
stände aus dem Körper ,heraus- 
zuspülen'. Empfehlenswert 
sind kalorienfreie oder -arme 
Getränke wde Wasser, Sprudel, 
kalorienarme Limonaden und 
Säfte. 

Meiden Sie in der ersten Zeit 
Getränke, die Ihnen Appetit auf 
eine Zigarette machen. Vor al- 
lem: kein Alkohol! Trinken Sie 
Tee, wenn Sie gewohnt sind, 
zum Kaffee zu rauchen und 
Kaffee, wenn Sie Teetrinker 
sind. 

Verschaffen Sie sich viel kör- 
perliche Bewegung, möglichst 
im FVeien. Sie trägt dazu bei, 
daß Sie sich wohlfühlen; sie 
regt den Kreislauf an, und Sie 
spüren schon sehr bald, daß Sie 
als Nichtraucher leistungsfähi- 
ger sind. 

Belohnen Sie sich, wenn Sie 
ein (nicht zu hoch gestecktes) 
Ziel erreicht haben." 

Zum Trost für alle, die nach 
der Entwöhnung etwas mehr 
wiegen als zuvor Bei den mei- 
sten Exrauchem verringert sich 
das Körpergewicht nach drei 
bis vier Monaten wieder. 

LANGENER ZEITUNG, NR- 69 
LANGEN 

Beilagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. NKD, Bahnstr. 61, Langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, bei. 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Ein Zirkus wie in alten Zeiten: 

Ohne viel Glamour und Glitzer 

„Bellys" gastierten in Langen / Jung und alt im Zelt 

Zirkusdirektor Roman Zinnecker-Belly bei einer Dressurdarbietung. 
Foto: sor 

Langen (kio) - Für glänzende 
Augen, nicht nur bei den Kindern, 
sorgte der in der vergangenen Wo- 
che in I.angen gastierende Zirkus 
Belly mit seinem zweistündigen 
I'rogramm. Noch lange wer3en 
sich die Kinder und auch die El- 
tern an die Kinderstube mit den 
schaukelnden Ponys und an das 
Amateurreiten errinern, bei dem 
wagemutige Zuschauer einen Ritt 
auf einem Pony in der Manege ver- 
suchen durften. 

Mit einer Wildwest-Show, einem 
über Glasscherben gehenden Fakir 
und einer Raubtier-Nummer 
sorgte der Familienzirkus dafür, 
daß die Zuschauer den Atem an- 
halten mußten vor Anspannung. 

Seit sieben Generationen sind 
die Bellys im Zirkusgeschäft und 
noch heute arbeiten zwei Genera- 
tionen in der Manege mit. Zehn 
Menschen und 30 Tiere ziehen von 
Anfang März bis Mitte November 
durch die Lande, um den Leuten 

den guten alten Zirkus zu präsen- 
tieren, mit ^ferdedressur, ^iltanz 
und dem „dummen August". „Im 
Gegensatz zu früheren Jahren ist 
heute nicht mehr der Zirkus der 
Superlative gefragt, sondern das 
Publikum fordert wieder den ro- 
mantische, gemütlichen Zirkus 
ohne viel Glamour und Glitzer", 
erklärte Roman Zinnecker-Belly, 
Mitglied der Zirkustruppe, zur Pro- 
grammgestaltung. 

Um die alte Zirkuskultur auch 
schon äußerlich zu präsentieren, 
sind die Bellys mit Zirkuswagen 
unterwegs, die schon seit 1920 
durch die Straßen rollen, immer 
wieder Aufsehen erregen und Er- 
innerungen bei den Betrachtern 
hervorrufen. 

„Auch kommen die Zuschauer 
inzwischen wieder aus allen Al- 
tersklassen, und gerade die Ju- 
gendlichen, die lange Zeit nicht für 
den Zirkus zu gewinnen waren, ge- 
hören jetzt zu unseren Besuchern", 

sagte Roman Zinnecker-Belly. 
Dies war auch bei dem Belly- 

Gastspiel in Langen nicht anders. 
Das rund 1 200 Menschen fassende 
Zelt war immer gut gefüllt, und die 
Truppe freute sich über das „gute 
Zirkuspublikum", das nicht mit 
Applaus geizte. Großen Anklang 
fand auch der rollende Zoo. 

Nachdem die Truppe in Finn- 
land, Schweden und Dänemark 
schon großen Erfolg hatte, ist der 
Zirkus erstmals wieder in Hessen 
unterwegs. Im Zirkusleben muß in 
den Sommermonaten genug Geld 
erwirtschaftet werden, damit bis 
zur nächsten Saison gut überwin- 
tert werden kann. Außer einigen 
Auftritten bei Betriebsfeiern und 
beim Karneval gibt es im Winter 
keine Einkunfstmöglichkeiten. 
Doch scheinen die Zukunftsaus- 
sichten nicht schlecht zu sein, 
denn „mit dem Zirkus geht es wie- 
der aufwärts", meinte Roman Zin- 
necker-Belly bei der Abfahrt aus 
Langen. 
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Sonnentag 

am Sonntag 
(rt) Nach Wochen der witte- 

rungsmdßigen Verwöhnung kam 
kurz vor dem Wochenende wie- 
der der Wandel, wie gewohnt 
schlagartig und ohne Übergang, 
was besonders unangenehm ist, 
weil man eigentlich keine Zeit 
hat, sich auf den Wechsel einzu- 
stellen. Hätte man sich am einen 
Tag am liebsten auch des letzten 
Textilstückes entledigt, weil 
man nur noch am Schwitzen 
war, so suchte man am nächsten 
Tag schon wieder die Strickwe- 
ste und den Regenschirm. 

Dieser Wetterumsturz machte 
sich auch im Veranstaltungspro- 
gramm bemerkbar. So fiel am 
Freitagabend die Geburtstags- 
fete des „Liederkranz" der 
Kühle zum Opfer und soll nun 
im kommenden Jahr nachgeholt 
werden. Der Kuhle des Freitags 
folgte die Nässe am Samstag. 
Wann immer man aus dem Fen- 
ster schaute, sah man graue Wol- 
ken am Himmel und immer 
wieder das Rieseln, das den 
Kleingärtner das Gießen und 
Rasensprengen erspart. 

So manche Grillparty wurde 
dadurch beeinträchtig, und es 
gab statt gegrillter öfters „ge- 
duschte" Würstchen. Wenigstens 
der Sonntag war dann ein wirk- 
licher Sonnentag und ließ das 
Großereignis des vergangenen 
Wochenendes, das Reit- und 
Springtumier auf dem „Kronen- 
hofdoch noch zu einem schö- 
nen Gelingen kommen. Viele 
Zuschauer hatten den Weg ins 
Neurott gefunden und wurden 
durch schönen Reitsport und ge- 
sellige Asseccoires belohnt. 

Man will ja nicht hoffen, daß 
der Sommer schon zu Ende ist. 
Immerhin steht der Herbstan- 
fang erst am 22. September auf 
dem Kalender, und das Ende der 
Sommerzeit ist für den 2i. Sep- 
tember vorgesehen. Es könnte 
also durchaus noch vier Wochen 
schön sein, und da auch der 
Herbst bekenntlich noch sehr 
schöne Tage hat, sollte man die 
Hoffnung nicht zu früh aufge- 
ben. 

Am kommenden Samstag ist 
Alte-Bürger-Ehrung, und zu die- 
ser Veranstaltung in der Stadt- 
halle hat bisher stets schönes 
Wetter geherrscht. Davon sollte 
auch die Langener Kerb profitie- 
ren, die ebenfalls am kommen- 
den Wochenende rund ums Alte 
Rathaus gefeiert wird. Eine Wcy- 
che später, am Samstag, dem 10. 
September, findet am Musikpa- 
villon der „Langener Sommer" 
statt, und die dafür Verantwort- 
lichen hoffen natürlich, daß es 
noch ein Sommer mit Sonne und 
Wärme sein wird. Bei dieser 
Hoffnung haben sie sicher die 
Unterstützung aller, die sämtli- 
che Daumen drücken, sofern 
diese nicht beim Halten des Re- 
genschirms benötigt werden. 

Ein graziöses Lustspiel 

„Mirandolina" kommt in die Stadthalle 

isjahrige Katja WiUers vom Beit- und Fahrverein Langen, hier auf Scheiden, beteiligte sich mit groBem 
erfolg an den 17. Langener Reitertagen. potj,. 

Langen - „Die am meisten mora- 
lische, nützlichste und lehrreichste 
Komödie" habe er mit diesem 
Stück geschrieben, so befand Carlo 
Goldoni über sein graziöses Lust- 
spiel „Mirandolina". In der Insze- 
nierung von Gerhard Klingenberg 
gastiert am Samstag, 17. Septem- 
ber, 20 Uhr, das Ensemble der 
„bühne 64" mit dem Stück in der 
Langener Stadthalle. 

Schauplatz d#s an köstlichen Si- 
tuationen, Mißverständnissen und 
Intrigen reichen Geschehens ist 
eine „Locanda", eine Art Hotel 
gami, in Florenz. Und im Mittel- 
punkt allen Geschehens steht Mi- 

randolina (Chariklia Baxevanos). 
Obwohl sie zur treuen Ehefrau wie 
geschaffen scheint, hat die hüb- 
sche und intelligente Wirtin nur 
Spott für ihre Verehrer. 

Der fast ebenbürtige Gegenspie- 
ler von Mirandolina ist der Cava- 
liere de Ripafratta (Christian Wölf- 
fer). Er empfindet die Frauen un- 
gefähr so störend wie Mirandolina 
die Männer, was diese wiederum 
nur schwer ertragen kann. 

Eintrittskarten sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145. Die Abendkasse ist ab 
18.30 Uhr geöffnet, Telefon 
203146. 

Energiesparquiz: 
Neuer Termin 

Langen/Egelsbach (sor) - Die 
Energieberatung der Stadtwerke 
Langen, gemeinsam betrieben mit 
der Stadt Langen und der Ge- 
meinde Egelsbach, hat den Abga- 
betermin für ihr Quiz ztun Thema 
Energieeinsparung verlängert. Wie 
Energieberater Helmut Kaufeld 
mitteilt, müssen die Antworten 
ntmmehr bis Freitag, 16. Septem- 
ber, bei der Stadtwerke Langen 
GmbH, Liebigstraße 9-11, einge- 
gangen sein. 

Die Fragen sind veröffentlicht in 
einem Faltblatt, daß die Stadt- 
werke an alle Haushaltungen in 
Langen imd Egelsbach verteilt ha- 
ben. 

Turnier wie aus dem Bilderbuch 

Erfolgreiche Langener Reitertage / Sonderehrenpreis für Katja Willers 
Langen (hki) - Ein Turnier wie 

aus dem Bilderbuch veranstaltete 
der Reit- und Fahrverein Langen 
(RFL) am vergangenen Wochen- 
ende auf dem Gelände des Kro- 
nenhofs. Zu danken war es in er- 
ster Linie einem, der nicht na- 
mentlich in der Turnierorganisa- 
tion auftauchte: Petrus sorgte mit 
seinem Beitrag für ein gutes Gelin- 
gen der 17. Langener Reitertage. 
Leichter Sprühregen machte am 
Samstag den durch die Sonne ver- 
krusteten Boden griffig für die 
Pferdehufe. Sonniges Sommer- 
wetter lockte am Sonntag die Zu- 
schauer in den Langener Stadtteil 
Neurott. 

Wer allerdings die ersten Prü- 
fungen mitbekommen wollte, der 
mußte sich schon früh aus den Fe- 
dern begeben. Punkt 8 Uhr wurde 
der WettRampfreigen an beiden 
Turniertagen eröffnet. Abwechs- 
lung war Trumpf auf den beiden 
Turnierplätzen des RFL. Am 
Samstag wechselten sich Dressur- 
und Springkonkurrenzen in steter 
Folge ab. Der Sonntag begann mit 
einer Besonderheit, die wegen ih- 
res hohen Aufwands selten auf 
Reitturnieren zu sehen ist. Es han- 
delte sich um eine Eignungsprü- 
fung für vier- bis sechsjährige Reit- 
pferde, die dem Kenner gutes Pfer- 
dematerial präsentierte. 

Im „Einfachen Wettbewerb" 
hatten die Reiter die Gangarten 
Schritt, Trab und Galopp zu de- 
monstrieren. Herausragend hierbei 
die Teilnahme des Langener Oldti- 
mers Dousko, der sich mit seinen 
23 Pferdejahren durchaus achtbar 
schlug. Den wohl attraktivsten 
Programmteil des Tages bildete 
die Dressurprüfung der Klasse M/ 
B. Die von den Reitern selbst zu- 
sammengestellte Kür wurde nach 
Musik geritten und zog die Zu- 
schauer an das Dressurviereck. 
Sieger wurde Christoph Koller 
vom RV Erlenstall aus Offenthal. 

Auch ansonsten bekamen so- 
wohl Reiter als auch Zuschauer ei- 
niges geboten. Den Clou freilich 
bildete die zu einem Restaurant 
umgestaltete Reithalle. Sämtliche 

19 Wettbewerbe wurden direkt auf 
neun eigens hierfür installierten 
Fernsehbildschirmen übertragen. 
Doch damit nicht genug. Die Rei- 
ter konnten sich die Videoauf- 
zeichnungen ihrer Auftritte mit 
nach Hause nehmen. Möglich 
machte dies Andreas Keim, der zu- 
sammen mit seinem Kamerateam 
die Aufnahmen lieferte. So ist es 
denn auch nicht verwunderlich, 
daß viele Teilnehmer bereits er- 
klärten, auch im nächsten Jahr 
wieder mit von der Partie sein zu 
wollen. Die Turnierleitung, beste- 
hend aus Dr. Dieter Eckstein, Die- 
ter Eichhorn, Liesel Käthe, El- 
friede Maas, Elisabeth Opper- 
mann-Willers und Günther Plate, 
hörte es gerne. 

Freuen konnte man sich auf Sei- 
ten des RFL auch über die Erfolge 
der Langener Reiter. Katja Willers, 
mit 15 Jahren vielversprechendes 
Nachwuchstalent des Vereins, 
stellte ihre derzeit gute Form unter 
Beweis. Sie gewann eine Dressur- 
prüfung der Klasse A, belegte in 
demselben Wettbewerb den sech- 
sten Platz und ktjnhte sich zudem 
in zwei weiteren Springprüfungen 
plazieren. Stadtrat Dr. Heinz Gün- 
ther Wleklinski überreichte Katja 
Willers den Sonderehrenpreis des 
Bürgermeisters für die erfol- 
greichstse Juniorin. 

Als erfolgreichste Reiterin des 
gastgebenden Vereins wurde sie 
außerdem mit einem Pokal ausge- 
zeichnet. Ihrer Mutter Elisabeth 
gelang das Kunststück, in der Kan- 
daren-Dressur der Klasse L einen 
Doppelsieg zu erreiten. Volker 
Keim holte sich mit Rubin im 
Springen der Kategorie L die gol- 
dene Schleife des Erstplazierten. 
In einem weiteren Springen dieser 
Klasse konnte er den sechsten 
Platz erringen. Mit Claudia Bach, 
Annette Schönthal und Angelika 
Lange kamen weitere Langener 
Reitsportler in die Plazierungen. 

Die absoluten Höhepunkte der 
Veranstaltung, die Springprüfun- 
gen der Klasse M, wurden von 

Gerd Schröder aus Sprendlingen 
entschieden. Dadurch errang er 
aufgrund der erzielten Gewinn- 
summe auch den Titel des erfolg- 
reichsten Reiters des Turniers. Als 
beste Amazone der Reitertage 
schnitt Marion Schäfer aus Gun- 
dernhausen ab. Bemerkenswert 

hierbei ist, daß sie nur am Samstag 
antrat. 

Das 18. Langener Reitturnier 
wird voraussichtlich am 26. und 27. 
August 1989 ausgetragen. Es findet 
dann parallel mit den Kreismei- 
sterschaften statt. 

Noch Plätze bei 

VHS-Kursen 
Das Langener Kulturprogramm 

ist seit Mitte Juli in Umlauf. Zahl- 
reiche Kurse sind bereits ausge- 
bucht, bei anderen hingegen gibt 
es noch freie Plätze. Anmelden 
kann man sich unter anderem 
noch für Sprachkurse und Yoga. 
Nähere Informationen erteilt das 
Büro der Volkshochschule im Lan- 
gener Rathaus, Zimmer 114, Tele- 
fon 203 122. 

Za^iche Zuscimuer sahen sich die Dressur- und Springprüfungen während der 17. Langener Reitertagen 
auf dem Kronenhof an. Fot^sor 

Vor der Ausbildung zum Arzt 

Sozialminister weist Azubis auf Erstuntersuchung hin 

Jugendliche dürfen eine Ausbil- 
dung erst beginnen, wenn sie eine 
ärztliche Bescheinigung vorlegen, 
daß sie innerhalb der vergangenen 
14 Monate ärztlich untersucht wui-- 
den. Darauf hat Sozialminister 
Karl Heinz Trageser hingewiesen. 

Sinn und Zweck dieser Vor- 
schrift im Jugendarbeitsschutzge- 
setz ist es, führte der Minister aus, 
die Jugendlichen, die im entschei- 
denden Entwicklimgsalter sind, 
von Tätigkeiten fernzuhalten, de- 
nen sie körperlich tmd geistig noch 
nicht gewachsen sind. 

Für die ärztliche Untersuchung 
braucht der Jugendliche einen Un- 

tersuchungsberechtigungsschein, 
der kostenlos bei den Gemeinden, 
beziehungsweise bei den Melde- 
stellen der Polizeireviere, in deren 
Bezirk der Jugendliche seinen 
Wohnsitz oder dauernden Aufent- 
halt hat, erhältlich ist. Nach Ab- 
schluß der Untersuchung stellt der 
Arzt eine für den Arbeitgeber be- 
stimmte Bescheinigung aus. Die 
Kosten der Untersuchung trägt das 
Land. „Selbstverständlich gilt 
auch hier das Prinzip der freien 
Arztwahl", sagte der Sozialmini- 
ster. 

Bei der Untersuchung hat der 
Arzt unter Berücksichtigung der 
Krankheitsvorgeschichte des Ju- 

gendlichen zu beurteilen, ob die 
Gesundheit oder Entwicklung des 
Jugendlichen durch die Ausfüh- 
rung bestimmter Arbeiten oder 
durch die Beschäftigung während 
bestimmter Zeiten gefährdet wird, 
ob besondere der Gesundheit die- 
nende Maßnahmen erforderlich 
sind oder ob eine außerordentliche 
Nachuntersuchung notwendig ist. 
Der Arzt muß dann den Untersu- 
chungsbefund schriftlich festhal- 
ten, Arbeiten, durch deren Ausfüh- • 
rurtg er die Gesundheit oder die 
Entwicklung der Jugendlichen für 
gefährdet hält, notieren und gege- 
benenfalls eine außerordentliche 
Nachuntersuchung anordnen. 

Am Rande des Turniers gab's Streicheleinheiten für die Pferde. 
Foto; sor 

Höhepunkt der Langener Reitertage waren aie Spnngprüfungen der Klasse M. Unser BUd zeigt Manfred 
Kempter auf Morpheus vom RV Erlenstall. Volker Keim, einziger Langener Teilnehmer bei diesem 
Wettbewerb, mußte aufgeben. Foto: sor 



Für Rauschgift 

auf Diebestour 
Egelsbach (sor) - Um ihren 

Lebensunterhalt zu bestreiten, 
haben nach Angaben der Poli- 
zei zwei „offensichtlich betäu- 
bungsmittelabhängige" Män- 
ner aus Egelsbach, beide 25 
Jahre alt, eine Reihe von Straf- 
taten begangen. Bei einem 
Wohnungseinbruch in Egels- 
bach wurde das Duo im No- 
vember vergangenen Jahres 
überrascht und vorläufig fest- 
genommen. Einer der beiden 
Männer hatte damals deutlich 
unter Entzugserscheinungen 
gelitten und wurde zunächst 
wieder auf freien Fuß gesetzt, 
wie die Polizei jetzt mitteilt. 
Sein Komplize sitze derzeit we- 
gen eines anderen Delikts in 
U ntersuchungshaft. 

Für den Zeitraum November 
bis Januar legt die Polizei dem 
Duo sechs Einbrüche in Woh- 
nungen und Gaststätten im 
Langener Raum zur Last. Auch 
ein versuchter Computerbetrug 
gehe auf das Konto der beiden 
25jährigen. Sie hätten Ende De- 
zember des vergangenen Jahres 
versucht, mit einer entwende- 
ten Euroscheckkarte bei einer 
Dreieicher Bank an einem 
Geldautomaten Geld abzuhe- 
ben. Bei der Tatausführung 
seien sie jedoch gefilmt worden. 

Wie die Polizei weiter berich- 
tet, ist das Verfahren inzwi- 
schen abgeschlossen und 
wurde an die Staatsanwalt- 
schaft abgegeben. 

Bücher nach 

Gottesdienst 
Egelsbaeh - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef an der Mainstraße ist geöff- 
net nach den Gottesdiensten sowie 
donnerstags von 16 bis 18 Uhr. 

-V'-: 1 'jb!i:ättaiSi'.,ni- 
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Die SGE fragt: 

Wer spielt gerne 

Volleyball? 
Egelsbach - Für ihre Volleyball- 

Abteilung hat die Sportgemein- 
schaft Egelsbach jetzt die Werbe- 
trommel gerührt. Insbesondere 
geht es dabei darum, diese Ball 
Sportart in einer Hobbygruppe zu 
betreiben. Eine solche Gruppe exi- 
stiert bereits und trainiert jeden 
Montag von 20 bis 22 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Mitma- 
chen können sowohl Leute, die 
schon über Volleyball-Kenntnisse 
verfügen ais auch Anfänger. Der 
Spaß am Spiel steht in der Hobby- 
gruppe im Vordergrund. 

Nähere Informationen erteilt 
Abteilungsleiter Uwe Löffler, Thü- 
ringer Straße 4, Telefon 4 95 83. 

Die FI wirbt 

für Offenheit 
Balsbach - Den diesjährigen 

Antikriegstag am 1. September 
nimmt die Egelsbacher Friedens- 
initiative zum Anlaß, für „noch 
mehr Offenheit gegenüber in der 
Gemeinde lebenden Ausländern" 
zu werben. 

Fl-Sprecher Jörg Hopfe: „Wer 
Frieden in der Welt, Friede zwi- 
schen den Völkern will, muß auch 
vor Ort einen Beitrag zur Völker- 
verständigung leisten." Eine Mög- 
lichkeit könne dafür die Beteili- 
gung an dem ersten Egelsbacher 
Freundschaftsfest am 25. Septem- 
ber sein, bei dem acht Nationen 
zusammenkommen. 

Sitzung des 

Kirchenrates 
Egelsbach - Eine öffentliche Sit- 

zung des Pfarrgemeinderates der 
katholischen Kirchengemeinde St 
Josef (Egelsbach/Erzhausen) ist 
am Dienstag, 6. September, 20 Uhr, 
in Erzhausen, Gemeindezentrum, 
Heinrichstraße. 

540 Läufer flitzten durch den Wald 

Marathon durch die Koberstadt / Jüngster Teilnehmer neun Jahre alt 

Egelsbach (kio) - Eine gelun- 
gene Veranstaltung aus der Sicht 
der Teilnehmer und der Veranstal- 
ter war der zehnte Koberstädter 
Wald-Marathon am vergangenen 
Sonntag. 540 Teilnehmer waren er- 
schienen, um bei dem von der 
Sportgemeinschaft Egelsbach in 
Kooperation mit der Spielvereini- 
gung Erzhausen ausgerichteten 
Lauf mitzuwirken. 

1979 wurde dieser Lauf das er- 
stemal ausgerichtet. Das positive 
Echo und die von Jahr zu Jahr 
steigenden Teilnehmerzahlen ga- 
ben den Veranstaltern recht. Die 
Aktiven können bei diesem Mara- 
thon über Waldwege zwischen 
zwei Streckenlängen wählen: die 
klassische Marathondistanz von 
42,195 Kilometer oder dem Halb- 
marathon über rund 21 Kilometer. 
112 Sportler, darunter zwölf 
Frauen, entschieden sich am Sonn- 
tag für die längere Strecke. 

Der jüngste Teilnehmer beim 
Halbmarathon war Jens Swoboda. 
Der Neuryährige zeigte eine her- 
vorragende Leistung und ließ viele 
Mitläufer hinter sich. Die ältesten 
Teilnehmer waren Wilhelm Reeg 
und Hans Schneider, beide Jahr- 
gang 1921. 

Noch lange bevor die ersten Läu- 
fer auf die Strecke gingen, füllte 
sich der Start- und Zielraum am 
Egelsbacher Lauftreff hinter der 
Autobahnbrücke. Erfahrene Läu- 
ferinnen und Läufer aus ganz Hes- 
sen und aus anderen Bundeslän- 
dern waren gekommen, um bei 
sonnigem Wetter an diesem Jubi- 
läumslauf teilzunehmen. Die an- 
spruchsvolle Strecke mit einigen 
größeren Steigungen war von den 
Organisatoren gut gewählt wor- 
den. 

Gestartet wurde in verschiede- 
nen Altersklassen getrennt nach 

Auf die Plätze, fertig, los: Gleich fäl 

Männern und Frauen. Mannschaf- 
ten wurden ebenfalls getrennt ge- 
wertet. Punkt 8.30 fiel dann der 
Startschuß für den Marathonlauf, 
und noch mit viel Elan begaben 
sich die Teilnehmer auf die 
Strecke, die von den Marathonläu- 
fern zweimal durchlaufen werden 
mußte. Um 9.30 Uhr starteten die 
Halbmarathonläufer, die auch als 
erste wieder im Ziel waren. 

Etwa 80 Helferinnen vom Roten 
Kreuz und den veranstaltenden 
Vereinen waren über die Strecke 
verteilt. Alle fünf Kilometer wurde 
eine Verpflegungsstelle errichtet, 
damit die Aktiven ihren Wasser- 
und Mineralstoffhaushalt auffri- 
schen konnten. Doch machte die 
hohe Luftfeuchtigkeit den Teil- 
nehmern zu schaffen, so daß keine 
neuen Bestleistungen zu erwarten 
waren. 

Nach 1:11:50 Stunden traf der er- 
ste Halbmarathonläufer wieder im 
Ziel ein, Franz Josef Weyrauch 
vom ASC Darmstadt, der damit 
auch in der Altersklasse A den er- 
sten Platz belegte. Rainer Domes 

t der StartschuÖ zum zehnten Kob 

von der LG Frankfurt war zweiter 
in der Gesamtwertung und erster 
in der Hauptklasse. In der Alters- 
klasse B siegte Bertold Fischer 
vom TV Königstädtem mit einer 
Zeit von 1:16:52. Gerhard Nau vom 
TV Crumstadt belegte in der Al- 
tersklasse C den ersten Platz. Die 
letzte Altersklasse (D) führte nach 
Abschluß des Laufes Rolf Schnell 
vom Ski-Club Rodgau an. 

Bei den Frauen gab es folgende 
Resultate; Iris Biba vom DJK Frei- 
gericht belegte in der Hauptklasse 
bei den Halbmarathonläuferinnen 
mit einer Zeit von 1:19:55 den er- 
sten Platz und war auch Gesamt- 
siegerin Das Feld in der Alters- 
klasse A bei den Damen führte 
Edith Knöbel vom SG Weiterstadt 
an. Bei den Damen der Alters- 
klasse B erreichte Brigitta Hofh 
vom TSV Friedberg das Ziel nach 
1:32:57 und sicherte sich damit den 
ersten Platz. Die Altersklasse C 
führte dann am Ende Therese Höf- 
ling vom SV Gemünden an. 

Über die klassische Distanz von 
42,195 Kilometern siegte bei den 

stadter-Waldmarathon. Foto: kio 

Mannern mit einer Zeit von 2:38:34 
Joachim Vorländer vom Alfterer 
SC, der damit auch die Alters- 
klasse B bei den Herren anführte. 
Zweiter in der Gesamtwertung und 
erster in der Hauptklasse wurde 
Joachim Ripper von der Blau-Gold 
Darmstadt. Dritter in der Gesamt- 
wertung wurde Lutz Philipp vom 
ASC Darmstadt, der zum zehnten- 
mal an diesem Lauf teilgenommen 
hat. Den ersten Platz in der Alters- 
klasse A bei den Männern sicherte 
sich Joachim Beule von der EK 
Schwaikheim mit einer Zeit von 
2:50:52 und in der Altersklasse C 
siegte Waldemar Rettig von der 
LLG Wonnegau. 

Bei den Damen wurde Iris Reu- 
ter von der SSC Hanau-Rodenbach 
Gesamtsiegerin und damit auch er- 
ste in der Hauptklasse der Damen 
mit 2:59:15. Den Sieg in der Alters- 
klasse A bei den Damen sicherte 
sich Ria Schantl von der LAC Ro- 
denbach. Die Altersklasse B führte 
hier Gudrun Müller an, die nach 
3:25:55 ins Ziel kam. 
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Hervorragend war die Stimmung beim Grillfest der Egelsbacher Arbeiterwohlfahrt. 

Hilfe in vielen Lebenslagen 

Die Arbeiterwohlfahrt zog Bilanz bei ihrem Grillfest 

sen auf Rädern", ein Sozialdienst, 
der gemeinsam mit dem Ortsver- 
ein Langen seit zehn Jahren betrie- 
ben wird. Im vergangenen Jahr 
wurden allein 10 400 Mahlzeiten in 
Egelsbach ausgefahren. Mit dieser 
Hilfe wird älteren Bürgern, die 
nicht selbst kochen können, die 
Möglichkeit geboten, ein vollwerti- 
ges Essen zu bekommen. 

Eine andere Einrichtung der 
Awo ist der Mobile Hilfsdienst. 
Hier werden die älteren Mitbürger 
zu wichtigen Erledigungen wie 
Arztbesuchen gefahren. Außer- 

dem wird Familiendienst geleistet. 
Die Awo hilft beim Fensterputzen 
und anderen Hausarbeiten. „Ziel 
dieser Hilfen ist es, die älteren 
Menschen solange wie möglich in 
ihren eigenen vier Wänden woh- 
nen zu lassen", erklärt Willi Grein. 
Eine weitere Aufgabe, die sich der 
Ortsverein gestellt hat, ist die Zu- 
sammenarbeit mit Pro Familia, die 
in den Geschäftsräumen der Awo 
im Bürgerhaus eine Nebenstelle 
eingerichtet hat und jeden Freitag 
in der Zeit von 15 bis 17 Uhr Bera- 
tungsstunden abhält. 

Egelsbach (kio) - Gute Laune 
herrschte trotz diesigen Wetters bei 
der traditionellen Grillparty des 
Ortsvereins Egelsbach der Arbei- 
terwohlfahrt (Awo) auf dem Ge- 
lände des Vereins der Hunde- 
freunde. Bei Kaffee und Kuchen, 
Gegrilltem und Bier wurde für je- 
den Geschmack etwas geboten. 

Rund 120 Mitglieder engagieren 
sich in unter der Leitung von Willi 
Grein in der Egelsbacher Awo, um 
in erster Linie älteren und hilfsbe- 
dürftigen Menschen zu helfen. Un- 

Foto: kio ter anderem angeboten wird „Es- 
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SSG in Nöten 
Langen (rt) - Nur zwei Minu- 

ten fehlten am Sonntag dem 
Landesligisten Egelsbach zum 
Sieg, denn nachdem die Gäste 
aus Dietesheim die 2:0 Führung 
der Platzherren in der 82. Mi- 
nute verkürzt und drei Minuten 
später einen Elfmeter vergeben 
hatten, schafften sie in der 88. 
Minute den Ausgleich und ver- 
hinderten so den doppelten 
Punktgewinn der Egelsbacher, 
die sich auf dem vierten Tabel- 
lenplatz befinden. 

Eter SV Dreieichenhain lie- 
ferte in der ersten Halbzeit ge- 
gen Reichelsheim eine über- 
zeugende Partie und ging durch 
Sanchez mit 2:0 In Führung. 
Diese hielt bis zum Ende, ob- 
wohl nach der Pause die Gäste 
die Oberhand hatten und die 
Hainer ihre Chancen nicht 
nutzten. Mit nur einem Punkt 
weniger als der Tabellenführer 
steht der SVD auf dem vierten 
Tabellenplatz. 

Im Langener Waldstadion 
gab es einen 3:1 Erfolg der 
Platzherren gegen Olympia 
Biebesheim, der auf Grund der 
spielerischen und auch läuferi- 
schen Überlegenheit der Lan- 
gener verdient war. Mit einem 
ausgeglichenen Punktekonto 
steht man nach dem dritten 
Spieltag auf dem achten Tabel- 
lenplatz. 

Sorgenfalten machen sich bei 
der SSG Langen breit, denn 
auch das dritte Spiel dieser 
Runde ging verloren, so daß 
man mit 0:6 Punkten die „rote 
Laterne" der Offenbacher A- 
Liga trägt. Vor allem auch das 
miserable Torekonto von 2:11 
der mit großen Erwartungen in 
die Verbandsrunde gegcingenen 
SSG muß zu denken geben. Der 
FC Offenthal, der der SSG die 
6:2 Niederlage beibrachte, un- 
terstrich mit diesem klaren Sieg 
seine gute Form und befindet 
sich auf den- dritten Tabellen- 
platz mit nur einem Punkt 
Rückstand zum Spitzenreiter. 

In der Offenbacher B-Liga 
feierte der TV Dreieichenhain 
seinen ersten Sieg, unterlag die 
Susgo Offenthal und erreichte 
die SG Götzenhain eine Punk- 
teteilung. 

Elferdrama mit Punkteteilung 

SG Egelsbach - Spielvereinigung Dietesheim 2:2 (1:0) 
Egelsbach (geo) - Beim Schluß- 

pfiff von Schiedsrichter Willbuck 
aus Unterliederbach konnten sich 
eigentlich nur die Gäste freuen, 
denn sie hatten aus einem 2:0- 
Rückstand, der noch in der 81. Mi- 
nute Bestand hatte, eine Punkte- 
teilung gemacht. Hätte nicht Jörg 
Pundmann im SGE-Tor einen 
zweiten Elfer glanzvoll abgewehrt, 
die SGE wäre als Verlierer vom 
Platz gegangen. Die Mannschaften 
spielten in folgender Aufstellung: 
SG Egelsbach: Pundmann, Bek- 
ker, Michel (38. Minute Komma), 
Bellersheim, Luckhaupt (75. Mi- 
nute E. Dietrich), Schmidt, 
Schrimpf, Elmas, Erk, Wagner, 
Appel; Spvgg. Dietesheim: Eisen- 
hofer, K.H. Reinhardt, Hoffmeister 
(55. Minute Uffelmann), J. Müller, 
Grünewald, Straub, Graser (71. Mi- 
nute A. Reinhardt), Hofmann, Al- 
lig, J. Michel, Matuschkiewitz. 

Schon von Anbeginn ging der 
Ex-Oberligist zur Sache, und be- 
reits in der ersten Spielminute er- 
hielt die Nummer zehn, Michel, 
nach einem Foul an PYank Wagner 
die gelbe Karte. Routinier Karl- 
Heinz Reinhardt zog dann aus dem 
Hinterhalt (5. Minute) ab, verfehlte 
aber knapp das SGE-Gehäuse. Ein 
tückischer Aufsetzer von Mike 
Schmidt hätte fast die Führung in 
der neunten Minute gebracht, 
doch Eisenhofer hatte Glück, daß 
der Ball an ihm vorbei ins Toraus 
sprang. Gerade war Jörg Pund- 
mann Retter in höchster Not (11. 
Minute), da gab es „Gelb" für 
Schrimpf, der Eisenhofer gerem- 
pelt hatte. Nur Augenblicke später 
kam Helmut Appel völlig frei zum 
Schuß, aber wieder stand der Die- 
tesheimer Schlußmann im 
Wege.und die Chance war vertan 

Vor der Pause gab es dann noch 
die gelbe Karte für K.H. Reinhardt, 
der Dietmar Becker foulte und 
auch für Michael Luckhaupt mit 
späteren Folgen (Zeitstrafe). In der 
27. Minute hatte Frank Wagner 
zweimal die Führung auf dem Fuß. 
Zunächst blieb sein Schuß an Ei- 
senhofer hängen, und den Abpral- 
ler nahm er volley aus schrägem 
Winkel. Doch jetzt rettete der Pfo- 
sten und ein Abwehrbein. Inner- 

Egelsbachs Sturmspitze Stefan Erk (links) im Laufduell mit seinem 
Bewacher Karl-Heinz Reinhardt (Dietesheim). Foto- sor 

Hier freut sich der zweifache Tor- 
schütze Bernd Schrimpf über sei- 
nen Treffer in der 37. Minute zum 
1:0 für Egelsbach. Foto: sor 

halb von nur drei Minuten zwi- 
schen der 29. und der 32. Minute 
hatte die SGE gleich drei Chancen 
zur Führung. Zuerst schoß Stefan 
Erk aus der Drehung, konnte aber 
den aufmerksamen Eisenhofer 
nicht überwinden. Erneut schei- 
terte Helmut Appel mit einem 
Schrägschuß, und auch Bernd 
Schrimpf sollte noch eine Riesen- 
chance bekommen, nachdem Li- 
bero Jürgen Bellersheim geschos- 
sen hatte und die Nummer eins 
nur abklatschen konnte, Egels- 
bachs Nummer sieben aber zu al- 
lem Unglück über den Ball trat. 

Als dann in der 37. Minute Ste- 
fan Erk ein Solo startete und von 
rechts nach innen flankte, schloß 
Bernd Schrimpf mit schnellem 
Schuß in die kurze Ecke zum 
längst verdienten 1:0 ab. In der 
Pausenminute gab es dann die er- 
ste Zeitstrafe für den Gästelibero 
Hoffmeister, der Erks erneutes 
Solo rüde unterband. 

In der ersten Viertelstunde der 
zweiten Hälfte tat sich recht wenig. 

und erst als Riza Elmas eine Kopf- 
ballabwehr total mißglückte, 
Pundmann hatte zum Glück auf- 
gepaßt, wurde es wieder munter. 
So zog Mike Schmidt in der 64. 
Minute nach der sechsten Elma- 
secke von rechts per Dropkick nur 
sehr knapp über das Gästetor. In 
der nächsten Szene foulte auf der 
Gegenseite Michael Luckhaupt die 
Nummer elf und mußte mit Zeit- 
strafe vom Feld. Nur zwei Minuten 
später gelang Bernd Schrimpf das 
2:0 (67. Minute). Stefan Erk 
schickte Frank Wagner, der herr- 
lich nach innen flankte, wo Egels- 
bachs Nummer sieben aber erst im 
zweiten Ansatz an Bernd Eisenho- 
fer vorbeikam. 

In dieser Phase begann eigent- 
lich bereits das spätere Drama mit 
der Punkteteilung, denn als Luck- 
haupts Zeitstrafe zu Ende war, 
kam Ewald Dietrich aufs Feld (75. 
Minute) und wurde mit seiner 
Nummer 13 zum wirklichen „Un- 
glücksraben". Zunächst aber hatte 
Schrimpf sein drittes Tor auf dem 
Fuß (72. Minute), doch nach einem 
Steilpaß von Stefan Komma lenkte 
er den Ball am herausstürzenden 
Eisenhofer, aber auch am leeren 
Kasten vorbei. 

Das Debakel begann in der 81. 
Minute, als Dietrich an der Straf- 
raumkante gegen den eingewech- 
selten Andreas Reinhardt das Bein 
stehen ließ und Andreas Hofmann' 
den Strafstoß zum Anschlußtreffer 
verwandelte. Egelsbachs Abwehr 
wurde zusehends nervöser, und 
der Gast warf clever alles nach 
vome. Als die Nummer sechs. 
Straub, dann in der 85. Minute in 
eine völlig unnötige Dietrichrück- 
gabe spritzte, blieb Jörg Pund- 
mann nur noch die „Notbremse", 
also wieder Strafstoß. Wenigstens 
Pundmann machte mit einer tol- 
len Reaktion seinen Fehler wieder 
gut, als er gegen den nochmaligen 
Schützen Hofmann abwehrte und 
zunächst die knappe Führung ret- 
tete. Zwei Minuten vof dem Ende 
aber - wieder ließ sich Ewald Diet- 
rich nun verängstigt düpieren - 
donnerte Uffelmann ohne Zögern 
den Ball zum Ausgleich ins Egels- 
bacher Netz. 

Langen (rt) - Mit einer völlig 
indiskutablen Leistung warteten 
die SSG-Fußballer am Sonntag in 
Offenthal auf, wo es demzufolge 
die dritte Niederlage in Folge gab, 
so daß man nun ohne einen einzi- 
gen Punkt bei 2:11 Toren das Ta- 
bellenende ziert. Wenn man auch 
ohne die verletzten Betz und Fink 
antreten mußte, so darf dies keine 
Entschuldigung für die schlechte 
Vorstellung sein, zumal man damit 
rechnen konnte, daß die Abwehr 
mit Fischer wieder ihre von frUher 
gewohnte Sicherheit erreichen 
würde. Bis zur 25. Minute sah es 
auch ganz danach aus, dann aber 
erhielt der Offenthaler Störzer ei- 
nen Steilpaß und überlief den 
schlecht postierten Schäfer. Mit ei- 
nem Flachschuß markierte er das 
1:0 für die Platzherren. 

Dieser Treffer wirkte auf die 
Dickmann-Schützlinge wie ein 
Schock. Hatten sie bis dahin die 
Partie offen gestaltet, so schlichen 
sich jetzt Fehler ein und die Elf 
wirkte total verunsichert. Dies 

Tabellendritter 

bei der SGE II 
Egelsbach (geo) - Erneut eine 

englische Woche hat die SGE II, 
denn sei erwartet übermorgen, am 
Donnerstag, dem 1. September, 
um 18.30 Uhr die SKG Bickenbach 
als den augenblicklichen Tabellen- 
dritten, am Berliner Platz. Nach 
ihren beiden Niederlagen inner- 
halb einer Woche muß Willi Doh- 
mens Elf aufpassen, daß sie nicht 
noch weiter in der Tabelle ab- 
rutscht. Die Aufgabe gegen Bik- 
kenbach wird sicherlich nicht 
leicht, denn man trifTt auf eine 
Mannschaft, die in den letzten Jah- 
ren immer zu den Spitzenmann- 
schaften dci B-Liga gehörte. Im 
Augenbli''k erscheint besonders 
die SGE-II-Abwehr recht anfällig, 
denn man kassiertt immerhin 
schon in den vier Spielen zwölf 
Gegentore. Auch in der Spitze ver- 
steht man es noch nicht, die sich 
bietenden Möglichkeiten in Torer- 
folge besser umzusetzen. Gerade 
bei Germania Eberstadt fiel dies 
sehr ins Auge. 

Sascha Filipovic 

siegte erneut 
Langen - Auch ohne Training ist 

Sascha Filipovic aus Langen für 
einen Sieg gut. Beim mit zehn Na- 
tionen besetzten internationalen 
Kunstspringer-Meeting in Mon- 
heim gewann das Talent vom 
Turnverein Offenbach den Wett- 
bewerb vom Drei-Meter-Brett. Mit 
460 Punkten konnte er den Eng- 
länder ehester Graig (409) deutlich 
distanzieren. 

Für Sascha Filipovic war dies der 
letzte Wettkampf der Freiwasser- 
saison. Erst im November steht mit 
dem hessischen Springertag die 
nächste Prüfung auf dem Pro- 
gramm. 

Debakel in Offenthal 
FC Offenthal - SSG Langen 6:2 (2:0) 

Egelsbachs Libero Jürgen Bellersheim (links) hätte hier fast die Führung für die SGE erzielt: Dietesheims 
SchluOmann Eisenhofer konnte nur abklatschen, doch Bernd Schnmpf trat über den Ball Foto' sor 

nutzten die Gastgeber schon drei 
Minuten nach ihrem ersten lYeffer 
zum 2:0, als sie die SSG-Abwehr 
geradezu klassich ausspielten. 

Nur mühsamm konnten sich die 
Langener von dem nun einsetzen- 
den Druck der Platzherren be- 
freien und das Spielgeschehen bis 
zum Seitenwechsel einigermaßen 
offen gestalten. Zu nennenswerten 
Tormöglichkeiten jedoch kamen 
sie nicht, wenn man von einem 
Femschuß von Marzano absieht, 
der jedoch vom Torhüter um den 
Pfosten gedreht wurde. 

Nach dem Wechsel übernahm 
der lang verletzte Reimer den Li- 
beroposten und Nold orientierte 
sich mehr nach vorn. Doch auch 
dadurch wmrde das Spiel nicht bes- 
ser. Augenscheinlich waren die 
Zweikampfschwäche und die feh- 
lende kämpferische Einstellung. 
Außerdem wurden bei der Jagd 
nach dem Anschlußtreffer die Dek- 
kungsaufgaben sträflich vernach- 
lässigt, und die sollte sich rächen. 
Gleich nach dem Pausenpfiff er- 
höhteh die Offenthaler auf 3:0. 
Hoffnung im Langener Lager kam 
auf, als fast im Gegenzug Nold im 
Strafraum gelegt wurde und Valloz 
den Strafstoß zum 3:1 verwandelte. 

Jetzt ging ein Ruck durch die 
Mannschaft, und ein fulminanter 
Schuß von Schäfer wurde von ei- 
nem Abwehrspieler für den bereits 
geschlagenen Torhüter von der 
Torlinie geköpft. Doch schon der 
nächste Eckball für Offenthal 
brachte die endgültige Entschei- 
dung, als Spielertrainer Störzer 
völlig ungedeckt das 4:1 erzielen 
konnte. 

Jetzt resignierten die SSG-Spie- 
1er völlig, und die Platzherren tra- 
fen bei ihren Aktionen kaum noch 
auf Gegenwehr. In regelmäßigen 
Abständen erhöhten sie auf 6:1, 
ehe Mandic auf Zuspiel von Nold 
das 6:2 erzielen konnte. 

Es spielten: Fenzel, Bott, Nold, 
Karl, &häfer (Pietreck), Haffner, 
Marzano (Reimer), Valloz, Fischer, 
Lather, Mandic. 

Pech hatte die SSG-Reserve, die 
in der letzten Spielminute den 
Ausgleichstreffer zum 2:2 hinneh- 
men mußte. Die Tore für die SSG 
hatten Bigalke und Schick erzielt. 

LOTTO 
9-17 - 21 -22 - 28 - 32 

Zutatzzahl: 31 
„SPIEL 77" 

5-8-3-3-5-7-2 
TOTO 

1-1-1-0-0-1-0-1-0-2-1 
„6 AUS 45" 

4-13 - 35 - 43 - 44 - 45 
Zutatztpiel: 9 

RENNQUINTETT: 
Rennen A: 
15-13-12 
Rennen B: 
24 - 22 - 25 

(Ohne Gewihr) 

Klaise 1: 
KlasM 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

5« 1 425 930,00 Mark 
52 1 66 554,30 Mark 

2 021 1 5 291,60 Mark 
116 175 X 92,00 Mark 

2 067 523 X 7,40 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 
unbesetzt 

1x 
121X 

8 301 X 
125159X 

669798,65 Mark 
69 404,70 Mark 

1 720,70 Mark 
33,40 Mark 
3,60 Mark 

Elferwette 
66 X 6 974,20 Mark 

2305 X 260,20 Man( 
27 367 X 21,90 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 5x 2 647,00 Mark 
Klasse 2: 46 x 499,30 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 629 x 15,90 Mark 
Klasse 2: 933 x 14,10 Mark 
Kombinationsgew.: unbesetzt 
Jackpot: 63 736,60 Mark 
Klasse 1: "SP"e' 77" 
Jackpot 1 355 452,70 Mark 
Klasse 2: 9 x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 71 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 703 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 7 235x 155,40 Mark 
Klasse 6: 72 744 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen otine Gewähr) 

Giraffen Turnier-Dritte 

Sieg gegen den ungarischen Vizemeister 
Langen - Recht erfreulich ver- 

lief das internationale Basketball- 
Turnier in Kassel für Langens 
Bundesligabasketballer. Gegen 
starke nationale und internationale 
Konkurrenz konnte ein guter drit- 
ter Platz belegt werden. Zwei Sie- 
gen stand eine knappe und äußerst 
unglückliche Niederlage gegen- 
über. 

Nach der kurzfristigen Absage 
des Schweizer Erstligisten Lugano 
und der als Ersatz vorgesehenen 
Mannschaft von DJK München 
mußte die ursprüngliche Tumier- 
gruppieruiig geändert werden. Die 
Langener hatten es nun mit dem 
Gastgeber AICT Kassel sowie dem 
luxemburgischen Meister Conteru 
zu tun. Die Oberhessen waren in 
der ersten Partie nur ein besserer 
Trainingspartner des TVL, der alle 
neun Airteure regelmäßig ein- 
setzte. Trotzdem stand am Ende 
ein klarer 40:100-Erfolg der Giraf- 
fen. 

Wer ins Finale einziehen sollte, 
mußte sich in der nächsten Partie 
gegen Conteru entscheiden, denn 
ein luxemburgischer Erfolg gegen 
Kassel war ofTensichtlich. Von An- 
fang an entwickelte sich eine span- 
nende Auseinandersetzung, in der 
die Langener meist knapp in Füh- 
rung lagen. Doch Conteru blieb mit 
seinem starken Amerikaner und 
zwei sicheren Schützen auf dem 
Flügel immer dran. Entschieden 
wurde das Spiel dann in der 
Schlußsekunde, als der luxembur- 

gische Meister den 84:82-tjiegkorD 
erzielte. 

Im Spiel um Platz drei standen 
sich dann der TVL sowie der unga- 
rische Vizemeister MAFC Buda- 
pest gegenüber, und gegen diesen 
starken Gegner lieferten die Giraf- 
fen ihr bestes Spiel. Zwar verliefen 
die ersten Minuten ausgeglichen, 
dann aber setzten sich die Lange- 
ner mit gekonnten Fastbreaks und 
kraftvollen Offensiv-Rebounds 
deutlich ab, machten aus einem 
18:16 eine 32:16-Führung. Die 
deutliche Pausenführung von 
43:30 ließ schon den späteren Er- 
folg erahnen. Auch nach dem 
Wechsel blieben die Giraffen zu- 
nächst spielbestimmend, nach sie- 
ben Minuten führte Langen immer 
noch 62:47. Dann aber schieden 
Joe Whitney und Rainer Greunke 
mit Foulhöchstzahl aus, und es 
wurde noch einmal eng. Die Un- 
garn verkürzten schnell auf 56:62, 
das Spiel schien zu kippen. Doch 
die Spieler von Jogi Barth beka- 
men die Partie wieder in den Griff, 
und beim 69:59 zwei Minuten vor 
dem Ende war alles entschieden. 
Zwar verkürzten die Budapester 
noch auf 69:65, den verdienten 
Sieg des TVL konnten sie aber 
nicht mehr verhindern. 

Folgende Akteure wurden ein- 
gesetzt: Joe Whitney (53), Jens Ol- 
trogge (51), Norbert Schiebelhut 
(41), Achim Zedler (35), Rainer 
Greunke (30), Klaus Neumann 
(16), Hans Schmitt (11), Willi Un- 
ger hO), Oliver Stankovic (4). 

Sie haben gut lachen, Hans Zahalka (I) und Frank Wobst. Seit sie das 
Training der Aktiven des FC Langen übemoinmen haben -Trainer 
Eiermanii warf vor drei Wochen das Handtuch-, wurde nicht mehr 
verloren. Bei der TG 75 in Darmstadt gab es ein Unentschieden, und am 
Sonntag gegen Biebesheim gelang der erste Sieg. Bleibt zu hoffen, dafl 
dieser Aufwärtstrend anhält Foto: rt 



LÄNGERER ZEITUNG, NR. 69 SPORT DIENSTAG, 30. AUGUST 1988 

«II < M 
 .jr> 

- ■ , 

Ediz Türkmen (1) zieht an der Strafraumgrenze ab, und der Ball geht zum 1:0 fUr den FC Langen ins Netz. Gegen den plaziert und scharf getretenen Strafstoß von Fuchs ist Biebesheims Torhüter machtlos. Der Ball 
Hans Zahalka hatte mit einem prächtigen Zuspiel die Vorarbeit geleistet. Foto: rt rauscht zur 2:1 Führung für Langen ins Tor. Foto: rt 

Aufwind hält weiter an Erneute Niederlage Starker Gegner kassierte 

FC Langen - Olympia Biebesheim 3:1 Germ Eberstadt - SG Egelsbach II 2:0 SG Egelsbach II - TSV Eschollbrücken 1:4 
Langen (rt) - Die Leistungsstei- 

gerung beim FC Langen ist unver- 
kennbar. Der Heimniederlage zum 
Auftakt folgte ein Unentschieden 
in Darmstadt und nun ein Sieg ge- 
gen Biebesheim, wodurch die 
Mannschaft mit ausgeglichenem 
Punktekonto auf dem achten Ta- 
bellenplatz zu finden ist. Ebenso 
wichtig wie der doppelte Punktge- 
winn dürfte die Erkenntnis sein, 
wie der Sieg zustand kam. Obwohl 
einige Leistungsträger in der 
Mannschaft fehlten, zeigten die 
jungen Spieler keine Hemmungen 
und führten ein offensives Spiel 
vor. Dabei kamen die Abwehrauf- 
gaben keineswegs zu kurz, und die 
Routiniers in der Mannschaft aus 
Biebesheim wurden gebremst. 

In der 8. Minute setzte Dieler zu 
einem energischen Vorstoß an, ließ 
einige Gegner aussteigen, schei- 
terte dann aber am Torhüter. Die 
Angriffe rollten weiterhin in Rich- 
tung Biebesheimer Tor, und in der 
17. Minute klingelte es dann auch. 
Zahalka spielte einen herrlichen 
Paß zu Türkmen, der ohne Zögern 
abzog und zum 1:0 in die Maschen 
traf Die Freude dauerte allerdings 
nicht lange, denn bereits fünf Mi- 
nuten später fiel überraschend der 
Ausgleich durch einen Flach- 
schuß, der für Torhüter Horn nicht 
zu halten war, nachdem er vorher 
glänzend pariert hatte. Fast wären 
die Gäste eine Minute später sogar 
in Führung gegangen, doch Torhü- 
ter Horn reagierte prächtig und 
wehrte den Schuß mit Fußabwehr 
ab. 

Biebesheim wollte nun mit allen 
Mitteln die Fuhrung erzielen, doch 
Langens Hintermannschaft war 

auf der Hut und wehrte die bestge- 
meinten Angriffe ab. Auch nach 
vom war man nicht untätig. Bei 
einem dieser Vorstöße unterlief ei- 
nem Biebesheimer im eigenen 
Strafraum ein Handspiel, der Pfiff 
ertönte, und Fuchs führte den 
Strafstoß aus, der zum 2:1 für Lan- 
gen ins N /, ging. Bis zur Pause 
waren dl S pielanteile verteilt, wo- 
bei Krah. ;urz vor dem Wechsel 
herrlich freigespielt, sein Schuß je- 
doch abgeblockt wurde. 

Nach dem Seitenwechsel hatten 
zunächst die Gäste mehr vom 
Spiel, doch die Platzherren blieben 
durch Konter gefährlich. In dieser 
Phase hätte Wobst schon alles klar- 
machen können, doch entweder 
zielte er am Tor vorbei oder fand 
im Torhüter seinen Meister. In der 
60. Minute gab es Gefahr vor dem 
Langener Tor, und man konnte 
sich bei Torhüter Horn bedanken, 
daß Langen in Führung blieb. Mit 
einer Glanzparade machte er einen 
aus etwa sechs Metern abgegebe- 
nenSchuß unschädlich. 

Die endgültige Entscheidung fiel 
in der 78. Minute durch Krahn, der 
die gegnerische Abwehr schlecht 
aussehen ließ und zum 3:1 ein- 
schoß. In der restlichen Spielzeit 
hätte Langen das Ergebnis gegen 
einen nun resignierenden Gegner 
noch erhöhen können, doch 
Krahn, Fuchs und Wobst nutzten 
ihre Möglichkeiten nicht. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Basile, Nieschier, Dieler, Zahalka, 
Fuchs, Wobst, Markus Grohmann 
(Spotta), Krahn, Türkmen. 

Die Langener Reserve siegte im 
Vorspiel nach Toren von Fink, 
Jentsch und Bluhm mit 3:2 Toren. 

Egelsbach (geo) - Nach der 1:4- 
Heimniederlage am Donnerstag 
gegen Eschollbrücken kamen die 
SGE-Reservisten bei Germania 
Eberstadt nicht um eine erneute 
Niederlage herum, die am Ende 
aber recht unglücklich zustande 
kam. Die Mannschaft spielte in fol- 
gender Aufstellung: H.P. Seng. M. 
Rühl, Schwanzer, H. Benz (66. Mi- 
nute E. Standhardinger), Butsch, 
Schweinhardt, Avernaria, Klein- 
sorge, Urstadt, W. Heck, Junak. 

Nach anfanglichen Einstellungs- 
problemen war die SGE II in den 
ersten 20 Minuten klar die bessere 
Mannschaft und hatte einige gute 
Möglichkeiten. Hans-Peter Klein- 
sorge köpfte in der sechsten Mi 
nute nach einem Freistoß von Er- 
win Urstadt den Ball knapp neben 
das Gastgebertor, und traf wenig 
später nach einer schönen Kombi- 
nation mit Willi Heck nur das Au- 
ßennetz. Auch Robert Schwanzer 
scheiterte aus zwölf Metern am 
Schlußmann. 

Erst ein Foulspiel von Mathias 
Rühl eröffnete den Platzherren 
nach fast 20 Minuten mit einem 
Freistoß die erste Möglichkeit, 
Heinz-Peter Seng, der diesmal das 
Egelsbacher Tor hütete, brauchte 
jedoch nicht einzugreifen. Die, 
SGE blieb weiter nicht chancenlos, 
und Willi Heck verfehlte Mitte der 
ersten Hälfte mit dem Kopf nur 
knapp eine Flanke von Kleinsorge. 
Nur noch ein einziges Mal war das 
Tor der SGE II in Gefahr, als ein 
Schuß von der Strafraumgrenze 
knapp über die l>atte zischte. Auf 
der Gegenseite hätte Willi Doh- 
mens Mannschaft kurz vor der 

TV-Basketball.er waren erfolgreich 

1. Damen und 2. Herren landeten auf vorderen Plätzen 
Langen - Die Regionalliga-Her- 

ren des TV Langen (2. Mann- 
schaft) konnten mit einem zweiten 
Platz In einem stark besetzten Re- 
gionalliga-Tumier in Bad Kreuz- 
nach glänzen. In einem Teilneh- 
merfeld von 22 Mannschaften zo- 
gen sie erst im Endspiel gegen den 
rheinland-pfälzischen Oberligisten 
TuS Meckenheim mit 45:57 (17:27) 
den kürzeren. 

Zuvor besiegten sie TV Düssel- 
dorf 61:35, SV Schinkel-Osna- 
brück 93:18 und BG Monheim 
48:38. Im Halbfinale hatten sie ge- 
gen den westdeutschen Regionalli- 
gisten BG Düsseldorf schwer zu 
kämpfen. Am Ende der regulären 
Spielzeit stand es 45:45, nach Ver- 
längerung siegte der TVL mit 
50:48, 

Lediglich im Endspiel gab es ei- 
nen deutlichen Leistungsabfall. 
Die Angriffsleistungen der Lange- 
ner waren unter Niveau. Die Geg- 
ner wirkten viel konzentrierter 
und waren immer eine Idee 
schneller. Hier scheint der Trainer 
vor allem noch Konditionsarbeit 
mit seinem jungen Team leiste zu 
müssen. 

In Bad Kreuznach wurden ein- 
gesetzt: Thomas Arnold (44), Jür- 
gen Neumann (48), Ulf Graichen 
(39), Scott Mather (52), Sebastian 
Twardawa (19), Martin Fitzthum 
(28), Amd Lewe (41 nur am Sams- 
tag) und nur am Sonntag spielten 
Werner Barth (10), Peter Hering 
(14) und Mathias Lichtnauer (2). 

Trainer Axel Rüber zeigte sich 
besonders erfreut über die Leistun- 
gen des amerikanischen Aus- 

tauschschülers Scott Mather, der 
von A-Jugendtrainer Paul Hall- 
grimson eigentlich nur für die A- 
Jugend nach Ljingen geholt wurde 
und zunächst bei den Familien 
Freudl und TVL-Fecht-Abtei- 
lungsleiter Dittmer ein Zuhause 
gefunden hat. Auch Martin Fitz- 
thum, der im vorigen Jahr noch in 
der B-Jugend spielte, hinterließ 
vor allem in der Verteidigung ei- 
nen sehr guten Eindruck. 

Die Regionalliga-Damen muß- 
ten noch auf einige Urlauberinnen 
verzichten. Dennoch gelsingen 
auch ihnen in dem stark besetzten 
Turnier in Bad Kreuznach erfreuli- 
che Siege und ein guter fünfter 
Platz. In der Vorrunde wurden 
Post Koblenz mit 54:27 und Ham- 
burger TB mit 51:29 deutlich be- 
siegt. In einem überaus harten 
Spiel mußten sich die Langenerin- 
nen dem TV Düsseldorf mit 34:36 
geschlagen geben. 

Im vierten Spiel des Tages hat- 
ten sie dann in der Zwischenrunde 
gegen den Frankfurter Bundesligi- 
sten Eintracht Frankfurt keine 
Chance und unterlagen deutlich 
mit 26:74. Am Sonntagmorgen hin- 
gegen zeigten sie sich gegen BG 
Monheim (2. Bundesliga Nord) gut 
erholt. Besonders Daniela Philip- 
owsky konnte allein fünf Drei- 
Punkt-Würfe verwandeln und 
glänzte im Aufbau. Der knappe 
61:57-Sieg war ein Verdienst der 
gesamten Mannschaft, die schnell 
und aggressiv gegen eine körper- 
lich überlegene Bundesliga-Mann- 
schaft spielte. Auch im letzten 

■Spiel um Platz fünf konnte mit die- 

noch bei zwei weiteren guten Gele- 
genheiten in Führung gehen kön- 
nen. So als Kleinsorge von der Mit- 
tellinie einen Alleingang startete, 
im Abschluß aber mit seinem 
Schuß versagte. In der 44. Minute 
aber mußte Toijöger Willi Heck 
das 0:1 machen, sein Kopfball 
wurde jedoch gehalten. 

Die Überlegenheit Egelsbachs 
hielt auch nach der Pause an, Tore 
blieben aber aus. Die Unzufrieden- 
heit wuchs, und als Erwin Urstadt 
bei einer Entscheidung meckerte, 
schickte der Schiedsrichter den 
Egelsbacher Spielführer mit einer 
Zeitstrafe vom Platz. Dies sollte 
Folgen haben. In der 60. Minute 
gingen die Gastgeber bei einem 
Konter mit einem 18-Meter-Schuß 
in Führung, und die SGE lag im 
Rückstand. Sie setzte nun alles auf 
eine Karte. Nach einem Solo von 
Urstadt wäre ein Abspiel zu Willi 
Heck besser gewesen, so aber 
wurde sein Schuß vom Schluß- 
mann der Gastgeber gehalten. Nur 
noch fünf Minuten waren zu spie- 
len, da mußte Jens Junak den si- 
cheren Ausgleich markieren, 
schoß aber aus nur fünf Metern 
über das Gastgebertor. 

In der 88. Minute war die SGE II 
endgültig geschlagen, als Eber- 
stadts Mittelstürmer aus abseits- 
verdächtiger Position auf und da- 
von lief und im Nachsetzen das 2:0 
markierte. Eine recht unglückliche 
Niederlage für die SGE-Reservi- 
sten, die der Mannschaft nach die- 
ser zweiten Niederlage in Folge 
erstmals ein negatives Punkte- 
konto (3:5 Punkte) und Rang 14 in 
der Tabelle bringt. 

Egelsbach (geo) - Wie schon in 
der Vorschau angedeutet, gehört 
der TSV Eschollbrücken eindeutig 
zu den Favoriten in dieser Saison 
in der B-Liga Darmstadt. Die SGE- 
Reserve mußte am Donnerstag 
einhellig die Überlegenheit ihrer 
Gäste anerkennen. Nach der Pause 
fielen innerhalb von nur sieben 
Minuten drei Treffer. 

Die SGE II hatte sich aus dem 
Landesligakader verstärkt und trat 
in folgender Aufstellung an: Kraus, 
Th. Müller, Avemaria (50. Minute 
Schweinhardt), G. Heck, Butsch, 
Kurz (58. Minute M. Rühl), 
Schwanzer, Kleinsorge, Junak, W. 
Heck und Urstadt. Sie konnte aber 
nur vor der Pause Paroli bieten. Bis 
dahin waren die Gäste schon im 
spielerischen Bereich klar die bes- 
sere Mannschaft. Dies sah man in 
der Raumaufteilung, in punkto 
Spielverständnis und kämpferi- 
schem Einsatz. Willi Dohmen 
konnte nur in den ersten 30 Minu- 
ten mit seiner Elf zufrieden sein. In 
der ersten Viertelstunde der zwei- 
ten Hälfte, als der TSV die spie- 
lentscheidenden Tore erzielte, war 
die SGE-Reserve zeitweise in der 
Abwehr nicht im Bilde. 

Nach acht Minuten hatte die 
SGE ihre erste Chance, als Jens 
Junak einen Schrägschüß von 
links nur äußerst knapp neben die 
lange Ecke setzte. Hans-Peter 
Kleinsorge mußte dafür aber in der 
13. Minute eine scharfe Links- 
flanke der Nummer drei, 
Schmiedl, gerade noch vor einem 
Angreifer per Kopf zur Ecke klä- 
ren. Immer wieder trat die Num- 
mer zwei, Rau, im offensiven Be- 
reich in Aktion, so auch in der 21. 
Minute, als der Eschollbrücker von 

rechts flankte und die Nummer 
acht, Kiendorf, mit dem Kopf zum 
0:1 für den Gast verlängerte. Wäh- 
rend Egelsbachs Abwehr zuneh- 
mend in immer mehr Schwierig- 
keiten geriet, konnte man sich bei 
der SGE innerhalb eine Minute 
bei Thomas Kraus bedanken, daß 
der Gast nicht erneut in Führung 
ging. Nach einer halben Stunde ge- 
nau hatte Hans-Peter Kleinsorge 
mit einem gezogenen Weitschuß 
aus gut 20 Metern den l:l-Aus- 
gleich erzielt. Egelsbachs Schluß- 
mann konnte zweimal den Ein- 
schlag verhindern. Eine einzige 
Chance besaßen die Reservisten in 
der 40. Minute. Nach einem Solo 
von Erwin Urstadt konnte die Gä- 
steabwehr aber gerade noch vor 
Jens Junak abwehren. 

Die Entscheidung fiel dann zwi- 
schen der 48. und 55. Minute. Zu- 
nächst wurde der Ball an Thomas 
Kraus vorbei in die lange Ecke ge- 
schlenzt. Nur zwei Minuten da- 
nach - Egelsbachs Abwehr wirkte 
hier sehr konfus - fiel nach der 
achten Ecke durch Kopfball das 
1:3 und damit schon eine Vorent- 
scheidung. Endgültig geschlagen 
war die SGE aber dann in der 55. 
Minute. Aus mehr als 20 Metern 
zog der Spielführer der Gäste ab 
und traf zum 1:4 ins Netz. 

Nur noch Wili Heck hätte für die 
SGE das Resultat in der 58. Minute 
verbessern können, doch sein har- 
ter Schuß wurde vom Schlußmann 
bravourös über die Latte gelenkt. 
Willi Dohmens Mannschaft mußte 
einem spielerisch starken Gegner, 
der mit zu den Spitzenmannschaf- 
ten der B-Liga gehören dürfte, an 
diesem Tag beide Punkte zu Recht 
abgeben. 

Tabellen vom Amateur-Fußball 

ser Spielweise West-Regionalligist 
Düsseldorfer BG knapp aber ver- 
dient mit 49:48 besiegt werden. 

Es spielten in Bad Kreuznach: 
Heide Felke (37 Punkte/4:4 Frei- 
würfe/1 Drei-Punkte-Wurf), Da- 
niela Philipowksy (54/2:1/6), Silke 
Dietrich (29/4:2/3), Andrea Emme- 
rich (14/14:4), Yoko Sommer (28/ 
4:4), Alexandra Albrecht (32/9:4), 
Mucki Braun (6), Beate Brehm (31/ 
2:1), Ulrike Keim (31/6:3) und Gabi 
Jeromin (13/7:2). 

Auch bei den Damen war Trai- 
ner Jörg Hofmann erfreut über den 
guten Einstand der A-Jugendli- 
chen Daniela Phllipowsky, Andrea 
Emmerich und Yoko Sommer so- 
wie der B-Jugendlichen Beate 
Brehm in einem Turnier auf Re- 
gional- bis Bundesliga-Niveau. 
Dennoch wurden die Center-Sor- 
gen der Mannschaft bereits deut- 
lich. 

Doppelkopf: 

Drittes Turnier 
Langen - Ihr drittes offenes 

Doppelkopf-Tumier veranstalten 
Langes 1. Doppelkopfverein - „Die 
Knochenlosen" - und der Stadtju- 
gendring am Sonntag, 4. Septem- 
ber, 11 Uhr, im Naturfreundehaus 
am Steinberg. Gespielt wird über 
drei Runden. Die Startgebühr be- 
trägt zehn Mark. Ausgespielt wer- 
den Sachpreise im Wert von meh- 
reren hundert Mark. 

Wegen des beschränkten Platz- 
angebotes wird um Vorabmeldun- 
gen gebeten, die entgegennimmt 
Horst Stateczny jun., Telefon 
24 789. 

LandesHga Süd 
rv Bad Vilbel - Germ. Pfungstadt 
SG Egeisbach - Spvg. Dietesheim 
Viktoria Griesheim - Spvg. Langenselbold 
KSV Klein-Karben - Spvg. 05 Oberrad 
Olympia Lampertheim - PCA Darmstadt 
Spvg. Neu-Isenburg - Kick. Offenbach Am. 
SG Nieder-Roden - TSV Wolfskehlen 
SP Seligenstadt - Spvg. Weiskirchen 
SV Steinheim-SKV Mörfelden 

1 Spvg. Langenselbold 
2 SG Nieder-Roden 
3 SF Seligenstadt 
4 SG Egelsbach 
5 TSV Wolfskehlen 
6 Spvg. Dietesheim 
7 Spvg. Neu-Isenburg 
BFVBad Vilbel 
9 SKV Mörfelden 

10 FCA Darmstadt 
11 Kick. Offenbach Am. 
12 Spvg. Weiskirchen 
13 Viktoria Griesheim 
14 Spvg. 05 Oberrad 
15 SV Steinheim 
16 KSV Klein-Karben 
17 Germ. Pfungstadt 
16 Olympia Lampertheim 

5 4 
5 3 
5 3 

!) 1 
2 0 

5 2 1 

1 1 
3 0 
1 1 
0 2 
2 1 

2 
2 
2 
3 
2 

1 
1 
0 
2 
2 3 
1 4 
1 4 
0 5 

14:7 
9:2 

14:6 
15:10 
10:5 
8:3 

13:11 
14:7 
10:9 
10:9 

9:8 
8:9 
6:5 
7:12 
3:11 
4:11 
6:22 
5:16 

6:1 
2:2 
3:0 
3:3 
1:4 
2:1 
2:0 
4:3 
1:2 
8:2 
8:2 
7:3 
7:3 
7:3 
7:3 
7:3 
6:4 
6:4 
5:5 
5:5 
5:5 
4:6 
4:6 
2:8 
1:9 
1:9 
0:10 

1 Gemi. Ki.-Krotzenb. 
2 KV Mühlheim 
3 FC Offenthal 
4.Gemaa Tempelsee 
5 Spvg. Seligenstadt 
6 TV Hausen 
7 TSV Lämmerspiel 
8 Alem. Klein-Auheim 
9 Spvg. Hainstadt 

10 TuS Klein-Welzheim 
11 BSC990franbach 
12 Kickers Obertshausen 
13 TuS Ffoschhausen 
14 SG Dietzenbach 
15 SKG Sprendlingen 
16 TSV Heusenstamm 
17 SSG Längen 

0 1 
1 1 1 

10:2 
10:2 
10:5 
10:4 

7:6 
7:6 
6:5 
4:4 
6:9 
5:5 
2:2 
5:6 
2:4 
3:7 
2:6 

8:0 
6:0 
5:1 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
2:2 
2:2 
2:4 
1:5 
1:5 
0:6 

Am nflchtten Samstag (3. September, 16 
Uhr) spielen: Eintracht Russelsheim - 
Rot-Weiß Darmstadt. TSG Messel - SV 
Bischofsheim. - Sonntag (4. September, 
15 Uhr): SKV Buttelborn - FC Langen, FC 
Leeheim - SG Arheilgen, 01. Biebesheim - 
Concordia Gernsheim, Nieder-Ramstadt - 
Opel 
TSV Trebur, SV Königstädten - SKG Roß- 
dorf. 

4:13 0:6 
2:11 0:6 

Am nächsten Sonntag (4. September, 15 
Uhr) spielen: SG Dietzenbach • Kickers- 
Viktoria Mühlheim, Spvg. Seligenstadt - 
FC Offenthal, SSG Langen • Gemaa Tem- 
pelsee, TSV Lämmerspel - TSV Heusen- 
stamm, Kickers Obertshausen - TuS 
Klein-VVelzhelm, Alemannia Klein-Auheim 
- TuS Froschhausen, BSC 99 Offenbach - 
TV Hausen. Spielfrei: Spvg. Hainstadt. 

Spvg. N.-Isenburg II - SG Götzenhain 
TSG Neu-Isenburg - DJK Sparta Burgel 
DJK Eiche Offenbach - SF Offenbach 
Hellas Offenbach - FT Oberrad 
ZrinskI Ottenbach - Portugues Offenbach 
SG Rosenhöhe - VfB Offenbach 
SKG Rumpenheim - Susgo Offenthal 
TG Sprendlingen - Türk. SV N.-Isenburg 
SC Steinberg • TV Dreieichenhain 

Am nächsten Samstag (3. September, 
15.30 Uhr) spielen: Spvg. Dietesheim - 
Spvg. Neu-Isenburg, Kicker 
 - dVill "■ kers Offenbach 
Amateure - FV Bad Vilbel, TSV Wolfskeh- 
len - Sportfreunde Seliaenstadt. - Sonn- 
tag <4. September, 15 Uhr): Spvg. Wels- 
kirchen - SG Egelsbach, Spvg. Oberrad - 
01. Lampertherm, SKV Mörfelden - SG 
Nieder-Roden, Germania Pfungstadt - 
KSV Klein-Karben, Spvg. Langenselbold - 
SV Steinheim, FCA Darmstadt - Viktoria 
Griesheim. 

SG Arheilgen - Eintr. Russelsheim 
SV Bischofsheim - SKV Büttelborii 
Rot-WeiB Darmstadt - SV KönigstSdten 
Concordia Gemsheim - TG 75 Darmstadt 
FC Langen - Olympia Biebesheim 
SKG Roddorf-TSG Messel 
Opel Russeltheim - FC Leehelm 
TSV Trebur - TSV Nieder-Ramstadt 

TuS Froschhausen - BSC 99 Offenbach 0:1 
TV Hausen - SG Dietzenbach 3:1 
TSV Heusenstamm - Kickert Obertshausen 2:4 
Germ. lü.-Krotzenb. - Alem. Klein-Auhetm 3:0 
TuS Klein-Welzheim - Spvg. Hamstadt 3:3 
KV Möhlhem) * Spvg. Sebgwstadt 4:1 
FC Offenthal-SSG Langen 6:2 
Gemaa Tempelse« - TSV Limmertpiel 3:4 

1 TSV Trebur 
2 Opel Rüsselsheim 
3 SV Bischofsheim 
4 SG Artieilgen 
5 SKV Buttelbom 
6 TSG Messel 
7 TG 75 Darmstadt 
8 FC Langen 
9 Rot-WeiB Damistadt 

10 TSV Nieder-Ramstadt 
11 Concordia Gernsheim 
12 SV Königstidten 
13 FC Leeheim 
14 SKG Roßdorf 
15 Olympia Biebesheim 
16 Eintr. Rösselshetm 

3 3 
3 3 
3 3 
3 2 
3 2 
3 2 
3 111 
3 1 1 
2 1 0 

1 
1 
1 
1 
0 
0 

3 0 

5:2 
3K) 
3:0 
0:2 
3:1 
n 
6:0 
4:2 

6.-0 
6K) 
6K) 
4:2 
4:2 
4:2 
3:3 
3:3 
2:2 
2:4 
2:4 
2:4 

14:4 
12:2 

9'.2 
8:5 
5:4 
5:5 
5:6 
5:6 
5:3 
7:7 
4.-6 
2:5 
3:12 2:4 
1:4 0:4 
3:7 0:6 
4:14 0:6 ' 

1 TSG Neu-Isenburg 
2 SKG Rumpenhelm 
3 VfB Offenbach 
4 SusQO Offenthal 
5 TG Sprendlingen 
6 SF Offenbach 
7 FT Oberrad 
8 TQrk. SV N.-Isenburg 
9 ZrinskI Offenbach 

10 TV Dreieichenhain 
11 SG Götzenhain 
12 Hellas Offenbach 
13 SG Rosenhöhe 
14 Spvg. N.-Isenburg II 
15 DJK Eiche Offenbach 
16 SC Steinberg 
17 DJK Sparta BOrgei 
18 Portugues Offenbach 

3 1 
3 2 

1 1 

3 1 
2 0 

1 1 
0 2 
0 2 
1 1 

17:1 
10:2 
8:2 
8:4 
7:3 
9:7 
8:7 
5:4 
7:7 
5:3 
5:5 
4:6 
3:9 
2:7 
5:a 
2:8 
3:11 
1:14 

1:1 
6:0 
2:5 
0:2 
2:1 
1:4 
1K) 
3:3 
0:3 

6:0 
6.-0 
5:1 
ei 
42 
4J 
4:2 
4:2 
4:2 
3:9 
3J 
2:4 
W 
ia 
0:4 
0:6 
0:1 
Orfi 

Am Mittwoch (31. August, 19 Uhr) spie- 
len: DJK Eiche Offenbach - Spvg. Neu- 
Isenburg II. 
Am nichsten Sonntag (4. September, 15 
Uhr) spielen: VfB Offenbach • SKG Rum- 
penheim, Susgo Offenthal - SC Steinberg. 
W Dreieichenhain - DJK Eiche Offen- 
bach, Sportfreunde Offenbach - Spvg. 
Neu-Isenbura II, SG Götzenhain - Hellas 
Offenbach, DJK Sparta Bürgel • TG 
Sprendlingen, Türk. SV Neu-tsenburg * 
ZrinskI Offenbach, Portugues Offenbach • 
SG Rosenhöhe, FT Oberrad - TSG Neu- 
Isenburg. 

Anzeige 

Gastlichkeit und Gemütlichl^eit 

Hierläßt 

sich aushalten. 

\/iUißeza/i£ 
rftjÄr?. 6100DA-WIXHAUSEN 

LORTZINGSTR,69 
y.- ;l ll-y TEL.06150/02599 

Wir verleihen: Partyzelte, Zapfanlagen, 
Grills, Geschirr, Glaser usw. Sie feiern, 
wir orqanisieren und betreuen Ihre 
ganze Party. Lassen Sie sich von uns 
beraten. Rufen Sie an, wir beraten Sie 

gerne auch bei Ihnen zu Hause. 

Besuchen Sie unser gemütliches 
GARTENLOlUL 

Kegeltermine frei: 
Mi. 20 Uhr. Mo., Fr, Sa. 17-20 Uhr 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/818 58 

Gepflegte Atmospfiäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 

Firmenfeiern, Familienfeiern, Hocfizeiten, 
kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... Mummeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Gemütliche GARTENTERRASSE 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

RESTAURANT 

iHer^enmü^le 

Gepflegte Speisen in stilvoller Atmospfiäre. 
Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich hier 

der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten schnell 
vergessen. 

Wir empfehlen uns für Ihre Feierlichkeiten. 
Außerhalb • 6070 Langen • Telefon 06103 / 5 35 33 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18,00 bis 24.00 Uhr 

fvlontag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

^peiäegaätfi^ta'tte 

Zur '^eötcnbftalle 
Inh. Martin Rüther 

. . . fV/ 

^/// . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

In den Sommermonaten auch Gartenbetrieb. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 -14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

^^/wBtOoAiwn 
beha^luhim.. 

Moderne Zimmer und Appartements mit Dusche/WC 
oder BadAVC, Farb-TV, ^dio und Direktwähltelefon, 
Doppelfenster, Terrasse und Parkplätze. - Zivile Preise - 

(Speisen unS hinken 
in ^ep^U^tet &ilmosphäte 

hat einen i^amen. 

Die Tageskarte mit ständig wechselnden bürgerlichen 
Gerichten für jedermann sollte Sie ebenfalls zu einem 
Besuch unserer gemütlichen Räume animieren. Soweit 
es der Wettergott gut mit Ihnen meint, können Sie sich 
auf der gemütlichen Gartenterrasse verwöhnen lassen. 
Für unsere Senioren haben wir ebenfalls, auf Ihre Be- 
dürfnisse abgestimmt, eine Seniorenkarte. 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^2^eutdc^ed 

aud 
Familien Dütsch und fvlahlnriann ' ' 
Dannstädter Str. 23 - D-6070 Langen 
Telefon 06103/2 20 51 • ■ ^ 

Unsere Empfehlung... 
Diverse Fischspeziaiitäten 

Goldbarsch 
Gefüllte Flunder 
Lachs 
Riesengarnelen 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

SÜtds' 
mit Chiinnc. Ilcm 

und I.ictK' zum I>rtail:*. 

nA.1 

inh.; Martlos Loch 
WllhelmatraBe 2 . 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 2 72 72 
★ Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialität 'A Hähnchen (auch auBer Haus) 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ PIzzeria ■ Saal • Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 - 6070 Langen - tel.;0d103/23437 
Im Sommer mif unserer PretterraM« 
bieten wrir diverse Spezialisten vom 

'^0'' Holzkohlengrill 
ff wir bfaten; Spezialttiten von Hal^grlsch. Sp*i*«n, ^4^ 

sovrie eine gutbürgerliche Küche. 
Wir sind für Ihre Feierlichkeiten (Saal bia 150, Kolleg 

bis 60 Personen) bestens gerüstet 
2 Kegelbahnen (nach Absprache noch Temfilne frei).« 

Öffnungszeiten: Täglich ab 16.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr, Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet). In den Sommermonaten auch am Montag geöffnet. 

SPEISERESTAURANT 

^atah s 

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. von 11.30-14.30 Uhr 
und 17.30 - 23.30 Uhr. — IVIittagstisch — 

Samstags Küche geschlossen, Lokal offen. 
Sonntag ä la carte - Internationale Küche. 

)-Bier vom Faß. 

LANGENER TENNISHALLE u. GASTSTUBEN gmbh 
Telefon 0 61 03 / 7 43 49 / 7 46 26 

6070 Langen • Robert-Bosch-Straße 17 
■ 

Pizzeria • Restaurant 

Mi LANO 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

Restaurant 

^0tabt Sangen^ 

inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Saiigener von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

/ÄNGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 
Besonders zu empfehlen sind sonntags das jeweils wech- 
selnde Famlllenmenue. 
Jeden 1. Sonntag des Monats 
- FAMILIENBRUNCH - 
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Erlöst von ihrem Leiden verstarb am 24. August 1988, kurz nach Vollendung Ihres 
83. Lebensjahres, meine liebe Mutter, Schwiegermutter, unsere Großmutter, 
Schwägerin und Tante 

Helene Kunz 
geb. Sittmann 
* 9. 8.1905 t 24. 8.1988 

In stiller Trauer: 
Georg Heinrich Kunz und Frau Liesel geb. Koppel 
Michael Kunz 
Andreas Kunz 
Bettina und Peter Frenken 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Theodor-Heuss-Straße 8 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 1. September 1988, um 15 Uhr auf 
dem Friedhof in Langen statt. 

Oarmstädter Straße 26, 6070 Langen 
Die Geschäftsstelle ist wie folgt geöffnet: 

Montag bis Freitag 
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16.30 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IVlittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Erschei- 
nen bis 11 Uhr aufgegeben werden. 

Dach 1 
Neu- + Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Nordslraße 42. 6450 Hanau 

RefHreiizen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KonlaKtaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/01970 

N 

Geschäftsübergabe 

Ich verabschiede mich zum 31. 8.1988 

Schreibwaren Ria Schlapp 
Heidelberger Str. 10, 6073 Egelsbach 

Ich bedanke mich für die jahrelange Kundentreue und 
würde mich freuen, wenn Sie meiner Nachfolgerin 
dasselbe Vertrauen entgegenbringen würden. 

Übernahme zum 1.9.1988 

Schreibwaren u. Bürobedarf, Süßigkeiten, Ge- 
schenkartikel, Zeitungen/Zeitschr. u. Tabakwaren 

Wally Wenzel 
Heidelberger Str. 10 • 6073 Egelsbach 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.15-12.30 u. 14.30-18.30 Uhr 
Samstags 7.15-12.30 

Mittwochsnachmittags geschlossen 

- Ich freue mich auf Ihren Besuch - 

MIETGESUCHE 
halle für Schreinerei (500-1000 m' 
langfristig zu mieten gesucht. Zu- 
schriften unter Off. LZ 1628 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen sofort 
Rechtsanwalts-und 

Zum 1. 9.1989 
intelligentes Mädchen als 
Auszubildende für den Beruf der 
Rechtsanwalts- und Notargehil- 
fin. 

Notar 
Klaus Mathes 
Cornelia Hill 
Rechtsanwälte 

Bahnstr. 90, 6073 Egelsbach 
Tel. 06103/4 92 36 

4 57 69 

Suche für Freiberufler 
ca. 100 
Büroräume 

in guter Geschfiftslage in Egels- 
bach. 
Ursula Mathes-Qachet 
Immobilien 
Tel. 06103 / 4 91 39 oder 4 57 69 

REISE 

Computerfachmann sucht wegen 
Ortswechsel In Langen oder Umge- 
bung kurztristig 2-Zi.-Wohnung, o. Ä, 
Zuschritten unter Oft. 162S 

Sucne 
Geschäftshaus 

in Egelsbach 
in guter Geschäftslage, in dem 
Freiberufler seine Praxis eröffnen 
kann. 
Ursula Mathes-Qachet Immobi- 
lien 
Tel. 06103 / 4 91 39 oder 4 57 69 

Teppichboden-Markt 

EGELSBACH gegenüber TÖOM-MARKT 

Riesen-Teppichboden-Markt mit ständigen Sonderangeboten. 
Tepplchboden 
4 m breit DJIU 
verschiedene Farben 

m' Ul 
7 verschiedene II. Farber. 4 m breit m' B Ii ■ 

PVC . 
Bodenbelag | 
2 m breit rn' \ 

Teppichreste 
bis 5 m' ^11^ 

Stückpreis ■B^fI 

Ein Traumvelour 
Lüxusklasse OA 
4 u. 5 m breit 

m'nur VVl 

Feine 
Berberschilnge 1C90 
4 u. 5 rn breit | ■ | _ 

m'ab IVl 

Feine Velours 
in allen Farben 
4 u. 5 m breit 

m' AlVi 

GroBschlinge 
Berber OflOO 
hoc^Twertig 
4 u. 5 m breit 

PVC-Boden- 
belag 1^90 4 m breit, groBa 1 ^uswahl m'ab 1 

Teppich- 
fliesen i Q90 
^umahl n/at 1 

Hoch-Tief- 
Schlinge Of 
hochwertige ^ 1 Qualität nr nur 1." 

Hochwertiger 
Teppichboden i|O50 
(Berber ArtI ca. 2050 g/m* 

6073 Egelsbach ■ Kurt-Schumacher-Ring 1 Unterhalb vom loom MarKt. neben' Vogel-Bekleidung 
Tel. 0 61 03 / 4 25 16 Geschaltszeiten: Mo.-Fr. 9.00-18.30. Sa." 9.00-14.00 Uhr. Ig. Sa. 9 ÖO-18.00 Uhr 

Lernen Sie Bauchtanz 
in Kairol 

1 Woche Bauchtanz-Sfeminar ab 
14. oder 21. Okt. 88 unter Anlei- 
tung eines sehr renommierten, 

ägyptischen Bauchtanzteams. 
Unterbringung in 4-dterne-Hotels 
bei den Pyramiden von Gize. Be- 
sichtigungs- u. Veranstaltungs- 

programm, alles inkl. 
DM 1790.- 

Möglichkeiten einer AnschluBwo- 
che zum Baden am Mittelmeer 
od. Roten Meer oder 4 Tage Lu- 

xor und Assuan. 
Anmeldung und Beratung: 

Dr. Z. SabH-Tours, 06104 / 6 35 05 

Amti. Bekanntmachungen 
derStacttLmgen 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
- Stadtverordnetenversammlung - 
Am Donnerstag, dem 1. 9. 1988, um 
20.00 Uhr, findet die 25. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 
140. Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. 2. Nachtragssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1988 
4. Hai - 
§ei 

. Feststellunc 
ssatzunq der 

len für das Haushaltsjahr 1989 
jno des Jahresabschlus- 

ses 1987 und Entlastung des Auf- 
sichtsrates sowie der Geschäftsfüh- 
rung der Stadtwerke Langen GmbH, 
Verwendung des Jahresgewinnes 
aus dem Geschäftsjahr 198/ 
6. Bekanntgabe der vom Magistrat 
der Stadt Langen gemäß § lOOHGO 
genehmigten über- und außerplan- 
mäßigen Ausgaben 
7. Aktuelle Fragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Langen, den 24. August 1988 

Meinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Farbbild v. Negativ 
7x10 ^ «%a 
vom Kleinbild 
Farbfilm für bHUante Bilder 
ASColorHRlOO 099 Pocket, kleinbUd, Pak, Je 24 Aufn. ' B 

Farbfilm für bHllante Bilder 

SCHLECKER 

Andy. 
AllzwecKreiniger, 750 ml 

Calgonit 
Reiniger, 
5 kg 
D 1-Desinfektions- 
pumpspray 
250 ml 

FIssan 
Baby PItesfliMKl 
1000 im 

8x4Deo 
Zer&tiuber,ver*ch.Sor«M) 
100 ml i9 

Speick Seife 
lOOg 
Speick Deo 
rollen soim 

ApontI 1-Mllchnahrung 
Aponti 2 
Pre Aponti 
1000 g 

iVloitex 
Höschenwindeln 
nnit IHautschutz, Doppel- 
sparpacl<, 
versch.Sorten je 

Lenor 
Weich- 
spüler 
4 Liter 

■■WWei 

aktBi3 

Odol 
Mundspray 
versch. Sorten 
15 ml je 
Kukident aktiv-3 
Reiniger 
68 Stück 
Scholi Aktiv 
Fußspray ,150 ml 
O.FuRbad,400 g {e 

AS 
Distelöl 
750 mi 
099 

Yetiabeii« 
Seile 
versch. 
Sorten, 1 sog 

O.B. notmai 
QQ Tampons 

40 Stück 

Ychabelie 
Duschbad 
versch.Dutt- 

VjotBn, 400 ml 

r.79 

2.99 

99 

Carefree Slipeinlagen 
versch.Sorten,70 Stück 
Serena-dünne Binde 
versch.Sorten. 
40 Stück 

Drei Wetter Taft 
Schaumfettiger. 
versch.Sorten,150 ml je 
Drei Wetter Taft 
Haarspray, 
versch Sorten.300 ml je 
Nivea Duschbad 
versch Sorten,250 ml je 
Nivea Pflege- 
Shampoo 
o.Spüiung. 
je 300 ml 

3?® 

3?® 

2?9 

Coln 
Geschlrr- 
spüimittel 
11 

Vchfibeiie 
Shampoo 
versch.Sorten,300 ntf 

Ychabelie 
Pflegespälung 
versohSo^, 
200tPi 

ing 

2?9 
Gillette Contour Plus, 
G II Plus, gg 
je 10 Klingen 13 
Gillette 
Contour Plus-o. 
G II Plus 
Apparat je 

City Deospray, 
versch.Sonan,150 ml 
City Duschbad, 
versch.Sorten, 
250 ml je 

ni 
449 

WIR HEIRATEN 

Ingeborg Lohr Mario Milzetti 
6072 Dreieich-Offentlial, Mainzer Straße 46 

Polterabend: 1. September 1988, Dreleich-Ofienthal, 
Dieburger Straße 36 

Kirchliche Trauung: Samstag, 3. September 1988, 
um 14 Uhr, Kirche Offenthal 

Meine Praxis ist vom 31.8.-5.9.1988 
geschlossen 

Naturheilpraxis 

Giseia Oitrogge 
Bahnstraße 36, 6070 Langen 
Telefon 5 35 50 

Präzision 
auf Rädern 

Wohnmobil* Einrichtungen Anhir)9erl(upphing Pkw- Anhänger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann LeÄÄ'ÄÄ'nJ.wÄ«., 
Anhinger- u. Camping-Speziaiht. zy^eh., TÖV- u. Qatabnahme, a. Sa. geöftrtet 

Gebr. VW-Camping-Buste, Diesel urtd Benziner, Top-Zustand 
MarIcenqualHjt zum Superpreli, Aufbau 1,41/1,11 m, 598.- 

Anhängerkuppjiing mit .Einbau ca. 2 Stunden 
Sie l(önrien darauf wartenl 

IZ. B. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Manta. Ascona B 427.- DM I 

Niemand in Deutschland vericauft soviel DROGERtE-Artikei wie SCHLECKER 

20 Pfund in 26 Tagen 
abgenommen, freut sich Frau Erika 
6uß aus DA-Eberstadt, Weingarten- 
straße 43. Telefon 06151/5 29 61 
von 8-10.30 Uhr. 
Dabei gelang mir diese Abnahme 
ohne körperliche Beschwerden, 
ohne zu hungern oder mich quälen 
zu müssen. Meine Leistungsfähig- 
keit und Konzentration blieben voll 
erhalten. Ich fühlte mich die ganze 
Zeit sehr gut und konnte deshalb bei 
unserem Hausumbau auch kräftig 
mit zupacken. Da ich auch noch an 
den richtigen Stellen wie Bauch, 
Hüfte und Taille abnahm (insg. 26 
cm), verringerte sich meine Kleider- 
größe von 44/46 auf 40. 
Ich beende die Kur bei MEDICARE 
REDUCING mit der Gewißheit, mein 
jetziges Gewicht auch halten zu kön- 
nen, denn ich habe dabei auch ge- 
lernt. Ernährungsfehler zu erkennen 
und zu vermeiden. Es grüßt Sie sqru 

Erika Büß 
Rufen Sie an und vereinbaren Sie 
einen Termin für ein kostenloses 
Beratungsgespräch. 

Mediän- REDUCING 
Gewichtsreduzierung ' Sdvwidar-HKhtar 

Für Frauen und Männer 
Unter ärztlicher Aufsicht 

Tel. 069/8 00 33 88 
OFFENBACH Frankfurter Straße 50 (neben Spielzeug Behle) 
DARMSTADT • MAINZ ■ HEPPENHEIM • MANNHEIM 
Montag bis Freitag von 9.30 bis 16.30 Uhr 

llän^cncrÄ'tung 
EGELSBAOIER NACHR1CHTE74 IT«VKKK0NDIGUWOt»t.ATT TO» LAWOtH USD lOtLSBACH 

21012 
»TfÖU 

o 
Q HEIIVIATZEITUMG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

! ^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhatte Ich 
zwei V)/ochen lang kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

£angcncr2atungp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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